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Ais  der  jugendliche  Henricus  Stephanus  um  die  mitte  des 
sechzehnten  jahrhunderts  mit  brennender,  durch  den  gleich  zu 
anfang  (s.  Schediasm.  VI,  1.  1589  p.  273  und  seinen  Zeitge- 
nossen Scaevola  Sammarthanus  in  den  Elog.  Gall.  IV,  23)  ge- 
machten fund  des  vermeintlichen  Anacreon  gestachelter  begierde 
die  italiänischen  bibliotheken  durchsuchte  und  in  3^  jähren 
(Apologie  pour  Herodote  p.  274  ed.  156b')  jener  handschriften- 
jagd  (ars  venatoria)  oblag  *),  deren  andenken  in  der  geschiente 
der  erneuerten  kenntniss  griechischer  litteratur  unvergänglich 
geworden  ist,  geriet  er  bei  einem  besonders  langen  aufenthalt 
in  dem  hochgepriesenen  (s.  Principum  monitrix  musa.  Bas.  1 590 
p.  253)  Florenz,  wahrscheinlich  im  j.  1553  (s.  Petr.  Victorius, 
Var.  lect.  XX,  17.  Flor.  1553)  auf  eine  alte  handschrift,  die 
durch  ihren  mannigfachen  und  seltenen,  zum  teil  einzigen  inhalt 
noch  jetzt  zu  .den  wichtigsten  besitztümern  der  Mediceerbi- 
bliothek  gehört,  seit  Stephanus  benutzung  aber,  wie  so  viele 
andere  glückliche  funde  jener  um  die  quellen  ihres  reichtums 
sorglosen  zeit,  dreihundert  jähre  lang  so  gut  wie  verschollen 
gewesen  ist.    gleich  in  dem  ersten  jähre,  in  dem  Henricus  noch 


■ 

•)  Die  sogenannte  erste  ital.  reise  des  Stephanus  von  1547—49  ist 
eine  von  Kenouard  (Annalcs  des  Esticnnc.  Par.  1843  p.  373)  und  L.  Feu- 
gere  (Essai  sur  Henri  Esticnnc.  Pur.  1853  p.  48)  nachgeschriebene  er- 
findung  von  Maittaire  (Stephanorum  historia.  Lond.  1709  p.  207).  vor- 
sichtiger war  Almclovecn  (de  vitis  Stephanorum.  Amst.  1683  p.  63),  der 
sich  aller  bestimmten  chronologischen  anordnnng  enthielt  Henriens  war 
nach  einer  nicht  zu  bezweifelnden  authentischen  angäbe  (s.  Bibl.  de  Y4- 
colc  des  chartes  t.  I  p.  569)  geboren  im  j.  153*2.  seine  eigenen  zer- 
streuten angaben  über  die  zeiten  seines  verweilens  in  Italien  fallen  alle 
auf  die  jähre  1553.  51.  55  (die  meisten  in  der  Apologie  pour  Herodote). 
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bei  lebzeiten  seines  vaters  Robert  (f  1559)  selbständig  in  Genf 
zu  drucken  anfing  (1557),  teilte  er  neben  vielen  anderen  zum 
ersten  male  erscheinenden  griechischen  Schriften  und  Schrift- 
stücken (der  Apologie  des  Athenagoras,  dem  Maximus  Tyrius, 
dem  vervollständigten  Aeschylus,  historischen  stücken  aus  Pho- 
tius  u.  s.  w.)  einiges  aus  jener  florentinischen  handschrift  mit, 
anderes  folgte  bei  späteren  gelegenheiten  (1566  und  1573), 
während  ein  rest  seiner  abschrift,  bis  auf  eine  kleine  mittei- 
lung  an  Isaac  Casaubonus  (1584),  unter  einer  menge  von  früchten 
seines  ruhelosen  fleisses  unausgenutzt  (wie  z.  b.  der  Photius, 
jetzt  cod.  Harlei.  5591 — 93,  Sextus  Empiricus  u.  s.  w.)  in  seiner 
bibliothek  liegen  blieb,  deren  wert  und  rühm  wir  aus  dem 
neide  seines  Schwiegersohnes  und  den  anfragen  der  Zeitgenossen 
(David  Hoeschel ,  Josephus  Scaliger  u.  a.)  erkennen.  Ste- 
phanus  starb  im  j.  1598.  nach  ihm  ist  auf  dieselbe  hand- 
schrift erst  wieder  Lucas  Holstenius  aufmerksam  geworden,  der 
gelehrte  Hamburger,  custos  der  Vaticana,  der  als  er  im  j.  1640 
sich  in  Florenz  aufhielt  ,  von  den  vorzüglichsten  Codices  der 
schon  früher  oft  von  ihm  besuchten  und  bewunderten  (s.  epist  26 
Boiss.  vom  Dec.  1629,  vgl.  ep.  28)  Laurentiana  jenes  kurze 
verzeichniss  (de  libris  optimis  ...  ad  prineipem  Leopolduin 
de  Toscana  .  .  .  iudicium)  hinterliess  (v.  Bandini,  Catal.  codd. 
Graec.  bibl.  Med.  Laur.  t  I  praef.  p.  XVII),  welches  est  1715 
nach  einer  übrigens  sehr  flüchtigen  von  lesefehlern  wimmelnden 
abschrift  durch  Melchior  Lilienthal  in  den  Selecta  historica  et 
literaria  (Regiom.  et  Lips.  1715  p.  91 — 113)  gedruckt  und  den  • 
gelehrten  bekannt  gemacht  wurde.  Holstenius  deutet  bei  der 
kurzen  besprechung  der  handschrift  neben  der  Verweisung  auf 
die  von  Stephanus  herausgegebenen  stücke  einige  andere  dazu 
gehörige  nondum  edita  an  (eben  die  von  jenem  zwar  abgeschrie- 
benen aber  nicht  gedruckten),  von  denen  er  in  der  tat  auch 
abschrift  genommen  hat.  seine  worte  (nur  zum  teil  aus  den 
„schedis  mss.u  d.  h.  aus  der  in  der  Laurentiana  befindlichen 
abschrift  seines  iudicium  von  Bandini  t.  II  p.  291  angeführt) 
lauten  so  (p.  104):  „Scam.  LVL  Extat  Menandri  Rhetorica, 
cui  deinde  subiunguntur  opuscula  quaedam  optimae  notae  sine 
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certo  auctoris  nomine ,  quem  tarnen  Phlegontem  Trallianum, 
Hadriani  Caesaris  libertum  esse  existimo.  Horum  alia  II.  Ste- 
phanus  edidit  ex  hoc  codice  desumta,  alia  Canterus  (nachSte- 
phanus  ausgäbe  nämlich),  ut  sunt:  Narrationes  de  mirabilibus 
aquarum,  de  Nili  inundatione,  Ileroum  Ilomericorum  epitaphia, 
ac  Homeri  et  Hesiodi  certamen.  Supers unt  ibidem  Narrationes 
de  mulieribus  bellica  laude  claris,  aliaque  nondum  edita:  pro- 
bae  et  antiquae  notae.  Codex  habetur  primo  loco ,  scriptus 
charta  bombycina.u  mit  seiner  neuen  abschrift  a  1 1  e  r  (s.  Heeren 
in  der  Bibl.  der  alten  litt.  u.  kunst.  Gott.  1789,  stück  6  s. 
5  und  7  der  angehängten  Inedita)  dieser  opuscula  aber  ging  es 
ihm  wie  dem  Stephanus:  unter  vielen  sich  jagenden  entwürfen 
blieb  sie  liegen,  doch  unverloren  in  seinem  nachlass  zu  Rom, 
as  a/is  dem  sie  noch  im  j.  1789  Heeren  verwertete,  ein  kurzes 
titelverzeichniss  sämmtlicher  Codices  verfasste  bald  nach  Hol- 
stenius  im  j.  1652  (nach  Joh.  Moller  ad  Alb.  Bartholin,  de 
scriptis  Danorum.  Hamb.  1699  p.  457)  der  Däne  Wilhelm  Lange 
( Professor  der  mathematik  in  Kopenhagen),  der  1650  —  5*2  in 
Italien  reiste  (nach  Alb.  Thura,  Idea  hist.  litt  Danorum.  Hamb. 
1723  p.  190),  und  gab  darin  eine  ähnliche  aber  vollständigere  be- 
schreibung  derselben  handschrift,  offenbar  nicht  ohne  kenntniss 
der  früheren  des  Holstenius  (er  hat  dieselbe  willkürliche  ver- 
muthung  über  Phlegon.  vgl.  auch  Holst,  bei  Heeren  s.  7.  den 
Stephanus  erwähnt  er  nicht),  doch  auch  dieser  „cataloguscodd. 
bibl.  Med."  wurde  erst  1710  von  Joh.  Alb.  Fabricius  einer 
neuen  ausgäbe  des  Prodromus  historiae  litterariae  ( Frf.  et 
Lips.)  von  Petrus  Lambecius,  dem  neffen  des  Holstenius,  bei- 
gefügt (s.  das.  p.  154)  und  in  beiden  Verzeichnissen  verschwand 
die  nachricht  unter  einer  menge  von  ähnlichen,  ebenso  wie  in 
der  in  Montfaucon's  bibliotheca  bibliothecarum  gegebenen  ab- 
schrift eines  catalogus  der  „a  duobus  doctis  concinnatus  mit",  wie 
es  in  der  Überschrift  heisst,  und  z.  t  auf  dem  Langeschen  be- 
ruht. Montfaucon  war  1700  mense  Martio  et  Aprili  in  Flo- 
renz (s.  t.  I  p.  232),  den  catalog  erhielt  er  später  vom  gross- 
herzog  zugesant  (Diar.  Ital.  ed.  1746  p.  355),  auch  den  des 
Holstenius   durch  Magliabecchi  mitgeteilt  (s.  Correspondance 
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inedite  de  Montfaucon  avec  Tltalie.  Par  M.  Valery.  t.  3.  Par. 
1846  p.  89  sq.  in  Oxford  befindet  sich  übrigens  handschrift- 
lich nach  Coxe  t.  III  p.  694  ein  „Catalogus  librorum  bibl.  Med. 
Flor,  pluteis  88  comprehensus  M  mit  der  Zeitangabe  „Florentiae 
inclytae  5  nonas  Martias  1607*).  eine  wirkliche  beschäftigung 
mit  dem  inhalt  des  codex  Iässt  sich  ausser  der  des  Holstenius 
zwar  noch  zwei-  oder  dreimal  in  diesem  jahrhundert  nachweisen, 
aber  sie  ging  auf  andere  und  zum  teil  vielfach  bekannte  stücke 
desselben,  nicht  auf  die  Stephanischen  inedita,  deren  florenti- 
nische  quelle  vielmehr  einer  ganz  unbestimmten  Überlieferung 
anheimfiel,  für  einen  abschnitt  derselben  ganz  verloren  ging, 
der  französische  jesuit  Petrus  Possinus,  dessen  griechische  Stu- 
dien auf  die  christlich -byzantinische  litteratur  gerichtet  waren, 
gab  1650  eine  rede  des  Theophylactus  heraus  (Theophylacti 
archiep.  Bulgariae  institutio  regia  ad  Porphyrogenitum  Constan-  . 
tinum.  Interprete  Petro  Possino  soc.  Jesu.  Paris.  1651.  4to), 
die,  wohl  bald  nach  Holstenius  anwesenheit,  bei  einem  aufent- 
halt  in  Florenz  abgeschrieben  war  („bibliothecam  nempe  Flo- 
rentiae  lustranti  Medicaeam  .  .  .  incidit  ecce  in  manus  etc.u 
nach  der  epistola  vorn  an  Ludwig  XIV,  geschrieben  aus  Rom 
im  Jan.  1650).  Possinus  text  wurde  nur  wiederholt  in  der 
grossen  gesammtausgabe  der  Opera  des  Theophylactus  (Ven. 
1758  t.  III  p.  529),  in  der  der  codex  Mediceus  mit  seinen  vier 
seltenen  reden  desselben  nicht  benutzt  ist,  und  auch  später 
wurde  nur  eine  einzelne  stelle  des  codex  für  Mingarelli  auf 
dessen  bitte  nachgesehen,  der  eine  andere  rede  aus  einer  Bo- 
logneser handschrift  in  seinem  Anecdotorum  fasciculus  (Rom. 
1756.  4to.  s.  das.  p.  261.  vgl.  258)  zuerst  bekannt  machte  (vgl. 
Opp.  t.  III  praef.  p.  XXII).  auch  der  Polyaenus  befindet  sich 
in  der  handschrift  und  eine  eigenhändige  collation  grade  der- 
selben (wie  die  Varianten  zeigen)  erhielt  Pancratius  Maasvicius 
für  seine  ausgäbe  (Lugd.  Bat.  1690.  8vo.)  von  Jacobus  Grono- 
vius,  während  eine  gleiche  aber  wie  es  scheint  unbenutzte 
arbeit  schon  vor  diesem  der  Engländer  Johannes  Pricaeus  (John 
Price)  gemacht  hatte  (vgl.  den  höchst  undeutlichen  bericht  in  der 
praef.  des  Maasvicius  mit  dem  Catal.  codd.  bibl.  Lugd.  Bat. 
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I».  182  und  bes.  p.  402,  wo  die  variae  lect,  ex  codice  ms.  Jo. 
Pricaei  eben  die  des  Mediceus  zu  sein  scheinen):  beide,  John 
Price  (s.  Colomies,  Bibl.  choisie.  Par.  1739  p.  189  sq.  Wood, 
Athenae  Oxon.  t.  II  p.  582.    vgl.  auch  Pricaeus  vorrede  ad 
Cosraum  magnum  priucipem  Hetruriae  zu  seinem  Comm.  in  va- 
rios  N.  T.  libros.  Lond.  1660.  fol.)  und  Jacobus  Gronovius  (s. 
Niceron,  Mem.  t.  II  p.  177)  machten  (1652  und  1672)  lange 
reisen  nach  Italien  (Price  für  immer:  er  starb,  katholisch  ge- 
worden, in  Rom  1676,  Lucas  Holstenius  1661),  beide  waren 
eine  zeit  lang  sogar  professoren  der  griechischen  spräche  in 
Pisa  und  genossen  die  gunst  des  grossherzogs  von  Toscana, 
beide  waren,  besonders  Gronovius,  dessen  tätigkeit  allbekannt 
ist,  eifrige  handschriftenspürer.    seit  ihnen  hat  erst  in  unsrer 
zeit  wieder  Christian  Walz  mit  den  übrigen  florentinischen  tex- 
ten des  Menander  auch  die  einzelnen  kapitel  im  anfange  der 
hier  besprochenen  handschrift  verglichen,  ohne  rücksicht  auf 
den  übrigen  inhalt  (s.  pracf.  ad  Hhet.  Gr.  t.  IX.  1836  p.  XXI). 
zwar  hat  auch  im  18.  jahrhundert  Bandini  in  seinem  berühmten 
kataloge  schon  1768  die  handschrift  an  ihrer  stelle  ausführlich 
und  genau  beschrieben,  auch  die  unbestimmte  von  Holstenius 
empfangene  künde  von  Stephanus  ausgaben,  die  er  selbst  nicht 
gesehen,  dabei  angedeutet,  zwar  hatte  auch  sein  würdiger  amts- 
genosse  Morelli  in  Venedig  bei  gelegenheit  eines  Marcianus  auf 
Bandini  und  dessen  bemerkung  über  Stephanus  hingewiesen 
(1801):  aber  wie  der  bibliograph,  der  die  vollständige  kennt- 
niss  der  handschrift  hatte,  keine  eigene  kenntniss  der  sache  hatte, 
so  blieb  auch  den  philologen,  die  diese  kenntniss  der  sache 
hatten,  die  beschreibung  der  handschrift  unbemerkt  und  (abge- 
sehen von  Walz,  in  der  eben  erwähnten  hier  fern  liegenden 
beziehung)  unbenutzt  bis  heute,  und  doch  hätten  sich  dadurch 
eine  menge  lange  hingeschleppter  litterarischer  Unklarheiten 
leicht  in  ihr  wahres  licht  gestellt,    eine  durchsieht  des  codex 
selbst,  die  ich  bei  einem  neunwöchentlichen  aufenthalt  zu  Flo- 
renz im  frühjahr  1857  nicht  versäumte,  hat  mir  nicht  nur  dieses 
licht  gegeben,  sondern  auch  die  volle  einsieht  des  werts  der 
handschrift  überhaupt  und  die  gewissheit  dass  auch  nach  Ste- 
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phanus  und  Holstenius  darin  „supersunt  alia  nondum  edita,  pro- 
bae  et  antiquae  notae.u 

Noch  jetzt  liegt  der  codex  wie  zu  Holstenius  zeit  als  no.  1 
bezeichnet  auf  der  56sten  bank  im  saale  der  bibliothek  von 
San  Lorenzo:  er  ist  ein  bombycinus  ansehnlichen  alters  (wohl 
noch  aus  dem  13.  jh.  Bandini  sagt  sec.  XIV),  wenigstens  im 
vergleich  mit  der  fülle  gemeiner  handschriften  des  15.  und  16. 
jh.,  deutlich  und  gut  ganz  von  derselben  hand  geschrieben,  mit 
wenigen,  wenn  auch  oft  unbestimmten  und  was  die  casus  be- 
trifft wegen  ihrer  allgemeinheit  vieldeutigen  abkürzungen,  von 
mannigfachen  Schicksalen  gleich  durch  seinen  anblick  künde  ge- 
bend, nach  den  aus  Menander  gezogenen  rhetorischen  kapiteln 
(von  Walz  benutzt),  mit  denen  er  vorn  verstümmelt  beginnt, 
folgt  fol.  11  eine  reihe  historischer  eclogae,  danach  fol.  20*  vier 
X0701  des  Theophylactus  (einer  von  Possinus  abgeschrieben), 
fol.  43  die  zwei  reden  des  Sophisten  Polemon  (vielleicht  von 
Stephanus  benutzt)*),  dann  fol.  52  wieder  rhetorische  stücke 
(aus  (jlregorius  Corinthius  zu  Hermogenes  u.  s.  w.),  f.  84  die 
letzten  bücher  des  Pollux  (noch  nicht  verglichen  und  sehr  der 
vergleichung  wert,  wie  aller  inhalt  des  codex),  dann  nach  ei- 
nigen kleinen  stücken  fol.  lfifi  der  Polyaenus  (dessen  lesarten 
bei  Maasvicius  angeführt  werden)  und  endlich  zum  schluss 
fol.  284  eine  anfangslose  schrift  über  die  winde,  die  Bandini  so 
bezeichnet  (t.  II  p.  294):  Ultimo  loco  Anonymi  fragmentum 
initio  mutilum,  in  quo  naturales  quaedam  pertractantur  quae- 
stiones,  primo  quidem  de  somniorum  origine  ac  deinde  satis 
diftuse  de  ventis.     Incipit  aua^ottvovtE;  ovstpoi  t  .  ,  pes. 

*)  Die  beiden  reden  des  Polemon  wurden  von  H.  Stephanus  im  j. 
1367  zum  ersten  male  herausgegeben  (Polcmonis,  Himcrii  et  aliorum  quo- 
rundam  declamationcs,  nunc  primum  editae.  Excud  H.  Stephanus  1567. 
Ito.).  in  den  p.  89  —  91  angehängten  annotatiuneulac  führt  er  lesarten 
zweier  exemplaria  an.  ob  eines  derselben  der  ihm  so  gut  bekannte  codex 
5b,  1  war,  kann  nur  eine  vergleichung  entscheiden,  die  ich  nicht  gemacht 
habe.  Possinus,  der  dieselbe  handschrift  in  bänden  gehabt  hat,  scheint 
sich  mit  einem  abdruck  vou  Stephanus  texte  begnügt  zu  haben  (Tolosac 
1637.  8vo.),  so  weit  man  aus  Orelli's  angaben  über  das  seltene  buch  (s. 
praef.  ad  Polem.  p.  IX.  Lips.  1S19)  schliessen  kann,  neue  Codices  sind 
nach  Stephanus  nicht  benutzt  worden 
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.  .  .  *(pd[i\iLax*ii.  Videtur  auctor  ex  hisce  postremis  verbis 
tractatum  de  somniorura  origine  aggredi  velle,  qui  tarnen  nul- 
lus  occurrit  (bei  Lange  heisst  es  kurz  so:  „Quaestiones  Natur, 
sine  principio*4  und  ähnlich  Montfaucon,  Bibl.  bibl.  I  p.  346). 
diese  nachricht  war  es,  die  bei  der  der  reise  vorhergehenden 
durchsieht  des  Bandini  zunächst  meine  aufmerksamkeit  auf  den 
codex  lenkte,  was  aber  den  Stephanus  und  nach  ihm  Holste- 
nius  anzog,  war  jene  folge  historischer  eclogae,  durch  ihre  zahl- 
reichen citate  verlorener  Schriftsteller  für  die  geschiente  der 
griechischen  litteratur  wichtiger  fragmente  alexandrinischer  ge- 
lehrsamkeit,  die  offenbar  eine  zusammengehörige  sammlung  bil- 
den (f.  11 — 20),  wenn  auch  ihre  auswahl  und  ausdehnung,  wie 
der  anblick  der  handschrift  lehrt,  so  gut  wie  die  vielen  anderen 
excerpte  derselben  erst  von  dem  schreiber  dieser  selbst  her- 
rührt   sie  sind  folgenderraassen  bezeichnet: 

1.  (f.  11)  xpyjvai  xat  Xi'jxvai.  xat  icijfaL  xat  -otauol  oooi 

ftaujia'ota  ttva  4v  aütote  syoootv. 

2.  (f.  12*)  rcspi  tt(^  tou  vstXou  avaßaosaK. 

3.  (f.  13)  pvarxs;  iv  -oXstxtxot?  aovstot  xal  dvöpetat. 
(f.  15 v)  zivz;  oixoi  dvaaiatot  ota  -jfuvatxa;  e-^vovxo. 

(ib.)  ©tXa'daX^ot. 
(ib.)  cpiXetatpot. 
(f.  16  med.)  ein  abschnitt  ohne  Überschrift  ( p.  220  bei 
Westermann,  Paradoxographi ). 

4.  (f.  16rmed.)  rspt  6{j.t]oou  xal  7,010800  xat  too  fsvou; 

xat  dytovo?  aoT&v. 

5.  (f.  20)  -00  ixaaxo;  t&v  eXXr]v«uv  -sSjaztat  xal  tt 

7£7pa-Tat  iri  tu»  ta''fa>:  — 
dieselben  stücke  kommen  ganz  in  derselben  folge,  nur  mit  ge- 
meinschaftlicher weglassung  des  agon  und  der  epigramme,  und 
auf  gleiche  weise  dem  Polyaenus  angehängt  in  zwei  jüngeren 
handschriften  vor,  deren  eine  offenbar  wieder  die  abschrift  der 
anderen  ist,  nämlich  im  codex  Escurial.  gr.  129  (chart.  sec. 
XVI)  bei  E.  Miller,  Catal.  des  mss.  Grecs  de  la  bibl.  de 
l'Escurial.  Par.  1848  p.  109  und  im  cod.  Marcianus  gr.  414 
(membr.  sec.  XV)  bei  Morelli,  Bibl.  manuscripta  gr.  et  lat. 
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Bassani  1802  (praef.  1801)  p.  283.  dieser  ist  nach  der  be- 
kannten oft  wiederholten  Unterschrift  (s.  Morelli  p.  285.  vgl. 
p.  157)  von  der  eigenen  hand  des  Michael  Apostolius  nach  der 
eroberung  von  Constantinopel  in  Creta  geschrieben,  wie  die 
folge  und  die  Überschriften  der  fragmente  in  den  drei  Codices 
gleich  sind,  so  ist  der  Polyaenus  in  allen  dreien  ganz  in  der- 
selben verstümmelten  gestalt  erhalten  und  da  die  Verstümmelung 
des  Mediceus  eine  z.  t.  ursprüngliche  ist  (d.h.  da  der  verlust  des 
Schlusses  von  buch  VIII  nach  den  am  ende  der  seite  stehenden 
worten  at  ok  ÜoYotTspsc  xtöv  erst  durch  ausfall  des  ursprünglich 
vorhandenen  blattes  dieser  handschrift,  der  bis  her  unerkann- 
ten quelle  sä  mm  tlichervorhandenenPolyaen-exem- 
plare  entstanden  ist,  während  z.  b.  die  lücke  im  buch  VI 
schon  vom  Schreiber  in  seiner  vorläge  vorgefunden  wurde  und 
von  ihm  durch  einen  weissen  räum  von  1  £  blatt  angedeutet  ist), 
leidet  es  keinen  zweifei  dass  M.  Apostolius  eben  diesen  später 
in  Florenz  befindlichen  codex  vor  sich  hatte,  dass  also  sowohl 
die  vorläge  als  die  aus  ihr  gemachte  abschrift  des  Polyaenus 
nebst  dem  anhange  der  historischen  eclogen  durch  ihn,  der 
vom  bücherabschreiben  lebte,  nach  Italien  kamen,  die  abschrift 
wenigstens,  wenn  nicht  beide,  an  Bessarion  und  durch  diesen 
nach  Venedig  wo  sich  viele  Codices  von  Apostolius  hand  be- 
finden, die  urschrift  später  auf  unbekannte  weise  nach  Florenz, 
dass  ferner  von  der  in  Venedig  bewahrten  abschrift  eine  neue 
dort  vermutlich  für  Mendoza  (cf.  Miller,  Catal.  p.  III.  V  sq. 
Boerner,  De  Graecis  litterarum  in  Italia  instauratoribus.  Lips. 
1750  p.  68),  obwohl  der  codex  seinen  namen  nicht  trägt  wie 
gewöhnlich  die  bücher  des  Mendoza,  um  die  mitte  des  16.  jh. 
gemachte  vollständige  abschrift  nach  Spanien  kam,  und  dass  so 
gerettet  worden  ist  was  nur  in  dieser  einzigen  florentinischen 
handschrift  zu  lesen  war,  die  eclogen,  welche  nur  teilweise 
durch  die  zwei  abschriften  erhalten  worden  wären,  und  die 
schrift  von  den  winden,  die  nirgends  wiederholt  ist  und  wohl 
eben  wegen  ihres  mit  dem  anfang  mangelnden  titels  und  na- 
mens nie  die  aufmerksamkeit  auf  sich  gezogen  hat. 
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1.  H.  Stephanus  gab  in  einer  bekannten  kleinen  Samm- 
lung (Aristotelis  et  Theophrasti  scripta  quaedam  .  .  .  Ex  of- 
ficina  Henrici  Stephani  Parisiensis  typographi.  1557.  12mo.) 
hinter  allerlei  Schriften  des  Theophrast  und  Aristoteles  auch 
zwei  stücke  heraus  unter  folgenden  titeln:  'Fx  xu>v  ütottwvoc 
Twv  ozopdorp  Ttsoi  TTOTajxwv  xai  xpr^vwv  xctt  Xijavwv  ::apaöo$o- 
Xo-j'Oüjisvcuv  (p.  138 — 143)  und  llepl  tt,?  toö  NetT^ou  avamXrj- 
ptoastu;  Siawopot  o6;ai  (p.  144 — 146,  im  verzeichniss  vorn  mit 
dem  beisatz  avtovojxfiu).  in  dem  vorgesetzten  briefe  an  P. 
Victorius  in  Florenz  bittet  er  diesen  seine  ausgäbe  von  Theo- 
phrast rspi  ateör^suK  nachträglich  mit  einer  Florentiner  hand- 
schrift  zu  vergleichen,  die  er  selbst  wegen  krankheit  und  tod 
des  bibliothekars  der  Medicea  zu  sehen  verhindert  gewesen 
wäre,  sonst  ist  weder  hier  nocli  in  den  angehängten  anmer- 
kungen  (die  übrigens  das  stück  über  den  Nil  gar  nicht  errei- 
chen: denn  „plura  me  scripturum  charta  deficit"  p.  168)  von 
benutzten  handschriften  die  rede,  die  schrift  des  Sotion  er- 
wähnt er  von  den  Aristotelischen  mirabilia  redend  kurz  und 
ohne  zweifei  unter  diesem  namen  —  .,quum  etiam  a  Sotione, 
cuius  paucula  quaedam  ad  idem  argumentum  facientia  adiunxi, 
ex  Aristotele  citati  illic  habeantur  loci"  — ,  ebenso  in  den 
anm.  p.  164,  167  und  anderwärts  (Max.  Tyr.  1557  p.  317, 
Anthol.  1566  p.  534  sq.).  und  dieser  auch  von  llolstenius 
(ehe  er  die  handschrift  gesehen  hatte,  s.  ep.  3.  10.  33  lioiss. 
aus  d.  j.  1624.  1628.  1631)  angenommene  name  (Sotionis  ex- 
cerpta  de  mirabilibus  aquarum)  blieb  seitdem  in  dem  ununter- 
suchten  ansehen  handschriftlicher  geltung  bestehen  bis  jetzt  (so 
bei  Sylburg,  Vossius,  Fabricius  u.  s.  w.  Westermann  in  der 
ausgäbe  der  paradoxographen  sagt  gradezu,  mit  falschem  schluss 
aus  dem  vermeintlichen  druckort,  „edidit  primum  ex  codice 
Parisiensi  11.  Stephanus!),  obwohl  er  nichts  ist  als  eine  erfin- 
dung  des  Stephanus  selbst,  die  durch  Photius  angäbe  über  eine 
schrift  des  Sotion  ähnlichen  inhalts  (bibl.  cod.  189.  vgl.  u.  a. 
die  schrift  des  Diogenianus  bei  Suid.  s.  v.)  veranlasst  war.  die 
anonymen  auszüge  der  Florentinischen  handschrift  stammen 
vielmehr,  wie  ich  nach  weitläufiger  Untersuchung  glaube,  sammt 
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und  sonders  aus  dein  zweiten  (die  rairabilia  aquarum,  grade 
wie  nach  Nonius  Varro's  Admiranda,  enthaltenden)  buche  der 
o-tara  des  Isigonus  von  Nicaea,  eines  im  anfange  des  l.jahrh. 
vor  Chr.  lebenden  Schriftstellers,  dessen  Sammlungen  der  latei-  • 
nischen  litteratur  durch  die  benutzung  des  Varro  (vgl.  z.  b. 
über  die  quellen  auf  Ceos  und  bei  Zama  Varro  bei  Plin.  31 
s.  1 2  mit  Vitruv.  8,  3  zu  ende  bis  4  anf.,  bei  welchem  sich  ausser- 
dem die  3  vielleicht  aus  Polemo  entnommenen  epigramme  des 
Anonymus  c.  24 — 26  in  derselben  Ordnung  wie  bei  diesem  und 
mit  einleitender  Übersetzung  wiederfinden,  s.  Arist  pseudepigr. 
p.  280)  vermittelt  sich  bei  Plinius  (b.  31.  vgl.  b.  2),  Seneca 
(qu.  nat.  3,  25),  Vitruvius  (b.  8)  der  den  Varro  überall  ab- 
schreibt (auch  der  de  philologia  sich  unterhaltende  ego  8,  4  ist 
Varro,  nicht  etwa  der  höchst  ungelehrte  Vitruvius!),  erkennen 
lassen,  dieser  in  der  Zusammenstellung  des  Anonymus  am  häu- 
figsten genannte  Isigonus  ist  auch  der  einzige,  der  genau  mit 
angäbe  des  buchtitels  als  quelle  angeführt  wird,  die  übrigen 
(sämmtlich  ältere)  nur  so  allgemein,  dass  sie  aus  dieser  einen 
bestimmten  quelle  herübergenommen  scheinen  (vgl.  z.  b.  Arno- 
metos  bei  Antig.  149  aus  Callim.  und  bei  Anon.  18).  wo  bei 
Isigonus  kein  name  als  zeuge  genannt  war  (weil  er  in  seinen 
quellen,  z.  b.  den  früheren  Sammlungen  des  Callimachus  und 
Pseudaristoteles,  entweder  keinen  genannt  gefunden  oder  ihn 
fortgelassen  hatte  oder  sonst  in  eigenem  namen  sprach),  da 
setzte  der  Verfasser  der  auszöge  den  allgemeinen  namen  des 
Isigonus  oder  auch  gar  keinen  zeugen  bei.*)    ich  habe  daher 

*)  vgl.  z.  b  Anon  11  mit  Call  Ant.  148,  Anon.  8  mit  Pseudarist. 
57.  lehrreich  in  bezog  auf  die  sinnentstellende  kürzung  des  ausdrucks 
in  der  Übertragung  von  buch  zu  buch  ist  Pseudar.  mir.  1 13  und  Callim. 
bei  Athcnacus  II,  42  >  über  die  Ölquelle  4v  tt4  £ri/.f<ctTe''a  tü>v  Kao/TjOO- 
vftov  d.  h.  in  dem  Karthagischen  teile  Siciliens,  genauer  £v  Mvttstptftt|i 
Callimachus  aus  Lycus  Rhcginus  bei  Antigonus  139,  verglichen  mit 
Anon.  29  aus  Arist.  xaT'i  KapxqMva  =  Vitruv.  8,  3  p.  235  Bip.  Car- 
thagini  fons  est.  auch  über  Italische  dinge  war  viel  bei  Isigonus  zu  le- 
sen, vgl.  bes.  über  die  seen  mit  schwimmenden  inseln,  woraus  sich  er- 
gibt dass  das  ,,i/»*e  ad  Cutilias  natantem  insulam  vidi"  des  Seneca  qu. 
nat.  3,  '25,  S  =  Anon.  37  vgl.  Plin.  3,  17.  2,  %  ebenso  wenig  wörtlich 
zu  nehmen  ist  als  in  dem   oben  erwähnten  falle  der  canorac  voces  von 
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die  excerpta  Sotionis  gradezu  in  Isigoni  excerpta  umgetauft 
(Ar.  pseudep.  p.  724  im  Index  fontium).  dass  übrigens  Isi- 
gonus  schrift,  die  schon  dem  Varro  ein  vielgebrauchtes  weil 
neues  und  bequem  zur  band  liegendes  hülfsmittel  war,  in  der 
griechischen  litteratur  auch  in  späterer  zeit  den  wert  eines 
solchen  behauptete,  zeigt  abgesehen  von  dem  Vorhandensein 
dieser  Florentinischen  auszüge  die  tatsache  dass  ein  offenbar 
junger  schriitsteller,  den  noch  Tzetzes  selbst  gehabt  zu  haben 
scheint,  Hheginus  in  der  grossen  bunten  geschichtensammlung 
seines  Polymnemon  ihn  als  quelle  nannte,  in  der  aufzählung 
der  von  Tzetzes  teils  selbst  gekannten  teils  nicht  gelesenen  quellen 
für  «not«  und  7spata>5r(  (zunächst  über  wunderbare  Völker  —  auch 
Isigonus  hatte  in  einem  anderen  buche  seines  Werkes  über  die 
wunderbarkeiten  der  menschennatur  gehandelt,  wie  sich  bei  Plin. 
VII,  2  zeigt:  ich  zweifle  nicht  dass  er  auch  hier  die  hauptquelle  für 
Varro  war,  dem  Plinius  da*«  ganze  kapitel  verdanken  wird),  unter 
denen  auch  der  Sotion  des  Photius  und  Agathosthenes  wieder  vor- 
kommen wie  in  der  auf  Pseudo-Sotion  c.  28  nicht  passenden  be- 
merkung  des  Tzetzes  über\\oovo;zuLycophr.  704,  stehen  iot-ovoc, 
'Pr^tvo;  zusammen  (hist.  7,  644  ff.  vgl.  auch  zu  Lyc.  177):  den 
grund  erläutert  die  hist.  1,  468  bei  gelegenheit  der  sage  vom 
goldenen  lamme  des  Atreus  angebrachte  anführung  des  Rhe- 
ginus:  -pofteta  o*  ypuriypoov  koo  «ipstv  -ttjv  ipsav  'Pr^/ivo? 
tiv  'laqovov  etasipst  7r;pa?OTa  (vgl.  über  den  Crathis  Isigo- 
nus Sotion  und  Agathosthenes  zusammengenannt  bei  Tz.  ad  Ly- 
cophr.  1021,  wohl  alle  aus  Hheginus),  welche  so  gut  auf  cap.  2 
der  auszüge  des  Anon.  passt:  xpr,v7j  iv  KXaCojASvai?  (vgl.  Vitr. 
p.  238  oben)  '  r,;  xa  oV>2u;j,a:a  Trivovta  r>,v  ioiav  (ypuao-?) 
ypu>;j.aTtv/,v  -ois-T,  tbc  bropst  6  Tzposipr^ivo;  'laqovo;  — ,  dass 
man  versucht  sein  könnte  die  mirabilia  aquarum  nicht  bloss 
sondern  die  ganze  eclogenreihe  des  codex  Florentinus  (mit  in- 

Zama  das  ego  des  Vitruvius:  es  ist  beidemal  aus  dem  munde  Varro's, 
dor  quelle,  gesprochen,  vgl.  über  ahnliches  bei  Plinius  Ar.  pseudep. 
p.  7 Ii.  die  auffQhrung  des  Isigonus  bei  Gcllius  in  dem  erfundenen  ein« 
kleidungsgeschichtchen  zu  IX,  4  stammt  wie  der  ganze  auszag  bloss  aus 
Plin.  VII,  2. 
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begriff  der  aus  dem  Peplos  des  Aristoteles  herausgezogenen 
epigramme,  s.  Ar.  ps.  p.  564)  für  reste  aus  den  eclogen  des 
Rheginus  zu  halten,  der  ja  auch  eben  sowohl  heroensagen  darbot. 

2.  Das  andere  von  Stephanus  mit  dem  Pseudo  -  Sotion 
zugleich  herausgegebene  stück  heisst  in  der  handschrift  einfach 
zepl  tt4c  toD  Nsi'Xou  avotßaosüi;,  ein  im  altertum  vielfach  teils 
in  besonderen  schriften  teils  gelegentlich  behandelter  gegenständ, 
mit  der  verlorenen  altperipatetischen  schrift  gleichen  titels,  de- 
ren im  13.  jh.  angefertigte  lateinische  Übersetzung  kürzlich  von 
mir  der  Vergessenheit  entrissen  worden  ist  (Anecdota  Aristo- 
telica  II,  hinter  den  fragmenten  des  Aristoteles),  hat  es  keinen 
unmittelbaren  Zusammenhang,  wohl  aber  mit  den  gleichartigen 
resten  in  den  Plac.  phil.  bei  Diodor  und  Seneca  u.  s.  w.  gemein- 
schaftliche quelle  (vgl.  Arist  pseudep.  p.  240).  „unde  vero 
acceperit  illud  Stephanus  nusquam  declaratur",  sagt  Schweig- 
häuser, aber  in  einem  codex  der  epitome  des  Athenaeus,  wel- 
cher einst  dem  David  Höschel  gehörte  und  von  diesem  (im  j. 
1595  nach  Cas.  ep.  25)  an  Casaubonus  geschickt  wurde  (jetzt 
im  Brit.  Mus.),  ebenso  in  einem  Pariser  olim  Sedanensis  den 
Schweighäuser  benutzte,  fand  sich  das  stück  —  „paulo  in  fine 
auctius*4,  d.h.  mit  einem  von  fremder  band  angehängten  ander- 
weitigen zusatz  über  die  7  Nilmündungen  vermehrt,  an  dem  dieser 
text  gleich  zu  erkennen  ist:  über  die  lücke  desselben  und  die 
sonstigen  kleinen  auslassungen  und  abweichungen  s.  Schweigh. 
animadv.  I,  480 — 84  und  ed.  I,  278 — 83  —  „postremo  codicis 
folio  inscriptum"  (Schweigh.  ed.  t.  I  praef.  p.  66  und  86.  ani- 
madv. I,  479.  262.  Dindorf  praef.  p.  VII  und  XI.  vgl.  Bandini 
über  cod.  Laur.  60,  2).  da  es  nun  in  einer  andern  übrigens  bloss 
durch  beschreibung  bekannten  epitome -handschrift  (Schweigh. 
animadv.  p.  479),  die  wie  der  angehängte  index  der  von  Ath. 
genannten  schriftsteiler  (auch  in  Laur.  60,  2)  zeigt,  das  werk 
eines  gelehrten  aus  dem  16.  jh.  gewesen  sein  muss  (also 
ohne  alles  gewicht),  mit  den  sonst  am  ende  des  13.  buches  an 
ungehöriger  stelle  befindlichen  fragmenten  des  Menander  Anti- 
phanes  und  Panyasis  „ix  tou  ß  fhßXi'ou"  zusammen  am  Schlüsse 
des  ganzen  gestanden  hat,  ebenso  wie  in  cod.  Laur.  60,  2 
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(Handini),  so  kam  Schweighäuser,  weil  in  dem  gespräch  7rsp» 
GÖato;  bei  Athenaeus  in  einer  mit  den  anderen  bekannten 
Sammlungen  sich  mehrfach  berührenden  aufluhrung  von  mira- 
bilia  aquarum  auch  das  Nilwasser  vorkam  (41 f-  42*),  auf  den 
ungeschickten  einfall  es  gleichfalls  für  ein  bruchstück  des  Athe- 
naeus aus  dem  vollständigen  text  des  zweiten  buchs  zuhalten, 
er  stellte  es  also  mit  den  erwähnten  versen  hinter  buch  II  der 
epitome ,  wo  es  sich  auch  in  Meineke's  neuster  ausgäbe  be- 
hauptet, in  älterer  zeit  pflegte  es  mit  den  auszügen  andrer 
Schriftsteller  über  den  Nil  dem  Herodot  (seit  Jungermann  Frf. 
1608  bis  Wesseling  Amst.  1763)  mitgegeben  zu  werden,  nach 
anblick  der  Florentinischen  quelle  aber  ist  offenbar,  dass  der 
in  den  Athenaeus  hineingeschriebene  text  nichts  sein  kann  als 
ein  späteres  ftillsel  für  das  leere  schlussblatt,  welches  auf  diese 
ganz  zufällige  weise  fortan  in  ständige  Verbindung  mit  Athenaeus 
durch  die  weiteren  verfertiger  junger  abschriften  gekommen  ist 
(in  andrer  Umgebung  erscheint  es  im  Laur.  60,  19).  wahr- 
scheinlich aber  ist  ausserdem,  dass  es  mit  der  eclogenreihe 
des  codex  Florentinus  (oder  deren  abschriften)  in  irgend  einem 
ursprünglichen  zusammenhange  stand:  doch  darüber  zu  ur- 
teilen hängt  von  der  betrachtung  der  handschriften  ab.  die 
eigene  abschrift  des  Stephanus  war  übrigens  später  in  Isaac 
Vossius  bänden  (s.  Observ.  ad  Melam  I,  9  Hag.  Com.  1658 
p.  53,  wo  er  bei  erwähnung  der  Euripides  verse  und  bei  gele- 
genheit  des  xaxa  yj)6va  p.  130,  17  Mein,  bemerkt:  „non  recte 
Henr.  Stephanus  qui  primus  hoc  fragmentum  edidit  eo  in  loco 
reposuit  xat'  attlspa,  cum  in  illo  apographo  quo  usus  est,  quod 
penes  me  servo,  scriptum  sit  xaiot  yllova  u),  der  ausserdem  eine 
abschrift  des  Athenaeus -textes  („ex  veteribus  libris  non  ut 
vulgo*  ib.  p.  54)  besass.  eine  abschrift  aus  dem  Marcianus, 
also  den  Stephanus-text,  hatte  Menagius,  wie  er  in  den  Obs. 
ad  Diog.  L.  I,  37  p.  21  beim  Thaies  erwähnt  :  der  verf.  sei 
vielleicht  Phlegon  Trallianus,  eine  Meinung  die  von  Lucas 
Holstenius  herstammt. 

3.  Das  nun  folgende  stück  aber,  welches  erst  Heeren  nach 
Holstenius  abschrift  die  er  zu  Rom  in  der  Bibliotheca  Bar- 
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berina  gefunden  hatte  (mit  vielen  anderen  arbeiten  desselben, 
z.  b.  für  die  ausgäbe  der  geographi  minores)  und  nach  dem 
Escurialensis  („codicem  Escurialensem  descripsit  coniunctissi- 
mus  Tychsen  cum  in  Hispania  esset u  p.  4)  bekannt  machte, 
ist  von  sehr  ungleicher  art.  die  erzählungen  von  tapferen  frauen 
aus  guten  alten  und  ausdrücklich  genannten  quellen  gezogen 
erinnern  an  das  alte  eclogenbuch  ohne  titel,  das  Sopater  in 
seine  eigenen  eclogen  aufnahm  (Phot.  cod.  161  p.  104,  20:  h 
oi»  t«;  &k  piyj.  oocr^  xal  ovojia  XajiTrpov  äVdetoa;  -pvatxa? 
xaxaX^si  .  .  .  dpstTjV  xe  au  'ftXiac,  vgl.  die  viXsTaipo»)  oder 
wenn  man  will  (mit  Westermann  praef.  paradoxogr.  p.  41)  an 
die  von  demselben  ausgeschriebenen  erzählungen  des  Artemon 
Magnesius.  dann  folgen  Zusammenstellungen  des  mythischen 
Stoffes  nach  bestimmten  einzelnen  rücksichten,  wie  in  den  schluss- 
kapiteln  der  fabulae  des  Hyginus  (vgl.  cptXsratpoi  mit  Hygin. 
c.  257  „Qui  inter  se  amicitia  iuuctissimi  fuerunt,"  über  Hygin. 
c.  273  und  seine  beziehung  zum  aristotelischen  Peplos  s.  Ar. 
pseud.  p.  567).  sehr  junge  nnd  schlechte  quellen  verraten  da- 
gegen die  kurzen  auszüge  (blitztötungen  wegen  asebie  und  me- 
tamorphosen),  die,  wie  einer  nach  Herchers  bemerkung  ausPseudo- 
plutarch  dem  verf.  der  Parallela  und  des  buchs  rspi  rotafnuv 
(sec.  II  p.  Chr.)  oder  aus  dessen  quelle  geflossen  ist  (aus  der- 
selben quelle,  aus  der  auch  viele  der  zufällig  hinter  der  alten 
pseudaristotelischen  Sammlung  stehenden  und  mit  dieser  irr- 
tümlich in  eins  verbundenen  mirabilia  jungen  Ursprungs  ent- 
nommen sind.  vgl.  Ar.  pseud.  p.  280.  so  c.  158 — 60.  162 — 6.3. 
166  —  67.  171.  173—75.  vgl.  de  fluv.  5,2.  24,2.  13,2.  9,5. 
17,  4.  16,  2.  9,  3.  8,  2.  10,  5.  7,  6.  21,4),  wohl  alle  in  den  kreis 
der  neuen  geschienten  des  Ptolemaeus  Hephaestionis  gehören 
(vgl.  Ar.  pseud.  p.  537),  welche  in  den  späteren  fabelbüchem 
(vgl.  auch  Tzetzes)  eine  grosse  rolle  spielen,  in  der  tat  ent- 
sprechen sie  ganz  dem,  was  nach  Photius  im  ersten  buche  des 
Ptolem.  vorkam  (im  einzelnen  vgl.  Phorbas  bei  Phot.  146 h  41. 
Nyctimene  bei  Hygin.  253  u.  204.  Polyhymnos  bei  Tz.  ad  Lyc. 
212  etc.).  dazwischen  aber  steht  als  das  wichtigste  das  lauge 
fragment  über  Lityerses  aus  l'watßioc  (statt  üiuai'Uso?)  iv 
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Aayno: ,  mit  welchem  Isaac  Casaubonus  eine  seiner  ersten 
Schriften  (s.  ep.  55)  schmückte,  die  lectiones  Theocriteae  (auch 
schon  die  erste  ausgäbe  1584?  ich  kenne  nur  die  zweite  von 
1596).  wir  sehen  daraus  dass  II.  Stephanus  auch  diese  von 
ihm  nicht  herausgegebenen  Sachen  doch  abgeschrieben  hatte: 
denn  Casaubonus  war  der  Schwiegersohn  des  Stephanus,  immer 
äusserst  begehrlich  (s.  Casaub.  ep.  975.  41.  92.  175  aus  den 
jähren  1594.  5.  6.  8.  anständiger  nach  Steph.  tode  ep.  186. 
301)  nach  dessen  bücherschätzen  und  immer  ärgerlich  über  die 
Zurückhaltung  des  alten  mürrischen  „quondam  clarissimus w 
(cf.  Cas.  ephem.  I,  67  sq.  ed.  Russell)  „quem  ego  nec  amare 
satis  nec  odisse  possumu  (ep.  975),  dem  er  doch  so  vieles 
verdankte  (z.  b.  zum  Athenaeus  das  beste,  die  in  Horn  ge- 
machte vergleichung  des  cod.  Farnesianus,  s.  die  vorrede  zu  den 
aniraadv.  in  Ath.  Lugd.  1000)  und  nur  von  diesem  kann  er 
die  verse  erhalten  haben :  zum  freien  geschenk,  wie  man  anneh- 
men muss,  denn  er  schmückt  nicht  nur  mit  ihnen  sein  buch,  das 
doch  dem  Stephanus  (f  1598)  gewidmet  ist,  sondern  auch  sich 
selbst  mit  allem  verdienst  um  ihre  mitteilung  (c.  12)  —  „pro- 
feram  hoc  loco  (Lityerses  wird  nämlich  im  10.  idyll  erwähnt) 
quosdam  Sosibii  veteris  poetae  versus,  in  quos  /arte  incidi w  (!) 
. . .  in  codice  unde  ista  descrqmmus  ...  in  nostro  exemplari . . . 
er  gibt  sie  als  ein  stück  des  „scho  Hasten",  hat  also  nicht 
erfahren  wo  Stephanus  das  fragment  her  hatte  (daher  auch  die 
ausdrückliche  abwehr  eines  möglichen  Verdachts  ihrer  unecht- 
heit  durch  Verweisung  auf  die  erwähnungen  bei  Athenaeus  und 
Tzetzes):  denn  es  war  keineswegs  aus  den  Scholien  (die  aller- 
dings, wie  auch  Athenaeus,  aus  gemeinschaftlicher  quelle  ähn- 
liches enthalten  zu  10,  41). 

4.  Die  folgenden  beiden  stücke,  die  letzten  dieser  eclogen- 
reihe,  sind  wieder  dem  Mediceus  ausschliesslich  eigen,  beide 
sind  von  Stephanus  selbst  herausgegeben  und  beide  nach  ihm 
immer  wieder  abgedruckt,  beider  quelle  ist  bis  heute  (abge- 
sehen von  den  ungedruckten  notizen  des  Holstenius  und  der 
cataloge)  völlig  unbekannt  und  unberührt  geblieben,  zunächst 
der  rftuv:  seit  Stephanus  ausgäbe  in  „Horaeri  et  Hesiodi  cer- 
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tarnen.  Matronis  et  aliorum  parodiae.  Homericorum  heroum 
epitaphia.u  (Gen.)  1573.  8vo,  worin  kein  wort  über  den  codex, 
wird  er  (von  Heinsius  bis  Göttling)  gewöhnlich  dem  Hesiodus 
beigegeben.  Daniel  Heinsius  (hinter  seinein  Hesiodus  Lugd. 
Bat.  1G03.  4to.)  verkürzte  die  von  Stephanus  der  handschrift 
gemäss  gegebene  Überschrift  repi  'Ou^pou  xai  'Hoiodou  xal  xoo 
■j «voi>;  xat  a-j-wvo?  ao-rwv  —  offenbar  weil  er  ihn  für  von  Ste- 
phanus ertindung  hielt  —  in  den  seitdem  gebliebenen  nicht 
völlig  entsprechenden 'H oioooo  xat  Ou^poo  d^wv.  dass  er  im 
übrigen  bloss  Stephanus  text  vor  sich  hatte,  kann  gleich  dem 
ersten  anblick  der  verdorbene  name  zu  anfang  zeigen,  den  auch 
er  gibt  wie  Stephanus  ihn  las  (KaXX».xXr(c  oh.  ja  aa  r  op:  erst 
von  Iosua  Barnesius  in  seiner  ausgäbe  vor  dem  Homer  „ex 
Euatathio*  hergestellt  zu  hl  Ajxaaotvopav:  falsch  angeführt  bei 
Göttling  p.  314).  auch  Lanzi,  der  sich  im  titel  seiner  grie- 
chisch-italiänischen  ausgäbe  der  opera  et  dies.  Fir.  1808.  4to 
mit  seinen  50  Codices  breit  macht,  hat  von  der  ihm  so  nahe 
liegenden  quelle,  trotz  Bandini,  nichts  geahnt  und  kennt  bloss 
Stephanus  text  und  Barnes  recension  (s.  die  einleitung  della 
vita  e  delle  opere  di  Esiodo  p.  12).  was  den  Verfasser  der 
abhandlung  betrifft,  so  ist  aus  seinen  eigenen  Worten  (p.  314, 
13)  gewiss,  dass  er  bald  nach  der  regierung  des  Hadrian  schrieb 
(also  c.  150  p.  Chr.)  und  das  war  augenscheinlich  der  einzige 
anhält  für  Lucas  Holstenius,  dem  Heeren  zustimmt,  auf  Phlegon 
Trallianus  zu  raten:  warum  aber  nicht  ebenso  gut  etwa  auf 
Ptolemaeus  Hephaestionis,  von  dem  man  aus  den  letzt  vorher- 
gehenden auszügen  eben  her  kommt  und  der  einem  bei  den  in 
der  geschiente  neu  auftretenden  namen  (Navtör^  und  l'avjxTtup 
in  Euboea)  zumal  von  nebenpersonen  (wie  Ar(ao>or,;,  gefährte 
des  Uesiodos)  und  befremdlichen  titeln  ('AXxtöajxa?  h  o.ouasi«>, 
EpaxoaDivTj?  iv  svr,-oö<j>.  über  das  u-ouasiov  vgl.  jedoch  Sauppe 
und  Vahlen)  gleich  wieder  einfällt?  (er  handelte  ja  im  ersten 
buch  u.  a.  auch  über  Sophocles  tod:  ob  aber  freilich  in  dieser 
ausführlichen  weise  einzelner  für  sich  selbständiger  aufsätze, 
i37optai?).  doch  das  ist  wie  gesagt  müssiges  raten:  sicher  ist 
nur,  dass  die  schrift  jünger  ist  als  Hadrian  den  sie  nennt  und 
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als  Plutarch  aus  dem  sie  schöpft  (Ar.  pseud.  p.  507  ff.),  dass 
ferner  auch  sie,  wie  der  stoff  der  vorhergehenden  auszüge,  dem 
Tzetzes  wohl  bekannt  war. 

5.  Tzetzes  hatte  gleichfalls  (s.  Ar.  pseud.  p.  564)  auch 
eine  Zusammenstellung  der  von  Porphyrius  aus  dem  Peplos  des 
sogen.  Aristoteles  gezogenen  heldengrabschriften  vor  sich,  wie 
sie  auch  die  quellschrift  unserer  eclogen  (also  jünger  als  Por- 
phyrius ?)  darbot,  eine  handvoll  von  solchen  epigrammen  macht 
den  abschluss  dieser  letzteren  aus,  wie  bereits  im  Aristoteles 
pseudepigraphus  p.  568  besprochen  ist :  herausgegeben  von  Ste- 
phanus  hinter  seiner  Anthologie  (eine  stelle,  die  ihnen  in  der 
folge  verblieb)  im  j.  1566.  4to.  die  beziehung  auf  eine  Aristote- 
lische schrift  als  quelle  dieser  verse  (es  sei  „Aristotelis  cuiusdam 
libri  fragmentum"  vgl.  Ar.  ps.  p.  565)  verdanken  wir  Canter,  der 
bald  nachher  (im  selben  jähre  1566?  oder  1569,  nach  dem  datum 
des  auch  der  2ten  ausgäbe  1571  vorgesetzten  Privilegiums  vom 
18.  dec.  1569)  die  epigramme  als  Aristotelis  pepli  fragmentum 
wiederholt  herausgab,  aber  die  anordnung  des  codex  nach  fal- 
scher ansieht  vom  Peplos  verliess,  wie  mit  ihm  auch  Stepha- 
nus  selbst  in  seiner  zweiten  ausgäbe  von  1573  hinter  dem  Cer- 
tamen  (s.  oben),  vgl.  darüber  Schneidewin  im  Philologus  bd.  I. 
in  dem  kurzen  vorwort  gab  Stephanus  ( Anth.  p.  497 )  übrigens 
diesmal  wenigstens  seinen  fundort  an,  einen  Mediceus.  da  er 
sie  schon  1566  mit  den  epigrammen  des  Ausonius  vergleicht, 
übrigens  die  beiden  deutlich  sprechenden  den  Aristoteles  betref- 
fenden anmerkungen  und  epigramme,  die  in  der  handschrift 
gleich  hinter  dem  Orpheusepitaph  angehängt  werden  (Ar.  ps. 
p.  568),  nicht  hat  übersehen  können,  so  muss  auch  er  schon 
bei  der  ersten  Veröffentlichung  an  Aristoteles  gedacht  haben, 
wie  er  nicht  ohne  grund  1573  dem  Canter  gegenüber  behauptete. 

Soweit  die  gruppe  der  eclogen.  den  weiteren  inhalt  der 
handschrift  trennt  wie  gesagt  der  Polyaenus  von  ihrem  Schlüsse, 
der  schrift  über  die  winde,  ein  ausgerissenes  blatt  hat  aber  mit 
dem  ende  jenes  bekannten  Schriftstellers  auch  den  anfang  dieses 
gänzlich  unbekannten  und  nur  hier  erhaltenen  weggenommen: 
nicht  viel  zwar,  wenige  einleitende  worte,  aber  mit  diesen  das 

2 


Digitized  by  Google 


18 

gechichtlich  wichtigste,  den  namen  des  Verfassers,  glücklicher 
weise  ist  es  durch  einen  anderen  ausgleichenden  zufall  uns  mög- 
lich gemacht  denselben  auf  ganz  zweifellose  weise  wiederher- 
zustellen. 

Der  Verfasser  dieser  abhandlung  „über  den  Ursprung  der 
winde"  (so  bezeichnet  er  seine  schrift  im  nachwort)  bespricht 
zuerst  ausführlich  die  Ursache  der  entstehung  der  winde,  die  er 
in  der  bekannten  zwölfzahl  (s.  Daremberg  zu  Oribasius  t.  II 
p.  846)  mit  den  gewöhnlichen  namen  aufführt:  nur  verwechselt 
er  die  stellen  des  thrascias  und  argestes,  cähnlich  wie  der  Ver- 
fasser des  pseudaristotelischen  buchs  rept  xoojiOü  die  des  eurus 
und  apeliotes :  den  namen  boreas,  im  unterschiede  von  dem  ei- 
gentlich (wie  bei  Aristoteles)  gleichgeltenden  aparctias,  bestimmt 
er,  mit  der  ouvrjöeia  wie  Nicephorus  Blemmidas  (p.  135  und 
137  der  epit.  phys.)  sich  ausdrückt,  für  den  uiar,?  (so  zuerst 
Timosthenes,  auch  Pseudarist.  de  signis  aq.  36,  noch  unbe- 
stimmt der  Verfasser  der  älteren  dem  Aristoteles  oder  Theo- 
phrast  beigelegten  und  keinem  von  beiden  zugehörigen  schrift 
irept  a^jisitov,  s.  Arist  pseud.  fr.  232).  einen  zweiten  teil 
bildet  sodann  ganz  im  geschmacke  des  zweiten  und  dritten 
christlichen  Jahrhunderts  (Plutarch,  Galen,  Pscudo- Alexander 
u.  s.  w.  vgl.  Ar.  pseud.  p.  216.  221)  eine  reihe  von  fünfzehn 
Streitfragen  über  die  winde,  wie  sie  unter  den  alten  physikern 
(der  peripatetischen  schule  seit  Aristoteles  und  Theophrast) 
geläufig  waren  (f.  287 a:  -po;  uiv  ouv  ttjv  ^svsoiv  kov  dvajiwv 
ouoev  ttXsov  eteetv  osi,  xaipö?  6'  äv  sXrk  td?  xata  xou*  avsjiou? 
1ftvo|jL£va?  Cr^oEtc  toi?  ©uoixoic  «iXooo<poi?  etaeiv).  Aristoteles 
wird  nur  einmal  gradezu  genannt,  aber  die  ganze  reihenfolge 
der  probleme  ist  der  anordnung  der  in  den  betreffenden  kapi- 
teln  über  die  winde  bei  Aristoteles  (meteor.  II,  4.  5)  bespro- 
chenen dinge  gemäss  und  das  in  der  darstellung  abweichende 
in  der  lehre  abgeänderte  oder  anderweitig  hinzugefügte  scheint 
auf  Theophrast  zurückzugehen,  denn  mit  Alexander  Aphrodi- 
siensis  zieht  der  Verfasser  die  Theophrastische  erklärung  der 
Xocr,  cpopd  der  winde  (Th.  de  ventis  22  und  daraus  Probl.  26,  48 
p.  9451'  26:  beide  stellen  in  merkwürdiger  Übereinstimmung 
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am  anfang  verstümmelt)  der  Aristotelischen  vor  (Olympiod.  in 
meteor.  aus  Alexander  bei  Ideler  I,  294  und  der  auszug  des 
Alex,  in  meteor.  das.  I,  297).  auch  das  vierte  problein,  als 
fortsetzung  zum  zweiten,  scheint  aus  Theophrast  entlehnt  (s. 
Pseudo-Alex.  p.  298  iittCrjt^oetev  av  ti?  xl  Sr^oxs  oovveuoroc 
^po;  7,»xa;  'fspovtai  aXX'  oüx  efc  xh  dvTtxsfptvov),  wenn  auch 
eine  andere  antwort  aus  der  gemeinschaftlichen  quelle  ausge- 
wählt ist,  und  somit  wohl  auch  das  fünfte  in  seiner  an  Aristo- 
teles p.  361,  25 — 36  nur  anknüpfenden  bei  Alexander  (Ps. 
Alex.  p.  298)  ganz  ähnlich  vorgetragenen  und  besonders  in  der 
fragestellung  wieder  wörtlich  anklingenden  darstellung  (<b;  sao- 
jASVoo  rvEUfiato?  .  .  .  <1j?  tjotj  jasv  ixtl  rr(?  ap/V  O'joij?  toG 
Trvs'jjiaTOf,  fiTjOsirco  eX^Xullüia;  rpo;  7,}iac).  und  dass  auch 
sonst  Theophrast  benutzt  ist,  zeigt  die  angäbe  über  die  ver- 
schiedenen namen  des  apeliotes  (f.  287%  vgl.Th.de  ventis  62. 
Ps.  Alex.  L  c.  p.  308.  anders  der  unbekannte  verf.  des  buchs 
Trepi  aristo»  Ar.  pseud.  fr.  232,  4  und  5).  die  15  fragen  sind 
folgende : 

1.  wie  ist  zugleich  regen  und  wind  möglich?   (vgl.  Ar. 

360b  5  —  26). 

2.  woher  die  schräge  richtung  des  windes?    (Th.  de 

ventis  22  und  bei  Alexander  Aphr.  in  meteor.  s. 
oben.   Probl.  26,  48.   vgl.  Ar.  361,  22). 

3.  woher  bald  wind  nach  regen  bald  umgekehrt?  (vgl. 

Ar.  360"  26  —  361,  4). 

4.  warum  die  winde  nicht  grade  nach  gegenüber  son- 

dern zu  uns  herabgehen?  (Ps.  Alex,  in  meteor. 
p.  298  Id.). 

5.  weshalb  kommt  der  wind  von  oben,  da  sein  Ursprung 

unten?  (Ps.  Alex.  p.  298.  vgl.  Ar.  361,  30—36). 

6.  weshalb  im  norden  windstille  im  winter?   (vgl.  Ar. 

36P  5). 

7.  warum  die  sonne  den  wind  sowohl  aufhebt  als  an- 

treibt? (Arist.  361b  14—23.  vgl.  Th.  de  vent.  15). 

8.  woher  die  windstille  vor  dem  aufgang  des  Orion? 

(Ar.  361'"  23—30). 
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9.  woher  die  unruhe  beim  Orionaufgang?  (Ar.  361 b 
30 — 35.  Th.  de  vent.  55  und  daraus  Probl.  26,  1 3. 
cf.  Ps.  Alex.  p.  299). 

10.  woher  die  beständigkeit  der  etesien?    (Ar.  361h  35 

—  362,  9.    Th.  de  vent.  11—12.   Probl.  26,  51 ). 

11.  warum  keine  anderen  winde  zur  zeit  der  etesien? 

12.  warum  die  Kp<topofiot  20  tage  vor  und  nach  der 

Sommersonnenwende,  und  die  etesien  danach  40  tage 
lang?  (Ar.  362,  11  ff.  Th.  11).  —  Pythagorischer 
auslauf. 

13.  warum  nicht  auch  süd-etesien?  (Ar.  u.  Th.  ebenda*. 

Probl.  26,  2.) 

14.  warum  die  süd-etesien  schwächer  und  unbeständiger? 

(Ar.  362,  26  ff.   Th.  12.  Probl.  26,  2). 

15.  warum  erheben  sich  die  süd-etesien  (ipvidfat)  70  tage 

nach  der  Wintersonnenwende?  (neuer  längerer  aus- 
lauf in  die  Pythagorischc  zahlenlehre). 
Wie  dieser  anhang  peripatetischer  probleme,  so  beruht  zwar 
auch  die  eigentliche  abhandlung  ganz  auf  der  allgemeinen  ari- 
stotelischen grundlage  aller  hellenischen  meteorologie,  doch  in 
der  spräche,  die  nach  der  die  alten  unterschiede  aufhebenden 
bildung  jener  Zeiten  (vgl.  de  Arist.  libr.  ord.  et  auct.  p.  90)  in 
den  Wendungen  aller  schulen  schillert,  stoischen  besonders  (vgl. 
z.b.  die  5ova'{xsic  cbtuuaTot  ivDaos  öojxoocjai  f.  286»,  den  7rat7jp 
tt;;  'f  6osu>c  t;Xii;  f.  290°  vgl.  286)  welche  doch  zugleich  akademi- 
sche und  peripatetische  sind,  wie  in  der  Schilderung  des  kampfes 
der  sich  entgegen  wirkenden  demente  des  feuers  und  wassers  (f.  285* 
vgl.  Theophrast  und  die  jüngeren  aristotelischen  Stoiker  bei 
Pseudo-Philo  von  der  ewigkeit  der  weit),  in  der  lehre  von  der 
kosmischen  Sympathie  (f.  292'),  erinnert  sie  lebhaft  an  die  rede- 
weise  Philo's  und  der  alexandrinischen  Platoniker:  wie  bei 
diesen  nimmt  sie  in  sinnlich-menschliche  (zugleich  oft  neue  und 
ungewöhnliche)  worte  die  kosmischen  Vorgänge  kleidend,  poeti- 
schen anflug,  und  liebäugelt  nicht  minder  mit  der  „Pythagori- 
schen  inuseu  die  das  leben  in  zahlen  schränkt  und  begreift 
(f.  290*.  291  '*),  erhoben  zu  der  tieferen  geistigen  anschauung 
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des  beginnenden  neuplatonismus  (f.  294*  toi;  ttj?  otavoia;  xot-- 
OTTTS-jouaiv  ojjiaait).  aber  auch  mit  einer  eigentümlichen  (oder 
uns  wenigstens  nur  hier  begegnenden)  erfindung  tritt  sie  auf  in  der 
mit  stoischer  oder  vielmehr  pneumatischer  (Archigenes,  Antyllus, 
vgl.  Pseudo-Alex.  probl.  2,60.  67.69.70.75)  unterscheidungssucht 
ausgedachten  aufstellung  einer  vierfachen  art  und  Steigerung  jeder 
der  beiden  seit  Aristoteles  den  physikern  geläufigen  anathymiasen, 
die  alles  meteorische  erklären  (aTjit;  und  Xt^voc:  4  axau»ö=t;, 
ve^eXcoS^c  4|U£X<ft&rjC  ^p'fvojSr,?  ZooiwZr^  der  feuchten  und  4 
Xr,'Vü(uostf,  9X0710673?  Grorupo;  afflaXtuSr,;  xairvwdr,?,  der  trock- 
nen anathymiasis.  gleich  im  anfang  setzt  sich  die  schrift  — 
und  dies  erinnert  wieder  an  die  ärztlichen  pneumatiker  —  in 
einen  allgemeinen  Zusammenhang  mit  der  ganzen  lehre  von  der 
tätigkeit  der  pneumata,  indem  sie  auf  die  entstehung  der  träu- 
me anspielt,  menschlich -körperliche  (in  den  vier  den  saften 
entsprechenden  formen  als  oitjao?  Xt*'vo?  atDaXi]  xa-vo?  be- 
zeichnet bei  Ps.  Alex,  probl.  2,  69)  und  kosmische  anathymia- 
sen vergleichend.  *)  der  schluss ,  mit  dem  sich  der  Verfasser 
an  einen  sehr  geliebten  und  hoch  geschätzten  im  verlorenen 
anfang  wahrscheinlich  genannten  freund  wendet  (s.  f.  290*  zu 
anf.  u.  ende)  welchem  er  sie  zuschickt,  kündigt  sogar  ausdrück- 
lich den  unmittelbaren  Übergang  von  diesem  buch  itept  ävsuwv 
Ysvsosox;  zu  einem  neuen  Trepl  ivstpojv  ^svsseojc  an.  und 
ausserdem  verspricht  er  gelegentlich  über  die  gebilde  der  vier 
citjxcu6si?  avat>o}itcbsi? ,  über  tau  und  regen,  reif  und  schnee 
und  hagel,  eine  besondere  schrift  (h  e-ripm  OTjXojaouev  X^m 
f.  285 b),  wie  er  auch  nach  der  anderen  seite  hin  die  sp^a  der 
xa-vtt>3Tj?,  oder  wie  er  sie  zu  nennen  beliebt,  Xqvowor^  ava- 
Öuiiiaoic  (blitz,  donner  u.  s.  w.)  schwerlich  vernachlässigt  haben 
wird  (f.  286*). 


•)  die  ans  der  blntanathymiasis  aufsteigenden  T.vv'jpix'i  erregen  die 
träume  als  h6%tt  jro'f ivifaivtii  (vgl.  Plac.  phil.  4,  11)  Ttü  Xr^mTix«}  tf(; 
(Wy?jC<  sofern  dieses  kraftlos  (äottevi;)  ist  im  schlaf  uud  den  pathetischen 
ström  der  vorstelluugen  duldet  (Posidon.  bei  Galen.  V,  463.  vgl.  Chry- 
sipp.  das.  403.  409  und  Galen  115)  statt  ihn  *u  regeln  wie  die  sonne  die 
kosmischen  dünste. 
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Der  gesammteindruck  des  buchs  führt  auf  einen  Schrift- 
steller etwa  des  dritten  Jahrhunderts  —  ein  auch  dem  physi- 
kalischen stoße  nacli  sehr  verwantes  beispiel  peripatetisch  - 
platonisch  -pythagorischer  mischung  giebt  der  unbekannte  Ver- 
fasser der  unter  Alexander  Aphrodisiensis  narnen  geratenen 
probleinensammlung  —  und  die  äusseren  Zeugnisse  bestätigen 
diese  Vermutung,  nach  seinen  eigenen  andeutungen  ist  er  ein 
Alexandriner  (f.  285*  6  ^ji^Tspo?  NetXo?)  römischer  zeit 
(f.  288b  xaXavo&v  'louXicuv  o  iart  xa:1  'AXe&avßpstc 
'ErupQ.  den  namen  bewahrt  ein  die  eigentümliche  einteilung 
der  anathymiasen  (ein  sicheres  kennzeichen!)  wiedergebender 
auszug  in  dem  medicinischen  Sammelwerk  des  Aetius  (Hb.  III 
c.  163  f.  62  ed.  Ven.  Aid.  1534  fol.):  *spi  avsjuuv,  'Aoctjxav- 
ti'oo  mxpioroö,  ein  kapitel  welches  aus  dem  werke  des  Aetius 
ursprünglich  entnommen,  auch  einzeln  wie  ein  selbständiger 
aufsatz  in  jüngeren  handschriften  des  15.  und  16.  jahrhunderts 
vorkommt,  z.  b.  in  cod.  Laurent  28,  44  aus  welchem  ich  das 
stück  abgeschrieben  habe  und  unten  gebe,  dasselbe  steht  im 
Pariser  codex  gr.  2381,  den  ich  nicht  angesehen  habe,  wie  in 
dem  abschnitte  des  Aetius  ist  es  auch  bei  diesem  besonderen 
auftreten  mit  denselben  anderweitigen  vom  abschreiber  nicht 
erkannten  anhängsein  verschmolzen,  die  sich  zum  teil  in  Ga- 
len's  dem  commentar  zu  Hippocrates  de  humoribus  (t.  XVI 
p.  400  sq.  Lips.)  eingelegter  abhandlung  über  die  winde  wieder- 
finden, dennoch  aber  nicht  aus  Galen  herstammen  sondern  aus 
Antyllus,  dem  auch  die  den  auszögen  aus  Adamantius  vorher- 
gehenden brachst  üeke  in  c.  162  (vgl.  Oribas.  9,  4  =  Stob.  flor. 
101,15.  —  Stob.  101,17.  —  OrUms.9,  11  =  Stob.  101,  18.— 
Orib.  9,  3  =  Stob.  101,  30)  zugehören.*)  Antyll's  lebenszeit 
ist  unbekannt,  aber  es  ist  kein  grund  vorhanden  ihn  für  jünger 
als  Galen  zu  halten:  von  Galen  wird  er  zwar  nirgend  genannt, 
aber  gebraucht  (vgl.  besonders  Gal.  1.  c.  p.  147 — 148  mit  den 
vollständigen  fragmenten  des  Antyll  bei  Oribasius  8,  12 — 15: 


*)  die  in  diesem  kupitei  des  Aetius  vorkommende  Überschrift  ix  toü 
'  Albjvafo-j  kann  sich  also  nur  auf  die  nächsten  zwei  seilen  beziehen. 
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liier  ist  ganz  deutlich  dass  die  sache  nicht  etwa  umgekehrt 
ist):  so  geht  es  lebenden  Zeitgenossen,  die  ganze  abhand- 
lung  (Galen,  p.  394  —  416)  gibt  übrigens,  verglichen  mit  den 
betreffenden  stellen  des  Aristoteles  (meteor.  II,  4 — 6)  und  den 
bei  Oribasius  (IX,  9  und  12)  erhaltenen  auszügen  aus  Antyll 
(Gal.p.40O,8  —  401,7)  und  Athenaeus  (p.  401,  12  —  402,5), 
aus  denen  (und  anderen)  sie  in  meist  wörtlich  ausgeschnittenen 
stücken  zusammengeschoben  ist,  ein  hübsches  beispiel  ab  für 
die  buchmacherei  des  Galenus.  er  verfährt  in  einer  weise,  die 
sich  im  gründe  von  der  späteren  offenkundigen  compilation  der 
medicinischen  sammler,  wie  des  Oribasius  und  derer  die  diesen 
selbst  wieder  in  derselben  art  ausgeschnitten  haben  Aetius  und 
Paulus,  gar  nicht  unterscheidet:  zumal  in  eben  diesen  schnell 
geschriebenen  erklärungen  hippocratischer  bücher,  zu  denen  er 
grosse  läppen  aus  andern  sowohl  fremden  als  eigenen  Schriften 
verwendet  hat.  der  commentar  zu  Hipp,  de  humoribus  z.  b. 
enthält  zahlreiche  wörtliche  stücke  aus  Athenaeus,  Rufus,  Ar- 
chigenes,  Herodot,  Antyllus  u.  a.,  aus  eigenen  büchern  (vgl. 
z.  b.  de  hum.  p.  132  — 134  mit  Gal.  de  cur.  per  venae  sect. 
c.  6.7.8.9.20  auf  p.  267  sq.  268.  269.  271.  272.  273.278.279. 
309),  auch  aus  verlorenen:  denn  aus  einem  solchen,  welches 
bei  Oribasius  IX,  6  —  8  (der  Pergamener  gibt  sich  zu  erkennen 
c.  8  am  ende)  benutzt  ist,  rührt  die  stelle  über  die  12  winde 
p.  399—400  her. 

Abgesehen  von  den  auszügen  des  Aetius  wird  die  schrift 
nur  noch  einmal  in  spät  byzantinischer  zeit  namentlich  ange- 
führt von  Ioannes  Diaconus  Galenus  (unbekannter  zeit,  vgl. 
Mützell  de  einend,  theog.  Hesiod.  p.  295  ff.)  in  den  dlXrflopiai 
zur  Hesiodischen  theogonie  (p.  479  Gaisf.),  wo  im  allgemeinen 
die  lehre  von  dem  Ursprung  der  winde  aus  der  trocknen  Ver- 
dunstung durch  Aristoteles  iv  xot?  fAetscupotc  und  Adamantius 
iv  toi?  irepl  dvijxuiv  bezeugt  wird,  und  diese  ihm  wohlbekannte 
schrift  des  Adamantius  wird  daher  derselbe  Schriftsteller  bei 
seiner  (mit  Geminus  dem  aristotelisierenden  schüler  des  Posi- 
donius  —  vgl.  Boeckh,  Sonnenkreise  s.  12  —  einstimmigen, 
s.  phaen.  p.  209  ff.  217  ed.  Altorf.  1590)  abweisung  der  von 
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jenem  bis  auf  die  drcXavst;  (nach  sonst  stoischer  art,  s.  Sext. 
Emp.  adv.  dogin.  3,  79  etc.)  ausgedehnten  kosmischen  oojira- 
l*3ia  zunächst  vor  äugen  gehabt  haben  (p.  471):  selbst  einzelne 
ausdrücke  treffen  zu  (jxa'Xtoxa  7jXtoc  xe  xal  aeXrJvifj  £irixpo- 
Tteueiv  xü>v  xal)'  "^{xa;  ^pa^ixditov  Xsqovxat  xal  8pav  eis  xa 
■tqos  .  .  .  xal  otixvoofjL^va«;  xtjv  fTjv  s^ouai  oovajiei?, 
vgl.  Adam.  f.  286').  ebenso  trifft  er  den  Adamantius,  indem 
er  (mit  Geminus  eigenen  Worten  p.  221)  die  ansieht  verwirft 
dass  der  hundstern  -apai'xioc  x^;  x&v  xaufxa'xwv  STrixdosuiC  (p. 
472)  oder  wie  Adamantius  sagt  (f.  289*  ende),  der  sonne  oüja- 
(Aa'/oc  et';  i>=p(xav3iv  sei. 

Dies  zeugniss  des  Ioannes  Galenus  zeigt  also  die  fortwäh- 
rende bekanntheit  der  schrift  des  Adamantius  und  erklärt  uns 
ihre  erhaltung.  der  Verfasser  erscheint  in  ihr  als  physiker.  den 
arzt  aber,  und  zwar  noch  deutlicher  den  pneumatiker  der  schule 
des  Archigenes,  zeigen  andere  auszüge,  die  unter  seinem  namen 
(natürlich  ebenso  mit  fremden  Worten  vermischt  und  schwer  ab- 
zugrenzen) sowohl  bei  demselben  Aetius  (VIII,  29  f.  155*  irci- 
jiiXita  xal  ftspa-sia  idovrcov  lUpjxiv  voar^a  68uvto8ec  iyovxcuv 
doa|iavT'>>u  aofioroo,  nebst  c.  30  und  31.  ferner  VIII,  33 
f.  156b  (kpa7r£ia  xtov  ircl  c^p^x^-t  oouvoji^vwv  486vx«>v.  'Ajiav- 
xtoo  (sie)  oo^toxoo,  nebst  c.  34.  desgl.  vers.  lat.  IV,  3,  6 
mittel  gegen  bronchocela.  auch  da*  im  buch  III  auf  das  wind- 
kapitel  ohne  namen  folgende  c.  164  xspl  iztOTjjAasuov  doxsptov 
wurde  wohl  mit  recht  noch  für  A5ajiavtioo  gehalten  von  dem 
verfertiger  der  abschrift  dieses  aus  Aetius  entlehnten  Stücks  im 
Madrider  codex  gr.  84  f.  119v  bei  Iriarte)  als  noch  früher  bei 
Oribasius  vorkommen,  in  dessen  Synopsis  im  dritten  buche 
unter  allerhand  pflastern  und  salben  heilmittelangaben  des  Ada- 
mantius öfter  auftreten  (III  p.  121.  123.  124.  125.  126.  128, 
auch  VII,  6  p.  356  ed.  lat.  Paris.  1554).  und  aus  Oribasius 
führt  ihn  auch  Paulus  von  Aegina  im  schlusskapitel  seines 
Werkes  an  (VII,  26  ed.  Bas.  1538  p.  305):  6  'Opsißaotoc 
«pijoi  xaxi  'Aoaudvxiov  x^v  Ssaxrjv  xhv  'IxaXixov  xou  otvoo 
xpq>  uiv  iye:v  70.  xT,  rcai)|itj>  Xt.  ä  70.  -ij",  xiv  8e  ^oxtjv 
xoö  ji^Xtxo?  oxaDjAü)  Xt.  ]J.  S:    eine  stelle  welche  unter 
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dem  falschen  naraen  Galens  in  dessen  werken  steht  (t,  XIX 
p.  755).  *) 

Diesem  alexandrinischen  ( iatro-)sophista  Adamantius,  Ver- 
fasser des  buchs  von  den  winden,  lege  ich  unbedenklich  auch 
die  an  einen  und  vielleicht  denselben  freund  Constantius  (den 
©iXtato?  de  vent.  f.  290*  und  phys.  p.  315  Fr.)  gerichtete  epi- 
tome  der  in  ihrer  echten  gestalt,  wie  ich  anderwärts  gezeigt 
habe  (Arist.  pseud.p.  697),  verlorenen  cpuaio-fvcufi/ivixa  des  unter  j 
kaiser  Hadrianus  blühenden  rhetors  Polemo  bei  (vgl.  die  'ft-  j 
Xtxrj  xapic  p.  316  Fr.  mit  der  schlussrede  der  buchs  von  den  ' 
winden,  an  den  physiognomiker  erinnert  auch  das  von  Socrates 
und  Alcibiades  gestalt  hergenommene  beispiel  f.  286 '»  vgl.  Ad. 
p.  349  Fr.),  verschieden  dagegen  muss  der  in  der  kirchenge- 
schichte  des  Socrates  (VII,  13)  erwähnte  jüdische  arzt  Ada- 
mantius zu  Alexandria  (fotptx&v  Xo-ftov  oo'ptrnjc)  gewesen  sein, 
welcher  später  christ  wurde,  er  lebte  unter  dem  jüngeren  Theo- 
dosius.  der  name  Adamantius  (z.  b.  Origenes  Adamantius)  war 
eben  häufig  in  Alexandria. 

Zu  erwähnen  ist  übrigens  dass  unter  der  letzten  zeile  des 
buchs  (und  zugleich  der  ganzen  handschrift)  einige  zum  teil 
völlig  ausgekratzte  zum  teil  nur  noch  in  einzelnen  ihrem  zu- 
sammenhange nach  unverständlichen  buchstaben  und  silben  übrig 
gebliebene  worte  (eine  zeile  lang)  gestanden  haben,  die  mög- 
licherweise den  titel  oder  auch  bloss  den  namen  des  abschreibers 
enthalten  haben. 

Dem  text  des  Adamantius  füge  ich ,  ausser  dem  auszug 
des  Aetius,  der  ähnlichkeit  des  gegenständes  wegen  noch  das 
ungedruckte  schlusskapitel  (das  zehnte)  aus  Priscianus  quaestiones 
ad  Chosroem  über  die  winde  bei,  nach  den  zwei  von  mir  im 

•)  in  dem  sogenannten  buche  des  Galen  zepi  OTafyxujv  x«i  ji^Tpojv. 
welches  ausgesprochcncrmasscn  nichts  ist  als  eine  spate  zusammenreih- 
ung  von  vielerlei  ixtHssi;  verschiedener  Verfasser  Ober  diesen  gegen- 
ständ: die  erste  derselben  ist  eben  das  aus  Paulus  buch  VII  wörtlich 
entnommene  cap.  '26  =  Pseudogalen.  c.  1—5  p.  748  —  56.  vgl.  Labbe, 
Nova  bibl.  mss.  librorum  s.  spicilegium  ant.  lect.  Par.  1653.  4to.  p.  123: 
„Adaraantii,  Africani,  Dioscoridis,  Sorani  et  aliorum  de  ponderibus  et 
mensuris,  ex  codieibus  regiis  36.  223.  299.  1305  et  ex  aliis." 
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September  1862  benutzten  Londoner  handschriften  (vgl.  darüber 
Arist.  pseudepigr.  p.  338).  es  ist  bekannt  dass  die  windlehre 
ein  lieblingsthema  der  alten  meteorologie  war  (Strabo  I  p.  29. 
Plin.  n.  h.  II  s.  45)  und  nicht  wenige  namen  von  Verfassern 
auch  besonderer  bücher  -spt  avsjitov  sind  uns  aufbehalten,  auch 
Priscianus  versichert  am  ende  seine  mühe  rühmend  dass  „haec 
sunt  tx  multis  ttcriptoribus  accepta  approbatione  nobis  sollicita 
de  ventorum  generatione."  nichts  desto  weniger  gibt  er  bis 
auf  ein  paar  kleine  zusätze  die  reine  aristotelische  lehre  bloss 
aus  Meteor.  IT,  4 — 6  in  auszügen  wieder,  so  gut  wie  alle  die 
in  dieser  und  der  späteren  byzantinischen  zeit  den  gegenständ 
behandelten,  bei  dieser  gelegenheit  erwähne  ich  dass  der  ano- 
nyme aufsatz  der  mit  gleichlautendem  titel  und  gleichen  text- 
fehlern  sowohl  im  codex  Harleianus  5622  (ch.  sec.  15)  fol.  97 
— 100  als  im  Bodleianus  Canonic.  graec.  83  vorkommt:  repi 
dvsumv  xfltl  Ttuv  Xoittwv  7:vEu;xaT«)v,  nichts  ist  als  der  betref- 
fende einzeln  abgeschriebene  abschnitt  aus  Nicephorus  Blem- 
midas  (epit  phys.  c.  17  ed.  Aug.  1605  p.  131 — 39.  im  drucke 
fehlt  hier  p.  137  das  versprochene  6id7patjiua  der  winde,  wel- 
ches die  handschriften  geben),    der  Harleianus  hat  die  unter- 

II)    (0      Ui  CO 

terschrift:  !v  a  o  Cj  y  h  |&839^viq  rrtz  atxsXi'a;  £x7pa'fsv 
TzirA  XIovto;  yaXxio-ouXoü.  auch  Nicephorus  folgt  ganz  dem 
Aristoteles,  am  Schlüsse  hat  er  rcspi  xiöv  Xoiruiv  irv£U[xaxtuv 
einen  zusatz  aus  Pseudarist.  -spt  xoauou  (p.  394b  13 — 19  und 
394h  35  —  395,  10),  aus  dem  eine  lückenhafte  stelle  dieser 
schrift  zu  ergänzen  ist.  p.  394b  16 — 19  muss  es  heissen:  o'i 
os  xatd  pr(ctv  vi^ou?  -(ivojisvoi  xai  dvaXuaiv  tou  rd/ou;  -pbi 
fcaotouc  Roiouptvot  TU9a>vixol  &vo]&«Covtai|  si  ö'  y)ttov 
eiev  iraysic  (vel  ol  0°  t,ttov  tzol/zi;)  sxvs'ftai  xaXoOvtat* 
txeb'  föaxoc  01  dttpouK  pa'/svto;  scoopiai  X£yovtai. 
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aopßatvoVTSC  ovstpot  tq  dvaBujudost  twv  -vso^attov,  r(oovu>v  f.284 
xtßor]Xu>v  oujißatvouaöjv  rspi  xd*  oocas  xd;  6ito^paiVO}ilvac  tw 

X0713TIX(»    X7)C  '{'O/TjC.      OXl   JASV   OUV   dvSJAOt    U»t)oUJASVOU   XOÜ  ds- 

po$  xai  et?  TOItov  ix  xottou  xaxd  xo  aovs/s;  fisxappsovxo?  xal 
ezi  xo  rpoocuirov  71'vovTat,  ör,Xot  xo  ouixßatvov  xat  iv  xat?  xa-  5 
Xoujisvat?  ptm'oeotv   oftova?  *ap  r,  dXXou?  tts-Xou?  O'favxou? 
otaxtvouvxs?  jiexs'ojpa  xaxd  X7jv  xou  dspo;  dDpoav  u.sxa'Us3tv 
ip7a'£ovxat  rvsug.axa.    xat  ot  ix^oowvxe?  02  dspa  xaxd  x))v 
oorroXyjv  xou  i)u>paxo?  7;  ot  dspa  azdaavxs?  xaxd  xo  xopxo? 
xou  oTojiaxo?  xat  xd*  7vdüou?  ExaxspwHsv  nX^ptuosi  xupxwoav-  10 
xs?  xat  xooxov  ixßXuCovxs;  otd  xt,?  zapd  jxtxpov  iv  usam  x&v 
yttXwv  oüViCr(oea>f,    Speoat  xd  7rapai;X7j3ia  xtv^ast  jaovov  xov 
dspa  zxspcusavxs?.  iret  ouv  xtv/jot?  jaev  xou  dspo;  xou?  avsu.ou? 
rotst,  dTjp  os  aüxo?  Eauxov  06  xtvst.  öt(Xov  u>?  0-0  dXXou  xtvo? 
xtvoufisvo?  6  df,p  xou?  dvs'jAOu?  sp-'dCsxat,  xivoujxsvo?  öe  ouy  15 
arXco?  dXXd  Xo*jti>  pu3sa»?  xs  xat  wo£tt>?,  xat  xouxcuv  ouy  u>? 
et  u/s  *,'ivo(iEVtt)V    ouöe  *,dp  e?  fzzo?  tps'yst  r,  dvt)pa>7:o?  xat 
tuHst  xov  dspa,  ^Sr,  xat  oüvt'ox^aiv  dvEjiov,  dXX'  oxav  dro  xtvo? 
dpyr,?  xd  xt;?  ^eveoew;  xou  7cvsujxaxo?  -jEv^xat  otaoxoü?  xe  xat 
asoöpa?,  xoxs  cpajisv  dvsjj.00?  xd  TrvEujxaxa  7tvE3i)at.    ouxe  ^dp  20 
dv  xt?  X7jv  xuyousav  pustv  xou  üSaxo?  zoxajxov  ivoixai?  xaX£- 
astEv  dXXd  xf,v  dxro  ytfi  xou  uöaxo?  d'fOovov  xe  xat  suvsye? 
aTTEpEUYOjAEv^v.    xauxo  fdp  iv  7rv£'j[xaotv  dvsjio?  ozsp  ev  uSaot 
zoxaao?,  xat  otd  xaüxo  oupfiaivst  zoxe  xov  dvEjiov  ix  xt;?  oi- 
xsia?  p''C*j?  [itxpov  a7ro7Evvtt»}i£vov   jxsitoxov   *tqvEoÖai   dXXtov  -25 
oao7£vwv  xaxa  rpoo§ov  i7rt|xi7Vü}iEvu)v  auxol,  xaOdrep  xai  jSpa- 
yzX  -oxajito  dizl  Ojjiixpd;  ~>)7t;;  d-oppiovxt  TttSaxE?  dXXayoHsv 
iTTtpLiYvujiEvot   {ieyeDo?   ip*,a'Covxat  xaxd  rpooSov.  xtvoujisvo; 
(xev  ouv  6  drjp  uzo  xtvo»  dv£}AO<;  ^tvExat.   xt  ö'  dv  dXXo  xtvr^- 
3siEv  dspa  X07«)  Krfl7ts  7)  -dvxü)*  ev  xt  xou  -avxoc  XU>V  6}Al-  3ü 
Xouvxtov  auxto;  e7ret  ouv  ouve/t-?  iaxt  xouxm  xaxd  xopu<pTjv  jikv 


'2  ojfjt^aivjvxcuv cod.  3  ort:  cod.  ot.  4  et;  om.  cod.  5  Zi/.oi 
cod.  6  ^trirttv  .  .  .  'j'fstvGv-e;  cod.  7  xarot  om  cod.  8  ^x- 
'^•jaoiMVTc;  cod.  21  iv  tt;  om.  cod.  23  toOto  cod.  24  5iä  toüto 
co<1.  96  ripoSov  cod.  28  sapplevi  fA^yeöo«,  cod.  ^rtjjityv  ^(..  E-,ot  ip^ya- 
CVev01-       '29  o'jv  om.  cod.       Tt  5e  aXXo  cod. 
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ctWvJp,  xaTa  8*  ßdatv  G8ojp  xai  77;,  S74Xov  tu?  zUi  X070V  afria; 
rpoc  avsjjtiuv  7EVE31V  ij  £v  xi  toGtcuv  7,  8G0  r,  ajxa  Trdvza.  al- 
S)y)p  ja£v  oGv  xuxXo'f  optxrjv  sytov  ttjv  xt'v7|oiv  opav  £-'  euftstav 
(iaiv   oG  7r£^uxs.    xai  to  Goo>p  os  xail'  £ai>To  xeyo}iivov  xai 
5  ttq  otxsi'a  <püaöi  oTaÜEpov  xai  dodXEUTOv  jasvov  ttü>c  Sv  dXXm 
f.  284»«    x^ostoc  atrtov  -j[£voito;  XsarETat  ouv   ojftstoDat  aoTov  |  dro 
■pjC  d  70  p  ja^os  ex  xaur^?,  d-opoc  6  X070*  xai  7j  tu>v  dvijKov 
afrt'a  d::oopda£i  tyjv  7,fAETEpav  ota'votav.    dXX'  £rsl  Tra'Xtv  Y)  77, 
xotir  iauTT^v   eotiv   dxi'v7,To;,   ojioi'av  aTtoptav   e$si  to>  GoaTt. 
tü  sxtbv  ö*  6  X070;  to  -Gp  ir.mr^aEv,  tat!  ooSajioG  }iev  ev  mpt- 
ojxevoj  TOTrm  xal>'  Eauxo   cpat'vETat  svepvEi'a  aeoCojievov,  dXXa 
Suvdfxet  zavTayoü  GrpeoTO?*  atTi'av  8e  dvEtAtuv  00  SovdfiEt  t«t- 

TO;i£V74V   dXX'   £V£p7£ta  CpaiV0}A£V7JV  Xfltl  T07T«)  <oplOJX£V7/V  6  X070C 

CTjTEt.    zi  o£  xal  fiT)  toGto  u-r^ys.  t«>  rupu  dXX'  ojjlco?  oGx  7,v 

15  7j  oGjacsüto;  auTm  xiv743t?  oGfiOfluvo;  Tat?  xa»v  dvejicov  <popatc 
rcs^uxe  jxsv  -fap  to  7Top  TTjv  eri  to  ava>  7roietbJ)at  xtv^otv  u>; 
zpo;  opDa;  7'u>vta?  dvttTeivoiievov  •  6  8s  avEfio?  TroXXdxt?  ixev 
xat  xaTaqt'Ccov  xovtv  xai  Xt'Dou?  xtvet,  xaTtuöopo;  o^XovoTt  71- 
7voji£vo;,  Ix  toG  irXeforou  8e  ex  rr,?  iTei'favetac  ttjc  77,?  xal 

20  toG  GoaTo;  p'tov  TrapdXX^Xoc  eri  Tat  ^pooto  ycupei,  u>?  8^X01  Tare 
Trpo?  T7',v  77^  d^oßpaooofieva  xGjxaTa  xaTOTttv  Itt'  aGr/jv  xuXto- 
fieva  xal  at  taTo6pO|xoGoai  v^s?  u>ÜoG(i£vat  eV  euöeta?  xat  ttjv 
ert  Ta  rpoaa)  TcopEtav  dvGoooat. 

77)  jasv  oGv  akta  -wv  dvEpcuv  xaDtaTOTat,  u>?  0  TTjC  8tat- 

23  pESEcu;  u7ro6Etxvüat  vojxo?.  oG  jaovtj  8e  dXXa  ot>v  toGtoi;  toi? 
eXe7/0|i£vot;  M  tt,?  dva^c  vr^  duoSst^Eto?.  rt  70p  toG 
iravTOC  iv  |ieao)  xet^sv^  77)  si  jiovov  7,v  toGto  0  X^etoi,  ^ü- 
/pa  äv  G?:74p-/£  xat  c^pa  xat  8id  toGto  xpaatv  Öava'TOü  xo|xi- 
Couoa  vexpd  ts  äv       xat  aCtuo?  xat  rpoc  irdaav  'füTOup7tav 

30  7)  C«>070viav  dvEztT^OEio?.  eretSi)  oe  xat  07p0T7jTt  8e8eüTat  xat 
To»  GoaTt  TravTayoDev  ore^avoGTat  xai  TrspixXGCeTat  xai  ouxa»; 


7  pirj  0«  cod.         12  G^eoTtu;  cod.         14  dXX'  5,ui.jc:  iXXtu;  cod. 
16  t:^'jx£  (aiv:  Tre^-jxafi.ev  cod.         18  x^vtv  >.t'8oi;  cod.  c^  abbrev.  so- 
lenn.      19  1%  toj  lOMa-ryj :  cf.  infra.       ex  om.  cod.  ante  Tf4;  irAf. 
21  un'  aur/jV  cod.         24  in  marginc  cod.  ad  modum  rnbricae  lcgunJur 
haec:  «{xta  xwv  ctvi(jiüjv  ytj  o^v  toi«  XoittoI«  OTot^eton- 
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aoxo  ouXXaßoOaa  toot'vst  <o;  xcoXXayoss  dvistatov  -rjmv  zoxa- 
jaouc  d-aptjS3»)at,  ot;Xov  <uc  8tspd  rasa  xm  ßa'Dst  xa«ls3X7)xsv. 
syst  ös  xat  a'fUovov  jxsxouatav  ropo;.  rottsv  *fdp  av  xd  tXu3~u>- 
(Asva  tt;v  ßt'av  ujro^so^ovxa  xo-j  yetfiaxo;  xat  xouf  yr^ajAOu? 
xaxaXaßovxa  ir^  ^t(c  spsvs  xo>  ßd»)si  ÜaXzojxsva,  et'  jxr,  xai  5 
TcGp  aonjj  ursxu'f  sxo ;   7:o*{)sv  6s  xal  xd  'fpsaxa  xaxa  ystjiwvo; 
a>pav  syXtai'vsxo,  st  jiyj  t4  -pj  rcupoc  r,v  öoysiov  xai  otxyjxijpiov; 
roöev  os  xd  dstDaXr,  :wv  8sv8pu>v  susvs  xat  sv  ysijxum  tai« 
töt'at?  xopaic  afXatCä|ttva,  s?  (i-Jj  xyjv  dXsct'xaxov  xpufn» 
i)a'X'|*tv  sx  pt£»üv  xotc  Trspaotv  ssttoxo  xai^pusxo;  zo»)sv  os  xai  10 
xd  cpuXXoppooOvxa  tote  axpot*  dzo«j«uyo|j.:va  ra'Xtv  xaxd  xo  sap 
aooxr^TaK  x«j  suavllstv  to  Cv  sjiapxopsxo,  st  jat,  xaxd  xa?  pt£a? 
7|  xou  <puxoC  Osplfioxr,?  arovooxoiaa  x6v  xt(?  »opa;  d-sot'opaoxe  f.  988 
•noXejjtov;  syst  ouv  7;  pj  sv  aüx^  Ospaox^xa  xat  O^potTit«,  xr(v 
jisv  Xayouaa  -po?  rr^  <pu3Sü>?      ava'-^  xr,c  xpaoetoc,  xtjv  os  15 
xal  zspl  xd?  dcoottfottC  xoü  r.Xi'ou  Xa;.ißaV,u3a*  *oxs  <asv  70p 
-po?  (iSOTjfi.ßptav  diroycopiov,   t:oxs  6s  Trpo;  apxxov  u«^o6jxsvo; 
x^  xaxd  rXa'xo?  8ia'.popa  ttj;  diroaxa'asto;  dXXoxs  aXXa  xf^  77,? 
jxsprj  öspjioxspa  xat  »J/uypoxspa  rt  cr^poxspa  xai  u^poxspa  östxvust. 
fj.apxt>poG»3t  8*  Tcjj  X070J  at  xjj  düoaxdost  xoO  r,Xtou  irr^'cüv  xs  20 
xat  Tcoxajiwv  dvxi-d!)siai,  xat  ooy  7}xt3xa  0  ^jxsxspo;  NstXoc  6 
7:oxatjioc  6  A  £7611x10?,  0;  ix  fisa^aßpt'ac  aüxr;?  Ttrja^ofisvo?  xaxa  xd? 
üsptvd?  au£st  xpOTid?,  oxe  6  TjXto?  dvucov  Tcopstav  xr(v  ßopstov 
dva'{/uysi  xo  xr,?  Uspjjiox^xo;  Xa'ßpov  AiOio-Jn.    xat  lla'jjxa'astsv 
av  Tt?  oü  xoaoOxov  xov  ^Xtov  sv  topa  bspoo;  -iXa'-o;  -otoüvxa  -25 
XTjV  Aqurxov  ooov  -daav  Atßu/jV  Eiptu-^v  xat  'Aat'av  rapd  |xt- 
xpov  ep^jxov  YevojASvijv  xou  58axo;.   xoaoOxov   dpa  xpdxo>  6 
>;XiOv  xat  iv   oxotystoi?  xr4;  cpoasa»;  dvs8r]oaxo  tu?  Iv  oupavep 
|isv  8t'f  psoetv,  xo  os  Goiup  IXaovstv  *v  7^  xr4v  svavxtav  oosustv 
fisxdppotav.  xat  ^dp  ra'Xtv  sv       xcuv  A(0i6iro>v  ^tvojxsvo?  7X£pl  30 


1  cl>;  r.rjXKay/jSt  ^vtcio'/v  "rji;  icOTttfM&C  (ro  )  d;:oppj£oöctt  cod. 
3  av  om.  ccmI.  5  t{  xat  jat^  cod.  6  cod.  aOr^v.  cai  ex  corrcctura 
suprascriptum  legitur  f(  II  flUopOoOvxa  cod.  12  tö  Ct,v  cx  corr. 
cod  nntrn  to'j.  nt  vidctur.  13  dboS(8poioxi  cod.  II  akw  cod. 
17  fjicffT^epi'av  cod.  il  auxoi;  cod.  24  Xaüpov  cod.  21»  /t^iav 
cod. 
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X7JV    jlETO-UiptVTJV   XpOTTTJV  TTOXOJAOV   flEV    EX   TtEXd^QO?  X>jV  NsTXoV 

irotst,  xa;  8s  Aifhoziov  KTjf&c  ixpo«pä>v  ui>  a*v  saroi  xt?,  rdvxa 
xd  Ivöaoe  irsptxXoCst  tot?  G8aoiv.  IttsI  oüv  irspl  xd;  xpdast;  xal 
xd;  dtrooxdast;  xou  y,Xioo  8td<f  opo;  iaxiv  r(  yr;  <J/uypoxT)Ti  xal  Ospfio- 

5  XTjXt,   SXl   OS   C^pOT^Tt  xal  U^pOXT^Xt,  E?XOXU>;  5v   6[AOlOi;  Gßpl'CsXO 

Tcdttsat.  fisvEiv  fdp  dp^ov  xo  iv  abvfi  Trupto8s;  oö  Suvaxat,  tm 
xs  xaxd  xo  8pav  xo  7rDp  jitxpoo  ostv  stvat  dsixtwjxov  xal  x<o 
xaxd  xoG  GSato;  sysipsiv  diotov  ttoXe|aov •  i-sl  xai;  xaxd  Siajxs- 
tpov  dvxtDsasQiv  r(  xpdat;  dXXiJXojv  StsiX^Trxat,  f^s  xo  ulev  rOp 
10  ftspfi^v  £oxt  xai  c^jpov,  xo  8k  GStop  G*,pov  xal  <J/uypov.  dsl  jasv 
ouv  xaxd  yr,;  x<j>  Tüpi  zpo;  xo  uStop  doßsaxo;  oovtaxaxat  itoXe- 
jao;,  xiu  OS  xpaxoGvxt  xi>7roGxat  tj  jAExsxßaai;.  xai  xoaoGxov 
xpaxEi  ooov  G~o  ysipa  HLr^vov  Xaßstv,  ou  pjv  ix  ptC<ov  dvsXstv. 
ircsl  xdx  xwv  axotysuov  ouÖev  Trdvxci)?  8uvaxov  sxXstrsiv  •  7;  *^ap 
15  dv  ouvs'ßatvs  <pÜopd  jisv  cpuasi,  xootio)  5s  oG-f/uot;.  flxav  jasv 
oov  xo  Gypov  STrixXuaTj  xo  nGp,  jisvEt  xo  irdÖo;  sv  7^  xo>  ßa'Öst 
xpu7rTOjj.Evov  •  dp*)f6v  fdp  ov  xo  xpaxoGv  xal  öüaxtvr^tov  orjXov 
tu;  xo  rca'Öo;  sie  ßdÜo;  sa.  £dv  8s  to  7tGp  srtxpaxsaxspov  xou 
GSaxo;  "ysvr^xat ,  tote  xai  icdysi  xo  rdOo;  exxo;  xal  s;a»  tt(; 
f.28ö*>  20  "(t4;  dvaitXoi  xd  ou[i.7rTtüjAaTa •  xpaxoGv  fap  xo  Ospjiov  |  xoö  ufpoG 
icpÄTOv  yuatv  irotst,  slxa  XarTüVaiv  xal  to?  3v  si-oi  ti?  ^apatco- 
oiv,  xal  5ts  xpatouv  st?  ttjv  ofxsi'av  i'oiav  ^spta^st  xö  u^pov 
xal  tuTrot'  xb  8*  xaDdrsp  Sopua'XtoTOv  xal  SoGXov  ^sv^jisvov 
xal  oiov  xbv  too  8Ea~otou  xpoirov  ixtjxoujiEVov  u^oDxai  (xsteo>- 
25  Pov»  CTjXoGv  tq  xiv^ost  irup.  Ivihv  oux  sti  7rspippst  xata 
7rXdxoc,  u>?  -s^poxsv,  dXX'  4ltl  xb  dvco  opjxa,  oirsp  ioxl  ttosiv, 
xal  dvaDujita'asto?  *;iYVOjisvr^  s?xoxto;  xsxXr]xaaiv  ot  "EXXrjVE? 
dvaöü|At'aaiv,  xr]  i:poaör]xT(j  xoO  [i  ypdjxjxaxoj  8rjoavxs?  Et;  irpo- 
^opa?  £opav  x6  ovojia. 

6  ev  au-rüi  cod.,  utp.  31,14.      7  dxiWrov  cod.     8  ä(5tov:  cod.  fotov. 

i-l  cod.     9  xpaot;  cod.      1'2  t,  oro.  cod.     14  cod.  rcav,  cui  recentior 
manns  addidit  a  litteram  snpra  x  scriptam,  Tiavtd-aoi  legens,  at  videtur. 

• 

15  cod.  <py  cui  cadem  praeter  necessitudinem  rec.  m.  suprascripsit  et 
15  x<Jo(xo'J  cod.  18  cu;  om.  cod.  c^c  $d$oz  ii :  sie  cod.  ubi 

yerbum  decsse  videtur,  f.  o-jveiv.  '  21  e'Sape'tuaiv  cod.  29  in  cod.  erat 
Jetoavte; ,  quod  deinde  correctam  est  in  STjoavre;.       cod.  et?  zpo  epop-i; 
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auxrj  fj  dvai)u(xtaoi;  s?  fisv  syst  Sa^tXrj  x/jv  u-fpoxqxa,  xa- 
Xstxat  dxfii';,  ofa  r,  sx  xwv  XsßrjXtov  uStop  s-/ovtü>v  xal  rupl 
öaX::oji.svu>v  st^Usv  dva'f  spsoÖar  d  5s  ojitxpotv  xal  sXdxxova, 
xaXstxat  Xt^vu;,  o?a  sotIv   rt  dvtouaa  fisxd  t»v  öpuaXXtStov 
dir6oßcOtc    *ftvsxat  8s  ix  xouxtov  xwv  dvaOujAtdostDV  rspl  xo  5 
fiaXXov  xal  Tjxxov  ttj;  iTrucXsxojxsvrj;  uYpoxjjxoc  siStj  oxxtu, 
vou?  ixaxspou  xsxpd8a  ^svveuvxos  etötov  vs<p sXt&Stov.  e?  jisv  fdp 
so]  xo  u^pov   xo  dvaftujxttujxsvov  Mq-ov  ts  xal  Xstcxov,  dxjxl? 
vsösXioStjc  auvtaxaxar  &l  8s  tcXsov  xal  Trayuxspov,  iin/XtuSr^' 
s£  5s  xouxcov  fiaXXov,  ipcpvtüSr^*  syvoju-sv  ^dp  noXXdxtc  srtfto-  10 
Xouaav  xov  dipa  xoiauxrjV  dvaOujiiaatv,  uk  sv  ßaftst  oxoxtp  xal 
jisaoüorjc  Yjjtspac  xooc  7tsXa;  Oüfx^Xtu;  6pav.    ^Xstoxr,;  8*  xat 
irayuxdxrj?  dvaÖujittDjxsvrjc  üfpoir^o?  dxu.lc  dva/sttat  SpoaojÖT]? 
Ttf  icsptsyovxt,  tu;  xal  Stdßpoya  Ttotslv  xd  -poairsXdCovxa  ooj- 
paxa.   ix  xouxtuv  jisv  ouv  ttov  xsoodptov  dvaBujitdostuv  au^xpt-  15 
voji.svü)V   jisv   Spooot  xal  ofißpot  xaxs'pyovxat ,  7n}*vvu[isvu>v  5s 
rdyvat  xal  /tovsc  xal  ydXaCat,  <ov  xdc  afcfac  sv  sxspm  S^Xtu- 
aopsv  X6-]ftj>.    ouSsfjtta  8s  xouxcdv  ^svvav  dvsjiov  rcscpuxsv  dppj 
xs  o3aa  xal  sxttxcuosü);  pufiYjv  oux  syooaa*   a't  5s  Xt-jvotuösi? 
(ATjxips;  xs  xtov  dvsfitov  sfol  xat  xov  taov  dptÖ>ov  xat?  dxjxa»-  20 
osatv  lyouatv.  dXX'  ixstvat  Öspfiat  xs  xal  ufpai  xov  sfpTjuivov 
xpoitov  uira'pxoüotv,  auxat  5s  rcaoat  öspfxat  xal  frrjpat,  xou 
pou  Xs^ojasvou  vuv  ou  xaxd  ox£p>joiv  rr^  u^pox^xoc  dXXd  xaxd 
fistwatv,  a)C  xo  tjmypov  iv  ofvtp  Xs^xat  Xouxpql  xs  xal  fjX&p 
xal  sv  foot?  fj  u<psat?  d$ta  xtj?  TrpojTjYopta?  xou  svavxtou  vojit-  25 
Csxat*  [irfi1  2Xü>?  fdp  ovxo?  u^pou  dvaöujitaotv  ^svsaOat  i:dvxu)? 
dStSvaxov,  oöx  ovxoc  xou  xsou.svoü  xal  xoü  xaxd  xou;  jisxstopou? 
xo7rouf  iKavaßat'vovxoc    Xs^ojisv  ouv  xal  xd?  xr^  Xtyvuo;  8ta- 
cpopd;  xijj  jisttoast  xf,c  uYpo-njxoc  IxötSdaxovxs;  xal  6>jpclc  |  xdf  f.  286 
xpa'astc  xotc  Xo-yot?  STCOvo|xdCo{xsv.    ^pd?  fjisv  ouv  dyav  xal  30 
Xstcxt,?  dvaOujitdosco?  0'jor4;  Xqvuc  (pXo^tuSyjc  ouvtaxaxat,  ofa 


anias  littenic,  9  seil. ,  quac  erasa  est ,  vacuo  spatio  intcr  0  et  cp 
relicto.  1  in  margine  cod.  pro  robrioa  hacc:  zpwTov  flvrjt  r^;  dvaftu- 
(xtaoEtu;  ioxiv  dtjA^c.  2  ola  cod.  4  cod.  Xiyvüc,  qaod  in  Arjvj; 
postea  correctum  est.  8  -i  cod.,  sient  infra  v.  20.        20  loov  cod. 

26  |ATj$<JXu>;  cod.      31  ola  cod. 
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«oXXdxi;  zupmSrj?  &xXa}A»J/i?  xata  to  irsptsyov  djioatvSTai.  sXaT- 
tovo?  51  xal  t^ttov  Xstttt;?  Grapyoooyjc  i>Troi:op<$c  ira>c  Xrjfvuc 
ftvsTat  xal  o'iovst  irupo;  ehnzawos  &U  G8a>p  aTUfvov  osXa; 
ix^£jA7:oüoa.  8s  Trayüjispsa-spov  euj  xal  sXarcov  to  &7jp6v 
5  r/jv  xaXoüjisv^v  Xi^vuv  aft)aXu>07j  irotst,  SaTrsp  r,  TrayuTdr/)  ts 
xal  sXayt'aT7j  tyjv  xa^vtüörj  auvtaTTjatv.  autat  jasv  ouv  xat  al 
Tiov  Xqvua>S(üv  dvaDujita'astov  8ta<popal  Spot)?  oa?stc  a>s  ivr,v 
XaßoCaai  t<»  'Ypa'jjLjiaTi*  al  *fdp  [ASTafco  tootcov  £|X7:iTCTOuoat  roX- 
Xat  ~z  xal  d-stpot  xat  p^TOi?  ovojAaatv  oo  aTj[iaivovTai.  ix  too- 

10  Ttov  ot  dvstxot  ftyovtat  a<f o8poT7jTa  XaßouaTj?  ttj?  dvaDofitdasoj?, 
ix  xourtov  ot3Tpa-at  ßpovtat  ts  xat  xspaovol  xat  Zaa  touto>v 
Trapa^Xrjata,  a  -apsvTsc  touc  dvsfiou?  StSdaxojisv  tt^  irpoftsast 
to  7pa'pt^a  puö|Ai'Cov-£?. 

^ivojasv^;  Ö*  tauTij?  tt^  dvaftüjita'osü)?  fxaXXov  Giro  tr^ 

15  toO  TjXtou  rspt^opa?*  outo?  ?dp  of?  fisv  <Jv  irXTjotdaTQ  tottoic 
aTjitCst  ts  xat  svd-/st  xat  -pvva  ttjv  dvaöü|itaatv,  Tröppto  os 
dcpt3Td{isvo?  Ttüv  ivavTicuv  aiTtoc  fivexai  8td  t6  ttjv  <J/uypoTTjTa 
irtXsiv  ts  ttjv  yootv  xal  Tac  ^sviasn;  Ttov  dvaÖ0}i.id3So>v  jitj  sav 
dva^xatto;  Tat;  tou  tjXiou  oofitrvotat?  tö?  ftvio&is  ta>v  avsptov 

20  TüTioüoOat  oujißsp^xs.  xat  ^dp  ic  oopavou  Suva'fistc  daojjiaTOt 
svttd5s  8tTjxouaat  ouvörjjjia  xtVTjosojc  «uptofASVTj?  SojpouvTat  Tat? 
cpoast  d<?'  saüT&v  xrXaviofxsvatc  xat  tbc  rcuysv  u7:o9spojASvai? 
Tat?  dct'ai;  ttjc  uXtjc  xal  odXov  dVraTov  dXcupilvatf,  8v  tj  jAdy>) 
Ttov  o-otysttov  &yevvtjoev.    dsi  (isv  oov  tjXio?  xal  osXtjvtj  irXsov 

25  -(ov  dXXwv  doTSpcuv  STrtTpOTrsuouoi  TtdvTtov  tu>v  svDdös ,  6  JiSV 
u>?  Tjitspa?  xal  vüxtoc  £oti  8u>psdc  irotaiv  xai  hXeiottjv  dXXotW 
otv  8td  toutcüv  sp^aCojxsvo?  toi?  YsvvrjToic*  osXrjvYj  6s  Tti>  ts 
sTvat  rspqstOT^pa  xal  ji^va?  irotstv  ToaouTov  Tat?  rjjASpat?  8ta- 
cpipovTa;,  oaov  aÖTr,  tou  TjXtaxou  ^cuto?  xaTa  t6v  8p6}iov  a7ro- 

30  Xaustv  sutoTaTai,  xal  tt^  dvoXo^ta  tyj?  (jLSTOüot'a?  Tot  svÖdos 
p-STaTpSTTStv  SuvaTat.  tjXio?  8s  tö  7rXsiaT0v  syst  tu>v  sv5)dos 
Tpozoiv.    sttsI  ouv  7cdvTa  Td  h  ^svsost  rjXio?  StaTarrstv  7Z£<pü- 


1  ?:j(>pto?T)5  cod.        2  r.Coi  cod.        5  ri  cod.         16  rkulZti  xt: 

f 

dT|A(Cc-«t  cod.  cf.  äT|A(C«v  r.oiti  p.  43,  30.         17  a{    (aixt'a)  cod. 
27  ocXVjVi)  tc  t<Jtc      n.  cod.      32  T<i  om.  cod. 
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xsv,  |  dvaptaio)?  xal  xf,v  xtov  dvipttov  xd$iv  auxöc  Ösajio&exst  f.  286* 
xal  ipifdCsTot.    Suvaxai  fikv  f&p  Hepfioxrjc  xal  iv  xir,  ^tq  direi- 
Xrju-uivTj  }A»Td  xtj;  u?pox>jxo*  $7jpa?  dvaöujAidasic  iroiouoa  xou? 
dvijiouc  7svvav,  ou  jiyjv  xexa7}iivouc  ou8k  ix  xo7ru>v  wptofxsvtov 
drXavüic  diro7rveovxac.    ircsl  8k  xdfo  iv  xoTc  dvsfiotc  eupi'oxa-  5 
xat,  u>c  dvaxoXixouc  pkv  slvai  xpsrc,  eupov  xal  dirr^iwxyjv  xal 
xaixiav,  ix  8iacpsp6vxa>v  pikv  pepcuv  dvacpoou.svouc  wptojxevtov 
8k  xcjl  xov  fikv  d-o  xou  /eiiAspivou   xpoTtixou  xov  ok  diro  xou 
ösptvou  YevvaoÖat  xal  <pspsoÖat,  dXXouc  8k  xpst?  Suxtxou?  xaxa 
oidjAExpov  xoüxtov  dvtaxajisvou?  xal  irvsovxa*,  Xißa  xat  Cscpopov  10 
xal  Öpaaxiav,  8uo  8k  dXXouc  xov  jxkv  dro  xou  voxtou  rcoXoo  xov 
xaXouusvov  voxov  xov  8k  diro  xou  ßopctoo  x6v  drapxxiav 
[xsvov,  dXXou?  8k  xsaaapa?  exaxepo>Dev  x<üv  eipr^evcov  dxo- 
irvsovxa?  7:6Xa>v,  eupovoxov  xal  Xtßovoxov  xoic  ovö^aai  xd«  öi- 
os-.C  ji7jvoovxa«  xal  focl  xouxoi;  8uo  jxexacu  jxkv  xaixtou  xal  15 
d-apxxiou  ßopeav  ix  fiioou  8k  a7rapxxtou  xal  öpaoxtou  dpfacrojv, 
euSr^Xov  u>c  6  tjXio?  8iaxdxxa»v  auxotK  oux  iq:  xt,v  GXijv  xtjv  iv 
xtq       xtq  dxaSi'a  oujjKpepeabat.   xpsrsi  {ikv  fap  6  TjXioc  oaTjjxi- 
pai  xa  ivÖdös  dXXoxe  dXXjjv  ptoipav  xou  Cu>8iaxou  ircuropsoo- 
jwvo?  xal  8ta  xouxo  xyjv  jtkv  irp6?  r^d?  ditforaoiv  e/a>v  8id-  20 
(popov  ou  piTjv  a^aDrjxTjv  xal)'  exdaxrjv  rjuipav  roist  xtjv  xporcrjv, 
dXXd  xoxs  ffxav  ix8i)X<p  ixe^eöet  xr,?  i^Xa-pj;  fipac  dXXa;  i$ 
dXXcuv  irorjj.  af  {xkv  "fdp  xaö'  kxdoxrjv  Tjfispav  xpoital  xat?  oia- 
tpopaic  xu>v  (iopcp&v  xcöv  urco  xö  Sv  e!8o?  xaxxou.evcuv  iotxaotv 
u>c  ifÄp  ^(uxpdxT]?  xal  'AXxtßidSrjc  x<o  pikv  ei8ei  ol  auxoi,   dv-  25 
öpcoxcoi  Yötp»       Sk  xaO'  fxaoxov  dpiUjiuI  ou)(  oi  auxot,  6  jx^v 
fdp  atjjioc  6  8k  ^puito?  xal  6  {ikv  rpo^daxcop  6  8k  ou,  ouxwc 
xal  al  /Eijxepival  y^spai  -J         xeLHusPtvot^  ~a°at  ^v  s^ev  a^ 
auxat,  ofioetSei«  fdp,  ^  8k     u»kv  vecpouxai  xal  uexat  r,  8k  ai- 
Öpia  xal  fjXftp  Xd(i7rexat,  xaxd  xouxo  fiovov  otd^opoi.  al  8k  drco  30 
wpac  eli  wpav  (AexapoXal  xaic  i«aXXa-)farf  xäv  Btöuiv  do\  irapa- 


4  d>pt9(j.ivouc  cod.  5  fort.  fact&))  Si.  7  xexlav  erat  in  cod. 
nnte  correctorem.  8  tpoTtixoO  om.  cod.  9  hi  om.  cod.  10  Xt'ßav 
nnnc  cod.,  v  litera  a  correctore  male  adscripta.  19  7rop*'J«Jjxcvoc  cod. 
23  zottt  cod.  (nisi  forte  corr.  5x'  *v  pro  5xav)  26  oüy  ol  a-ixof:  ita 
corrector.  antca  oü/l  aXnoi        28  ai  om.  cod.        tl*v  om.  cod. 
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nXriOiar  osov  -(dp  dvöpanro?  Sia'fspsi  xovoc,  xoaooxov  ysijimv 
Ofipoo;  xal  {A£To;:o>pov  lapoc.  oüxouv  dva^xatov  xd?  xat  Etoo; 
x&v  dv^jitov  ScaXXa^dc  06  xaic  xaÖ'  r^spav  ouvxpsysiv  8ia?o- 
pai?.  xal  oid  xooxo  8uco8sxa  fiovoi  xaösoxTjxaaiv  dvsfxoi  ol  pirj- 
5  Ösvxs?  xa>  st8st  Sid<popoi  xpoTrixoic  otjjieioic  xal  ttoXoic  xal  fii- 
f.  287  00t?  xouoic  xpivojxevot.  ol  8s  dXXot  0001  s?olv  l7rt|  ytupiot,  voÖot 
xaöeaxTjXaoi  xoi?  iaev  xt;?  fr,?  ixpr^vujievoi  TtdÖsotv,  xouxcov  8s 
xivsc  xt)v  xpdaiv  TTj  xo  iflvoc  oox  dito<peu"jfovxsc  saxt  8k  oxs  sf; 
jisv  xt?  (ov  xtov  e{pij}isv«)v  8ia'fopoi?  8k  ovojxaat  Troixi'XXsxat, 

10  tuarrep  6  dir^Xiiux^c  rapd  jasv  1'ixsXidVcai?  sXXyjoTrovxia;  Ttpoa- 
a*,op£uo[A£voj,  zapd  8s  <I>oivi£i  xdpßa;,  ev  6s  Uovxm  ßspsxuv- 
xiac  xal  dXXoi  ptev  o3v  rcap'  dXXoi;  oüy  woauxaK  lirovojia'Cov- 
xai.  ex  8s  x<ov  dr:o6s8si7tAsvü>v  sooyjXov  <uc,  cpa'vai  auvxojicuf, 
xoüxoüc  ra'vxa?,  Xs^oj  8tj  xouc  6uu»8sxa  dvsjxoo;,  opi'Csi  psv  xal 

15  eiooTroiEi  6  ijXio?,  a>8ivsi  8s  r,  -pj,  xt'xxei  8s  XqvutoSijc  dva- 
öufi^aaif. 

Trpo;  (asv  o5v  xtjv  -^vsaiv  xa>v  dviuwv  oüSsv  irXiov  s?7rstv 
Sei,  xaipoc  8'  dv  evij  xd?  xaxd  xouc  dviptooc  f  ivojiiva?  C^t^oeic 
xoi?  «poaixoi?  ^tXooocpoi?  sfrrsiv.    dpx£t  (iev  fdp  ~po?  8t8aaxa- 

'20  Xiav  s-iax^jxovixTjv  f4  xr4;  afxia;  -yvtoai?,  rpo?  8s  ßsßatav  rctaxiv 
xal  dxpETrxov  rt  xäv  C>J"ou}i£vcdv  Xüot?*  irfil  xal  dp'ftßoXta  xic 
u<pop|Atooa  x^j  Stavota  5ro7rxov  Trotsi  xyjv  dXijösiav. 

dpxxsov  oov  xf,?  xäv  CTjxr^dxtov  Xuoea>c  evöa'Ss.  e?  fdp  rt  1 
fj.sv  Gifpd  dvaDujAiaai?,  >jxt?  ovo|xdCexat  dxjifc,  roisr  op*5aouc,  rt 

25  8s  ;>)pd,  tJxic  iXs^sxo  Xqvu?,  ^oi£i  dviiiou;  xal  eoxtv  svavxia 
T)  dxpiU  xtq  Xqvui,  e8ei  xaxd  xaux6  Bpoaov  xal  ojippov  xal 
dvsjiov  uTjOsrcoxs  fivsaDau  dXXd  |x>jv  Ylve*«i*  «Pa  dX^ör^ 
xd  sipr4jxsva.  rk  xaxd  xaüxo  StSvaxat  xd  ivavxia  aovioxaoÖat, 
oxav       dXXoü  xal  dXXou  xo7:ou  ßXaaxdvtoatv;  oxav  pisv  ouv  dwo 

30  Sia'fspovxtov  x<p  zXdxsi  xo^cuv  al  evavxiai  dvaÖüjiidosic  fsvv&v- 
xat,  xoxe  xal  Gei  xal  irvei  xal  o68sjit'a  p.svsi  C>jxrjoeaK  d^op^. 
Sxav  8s  s^  sv6c  {isv  x(5^oü  xaxd  TcXdxoc  d*'  süösia?  6s  xal 


1  yeftAtuv  cod.  4  xaÖt(jTf,xaoiv :  cod.  xaft'  Uc{ffnjv.  8  xpdoiv 
7)  x6  y^voc  >ic  cod.  tl;  jxiv  täv  «ip.  cod.  15  (quod  retinet  Aetiug) 
om.  cod.       k20  z(ox»v  om.  cod.       426  tajxov  cod.       31  ov»5i  {Ai'a  cod. 
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jxtac  xaxd  ßdftoc  l^eiptuvtat,   xal  *)fdp  xouxo  ^tvExat,  xo*xe  xd 
Tcdörj  aujißaivst  xouooSe*  idv  jxkv  ^dp  UTrepxsttiSVTj      r,  dxjxl? 
6;cox£t|is'v7j  8k  tj  Xqvuc,  Tjsixat  fikv  ojißpo;,  E^iExai  81  avsfio? 
xal  oü  atm'axaxat  uloviulo;  6  uexöc  u-o  xou  dvsjxou  Ö'ojxojxevo; 
xal  otov  svoSta  xaxd  udpoSov  iiriTrsjATrwv  xd  G6axa.   oxav  ok  xö  5 
eji-oXiv  ^i'YVTjxai  xal  Girspxsrjxat  jikv  r,  Xi^vu?,  iizr^xai  ok  rt  dx- 
fitc,  xoxe  7rp*5ßpO}ioc  6  dvejxo?  xou  ojxßpou  oimoxaxar  ot>  pivet 
8k  oo8k  ouxo?  Siapxrjf,  xr,?  uYpoxTjXo;  IxTrioüOYj?  xai  irtppo<p7j- 
oaaijc  xtjv  $7]p6xr;xa  xal  o6x  Ewarj?  fisvsiv  xt)v  aixtav  xoö  -vso- 
|iaxo?.    5xi  8k  xaoxa  ouaxrjvat  Suvaxat  xal  oux.  saxi  xsvtj  Xo-  10 
7«üv  u-o'ÖEai?,  8rjXoi  xal  xa  f4}iaxspa  owiiaxa  ttt;  <j.kv  syovxa 
X7jv  xdxto  xotXiav  üfpdv  xal  dsppL/ |  d<p'        xpdascuc  dxjj.1?  f.  287»» 
ft'vExat,  xtjv  8s  dvo)  c*jpdv  xal  f>Ep|A7jv,  1$  rfi  rt  Xifvo;  ouvt'oxa- 
xat,  irr,  8k  x6  IprtaXiv. 

2  8td  xt  of  dvEpoi  drco  öspjjtr4c  xal  $7jpa?  avaftujiiaasctK  71-  15 
voiaevoi  oöx  dva)  <p£*povxat  xal  xrpi?  opÖd;  ^omac,  dXXd  Xo^rjv 
rcpoc  XTjv  pjv  xtjv  <popdv  iroioovxai;  7)  oux  9jv  ovxuk  ^pd  xal 
ÖepfiTj  dXX'  ec  u^pox^xo?  pkv  0X1703x7,?  8k  Xqvo(o8ri;  xal 
xal  xa-vtoSrjc  dvaöujitaat?,  tbc  dro  x&v  öpoaXXi'8«>v  xal  xwv 
/Xtt>pa>v  SuXcuv  xai  ^dp  ixstvtüV  $T}pd  jxkv  r,v  r;  dvaüojAt'aau,  20 
dzo  8k  x^c  s^xEijjivrji;  {>7poxTjXo;  xu>  ßdfkt  xou  xaiojiivoü  otu- 
liaxoc  eyivExo.  8id  xouxo  ouv  £*('£ipsxat  jxkv  fas\  xo  dva>  rt  Xqvu; 
xtj  Öepjaoxtjxi  a?pO}x£VTj  fiEX£a>po?,  OxXa'Couaa  8k  tj  G^poxr^xt 
xXaxat  xal  jisarjV  -oioojxE'vTj  <popdv  Xo$7)v  irspi<p£p£xat,  xtjv  u.d- 
yr/v  xwv  Y8vvr,odvxa>v  x«p  xpoirto  8£ixvuoa  xt,c  7tX7jOc(i>?.  25 

3  8td  xi  uoxk  jxkv  jx£xd  usxöv  dvsjxoi  ^tvovxai,  roxk  8k  x6 
Iji^aXtv;  rt  oxav  xo  £v  xtJ  77]  ÖEpjiOv  i7rt7roXa'Cov  oöx  e/ov  8 
£xxauo£t  6-fp6v,  jievtq  dp*f6v  xaxd  ßdöoc  8uva'(X£i  xpuTrxo}i£vov, 
xaOdirsp  xtxavic*  Xaß(5|xsvov  8k  xoö  oexioo  u^pou  sxÖa'XXEt 
xal  xtq  £xxaua£t  x^c  uXtj?  Xqvuv  E^sipov  dvEjjiOüj  ipYa'Csxai,  30 
oixivec  t)8t)  SaTravr^ÖEVxo?  xo»j  Govxo?  VEcpou;  fjivooatv  iv  a?«)pia 


1  iYc(povTai  cod.  2  xoiojoöe:  toI;  Cult  cod  li-oxniii^  cod. 
f4v  cod.  5  fort.  corr.  irp<5oJov.  6  ÜTr^xettat  cod.  CTtttoti  cod. 
7  vj.oc  cod.       11  r;j.c:ir>a  cod.       15  v/j:;'  cod.,  ut  saepe  in  seq. 

17  v.  cod.  29  fcfrfXX«:  ita  Aetius.  cod.  ixßdXXtt.  31  oionotvrj- 
8^vxo«  cod. 
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7TVSQVT2?  r4  xooxo  IXaovouaiv  £xu08ü>V  xö  *]Csvv^oav  ~OIOOJJ.SVOU 
ouxuk  {xkv  oov  Gsxo»  dvEjiou?  iroist,  avejio;;  8k  Gsxoik  xaxd 
xovSe  xov  xposrov.  s6i6dyft7]p.sv  xaxd  xd  7rpoXaßovxa  d)C  X01V7} 
jxkv  t4  OepfioTTj?  sv  djxcpoxspaic  xai?  dvaöujitaasat,  X(d8e  iroacjl 
5  t;  G^poTTj?  Sid^opo?.  oxav  o»3v  ^  iroXG  xo  ftspfiov,  8a«];tXT4;  6k 
xai  r4  G7poxr4?,  xoxs  xtjv  fisv  xpoyirsXdCooaav  £711-0X75?  G-rpoxijxa 
xaisi  xai  tcoisi  Xqvov  ajia  xai  avspov  6ia7rv£uaav  8k  x6  Ösp|iov 
dXaxxoöxai  xai  xr4v  G")fp6x7jxa  y£ov,  o^xsxi  8k  xatov,  axpov  dvxi 
Xqvuo?  -oiet.  xai  oG*xa>?  oiaßsyeTat  ojxßpo?  xov  avsjxov.  86vaxat 

10  8k  xai  roXG  xo   ihouov  jxevov  £v  xcj>  xotc<j>  xai  xr4v  oatXoüaav 
Exxaiov  Gypoxijxa,  dXXo  i7ria7raaöai  i:Xsov  Gypov.    IXxei  fdp  sit 
aGxo  xo  öep|xov    xo  8k  aovUXißojiEvov  xai  rtDC  xpaxr43av  xou 
depjjiou  xoXaCsi  fikv  xr4v  xaGotv,  dvaptdCEi  8k  xo  dsp|iov  yGaiv, 
f.  288    oo  xaüaiv  7coieiv.  xai  ouxu>?  oGxsxt  {ilvst  avsjAoe,  s-si  |  jojxExt 

15  Xr,'viK  dxjio?  8k  vsvvaxai  xai  ofißpo?  Ex-EjATtsxaL 

8ia  xt  oux  eVi  xd  dvxtxsijisva  drX«i;  of  av£|iot  <p£povxat,  4 
dXXd  xai  sfc  yt4v  xaxa?Epovxat  xai  Jüvvsuouat  zpo?  f^a?;  rj 
oxt  oGx  sx  axEpEOü  otüjiaxo;  xai  7r£7cr4*4oxoc  stetv,  a>c  ojxot'av 
xai?  x&v  Xt'Ocuv  -otsioftai  <popdv,  dXX'  dro  xEyo|xivrj?  oGata? 

20  xai  xaxd  ~poo8ov  3XESavvufiEvr4?  eoxoXioc  xai  rXlov  r4  xd  GSaxa* 
tuo-Ep  o3v  ix£iva  xot?  dpatoxspot?  TrpoaysojASva  tpspsxat  fi.sv 
e{?  OTtEp  xai  r£{i7TExai,  oGx  0X170V  6k  |icBiT)Ot  |i£po?  kaux&v 
xaxd  zdpoSov,  oGxco  xai  xo  TrvsGjia  rcaptov  sfc  8  rsjiTTExat  xai 
xtq  -4'7j  xtvd?  d-orvoia?  {isdiTjoi. 

25        8td  xt  xa'xa/dEV  xtöv  dvs'jia>v  YsvvtotAsvwv  6  dr4p  dvto&EV  5 
eoxiv  oxs  ETTioTjjAaivsi  xov  avsjxov,  a>?  woXXdxic  v!?o?  r4  dyXuv 
jisxEtupov  xivoujx^vr4v  StjXoOv  xai  ivöa'Ss  jaex'  ?Aqov  saojisvov 
TcvsOjAa,       dvto  jikv  ovxoc  ^6r4  xou  rvsGjiaxo?,  a/;oi-ru  8k  irpoc 
rjjid?  dcpqjiivou ;  r4  xouxo  a^jiai'vEt  dX^Ök;  slvai  xo  SeSeiyji^vov 


8  i/.arroüvtot  cod.         prius  in  cod.  erat  ytu»v,  deinde  corr.  y^ov. 
xatov  (cf.  Act.):  xai  cod.  10  xai  om.  cod.  {jl^vov:  jxcv  cod. 

12  ajt'i  cod.        xai  rüi;  cod.         19  d/.Xd  äro  cod.         21  xaic  dpy 

TP'  7 
cod.,  quod  in  marginc  ita  repetitur  toi;  dpeo  .        23  cod.  zva,  confan- 

dcns  rpäYfia  et  7*vj\x*,  ut  p.  42,  13.        k26  i<r?\v  cod.        28  cod.  p.£- 

vovto;.  cf.  p.  39,  11  (jxiv  ovto;  Alex,  meteor.  p.  29S  Id.). 
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oxi  ix  }i£v  xr4«  vf(c  tote  irveofiaatv  iaxiv  7]  uXixyj  dp/Tj  xf(?  ?e- 
vmeok,  ix  fdp  xauxTjc  Xqvu(u8r,c  dvaBujitaoi;  dva'ftkxai,  ix 
5k  xoö  oupavoG  fj  eiötxrj  •  xö  -(dp  toicoaoe  ttveiv  xai  u>ptoji£va>? 
ix  toGSs  xou  xoirou  avcoftev  filvai  Siäfitxxai  7rp6aÖ8v,  0X6  iSsi'xvu- 
jaev  avsfiov  elvai  icXtj&o?  ^^pa?  dvaÖOfita'oEaK  rcgpi  xf^v  fTjV  5 
tjXuo  xai  aaxpoi?  fitöoTtoioojifivov  xe  xai  xoTroufiEvov.  rt  ^ivEot? 
oüv  x&v  dvipuuv  iaxlv  djicpotspfioöev ,  trjc  pev  Trspt  xtjv  yr^v  sf- 
8ua;s  xai  wpisfjivif]?  xiv^seuk  avcuftiv  iaxiv  f4  dpyr,,  xrj?  oe  5Xr^ 
xal  xou  oXuk  dvaöüfjLiaaöai  xdxcuDsv  azzb  xanoöaa  oov 

oopavoÖev  rt  xivtjxix)}  afxia  xai  -poaTrsXa'aaoa  xtq  dvaöufiidoEi  10 
iv  {xerewpq)  xoirip  fisveiv  zotst  zpo  rr,;  iirl  »ftp  d'f  feto?  dipiov 
avejxov,  jj.sxd  xauxa  8e  xai  sfc  -pjv  xaxaßaivouaa,  xdru>  irEpi- 
-j-stoü«  T8  dvs}ioü?  ipfa'Csxat. 
•        8id  ti  7T£pi  TTjv  dpxxov  auxr,v  iv  x<p  ysijium  xax'  auxov 
ixEtvov  xov  xo-ov  VTjvsjAi'a  x£  xai  airvoia  ytvExai;  rj  8id  xyjv  15 
uTr£pßoX)jv  xoG  xpuji-Oü  oßEvvoxai  -fj  Xi^vo;  xai  ix  pi'vrj*  *j  xäv 

dvEjAOJV    X£jlV£Xai    *jf£VSOlC.     'Exjxr^piov    OS    XOOTOO    XO    USpi  xov 

"Ircpov  Yivopsvov  xai  '(ap  ixsias  VTjvrjjxt'a?  O'jarjS  atUptoi  Xuyvoi 
Xa'fitrsiv  oo  ouvavxai,  |  rfti  dyav  <j/uc£a>;  xaxarv  1700375?  xö  ~'jp  f.  28S»> 
xai  xtq  9X071  jxyj  ou^/uipouar^c  Et?  Ctyos  £7Sip£a5)at.  20 
7        Sid  xi'  6  ijXio;  xai  -aosi  xd  irvEujAaxa  cjove/oj;  xai  ouve- 
copjia  xai  ao$stJ  xouxo  8s  TroXXa'xi;  fofASv  yqvojiEvov  xaxd  xd? 
dvatoXaV  dvaxsXXcov  ydp  roXXa'xi?  laßsas  xov  8id  vuxxo?  -vso- 
oavxa  dvsjiov  xai  EjnraXiv  Travvoyioo  "ysvojjivrj?  VTjvEjAiac  aüxo» 
iztxsXXcov  Xdßpov  ^EipEv  dvEjAOV.  7;  Trpoor^Xo?  -fj  X'joi;  ix  xtüv  25 
fiip^jxivtuv  idv  ydp  doÖ£V£ax£pa»  xai  iTmroXaioxspai  u>at  xai 
oXqai  at  Xri-vow^st?  dvaJ)üjxia'a£i?,  }xapaivovxai  Otto  toü  rjXi'ou 
0£pjAOxipou  övto?  xai  otaxpi'vovxai  xai  ^aDXa  xou  zv£»Sjxaxo; 
yivExai.   xai  dXXw;  0£  aux6  xo  0X170V,  ojxixpov  pib  x^  auvoi- 
xouotq  Öfippio-njxi  xaJ)£ax*5?,  ^px£t  <5v  Ttpo?  x6  iroif^oat  xauv6v  ij  30 
av£}AOV,  irevE/Öivxo«  0£  xoO  TjXiaxoG  Ofipfiou  xaxaxaifixat  jaovov 


1  iaxiv  cod.  3  o6pavoü  i5ix^  cod.       7  xfj«  |xev  dirö  irspl  xtjv  yf^; 

iitxfjC  cod.        8  doxtv  cod.            om.  cod.        9  xanoOoav  cod. 

11  iv  om.  cod.  izi  77,«  cod.       19  (xeiä  xavixa  yäp  cod        13  xe  cod. 

15  xc  cod.  21  xal  om.  cod.  "25  Xaüpov  cod.  30  xaöesruj;  cod. 
äv  om.  cod. 
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xaOa'irsp  cfyopov  ifireoov  dtpöovtp  9X071,  xat  oöxs'xt  xaim'Cov 
7raost  xov  dvsjxov*  £dtf  8s  fa/upöxepat  xal  Iv  ßd&st  aiotv  al 
Öspfiox^xs?  xal  -apa  {uxpov  oufAftsxpt'av  sytoatv  ete  xtjv  xr,? 
Xqvuo?  -fsvsatv,  xoxe  TrdXtv  xö  Xsittov  x^[  fsveast  irpooöstc  6 
5  tjXio?  ouvavaxiXXovxa  aoxqT  ^pst  xöv  dvefiov. 

otd  xt  xrspl  X7jv  xou  'Qpuovo?  dvaxoXTjv  xal  Sto?  x&v  xaXou-  8 
fisvtov  dvijxcuv  ^poSpofitov   vrjvsjj.iat  ^qvovxai;   euptoxexat  Ofi 
ouxo?  6  XP^V0?  xotÄoöe*    'QpttDV  plv  ap^etai  dvaxsXXstv  stjioc 

up6  xtjc  c  xaXavS&v  'IouXudv,  #  £3x1  xax'  'AXefcavSpet?  'Etci^I 

10  f.  ircsl  oov  7cept  'Qpuuvoc  dvaxoXrjv  al  vrjvsjjuat  Yqvovxat,  C>j- 
xrjxeov  xd?  VTjvsfjua?  irspi  xyjv  xpiaxooxTjv  xat  rijv  fisx'  oüxtjv 
xoö  riauvi  jxrjv^^.  ypovo?  pfcv  ouv  ooxo;,  Xuot?  8s  7}8s.  6  ijXioc 
^ap  ßops-.oxspo;  fsv^fievoc  xai  xaxaXdfnrwv  xd  ßopsta  xd  fxsv 
e-^ü?  sxxatst  xat  xd?  dvaÖujita'ostc  oßsvvoot,  xat  ouxcoc  xobc 

15  ovxac  dvstAOu;  8a7tavwv,  o-j7tu>  5s  dXXoo?  -fsvvtov  vyjvsfitac  Trotsr 
xd  os  dzoösv  xoC  fteptvou  xpoTuxoö  xaxs«{/07{ilva  a<po8pw<;  Sta- 
ust xat  xd*  ixsias  yto\a<;  opso^i^st*  xetfxsva?  Xust  xat  xd?  rplv 
o6x  ouaa?  dvaöojxtdastc  8td  xtjv  ßt'av  xt,?  7rr^stof,  vuv-  fevva 
f.  -289  xai  r)  xtq  daojifisxpi'a  xt^  DepfioxTjxos  |  dxjiouc  xivst  xal  vscprj 

20  Ttotsi,  Tj  x^jj  ot)(i}xsxpia  xaTrvov  s-fstpcuv  icdyst  xd  xaXoufisva 
TrpoSpojAa  -vsujxaxa. 

8td  xt  xou  'Qpttovo;  sv  xat?  dvaxoXat?  xs  xal  ouasatv  9 
dxptxa,      cpr^olv  6  'Aptaxox£X>jc,  xat  Soo/stjASpa  xd  ttveu- 
fiaxa  71'vsxai;  r]  oxt  Trpo  jxev  xtöv  dvaxoXaiv  vijvsfAiat  Ytvovxat, 

25  ü>;  stp^xat,  diro  8e  xtüv  vrjvsjiuöv  al  et'?  xo  evavxtov  {isxaßoXal 

1  Ijatuoov  cod.       4  6  fjXtoc  ora.  cod.       5  aÜTtl»  cod.        8  totoSt 

cod.  dvoT^XXeiv  cod.  9  Ttpö  rrjc  <;  cod.  i.  e.  Iun.  26,  nisi  corrigen- 
dum  sit,  rpö  rrtz  Z  >.  e.  (iT4vi  Iojv(uj  xc  (Adam.  ap.  Aet.  III,  164.  an 
«er.  xr?  cf.  ad  v.  lOetll).  {ouvfouv  cod.  xati  aX.  cod.  irtot^ 
cod.  quod  aut  ita  cxplicandnm  est  ut  vertamus:  quae  calendae  Inliae  sec 
Alex,  sunt  Epiphi  7  aut,  quod  malo,  scribendura  'Em vi  ^.  11  tpiat- 
xoott(v  i.  e.  Iun.  24,  tribus  seil,  diebus  ante  Orionis  ortum  (v.  Adam 
1.  c),  ita  ut  ii  pvet"  oÜty.  sit  Epipbi  1,  ipsc  ortus  Iun.  26  vel  Epiphi  2. 
cod.  habet  etxoor^v.  12  na-jvf,  cod.  13  ydp:  cod.  17  yi4v«c 
om.  cod.  qui  bis  habet  xttplva;,  ita:  xett  t<i«  isutlat  xttjx^vo;  wpeojjiyjxsi; 
xetfx^vo;  A  jet.  19  5U(i.(jLCTptot  cod.  22  Stet  xt'  toö  :  Stet  toü  cod.  quasi 
cum  praecedentibus  haec  cohaereant.       re  cod. 
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wc  iruirav  Xdßpooc  dvijxooc  d7TOTeXouoi.    xal  ?tt  iirtTiXXet  jiev 
iirl  xau  öepivat?  TpQ7ratc,  Stivei  8e  iv  tat?  {lexoTcaipivaic  tpo- 
-atc*    xal  fdp  ai  jieTaßoXal  tSv  top&v  süiottaoi  tpouac  ix  xoi 
TrXeiotou  OopußtoSsic  ipfdCeoöai. 
•  0        ö\d  ti  toö  eiouc  ffXou  xata  Tiva  xaipov  (bpiafxevov  uveouoi  5 
pope'at  Sivoi  te  xal  drfieis  xal  tote  jiovov  (paivojievot,  <!k  ix 
tou  oofipatvovToc  iyeiv  to  ovojia  xal  xaXeioöai  i-njoia?;  r,  8id 
TauTTjv  ttjv  afa'av*  6  ßopeio?  ir<$Xo?  rate  dvayojpTjoeat  täte  iirl 
{i£07j|Apptav  xou  7;Xtot>  trdvu  xaTa^oyonevo?  <}ftr/poTdTooc  exet 
toü?  uiroxetfievooc  aoT<p  to^touc  ttjc  pjc,        H-^6  ofxetaftar  10 
xo  ^dp  iv  uirepßoXr]  tt4?  ^u/potr^TOC  xeijievov  06  C«>V  dXXa 
vexpeuatv  ipfdCeoöat  iretpoxe''.    5td  touto  toivov  ouöe  Tic  dva- 
öujxtaoic  ixei  ^tvexat  T?j?  tb  iv  tq       öepfi^tijtoc  xaxarvqojie- 
wje  ttq  ßi'a  tt,c  TTT^ea»?  xal  tou  TjXt'ou  o-d  to  iroXu  tt^  dirooTa- 
oicoc  (ATjSejitav  ixeias  yoprjYOüvTOC  ÖspjAOTr^a.  ^rvei  jxev  oov  15 
6  chcapxxfoc  xal  6  ßopea?  xal  xaxd  tov  dXXov  ypovov,  oox  dir' 
auTuiv  8e  t&v  Otto  tov  ßopstov  roXov  xet|xsva>v  iv  -qj  -pjj  }ie- 
pSv  dXX'  drco  Ttov  }ieoT){Aßptva>Tipa>v  tu>v  iirrcaSe  xal  oox  iire*- 
xetva  toö*  OoStaxoo,  t»üv  xal  iv  ttq  droordaet  toö  fjXiou  ouva- 
fievtov  e/stv  jj-eTOuaiav  Oepptoö  toö  dpxoövTO?  eic  ttjv  th>v  dve-  20 
fxojv  öirooraotv.    7jXiof  8e  ßopsioxato;  ^rfvojAevoc  7rpo  jasv  töjv 
öepivtov  Tpoirtov  dp^exat  Xösiv  tov  xpojiov  tu>v  oXfyov  irt-aSe 
xal  irpo?  7;jid?  toö  ßopstou  -oXoo  uepu>v  xal  iXeuöepa  Ta  jxepTj 
öet£a;  t&v  SsojiSv  tt(;  xaTa^o&eco?  xal  aujijiayov  et?  Oipjiavaiv 
xhv  oopdviov  -apaaT7jadjA£V05  |  xuva  7rpoxaXeiTat  jiev  ix  ßa'Öouc  25  f. '289* 
ttjv  u-ovooTTjoaoav  7cdXat  'fü^f  xoö  TroXe^i'oo  HepjioTr^a ,  ix- 
xat'et  de  Tac  dvaOujAidoei?  xal  o^oöpobc  xal  d^öet?  ßopsa? 
Yevva  tooc  xaXoufxevooc  rpo8p6}jioüf  •  toütoü?  8i  xive?  xaXouai 
xal  rrpoxüva?  Trp^c  dvtiSiaotoXTjv  xu>v  }xsxd  ttjv  iirtToXTjv  tou 
'Aovbi  iaojjievtov  dve^xcuv,  toütcov  Stj  tcuv  it^aicuv.    dXX'  irret  6  30 
tjXioc  iici  TpOTrd?  öepiva?  yajptov  xal  iTrixoXa?  tou  xüvo«  rkottov 


1  Xa6pov;  cod.  <nl  x<Xet  cod.  4  ip^dCerat  cod.  6  cod. 
11  xeijx^vov  cod.  12  o5t£  Tic  cod.  15  \irthi  jxt'oiv  cod.  Trv^et  cod. 
16  xal  ante  xaza  om,  cod.  18  tüv  l^itta  Ii  cod.  21  rpo  |A&vi 

resp.  t.  30  dXX'  ircsl  etc.         22  rpondiv  om.  cod.       tov  dXfyov  {ncixa 
cod.       31  tarrpoitttc  cod. 
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xd  \ilv  I7710V  ^ue  xotl  rcpoSpouot?  svicpyjvs  xyjv  svsp7Siav, 
to  os  srcs'xsiva  ?:po?  aoxov  xov  ßopstov  rcoXov  sxt  Xusi  xai  ödX- 
7;si  xal  avopöoi  rrpo?  dvaöufAiaotv,  slxoxa»?  tJ)v  (asv  Xryvuv  ttjv 
7SWT}xtx7jv  xwv  irpoopojicov  8a<rava,  dXXou?  8s  §x  x&v  ßopsto- 
5  xdxa>v  xou?  xaXoujiivou?  sx7jata?  s^fsipst  ßia  7Svva>[isvou?  xal 
pt6Xi?  ^sipojjivoo?'  xotl  7ap  sxstva  xd  {isprj  xal  uitö  xou  7)Xtou 
Öepjj.aiv6}isva  6u/>ta>?  dvxtßai'vsi,  xp^iriSa  jjlovtj?  xsxxTjjxsva  xtjv 
e^tv,  xal  cpiXst  jasv  7rpoaraXaisiv  vixa>fisva,  jrsaovxa  8s  za'Xiv 

tk  Jw»X1iv  ^TslPSTai  xai         M  *aT*  xpdxo;  sa'Xtoxs  y,upd? 

10  oujijiayta?  Xaßofisva  irr^vuot  xd?  dvaDujxia'ast?  xal  xaxarppovsi 
xij?  xou  TjXtou  OspjjioxYjxof.  oid  xauxa?  ouv  xd?  afxta?  ajxa  xs 
TjXto?  Susxat  xal  aujA7:ausxat  Traoav  xi'vyjaiv  6  ixijai'a?  dvsfio?, 
xal  ^TuxeiXavxo?  irdXiv  oove7uxs"XX£t  xd  Trvsujiaxa  xal  sto?  u.s- 
orjjAppta;  iicauEsxai,  eixa  irp6?  SsiXt^v  r^Xiou  cpspou.svoo  xauxa 

15  ouu.irapaxu.a'Cst  xd  rcvsufiaxa  rjXioxpoirta  xtq  dva'7xig  t»)?  fia'yr,? 
diroxsXoutxeva-  xal  70p  xd  irpo?  0X170V  vixtujieva  Trscpuxsv  dXa- 
Covsusoftat  xe  xal  vsavisusoftai  xal  iv  xat?  sXayt'arai?  xaiv  xpa- 
xouvxwv  dvaycoprjosaiv  iTuxt'ÖEoOat. 

8td  xt  ouv  xtbv  sxrjai'ojv  ttveovxcdv  dXXoi  oü  rcvsouatv  dvs-  II 

20  jioi;  stieI  xd  u.lv  dXXa  xou  C<u8iaxou  rapsXijXu^e  jxspj)  xal 
e'rcevetjAaxo  xd?  dXXa?  dvat)uu.ia'ost?  xt(?  7^;  6  r^Xto?,  vüv  6=  71a? 
e??  xov  ßopsiov  7rpoaey<uprjO£  ttoXov  xotxsi  xd  erdr^  x&v  dvsjuov 
Ysvva,  oireo?  xtjv  sc  auxou  xaxairsjx7njj  avsp^stav. 

oid  xi  ßop^ai,  ouxoi  8tj  tri  7rp6*8po|ioi  xal  ot  tajoiat,  7t-  12 

25  vovxai  aovsysT?  xal  itoXXot,  xal  01  zpoSpojiot  u>?  e-t7rav  zpo 
euooi  TjjjLsptov  xal  irl  srxoai  7j{ilpa?  jxsxd  xd?  Dspivd?  xpord? 
dpyoviai  tiveiv,  xal  ol  ix7ja:'ai  8s  6}xotü>?  iirl  rj^pa?  jl  jasvouoi 
f.  .90  uvsovxs?;  rt  oxi  xd?  :rpo  xpOTnj?  dspiv?)?  e^xdoi  xal  xd?  |  (Asxd 
öspivTjv  xpozYjv  stxoat  rcaaa?  8ie$t(X»>sv  6  tjXio?  e??  xo  xpaxr^ai 

30  XTj?  CtfJLETpOü   ^IJCEtt»?    TS  Xal  TTT^Ett)?  XT^?   OuaYj?  Itz\   XOV  ßopEtOV 

ttoXov,  ev  at?  xal  xou?  TtpoSp^fiou?  tcoisi*  jiExd  xauxa?  8s  vt- 
xrjoa?  xiv  iv6oxa'xa>  xpujx^v  xou?  avspou?  xou?  ixr^oia?  £$r<7a7sv 

3  Xfyvuv  cod.  7  xp^TtfSa  cod.  9  fitxpäc  cod.  11  ijjia  Tt: 
jAfJvov  cod.  12  £r/j3io;  cod.  13  Tive-iaaT« :  "pa^ixata  cod.  cf.  p.38, 23. 
16  id^puxc  cod.  24  yiv.  cuveyeic  xoit  ot  roXXot  xai  tu;  e^tTiav  etc.  cod. 
26  jjiupöv  om  cod      27  £t/(5ioi  co»l      iri:  £r:«l  cod.     32  ex^oio  j;  cod. 
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iv  dXXai;  xsooapdxovxa.  S'jXofov  8s  xo  iv  xooauxai;  xal  XGaat 
xal  xivTjaai,  irsl  xal  xa>v  ßpaÖEcu;  Xuojxsvwv  na&Sv  f4  <puoi?  iv 
xsaoapdxovxa  irpdjxai?  Tjjjipat*  xaxaxpaxstv  sfaösv,  a>c  8^X01 
xal  xd  iv  xoi?  C«ooi?  vooijfiaxa.  8?  8s  001  <piXov,  <pt'Xxaxs  jxoi 
sxaipa>v,  xal  Hul}a7opix7(c  drofsuoaaftat  {iOuoTj?  xr,;  dpi&yoic  5 
xavovtCouar^  xa  IpYa  xr,;  <puasa>;,  oXqov  drfttv  xal  rcspl  xouxtov 
axoue*  iirsl  raaa  }ASxaßoX7)  iv  xivr,asi  ^t'vsxai,  xi'vrjoic  8e  iv 
^pov«j>  otm'axaxai,  ypovo?  8s  iv  dpi&|icu  xpivsxat.  irsl  oov  tj 
xsxpdc  diro  jjLOva'öo?  dpiApQupsvrj  i<p'  sauxijv  zoisi  xov  öixa 
xsXsiov  ovxa  dpiöpiov  xal  Kiffijc  s^ovxa  X070V  xoic  }*sxd  xauxa  10 
dpiöfioic*  dvaxuxXoojis'vir)  *fdp  osxa?  xtjv  rcpooSov  iroist  xrjc 
mypjc  xa>v  dptüjjL&v  auxi)  6s  Trof>p.7jv  oaaa  xal  pi'Ca  x&v  dptDfAÜiv 
rcoXXarcXaaiaCofASvi]  sVt  xov  iöiov  xoxov  xöv  8sxa  iroiet  xov  {x 
Suvajxtxwxaxov  ovxa,  axs  ix  pt'Crj?  xal  injpj«  dpiOfi&v  7rpu>xov 
oirptst'psvov ,  xal  ouvaoot  dv  6  xsoaapdxovxa  xaxa  xdc  [isxa-  15 
ßoXd;  iv  xpdxsi  xf,;  <pu3SüK,  S173  xo  ojaoiov  jasv  xm  6(toi<p 
oovxpsyetv  ^vd'j'xaaxat,  irdoa  8s  {isxaßoXr,  ^uoixtj  xpt'vsxai 
dpiU(xu>.  sfxoxuK  oov  xal  6  7rai7jp  xr^  <puasa>;  ^Xio?  iv  x<j> 
xpdxsi  xou  dpiDjiou  x<ov  r(}Aspa>v  drcö  xoo  ßopstou  7:0X00  xoo 
(Mxpou  8siv  vsxpouvxo;  xr(v  GiroxstjisvrjV  -pjv  xtq  ßi'a  xr4?  xaxa-  20 
<^u£scik  dvopüot  xd;  tujv  sxTjouov  dvijtcuv  irvodc  xal  itaaav  au- 
xu>v  xijv  uTtoaxaaiv  iv  f^jispai?  ttoisi  xsaaapdxovxa.  6u.ot'ü>?  6s 
xal  XTjv  X'joiv  xaxa  xd?  auxd;  s?p?daaxo.  xal  uspl  u.sv  xoö 
x:Xijf)oo;  xöjv  7)jASpÄv  dpxsi  xal  xaOxa  rrpo;  os  Öovdu-svov  iv 
0X1701;  ouvtSsiv  irX^Do?  vo^jidxtov  atrfxstpsvov.  8id  xt  6s  auvs-  25 
ysi;  xal  ttoXXoi,  {AaDoifisv  dv  xaxd  xov6s  xov  xpo-ov.  6  ijXtoc 
d'fDovov  uro  xov  ßopstov  ttoXov  supwv  u'/pdv  oüoiav,  xoOxo  jib 
iv  /tovi  xoGxo  6s  iv  uoaai  Trs^Tj^oai,  xal  xauxr^v  x/jcac  jASpi'Csi 
|isv  s^  "c^vsatv  TTOxaaot;  xal  Xtjivai;  i^sXxsi  xs  xal  ~r(*,'d?  xal 
xfj?  f7(c  XT|V  jjlsv  5si  xr4v  8s  osust  xal  oüvsy&c  axpitCsiv  xrotei  x^j  30 


1  x6:  xoO  cod.  XOoai:  cod.  X!>o  1  (cum  lacana  pro  a).  '2  h 
om.  cod.        4  001:  jjloi  cod.        5  i:uöc<|opixw«  ced.        rffi:  xot«  cod. 

x 

12  a-jT^  (»eil.  f|  xexpet;):  ctjxtj  cod.  16  £vxpa  cod.    cf.  mox  iv  xt£ 

x* 

xpa  xoü  äptd|xorj  et  infra  p.  47,  13.  Theol.  ar.  p.  63,  item  p.59  Ast.  et 
Phot.  cod.  lbb.       21  -Maz  cod.       29  xi  cod. 
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i$  a&Toij  öepjjLor^Tt  xat  -q)  yuoEt  xou  uSaxoc  otd  xo5xo  ouv 
iroXXdc  xd?  dcva8u{ita3£i(  ipfaCsxat,  3;  jAExd  x^c  ev  x^j  -pg 
f.  290b  troXXtp  ypovtp  xexpujj.ji.£vrjc  OEpjAOXjjxo?  xal  |  ouvauXtCoptsvr^  &U 
9x07a  dxxauuv  Xqvuwosi;  irotst  xal  dvsjxou  ypovtoo  puoiv  xivei. 
5  xal  Std  xoGxo  rspl  Öeptva;  xpoird;  xal  jisxa  xaoxa?  avsfioi 
ouvsyei?  irvEOuat  ßopsat  oi  xaXoojxsvot  Exrjotat,  xtq  irapoXx^  xou 
ypovoo  xö  7rXouoiov  xt4c  Ysvvwor^  aüxouc  afxt'ac  Seixvuovxec. 

8td  xi  zspl  jisv  Dspiva?  xpozd;  avspot  ßopsat  rvsouat  13 
ouve/eic  oi  xaXoujiEvot  sx^otat  dirö  xöiv  i:po?  r%  dpxxa>  jASpuiv, 

10  oüxs'xi  Oi  jisxa  /aijAsptvdc  xporcdc  dro  xtov  irpoc  riß  voxup  7r6X<p 
xat  xäv  (xear^jxßpivuiv  xoOxo  ^tvExat,  xat'xot  xou  TjXioü  xtjv  a&xijv 
irpöc  xov  voxtov  ttoXov  7roioujA£vou  oyEatv ;  syp^v  -(dp  xat  rspl 
xpo7ta?  ystjisptvdc  dirO  xa>v  voxt'cov  |xspu>v  vtaoo?  ouvsyst?  7rvetv 
xal  voxouc  sTvat  sxijota?.    rt  71'vovxai  fifcv  xal  vSxot  rpo  yst}j.e- 

15  ptvtöv  xpoirÄv  xal  jidXtaxa  |asx'  aoxdc,  ot  xaXoujxsvot  Xeuxovoxoi 
Sta  xo  aWptac  o-jstjc  -vstv  xat  89;Xoi  jiiv  efai  toi«  jitj  zap- 
epYai?  ^7:iax£trxojA6votc  xa  Ip^a  x9j?  ^'jastoc,  Xavfta'vouat  ös 
xoü?  7roXXouc  Sid  xi  jjly]  Y^s^öat  auvEyst?  oGxok  xaÖa'rEp  ot 
ixTjatat.    xpu7txst  0£  aöxou;  ta<o;  xat  xo  övojia*   xtvsc  *(äo  ou 

'20  voxous  aoxou?  dXX'  opviOtas  irpoaaYopsuoust,  xuiv  ajxcptßtov 
opvt'&u>v  xoxe  fidXtaxa  cpatvousvwv  xaxd  Xtjxva?  Ttoxajxouc  x£  xal 
ödXaxxav,  oxav  ooxot  ouvaaxs-jovxs;  £rt7rv£u>atv.  EXTjatat  jasv 
oöv  s?al  voxoi  xal  ourot  ot  xaXoyusvot  Xsoxovoxot  x£  xal  6pvt- 
fhat,  oux  llcü  II  auvsyst;  xat  süaüsvst?  xaDdusp   ol  ixr^tat 

•25  ßop£at,  aXXa  xal  dol)£v^ox£pot  xal  «x£xa  -Xei'ou?  r^spac  xfiv 
y£iji£pivüiv  xpo-oiv  xdc  dvarvodf  -otOüjjiEvof  ol  jx*v  -(dp  lxr(otai 
ßop£at  }X£xd  r^aEpa;  Eixoot  xwv  Ö£ptva>v  xpoiraiv  dpyovxat  -veiv, 
u>;  Eipr^xat,  ol  0£  opvtötai  }i£xd  rjpiipai;  o  xüiv  yEtjAEptvtov  xpo- 
itÄv   dva^atvovxat   xe  xal  -v£00  3t,   5to   xal  rapop&vxat  xal 

30  u7tdpyovx£?  ofjXol  djAcptßoXov  xot?  7roXXot;  eyooat  xr,v  oTrooxaotv. 

ötd  xt  ot  ixYjot'at  voxot  8taX£t7rovx£?  £^tv  daÖ£V£ax£pot  xe  14 
xal  IXdxxou;  xaiv  «xr^atcuv  ßopEtov;  7j  oxt  xd  jiso^jxßptvd  ösp}i6- 


4  Xiyvjw^T}  cod.  6  iztfiioi  cod.  ntquc  ita  scmper  in  scquentibns. 
13  7r^tiv  cod.  iTrjOt'o'JC  cod.  16  plv  ctoi  cod.  20  outoj; 
om.  cod.         31  ctolv  cod.         xt  om  cod.         32  ßop^tuv  cod. 
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xepa  xal  irXstova  xtj?  6*fpac  x))v  Srjpdv  avaf)ü|Ataaiv  fyst;  7rpo3tu>v 
|  oov  xoi»  [xsa^fxßpivot;  xo-ot?  6  yJXioc  xaxd  tote  yst}ispivds  xpo-  * 
rdc  xtvsi  [asv  xob?  voxou?,  xays*u>;  8s  irai>0|j.svou?  8id  xö  xaxs*- 
yetv  7T8pioüai'av  $r(pac  dvaöofiida£aK.    jista  fdp  xö  droor^vai 
xoö  aqoxspcoxo;  xou  syovxo;  ysifisptvöv  xportxov,  ditoaxrjvat  öe  5 
xal  xoG  GSpoyooo  xal  irepi  r/jv  8sxdr/jv  ptotpav  xu>v  fyj)ua>v  sX- 
östv  xouxo  8s  71'vsxat  fisxd  T^lpa;  ä  x&v  ysijisptvajv  xp07r»ov 
ditooxd?  uoXü  xou  voxtoo  r^Xoo  xdc  dvabojAidosic  xoxs  xtjc 
fisayjußpiac  o6x  sxxauov  dXXd  [a6vov  xtvaiv,   xot>;  sxrjoi'ac  v6- 
xooc  xou?  ipvtih'ac  xaXouulvou?  roisi  8iaX£i-ovxac  }asv  xtq  afyav  10 
ivSsta  tt^c  sxxaiofievr^  6-fpoxrjXO?,  doÖsvst?  os  tiu  roXb  xöv 
tjXiov  drsTvai  xouxcuv  täv  xoitojv  xöv  xd?  8ovdji.SK  TOIC  dvs"|AOtC 
ocupoofievov.    dvoqxaiaK  ouv  ol  ixrjOtai  ßopsat  xoic  sxqatatc 
voxoi?  xd  svavxia  xsxxijvxai  xaxd  8uvapu'v  xs  xat  {ae^sOoc,  sirsl 
dusvavxta  xouxoi?  saxl  xal  xd  xr^  •j-£V£'3£tuC  atxta.  15 
15        8id  xi  jxsxd  r^uipa?  ißoou^xovxa  xa>v  ystu.spiv<ov  xporwv 
ol  sxrjatat  voxoi  ol  xaXou}j.svoi  opviÖtai  itv£ou3i;  rt  (idXtaxa  <pai- 
vsxai  7j  ?uoi?  xoic  xa  ep^a  auxTj?  jatj  dirXw;  sxSsyopisvotc  dXXd 
xot?  xt4c  8iavotac  xaxoTrxsuooaiv  ou.u.aai  xdfcsi  xal  xatptp  iroisiv 
xal  sp-ydCsaöat.  xd£tc  (isv  ouv  xaxd  xö  y^ouhsvov  xal  sir6jj.svov  20 
71'vsxat,  onsp  iaxl  xaxd  xö  ä  xal  (T.    xouxo  8s  irdvxa>c  saxlv 
dpiftpou.    ouxouv      <puai?  xd£st  rcoiouaa  dptÖu.ij>  rcoist.  itoiet 
8s  oöx  &U  du,sxpov     ^dp  5v  ooSsv  jxsv  9jv  drcoxsXeau.a  cpuasuK, 
7*v£atc  ös  jxovr^  xsXo;  oüx  lx0ü3a-    T^°?        Tcdvxto?  sirt'-pspst 
x^[  xd^st  Srsp  xaXsixat  xaipo?,  008'  Exspov  ov  r4  xdgsuK  xs-  25 
<paX/r  Ssixvuv  xö  l£  dp)(7j?  xtj)  opojitt)  zpoxsifisvov  xsXoc*  oiov 
si  Trpoxsixat  rfi  <poost  TrotY;oai  odpxa,  xd^£i  xtvl  7:pa»riQ  xal  8sü- 
xspa  xal  xptXTQ  xal  s^?  xouxo  Trotsi.  irpÄxov  jjlsv  -ydp  sv  ^aaxpl 
xdc  xpo'fdc  xaxsp-^a'Csxai ,  8s6xspov  8s  iv  ^itaxi  xö  atjia  uotst, 

1  zpoiwv  cod.        3  xaT^yeiv:  xal  £-/«tv  cod.        4  fc^päc  om.  cod. 
xö:  xoj  cod.        9  itriotou«  cod.        10  xol*c  om.  cod.        13  irrploit 
x- 

cod.  15  toj  i<m  cod.  17       om.  cod.  19  x45«t.  xatpw. 

0 

Ttotelv.  ipYa'Ceaftat  cod.         '23  i|)  cod.         %  Setxvuvxoc  (-xvivx  )  cod. 

"€  x 

27  c(  om.  cod.         «peu  et  xpi  cod.  quibus  corrector  clariu»  explicandii 
supragcripsit  Tj. 
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f.  -iOI1'  eTxa  xouxo  xaddpaoa  otavefiet  <pXe^t  |  xai  rejirxov  7rpoa<p6ei 
xoic  jxeXsot.  xai  jxeypi  [j.ev  xooxiov  f;  xd£t?,  xo  oe  evxeoftev  6 
xatpoc  xoo  l£  <xp^TjC  rpoxstjiivoo  rjj  <puaet  axorrou,  xooxeoxtv 
r4  9pe"«{/i;.  ei  8e  f4  (puaic  xd£et  xai  xatptp  rcdvxa  rötet  3  7rotet, 
5  xd$tc  8e  -^v  dpiÖfio?  xai  xatpoc  xeXo?,  euo>)Xov  oxt  ?uat;  rotei 
dpiÖficp  xat  xeXei  xoö  dptÖfiou,  ooy  d7rXui;  8e  dpi&jxcp  dXXd 
tiu  oüjAcpettVov  e/ovxt  Xo^ov  irpo;  xd  Ip^a  r/j;  ^-joecu;.  euXoyok 
oöv  xdvöa'Se  Sei  axo7i7joat  ~epl  xr,?  xaxd  xtjv  eßSofujxovxa'Sa 
SuvdjAeuiC  <Ik  dpyrj  fxev  ioxtv  dpif)jj.otj  tj  fiovd?,  irpoo8o?  8e  tj 

10  8udc.  TTp&TQC  8e  dpttt|io?  r,  xptd*,  eirei  xat  irp&xov  eaxi  ttXt4- 
Mos,  dptOpto?  8e  xo  ix  fiovdöwv  oufxetjxevov  irX^Bo;.  oeoxepov 
jiexd  xouxov  xov  dptöjAOV  ioxiv  xexpdc  xai  rpeuxofovov  jiev 
fj  rcü&jASVtxov  dppeva  xsxXr^xaatv  ot  ta»v  dptftficov  Uetop^xixoi 
xtjv  xpta'8a,  ttfjXu  8e  x^v  xexpdäa,  otiy  dirXio?  xai  o>?  Ixoye 

15  xauxa  xd  fivrt  xouxot?  erKpTj fitaavxec,  dXXd  8t8a'cavxe;  xaux^j 
xo  fxavov  rftt  cpuaeco?.  eirei  ^dp  erctxpaxeoxepov  xo  dppev  xou 
öijXeoc,  xai  ev  xai?  {it'ceat  ocuCofievou  xoö  vofiou  xrj«  <puoeu>c 
iirtxpaxei  xo  xoü  dppevo?  oTrepjAa,  StjXov  tue  oxav  rj  GXirj  }atj 
dvxdp^  xaxd  x9j?  cpuoeuK,  ojioiov  x<j»  uaxpi  xo  xtxxofievov  f(vz- 

20  xat.  xai  l~\  ylv  x&v  evuXcuv  eväeyopeva  xaGxa,  eVi  8e  xwv 
dptöjxwv  duXa>v  xaÖeaxcoxuiv  irdvxaic  xo  *)fevo}ievov  xtq  Ofiotoxyjxt 
xov  xou  dppsvoc  aTroSei'xvüot  X6"pv.  eitei  ouv  xatd  [lufta-yo- 
pav  xov  l'dpttov  f4  xptd?  e{;  *(d\iQv  aoveXöoöaa  x^  xexpdSt  due- 
Yevvr^e  xtjv  eßoojidöa  xai     eßoojid?  iait  Treptxxrj  xai  x^J  xptdSi 

25  a>{iofo>xai,  dei  oe  ojxotouxat  xm  iraxpi  xo  xtxxopt-evov,  S^Xov  a>; 
jiev  xpidc  xov  iraxpö«  eyei  X670V  xai  dppevix^  eaxiv,  rt  ol  xe- 
xpdc  xöv  pujxpo?  xai  O^Xü  iaxtv.  auxT)  8e  ^  eßSopid?  ifdfioü 
npcuxou  xaiv  dpiOfitov  irptoxoxoxoc   u7rdpyoüoa  eVt  xöv 

ttpwxov  xuxXov  xu>v  dptöjxüiv,  Xe*)f(ü  Srj  x6v  8ixa,  7roXt>7rXa3ia- 
f.292  30  Co^ievr^  rotei  xov  |  eßöopnjxovxa  f,xxov  piev  SovdjjLevov  rt  6  xeo- 
oapdxovxa*  xd  1  dp  iri  tttj^?  dxpat^pveaxepav  eyei  xoi>  <puovxo; 
xtjv  ivip^etav  Sovdjievov  8e  x&v  jiex'  a&xov  itXeov.    iicei  o3v 


5  frei  «p'joic  (vel  Stl  jj  ^'iotc):  8  cod.        9  iu«  om.  cod.  (abi 

4uva'u.eu>;  äpy)j  etc.)       f*iv  iatlv  cod.  12  iariv  cod.       24  ioxi  cod. 

26  ^trriv  cod."           27  tHjXuc  <ax(v  cod.  (dfjX«  ut  aupra  v.  14.) 
32  tuvapivqv  ?i  tu»  xa-jx^v  r)^ov  cod. 
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6  tjXio;  ev  tat?  ysijxepivatc  xporcaiV  fsvojxsvoc  spdpavs  xtov  |xe- 
oTjjißpiv&v  xdc  xa?:vcu8stc  dval)u}Aia'asi*  xai  oiropaSixob;  voxouc 
e^aCsto,  o^Xov  <m?  xaö'  sxdaxr^v  r^spav  d<puxd|i.svoc  8pa  xt 
irXsov  dvljitov  irpos  fsvsoiv  ouvsytöv  sttix/jSsucov  ,  ttfgtl  jxiv 
icoiÄv,  xaipw  8e  Seixvu?  8  iroiei.  dvatps^a;  ouv  xtjv  aixtav  xai  5 
jj.7j  dpxsoa?  xsXet&aai  ttq  xsaoapaxooxrj*  Ixt  ifdp  «>?  sv  ftspfiotc 
xd^rot?  I7710V  a)v  xdc  xa-vco8stc  dvaDupudasic  xats^pXs-jfsv  aoxtc 
dvlaxpscps  ttjv  afxt'av  xai  tote       diroaxdasi  xsXetoi  xa»v  votcov 
x<öv  (asiCovcdv  xai  twv  oovsysaxsptov  xtjv  f-vsotv,  Ott  x^  xa'csi 
xiv  xatpov,  tj-cot  xb  xsXo;,  r,  <ptJ3t?  s8i'8oo  ouji|ia)rov  eyooaa  xov  10 
eoaftsvsaxspov  Xo-pv   x<»v  dptOjitov,    xai  ev  xijj  eßöofiJjxoaxTj) 
•jrveiv  euexpe:rev,  dptöjiou  xpa'to?  xai  (poasuK  xo  eojxs^eÖec  ajxa 
xai  jiovtjiov  xoi;  voxot;  ocopoufievo;.  dva^xalaK  oöv  of  exijai'ai 
voxoi   ot  xai  opvifh'ai  xaXoujxsvoi  oute  rcpoc  xai;  yeipepivaic 
rpoitaic  xou  TjXi'oo  Yivofievou  ttvsoüoi,  xai  ev  xtq  eß8o|A7}xoox^j  15 
Tjjxipa  fiexd  xd?  yeijtepivdc  xpordc  8uva<3teuouotv,  iXaxxov  8e 
oE  exr^atai  ßopeat. 

si  jiev  o3v  8  tJXio?  |aovoc  xd  sv  ^|mv  epu&jAt'Cexo  rpcqjiaxa, 
9jpxei  dv  td  efp^jxsva  ~po?  dvsvSsd  8t8aoxaXi'av  xtjc  x&v  dvs(xa>v 
^evsasto;-    s~ei  8s  xai  of  dXXoi  doxeps?  d^Xavsic  xe  xai  irXa-  20 
VT4xat  3U|A7rdÖcidv  xiva  xai  oajjirvoiav  eyoooi  irpoc  xr,v  evÖa'8e 
<puoiv  xai  feveotv,  8r,Xov  a>?  ertxoXai  xai  Suaeic  doxepcov  xe  xai 
oeX^vtj?  xd  svÖdoe  fiexapoÖ|At'Couaai  dXXoxe  dXXcoc  xooc  dve*|iooc 
xo-oöai'  xö  8'  auxo  Spdaouat  irpoc  dX|XVjXooc  ftexaoyrjfiaxiCo-  f.  -292«» 
psvoi.    eirei  8e  xo  cp<öc  xai  xtjv  d-6  xoö  <pu>x6;  et?  r(jx£pac  25 
psoosav  SuvajAiv  itap'  t(Xioü  Xaßovxs;  eyouaiv,  i7:ixetveiv  fiev  ^ 
iXaxxoGiv  xd?  fsvsoet?  8ovTjaovxat,  -dvxto«;  8s  xoüxou?  uTrspßr^vai 
xo5  f(Xiou  xiv  8p6jAOv  d8uvaxov.  xai  8eT  xov  dxpiß^oxspov  Yvto- 
jiova  xr4>  xwv  dvsjicov  ^svsasto;  xai  Trpo?  xoi>;  dXXouc  doxspa? 
opwvta  tbg  jidXXov  i)  ^xxov  zspi  xou  iooixivou   fiavxeusoöat  30 
irvsufiaxo?'    ofov  6  tjXio?  ev  dji'foxlpot?  xoi>«  ixrjOtac  xoic  iro- 

4  tTTtTT/ztui;'/  cod.  6  Ext:  t(  cod.  7  u»v :  fiv  cod.  12  zv£eiv 
cod.     16  Suvootc  jouoi  cod.     f  om.  cod.       19  av  om.  cod.      22  ri  cod. 

cp 

23  jxcTci^jftpL^O'JO^icod.      25  ^(x  cod.     26  irapa  ^Xfoy  cod.  27rofvxu)c: 
nav  (itavTo«)  cod.       28  dJ  jvaxov :  ?uvox<Jv  cod.       31  eTT,a(ou;  cod. 


Digitized  by  Google 


48 


Xotc  iroisi  xaft'  8v  erpTjxat  xporov,  6  8k  xou  "Apso?  daxrjp  fxsx' 
aoxou  ^svousvoc  x6ts  o'foSpoxs'potx;  p.sv  xouc  ßopsac  sp^a'Csxat 
irXst'ova  xrjV  tct^iv  x&v  zstctjotcuv  uöattov  7tottov,  sXdrcou?  5k 
xouc  voxou?  8ta  xo  irXstova  xtq  £7rtxau3Si  cpopdv  xt,c  Xqvuoc 

5  ip?a£eodai.  dXXa  xat  ra'vrg  pev  irdvxcoc  af  iriToXal  xal  So- 
est« xtöv  aaxptov  xat?  xaXoufisvat?  S7ria>jfAa3taic  dv£jioiK  s^st- 
poootv  rt  -faX^va?  taxtoaiv  sxaxipcD&sv  fap  xo  rrts  STriorjji.aata? 
spfov  IXs^/star  tauta  6s  jxaXXov  xai  tjxtov  drcoTsXouiatv  ar  xe 
xoG  fjXtou  xal  xäv  dXXtov  doxs'pcuv  irpoc  dXXr^Xouc  oupL-voiat  xs 

10  xat  oyrijAaxiafj.ot. 

xauta  oTfiai  auxdpxcu;  rspi  dvs}Au>v  ^svs'astu;  xat  &C  Ivf^v 
irsatstXa;a3V  ab  8s,  a>  cpiX^  xscpaXr,,  jisx'  S{A|xsXouc  dvo^vu»- 
oscoc  xptvs  xa  xstfjisva  xat  s*  xt  irapstxat  SrjXtosov  do|isvsoTaxa- 
xai  ^dp  xdxstvo  trXr^ptoaojjisv,  srel  ot>  Ösjit?  ota  Xo^cov  xae  od? 

15  {iouaa?  ußpt'Cstv  rj  xoXoßobc  xa?  <ptXtxa?  dirspYa'CsaÖat  xapitat 
s^to  8s  xiaK  toü  rcspi  6vetpu>v  ^svlasa»?  apSojxat  7pdfX|iaxoc 

1  ?i  om.  cod.       2  ßopiouc  cod.        4  xf,  inxTia« :  t^v  erci  xotioet 
cod.       8  ctTro-eXetTat  cod.        1*2  d«tffTe(Xct(uev  priu»  cod.,  a  tarnen  in  c 

mutavit  corrector.  jAetä  tpfftiXoSc  cod.  13  xp(vai  cod.  14  M*, 
qua  scriptnra  nnllus  casus  definitur.  15  itßpfgioftat  cod.  *zepyd- 
C«aftat  cod. 
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Fiep?  dvljxiov,  'ASaixotv-fou  aocptaxou 

(cxccrpta  Aetii  in  1.  III  c.  163). 

'Ercsi  8s  ix  x&v  rrti  avaOufAtocaEtuv  of  avejxoi  ^Evv&vTai, 
oioptaxEov  8ii  ßpa/swv  xal  -epl  xooxtov,  flxi  xoo?  jaev  dv£|AOOC 
tooivet  r,  77;,  xixxei  8e  XqvucoSrj?  dvaöu^tasic  (p.  36,  15). 
Ösp|xot7}?  ^dp  jisö'  üfpoxijxoc  dvaTr£tXr(ji,ji£vr|  S^pox^pa;  dvaÖu- 
lAiaosi?  xai  otov  Xqvu<o8stc  irotouoa  xobc  dve'jx&u;  ^svva  (p.  35,  5 
2 — 4).  S*)pav  5s  dvaf)u|xtaoiv  dxoue  vDv  itpo?  oupcptaiv  ttuv 
aXXcov,  w;  e?  Xs^otjasv  olvov  frrjp^xspov  (p.  33,  22 — 24):  — 

8to8sxa  8s  xov  dpiöjA^v  stotv  oi  xaDoXtxot  avsjiot,  dvaxo- 
Xtxot  jasv  xpei?,   supo?  ditr(Xuux7jc  xatxi'ae,  dXXoi  8s  xpEt?  8tm- 
xot,  Xty  Cs<pt>po?  Oparxia?,  et?  8s  lAsa/jjißptvoc  6  xaXoujxsvo?  10 
voxo;  xai  st*  ßopsio;  6  xaXoujisvoc  d-apxxta?*  <uc  stvat  xous 
stpr^svotK  oxxtu.    dXXot  os  xlaoapE?  Etat  [AExacu  xwv  stpyjjxE'- 

VCOV,   £X  XU)V   XfiaadplüV    ^CUVlUiV  XOU  XOO|J.Ol>  £7Sip6'}ASVOl,  }l£Xa^O 

jiiv  dvaxoX&v  xal  jiEaTjjißpiac  6  E&p6voxo<;,  jiexa£i>  6s  (isoijjx- 


1  eVi  §e  cd  (i.e.  Aetii  ed.  Aid.),  ir.ti^  L  (i.e.  cod.  Laut*.  28,44). 
Aetii  sunt  verba,  non  Adamantii.  item  Aetius  loquitur  v.  8  (cf.  p.  50,3). 
p.  50,  6—7.  51,  10—12.  idem  denique  v.  4  vorba  addidit  xott  otov 
Xtpuiuoet;  (ad  50,13—14  cf.  Ad.  p.  33, 5).  t7(;  ora.  ed.  *2  ort  om  ed. 
3  Xifv^woet;  7va8'jji.t''io£(c  L  et  ed  7  olvov  ^^p^repov  L:  oTov  5Tjpo- 

Tfptuved.  8  in  marg.  L  TtiSoot  xotWoXixol  *v£fi.oi.  efoivL.  9  xii  xta;ed. 
10  Xt^a;  ed.  ttpctxfa;  L.  xal  Hpaaxfa;  ed.  el;  8i  &  jxeo.  x'/X. 
v(5to;  xsi  ei;  ö  ßopr^vö;  xaX.  an.  ed.,  et;  5*  ö  xciX.  jxetj.  v<Jto;  xal  et; 
ß<*peto;  XfltX.  du.  L.  etoi  L.  13  ix  :iöv  Sifwvuöv  (i  e.  1  fwvt&v)  cd. 
14  pev  om.  ed. 
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ßpta?  xat  O'joeuk  6  Xtßovoxo?,  xat  |A£xa$u  |a£v  dvaxoXuiv  xat 
ßoppd,  tjtoi  aTrapxxt'ou,  6  ßopla*,  tiExacu  o*  ßoppa  xat  ouajituv 
6  dp*j  sottj?*  u>;  Etvai  xou;  -a'vtac  xaMoXtxoü;  ou»$£xa  (p.  35, 
6 — 16).    oi  o£  dXXot  oooi  £t3tv  irr/ojpioi,  voüot  xaikoxTjxaotv 

5  (p.  36,  6):  — 

a'i  o£  dXXat  avaÜUfAiaaei;  at  ftvöfievat  ex  xr^  77;?  uypo- 
xepat  xooxcov  efoiv  a"  xoii?  dvEuous  fsvvSot.  st  \ilv  ouv  £^  xo 
dvaOoutiojiivov  öXt'yOv  te  xat  Xeüxov,  dxjAt?  vs'f  sXtoör,;  ouvfoxa- 
xar  Et  ok  rXsov  xat  ira/üXEpov,  opr/X«68?i?'  ei  oe  Ixt  irayuxs- 

10  pov,  op'-pytoor,;*  irXetaxr,;  0£  xat  Trayuxdx/j*  dva<p£pou.svrJc  Gypo- 
x/,xo»,  axjx't?  ava/£iTat  xtü  ireptlyovTt  Spoatuo^v.  £x  xoGxtov  ta>v 
xs-sdptuv  dva»)üata'a£ü>v  oirj'xptvojAEvtov  opooot  xat  opßpo1.  xaxa- 
(pipovxat,  -t)-,vuu.evu>v  oe  ra'/vat  xat  ytovs^  xat  /a'XaCat,  -po* 
tt)v  Ttotox/jxa  xoG  xpuooc  xat  xtjv  roooxr,xa.  ouOEut'a  5e  xoo- 

15  xtov  dv£u.ov  Ysvvav  tte^üxsv  dp-frj  t£  ouoa  xat  puu.r,v  oux  lyouoa 
(p.  33,  7  — 19).    xal  rt  jasv  Gypa  dvaOufitaai?  t;ti;  ovop.dC£xat 
dx;x^,  ttoisi  opoaou?  t(  ojxßpouc,  fj  8*  ^potipa  ttoisi  xou;  dve- 
ftouc.    xat  eoxiv  rt  S^pd  xt^  Gypa  evavxt'a  (p.  36,24 — 26):  — 
tu»;  oe  xaxd  to  auto  TroXXa'xtc  ofißpo»  xat  dvsfio?  Ytvsxat; 

•20  IpoGusv  oxt  ic  aXXou  xai  aXXou  xottou  at  dvaDutAtdast?  ava<p£- 
povxat.    oxav  ydp  £x  8ta'f Epovxtuv  tm  zXdxst  xoTttov  at  ivavxtai 
dval)ojjita'o£i;  fivwvtai,  xoxs  xat  uei  xat  Ttvei  (p.  36, 26 — 31):  — 
otait  os  itoxe  jaev  |ieta  xov  Gexov  avsu.01  -j'tvovxat,  ttoxe 
0£  jAsxd  xou;  dvlpooc  Gsxo?  £7taxoXouüei;  XE70U.SV  oxt  xo  ev 

'25  rft  77;  ÖEpjiov  oux  lyst  iv  xtp  xatptjJ  exet'vm  Gypov  0  ixxaooet 
xai  8td  toöto  |i£V£t  dp7*5v,  XaßotAEvov  Ö£  xou  oertou  ufpOü 
otov  ExödXXit  xat  rjj  IxxauoEt  xf^  GXr^  Xtfvbv  eyeipov  xouc 
dv£u.oü?  ipya'CExat,  orxtv£?  rfiri  SaTrav^Oivxoc  xou  Govxoc  ve^ou? 


1  ävaT.  xal  ßopa  6  ßop^a«  L,  dvax.  xai  fpoi  ditapx-io\i  l  ßoppd;  cd. 
2fkpäL.  3  60m.  cd.  dpY^TTjsL.  6  ol  £x  tt,?  y^;  Yiyv<5p.tvat  cd.  7  Etat 
tiüv  tou;  äv^fjLOu-  Y^wtov-tuv  cd.  8  *i  L.  9  ~Xt'ov  L:  xal  Xc~T«Jv 
ed.        11  äxpio;  L.        14  pfa  L  et  ed.        15  apy^  ed.  (ut  Ad.): 

^Jpa$«ia  L.         16  xal  ^  jacv  ed:      jxlv  ^dp  L.         Ii*  icoXXtfxt«  ora.  L. 
Y'^vcTai  ed.  et  it»  semper  in  seqq.         l20  at  ävaö'j(AidoEt;  om.  cd. 
otciv   uev   yäp  ed.  otatp<Spu>v   L.  "24  <>  ÜET05  ed.  *25  Tip  ed: 

a'j-th  L.  «"yvca-jOEt  L,  ut  etiaui  v.  k27.  k20  üeteiou  cd.  27  ofov 
om.  ed.       ixDdXXct  ed:  dvatta'AXct  L.       dyctpcuv  ed. 
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jaIvouoiv  ev  afHpta  TtveovTS?,  t,  eXauvoust  to  vsvvyjaav  aoTou?. 
6  jasv  ouv  Gsto*  o'jtoic  dvijxou?  *,'svva,  avspto;  Ös  Ostoo?  xata 

TOVÖS    TOV    TpOTIOV    7TOl£l.      £o£t£ajl£V   UK    XOtVTj    |XSV  7,  OcpjAOTT}? 

dji'foxepaic  Tat?  dvaDuixtdasoi,  tcj>  Ii  Jtoaqi  t4  üfporr^  otdfo- 
po*.  otav  ouv  zoXu  f4  to  Oepjiov,  öa^tXTj?  0£  tj  ufpotr^,  tot£  5 
ttjv  |'£v  TrpoarsXdC^uoav  £7:it:oXt;c  GfpoTTjTa  ixxat'et  xat  roisi 
Xiyvov  djia  xat  ctvefiou;*  ötaTtvfiuaav  oe  to  Üspp.ov  ix  tt;?  ttoX- 
Xrj?  ÜYpoT^ro;  iXarcouTat  xata  ßpayu  xat  ooxs'ti  ixxaist  ttjv 
uYp4r»}T0t,  dXXa  /sei  xai  aTfiou?  dvTt  Xt-j-voo;  KOisr.  xai  OüT« 
oiaös/szai  6  oußpo?  tou?  dvsjiooc  (p.  37,26  —  38,9).  xai  7roX-  10 
Xdxt?  irrt  ttXsiooc  f^lpa;  xats/st  6  ojxßpos  fixXoOivTO?  toö 
0?pjAoij  xat  ja^xsti  it/oovto«  fixxauaat  ttjv  GXtjv:  — 

otati  Ö£  roXXoi  xai  auvs/efc  ßopstot  xai  £TYj3iai  dvEjxot 
xata  to  Oipo?  -ftvovTat;  0  TjXtoc  otco  tov  ßopsiov  ttoXov 
eopoiv  O^paotav  tcXeujttjv  tooto  jilv  £v  ytovt  toöto  <>£  £v  GSaat  15 
Ttsrr^j'oat  xat  Tatir/jv  ttjxüiv  xaxa  ßpaytS,  fASpt'Cet  jx£v  lU  7£V£Otv 
rotajiÄv  xai  Xt|xviuv,  Ixyin  8*  xai  rr^ac  £7ti  ttj?  pjc"  xat 
otd  toöto  7roXXac  dvatbjita'aetc  IpYa'CfiTat ,  a?  ei?  9X070  ix- 
xat'a>v  aov  Tat?  iv  tt]  ttoXXoj  to>  /povtp  xfixpojxjA'vat?  Hsp- 
jAOT^ai  XfjVütoSst?  ip^a'CeTat  xat  £?c  dvsfxou  ypov'oo  puatv  xtvst  '20 
t6  xaTa  ßpayu  ixxatojAevov  (p.  43, 25  —  44,  4) :  — 


(deinde  cx  Antyllo  sie  pergit  Aetiu»:) 

Kotvwc  {i£v  ouv  -a;  avejio;  £XTEV£3T£*pav  arroXauatv  dipo? 
-aply£t  Tote  owjxa^i  tt]  ßta  ttjc  xivTjasa)?  fifadytuv  tov  dspa. 
„xat  ot  \ikv  TOTctxoi  t&v  dv£{Acuv  7rapa7tXr]atoi  toi?  to-oic  eiatv 

3  T.mil  L:  ed.  iterum  ^swä.         b  £n"oXXf(c  L.        ixy^et  L. 
7  äv£fxr>'jc  (cf-  Adam.):  d-rfiov»;  ed.  et  L.        äia-vioyaav  ed.        9  dXX' 
'ivaHufit'ioei;  ^TjpoT^pac  ix  tt4;  Xip6oc  "Oi£t  L.       o"tu>;  cd.        13  iri^- 
stot  ed.  et  L.         15  üyp^Ta  RoXXfjv  L.  («jypäv  ouatav  Adam.) 
16  xn\   -riJTTj  rr*  X7T'1  ßp-jyi  ed.         18  ef;  9)^7«  cd.  (nt  Adam.):  tt, 
fXojl  cod.         19  iv  tat;  L.        '20  ot&tdc  ante  ipYaCetat  add.  cd. 
eü  dvi|AOvc  •/povt'o'j;  i-jotv  L.        xivet  ex  Adam.:  Trottt  ed.  et  L 
'21  ix/£6fjitv&v  L.       22  xotvd;  L.      ix  :£-c;::;,7;  L.        '23  ßta :  lacuna 
in  L.         24  TtapaTcX^uiot  Act.  et  Orib.,  Sfiwoi  Gal. 
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drs'  <ov  ttveousiv,  01  \ilv  d~o  o^tstvfiv  ycopuuv  Gftstvoi,  Ol  Ss  d-o 
voosptov  voaspoi"  (Galen,  coiiim.  III  de  humor.  p. 400, 11  — 14 
Lips.  Oribas.  ex  Antyllo  coli.  med.  IX,  9  p.  299,  1 — 3  Paris.). 
Sftsv  ix  x<ov  rpoeip^fievtov  Ttspl  dspo?  (Aetio  3,  162)  xai  zepi 

5  xo6xu>v  o*i  TSxjjLaipjoUat :  „oovxojjlco;  os  sfaetv  arcavxec  ot  xo- 
mxoi  avsjAOi  xuiv  xaOoXix&v  voospcuiepot  stat44  (Gal.  p.  401, 
3  —  4.  Orib.  p.  299,  9).  xat  *,ap  dv<o|AdX«>;  ÖtaxtÜsvTat  tot 
otüuara  {a^xe  oXov  xov  dspa  ooyxivoGvxsc  {i.r,xs  oi'  oX^?  xrj? 
7,jj.£pcic  ttve'ovxs*.    jj.dXiaxa  *yap  ot   cvxotcioi  rept  xov  opUpov 

10  jiovov  RV&ouotv,  ou?  oi  vaoTat  drco^stoo?  xaXooot:  xoiv  8i  xaöo- 
Xixtov  cüvsjAwv  oi  plv  drJj  xr;;  jASor^ßpia?  voxot  xaXo'Sjxevoi 
ikpjxoi  xciTa  xr//  xpdatv  uzdpyovxss  dst\  uk  STrtrav  jasv  Etat 
xai  67001,  uE-aXXaVrovxai  os  svtoxs  irpo;  xa?  wpa?  toG  exouc 
xai  71'voviai  ilEpjAoi  xai  S^pot  •  xat  3ia  toGxo  rotxt'Xa  voorjjxa-a 

15  -j'EWfoaiv:  01  os  ßopstoi  ^o/poi  xr,v  xpdatv  xai  8ta  xoGxo  xai 
„oYiEivotaTOi"  (Gal.  401,  5.  Orib.  11)  7tdvxu>v  dvsjj.ü>v,  xat 

|J.dXl3ia  STTl   TfOV   i)sp}J.OX£p<l>V  Xat   ^oXuoa'pXCUV   3(i>;i27(uV.    ot  os 

dvaxoXix-ii  dvsuot  b/opOTarot  ccpoopa  xai  xiov  xata  Srjpoxjjxa 
oojißaivovrtov  [vooouv]  dzoxsXsTTixot.   „ot  OS  Soxtxoi  ufpoi  xai 
•20  vorjzr^zXi"  (Gal.  5  —  6.  Or.  11 — 12)  xai  ofxstoxspoi  jxaXXov 
toi«  aa.jxa3tv  7,u.&v"  (Or.  299,  12  —  300,  1):  — 

(in  quibus  finitur  et  cod.  Laur.  et  Aetii  cnpit  lüj.  apud  quem 
soquitur  cnp.  164  ircpl  inisr^aoitüv  -aotipcov,  quod  quasi  Ao«u,avTtoj 
ooftSTOj  exoerptum  redditur  in  cod   Mntrit.  gr.  S4  f.  M9»J 


5  ojvtcIjaw;   o:  etrciv  Act.,  to  x3Ü<>Xoj  8e  GhI.,  tö  Se  o:jv  oXov 
Orib.        v*o!]>(ii?£pot  ed.  cum  Gal.  Or.,  vostuftc'oTepot  L.        7  'iv«»p.of/.a 
L.       9  oi  ev  tdzoi  ed.        12  »rdp/ovre;.  Oepp;oi  etat  xat  y^pot'  L. 
15  ßopitvot  ed.        17  ei  oi  ed.         19  oujxflaivO'vcuiv  vo«tov  ed., 
v<5vtu»v  voaiov  L.       £e  om.  ed. 
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Prisciani 

de    v  o  ii  t  i  h 
(e  quaest.  ad  Chosr.  c.  10) 
sccun<lum  »ntiquam  translationem  cod.  Harl.(l)  et  Cot  ton.  (2). 

Et  hoc  quoque  ex  quo  spiritus  et  unde  eius  motu*  et  quare 
corpore  et  prineipio  eius  et  ßne  non  apparente  magnitudo 
virtutis  eius  manifesta  est:  quoniam  enim  magnitudine  vir- 
tntis  sue  corporaUa  commovet  et  repeUit  ea  et  extendit,  et  mo- 
tu* eius  et  silentium  subito,  est  quidem  quando  in  parvum  5 
Zoetun,  est  vero  quando  in  ma/jnum,  et  est  quando  in  parte 
quadam  terre  in  anno,  in  quantos  menses  similiter,  est  quando 
convertitur  cito  et  est  quando  silet,  est  vero  quando  nimis  et 
ibidem  iterum  est  quando  mintis  et  quando  silentium:  —  de 
ventorum  et  aliorum  spirituum  coneursu  eisdem  utentes  sumptis  10 
dieimus  sie. 

Inßacione  duplici  existente  humida  quidem  et  calida  vo- 
catur  atju»  i.  vapor,  sicca  vero  et  calida  xarvtuS^c  i.  fumea. 
neutra  autem  harum  sine  altera  est,  sed  simul  quidem  sunt, 


2  höh:  om.  I.  6  magnum:  multum  2.  8  cito:  om.  I.  —  Est 
rero  quando  nimis  ihidem.  Iterum  quando  est  nimis  et  quando  silen- 
tium I,  est  vero  nimis  et  ibidem  iterum  est  quando  nimis  et  q.  sil.  2. 


12  Inßacione  .  .  .  Arist.  metcor.  II,  4  p.  359«»  30  -  34  cf.  360,  10. 
cf.  Nieeph.  Blcmm.  epit.  phys.  c.  17  sie  ineipiens:  olttt,;  oÜar,;  t^fi  äva- 

ovSexipa  tojtiuv  ytupte  xrfi  ettpot;  eüp'sxtxai  rfAX'  6pioj  f*iv  xal  äjA'ftu, 
ix  4i  xoO  nXfovctCovTo;  xaX«lxat  to  SXov. 


Digitized  by  Uoogle 


54 

ex  abundante  vero  insimul  utroque  totum  vocatur.  Duplicem 
autem  inflacionem  hanc  sol  faciens  quibus  quidem  appropin- 
quat  locos  supergrediens  vaporem  facti,  longius  vero  absütens 
frigiditatis  causa  fit  et  Herum  consistens  aqua  in  terram  de- 

5  fertur.  per  hoc  enim  hieme  magis  aque  fiunt  et  noctu  quam 
per  diem :  gelidiores  enim  noctes  diebus.  Accidit  autem  sepe 
inflacionem  siccam  desursum  esse,  deorsum  vero  humidam, 
Herum  e  contrario  fieri  ex  spiritibus  quibusdam  compulsas 
eas  proprio  commutare  loca  et  ad  alteras  partes  transferri, 

10  aridam  quidem  ubi  erat  humida  transduetam,  humidam  vero 
in  aride  locum  compulsam.  at  similis  passio  inest  animalium 
corporibus.  in  nobis  enim  dum  sit  desuper  uterus  siccus, 
humefieri  eum  deorsum  accidit  et  e  contrario.  Signum  vero 
et  ventum  et  aquam  ex  utroque  fieri  inflacionum,  non  tarnen. 

15  ambo  ab  eadem  esse,  quod  et  utrutnque  ab  eodem  compesci- 
tur.  in  multum  enim  venti  a  pluviis  compescuntur,  et  iterum 
post  pluvias  venti.  hoc  autem  accidit  quando  non  extingui- 
tur  ab  ea  <pte  in  terra  est  caliditate  subsistens  inflacio  a  solis 
caliditate  incensa,    hanc  autem  dieimus  desuper  inflacionem 

20  que  est  venti  corpus  et  materies.  cum  vero  aqua  dominata 
fuerit  et  extinguit  fumeam  inflacionem,  tunc  venti  quiescunt. 
Tali  ita<pie  alternacione  et  mutacione  utrarumque  existente 
ostenditur  aperte  ex  arida  inflacione  fieri  ventos,  huius  au- 
tem argumentum  esse  spiritus  boreales  fieri  quidem  ab  areturo, 

35  austrinos  vero  a  meridie.  hos  enim  solos  non  intrat  sol  lo- 
cos, sed  ad  eos  et  ab  eis.  ab  ortu  enim  in  occidua  locatur 
hos  habens  obliqu'üates.  Est  autem  talium  ventorum  meatus 
obliquus.  flant  enim  circa  terram  inflacione  in  rectum  facta. 

1  exhabundantc  1.  2.       5  enim:   igitur  2.       9  commutare:  com- 
muritate  I.      13  eum:  enim  (el)  \.     31  et:  om.  2.      36  occiduas  1.  2. 

1  Duplicem  ...  Ar.  p.  359«»  34  —  360,  2. 

6  Accidit  ...  Ar.  p.  360b  15-26. 
13  Signum  rero  ...  Ar.  p.  360b   26  -  361,  4. 
22  Tali  itaque     .  .  Ar.  p.  361,  4  -  10. 
27  Est  autem  ...  Ar.  p.  361,  22  —  25. 
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per  hoc  etiam  omni*  in  circuilu  aer  sequitur  meatum.  Quo- 
niam  igitur  est  venia*  multitudo  quedam  aride  ex  terra 
inflacionis  mota  circa  terram,  clarum  quia  motu*  quidem 
principium  deorsum,  materie  vero  et  generacionis  desursum. 
Quia  vero  ex  multis  infiacionibus  pauJo  poxt  coeuntibus  5 
prineipia  ventorum  fiunt  apertttm  est.  inchoantes  enim  sin- 
guli  quique  spirare  minimi  omnes  sunt,  procedentes  vero 
longius  clari  fiunt,  etsi  videatur  quibusdam  Ups  continuo  in- 
c  ho  ans  validiorem  facere  exitum.  Sol  etiam  movet  et  simul 
impetum  faciunt  Spiritus,  infirme  enim  et  parve  dum  »int  10 
infiaciones  marcescunt  plurimo  calore,  et  segregat  quod  minus 
est  in  infiacione.  preoccupat  quoque  eam  siccans  terram  prius- 
quam  in  coitum  fiat  cumulatum,  sicut  in  muitum  ignem  si 
ineiderit  quid  ardens  preoccupat  sepe  priusquam  fumum  fa- 
ciat  cessare.  Universaliter  autem  accidit  fieri  serenitates  aut  15 
gelido  superante  extineta  que  in  infiacione  est  caliditate,  sicut 
in  fortibus  congelacionibus ,  aut  suffocato  et  validiere  calidi- 
tate maeerata  que  in  infiacione  est,  frigiditate  dum  sit  minor, 
in  mediis  vero  horis  et  valide  hiemis  et  super antis  cafiditatis 
fiunt  serenitates  aut  nondum  ascendente  tali  infiacione  aut  '20 
priori  quidem  consummata  /actis  spiritibus  aliaque  nondum 
itiduente. 


1  quedam  aride  etc.  usque  od  v.  alii  autem  $unl  per  quo»  hoc  loeo 
om.2,  qui  sie  pergit  Quoniam  igitur  est  ventut  multitudo  sunt  contrarii 
spiritut,  rerumplamen  etc.  omissa  infra  demum  falso  luco  inseiuntur. 
4  deorsum:  desursum  '2.  desursum:  deorsum  2  et  itenim  1.  7  qui- 
que: quoque  2.  8  Ups :  lybs  I,  lupis  2.  11  marcescunt  I,  in- 
arescunt  2.  ef.  Ar.  p.  361  b  15.  segregat:  sie  uterque  (äisxpfvei). 
1*2  tu:  om.  2.  priusquam  —  preoccupat  sepe:  om.  1  qui  ad  alterum 
illud  priusquam  aberrat.  13  in  coitum  (icoitü):  sie  2  (-p'tv  fheatin 
Ixxptaiv  d»p<iav).       16  in:  om.  uterque. 


1  Quoniam  igitur  .  .  .  Ar.  p.  361,  30  —  33. 
4  Quia  vero  .  .  .  Ar.  p.  361 b  1  —  5. 

8  etsi  videatur  quibusdam  .  .  .  ex  al.  fönte. 

9  Sol  etiam  ...  Ar.  p.  361  b  14  —  20. 

15  Universaliter  autem  .  .  .  Ar.  p.  361b  *24  —30. 
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Due  enim  sunt  sectiones  illius  que  habitari  potest  regio- 
nis,  quarum  una  quidem  ad  superiorem  pol  um  qui  est  atjui- 
lonis  versus  nos,  altera  vero  ad  aUerum  meridianum.  Secun- 
dum  hoc  oportet  accipere  et  orizontis  circulum,  et  in  sectionem 

5  que  apud  nos  est  inque  eam  que  est  alterius  partis.  et  huic 
attendentes  divisioni  hec  de  positione  ventorum  dicenda  sunt. 
Jpsi  enim  attribuuntur  locis  et  j>er  diametrum  sibi  invicem 
sunt  contraria,  equinoctiali  enim  ortu  airr^tu>T7jv  i.  subsolanum 
habente  zephirus  contrarius  est  ex  diametro,  equinoctialis  oc- 

10  casus  dum  sit.  borea  vero  flaute  ab  arcturo  per  diametrum 
contrarius  est  notus  ei  exspirans  ex  meridie.  estivo  autem 
ortu  eum  qui  dicitur  kecias  habente  contrarius  est  ei  qui 
dicitur  .  .  .  argestes  spirans  ab  occasu  estivo.  Isti  itaque 
sunt  positi  per  diametrum  venti  e  contrario,    alii  autem 

15  sunt  per  quos  non  sunt  contrarii  spiritus,  verumptamen  sie 
ex  necessitate  intelliguntur.  etenim  threscias  cum  sit  medius 
argeste  et  boree  per  simile  diametrum  habet  euronotum  con- 
trarium.  et  iterum  messes  inter  kecian  et  boream  positus  o/>- 
ponitur  per  diametrum  libonoto  qui  est  inter  notum  et  libern, 

90  aicut  et  medius  est  euri  et  noti  euronotos.  sie  igitur  in  sex 
duplicotiones  aut  coniugationes  venti  divisi  duodeeim  omnes 
sunt,  etsi  veterum  quidam  divisiones  alias  et  vocationes  gene- 

1  habitari  (-re  l) :  om.  2.  6  attendentes :  sicaterque  (pro  atiendentibus). 
7  loci»  om.  I.  9  habentem  !.  iephiro  2.  equinoctialis:  -Ii  1.2. 
occusus:       casus  2.        it  exspirans:  spirans  2.        12  kecias :  kecia  1 .  2. 

qtti  dicitur  argestes  codd.  sine  lacuna.  omissi  tarnen  libs  et  enrus. 
1.3  spirans:  spiranti  1  2.  15  per  quos  non]  huc  usque  lacuna  cod.  2. 
16  threscias:  tres  ciant  2.  17  argeste:  -tie  1.  2.  simile:  sie  1.  2. 
19  per  diametrum :  per  directum  2.       '22  generaliorum  %2. 


1  Due  enim  .  .  .  Ar.  p.  362,  3*2-34. 

3  Secundum  hoc  .  .  .  Ar.  p.  363,  25  —  30. 

6  Ipsi  enim  ...  Ar.  p.  363  b  9 -  '26. 

13  Isti  itaque  ...  Ar.  p.  363»>  26  —  364  ,  5:  cuius  expositio  ad 
vulgare  ccrtamqne  duodeeim  ventorum  systema  suppletur  a  philosopho 
alienum. 

22  etsi  teterum  quidem  ...  ex  nota  auctoris. 
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ralium  ventorum  faciunt.  Sunt  autem  quidam  particulariores 
per  locos  venti  et  aure,  hi  quidem  a  lacubus  et  duminibus, 
hi  vero  sinibus  marinis  aut  etiatn  loci«  diferentibus  terre,  ex 
eisdem  causis  existentes  solis  caliditate  et  sursum  tracta  in- 
flacione,  ex  loci*  vero  singuli  quique  convenienter  vocati.  5 

Esse  vero  plures  ventos  ab  arcturo  quam  meridiem  ver- 
sus a  locis  causa  hec,  orbem  terrarum  ad  hunc  subiectum  esse 
loeum  et  quod  multo  plus  wpta  et  hienis  in  illam  partem  re- 
jwnitur  propter  solis  meaium.  Spirituum  quidem  omnino 
quidam  boreales  vocantur,  quidam  australes.  adduntur  quo-  10 
que  quidam  zephirici  boree,  frufidiores  enim  eo  quod  spirant 
ab  occiduisy  noto  vero  apeliotiei,  calidiores  enim  utpote  ab 
ortu  spirantesy  eo  quod  plurimo  tempore  sub  sole  sunt  qui  ab 
ortu  prodeunty  oecasum  vero  reUnquunt  cito  et  serius  appro- 
pinquant  loco.  Et  hoc  quoque  manifestum  sie  simul  spirare  15 
contrarios  non  i>osse,  per  diametrum  enim  alter  repulsus 
quiescit.  eos  vero  non  sie  positos  nichil  prohibet  per  idem 
moveriy  ac  per  lu>c  simul  spirant  utrique.  per  ho  ras  autem 
Contrarias  contrarii  maxime  perfiant,  utputa  circa  equinoctium 
vernale  keciae  et  omnino  summa  conversionis  estive,  circa  vero  »20 
autumpnale  libes,  circa  quoque  conversiones  estivas  zephirus, 
hiemales  autem  eurus.  Incnmbunt  vero  aliis  et  omnino  sistnnt 
aparetie  et  threscie  et  ärgerte,  eo  enim  quod  Uhr  um  impetus 
ex  proximo  sit,  midti  et  fortes  spirant  maxime  hi.  Inest 
autem  et  sepe  ex  locorum  positione  ventos  in  contrarium  sibimet  25 

'2  per  locos  um.  1.         renti:  venienti  2.         hoc  quidem  .  .  .  hoc 
rero  2.       b  arcluro :  -ris.  I.  2.         11  boree:  boreo  |.  2.  18  utri- 

que :  utri  [.         90  keciae:  nie  I,  kecie  2.         summa:  T-i  j-^xeivot. 
2*2  sistunl  (ztWjii):  ego  scripsi,  sunt   1.  2.  apractie  I.  2. 

23  thresie  1.  2. 


1  Sunt  autem  ...  ex  al.  fönte. 

6  Esse  rero  .  .  .  Ar.  p.  364,  5  — 13. 

9  Spirituum  quidem     .  .  Ar  p.  3M,  19  -  27. 
15  Et  hoc  quoque  ...  Ar.  p.  3t>l,  2?  —   *>  3. 
22  Incumbunt  vero  .  .  .  Ar.  p.  36  \  b  3  —  6. 
24  Inest  autem  ...  ex  al.  fontc. 
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existere.  boren  en  i  m  /orte  in  estivo  flaute  et  offendente  monti 
cuidam  maximo  et  pleno  nivium  ex  hiemal  i  hora  repostarum 
in  eo,  per  factam  repercussionem  ex  eo  accidit  flaute  in  notum 
esse  videriy  utpote  his  qui  sunt  in  regionibus  aut  secundum 

5  esse  et  oportuniorem  in  hora  estiva  talein  ventum  notum  esse 
existimatum,  eo  quod  per  repercussionem  ex  meridianis  ipse 
egrediatur  partibus.  Quibusdam  quoque  ventorum  opposita 
edita  loca  preparant  eos  supergredi  verticis  altitudinem  non 
valentes  aut  quiescere  flatu  aut  circumspirantes  in  circuitu 

10  recipientium  se  locorum  videri  ex  altera  posicione  imjietum 
faeere  et  non  ex  j)ropriis  locis  spirantes  per  rectam  lineam 
prodire. 

Et  alie  quoque  ventorum  sunt  proprietates,  quibusdam 
quidem  aridioribus  existentibus,  quibusdam  vero  humidis,  et 

15  quibusdam  quidem  exiles  descendentibus  nives  et  grandines 
aut  etiam  graviores  nives  facientibus,  et  quibusdam  contraria, 
et  omnino  non  mihi  oportunum  videtur  uniuscuiusque  mocio- 
nes  et  conversiones  dissei'ere.  supeifluum  etiam  et  etesias  et 
ornithias  dicere  quomodo  flunt  et  unde. 

20  Hec  enim  sunt  ex  multis  scriptoribus  accepta  approba- 
cione  nobis  sollicita  de  ventorum  generacione  et  in  quantum 
moventur  et  quomodo  aera  commovent  proprio  motu.  — 

2  reposlarum:  sie  I.  %.  3  per:  om.  I.  2-  <>  per:  om.  I.  in 
2  post  eo  quod  hie  inscruntur  ea  quac  supra  ornissa  crant,  sie  quidem: 
co  quod  quedmn  aride  cte.  usque  aü  verba  alii  autem  sunt  per  quas  per 
repercussionem  etc.  S  superegredi  2.  15  descendentibus:  descen- 
dentes   I.  2.  18  etesias:   tessias  2,    thresiias  I.  22  Dia  finitur 

Prisciani  opuseulum.  — 

7  Quibusdam  quoque  ...  ex  al.  fönte  (<■/.  Theophr.  de  ventis  27). 


Ausgearbeitet  im  herbit  IHM), 

durchgesehen  und  erginxt  im  Januar  1864  (Berlin). 

I  alenltn  Holt. 
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Kx  tribus  auctoribus  quorttm  lilrros  prae  manu  habui  Loxi 
medici,  Aristotelis  phihfiophi,  Palemonis  declamatoris,  qui  de 
physiorrnomonia  scripserunt,  ea  eleqi  quae  ad  primam  insti- 
tutionem  huius  rci  pertinent  et  quae  facilius  inteUh/antur. 
sane  ubi  di/ßrilis  mihi  translatio  vel  interpretatio  /m/7,  Graeca 
ipsa  nomina  et  verba  posui. 

So  lautet  der]  anfang  eines  aus  dem  altertuni  stammen- 
den im  mittelalter  wenig  verbreiteten  und  in  der  Überlieferung 
sehr  misshandelten  jetzt  ganz  verschollenen  buches,  dessen  Ver- 
fasser sich  selbst  als  einen  frei  auswählenden  Übersetzer  grie- 
chischer schriften  und  in  der  beigefügten  entschuldigung  über 
die  Schwierigkeit  seines  Unternehmens  als  einen  anfänger  in 
dieser  tätigkeit  bezeichnet,  Graeca  ipsa  nomina  et  verba  po- 
«•iii,  sagt  er  die  scharfe  wiedergäbe  der  mannigfach  unterschei- 
denden ausdrücke  physiognomischer  beschreibungen  scheuend, 
—  ungefähr  wie  Tertullianus  (adv.  Yalentinianos  c.  6)  im  hin- 
blick  auf  die  dunkelheit  gnostischer  namen  dem  leser  gegenüber 
seine  Vorkehrungen  trifft:  itaque  phtrimum  Graeca  ponemus, 
sipnificantiae  per  poffinarum  limites  aderunt,  nec  iMtinis  qui- 
dem  deenmt  Graeca  sed  in  lineis  desuper  notabuntur.  in  der 
tat  mangeln  dem  lateinischen  bearbeiter  die  worte,  die  festen 
ausgeprägten  worte  (vgl.  die  bemerkuug  über  das  griech.  07p<k 
im  kap.  über  den  hals)  gegenüber  der  fülle  der  griechischen 
bezeichnung,  seine  art  ihren  reichtum  wiederzugeben  ist  eben 
wegen  ihrer  geringeren  bestimmtheit  im  allgemeinen  bald  ein- 
förmig und  dürftig  bald  von  umständlicher  Weitschweifigkeit 

Die  natur  solcher  bücher  welche  eine  sammlung  von  hinter- 
einander aufgereihten  einzelheiten  darbieten,  wie  die  aufzählungen 
Vorzeichen  und  beschreibungen  von  arten  in  den  physiognomiken, 
bringt  es  vorzugsweise  mit  sich  dass  sie  im  verlauf  der  zeiten 
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vielfachen  Verlust  durch  aoslassungen  eiliger  oder  überdrüssiger 
Schreiber  erleiden,  dass  auch  die  dem  Aristoteles  beigelegte 
schrift  der  peripatetischen  schule  nichts  weniger  als  frei  von 
solchen  ist,  beweisen  wie  ich  bereits  anderwärts  hervorgehoben 
habe  (Aristot  pseudepigr.  p.  698)  die  in  der  vorliegenden, 
übrigens  von  dem  gleichen  Schicksal  keineswegs  verschonten 
Übersetzung  aus  ihr  entnommenen  stücke,  an  deren  vergleichung 
man  eine  etwa  tausendjährige  Überlieferung  ermessen  kann, 
von  den  andern  beiden  Schriften  ist  die  des  Loxus  gar  nicht, 
die  andere  —  Palemonis  declamatoris  — ,  welche  den  haupt- 
stoff  lieferte  und  die  grundlage  der  ganzen  arbeit  bildete,  nur 
in  sehr  veränderter  abgekürzter  gestalt  erhalten  worden,  denn 
was  sogleich  erhellt  und  worüber  nunmehr  keine  frage  sein 
kann,  der  Palemon  declamator  ist  der  rhetor  und  sophist 
Polemon,  aus  dem  wir  in  schlechten  und  jungen  abschritten  *) 
einen  griechischen  auszug  „ix  x&v  rioXefuuvo;  <pu3t0Yva>«A0vt- 
xu>vw  (so  heisst  es  richtig  in  der  Überschrift  wenigstens  des 
sogenannten  zweiten  buchs)  und  die  bearbeitung  des  Adaman- 
tius  sophista  besitzen,  die  dieser  selbst  als  paraphrase  des  Po- 
lemon (irctpa^paoai  ta  HoX^covoc  eiXojir^v  im  xotv«>  rrj?  Xs&sük) 
bezeichnet  —  der  rhetor  Polemon,  d.h.  der  bekannte  seiner  zeit 
weltberühmte  Zeitgenosse  des  kaiser  Hadrianus.  so  merkwürdig 
dabei  auch  die  feststehende  mittelalterliche  Schreibung  Pa- 
lemon mit  a  statt  o  ist  (nur  an  einer  einzigen  stelle  findet  sich 
fast  zufällig  die  ursprüngliche  form  Polemon  im  cod.  Berol. 
f.  267  entsprechend  dem  f.  19b  des  Leod.),  so  gleichgültig  ist 
sie  doch:  gemeint  ist  kein  Palaemon  (grammaticus**),  sondern 
ein  Polemon,  eben  jener  jüngere  Polemon ,  und  von  dem  alten 
perihegeten  kann  nicht  mehr  die  rede  sein,  auch  nicht  in  der 
weise  dass  man  wie  Sylburg  die  unglaubliche  gestalt  des  buches 
dem  späteren  bearbeiter  zuschöbe.  Sylburg  sagte  (Aristot 
varia  opusc.  Frf.  1587  p.324):  in  mtdtis  enim  dictio  adeo  est 

•|  /..  b.  Pokmo  cod.  Paris  gr  '2037.  '2018.  Adamantius  cod.  Paris, 
gr.  1119.1943 '2037.  Lond  Harl.b'299.  Ambros.  P.  11.  sup.    Laurent.  71, 30. 

**)  dessen  bekannte  sehulgrammatik  wohl  zur  Verwechselung  der  namen 
rührte. 
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impura  vt  non  Polemonis  Atheniensis  sed  hominis  semibar- 
bari  esse  videatur  und  ähnlich  zu  der  allerdings  entscheidenden 
stelle,  die  die  jetzige  fassung  zweifellos  auf  eine  späte  christ- 
liche hand  zurückführt,  p.  326:  BföttXoftÖTOUC  WM  christianam 
mcujis  quam  ethnicam  philosophiam  resipit.  unde  non  imme- 
rito  suspieetur  aliquis  hunc  übrum  aut  Attici  Polemonis  non 
esse  aut  a  recentiore  aliquo  magna  sui  parte  transformatum  — 
ein  ergebniss  bei  dein  schliesslich  auch  Franz  (Script,  physiogn. 
vet  praef.  p.  18)  stehen  bleibt,  indem  er  es  den  lesern  tiber- 
lässt  aus  den  Polenionen  des  altertums  sich  einen  auszusu- 
chen, den  vorliegenden  text  aber  für  einen  jedenfalls  von  jün- 
gerer hand  verfälschten  erklärt,  hierüber  konnte  freilich  kein 
zweifei  sein,  auch  Frz.  Passow,  durch  J.  G.  Schneider  aufmerk- 
sam gemacht,  erklärt  (1825)  ihn  gradezu  für  einen  solchen 
auszug  (Venu.  Sehr.  s.  138):  ebenso  Fülleborn  in  seiner  ge- 
schiente der  physiognomik  (Beitr.  VIII  s.  99.  Züll.  1797).  in 
welchem  umfange  aber  die  völlige  Zerrüttung  einer  alten  schrift 
stattgefunden  hat  und  wie  die  Willkür  des  byzantinisch-christ- 
lichen Schreibers,  der  sich  den  gegenwärtig  erhaltenen  text  zu- 
recht machte,  trümmer  ganz  verschiedenen  Ursprungs  zusammen 
geworfen  hat,  dies  ist  erst  jetzt  anschaulich  aus  der  vergleichung 
mit  der  lateinischen  bearbeitung,  welche  dem  wirklichen  buche 
des  Polemon  folgte.  Adamantius  (im  3.  jahrhundert)  und  der 
spätere  abkürzer  kommen  ohne  abhängigkeit  von  einander  in 
ihrem  verfahren  darin  ungefähr  tiberein  dass  sie  ohne  rück- 
sicht  auf  die  geschichtlich-persönlichen  abschweifungen  sich  an 
den  reinen  physiognomischen  lehrstoff  halten,  die  trockne  auf- 
zählung  der  orjjxsia  und  die  beschreibung  der  etöij  (fölai)  in 
ziemlicher  Vollständigkeit  und  daher  unter  sich  (abgesehen  von 
der  schuld  der  weiteren  abschreiber)  wenig  verschiedener  aus- 
wahl  aber  mit  gänzlich  willkürlicher  Veränderung  der  anordnung 
wiedergeben,  wenn  man  dem  ausspruche  des  lateinischen  be- 
arbeiters  trauen  kann  (f.  32*),  kommen  sie  auch  ferner  darin 
tiberein  dass  sie  die  tiergestalten  bei  seite.  Wessen,  diesen  älte- 
sten bestandteil  aller  physiognomiken  und  ersten  anhält  alles 
physiognomischen  urteils.    in  den  anführungen  aus  dem  was 
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diese  verachteten,  Hegt  aber  grade  der  eigentümlich  geschicht- 
liche wert  der  lateinischen  bearbeitung,  welche  den  Polemon 
überall  zu  gründe  legt,  ihn  aus  Aristoteles  und  Loxus  nur  ge- 
legentlich und  mit  ausdrücklicher  angäbe  ergänzt,  sie  nimmt 
folgenden  gang: 

Die  Einleitung  hält  sich  bei  allem  gemeinsamen  ziem- 
lich frei:  sie  entfernt  sich  gleichmässig  von  den  vorreden  des 
Adamantius  und  Pseudo-Polemon,  die  in  den  hauptsachen  *)  und 
zum  teil  wörtlich  übereinstimmend  für  Polemon  zeugen. 
I.  ziel  der  kunst  (vgl.  den  anfang  des  Aristoteles). 

verhiiltniss  von  leib  und  seelc:  ansieht  des  Loxus  (das 

blut  als  wohnsitz  der  seele). 
erste  Unterscheidung  des  männlichen  und  weiblichen  gei- 
stes  und  körpers:  derselbe  unterschied  bei  den  tieren 
(dies  bei  Adam.  p.  373  hinter  den  äugen  am  Vorwort 
zu  den  übrigen  zeichen,  fehlt  bei  Ps.  P.). 
die  drei  arten  der  physiognomik :  aus  dem  vergleich 

1 )  mit  den  volks-  und  Stammzügen  (gentiles  proprie- 
tates  Tertull.  de  an.  20  cf.  25) 

2)  mit  dem  ausdruck  der  leidenschaften 

3)  mit  den  tieren  (vgl.  Tert.  de  an.  32). 

misch ung  der  zeichen  und  verschiedene  Wichtigkeit  der- 
selben: bedeutendste  die  der  äugen  (hos  enim  tanquam 
fores  animae  videri  volunt). 

allg.  regeln  für  das  verfahren  des  physiognomen  (in  er- 
kennung  Schätzung  und  vergleichung  der  zeichen  nebst 

*)  aU  anfang  Allgemeines  über  den  nutzen  der  kunst:  dns  abwei- 
chende xat'  dtvooa  als  wichtigster  anhält  für  das  urteil  (mischung  der 
zeichen  und  verschiedene«  gewicht  derselben)  bei  dem  vergleich  mit  dem 
gemeinsame  n  der  volksgesichter  und  den  zögen  leidenschaftlich  erregter, 
ferner  mit  den  geschlechtlichen  und  Altersunterschieden  und  dem  tieri- 
schen ausdruck  (letzteres,  wie  das  folgende,  bei  Ps.  Pol.  fehlend) :  was 
Adamnntius  allein  noch  hinzufugt,  dnss  aueh  stimme  atem  färbe  u.  dgl. 
in  betracht  kommen,  die  entscheidung  aber  in  den  äugen  liege  xti  toarzp 

-jXwv  oi«  to!»t'üv  t,  •luy/j  oi7iar/£Tat.  ferner  von  der  Wichtigkeit  vor- 
sichtiger abwfigung,  da  kleine  zeichen  oft  grosse  Verschiedenheiten  küu- 
den,  das  gehört  nur  zum  teil  noch  zur  allg.  einleitung:  es  sind  die  Vor- 
bemerkungen zur  zeithenlehrc  vor  der  bc>prechung  der  au  gen 
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beispielen) :  grosse  bedeutung  oft  scheinbar  geringfügiger 
unterschiede,  Verdunkelung  der  zeichen  durch  zufällige 
und  vorübergehende  umstände,  urteil  nach  der  mehrheit 
und  dem  gewicht 
physiognomische  grundunterscheidung  des  Loxus  nach  dem 
verhältniss  des  blutes  (dick-  und  dünnblütigkeit,  mitte). 

II.  die  zeichen,  von  köpf  zu  mss,  nach  Polemon. 

bei  den  äugen  (ebenso  wie  bei  Adamantius)  mit  Vorwort 
über  die  Wichtigkeit  derselben  und  nachwort  über  die 
wertabstufung  der  körperlichen  zeichen  nach  ihrer  ent- 
fernung  von  den  äugen.  auch  färbe  haar  atem 
stimme  fallen  ins  gewicht,  besonders  aber  die  ge- 
saramterscheinung,  £irnrps7retct,  auf  der  die  vergleichung 
mit  den  deren  beruht 

zusätze  zur  zeichenlehre  aus 

1)  Loxus  und 

2)  Aristoteles  (quamvis  etiam  locis  suis  aliqua  ad- 
iunxerimus),  in  abgerissenen  auszügen. 

III.  die  gestalten  —  aus  der  Verbindung  der  zeichen,  als  bei- 
spiele  für  den  abschluss  des  Urteils: 

1)  aus  Polemon, 

2)  aus  Aristoteles. 

nachwort  über  den  wechselnden  begriff  und  wert  der  rechten 
mitte  bei  beurteilung  der  zeichen. 

IV.  die  eigenschaften  der  tiere  nach  Loxus. 
Schlussbemerkung  über  die  ähnlichkeit  eines  menschen 

mit  mehreren  tieren. 
ausdehnung  der  kunst  sogar  auf  die  erkennung  des  zu- 
künftigen geschicks  nach  Polemon  und  Loxus  — 
doch  hier,  gleich  im  ersten  beispiel  dazu  aus  Polemon,  bricht 
der  lateinische  text  unvollendet  ab.   es  scheint  nicht  viel  zu 
fehlen,  wir  sind  offenbar  im  Schlüsse,  und  wenn  wir  allerdings 
die  im  Vorwort  Polemons  (bei  Ad.  p.  319,  Ps.  Pol.  p.  173) 
versprochene  ethnologische  auseinandersetzung  vermissen,  welche 
jener  am  Schlüsse  der  zeichenlehre  dem  abschnitt  über  die  färben 
vorausgeschickt  hatte  (Ad.  408 — 13,  Pol.  180 — 85.  das  stück 
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des  Ad.  Ttspl  etooo?  'EU^vwou  fehlt  bei  Ps.  Pol.),  so  hat  diesen 
auch  bei  ihm  angedeuteten  auslauf  (colorum  species  gentibus 
attributae  sunt  etc.  f.  52  extr.)  der  lateinische  bearbeiter  eben 
weggelassen,  in  dein  griechischen  texte  des  Ps.  Pol.  fehlt  da- 
gegen trotz  der  erhaltenen  Überschrift  rspi  ypoioiv  xoi  Tpr/ojv 
das  kapitel  über  die  färben  selbst,  welches  bei  Ad.  richtig  er- 
halten ist  (p.  413 — 17),  bei  jenem  aber  an  die  einzelnen  glie- 
der  verteilt  ist,  vgl.  p.  272.  249.  236  —  38.  nur  der  anfang 
über  die  allg.  körperfarbe  steht  an  der  ursprünglichen  stelle 
hinter  dem  ethnographischen  auslauf,  und  hiermit  haben  wir 
einen  tingerzeig  für  den  beweggrund  zu  der  völligen  Zerstörung 
der  ursprünglichen  anordnung  des  Polemou.  die  den  ganzen  kör- 
per  gemeinsam  betreffenden  zeichen  aus  haar,  bewegung,  atem, 
stimme,  färbe  standen  offenbar  (wie  noch  jetzt  bei  Ad.,  nur  in 
umgekehrter  folge,  vgl.  auch  Ad.  p.  324  orjusia  ts  satt  Ttav-ri 
tu>  avöptu-ou  omjiaTi)  zusammen  als  schluss  der  zeichenlehre, 
hinter  denen  der  einzelnen  glieder  (wie  bei  Aristoteles),  das 
über  die  färben  war  das  letzte,  der  verfertiger  des  auszugs 
aber  wollte  eine  einzige  reihe  der  zeichen  herstellen  von  köpf 
bis  zu  füssen  und  ordnete  daher  ohne  verstand  jene  allgemeinen 
schlusskapitel  in  die  folge  der  einzelnen  glieder  ein.  dabei  ging 
das  kap.  über  bewegung  und  gang,  ebenso  das  eigentliche  kap. 
über  die  haare  d.  h.  die  kopfhaare  ganz  verloren,  indem  das 
über  die  haare  der  übrigen  körperteile  an  seine  stelle  trat, 
bei  dieser  gelegenheit  verschwand  auch  bis  auf  einen  satz 
(p.  194  Tpt/ee  ^pllai  ko-wou  etc.)  das  besondere  kap.  über  die 
brauen  und  wimpern.  dieses  sowohl  als  das  grosse  kapitel  über 
die  kopfhaare  fehlt  auch  bei  Adamantius,  aber  aus  einem  an- 
deren gründe,  auch  er  nämlich  verliess  die  anordnung  des  Po- 
lemon,  aber  auf  verständigere  weise.  Polemon  hatte  stark  hervor- 
gehoben dass  die  bedeutendsten  aller  zeichen  die  äugen  seien, 
daher  stellte  Adamantius  die  auch  äusserlich  durch  ihre  aus- 
führt ichkeit  sich  absondernde  lehre  von  diesen  an  den  anfang 
der  ganzen  zeichenlehre,  für  die  übrigen  glieder  aber  folgte  er 
dem  gange  der  aristotelischen  physiognomik,  die  mit  den  füssen 
begann,    so  endigte  er  aber  bei  dem  köpfe,  und  da  sich  nun 
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die  gemeinsamen  zeichen  und  das  ethnographische  kap.  ictpl 
-/pouöv  xat  toi^äv  unmittelbar  an  das  bes.  kap.  irepl  xptjrtuv 
anschlössen,  so  ging  bei  diesem  zusammenstoss  das  eigent- 
liche kapitel  über  die  kopfhaare  ganz  verloren,  übrigens  aber 
behielt  Adamantius  die  anordnung  des  Polemon  insofern  bei, 
als  er  nur  die  ganze  reihe  eben  umkehrte,  ohne  ihren  Zusam- 
menhang weiter  zu  stören:  manchmal  wo  er  zwei  kapitel  oder 
zusammengehörige  für  die  reihenfolge  in  jedem  falle  gleichgül- 
tige körperteile  in  eins  zusammenfasste,  blieben  bei  ihm  sogar 
stücke  der  ursprünglichen  anordnung  zufällig  stehen,  wie  das 
kap.  loto-njp  —  rXsupat,  ottjÖoc  —  jiSTa^psvov ,  xXstös?  — 
amoi  —  cuXsvat  —  /eipec  (dagegen  aber  ovoysc —  oaxxuXot), 
Tpa'/TjXoc  —  ?opu7$,  /stXrj  —  otojaci. 
ich  setze  alle  drei  reihen  her,  nach 


Polfinon  (lat ): 

Ps£üdo-Pol£  IDOil 

» 

Adam» 

tllus  t 

1.  capilli 

1 

6 

2.  cutis  capitis 

2 

3.  cnput 

3 

4.  frons 

#  /.f>Ot0t! 

34 

18 

5.  supercilin,  rilia 

5 

b.  ocilli 

4 

?CtXT'jAOt 

17 

7.  aures 

*?pr/e; 

30 

29 

8.  lubia  et  os 

6 

28 

9.  genae,  vultus 

ta-a 

7 

10.  nsres 

V* 

10 

fxvvjfMU  xal 

FW*! 

26 
27 

11.  mcntum 

32 

ir/(a 

25 

1-2.  ccrvix 

rctpeiaixal  zpociuTiov  9 

24 

13.  guttur 

vtüto; 

23 

14.  iuguli 

33 

15.  umcri 

II 

(z/.ejpat 

21 

22 

16.  manus 

X«ÄTJ 

8* 

17.  digiti   1  ,n„„Uuni 

Tpa/r(>.o; 

12 

lactctspev)/ 

19 

20 

IS  unguc^e'P^um 

13 

19  pertus 

xAei^s; 

14 

20.  metafrenum 

«*p.oi 

ixÄetöe; 

14 

15 

JtOIJLOl 

15 

21.  ventcr 

lö/ivoti  x«l  ir/|/ctt« 

-/</£t;. 

ytlpt; 

16     [  ycipc; 
19  i 

16 

22.  latera 

5* 
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Poleuion  flatV 

Pseudfl-Poleuion. 

Adamanlius. 

23.  dorsum 

ptTa^pevov 

90 

KpOt/T/0, 

13 

*r:epi  x'joxiTTiTo;  hin 

24.  spina  (<i<j<j>j;) 

ter  viTjto;  gehörend 
rlz-jp'xl  22 

jaT<5p.ot 

11 

25.  <oy> 

21 

I8 

26.  femora  et  crura 

24 

V* 

10 

27.  genicula 

23 

p.£TÜJ7TOV 

4 

28.  tah 

Y*5votxa 

27 

IL 

V 

Z«7.  penes 

ia/ia 

25 

Vi  I  i 

7 

30.  capilli 

xvT,p.at  xa't  p-T)pot 

26 

xcpaÄVj 

3 

31  motus 

32.  spiritus 

33.  vox 

34.  colorca 

ffspupot 

StfxxuXot 

28 
29 

ypoiotf 
Tpt'xe« 

XtVTjfflC 

T^eOp-a 

34 
30 
31 

32 

ov-j/e; 

18 

33 

Auf  die  oTjaeta  folgt  beim  Pseudo-Polemon  ohne  weiteres 
eine  reihe  von  opoi  dvOpum'vuiv  tös&v,  während  bei  Adaraan- 
tius  und  dem  Übersetzer  ein  kurzes  vorwort  erhalten  ist.  Ada- 
mantius  gibt  die  reine  reihe  des  Polenion,  die  hinter  den  pcupo- 
ttovr^poi  an  richtiger  stelle  das  schlusswort  des  ganzen  buches 
anfügt,  beim  Ps.  Polemon  dagegen  ist  das  letztere  durch  die 
einschaltung  der  aristotelischen  stör)  und  andrer  aristotelischen 
auszüge  abgerissen  und  hat  ausserdem  selbst  noch  andere 
fremde  anhängsei  bekommen,  den  Polemon  durch  Aristoteles 
zu  ergänzen,  sowohl  durch  auszüge  des  abweichenden  und  be- 
sonderen aus  der  zeichenlehre  als  durch  aufnähme  der  bei  P. 
fehlenden  stör},  diesen  nahe  liegenden  einfall  hatte  schon  der 
lateinische  bearbeiter,  der  ihn  deutlich  ankündigt  und  ausführt, 
der  griechische  aber  war  kein  Schriftsteller,  sondern  ein  Schrei- 
ber, dessen  bequeme  gleichgültigkeit  gegen  form  und  Zusammen- 
hang hier  wieder  die  ungeschickteste  Verwirrung  angerichtet  und 
die  meinung  über  Polemon  irregeführt  hat.  die  tUrt  sind  fol- 
gende : 
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Adaman  tltin: 

1.  avfcpclo; 

2.  StiA^c 

3.  i&ytyfa 

4.  ava^o^TjTO; 

5.  civata/jvTo; 

6.  x'fou.tö; 

7.  fj^yfioc 

8.  dvtap'Jc 

9.  äv8pfy>voc 

10.  nxp<5; 

11.  Trpctoc 
12  cipu>v 

13.  tpiXcfpppoc 

14.  tpd<4x'jßo; 

15.  piuipo^v^poc 


fortis 

timidas 

ingcniosus 

sine  sensu 

impudens 

tempeiatus 

securus 

tristis 

androgynus 
umartui 
mansuetns 
efpwv 
,  pecuniae  cupidus 

tia  nocens 


Stahna 


inverecundus 
honesta** 


-ivSpcto; 
osiX<i; 

dvifotbjTO; 

ävat'ayjvTo; 

x4<j|Aiö; 

ävtctp<>{ 

4vSp»ipvoc 

nxp<i; 

rpeto; 

etptov 

tpiXo/p^piaTOC 
oi/.'ixyßo; 

fjlOJpOTCdvTjpO; 


0 

6 


animosus 


11 


misericor«  17 
(amoribus  de- 
ditns        17  b) 

libidinosu»  19 

loqaax 

memoria  vigens 


cinnedus 


epilogas 


11 

:piXoXo(?opoc  16 

Xspo; 

19 

XctXoc 

21 

20 

sp&ovep'S; 

23 

äv^peto; 
ftuM« 


1 

•2 
3 
4 
5 

6  xöafAtoc 

7  ejiJtofAoe 

8  atforxoe 

9  x(vatio; 
10  Tttxpö; 

12  rp5o« 

13  efptuv 

14  jAtxp^'jyo« 

15  tptX'ix'jßo; 

16  ^tXoXof&opo; 

17  £Xefyj.iov 

(17*»  ipiüTix<ic) 

18  ifx^oi  'f otyctv 

19  Xdyvoc 

20  v&uicvoc 
(21  XcEXo;) 

22  [AV/J(U.10V 

(23  f^ovep^c) 


Hinter  dem  letzten  der  Polemonischen  siorj  hat  also  der 
griechische  epitomator  6  aristotelische  stillschweigend  hinzuge- 
schrieben, diesen  folgen  allerlei  stellen  aus  der  aristotelischen 
zeichenlehre  (Arist.  pseud.  p.  704  sq.)  nebst  einigen  anderen 
bruchstücken  nicht  nachweisbarer  herkunft  (p.  305  —  6  Fr.): 
jetzt  erst  der  epilogus  des  Adamantius  d.  h.  des  echten  Po- 
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lemun,  und  noch  nach  dem  Schlüsse  neue  sätze  aus  der  zeichen- 
lehre ähnlich  wie  die  welche  ihm  vorhergehen ,  zuletzt  über 
füsse  und  finger,  dazwischen  eine  bemerkung  -spt  xtüv  sx  7*- 
vstt,;  eOvo'j/tov,  die  ebenso  auch  bei  Adamantius  vorkommt 
(vor  den  zeichen  der  nägel  und  finger),  also  aus  Polemon  stammt. 

Die  trockne  auf  den  sachlichen  inhalt  gerichtete  weise  der 
beiden  bisher  bekannten  auszüge  schloss  alle  geschichtlichen 
anspielungen  und  beziehungen  aus.  wie  viel  derart  der  echte 
und  vollständige  text  des  Polemon  enthalten  hat,  zeigt  jetzt  erst 
zur  Überraschung  die  alte  lateinische  bearbeitung  *):  hier  wird 
mehrfach  erwähnt  dass  Polemon  seine  physiognomischen  erklä- 
rungen  durch  bei  spiele  nicht  nur  überhaupt  von  berühmten 
männern  (wie  das  im  griechischen  allein  bewahrte  des  Socrates 
und  das  Alexanders  des  grossen),  sondern  von  lebenden, 
wenn  auch  ungenannten  Zeitgenossen  zu  belegen  pflegte,  und 
diese  anführungen,  die  zu  gleicher  zeit  dem  Polemon  seine  be- 
stimmte stelle  anweisen  und  über  das  Zeitalter  des  bearbeiters 
einen  schluss  und  damit  über  seinen  namen  eine  Vermutung 
erlauben,  geben  der  neuen  schrift  ihre  grosse  lite rargeschicht- 
liche bedeutung.  so  heisst  es  bei  den  hohlen  äugen  zu  einer 
im  griechischen  verlorenen  beschreibung  (p  124,11):  Polemon 
auctor  .  .  .  huins  e.vemplum  in  Ubro  suo  e.rtulit  ex  hö- 
rn ine  s uo rinn  temporum,  und  gleich  darauf  zu  einer 
erhaltenen  bei  den  vorstehenden  äugen  (p.  125,4):  hoc  exem- 
plum  tanquam  a  sc  cognitum  Palcmon  posuit.  dahinter  er- 
scheint kaiser  Hadrianns  selbst  mit  seinen  leuchtenden  äugen 
(p.  120,3):  tales  Palemon  auctor  refert  fuisse  oculos  Hadriani 
\mperatort8,  dicke  fleischige  knöchel  bezeichnen  torheit:  hoc 
a  se  Observation  esse  dilujenter  Palemon  refert  (p.  143, 15). 
die  griechisch  erhaltene  jetzt  ganz  allgemein  klingende  beschrei- 
bung des  jAtupo-ovr^o;  war  bei  Polemon  das  bild  einer  ganz  be- 
stimmten persönlichkeit,  ein  exemplum  quod  temporibus 
suis  Palemon  auctor  huius  sjjeciei  ex  homine  posnit  quem 

*)  die  undeutliche  benutzung  einiger  dieser  stellen  bei  Albertus,  auf 
die  nach  Schneider  Fr.  Passow  aufmerksam  machte  im  j.  1S-25,  s.  Verm. 
Schriften  s.  138),  erlaubte  keine  sichere  nnd  völlige  Würdigung. 
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sceleratissimum  fuisse  asseveravit  .  .  .  hie  autem  homo  omnes 
feras  secundum  Palemonis  sententiam  et  omnes  homines  sui 
temporis  malitia  malos  stultitia  stultos  supergressus  est  etc. 
( p.  161,6).  endlich  die  hauptstelle  (p.  128, 20  vgl.  Adam.  p.  363 
o^üaXpoi  ixTrszsTaojASvot  crjpoi  fiapjAap'jooovxs;  tXapöv  xai  Xa;x- 
Ttp>jv  osSopxoxsc  avatoyuvxoo;  xai  ravxoXjAOo;  dr^Xooaiv.  ebenso 
Ps.  P.  p.  234) : 

oculi  lote  patentes  micantes  leniter  itdendentes  tanquam 
eoncavati  ad  suatntatem  et  gratiam  congruunt.  a  Palemone 
quidem  auctore  re/eruntur  qui  innocuum  sui  temporis  fuisse 
hunc  hominem  descripsit.  nomen  quidem  non  posuit,  in- 
telligitur  autem  de  Favorino  eum  dicere.  huic  cetera 
corporis  indicia  huiusmodi  assignat:  faisam  frontem,  genas 
molles,  os  laxum,  cervicem  tenuem,  crassa  er  uro,  pedes  plenos 
tanquam  congestis  pulpis,  vocem  femineam,  verba  muliebria, 
membra  et  artietdos  omnes  sine  ingore  lajcos  et  dissolutos.  hunc 
dicit  impatientia  libidinum  quae  turpia  sunt  omnia  passum  esse 
et  egisse  quae  passus  est,  praeterea  maledicum  temerarium,  sed 
et  maleficiis  studentem:  nam  et  letiferum  venenum  dicebatur 
claneulo  venditare. 

hier  haben  wir  die  berühmte  in  Srayrna  begonnene  in 
Rom  fortgesetzte  feindschaft  des  Polemon  und  Favorinus,  von 
der  im  anfang  des  3.  jh.  wie  von  einer  bekannten  sache  (fj  ös 
fivoptevrj  rpo?  t^v  MoXsutova  xci>  Oaßeopi'v«)  otatpopa  Tjpcaxo  \itv 
etc.)  Philostratus  erzählt  (vit.  »soph.  1,8  p.48D),  und  dasselbe 
bild  des  Favorinus  wie  es  abgespiegelt  offenbar  in  den  schmä- 
henden Worten  des  Polemon,  die  dieser  vor  den  Zeitgenossen 
nicht  verantworten  konnte  (vgl.  Philostr.  1,  25  p.  536),  der 
Verfasser  der  ßfot  ao^iox&v  wiedergibt  —  81907);  os  sxsyllr) 
xai  avSpoO^Xo;'  w\  xoöxo  sS^Xooxo  ptv  xai  rcapa  xoG  ei&ooc, 
dfeveiaK  -fdp  xoo  repooeoftoo  xai  7Tjpaaxtov  slysv,  söV,Xojxo  os 
xai  x<j>  ^D&YfAart,  £&07jys<; -/ap  TjXO&STQ  xai  Xsrxov  xai  £-1- 
xovov  aiairsp  rt  epiate  xot>c  sovooyoo;  TjpjAOxsv,  Oepjxo;  os 
ooxu>  tic  9jv  xd  epeuxtxd  xai  [iot/00  Xaßeiv  aixtav 
dvopo;  uTtdxoo  (vgl.  p.  541  xai  irasa  fpaQ;.  Marres  de 
Favor.  p.  11).    Palemon   also,  der  kaiser  Hadrianus  äugen 
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rühmte,  war  Polemon  der  sophist :  nach  Hadrianus  Tode  wie  es 
scheint,  schrieb  er  sein  vielgebrauchtes  buch  über  die  Phy- 
siognomik, die  in  damaliger  zeit  eine  beliebte  kunst  unter  den 
sophisten  war  (vgl.  auch  Veget  de  re  mil.  1,  6  bei  Fülleborn 
s.91).  ein  schüler  des  Polemon  war  vielleicht  jener  Megistias 
von  Smyrna,  oo  xd  SsuTspa  täv  ^ootoYvaifAOvoimcuv  votxtoikt'c, 
auf  dessen  urteil  Philostratus  (2,  27  p.  618)  sich  stützt,  wo 
von  dem  trotz  äusserer  unschönheit  durch  die  äugen  sich  kün- 
denden seelenadel  des  Uippodromus  (^op'(6v  xs  xai  <pat8pöv  ßXe- 
ttü>v  cf.  Xen.  Ephes.  p.  195  Bip.  Ach.  Tat  1,4)  spricht,  der 
selbst  ein  grosser  be wunderer  (Phil.  p.  616)  des  Polemon  war.  *) 
der  lateinische  bearbeiter  aber,  der  die  züge  des  von  Polemon 
nicht  genannten  bildes  so  gut  auf  Favorinus  zu  deuten  weiss 
und  so  leicht  hin  erinnernd  diese  erklärung  ausspricht,  kann 
nur  ein  jüngerer  Zeitgenosse  eben  dieses  Favorinus  gewesen 
sein,  und  der  Polemon  den  er  bearbeitet  und  die  leser  zu  denen 
er  sich  wendet  müssen  diesen  Favorinus,  den  von  Gellius  hoch 
bewunderten  freund  des  Plutarch,  den  vertrauten  des  kaisers 
Hadrian  **)  und  seinen  gegner  noch  gekannt  haben,  Zeitgenossen 
etwa  des  Galenus  und  Apuleius  gewesen  sein,  ich  setze  ihn  ans 
ende  des  zweiten  jahrhunderts.    aber  wie  heisst  er? 

In  den  handschriften ,  vollständigen  und  unvollständigen, 
ist  die  physiognomik  stets  anonym  schlechthin  als  über  phy- 
siognomiae,  oder  auch  wol  nach  den  drei  im  anfang  genannten 

• 

*)  diesen  physiognomischen  zug  in  der  Sorgfalt  äusserlichcr  beschrei- 
bnng  der  gesteh  und  ihres  aus-  und  eindrucks  zeigen  ja  auch  in  derselben 
zeit  die  ausführlichen  Personalbeschreibungen  der  kaiserbiographen  (Aber 
die  sitte  s.  Vopisc.  Firm.  11),  die  s(xo\e;-bücher  und  der  grade  in  die- 
sem Zeitalter  in  aufnähme  kommende  roman,  in  dem  die  liebes-sophistik 
ebenso  voll  ist  von  dem  preis  der  äugen  als  der  seelenspiegcl  und  liebes- 
wege  (fenestrae  mentis  Augustin.  in  ps.  4 1,7)  als  der  physiognom  der  sie 
die  türen  der  seelc  nennt:  6  yotp  voO;  r/j  jxoi  ooxei  Xi/.tyttat  xa>.ä>;  dd- 
paroc  elvst  to  itapdfactv1  ^abtrat  yip  dxpt^&c  oj;  h  xotT^nrp^)  xtj*  — po- 
aw7T<;>  (Ach.  Tat.  6,  6):  vgl  Fülleborn  s.  88.  —  auch  die  Neuplatonikcr 
legten  grosses  gewicht  auf  die  physiognomische  kunst,  vgl  über  Pythagorat 
Jambl.  v.  P.71,  Porph.  v.  P.  13.54.  Gell.  1,9 u.dgl.  (Apul.dc  dogm.  PI.  1, 1 ). 

**)  Hadrian  starb  13S.  Favorinus  lebte  noch  nach  143  (Marres 
p.  33,  tot  als  Gellius  schrieb  cf.  14,  l  etc.),  Polemon,  der  nach  Phil,  un- 
gefähr 56  jähr  alt  wurde,  noch  unter  kaiser  Marcus  (Ph  p.  539). 
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quellschriftstellern,  welche  zur  erkennung  des  buches  zu  ge- 
nügen schienen  und  wahrscheinlich  den  verlast  des  eig.  ver- 
fassernamens  verschulden,  irgendwie  mehr  oder  minder  genau 
bezeichnet:  lncipit  Uber  phisiognomie  secundum  tres  auctores. 
loxum  medicum.  aristotilem  philosophum.  palemonem  declama- 
torem  —  so  heisst  es  sehr  zweckmässig  im  Cottonianus,  und 
ebenso  über  den  Seiten  stets  Liber  phisiognomie  secundum  tres 
auctores,  am  schluss  Kxplicit  phmognomie  secundum  tres 
philosophos  liber  (in  derselben  weise  nach  Hermann  cod.  Mar- 
burg. B,  3.b  lncipit  phisonomia  fori  medici  etc.  und  hinten 
Expl.  phis.  loxi  medici  aristotelis  philosophi).  in  dem  schnell 
geschriebenen  cod.  Sloane  (Ayscough)  3469  ist  der  titel  gradezu 
lncipit  phisnomia  palemonis  philosophi,  in  andern  irreführend 
sogar  phi/sonomia  aristotilis  (Amplon.  qu.  205.  Sloane-Aysc 
2030  und  im  Oxon.  Ashmol.  1471;  Inc.  phisiagonomia  ar.,  wo 
zugleich  zur  Vervollständigung  der  physiognomischen  Wissen- 
schaft, wie  etwa  in  der  physiognomik  des  Michael  Scotus,  ein 
ganz  anderer  tractat  als  zweites  buch  des  Aristoteles  ange- 
hängt ist  f.  74 — 81:  lncipit  secunda  pars  phisiagonomie :  — 
De  cognicione  complexionum  corporis,  anfang:  Corporis  com- 
plexio  ex  colore  et  corporis  habitudine  et  ex  tactu  et  ex;  ope- 
rationibus  et  exeuntibus  a  corpore  cognoscitur  etc.  4-j-  bl.  am 
Schlüsse  von  anderer  hand  Explicit  tractatus  Aristotilis).  unter 
den  Londoner  handschriften  in  denen  die  physiognomonia  vor- 
kommt befindet  sich  indess  eine  auch  in  anderer  rücksicht 
merkwürdige  (cod.  Harleian.  3969  sec.  XIV),  in  der  (f.  97—105) 
zwar  der  titel  leider  fehlt,  weil  ein  blatt  mit  dem  anfang  der 
schrift  und  dem  schluss  des  vorhergehenden  ausgeschnitten  ist 
(auf  dem  oberrand  steht  überall  nur  kurz  De  Phisiognomia ) : 
eine  alte,  wenn  auch  viel  jüngere  hand  (sec.  XV)  hat  aber  den 
inhalt  des  ganzen  damals  noch  vollständigen  codex  hinten  (f. 
233)  in  folgendem  verzeichniss  angegeben: 

Hec  continentur  pro  ordine  in  hoc  libro. 

Malmesburiensis  de  dictis  et  /actis  memorabilibus  philo- 
sophorum. 

Cassiodorus  de  orthographia. 
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Caprus  de  eadem. 

Ag rechts  de  eadem, 

Albinus  de  eadem. 

Marcus  Censorinus. 

Apuleius  de  secta  platonica. 

Item  de  deo  Socratis. 

Item  de  phisnomia. 

Lapidarius  cum  commento. 

Priscianus  in  questionibus  cosdroe  regis. 

Cronica  de  temporibus. 

Historia  de  hello  troianorum. 

Item  de  monstris  et  portentis. 

Item  phisicon  proteron. 

Albericu*  de  radiis  dictaminum. 

Carnotensis  de  septem  septenis. 

Eproceptio  (sie)  Ioachimi  saper  Apocafipsim. 

Item  de  presagiis  tempestatum. 

Item  Ieronimus  contra  Elvidiam. 
Neben  dieser  reihe  rechts  steht:  In  universo  viginti.  im 
text,  in  dem  häutig  blätter  ausgerissen  sind,  fehlt  gleich  der 
anfang  der  historischen  stellensammlung  des  Guilelmus  Mal- 
mesburiensis  mit  c  1—15,  welche  auszüge  aus  Plinius  n.  h.  ent- 
hielten ,  denen  die  aus  andren  autores  erst  gentiles  dann 
christiani  folgen,  die  dahinter  im  index  besonders  aufgeführten 
teile  des  orthographen-corpus  (Cassiodorus  etc.)  gehören  dem- 
selben sammler  an  (f.  62:  Ego  Guillelmus  MaJmesburiensis 
qui  hos  orthographos  hie  desci-ipsi  etc.  vgl.  den  gedruckten 
katalog).  folgt  drittens  Censorinus,  dem  der  schluss(d.h.  blatt 
75)  fehlt  zugleich  mit  dem  anfang  des  Apuleius.  bei  diesem 
steht  über  den  Seiten  roth  de  secta  platonica:  hört  auf  f.  83  b 
.  .  .  moderetur.  dahinter  roth,  aber  von  der  alten  band  des 
textes  Explicit  Uber  primus  de  secta  platonica.  In- 
c  ip  it  sc  c  und  us  secu  n  d  u  m  Th  eophras  tu  m.  Consideranti 
mihi  Faustine  .  .  d.  h.  Apuleius  de  mundo  bis  f.  91*  .  .  . 
eique  se  totum  dedit  atque  jjermisit.  Erplicit  Uber  secundus 
de  secta  platonica.    folgt  Et  Ubro  XII.  Aug  de  civitate  dei 
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eine  anmerkung  über  Apuleius.  dann  Apuleii  A/ri  Madau- 
rensis  platonici  de  deo  Socratin  Uber  incipit  bis  zu  ende  f.  96, 
wo  die  letzten  worte  sind  (aus  c.24)  Circes  poculum  bibit  nec 
muUUus  est  Ad  lotofa  \  .  es  fehlen  also  nur  sieben  worte  und 
der  hauptverlust  kommt  auf  die  physiognomonia  (f.  97 — 1051'). 
hinter  dieser  beginnt  mit  dem  Lapidarius  (Marbod)  eine  andere 
grössere  und  dickere  doch  gleichzeitige  hand,  welche  den  rest 
des  codex  schrieb  und  darin  u.  a.  hinter  Marbod  und  vor 
Priscianus  nochmals  die  beiden  Schriften  von  Apuleius  wieder- 
holte (auch  hier  durch  blätterverlust  am  anfang,  zwischen  f.  128 
und  129,  und  am  ende  jetzt  unvollständig:  f.  124" — 128b  ohne 
titel  und  prolog  de  deo  Socratis  =  p.  111 — 158,  3  Hild.,  dann 
f.  129* — 139"  de  secta  Platonica  ohne  buchscheidung  von 
üb.  I  c.  4  zeile  3  bis  zum  schluss  moderetur  p.  2G0).  weiter- 
hin nach  der  Cronica  u.  s.  w.  Nemesius  (Incipit  phisicon  pro- 
thcron),  Albericus,  der  Carnotensis  de  Septem  septenis  (das 
im  text,  wie  auch  sonst,  als  editus  a  Io.  Sale#l>erien&i  fälsch- 
lich bezeichnete  buch*),  das  übrige  fehlt  wieder,  die  Itein's 
des  index  erweisen  sich  im  verfolg  hier  freilich  als  ungenau 
und  von  sehr  allgemeinem  sinne,  und  niemand  würde  behaupten 
wollen  dass  wegen  jenes  Item  de  phisnomia  im  verlorenen  text 
der  titel  gelautet  haben  müsse  Incipit  /.  Apuleii  de  phisono- 
mia,  wenn  nicht  ein  anderer  umstand  hinzukäme,  der  uns  diesen 
schluss  zu  machen  allerdings  berechtigt.  Albertus  Magnus  hat 
nämlich  fast  die  ganze  schrift,  so  weit  er  sie  in  seiner  hand- 
schrift  fand,  stückweise  die  physiognomie  der  einzelnen  glieder 
der  beschreibung  des  menschlichen  korpers  beifügend  in  den 
anfang  seiner  tiergeschichte  aufgenommen,  die  wirren  citate 
bald  aus  Loxus  bald  aus  Polemon  (Plato,  Platonici,  auch  Phi- 
lemon  in  Vermischung  mit  dem  in  der  ffhftt'uujaoinia  ad  Ale- 
xandrum dem  anhang  des  Secretum  Secretorum  erwähnten:  s. 
Aristot.  pseud.  p.  696,  de  Arist.  libr.  ord.  et  auct.  p.  222  fi.) 
und  der  mangel  an  Übereinstimmung  mit  dem  griechischen  Po- 


*)  aus  diesem  codex  von  Gile«  abgedruckt  im  t.  V  der  Opera  Io. 
Saresbcriensis. 
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leinon  erklären  sich  hieraus,  ebenso  wie  die  scheinbar  so 
wunderlichen  ihrem  Inhalt  nach  übrigens  völlig  erfundenen  an- 
führungen  im  Lumen  animae  bei  Matthias  Farinatoris  *)  jetzt 
verständlich  werden,  die  meisten  mittelalterlichen  schriftsteiler 
haben  dann  ihre  citate  aus  den  tres  auetores  nur  aus  Albertus 
entnommen,  so  Petrus  Paduanus  in  seiner  im  j.  1295  geschrie- 
benen physiognomia  (cod.  Sorb.  841  und  öfter,  auch  gedruckt 
1474  Hain  no.  18  **)  und  der  bald  nach  könig  Wenzel  II 


*)  z.  b.  ed.  b.  1.  1482  f.  50g»,  51 57 d,  63k  ait  Lotus  in  phisono- 
mia  Palemonis,  oder  57»  tettante  Palemone  in  phisonomia  Loxi,  oder 
besser  51'.  7l»  Lotus  in  pkisonomia  u.  s.  f.  Palemon  de  signis  natu- 
rarum  erscheint  in  der  berüchtigten  lügnerisch  die  zahlreichen  quellen 
aufzählenden  vorrede  als  eins  von  den  teils  anf  veranlassung  des  Verfas- 
ser» teils  durch  diesen  selbst  erst  aus  dem  griechischen  ins  lateinische 
übersetzten  bücher:  —  Palemon  autem  de  signis  naturarum  et  Morienes 
de  zonis  et  climatibus  mundi,  Belinus  quoque  de  inrentione  artium  non- 
dutn  translaii  eranl  quos  de  greco  proprio  labore  Iranstuli  in  latinum(!). 

*♦)  im  prolog  der  domino  Bar  delloni  Mantue  honorabilissimo  ca- 
pitaneo  generali  de  bona  coxis  gewidmeten  schrift  heisst  es:  exordiar 
igitur  preinlentam  consideracionem  grarissimorum  velerum  sententias  imi- 
lando  p  h  i  le  mortis  antiquissimi  (so  Albertus  de  animal.  p.  26  und 
35,  mit  bezug  auf  die  stelle  des  Secretum  Sccretorum)  aristo telis  philo- 
sophi pnlemonis  declamatoris  loxii  medici  qui  fuere  huius  inquisicionis 
primitus  fundatores,  denique  rasys  tacarie ,  avicenne  et  ceterorum  qui  de 
hoc  ipsorum  reeepere  sermones.  eorum  elenim  rerba  partita  in  unam  lu- 
cidum et  perfectam  coacervabo  doctrinam.  ebenso  wird  in  einem  spä- 
teren dickleibigen  Sammelwerk  aus  allen  früheren,  dem  Reductorium  phq- 
sionomie  per  flolandum  Scriptoris  medicum  Serenissimi  prineipis 
domini  Johannis  ducis  Bedfordie  (+  1435)  regentis  regnum  Francie  ac 
locum  lenentis  domini  Henrici  6'«  angekündigt  procedemusque  obsertando 
modum  et  form  am  procedendi  antiquorum  ut  philemonis  antiquis- 
simi Aristotelis  philosophi  Palemonis  declamatoris  Loxii  medici  ac  cete- 
rorum modernorum  (tract.  II  in.,  cod.  Lond.  reg.  [Casley]  1*2.  G.  XII 
ch.  sec.  XV.  Oxon.  coli.  S.  Jo.  Bapt.  IS).  Ober  Alberts  quellen  s.  p.  *20: 
ponemus  singulorum  membrorum  per  se  significationes  sequentes  auetores 
magnos  huiusmodi  artet  Aristotelem  videlicet  et  Avicennam,  Constantinum 
et  ipsum  quem  commendat  Aristoteles  Philemonem  (den  angeblichen  Zeit- 
genossen des  Socratcs  oder  bei  den  Arabern  Bocratcs  d.  h  Hippocratcs, 
».  de  Ar.  libr.  ord  1.  c.)  Loxum  quoque  et  Palemonem  declamatorem,  qui 
de  phgsiognomia  perfectius  ceteris  tradiderunt.  der  physiognomische  tractat 
de«  Aviccnna  kommt  sehr  häufig  in  handschriften  vor,  teils  mit  teils  ohne 
seinen  namen,  durch  schrcibcrleichtsinn  auch  mit  dem  falschen  namen 
des  Aristoteles,  z   b.  phisnomia  Aristotelis  philosophi  cod.  Hart.  3469 
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(t  1305)  in  Böhmen  schreibende  Verfasser  der  phisonomia  re- 
gia (cod.  Lips.  Paul.  1225  ch.  sec.  XV,  gedruckt  Mersborg 
1473.  4to).  Albertus  scheint  eben  der  erste  zu  sein  der  von 
der  schrift  gebrauch  gemacht  hat ,  und  den  ausgedehntesten 
gebrauch,  so  dass  er  für  den  text  derselben  fast  wie  eine  ei- 
gene handschrift  in  betracht  kommt,  leider  hat  er  von  den 
zwei  klassen,  in  welche  die  Codices  sich  sondern,  nur  die  der 
unvollständigen  art  d.h.  nur  den  einen  teil  des  buch»  gekannt, 
durch  eine  handschrift  die  dem  Londoner  Harleianus  gleicht 
oder  noch  mehr  dem  Cottonianus,  mit  dem  Albert  meist  ge- 
nau übereinstimmt,  um  so  merkwürdiger  ist  dass  dieser  co- 
dex des  Albert,  grade  wie  der  Harleianus  wenn  dessen  index 
wörtlichen  glauben  verdient,  den  namen  des  Apuleius  (Plato- 
nicus  oder,  verdorben  wie  oft,  Plato:  daher  vielleicht  die  Pla- 
tonici  und  Plato  in  den  citaten  des  Albert,  vgl.  de  Ar.  libr. 
p.  225)  an  der  stirn  getragen  haben  muss.  denn  trotz  dem 
dass  man  so  leicht  dazu  kommen  konnte  und  gekommen  ist 
die  physiognomie  nur  nach  den  drei  auctores  anzuführen,  wel- 
che in  ihren  besitzstand  sich  teilen,  findet  sich  doch  wenigstens 
ein  sicheres  citat  bei  Albert  vor,  in  dem  der  gesammtredactor 
selbst  seinen  namen  für  sie  hergibt: 


Albertus  de  nnimal.  p.  '24  ■  med. 

»i  autem  magni  sint  (oculi)  ni- 
tentes  perlucidi,  inst  um  docilem 
providentem  aut  monitorem 
(corr.  am  monitorem)  indicant. 
tales  referuntur  ab  Apuleio 
fuisse  oculi  Socratis,  quem 
Apollo  prudentissimum  pro- 
nuntiavit.  oculi  autem  nimium 
prominentes  etc. 


Anon  eod.  Leod.  f.  22 b: 
si  magni  sint  nitmtes  perlu*- 
cidi  humidi,  iustum  docilem 
providentem  ammonitorem  in- 
dicant. tales  existimantur  oculi 
Socratis  philosoph  i  fu  isse,  quem 
Apollo  Pythius  prudentissi- 
mum pronuntiavit.  oculi  ni- 
nüum  prominentes  etc. 


f.  36  and  Cotton.  Julias  D.  VIII  f.  1*26.    die  anfanpsworte  sind:  Elegant 
est  nature  cognicio  que  per  exteriores  forma*  et  inferiores  inrettigat  qua- 
litates.    eine  falsche  (arab.  lat.)  phisnomia  AristotHis  anderer  art  in  cod 
Lond.  Sloane  [Ayseough]  3281  f.  20. 
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vgl.  Pseudo - Polemon  p.  222  (Adamant.  p.  349):  sf  Se 
&<Jri}Xot  stoiv  ot  ^'fOaXuVi  psfaXot  xott  Xapitool  xal  suXsßei; 
(t><j/7(Xot  ovtö?  .  .  .  eua'sic  ciav  Adam.)  xa?  0*  pov  ßks-ovxe;, 
ö'xat'oüs  ouvstoüc  ^ttapadstf  £pü>To;  z/xr]p£i;  av3pa?  or^.oüotv, 

roX'j  scr/ovte?  .  .  . 

YYTenn  nun  dieser  taufschein  allerdings  ungenügend  ist, 
möglicherweise  ja  auch  nur  auf  den  Irrtum  einer  einzelnen  an- 
dre verführenden  handschrift  hinausläuft,  in  der  eben  die  ano- 
nyme physiognomonia  zufällig  bei  schriften  des  Apuleius  stand 
(wie  etwa  der  Asclepius),  so  muss  man  doch  gestehen  dass 
einerseits  in  der  schritt  nichts  ihm  entscheidend  widerspricht, 
andrerseits  in  der  ganzen  zeit  des  2.  und  3.  jahrhunderts  sich 
keiner  darbietet,  dessen  schriftstellerische  tätigkeit  in  ihrer  art 
und  richtung  besser  zu  dieser  physiognomischen  Übersetzungs- 
arbeit passt  als  Apuleius.  von  seinen  naturgeschichtlichen  (zoo- 
logischen, botanischen,  medicinischen)  Studien  und  Verarbeitungen 
der  schriften  des  Aristoteles  und  Theophrastus  und  der  anderen 
Peripatetiker  (de  magia  c.  36.  40.  vgl.  Arist.  pseud.  p.  312.  710) 
spricht  er  selbst  genug,  als  arzt  (de  mag.  40)  war  er  den  spä- 
teren bekannt,  dazu  steht  er  als  Vermittler  der  griechischen 
und  römischen  wissenschaftlichen  litteratur,  der  beides  griechisch 
und  lateinisch  schrieb  (Flor.  II  p.  91.  92),  gradezu  an  der 
spitze  der  modernlateinischen  eigentlichen  übersetzungslitteratur. 
seine  bemühungen  um  bereicherung  der  lateinischen  physischen 
terminologie  in  nachbildung  griechischer  hebt  er  selbst  hervor 
(de  mag.  38).  noch  (iellius  hatte  die  Übersetzung  eines  Plato- 
nischen dialogs  —  des  Gorgias  —  für  so  gut  wie  unmöglich 
erklärt  (X,  22):  Apuleius  übersetzte  den  Phaedo  und  wohl 
noch  andere  Platonische  schriften,  und  wie  sehr  der  Übersetzer 
das  den  anfangen  der  übersetzuneskunst  eigene  und  in  ihnen 
berechtigte  gefühl  einer  eigentümlichen  tat  hatte,  in  der  er  das 
aus  einer  quelle  in  die  lateinische  Wissenschaft  übertragene 
als  sein  verdienst  und  eigentum  gradezu  betrachtete,  so  gut  wie 
eine  bearbeitung  die  mehrere  quellen  abschrieb,  zeigt  die  vorrede 
zu  der  erhaltenen  Übersetzung  der  damals  unter  Aristoteles  namen 
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gehenden  schrift  rspi  xoojaou,  die  obwohl  nur  mit  kleinen  Zu- 
sätzen versehen  nicht  Aristoteles  mehr  sein  will,  sondern  ein 
secundum  Aristotelem  explicare  in  eigenem  namen:  Apuleii 
liber  de  mundo  hebst  sie,  wie  citirt  wird  Apuleius  in  Phaedone. 
andrerseits  ist  ebenso  natürlich  dass  einer  Übersetzung  die 
ihre  vorläge  (wie  nach  Sidonius  Apollinaris  epist.  II,  9  ja  auch 
der  Phaedo  des  Apuleius)  treu  wiedergibt,  unter  uniständen 
den  namen  ihres  Übersetzers  verlor:  so  ging  es  dem  in  einigen 
handschriften  dem  Apuleius  beigelegten,  meist  anonymen  dialog 
de 8  Hermes  Trismegistus,  dessen  verba  schon  Augustinus  si- 
cut  in  nostram  linguam  interpretata  sunt  (civ.  dei  1.  VIII) 
ohne  namen  des  Verfassers  ausschreibt,  grade  wie  die  phy- 
siognomonia  des  Polemon  Loxus  und  Aristoteles  ihren,  wie 
man  will  eigentlichen  oder  uneigentlichen,  namen  Apuleius  ver- 
lor, ohne  den  sie  genügend  bezeichnet  war.  wie  man  nun  über- 
haupt geneigt  sein  wird  die  Übertragungen  des  Apuleius  als 
erstlingswerke  und  Vorübungen  seiner  Jugendzeit  zu  betrachten, 
entstanden  während  des  aufenthalts  zu  Rom  (so  de  mundo,  wie 
das  Vesuvius  noster  c.  17  zeigt  im  zu-  und  gegensatz  zum 
Aetna  des  Aristotelischen  Originals),  so  verrät  der  Übersetzer 
der  physiognomik  entschieden  den  anfänger.  mag  auch  vieles 
auf  rechnung  der  unglücklichen  entstellenden  Überlieferung  kom- 
men, so  ist  doch  ein  gewisser  mangel  an  Übung  und  gewantheit 
deutlich,  und  ausdrücklich  (wie  bei  Gellius  2, 26.  vgl.  12,1,24) 
die  klage  über  die  Schwierigkeit  die  griechischen  kunstausdrücke 
lateinisch  wiederzugeben,  dass  auch  Apuleius  selbst,  um  einen 
für  die  zeit  bezeichnenden  ausdruck  des  Philostratus  (epist.  47) 
zu  gebrauchen,  nicht  »aOXo?  (puaio'jVtofiovsiv  war,  zeigen  die 
ludicra  und  fabulae  Milesiae  seiner  in  späterer  zeit  frei  und 
gewant  nach  dem  Griechischen  bearbeiteten  Metamorphoses: 
die  erinnerung  an  die  geltenden  und  bekannten  regeln  phy- 
siognomischer  kunst  bildet  gradezu  die  begründende  Vorausset- 
zung für  beschreibungen ,  wie  die  in  welchen  der  held  der  ein- 
rahmenden geschiente,  im  sinne  der  physiognomischen  medietas, 
gelobt  wird  (II,  2):  en,  inquit>  sanetissimae  Salviae  matris 
genero8a  proles.    sed  et  cetera  corporis  .  .  ad  regulain  sunt 
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congruentia,  inenormis  proceritas,  suculenta  graeilita*,  rubor 
temperaius,  flavum  et  inaffectatum  capillitium ,  oculi 
quidem  sed  vigiles  et  in  aspectu  micantes  prorsus  aquilino*), 
08  quoquo  versum  ßoridum>  8pecio8\i8  et  immeditatus  incessus. 
vgl.  die  amantium  signa  X,  2  (Ps.  Pol.  p.  306,  lat.  f.  30*  Leod.). 
seine  anerkennung  für  den  zur  zeit  als  er  schrieb  ohne  zweifei 
längst  verstorbenen  Favorinus  (einst  vielleicht  seinen  wie  des 
Gellius  lehrer)  bezeichnete  er  durch  aufnähme  eines  (auch  von 
Gellius  II,  22  ausführlicher  wiedergegebenen)  Vortrages  dessel- 
ben über  die  winde  in  die  aristotelische  cosmographie :  at  Fa- 
vorinus non  ignobilis  sapiens  haec  de  ventis  refert  (de  mundo 
c.  13).  dieser  ruhigen  erwähnung  ähnlich  steht  der  Verfasser 
der  lateinischen  physiognomik,  der  natürlich  nach  Polemons  und 
Favorinus  tode  zu  Rom  schrieb,  ausserhalb  des  Streites  beider, 
von  Gellius,  dem  begeisterten  Verehrer  des  Favorinus,  wird 
Polemon  wie  es  scheint  absichtlich  nie  genannt. 

Dass  der  lateinische  bearbeiter  ein  hohes  alter  hat,  dafür 
sprechen  auch  die  beiden  anderen  von  ihm  benutzten  quellen, 
die  altertümlichkeit  des  ihm  vorliegenden  weit  vollständigeren 
aristotelischen  textes,  die  zugänglichkeit  des  Loxus  medicusy 
dessen  später  ganz  verschollene  und  verlorene  schrift  der  blü- 
henden sophistik  des  2.  und  3.  Jahrhunderts,  wie  das  zeugniss 
des  christlichen  Origenes  uns  zeigt,  noch  wohl  bekannt  war. 
aus  der  einseitigkeit  des  princips,  der  verhältnismässigen  ein- 
fachheit  der  ganzen  lehre  ist  an  sich  wahrscheinlich  dass  dieser 
sonst  nirgend  erwähnte  Loxus  noch  vor  Aristoteles  zu  setzen 
ist,  dass  er  mit  recht  sowohl  an  der  spitze  der  drei  im  eingang 
der  physiognomonia  genannten  quellen  steht  als  zwischen  Zo- 
pyrus  und  Polemon  bei  Origenes  (contra  Celsum  I  p.  20,  bei 
Lommatzsch  p.  68):  lav  xat  td  t<uv  cpoaiofvtü-iovouvTu-v 
xpanQ  ette  Zto7tupoo  Site  Aocoo  etre  floXs|Att>vo?  sire  oGuvo? 


•)  hiermit  scheint  der  nasus  aquilinus  vermischt  zu  sein,  vgl.  Arist. 
p.  811,  3t):  o't  Ii  fpjr.ip  s/ovte;  (tt(v  £»tvfl)  xai  TOrj  (xtTtb^o'j  öiTjpttpiujA^- 
vTjv  ptfaX^'j'/ot '  4vatp£fj£Tat  i~\  toü;  -itTo!»;.  doch  auch  p.  81*2 b  5  von 
den  äugen:  o\  hl  (at,  yhwjxol  d/.Xd  yxpozot  vrl'r/oi  •  ^n^i^t-z-xy.  £"^t  /vt'ovt« 
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fror'  o3v  xotaoxa  Ypa'<{/avxoc  xai  iza^*(tika[ii^ou  etöevat  xiöao- 
fj.aoxov  ofesTa  tot?  rfizot  x&v  <{/oyu>v  zavx'  eivat  xa  au>[xaxa. 
die  kurze  und  bündige  auf  die  einzelnen  formen  eingehende 
deutung  menschlicher  naturen  nach  denen  der  tiere  deren  ge- 
stalt  sie  angleichend  abbilden,  entnimmt  der  lateiner  vorzugs- 
weise aus  Loxus,  eben  wegen  dieser  einfachen  entschiedenheit 
der  durchführung  die  für  ihre  altertümlichkeit  spricht,  man 
wird  nicht  irren,  wenn  man  in  Loxus  einen  jener  von  dem 
Peripatetiker,  dem  sogenannten  Aristoteles,  bezeichneten  und 
ihrer  einseitigkeit  wegen  getadelten  -po^sYsyr^svoi  vuoio^vtu- 
jxovsc  erkennt,  die  xaxa  xpsi;  xporou?  i-nv/eipr^av  900107V01- 
ixoveiv  sxaoxoc  xaö'  fva,  einen  jener  Ix  xtuv  Oralav  90- 
oiop>tofiovoGvxe?  welche  exa'oxoo  xoo  C&ou  xr,v  tö^av  8ts$- 
eXÖ<Svxe?  erklärten:  8c  5v  opoto?  xouxo»  -zb  3u>|xa  ^  xai  xr4v 
^o/Tjv  opioio?  £oxat.  das  gewicht  ferner  welches  auf  das  blut 
gelegt  wird  als  das  substrat  der  seele  und  als  das  die  eigen- 
tümlichkeit  der  seelischen  anläge  nach  dem  verhältniss  seiner 
fülle  und  beschaffenheit  bestimmende  (f.  6».  11'»  Leod.)  erinnert 
an  das  afpa  xai  rvso|ia  der  Platoniker  und  an  die  schriften 
von  ärzten  der  platonisch-aristotelischen  zeit  in  der  alexandri- 
nischen  pseudhippocratischen  Sammlung,  in  denen  mit  den  Pla- 
tonikern  das  herz  als  quelle  oder  centrum  des  blute«  und  sitz 
des  lebens  und  der  seele  erscheint,  ja  als  hauptbedingung  nicht 
bloss  der  aiaDTj  oic,  wie  beim  Verfasser  von  de  morbo  sacro 
p.  613  sq.  Lips.,  sondern  auch  der  <ppov7joic,  der  Yvtujxrj  (de 
corde  p.  490).  r^ioiiat  oe  efnrpoaÖev  \irfilv  etvat  jiaXXov  xa>v 
h  tiü  acojxaxi  $o{xßaXXo|isvu>v  U  '^pov^otv  av  7)  xh  atfxa,  sagt 
der  Verfasser  von  repi  <?uotov  p.  583.  eine  übrigens  uralte, 
weil  der  natürlichen  anschauung  zunächst  liegende,  unter  den 
Philosophen  seit  Empedocles  (Zeller,  Philosophie  der  Griechen 
I,  543.  2  a.)  bestimmt  ausgesprochene  meinung,  die  aber  auch 
bei  jenem  Loxus  offenbar  unter  dem  einfluss  platonischer  phy- 
siologie  zu  ihrer  entschiedenen  fassung  und  ausführung  gelangt 
ist  an  eine  solche  scheint  auch  die  erklärung  des  Tertullianus 
de  an.  20  über  Empedocles  zu  erinnern,  indem  er  sagt  causam 
argutae  indolis  et  obtusae  in  sanguinis  qnalitate  consütuit. 

6 


Digitized  by  Google 


82 


Also  vor  oder  mit  Aristoteles  muss  der  Loxus  gelebt  ha- 
ben, auch  muss  er  kein  unberühmter  mann  gewesen  sein  — 
wer  aber  hat  je  von  einem  arzte  Loxus  gehört?  wer  wird 
überhaupt  an  den  unerhörten  namen  Loxus  glauben?  die  über- 
einstimmung  des  Origenes  und  des  lateinischen  physiognomen 
scheint  ihn  zwar  zu  sichern,  aber  trotz  der  merkwürdigkeit  und 
unwahrscheinlichkeit  eines  gemeinschaftlichen  irrtums  bleibt  doch 
kaum  eine  annähme  übrig  als  die  eiues  irrtums.  der  anklang 
des  namens  und  die  ansieht  vom  blute  führen  auf  Eudoxus  von 
Cnidus,  den  berühmten  arzt  und  physiker,  Plato's  freund  und 
begleiter  (Boeckh,  Sonnenkreise  der  Alten  p.  142)  des  arztes 
Chrysippus  von  Cnidus,  dessen  durch  eine  hohe  meinung  vom 
wert  des  blutes  offenbar  bedingtes  verbot  des  aderlasses  bekannt 
ist  (Hecker,  Gesch.  der  Heilkunde  11,210).  bei  Origenes  stand 
also  vor  dem  leicht  erklärlichen  Schreibfehler  wohl  geschrieben 
ette  Zümopou  ifi  E656£ou  eits  lloXejiwvoc  und  für  den  la- 
teinischen physiognomen  muss  man  annehmen  dass  der  name 
Eudoxus  im  mittelalter  nach  dem  einmaligen  ursprünglichen 
Vorgang  eines  sehr  alten  quellcodex  ebenso  beständig  in  Loxus 
verdorben  geblieben  ist  als  der  des  Poleinon  in  Palemon.  findet 
man  das  zweimal  gleiche  obwohl  für  jeden  einzelnen  fall  so 
leichte  verderbniss  unannehmbar,  so  würde  die  übrig  bleibende 
möglichkeit  eines  einmaligen  aber  sehr  alten  fehlers,  die  mög- 
lichkeit  dass  schon  die  zu  Apuleius  und  Origenes  zeit  vorhan- 
denen exemplare  der  wenig  verbreiteten  schrift  den  verdorbe- 
nen namen  Loxus  trugen,  freilich  noch  weniger  annehmbar  er- 
scheinen, wie  dem  auch  sei,  ich  meine  man  braucht  den  namen 
Eudoxus  nur  auszusprechen  und  die  unwahrscheinlichkeit  des 
übereinstimmenden  irrtums  verschwindet  vor  der  notwendigkeit 
einen  irrt  um  vorauszusetzen  und  der  annehmlichkeit  dessen  was 
an  seine  stelle  gesetzt  wird,  für  die  physiognomischen  Studien 
der  platonischen  zeit,  auf  die  schon  Zopyrus  und  das  geschicht- 
chen von  Socrates  (vgl.  de  Ar.  lib.  ord.  p.  223)  hinzeigen, 
finden  sich  anknüpfungen  in  der  hippoeratischen  Sammlung,  nicht 
bloss  in  der  pathologischen  zeichenlehre  überhaupt  und  in  der 
ethnologischen  physiognomik  des  berühmten  buchs  de  aere  aquis 
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et  locis,  sondern  auch  in  anspielungen  eigentlichen  sinnes,  in 
der  ^ootOYvmjxoviT/  der  krankengeschichten  in  den  Epidemien 
(1.  II  p.  459.  462.  vgl.  vom  auge  de  hebdomad.  c.  41.43.  im 
allgemeinen  auch  de  diaetall  p.  665  u.dgl.).  die  tres  auctores 
quorum  libros  prae  manu  habui,  Eudoxi  medici,  Aristo- 
telis  philosophi,  Polemonis  d  eclamatoris,  qui  de  phy- 
siognoraonia  scripserunt,  bilden  nun  eine  würdige  gesellschaft. 

In  der  spräche  ist  nichts  was  dem  Apuleius  nicht  zuzu- 
trauen wäre,  zumal  wenn  man  erwägt  dass  man  keine  freie  ei- 
gene rede  sondern  eine  Übertragung  aus  «dem  griechischen  vor 
sich  hat  und  dass  zudem  die  arbeit  nach  der  in  der  entschul- 
digung  des  Verfassers  über  die  Schwierigkeit  derselben  liegenden 
andeutung  ein  erster  noch  ungewanter  versuch  in  dieser  gattung 
ist,  eine  erstlingsschrift.    das  einzige  was  auffallt,  der  nicht 
seltene  gebrauch  des  für  das  latein  des  mittelalters  so  bezeich- 
nenden quod  statt  des  accusativus  cum  intinitivo  in  der  weise 
des  griechischen  und  der  neueren  sprachen  zu  sätzen  die  den 
iahalt  einer  aussage  meinung  einsieht  u.  dgl.  angeben,  ver- 
schwindet bei  einer  näheren  betrachtung  des  gebrauch*  der 
Zeitgenossen  und  überhaupt  der  geschiente  dieser  an  sich  ja  so 
bequemen  und  auch  dem  lateinischen  naheliegenden  (vgl.  das 
quod  nach  den  verbis  der  affecte  und  zu  erklarung  eines  vor- 
ausgehenden demonstrativum,  hoc  quod,  recte  fecit  quod,  adde 
quod  und  accedit  quod),  ausserdem  durch  den  einfluss  griechi- 
scher Studien  angewiesenen  Verbindung,    es  ergibt  sich  dass 
wenn  sie  in  einzelnen  mehr  oder  minder  sicheren  oder  vielmehr 
unsicheren  fällen  auch  schon  früher  vorkommt  (vgl.  die  so  oft 
angeführten  und  abgeschriebenen  beispiele  aus  Cicero's  briefen 
Livius  Ovid  u.  s.  w.  in  den  ebenso  urteilslosen  als  dürftigen 
gänzlich  unbrauchbaren  Sammlungen  der  älteren  bearbeiter  la- 
teinischer gramraatik.    die  neueren  bieten  keine  auskunft:  nur 
über  scio  quod  in  dem  bekannten  beispiel  schon  des  Plautus 
wie  später  bei  Martial.  XI,  65  u.dgl.  s.  Krüger  Lat.  (Jr.  p.  761. 
Reisig  Vöries,  p.  601),  sie  doch  grade  seit  dem  2.  jahrhundert 
zweifellos  in  die  Schriftsprache  eintritt,  immer  aber  auch  in  den 
folgenden  jahrhunderten  als  eine  freiheit  erscheint  die  in  sorg- 

6* 
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fältiger  rede  mit  bewusstsein  gemieden,  durch  gewöhnung  an 
griechischen  ausdruck  befördert  wird,  wir  finden  sie  daher  ab- 
gesehen von  den  Vertretern  der  nachlässigeren  rede  des  lebens 
am  leichtesten  bei  wissenschaftlichen  Schriftstellern,  bei  Über- 
setzern und  commentatoren,  zumal  bei  Christen  die  durch  das 
in  seinem  einmal  fest  gestellten  Wortlaut  fast  heilig  gehaltene 
latein  der  bibel  daran  gewöhnt  werden  inussten.  denn  grade 
dem  übermässigen  fortwährenden  gebrauch  dieses  quod*),  das 
überall  steht  wo  nur  irgend  ein  griechisches  oxt,  verdankt  die 
vorhieronymianische  (hierin  auch  durch  Hieronymus  nicht  ver- 
besserte) bibelübersetzung  des  zweiten  Jahrhunderts  vorzugsweise 
ihren  barbarischen  anstrich.  Tertullianus  der  sie  und  in  ihr 
das  quod  so  häufig  anführt,  hält  sich  doch  massig  im  eigenen 
gebrauch  desselben  **) ,  der  bei  ihm  in  demselben  verhältniss 
wie  bei  dem  gleichzeitigen  Apuleius  stattfindet,  und  dieser 
an  Wendung  bei  Apuleius  und  Tertullianus  entspricht  etwa  auch 
der  (in  anbetracht  des  geringeren  umfangs  vielleicht  ein  wenig 
häufigere)  des  lateinischen  physiognomen :  sciendum  est  quod 
f.  llb.  12*  Leod.,  scias  quod  23*,  cognita  est  quod  40 b,  exse- 
cutus  est  quod  32",  addidit  quod  22  u,  dicit  quod  53*,  pronun- 
tiaudum  est  quod  21*  vgl.  36*,  ferner  certus  quia  18*,  palam 
est  quod  41 b.  vgl.  auch  haec  discretio  facta  est  quod  47*. 
quod  (ou)  .  .  .  sint  als  Überschrift  wie  bei  G  e  1 1  i  u  s,  der  auch 
sonst  dieses  quod  hat:  nach  notare,  adnotare  19,7.  13,21. 
dicere  6,1.  addebat  6,7.  scripsit  5,  13.  observasse  18,15. 
sensus  19,12.  sermones  2,26.  memoria  2,18.  10,27  (vgl.  in 
memoriam,  mentem  venit  quod  11,15,7.  13,30,6.  id  animad- 

*)  oder  des  damit,  wie  im  mittolnlter ,  gleich  geltenden  quia,  quo- 
niam  :  vgl.  auch  quomodo  =  ote  Joh.  4,  15  (ev.  Falat.  p.  1 1 1,  18  Tisch.) 
quo  modo  ergo  tenit  in  Galilaeam  exceperunt  eum.  tiulilaei  omnes  (bei 
Hieronymus  cum  ergo  müsset  in  C  exceperunl  Hlum  (,'alilaei).  grade 
wie  bei  Cael.  Aurclianus,  8.  Aristot,  pseud.  p.  388. 

**)  an  dem  zu  dieser  vorsieht  in  auffallendem  gegensatz  stehenden 
unvcrhaltnissmässigen  gebrauch  des  quod  in  der  schrift  adv.  Judaeos  c. 
t.  "2.  3  (dreimal).  4.  8.  0.  1U.  13  (zweimal)  erkennt  man  auch  sofort  die 
vfdlige  uneohtheit  dieser  viel  jüngeren  compilation,  über  die  noch  Neander 
mit  einer  ganz  unnötigen  vorsieht  (nur  teilweise  absprechend)  urteilte 
im  Antignosticus  s.  458.  403  (i.  ausg.)    vgl.  Semler  t.  V  p.  '262. 
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verti  debere  quod  3,  10,6.  15,28,6  und  andere  durch  das 
demonstrativum  gemilderte  nur  halb  hierher  gehörige  fälle),  zur 
vergleichung  setze  ich  die  beispiele  aus  den  metamorphosen  und 
aus  einigen  schritten  Tertullians  bei:  Apuleius  nach  nuntiaret 
10,24.  indicare  4,1.  asserere  10,7.  colloquentes  4,5.  commo- 
nere  10,  16.  persuadere  3,4.  reputans  10,  34.  credere  3,  14. 
scitis  6,23.  dazu  certus  quod  9,  18.  illa  cogitatio  quod  7,  15. 
dgl.  haec  de  deo  sentit  quod  sit  incorporalis  de  dogm.  PI.  1 , 5. 
intelligi  quod  ib.  2,  17.  ignoras  quod  im  Asclep.  24  cf.  21. 
Tertullianus:  adv.  nat.  1,2  dico  quod.  de  praescr.  haeret  23 
proponunt  quod.  contra  gnost.  9  prophetaret  quod.  1 2  manda- 
verat  quod.  de  anima  15  illa  argumentatio  quod.  28  sermo 
quod.  33  hoc  dogma  quod.  23  est  in  Phaedone  quod.  46  per- 
suasurum  quod.  adv.  Valentin.  1 1  tolerabo  quod.  adv.  psych.  15 
puto  quod.  apolog.  7  aestimare  quod.  de  an.  57  credo  quia.  de 
fuga  in  persecutione.  2  scire  debemus  quatenus.  3  scitis  quod.  ad 
martyr.  4  scimus  quod.  de  virgin.  vel.  17  sciant  quia.  de  idolat. 
20  appareat  quia.  de  baptism.  10  invenimus  quoniam.  nicht 
eben  häufiger  weiterhin  im  3.  jahrh.  bei  Cyprianus:  de  orat. 
domin.  8  scire  quia.  10  ostendit  quia.  de  bono  pat.  15  con- 
sideret  quia.  ad  Demetr.  14  manifestum  quia.  de  op.  et  elee- 
mos.  1  probatur  quia.  de  zelo  et  liv.  16  cogita  quod  u.  s.  w. 
bei  Arnobius  nur  zweimal  nach  Hildebrand  ed.  p.  482.  in  der 
wissenschaftlichen  litteratur  des  3.  jh.  z.  b.  bei  Gargilius  Mar- 
tialis,  wie  es  scheint  ziemlich  häufig,  so  fr.  de  pomis  2,5  af- 
firmant  quod.  4,  4  admittere  in  animum  quod.  4,  6  adiunxit 
quod.  überhaupt  aber  häufiger  in  der  wissenschaftlichen  litte- 
ratur (mit  ausnähme  der  juristischen)  als  in  der  rhetorisch- 
gefeilten: gar  nicht  z.  b.  in  der  höchst  gebildeten  anmutigen 
rede  des  Minucius  Felix,  auch  nie  bei  Fronto.  auch  in  der 
historischen  litteratur  noch  nicht  eben  so  häufig  als  in  der 
wissenschaftlichen,  aus  den  kaiserbiographen  *)  um  den  Anfang 

*)  beiSuetonius  soviel  ich  sehe  noch  nicht  (doch  vgl.Tit  S).  den  Jnstinus 
würde  man  nach  dem  beschränkten  vorkommen  dieses  quod  (cognito  quod 
2, 5.  16,  5.  '27,  3.  3'2,  3.  ignarus  quod  30,  4.  memor  und  imraemor  quod 
36,  1.  42,  1)  etwa  in  die  mitte  des  2.  jh.  setzen. 
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des  4.  jh.  habe  ich  folgende  beispiele  aufgeschrieben:  sciendum 
quod  Spart.*)  Macr.  10.  dgl.  Vop.  Prob.  18.  cognito  quod 
ib.  10.  comperto  quod  Treb.  Gall.  2.  iungentes  quod  Spart. 
Hadr.  11.  addunt  quod  Spart.  Sept.  Sev.  17.  observatum  quod 
Spart.  Hadr.  13.  illa  in  vulgi  ore  sunt  posita  quod  Capit 
Maxim.  6.  scripsisse  quod  ib.  11.  Vop.  Firm.  2.  suspicatus 
quod  Capit.  Max.  et  Balb.  14.  spero  quod  Treb.  trig.  tyr.  3 
und  15.  credimus  quod  ib.  10.  votivum  11  Ii  fuit  quod  Treb. 
Gall.  3.  mentio  facta  est  quod  Lampr.  AI.  Sev.  38.  sermo 
quod  Cap.  Ver.  10.  fabula  quod  ib.  11.  cum  iureiurando  quod 
Lampr.  Heliog.  30.  in  die  folgenden  Zeiten  will  ich  nicht  herab- 
steigen: man  wird  das  quod  finden  wohin  man  auch  sieht,  in 
verschieden  starker  im  allgemeinen  aber  massiger  anwendung, 
bei  Lactantius  und  Augustinus,  bei  dem  Griechen  Ammianus 
und  in  Symmachus  briefen  u.  s.  f.  (über  Macrobius  vgl.  Jan 
ed.  t.  I  p.  79.  II  p.  727.  über  Caelius  Aurelianus  Ar.  pseud. 
p.  388)  bis  zu  Boethius  und  Priscianus  im  anfang  des  6.  jh. : 
am  ende  desselben  haben  wir  dann  in  jeder  beziehung  den  völ- 
ligen eindruck  mittelalterlicher  rede  in  der  mönchisch-gesuchten 
salbung  des  Gregorius  magnus. 

Längst  aufmerksam  auf  diese  schrift,  die  mir  das  rätsei 
der  anführungen  des  Albertus  lösen  sollte,  etwas  anders  frei- 
lich als  ich  hatte  ersinnen  können  (de  Ar.  1.  ord.  et  auct. 
p.224),  fand  ich  im  januar  1855  bei  einer  durchsieht  der  Ber- 
liner Codices  den  merkwürdigen  text  des  cod.  lat.  qu.  198  (ei- 
gentlich von  octavogrösse),  geschrieben  mit  der  kleinen  engen 
flüchtigen  aber  zierlich  aussehenden  glossenschrift  des  12.  jh. 
im  jähre  der  (spanischen)  era  1170  d.  h.  1132  (gleichwie  die 
Urkunde  bei  de  Wailly,  Elements  de  paleogr.  t.  I  p.  48).  das 
datum  findet  sich  als  Unterschrift  des  von  derselben  hand  ge- 


•)  Spartianus,  sage  ich:  denn  es  ist  klar  dass  die  Verfasser  der  auf 
einander  folgenden  leben  des  Geta  und  Macrinus.  vielleicht  im  hinblicke 
auf  die  je  vorherstehenden  Unterschriften,  mit  einander  vertauscht  sind: 
der  Geta  ad  Co  n  s  t  an  t  inttm  gehört  nicht  mehr  dem  Spartianus  wieder 
vorhergehende  Caracallus  sondern  dem  Capitolinus,  der  Macrinus  ad 
Ü  ioc  letianum  wieder  dem  Spartianus  nicht  mehr  dem  Capitolinus. 
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schriebenen  gleich  vorherstehenden  Vegetius  (epitoma  de  re 
militari,  ein  anzüglicher  text)  und  es  ist  nicht  glaublich  dass 
es  etwa  aus  einer  vorläge  bloss  für  den  Vegetius  wiederholt  sei. 
dieser  Berliner  text  ist  von  allen  wie  der  älteste  auch  der 
wichtigste  (über  seinen  übrigen  inhalt  vgl.  Aristot.  pseud. 
p.  219. 666).  denn  wenn  gleich  für  sich  allein,  auch  abgesehen 
von  seiner  un Vollständigkeit,  ohne  beihülfe  anderer  handschriften 
zur  herstellung  eines  lesbaren  Zusammenhangs  unbrauchbar, 
wie  alle  texte  die  vor  dem  neuen  aufschwung  gelehrter  Schul- 
bildung im  zwölften  Jahrhundert  entstanden  sind  und  bis  zur 
grenze  des  mittelalters  je  älter  fast  desto  schlechter  ohne  sinn 
und  verstand  von  der  vorläge  wiederholt  sind,  ist  er  doch  un- 
schätzbar zur  Überwachung  der  neuen  seitdem  entstandenen 
zwar  glatten  und  lesbaren  aber  vielfach  trügerischen  texte, 
denn  die  magistelli  des  mittelalters  übten  eine  willkür  der  bes- 
serung  und  ausglättung  der  alten  Schriften  die  der  modernen 
nichts  nachgibt,  und  wenn  sie  auch  noch  so  oft  das  richtige 
trafen  und  das  selbstverständliche  herstellten,  so  brachten  sie 
doch  eben  so  oft  in  dem  bestreben  aus  dem  sinnlosen  verderbniss 
irgend  einen  sinn  herzustellen  grade  den  entgegengesetzten  in 
den  text  ihres  autors  hinein,  ein  sachlich  unbedeutendes  aber 
um  so  sprechenderes  beispiel  davon  gibt  der  Brüsseler  text  der 
alten  lateinischen  von  mir  aufgefundenen  problemata  Aristotelis 
aus  dem  12.  jh.  (Aristot.  pseud.  p.  666)  verglichen  mit  der 
Bamberger  handschrift  —  zur  bedenklichen  bestätigung  ähn- 
licher bemerkungen  an  den  handschriften  der  klassiker  lateinischer 
spräche  z.  b.  Ciceros  (Halm),  ebenso  kommt  man  auch  hier 
durch  den  Berliner  codex  zu  den  auffallendsten  entdeckungen 
über  den  emendierten  text  der  physiognomik,  der  sich  am  voll- 
ständigsten und  besten  in  einer  Lütticher  handschrift  erhalten 
hat  dieser  (cod.  Leoä*.  univ.  77  saec.  XII)  ist  ausführlich  und 
genau  nach  seinem  gesammten  inhalt  beschrieben  und  besprochen 
zuerst  von  J.  H.  Bormans  im  j.  1852  *  (Compte-rendu  de  la 
comm.  d'hist  de  racad.  roy.  de  Belgique.  Brüx,  serie  II  t  4): 
1855  machte  aus  ihm  die  tiervergleichungen  des  sogen.  Loxus 
medicus  Pitra  bekannt  im  Spicilegium  Solesmense  t  III  (mit 
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Verweisung  auf  einige  hdschr.  der  physiognomie,  u.  a.  auch  auf 
den  Ilarleianus  mit  dem  namen  des  Apuleius  p.  321  not,),  noch 
ohne  die  kenntniss  (die  ich  Pitra  verdanke)  von  dem  Vorhanden- 
sein dieses  Leodiensis  fand  ich  in  demselben  jähre  zu  Erfurt 
allerlei  auf  die  aus  Albertus  und  dem  Berliner  codex  (nebst 
der  titelangabe  in  Hermans  Marburger  handschriftenkataloge) 
bekannte  schrift  bezügliches,  als  ich  vom  31.  Aug.  bis  20.  Sept. 
die  sämmtlichen  handschriften  des  zweiten  rectors  der  Universität 
Mag.  Amplonius  (de  Berka)  und  der  von  ihm  gestifteten  zur  Über- 
sicht des  wissenschaftlichen  (besonders  inedicinisch  -  physisch- 
philosophisch-theologischen) Studienmaterials  des  mittelalters  in 
ihrer  plan  massigen,  nicht  zufälligen  Zusammensetzung  äusserst 
anziehenden  und  lehrreichen  bibliothek  des  Collegium  Amplonia- 
num  (vgl.  Fr.  Kritz  im  Serapeum  1850  no.  9  u.  ff.)  durch- 
blätterte, einen  sehr  flüchtigen  und  fehlerhaften  text  der  wie 
sich  später  erwies  verkürzten  gewöhnlichen  art,  wie  der  Mar- 
burger codex,  enthält  cod.  Amplon.  qu.  295  merabr.  saec.  XIII 
(hinter  Avicenna  de  celo  et  mundo,  Alforabius  de  divisione 
scientiarum  etc.) :  durch  verlust  von  blättern  jetzt  unvollständig 
bricht  er  im  cap.  de  cervice  (s.  cod.  Leod.  f.  40 b)  ab.  eine 
kurze  auszügliche  bearbeitung  dieses  textes  (verschieden  von  dem 
unordentlichen  auszuge  oder  abgekürzten  text  des  cod.  Sloane 
2030,  s.  oben)  befindet  sich  im  cod.  qu.  316  membr.  s.  XIV: 

Incipit  physionomia  de  quo  est  inteneio  c.  1. 

Profite  tu)*  pkisonomia  ex  qualitate  corporis  qualitatem  animi 
constituere  atque  perspicere  propter  quod  ex  signis  exterioribus 
interiorem  mentis  presagit  disposiüonem  Sed  quia  signa  ali- 
quando  sunt  adinvancia  se  invicem  aliquando  autem  com- 
pugnancia  ideo  pronunciandum  est  secundum  signa  plurima 
maiora  et  lucidiora  maxitne  autem  secundum  signa  oculorum 
quia  et  anima  dicitur  per  oculos  emicare  et  per  ipsos  a  n  intus 
habet  interspici.  De  signis  ergo  phisicis  ordinatim  a  capite 
usque  ad  pedes  iuxta  designationem  loxi  medici  aristotelis 
philosophi  et  palemonis  declamatoris  disseramus. 

folgen  nun  auf  7|  bl.  folgende  kapitel:  2  de  capillis. 
3  de  capite.    4  de  fronte.    5  de  superciliis.  6  de  ciliis.    7  de 
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oculis  (drei  Seiten).  8  de  palpebris.  9  de  auribus.  10  de  la- 
biis.  11  de  ore.  12  de  genis.  13  de  naribus.  14  de  raento. 
15  de  cervice.  16  de  gutture.  17  de  humeris.  18  de  manibus. 
19  de  pectore.  20  de  ventre.  21  de  dorso.  22  de  genibus 
et  cruribus.  23  de  pedibus.  24  de  capillis  corporis.  25  de 
motu  corporis  et  incessu.  26  de  voce.  27  de  colore.  schluss 
so:  oculi  ntbentes  trinolentum  indicant  et  hoc  cum  liquore  si 
sicci  sunt  et  rubeant  iracundum.  sed  temperati  verecundum. 
In  omnibus  predictia  temperamentum  est  Optimum.  Krplicit 
pkysonomia.  — 

Die  sache  blieb  damals  unklar,  und  da  auch  der  Leodiensis, 
der  mich  auf  der  reise  nach  Paris  im  september  1856  zu  einem 
aulenthalt  in  Lüttich  veranlasste,  dort  nicht  zu  sehen  war  — 
er  befand  sich  nach  angäbe  des  bibliothekars  prof.  Fiess  noch 
in  den  hcänden  von  Bornums  und  dieser  war  abwesend  —  so 
wurde  ihre  weitere  Verfolgung  ganz  vertagt,  erst  im  herbste 
1862  gelangte  ich  in  London  zur  kenntniss  des  gewöhnlichen 
unvollständigen  textes:  codex  Cottonianus  wurde  abgeschrieben 
und  die  abweichung  zweier  anderer  exemplare  des  British  mu- 
seum  der  abschrift  beigefügt:  bei  einem  zweitägigen  aufenthalt 
in  Oxford  (3.  und  4.  Sept.)  kam  dazu  die  ergänzung  der  im 
gewöhnlichen  texte  weggelassenen  zweiten  hälfte  der  schritt  aus 
dem  älteren  aber  in  Unordnung  und  dadurch  zu  grossen  Ver- 
lusten in  der  ersten  bekannten  hälfte  gekommenen  texte,  welchen 
der  dem  Berliner  codex  entsprechende  Ashmoleanus  399  dar- 
stellt, und  jetzt  endlich  auf  der  rückkehr  von  London  hatte  ich 
die  hingst  ersehnte  gelegenheit  den  codex  der  Lütt  icher  Uni- 
versitätsbibliothek an  ort  und  stelle  einzusehen,  ich  überzeugte 
mich  sogleich  dass  die  sehr  gross  und  schön  geschriebene  hand- 
schrift  ihrer  sorgfältigkeit  und  sachlichen  Vollständigkeit  wegen 
einer  ausgäbe  bequem  und  passend  zu  gründe  zu  legen  sei.  auf 
die  durch  vermittelung  des  preussischen  Unterrichtsministeriums 
nachgesuchte  bewilligung  des  belgischen  ministeriums  wurde  mir 
daher  der  codex  im  frühjahr  1863  zur  gründlichen  benutzung 
auf  einige  monate  nach  Berlin  geschickt,  es  ergab  sich  (gegen 
die  erste  anschauung  Arist  pseud.  p.  699)  dass  dieser  text  zwar 
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der  sache  nach  vollständiger  aber  auch  in  grösserer  Verwirrung 
ist  als  irgend  ein  anderer,  dass  also  überhaupt  bis  jetzt  keine 
handschrift  bekannt  ist  welche  den  ganzen  inhalt  des  buches 
in  seiner  richtigen  folge  wiedergäbe:  dass  dieser  richtige  text 
erst  durch  Umstellung  der  in  verschiedener  weise  versetzten  teile 
wieder  gewonnen  und  dabei  an  die  für  die  erste  hälfte,  welche 
allein  in  ihr  enthalten  ist,  im  ganzen  richtige  vulgata  ange- 
knüpft werden  muss:  dass  der  meist  sorgfältige  wenn  auch 
emendierte  jüngere  text  des  Leodiensis  mit  Zuziehung  der  Lon- 
doner Codices  der  ausgäbe  die  lesbarkeit,  der  unverbessert  ge- 
dankenlos wiederholte  äusserst  entstellte  aber  ursprüngliche  text 
des  Berolinensis-Oxoniensis  die  richtige  anordnung  des  zweiten 
teils  nicht  nur  sondern  in  seinen  arglosen  Verderbnissen  den 
masstab  für  die  missverständlichen  Verbesserungen  jenes  jün- 
geren textes  gewähren  muss.  die  grosse  fiüchtigkeit  der  Ox- 
forder handschrift  tröstet  mich  übrigens  darüber  dass  ich  sie, 
die  somit  eigentlich  wichtigste,  nicht  vollständig  verglichen,  nur 
das  neue  was  sie  den  Londonern  gegenüber  bot,  abgeschrieben 
habe. 

Damit  man  sowohl  die  Herstellung  der  richtigen  Ordnung 
als  die  art  der  offenbar  durch  Versetzung  von  blättern  und  blatt- 
lagen in  den  Handschriften ,  aus  welchen  die  bisher  bekannten 
exemplare  des  ursprünglich  vollständigen  textes  (d.  h.  einerseits 
Berol.  Oxon. ,  andrerseits  Leod.)  stammen,  entstandenen  Ver- 
wirrung übersehen  könne ,  zertrenne  ich  die  ganze  schrift  nach 
den  nähten  der  verschiedenen  handschriften  in  elf  läppen: 
I.  1.  Ev  tribus  auctoribus  .  .  .  animosum  esse  Ingenium,  p. 
105,  1  —  120,6. 

2.  Sunt  varii  interdum  .  .  .  hi  oculi  abstinebunt.  p. 

120,7  —  121,21. 

3.  In  huiusmodi  igitur  oculis  .  .  .  animi  incerta  declarat, 

p.  121,  21  —  131,  23. 

4.  Natn  mox  eliam  ad  similitudinem  animalis  .  .  .  fre- 

quenter  nominavimus.    p.  131,  23  —  132,  13. 

5.  (Nunc  de  auribus  dicendum  est.)   Magnae  aures  stul- 

titiae  . .  .  senibus  hoc  signum  est,  p.  132,  14  —  134, 2. 
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6.  Qui  genas  crassiores  habent  .  .  .  propemodum  prose- 
euti  sumns.    p.  134,3  —  152,9. 
II.    7.  Loxus  tres  oculorum  colores  .  .  .  pantominwrum  et 
maledicus  (resp.  bruti  atque  efrenati  sunt.)  p.  152, 10 

—  160,25.  lücke  dahinter. 

8.  His  igitur  indiciis  . . .  homo  unus  hic  edidit.  p.  161,  1 

—  162,5. 

9.  (Nunc  autem  p.  d.  e.  de  inv.)    (£ui  inverecundtts  est 

.  .  .  concinnu8  prope  rubicundus.  p.  1 62,  6  —  23. 

10.  Huius  scapulae  grantle«  .  .  .  »ingula,  in  promptu  ha- 

bent.   p.  162,  23  —  169,  13. 

11.  Usque  adeo  autem  Palemon  .  .  .  cognoscere  veritatem. 

p.  169,  14—23.    schiuss  fehlt, 
von  diesen  läppen  enthält 
cod.  Berol.  =  1  -f-  8. 9.  — 
cod.  Oxon.   =  1  +  8.9.  10.11*  |  6.7* 
cod.  Leod.   =  1.2  f  8  +  8+9. 10  f  4  -|  11  4  5.6.7.— 
codd.  vulg.  (Londd.  etc.)  ~  1.2+  (8  exc.)  +  3. 4. 5.  6.  — 
daraus  ergeben  sich  also  überhaupt  drei  (resp.  vier)  klassen: 

A.  vollständiger  text,  in  zwei  teilen  I)  zeichenlehre  nach 
Polemon  und  II)  Zusätze  zur  zeichenlehre  auR  Loxus  (Eudoxus) 
und  Aristoteles,  artenlehre,  tiervergleichung. 

exemplare  unbekannt. 

B.  Verwirrung  des  vollständigen  texte«  mit  Verlusten  ver- 
bunden: aus  dem  anfang  der  zeichenlehre  (äugen)  wird  in  die 
artenaufzählung  übergesprungen,  erst  am  Schlüsse  des  ganzen 
der  letzte  teil  der  zeichenlehre  (mit  einer  Unordnung  am  ende 
—  zusatz  über  furiosi)  nachgeholt,  wobei  der  mittlere  teil  der- 
selben (fast  die  ganze  lehre  von  den  äugen  und  bis  zu  mund 
und  lippen)  verloren  ging,  jener  eigentliche  schluss  des  ganzen 
ausserdem  verstümmelt  wurde. 

1.  codex  Berolinensis  lat.  qu.  198(medicinische  sam- 
melhandschrift),  p.  259—267  (8  seiten  undl9zeilen:  die  seite 
zu  je  30  zeilen),  von  sehr  kleiner  und  enger  zierlicher  aber 
ungenauer  und  fehlerhafter  band,  welche  am  ende  von  p.  267 
(hinter  fragm.  9)  mit  einfachem  Schlusszeichen  plötzlich  und  will- 
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kürlich  abbricht,  um  zur  abschrift  eines  anderen  Stückes  über- 
zugehen: gibt  also  diesen  B-text  nicht  vollständig,  amanfang: 
Incipit  Uber  phyeiofjnomoniae.    vom  jähr  1132.    vgl.  oben. 

2.  codex  Oxoniensis  Ashmol.  399,  membr.  sec.  XIV 
(varia  von  verschiedenen  händen  enthaltend),  f.  1  — 13.  am 
schluss  EkVplicit  pkisonomia  anno  iesu  xpi  Mitoimo  centesimo 
LH:  ist  die  durch  einen  nachlässigen  Schreiber  sehr  verdorbene 
abschrift  eines  im  j.  1152  geschriebenen  exemplars. 

C.  falsche  herstellung  der  Verwirrung  (also  doppelte  Ver- 
wirrung) durch  einschaltung  der  verlorenen  stücke  an  z.  t.  fal- 
schen stellen  (fr.  3  und  4  getrennt  zwischen  8  bis  11,  der 
schluss  des  eigentlichen  ganzen  fehlt  wie  in  B,  7  hat  am  ende 
denselben  ansatz  wie  im  Oxon.,  6  und  7  haben  dieselbe  stelle 
sind  aber  richtig  durch  den  verlorenen  anfang  5  ergänzt):  zu- 
gleich sorgfältige  sinnherstellende  durchsieht  der  ganzen  schritt 
durch  einen  gelehrten  Schreiber  des  XII.  jh.  (d.  h.  wohl  durch 
den  anfertiger  des  ganzen  codex,  über  welchen  —  einen  Walter, 
den  freund  Marbods  —  ausführlich  Bormans  1.  c),  im 

3.  codex  Leodiensis  universit.  77,  f.  6*  —  62* 
(wobei  fol.  15  doppelt  gezählt  ist):  schöne  grosse  und  feste 
sehr  deutliche  schritt,  die  seite  zu  21  Zeilen,  mit  einzelnen 
kurzen  durch  ein  scilicet  (s.)  eingeführten  erklärenden  inter- 
linear- und  randglossen,  die  vom  schreiber  selbst  herrühren, 
wenn  man  wahrscheinlicher  weise  annimmt  dass  das  zweite  in 
sich  zusammenhängende  der  zwei  stücke  aus  denen  der  Berliner 
text  zusammengesetzt  ist  (fragni.  8.9),  welches  von  der  letzten 
seite  desselben  28  Zeilen  einnimmt,  grade  den  inhalt  eines 
blattes  der  in  Unordnung  geratenen  vorläge  (B)  darstellt,  ent- 
sprechend dem  inhalt  von  fol.  19, 5  —  20,5  und  28 b  17  —  19*  fin. 
des  Leod.  oder  etwa  68  zeilen  desselben,  so  würde  die  voraus- 
gesetzte vorläge  einige  30  blätter  stark  gewesen  sein. 

D.  unvollständiger  text,  entstanden  durch  einfache  weg- 
lassung des  ganzen  zweiten  teiles  der  schritt  nach  der  durch 
stark  bezeichnende  worte  (fr.  6  des.  jtropemodum  pereecuti  »u- 
mus)  abgeschlossenen  zeichenlehre  des  Polemon.  an  diesen 
Schlussworten  prosecuti  aumu*  ist  dieser  text,  die  auch  von 
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Albertus  Magnus  allein  benutzte  vulgata  des  13.  jh.  und  des 
späteren  mittelalters,  sofort  zu  erkennen,  man  sieht  also  zum 
beispiel  dass  unter  den  von  mir  nicht  gesehenen  handschriften 
zu  dieser  klasse  gehören  der  Marburger  codex,  cod.  Oxon.  col- 
leg.  S.  Trin.  17  (ein  fragment  ist  cod.  Oxon.  coli.  oran.  an.  74) 
u.  a.,  ebenso  wie  der  oben  erwähnte  cod.  Oxon.  Ashmol.  1471 
(membr.  s.XIV,  zwischen  anderem  aus  dem  XV. jh.*).  merk- 
würdig aber  ist  dass  nach  einer  durch  die  abhängigkeit  der  les- 
art  bestätigten  äusserlichen  spur  auch  diese  klasse  nicht  von 
der  ursprünglichen  textgestalt  gradezu  (oder  nicht  allein  von 
ihr)  herstammt,  sondern  gleichzeitig  in  einer  gewissen  abhän- 
gigkeit von  der  vorigen  klasse  und  dem  text  des  Leodiensis 
steht  sie  kannte  dessen  Verwirrung,  wenn  dieselbe  auch  hier 
wieder  beseitigt  oder  nicht  befolgt  ist:  denn  an  der  stelle  von 
fr.  8  hinter  fr.  1.  2  hat  sie  ein  stellvertretendes  cxcerpt  aus 
eben  diesem  stück,  ein  paar  zeilen  daraus,  als  beiläufige  an- 
merkung  beibehalten,  wir  haben  hier  also,  wie  das  Verhältnis* 
der  lesarten  bestätigt,  eine  zweite  emendationsstufe  des  textes 
vor  uns,  jünger  als  das  12.  jh. ,  jünger  als  die  im  Leodiensis 
vorliegende  recension,  und  doch  zugleich  auch  wieder  unab- 
hängig von  ihr  und  auf  einen  älteren  und  echteren  text  zurück- 

*)  Die  $ecunda  pars,  mit  der  der  Palemon  hier  unter  dem  gemein- 
schaftlichen titel  phisiagonomia  aritlotelit  verbunden  ist  (de  eogmcione 
complexionum  corpori»)  ist  nichts  anderes  als  das  vollständige  xwcite  buch 
aus  Rasi's  berühmten  compendium  der  medicin  an  Almansor  (s.  opp. 
ed.  Bas.  1511  p  3b  — 5  i),  woraus  das  eigentlich  physiognomisehe,  hinter 
der  complexionenlehre,  (c  '2b  -58,  p.  IS— 51)  anch  allein  in  handschriften 
vorkommt  (i.  b.  cod.  Lond.  Sloan.  3121  membr.  s.  XV,  hiutcr  der  des 
Avicenna)  als  pküionomia  Rast*,  ein  dürrer  gleichfalls  aus  »eichen-  und 
artenlehre  zusammengesetzter  auszug  des  physiognomißchen  6toffes,  der 
die  bekannten  quellen  erkennen  laast,  die  physiognomie  des  Seeretum 
Secretorum,  den  griechischen  Aristoteles  und  auch  Polemon.  als  species- 
bcispiele  hat  Hasi  (meist  aus  Arist. ,  mit  zfigen  des  Polemon  und  einer 
dritten  quelle)  den  inZbiloz  (c.  47),  &ci>.<$;  (48),  ejvjV,;  (49  50.  51  aus 
3  verschiedenen  quellen  hinter  einander),  ivuisÜT^o;  (52),  dvjt$r(;  (53), 
zixpd;  (54),  XaTvo;  (55).  Rasi  (Abu  Bekr  Mohammed  ben  Zakaria 
Arräxi)  starb  im  j.  932.  es  ist  bekannt  dass  ein  exemplar  der  arabi- 
schen Obersetzung  des  Polemon  (Philemon .  vgl.  de  Aristot.  libr.  ord. 
et  auet.  p.  221)  sich  in  Leiden  befindet:  eine  untersuchuug  ihres  Verhält- 
nisses y.um  griechischen  text  wäre  sehr  wünschenswert. 
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gehend,  eine  emendation  des  emendierten  textes  in  L  die  auf 
einer  vergleichung  und  Verbindung  mehrerer  handschriften  be- 
ruht, ihre  nachkommen  sind  die  3  Londoner  Codices  des  British 
museuni  und  das  exemplar  des  Albert. 

4.  codex  Cottonianus  Galba  E  IV,  membr.  sec.  XIII 
(in  seiner  zweiten  hallte  nämlich,  varia  philosophica  enthaltend), 
älteste  und  wichtigste  der  Londoner  handschriften.  hinter  Adelardi 
Bathoniensis  quaestiones  naturales  steht  f.  228* — 233b  (zwei- 
spaltig, auf  gross  fol.)  der  Uber  phieiognomie  secundum  tres 
auetores,  gross  und  deutlich  geschrieben  und  von  einer  jüngeren 
hand  (sec.  XIV  ende  oder  XV,  mit  blasserer  tinte)  sorgfältig 
nach  einer  handschrift  durchcorrigiert,  teils  durch  rasur  teils 
durch  beischreibung  der  richtigen  lesart  am  rande:  zuweilen 
auch  nach  (event.  falscher)  Vermutung,  diesen  text  habe  ich 
abgeschrieben,  die  Varianten  der  beiden  folgenden  am  rande 
bemerkt  (beendigt  10.  sept.  1862):  alle  drei  geben  ziemlich 
denselben  text 

5.  codex  coli.  Sloan.  etc.  (Ayscough's  catal.)  3469, 
membr.  sec,  XIV  in  12mo,  auf  f.  25—34.  schnell  und  fluchtig 
geschrieben  in  der  ausgeschweiften  eigentümlichen  französischen 
cursivschrift  des  13/14.  jh.  (wie  z.  B.  im  Berl.  codex  lat.  qu. 
70,  vgl.  die  Urkunden  aus  ende  sec.  XIII  bei  de  Wailly,  Ele- 
ments de  paleographie  pl.  XVI  no.  3.  4),  uncorrigiert ,  des- 
halb zuweilen  das  echtere  zeigend. 

6.  codex  Harleianus  3969,  membr.  sec.  XIV  in  fol. 
(vgl.  oben),  saubere  feste  aufrechte  aber  oft  willkürliche  und 
irrtümliche  hand,  f.  97*  — 105 ''.  der  anfang  fehlt  hier,  der 
text  beginnt  p.  109,  16  pigri  temulenti  etc. 

Der  Verfasser  der  physiognomonia  pflegte  seinem  lateinischen 
ausdruck  den  ursprünglich  griechischen  namen,  mit  einem  quod 
Graeci  vocant  oder  ähnlich,  in  parenthese  beizugeben,  die  äl- 
teren griechischer  schritt  unkundigen  Schreiber  Hessen  aber 
diese  worte  einfach  aus:  die  von  ihnen  weiss  gelassenen  stellen 
wurden  dann  von  anderen  durch  nachlässige  aneinanderschiebung 
getilgt,  wie  z.b.  im  cod.  Berol.  color  .  .  .  nigrior.  quem  greci 
vocant  pupillus.  qua*  dieuut  sulmigre  (p.  107, 17).   der  emen- 
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dierte  auch  den  Handschriften  der  volgata  zu  gründe  liegende 
text  des  12.  jb.  (Leod.)  hat  nun  das  bestreben  die  so  entstan- 
denen Verderbnisse  durch  fortlassung  der  ganzen  parenthesen 
zu  verwischen,  er  schreibt  also  z.  b.  in  der  angeführten  stelle 
einfach  color  .  .  .  nigrior,  pupille  subnigre.  ebenso  lässt  die 
vulgata  die  noch  im  Leod.  öfter  erhaltenen  Übergangsworte  zu 
den  einzelnen  abschnitten  (veniamus  ad  .  .  . ,  nunc  dicendum 
de  .  .  .)  ganz  weg.  wie  viel  auf  diese  und  Ähnliche  weise,  ab- 
gesehen von  den  zufälligen  Kürzungen  durch  flüchtige  auslas- 
sang,  wie  sie  bei  den  trocknen  gleichartigen  aufzählungen  welche 
den  hauptinhalt  der  schrift  bilden  so  natürlich  war  und  wie 
sie  immer  grade  den  textendes  früheren  mittelalters besonders 
eigen  ist  (also  auch  der  B-klasse,  die  zuweilen  mehr  zuweilen 
auch  weniger  gibt  als  die  vulgata),  an  dem  richtigen  aussehen 
des  buches  verändert  ist,  sehen  wir  an  der  Berliner  Handschrift 
die  trotzdem  noch  vielfach  erhaltenen  griechischen  worte  geben 
die  Schreiber  seit  dem  zwölften  jahrhundert,  in  dem  die  kennt- 
niss  des  griechischen  wieder  in  langsamen  anfangen  zu  erwachen 
begann,  in  der  bekannten  halb  griechischen  halb  lateinischen  zügen 
wieder,  jenen  runden  halbuncialen  dem  lateinischen  mittelalter 
eigentümlichen  Httere  Grece  vel  figure,  wie  sie  die  grammatiker 
als  solche  ausdrücklich  lehrten  (vgl.  z.  b.  das  griechische  ai- 
phabet in  der  ysagoge  des  Alexander  Necham*),  im  kapitel 
de  orthographia,  cod.  Lond.  reg.  2  1).  VIII.  f.  32''). 


*)  betitelt  Corrogationes  Promelhei  (wie  er  selbst  citiert  de  nat.  rer. 
I,  2  p.  16  ed.  Wright  1863),  eine  grammatische  cinlcitung  (.  .  scribere 
decreti  rudibus),  an  die  sich  f.  45  eine  erkütrong  biblischer  Wörter  nach 
reihenfolge  der  bibl.  bücher  scbliesst.  auch  in  cod.  Oxon.  Mert.  254. 
Lond.  reg.  5.  C.  V.  die  exemplare  der  verschiedenen  Schriften  des  Ale- 
xander Necham  (de  S.  Albano)  sind  sehr  hfiufig  in  englischen  biblio- 
theken.  den  Harlcian.  ,!7.>7  mcinbr.  sec.  XIII,  daB  alte  cxcmplar  des 
klosters  8.  Albani  von  dein  moralischen  tractat  de  natnris  rerum 
(nebst  comm  zum  ecelesiastes,  5  bücher)  hat  Wright  unrechter  weise  nicht 
benutzt  (ahnlich  die  glossac  super  psalterium  in  cod.  Ox.  coli.  Jesu  94 
olim  Über  S.  Mariae  Cyrcncestre:  autogruph,  vgl  den  katal.  Alex. 
Necham  (Ncccham,  Neckham,  Neckam.  spftter  immer  Ncquam)  d.  h.  de 
Necham  (wie  Ockam,  Pcckam,  im  Domesdaybook  geschrieben  Ocheham, 
Pecheham)  wur  abt  von  Cirencester  seit  1213,  f  1*217,  geboren  1157  (s. 
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Eins  der  schlagendsten  beispiele  zur  darlegung  der  eigen- 
tümlichkeit  des  emendierten  textes  und  seines  Verhältnisses 
zum  ursprünglichen  ist  folgendes,  im  cod.  Leod.  f.  7 ü  list  man 
in  der  beschreibung  des  männlichen  körpers  (im  gegensatz  zum 
weiblichen)  glatt  weg  über  folgende  stelle,  deren  Sinnlosigkeit 
man  erst  bei  absichtlichem  verweilen  deutlich  fühlt:  pectore 
alto  et  prominente,  iugulis  absolutio,  ventre  lato  compresso 
paululum  intrinsecus,  pectus  non  nimia  carne  contectum, 
spisso  corpore,  ossibusque  solubilibus  siccioribus  et  solidis.  was 
sind  os8a  solubiliaf  derBerol.  wirft  darauf  ein  überraschendes 
licht,  er  hat  folgendes: 

offibq  q  f  fubilib9  q  agcis  dnr  siccionbq  et  solidif 
d.  h.  ossibus  qui  (statt  que)  sunt  sub  ilibus  que  a  Grecis 
dicuntur  siccioribus  et  solidis. 

wie  der  Leod.  (also  q  folubihb0  statt  q  rfubilib'')  hat  auch 
Lond.  1,  dagegen  hat  2  statt  que  solubilibus  vielmehr  solido 
sibi  (ossibus  8olido  sibi  siccioribus  et  solidis),  also  hier  unab- 
hängig einen  andern  versuch  aus  ein  paar  verdorbenen  Worten, 
wenn  auch  ohne  rücksicht  auf  den  Zusammenhang,  beim  eiligen 
abschreiben  worte  herauszulesen  die  überhaupt  einen  sinn  ha- 
ben. —  noch  unglücklicher  und  weiter  vom  wahren  abführend 
sind  einige  andere  Veränderungen ,  z.  b.  cod.  Leod.  f.  50b  (im 
kap.  iTEpi  TrveujAaxo;):  cum  spiritus  interdum  quiescit,  longo 
autem  post  intervallo  nimium  trahitur  velut  hedi  in  estu 
revoluti  mit  der  interlinearglosse  über  velut  scilicet spiritus d.h. 
also  velut  Spiritus  hedi !),  in  magna  tristicia  indicat  hominem 
constitutum,  statt  dieser  köstlich  ausgedachten  Verbesserung  einer 
alten  in  der  weise  des  Berl.  cod.  mit  sinnloser  nachlässigkeit 

Wright  pref.)  jedenfalls  in  einem  orte  Necham,  der  aber  nicht  r.u  finden 
ist.  da  er  aber  im  kloster  S.  Albani  erzogen,  in  der  nahe  offenbar  geboren 
war  (s.  de  laud.  div.  sap.  am  ende),  kann  es  nur  der  ausspräche  nach 
verschieden  sein  von  Newham,  wa6  von  alters  her  der  ecclesia  S.  Albani 
gehörte  (Nevham  im  Domesdaybook:  Hertfordshire,  Facsimile  p.  IX»  med. 
no.  X  Terra  ecclesia  sei  Albani.  in  Urkunden  Neuham,  später  Newham, 
s.  Monasticon  Anglic.  vol.  II  Lond.  1816.  p.  228.  232.  252.  vgl.  das 
ags.  nig-  aus  niv-  in  nigbacen  nigenma  nighvorfen  bei  Bosworth  s.  v.  und 
Grimm  gr.'  I,  261.  514. 
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(velut  statt  vel)  geschriebenen  vorläge  hat  der  Lond.  1  ganz 
einfach:  interdum  cum  quiescit,  post  longum  autem  (longum 
autem  post  2,  longum  aut  post  3)  intervallum  si  (so 
ist  verbessert,  urspr.  stand  minus,  nimis  2,  nimiue  3)  trahitur 
vel  editur  tanquam  in  estu  revolutus,  magis  et  (magis  et  auch 
2,  fehlt  aber  in  3)  in  magna  tristicia  hominem  indicat  consti- 
tutum, griechisch  (Pol.  p.  244) :  &l  dtpeti^  xou  Ita  iroXb 
dt)p6aK  Xs^st  &37tEp  ix  raXippoi'a?  xat  ;:Xr(u.}u>ptöo?,  Xo~Tj  Tivl 
«xvsyetat  —  oder  besser  (Adam.  p.  427)  zl  8k  ixpzpkz  ov  liri 
7roXo  aBpootc  tafot  «oszsp  etc.  —  bald  darauf  heisst  es  Leod. 
f.  51'  (de  voce)  quorum  sonus  in  gutture  est  (et  60'  in- 
sonet  gutturi)  sive  sit  solidus  sive  sit  ovium  proximus,  stul- 
ticiam  indicat,  statt  quorum  sonus  ingratus  est  sive  s.  s.  sive 
ovium  voci  sit  proanmus  (Lond.  1.  2.  3).  griechisch  7,/Tj 
xaxoijyeotepa  ßXr^/mSeaxspa  dvaiaö^too.  —  eine  andere  art  von 
willkür  ist  wenn  der  herausgeber  des  Leodiensis  z.  b.  f.  51 b 
porco  statt  sui  bloss  zur  beseitigung  der  Zweideutigkeit  setzt 
(et  alius  equo  alius  sui  jyroximam  vocem  emittit). 

Man  würde  übrigens  unrecht  tun,  wenn  man  wegen  solcher 
auffallenden  beispiele  von  willkür  den  doch  immer  im  ganzen 
höchst  sorgfältigen,  wenn  auch  selbst  gewöhnlicher  fehler  nicht 
ganz  entbehrenden  text  geringschätzen  wollte:  sein  verfertiger 
war  eben  ein  gelehrter,  der  wo  er  eine  Unrichtigkeit  erkennt  mit 
wahrhaft  moderner  philologenkühnheit  seinem  ingenium  vertraut 
und  sich  dabei  ganz  arglos  auf  die  seltsamsten  abwege  verirrt. 

Zur  beurteilung  der  teilweisen  Selbständigkeit  und  eigen- 
tümlichkeit  der  Londner  handschriften  will  ich  aus  dem  material 
der  lesarten,  auf  das  ich  übrigens  zu  eigner  erwägung  verweise, 
noch  einige  beispiele  herausnehmen:  wo  im  Berl.  und  Leod. 
f.  15b  (bis)  steht:  qui  autem  cum  stabUitate  et  paüore  oculos 
(et  supercüia  fügt  L.  hinzu,)  erigunt  u.  s.  w.,  wird  richtig  in 
sämmtlichen  Londnern  gelesen  c.  st.  et  paüore  oculorum  super- 
cilia(2.3)  oder  et  supercüia  (1)  erigunt  u.  s.  w.  hier  ist  also 
ein  im  Leod.  übersehener  fehler  der  älteren  handschriften  richtig 
vermieden  in  der  urhandschrift  der  4ten  klasse.  an  einigen  an- 
deren stellen  haben  die  drei  das  ursprüngliche  oder  etwas  das 
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sowohl  im  Berl.  als  Leod.  fehlt  allein  erhalten,  so  z.  b.  das 

fato  (z.  t.  in  der  verderbung  facto)  statt  der  glosse  eventu  in 
LB  (Leod.  15b  bis,  wo  dieser  das  richtige  nur  als  glosse  hat) 
oder  das  et  apoplea'tam  (f.  17 8  Leod.).  oder  sie  haben  gemein- 
schaftlich gegen  beide  eine  Verderbnis«,  wie  (f.  10b  Leod.)  statt 
fron*  loquacem  non  in  totum  patitur  esse:   nam  et 
oculi  cogitationi  et  fronti  derogant.    rursus  ocu/orum 
asperitcL8  etc. 

so  : 

fr.  I.  non  in  totum  patitur  esse  unani  speciem  oculo- 
nnn  cogitatm*um  (et  froneium  fügt  nur  2  hinzu).  de- 
rogans  rursus  oculorum  asperitas  etc. 
dass  der  sorgfältige  corrector  des  Cottonianus  bei  seinen  zahl- 
losen correcturen  eine  alte  handschrift  benutzte,  zeige  z.  b.  die 
stelle  (Leod.  f.  15 b  bis):  gvorum  pupille  oeulorum  in  girum 
aguntur  tanquam  tota  (statt  rota  2.  3)  ac  si  xuspensa  (so 
auch  2,  entschiedener  noch  3  ac  n  sit  suspensa).  der  corrector 
ändert  richtig  (wie  LB  haben)  t  rota  ajesi  (axi  BL)  suspensa. 
oder  wenn  man  hier  eine  Verbesserung  nach  allerdings  nahe 
liegender  Vermutung  anzunehmen  vorzieht,  so  hat  er  doch  z.  b. 
allein  gegen  alle  handschriften  den  richtigen  zusatz  nigri  in  der 
stelle  capilli  nigri  crispi  nimium  (Leod.  f.  12b).  dass  er  aller- 
dings gelegentlich  aus  Vermutung  besserte,  zeigt  die  verunglückte 
auf  f.  41 b  (Leod.)  ac  timidum  aus  accinendum  statt  ac  cinedum. 

Leicht  ersichtlich  ist  also  dass  die  schrift  wie  ich  sie  aus 
diesen  handschriften  gebe,  noch  viele  teils  offenbare  aber  hülf- 
lose teils  verhüllte  Schäden  haben  muss.  der  mangel  an  hand- 
schriften die  älter  wären  als  das  12.  jh.  bleibt  höchst  fühlbar, 
der  mangel  zunächst  eines  vollständig  erhaltenen  unemendierten 
codex  nach  art  des  Berliner,  an  dem  wir  nur  für  ein  kleines 
stück  einen  rückhalt  haben  und  dessen  un Vollständigkeit  uns 
auch  durch  den  jungen  Oxoniensis,  dessen  vergleichung  trotz- 
dem allerdings  noch  nützlich  sein  kann,  nicht  ersetzt  wird,  da 
hier  der  abschreiber  des  14.  jh.  zahllose  fehler  zu  denen  seiner 
an  sich  schon  gedankenlosen  vorläge  hinzugefügt  hat.  von  der 
eutdeckung  neuer  quellen  wird  daher  die  weitere  herstellung 
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des  buches  abhängen,  dem  ja  auch  der  schluss  noch  fehlt  was 
die  von  mir  gesammelten  Varianten  betrifft,  bemerke  ich  dass 
die  abweichungen  des  auch  in  der  Wortstellung  zu  gründe  ge- 
legten Leod.  in  den  anmerkungen  sämmtlich  angegeben  sind, 
die  der  übrigen  Codices  (auch  des  von  nichtigen  strichen  und 
fehlem  wimmelnden  Berliner)  in  einer  auswahl  der  irgend  in 
betracht  kommenden,  welche  allerdings  zu  anfang  vielleicht  et- 
was beschränkter  gehalten  war  als  im  verfolg,  auf  die  für  den 
Schriftsteller  selbst  nichts  bedeutende  und  gänzlich  gleichgültige 
Orthographie  der  handschriften  und  also  auf  die  anführung  der 
orthographischen  Verschiedenheiten  lege  ich  keinen  wert  und 
würde  ihn  auch  nicht  legen,  wenn  ich  handschriften  des  4.  bis 
6.  statt  des  12.  bis  14.  jh.  vor  mir  hätte,  sie  nützt  zu  nichts 
als  den  sich  durch  alle  Jahrhunderte  der  lateinischen  schrift  hin- 
durchziehenden in  seinen  einzelnen  erscheinungen  zur  genüge 
bekannten  gegensatz  willkürlicher  schulmeistermeinungen  über 
von  jeher  und  zu  allen  Zeiten  zweifelhafte  und  ungleichmässig 
behandelte  dinge  immer  wieder  aufs  neue  darzulegen,  vor  allem 
das  in  stein-  und  handschrift  fortwährende  schwanken  zwischen 
den  beiden  sich  in  vielfachen  ausnahmen  überall  vermischenden, 
trotz  des  bewussten  gegensatzes  nie  rein  weder  durchgeführten 
noch  durchführbaren  grundsätzen  der  lautlichen  (assimilieren- 
den) und  der  ursprünglichen  von  der  ausspräche  verlassenen 
(etymologischen)  Schreibung,  welche  letztere  erst  durch  das 
studiuni  der  antiqui  (d.  h.  republicanischer  zeit :  in  diesem  sinne 
natürlich  z.  b.  auch  selbst  bei  dem  abschreiber  Beda  p.  2343, 
wo  über  quotiens)  innerhalb  des  altertums,  dann  im  mittelalter 
durch  das  unreine  vorbild  der  ältesten  Codices  wie  öffentlicher 
inschriften  sich  immer  wieder  erzeugte  (vgl.  z.b.  für  die  Schreibung 
des  X.  jh.  das  sogutwie  autograph  des  Liudprand)  und  sich 
jederzeit  der  neigung  grade  der  sprachmeister  und  gelehrten 
schreiber  begreiflicher  weise  am  meisten  empfahl,  der  unsinn 
aber  zu  dem  dieses  streben  nach  der  veritas  und  ratio  aus 
falscher  analogie  in  einigen  fällen  führte*),  verurteilt  am  besten 


•)  7.  b.  die  nnflösung  der  composita  mit  com-  (als  ob  mit  nrsprüng- 
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die  ganze  richtung  und  beweist  das  unrecht  der  (jeder  miss- 
deutung  fähigen)  veritas  gegenüber  der  unbestreitbaren  thatsäch- 
lichen  Wirklichkeit  des  sonus  und  der  ungemachten  consuetudo. 
sie  seribendum  quidque  quomodo  sonat  entscheidet  Quintiiianus 
und  dieselbe  einsichtige  raeinung  hatte  mit  vielen  anderen  gram- 
matikern  auch  Plinius,  die  hauptautorität  des  dubius  sermo, 
dessen  ansieht  bei  Priscianus  niedergelegt  ist  und  in  ihr  die 
überwiegende  und  herrschende  grade  des  zweiten  jahrhunderts 
wie  der  neueren,  d.  h.  im  allgemeinen  die  assimilierende,  ihr 
folge  ich  ohne  scheu  vor  den  vielerlei  durch  zufällige  rück- 
sichten  der  autfassung  und  deutlichkeit  auch  bei  ihr  bestehenden 
Widersprüchen  der  Schreibung  gegen  die  sonst  geltenden  lautge- 
setze,  z.  b.  in  der  beibehaltung  des  (in  der  tat  fast  gleichgültigen)  b 
der  praepositionen  ob  und  sub  und  in  den  endungen  des  b  statt 
p  vor  t  und  s  (obtinere,  vgl.  Quintil.,  urbs  statt  optinere,  urps) 
oder  wo,  wie  bei  den  vormals  (auch  später  z.  b.  im  Leod.  noch 
oft)  ja  auch  getrennt  geschriebenen  praepositionen  überhaupt, 
die  deutlich  gefühlte  Selbständigkeit  der  teile  des  compositums 
die  etymologische  Schreibung  und  wohl  auch  die  ausspräche 
(wie  bei  den  alten  die  schrift,  so  ad  tribuere)  schützte  (sub- 


lichem  con-)  in  con-,  gleich  denen  mit  in-,  vor  m,  b,  p:  conmunis  con- 
plures  conburit  wie  inmunis  (Qnintil.  I,  7,  7)  inmortalis  inponere  inbucro. 
wie  gedankenlos  die  schulmeisterliche  für  die  composita  geltende  rcgel  als 
allgemeine  sitte  des  np  für  mp  um  sich  griff,  zeigt  die  misshandlung  auch 
des  sicheren  als  inlaut  geltenden  in  sinplex  (wieder  corrigiert  z.  b.  im 
codex  des  Cicero  de  rcp.,  Du  ltieu,  Schedae  Vaticanae  p.  77)  anplius 
senper  canpestris  Novenbres  menbrum  u.  dgl.  —  die  richtigen  auflüsun- 
gen  (gegen  das  lateinische  lautgesetz)  comduetum  comfluont  der  antiqui 
(C.  I.  L.  200,  23.  199,  13.  vgl.  comvalem  comvovise  im  index  vocab. 
cumvixit  Kossi  I.  Chr.  14  anni  279  u.  dgl.),  wieder  nachgemacht  vor  f 
und  v  im  Fronto,  besprochen  Victorin.  p.  2464.  --  tamtus,  quamtus  (tuemdam) 
C.  I.  L.  206  (spater  z.  b.  imPlin.  Aug  )  besprochen  bei  Cassiodor.  p.  2285.2314 
(m  non  sonat,  rauss  aber  geschrieben  werden  weil  von  tarn,  quam),  vgl. 
das  in  den  alten  handschriften  (gegen  die  ausspräche  Pmc.  aus  Plin.1,38. 
Vici  p.  2462)  allgemein  vorherrschende  numqaam  tamqcam  quicumque: 
letzteres  auch  wieder  bloss  des  cum  wegen,  trotz  der  festen  Verbindung, 
und  wie  Oberhaupt  falsche  Schreibungen  irgend  einer  willkürlichen  ety- 
mologie  zu  liebe  von  den  schulmeistern  in  den  gebrauch  eingedrängt  wur- 
den, zeigt  z.  b.  das  sehr  alte  solemnis  statt  und  neben  sollennis. 
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pallidas  LBO,  aber  sufflavi  L,  wo  B  subflavi).  der  gebrauch 
grade  unsrer  ältesten  Codices,  in  denen  sich  die  künstlich  auf- 
gesuchte regel  der  antiqui*)  mit  der  andringenden  nachlässigkeit 
der  Volkssprache**  (besonders  in  dem  unsicheren  schwanken 
der  vocalbezeichnung:  u-o,  i-e,  ae-e)  wunderlich  mischt,  geht 
eben  den  antiqui  zu  liebe,  viel  zu  weit  in  der  hingebung  an  die 
in  aller  Orthographie  allerdings  unvermeidliche  bemerkung  dass 
es  oft  geschieht  ut  aliud  scribamus  aliud  enuntiemus  (Velius 
Longus  p.  2235  u.  oft),  und  gar  zu  Vorbildern  für  die  her- 
stellung  einer  geordneteren  Schreibweise  eignen  sie  sich  grade 
am  wenigsten,  abgesehen  versteht  sich  von  den  vielen  einzelnen 
worten  von  denen  nur  die  gewohnheit  des  mittelalters  abzu- 
streifen ist.  in  fällen  aber,  wie  es  die  meisten  der  auch 
bei  uns  noch  zwiefach  behandelten  sind,  wo  die  ansichten  bei 
den  alten  selbst  in  ausgesprochenem  streite  und  der  gebrauch 
immer  im  schwanken  war,  kann  ich  mich  nicht  entschliessen 
selbst  der  entschiedenen  mehrheit  und  Vorliebe  zu  folgen  ge- 
gen das  vorhandene  richtige  (z.  b.  quattuor,  pulcher,  intellego, 
genetrix  u.dgl.).  dem  obigen  entspricht  es  nun  dass  trotz  aller 
Unbeständigkeit  der  gelehrte  Schreiber  des  Leodiensis  die  ety- 
mologische Schreibung  sich  offenbar  vorgesetzt  hat  und  eine  be- 
stimmte schulansicht  im  aligemeinen  einhält,  während  der  Be- 


*)  aus  der  sich  z.  b.  auch  du  schwanken  bei  ad-  erklärt:  accnsare 
accipere  apparere  (acc-,  app-)  als  eingebürgert  schon  in  der  schreibang 
der  Ältesten  inschriften ,  aber  nicht  afferre  n.  dgl.,  ad-s  nnd  as-  schwan- 
kend (vgl.  Prise.  2,  7  nnd  2,  5).  ebendaher  die  (nur  in  der  schrift)  unge- 
bräuchliche gemination  des  1  und  r  bei  con-  und  in-  compositis  (Prise. 
14,  47). 

**■>  aus  dieser  stammt  auch  das  in  ihnen  fast  allein  übliche  intellego 
(Prise.  8,63.  doch  vgl.  z.  b.  Cic.  de  rep.  bei  Du  Rieu  p.  80.  68,  wo 
intellegi  zu  -ligi  geändert  ist),  das  doppelt  falsch  ist,  da  die  unveränder- 
liche assimilation  (Prise.  10,  31)  den  compositionsumlaut  voraussetzt,  den 
die  begriffseinheit  ausserdem  herausfordert,  daher  z.  b.  entweder  sub- 
reganhtr,  wie  cod.  Leod.  f.  21*  (und  Lond.  1  als  subtegantur )  oder  auch 
subrigantur,  wie  codd.  2.  3,  statt  surrigantur,  aber  intellegantur  wäre  wie 
surregantur  corregantur,  was  in  den  ältesten  hdschr.  freilich  auch  vor- 
kommt (z.  b.  Keil  praef.  Gr.  Lat.  I  p.  41).  Vergilius,  wie  Verginius, 
gehört  nicht  minder  hierher,  gegen  neglego  ist  nichts  einzuwenden. 
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rolinensis  (ebenso  der  Oxoniensis)  auch  hierin  mit  völliger 
harmlosigkeit  dem  überlieferten  laute  folgt  und  assimiliert.*) 

Was  den  von  mir  gegebenen  titel  betrifft,  so  wiederhole  ich 
zum  schluss  dass  er  mehr  eine  frage  ist  und  sein  soll  als  eine 
behauptung:  was  das  wichtigste  ist,  das  hohe  alter  des  wieder- 
auferweckten  buches,  welches  man  keinesfalls  vom  ende  des 
zweiten  jh.  in  das  ich  es  setze  tiefer  herabrucken  kann  als 
bis  an  die  mitte  des  dritten,  bleibt  darum  doch  unangetastet 


•)  für  die  behandlung  des  unlateinischen  mt  findet  sich  ein  lehrrei- 
ches beispiel  (mpt  =  nt:  a  temptantibus  f.  55»»  L,  de  temptantibus  O 
=  attentantibus,  intemptatum  '25*  und  so  immer) :  contentores  O  =  con- 
temptores  L  f.  3*2 b.  astumeret  B  löst  Leod.  f.  19 b  falsch  auf  in  ab 
sumeret,  statt  adsumeret.  dagegen  ad  ridente  B  rest  des  älteren  unassi- 
milierten  adridentcm,  wo  L  arridentem  f.  14»».  -  vor  m,  b,  p  wenig- 
stens, wo  auch  hier  wie  in  den  ältesten  Codices  die  behandlung  am  mei- 
sten schwankend,  die  ausspräche  am  entschiedensten  einig  war,  sollte  man 
(höchstens  von  dem  in  privativum  abgesehen)  nie  n  statt  m  schreiben, 
die  ungleichmässigc  behandlung  desselben  in  den  ältesten  Handschriften 
rerbindet  sich  auch  (vgl.  Prise,  über  ad-)  merkwürdiger  weise  bei  vielen 
Schreibern  mit  fester  (aber  bei  verschiedenen  verschiedener)  Schreibung 
bestimmter  einzelner  worte  (innerhalb  desselben  verschieden  behandelten 
falics),  z.  b.  in  Tischendorfs  Palatinus  immundus,  iropegit,  mperare 
neben  inmittere,  inponere,  inludere,  inrucre,  inridere  dass  dabei  ein  ein- 
fluss  der  auch  im  wortsinn,  wie  überhaupt  stärker  oder  völlig  vollzogenen 
wortverschmelznng  und  untrennbarkeit  der  teile  stattfindet,  zeigt  das  aus- 
nahmslose implere  (wo  eben  das  simplex  gar  nicht  vorhanden  ist)  wäh- 
rend andere  alte  schreiber  doch  das  inplere  keineswegs  vermeiden  (so 
wenig  als  inperium  u.  dgl.).  — 
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cod.  Bcrol.  =  B. 

cod.  Oxon  =  O. 

cod.  Leod.  =  L 

(Cott.  =  I. 

Sloan.  =  2. 

Harl.  =  3. 
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tribus  auctoribus  quomm  libros  prae  manu  habui,  Loxi 
medici,  Aristotelis  philosophi,  Polemonis  declamatoris, 
qui  de  physiognomonia  scripserunt,  ea  elegi  quae  ad  primam  in- 
stitutionem  huius  rei  pertinent  et  quae  facilius  intelligantur. 
sane  ubi  difficilis  mihi  translatio  vel  interpretatio  fuit,  Graeca  5 
ipsa  nomina  et  verba  posui. 

Prirao  igitur  constituendum  est  quid  physiognomonia  pro- 
fiteatur:  itaque  ex  qualitate  corporis  qualitatem  se  animi  consi- 
derare  atque  perspicere.  et  Loxus  quidem  sanguinem  animae 
habitaculum  esse  constituit,  corpus  autem  omne  et  partes  eius  10 
quae  signa  dant,  pro  vivacitate  vel  inertia  sanguinis  et  prout 
tenuis  seu  crassus  magis  fuerit  vel  cum  liberos  habuerit  ac  di- 
rectos  meatus  vel  cum  perversos  et  angustos,  dare  signa  di- 
f.  6»>  versa,  ceteri  autem  tarn  figuratricem  corporis  animam  esse  | 
arbitrantur,  quam  ex  qualitate  corporis  animam  speciem  mu-  tö 
t uari,  sicuti  umor  constitutus  in  vasculo  qui  speciem  ex  vasculo 
mutuatur,  et  sicut  spiritus  infusus  in  fistulam  vel  in  tibiam  vel 
in  tubam:  nam  cum  uniformis  sit  spiritus,  diversum  tarnen  so- 
nat  tuba  fistula  tibia. 

Prima  igitur  divisio  observationis  huius  atque  discretio  ea  20 
est,  ut  alterum  masculinum  genus  sit  alterum  femininum.  quod 
non  ea  ratione  accipiendum  est,  qua  naturaliter  sexus  et  genera 
discreta  sunt,  sed  ut  plerunque  etiam  in  ferainino  masculinum 


5  fuit  L  1.  2,  fuerit  B.  6  et  verba  posui  L.  1.  2,  ponam  et 
verba  B.  7  profiteatur  1,  profitetur  LB  2.  profiteatur.  Profitetur  Bormans 
p.  129.  8  itaque  (seil,  profitetur)  LB  I.  om.  2.  se  animi  L,  animi 
se  B  (q.  a.  considerare  in  se  et  ita  prospicere  1,  q.  a.  cons.  atque  pro- 
spicere  2).  1*2  tenuis  seu  magis  crassus  fuerit  L,  tenuius  seu  crassius 
magis  f.  B.  tenuis  sive  crassus  fuerit  magis  1  (magis  om.  2).  15  mu- 
tuari  L,  mutari  B,  imitari  (item  v.  17  imitatur)  1.2.  16  humor  omnes 
ut  humidus  humeri  in  teoo. 
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genus  et  in  masculino  femininum  deprehendatur.  primo  igitur 
constituendus  est  animus  masculini  et  econtra  feminini,  deinde 
corporis  utriusque  designanda  indicia  sunt,  et  si  non  omnia,  ea 
tarnen  quae  viara  dare  considerationis  huiusce  possint  nam 
8  sicut  in  studio  litteraruni  cum  sint  viginti  quatuor  elenienta 
secundum  Graecos  quibus  omnia  vox  et  omnis  senno  com|pre-  f.  7 
henditur,  ita  et  in  physiognomonia  propositis  elementis  latissima 
observationis  huius  via  pandetur.  nara  et  si  syllabas  omnes  in 
prima  aetate  didicimus,  concepta  vi  syllabarum  prout  quisque 
10  sermo  provenerit,  mox  litteraruni  ex  quibus  constat  ordinem 
pervidemus. 

Masculinus  animus  est  veheraens,  ad  impetum  facilis,  odii 
immemor,  liberalis,  apertus,  qui  hebetari  et  circumveniri  ingenio 
atque  arte  non  possit,  vincendi  per  virtutem  studiosus,  magna- 

15  nimus.  feraininus  autem  animus  est  sollers,  ad  iracundiam  pro- 
nus,  tenax  odii,  idem  misericors  atque  invidus,  laboris  impa- 
tiens,  docilis,  subdolus,  amarus,  praeceps,  timidus. 

Veniamus  ad  indicia  corporis  masculini.  caput  grande. 
capillus  crassior,  rubeus  vel  niger  suflusus  rubore,  stabilis  id 

'20  est  modice  inflexus.    color  rubeus  non  clari  ruboris,  vel  niger 
suflusus  tarnen  rubore.    oculi  paulo  impressiores,  minaces,  sub- 
nigri,  quos  Graeci  vocant  glaucos.  cervix  esse  debet  |  moderatae  f.  7»> 
plenitudinis,  aliquanto  prolixior.  Vertex  capitis  subrectior.  sca- 
pulae  vigentes.    umeri  et  superiores  corporis  partes  usque  ad 

35  umbilicum  latiores,  inferiores  deductae  paulatim  plenitudine  de- 


1  eomprehendatur  B.  pott  tjunm  rucem  ex  rubrica  marginis  in  t  ex  tum 
codici»  B  irrepterunt  haec :  Denique  quod  masculinum  nos  dicimns,  quod 
femininum  phisiognomoneg  dicunt.  4  cunsiderationi  huiusce  Letpr.mA, 
considerationis  huius  ee  B,  considcrationi  huiuscemodi  1  corr.  et  inver$o 
ordine  (h.  c.)  2.  15  Fcmininus  est  animus  sollcrs  L,  f.  an.  est  I.  1.  % 
Femininus  autem  est  sollerg  B.  17  amarus  :  ita  omnes,  etiam  Alb. 
18  veniamus  —  masculini  LB,  om.  1.  2.  19  suffusus  —  inflexus:  ita 
scripsi.  Leod.  (item  1)  6uh  rubore  stabili  modice  inflexus.  Berl.  vel  sub- 
rubeorum.  stabilis.  modice  inflexus.  2 :  suffusus  rubore.  stabilis.  i. 
modice  inflexus.  21  subnigri  vel  glauci  Leod.  cum  1.  2.  subnigri. 

quos  greci  vocant  glaucos  solut  Berl.  24  ingentes  LB  2,  vigentes  1. 
25  deduete  L  1.2,  indueti  B. 
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sinente.    lacertosus.   ossibus  magnis.  nodis  et  articulis  imorum 
pedum  et  summarum  manuum  firmis,  non  tarnen  rigidis  sed  ab- 
solutis,  prope  imum  seiunctis  atque  discretis.   pectore  alto  et 
prominente,    iugulis  absolutio,    ventre  lato,  compresso  paulu- 
lum  intrinsecus.    pectus  non  nimia  carne  contectum.    spisso  5  ^ 
corpore,  ossibus  quae  sunt  ilibus  quae  a  Graecis  dicuntur 
siccioribus  et  solidis.    item  masculinum  corpus  forte  et  tolerans 
laborum  est  vocis  solidae,  aliquanto  raucioris,  interdum  gravis 
tanquam  ex  abdito  et  concavo  resonantis,  ut  est  leonum.  Spi- 
ritus densior,  multum  aeris  concipiens  ac  referens.    passibus  10 
longis.  motus  corporis,  cum  tranquillus  est  animus,  tardior. 
f  8  cuius  minor  sit  pars  ab  urabilico  |  quam  est  a  summo  capite 
ad  umbilicum. 

Veniamus  ad  indicia  corporis  feminini.   caput  breve.  ca- 
pillus  niger  vel  a  rubeo  suffusior  quem  Graeci  vocant  ,  15 

rarior,  idera  flexibilior  ac  raollior.  cervix  exilior  eadeinque  lon- 
gior.  color  Candidus  vel  cum  pallore  nigrior  quem  Graeci  vo- 
cant (fi&Xotf/Xcopov).  pupillae  quas  dicunt  (xopct?)  subnigrae 
vel  evidenter  nigrae.  vultus  omnis  lenis  inoffensus  ac  mollis, 
serenus,  affabilis.  labia  corapressa  tanquam  sint  incisa,  iuguli  90 
cohaerentes  atque  constricti.  ab  umeris  usque  ad  umbilicum 
corpus  angustius  et  brevius,  ab  umbilico  usque  ad  genua  pro- 
lixius  ac  plenius,  a  genibus  usque  ad  pedum  ima  deductius. 
articuli  manuum  ac  pedum  subtiles  et  eleganter  circumscripti, 


1  lacertuosus  LB.  imurum  B,  summorum  L  1.  2.  3  prope 
imum  seiunctis  L  2,  prope  (in  svppl.  corr.)  unum  se  iunctis  1,  prope 

i 

iü(e  (inverse)  cunctis  B.         5  spisso:  solid'  spisso  B.  6  ossib')  q 

Fsubilib)  q  a  gci"  dnr  sicciorib)  et  solidis.    sie  Bert.,  Leod.  cum  I: 
ossibusque  solubilibus  siccioribus  et  solidis,  2:  ossibus  solido  sibi  siccio- 
ribus  et  solidis.         10  passibus:  pedibus  (pro  pedum)  passibus  B. 
12  tardior  />'    tardior  est  L.  1.  2-  14  veniamus  —  feminini  LH, 

om   12.  15  et  Herum  17  qaem  greci  vocant  solus  habet  B  («ine 

albo):  ad  17  supple  p,cXotyyXu»pov  (=  Pol.  p  185,  Adam.  414  et  Ar. 
p.  140,  ubi  male  p.eyaX<J/Au>pov ,  {«XfyXiopGv).  16  cervix:  Ita  (pro 

item)  cervix  B.  18  quas  diennt  solus  B  (sine  albo).        '20  incisa 

LB,   intercisa  1.  2.  '24  articuli:  ita  scripsi.     Ime  B,     Imi  L  (sed 

ita  ut  pro   i  aliam   prius   litteram  voluerit   scriptor ,   ime   sc.   ut  B), 
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planta  concava  et  a  reliquo  vestigio  elatior.  vox  tenuis,  mo- 
derata,  acceptissima  auribus.  sermo  volubilis  ac  facilis.  in- 
cessus  decens,  brevibus  passibus  et  acceleratis. 

Accidunt  praeterea  species  ferainino  generi  quas  |  quidem  f.  8b 
5  masculino  assignavimus.  quae  in  quocunque  sexu  fueriut,  ma- 
gis edent  ex  sese  fetura  generis  masculini.  ea  vero  accidentia 
quae  feminino  generi  assignata  sunt,  in  quocunque  sexu  fuerint, 
edunt  raagis  subolem  femininani.  item  in  quocunque  corpore 
pars  aliqua  dextra  maior  fuerit  vel  oculus  vel  manus  vel  ma- 

10  milla  vel  testiculus  vel  pes,  vel  Vertex  capitis  ad  dextram  ma- 
gis  se  conferat,  vel  si  ex  duobus  verticibus  vel  tribus  maior  in 
dextris  partibus  fuerit,  assignantur  haec  omnia  indicia  generi 
masculino.  si  vero  aliqua  pars  ex  sinistris  maior  inventa  fuerit, 
assignatur  indiciis  generis  feminini.    et  si  vertex  capitis  ad  si- 

15  nistram  partem  conversus  magis  fuerit  vel  ex  duobus  aut  tribus 
maior  sinister  fuerit,  assignabitur  generi  feminino.  sed  et  nares 
et  labia  cum  ad  dextram  partem  magis  conversa  sunt  mascu- 
linum,  cum  ad  sinistram  |  femininum  genus  profitentur.  si  autem  f.  9 
vel  in  femina  dextras  partes  maiores  vel  in  masculo  sinistras 

20  perspexeris,  scito  iactantem  qui  Graece  dicitur  ac  men- 


linee  1,  item  2.  deinde  autem  subtiles  et  circuniseripti  omnts  cf.  infra 
f.  29b,  59»  übt  „ima  matranm  pcdumque  imperfecta"  =  äxpa  ÖTiÄfj 
gr.  Pol.  p.  286  =  Ad.  p  437  cf.  p.  388  /ti'paxpa.  alibi  rede  legitur 
ffpftp«  P.    p   285.     Ad.  p.  436  =  nrticuli  f  P    P-  298  nbi 

Ad.  p.  447  axpa.  ridelur  igitur  ipse  tarn  interpret  Int.  in  tertu 
graeco  legisse  £  x  p  a  (ima)  pro  a  p   p  a  .  et  kic  et  infra.  1  elatior 

L  1.  2.  elevatior  B.  3  acceleratis:  ego  tcr'tpsi  accuratiB  LB,  accu- 
ratus  (om.  et)  J.  2.  4  quas  7  generi  om.  2  (propter  homoioteleu- 
ton).  5  fuerint:  affuerunt  B.  6  sese  L,  se  1.  2.  8  edunt  LB. 
edent  1.  2  (ut  t.  6).  9  dextra  corr.  1:  extans  LB  2  et  pr.  m.  1 

(exstans  /.  mamilla  maxilla  1.2.  10  dexteram  LBy  item  in- 
fra r.  17.         11  vel  si  —  13  fuerit  om.  1.  2.         12  adsignanter  L. 

13  vero  om.  LB  2,  si  aliqua  pars  vero  I.         sinistris  1.  2,  sinistro  LB. 

14  assignatur  (a^ignantur  2)  —  feminini  I.  2  et  ut  tidetur  B  (mac). 
adsignatur  bis  inditiis  generi  feminino  L.  et  1.  2,  ted  LB.  15  con- 
versus magis  (magis  conversus)  fuerit  1.  2,  conversus  sh  L  (macula  in  B). 

15  vel  ex  —  16  fuerit  om.  1.  2.  17  sunt  LB  I,  fuerint  2. 

19  sinistras  -—  2  masculino  om.  2  (propter  homoiot.).  20  scito  LB, 

seias  1.  2.        qui  grecc  dicitur  tolu»  retimtit  B  (cum  albo  post  dicitur ). 
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dacem  esse  huius  modi  personam.  incongruenti  namque  ratione 
protrahunt  corpora.  nara  in  raasculino  quidem  genere  sinistrae 
partes  magis  infirmitates  concipiunt  ac  vitia,  dextrae  vero  in 
genere  feminino. 

Iuxta  hanc  generum  divisionem  etiam  animalia  multa  dis-  5 
creta  sunt  et  terrena  et  pennata  et  aquatilia  et  serpentina. 
nam  )eo  et  aper  ad  masculinum  genus  referuntur,  pardus  cervus 
lepus  ad  femininuni,  aquila  accipiter  ad  masculinum  genus,  pavo 
perdix  pica  ad  femininuni.  denique  tria  genera  veteres  insti- 
tuerunt  quibus  physiognomoniam  exercuerunt.  nam  primo  gen-  10 
tium  vel  provinciarum  propositis  moribus  ad  similitudinem  sin- 

f.  »b  gulos  quosque  homines  referebant,  ut  dicerent,  |  hic  Aegyptio 
estsimilis:  Aegyptii  autem  sunt  dociles  callidi  leves  temerarii  in 
venerem  proni.  hic  Celto  id  est  Germano  est  similis:  Celti 
autem  sunt  indociles  fortes  feri.  hic  Thraci  est  similis :  Thraces  15 
autem  sunt  iniqui  pigri  temulenti.  processu  autem  temporis 
etiam  hoc  genere  physiognomoniam  assecuti  sunt  homines,  quo 
observarent  quo  quis  esset  cultu  vel  in  quo  corporis  statu  per 
singulos  animi  sui  motus,  id  est  quis  es§et  vultus  irati,  quis 
cogitantis,  quis  timentis,  quis  in  libidinem  proni  quisque  fu-  30 
rentis.  quemcunque  igitur  perspexissent  physiognomones  nulla 
existente  furoris  causa  furenti  habere  proximum  vultum  nec 
existente  ira  irascenti  nec  proposita  cogitatione  cogitanti,  vel 
furiosum  vel  iracundum  vel  cogitatorem  pronuntiabant  tertium 
accessit  ut  ad  similitudinem  animalium  de  animis  hominum  25 

f.  10  pronuntiaretur.  |  et  certior  ac  facilior  haec  via  visa  est  nec 
tarnen  omissae  sunt  priores,  denique  signa  sunt  plurima  quae 
ad  similitudinem  pronuntiantur  hominum. 

1  incongruenti  (ingruenti  B)  etc.  LB,  nam  et  vitia  congruenti  ratione 
contrabunt  curpora  1.  2  quidem  genere  I.  2  (nisi  quod  quolibet  im  2 
cunstanti  errore  qui  ex  compendiorum  confusione  Malus  est,  pro  quidem), 
genere  quidem  LB.  3  infirmitates  1,  -tis  2,  -tera  LB.  5  animalia  L, 
alia  B  1.  2.  6  et  (serp.):  atque  L.  8  lepus  L,  lupue  ß  \.  2. 
pavus  L.  10  quibus  1.  2,  qni  LB.  13  dociles  callidi  />'.  callidi  do- 
ciles L  1.2.  14  Celto  et  posiea  Celti:  sie  omnes.  lt>  pigri:  ab  kac 
voce  ineipit  cod.  (Lond)  3.  '21  quemcunque  igitur:  quemcunque  LB, 
quem  igitur  1.  2.  3.  '2b  facilior  L  1.2.3,  fortior  B.  '27  omissae  — 
*2Ö  hominum:  sie  B.    o.  s.p.  Denique  signa  plurima  ad  s.  hominum  p.  L. 
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Haec  praedicta  sunt  ad  indicia  utriusque  speciei  sincera  et 
mera  concipienda,  quo  discretio  ma^culini  et  feminini  generis 
intellectui  clara  et  evidens  esse  monstretur.  verum  sciendura 
est  permixtionem  esse  plurimam  signorum  tarn  in  hominibus 
5  quam  in  animalibus  ceteris,  et  quae  generalia  posuimus,  et  quae 
mox  specialia  subsequentur.  nec  aliter  ingenium  hominis  bo- 
num  constat  nisi  virt utein  ex  masculina,  sapientiam  ex  feminina 
specie  conceperit  ubi  itaque  multa  compugnantia  signa  con- 
venerint,  pronuntiandum  quidem  secundum  ea  quae  vel  plura 

lü  sunt  vel  clariora  vel  potiora.    nam  multa  paucis  praeponenda 
sunt,  clara  obscuris,  potiora  minoribus.    pro  modo  autem  op- 
pugnantium  signorum  quae  obtinebunt  |  mitigabuntur.  potissima  f.  10 «» 
autem  signa  iudicabuntur  oculorum.    hos  enim  tanquam  fores 
animae  videri  volunt:  nam  et  animam  dicunt  per  oculos  emi- 

15  care  et  solum  hunc  aditum  esse  per  quem  animus  adiri  atque 
introspici  possit,  subsequi  autem  cetera  indicia  quae  in  vultu 
et  capite  sunt  constituta.  et  prout  est  dignitas  singularum 
corporis  partium,  ita  et  signorum  vis  habetur. 

Quicunque  igitur  physiognomoniam  assequitur  primo  me- 

20  moriae  mandare  debet  significationes  signorum,  secundo  digni- 
tates  eorum  cognitas  habere,  tertio  quaecunque  signa  reppererit 
conicere  atque  ea  inter  se  conferre,  ut  ita  verbi  causa  consti- 
tuat.    habet  hic  homo  cilia  quidem  loquacis,  frontem  vero  co- 


contra  sie  in  1.  2.  3:  omissa.    Priores  denique  gentes  (gs  pro  8g)  plu- 
rima  ad  similitudinem  animaliom  refernnt.       1  predicta  L.  1    2.  3,  pre- 
cepta  B         indicia:  iudicia  1.        3  monstretur  LB,  possit  1   2  3. 
4  esse  plurimam  Ii.  plurimam  esse  L.  I.  2  3.         5  et  que  LB  (sc.  et 
eorum  quae),  que  I.  3  (quod  2)  sin«  ct.        posuimus:  possimus  B. 
et  que  mox  I,  et  .  .  mox  B  svb  mac.  (fvrt.  etiam),  et  mox  I.  2.  3. 
6  ingenium  bonum  L.  ingenium  hominum  B,  i.  hominis  2.  3,  i.  hominis 
bonum  1.       15  adiri  atque  introspici:  audiri  atque  introspici       aut  adiri 
aut  introspici  L,  solum  modo  introspici  I.  2.  3  (Alb.).  ld  cetera  in- 

dicia B:  indicia  cetera  L  I.  2.  3.  17  sunt  constituta  Ii.  const.  sunt 

L.  1.  2.  3.  prout  est  singularum  dignitas  c.  p.  LB,  prout  dignitas 

sing.  c.  p.  |.  2.  3.         18  haheatur  solus  L        2l  repperit  solus  B. 
2*2  conicere  atque  ea  in  ae  conferre  (eainfenreß)  LB,  conferre  atque  ea 
inter  se  comparare  I.  2.  3.        instituat  solus  B.       '23  cilia  LB,  ilia  1, 
illa  3,  illitus  2. 
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gitatoris,  oculos  furiosi.   frons  loquacem  non  in  totum  patitur 

f.  ||  esse:  una  et  cilia  cogitationi  et  fronti  derogant.    rursus  |  ocu- 
lorum  asperitas  non  nihil  statuni  frontis  infringit.  secundum 
haec  minus  importunae  loquacitatis  et  calidi  ingenii  potius  quam 
evidenter  furiosus  homo  iudicabitur.    sed  non  tarn  parvum  in-  5 
terest  inter  oculos  furiosos  et  prope  furiosos  vel  iratos  quam 
videtur,  nec  tarn  parvum  est  inter  frontem  cogitantis  et  sae- 
vientis  quantum  interesse  facile  aestimatur.  parva  etenim  haec 
magna  sunt  et  effectus  vehementes  habent.  quid  quod  ita  pleraque 
obscura  sunt  ut  non  oculis  interdum  sed  vix  animo  comprehendan-  10 
tur  et  ex  accidentibus  potius  quam  ex  semet  intelligantur.  nam 
multa  signorum  et  casus  fortuiti  et  conversatio  humana  et  pro- 
pria  industria  nostrae  facultatis  obscurat  et  celat.    nam  et 
aetates  et  aegritudines  et  dolor  et  iracundia  et  tristitia  et  sol- 
f.  Hb  licitudo  temporalis  licet  non  omnia  signa  nonnulla  |  tarnen  per-  15 
miscent  atque  permutant,    quare  artifex  huius  rei  et  diutius 
considerabit  ut  a  temporalibus  naturalia  discernat,  et  non  uni 
vel  duobus  indiciis  se  committet,  sed  plura  et  potiora  Semper 
denotabit  et  ex  improviso  nec  praecaventem  aut  se  praemu- 
nientem  considerabit.   quamvis  et  praecaventem  attentus  artifex  '-W 
detegat.    nam  et  maledicus  qui  se  latere  facilius  posse  crede- 
bat,  inducto  ab  aliis  maledicendi  initio  libidinem  suam  lacrirais 
prodidit,  ut  voraces  cum  suavitatem  cibi,  temulenti  cum  vini 
copiam  nanciscuntur.    alium  in  balneis  vox  absque  sermone 
profecta  detexit  libidinibus  subiugatum,  alius  sternutamento  25 
subito  virum  se  non  esse  confessus  est. 

Sed  priusquam  ad  singula  veniamus  indicia  vel  signa,  scien- 
dum  est  quod  sanguis  in  quo  sedem  Lo  xus  animae  esse  constituit, 

'2  una  et  cilia  etc.  ego  scripsi.  nam  et  oculi  cogitationi  et  fronti  de- 
rogant LB,  patitnr  esse  unam  speciem  oeulorum  cogitatoris  (ot  frontium 
2).  derogans  rursum  elc.  I.  2.  3.  3  non  nihil:  ego  scripsi.  non  nisi 
LB,  non  enim  (cm)  1.2.  3.  (non  equum  corr.  I).  4  calidi:  codd. 

callidi.        5  iudicabitar  |.  2.  3,  indioabitur  LB.       sed?        5(f/ 7)  par- 
vum I.  2.  3,  parum  LB.        8  interesse  I.  2  3,  in  est  B,  esse  L. 
existimabitur  sotus  B.         9  quid  quod  B,  quamqunm  (  -  sint)  L  12. 3. 
II  semet  L  et  corr.  I.  seniorum  B,  imis  1.  2,  signis  3.  17  ut  — 

discernat  LB,  et  —  discernet  I.  2.  3.         18  committet:  committat  LB. 
18  Semper  ego  scripsi,  codd.  sepius. 
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si  quidem  raultus  sit,  corpori  quidem  praebet  |  augmentura  et  f.  12 
ruborem  et  capillis  soliditatem  et  densitatem,  sensus  tarnen  et 
intellectus  humani  acumen  constringit  et  hebetat:  si  tenuis  et 
parvus,   corpus  infirmat,  colorem  deformat,  corporalia  omnia 

5  extenuat  et  minuit,  nientis  autem  ingenium  confovet  et  acumen 
animi  excitat  nec  intercludit  mobilitatein  eius  ac  motum,  velo- 
citatem  denique  confert  omnibus  sensualibus  membris  quae  sunt 
in  nostris  vultibus  constituta,  ut  sunt  aures  oculi  lingua  nares 
et  quaecunque  venae  sunt  sanguinis,    unde  medium  tempera- 

10  mentum  corporis  perfectum  animum  indicat,  is  autem  per- 
fectus  est  animus  qui  pari  virtute  est  atque  sapientia.  et  ita 
fit  ut  orane  ingenium  ex  modo  et  temperamento  sanguinis  ori- 
ginem  suraat 

[Sciendum  etiam  quod  de  capillis  his  qui  cum  homine 
15  nascuntur  certiora  sint  signa,  ut  capitis,  superci Horum  et  ocu- 
lorura.] 

|       Incipiamus  a  capite.  f.  12«» 

C  a  p  i  1 1  i  stabiles  idemque  nigri  vel  sordidi  et  aquati  ruboris  et 
crassi  violentum  hominem  indicant:    referuntur  ad  suem.  ca- 
20  pilli  molles  et  ultra  modum  tenues,  rubei  et  rari  penuriam 
sanguinis,  enervem  sine  virtute  ac  femininum  animum  indicant, 


3  intellectus  humani  acuminis  LB,  intellectus  humani  ingenii  acumen 
I.  2  3.  c.  et  hebetat:  atque  minuit  add.  LB,  et  intereipit  add  1.2  3. 
{ex  glcssa).  et  parvus  L.  2,  om.  B,  et  pervius  I.  3.  {ex  emendat'ume 
librarii!).  5  mentis  augmentum  confovet  et  acumen  ingenii  excitat 

et  includit  moralitatem  [ac  metum]:  ita  B  {partim  sub  maeula).  6  mo- 
bilitatem  eius  ac  motum  t?):  moralitatem  eius  ac  motum  L  (metum  B, 
ti  quid  video).  mobilitatem  eins  et  (ac2.  3)  velocitatem.  Denique  (etiam 
add.  3)  omnia  sensuulia  membra,  que  —  nares,  signa  sunt  sanguinis  1.2.3. 
9  et  quecunque  vene  LB,  signa  I.  2.  3.  14— 16  Sciendum  etc.  sie  L 
et  B.  nisi  quod  B  om.  his  et  certiora  et  et  oculorum,  praeterea  habet 
in  homine  pro  cum  h.  eadem  adnotatio  {quae  aut  loco  suo  mota  est  out 
ex  giossa  ad  titulum  seq.  de  capillis  in  margine  apposita)  sie  legitur  in 
1.  2.  3:  Sciendum  tarnen  de  capillis  his  (iis  2)  certiora  signa  esse  (in- 
esse  3)  qui  cum  homine  nascuntur.  Primi  autem  capilli  capitis  sunt  su- 
perciliorum  et  oculorum.  17  Inripiamus  a  capite  LB,  om.  1.2  3 
18  idemque  LH   id  est  (=  i   2)  3,  vel  I.  aquati  ruboris:  sie  omnes 

(aquatici  coloris  Alb.)-  19  referuntur:  refertur  codd.         refertur  ad 

■uem  LI  2.  3.  om.  B. 
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et  quanto  rariores  fuerint  tanto  magis  subdolum.  capilli  nigri 
crispi  nimium,  subdolum  avarum  timidum  lucri  cupidum  hoini- 
nera  ostendunt:  referuntur  autem  tales  ad  gentem  Aegyptiorum 
qui  sunt  timidi  et  ad  Syrorum  qui  sunt  avari.  capilli  densi 
imminentes  fronti  nimium,  ferum  animuin  declarant,  quia  refe-  5 
runtur  ad  speciem  ursi.  capilli  supra  medium  frontis  resupini 
ad  cerebrum  respicientes  calidum  et  minus  sapientem  animum 
indicant:  referuntur  enim  ad  gentes  barbaras.  capilli  rigidi  et 
f.  13  rari  frigidum  hominem  et  timidum  profitentur.  |  capilli  flavi  et 
crassi  et  albidiores  indociles  et  indomitos  mores  testantur:  re- 
feruntur  autem  ad  gentem  Germanorum.  capilli  densi  et  vasti 
iuxta  tempora  et  circa  aures  calidum  et  libidinosum  ingenium 
manifestant.  capilli  iuxta  tempora  tenues  et  rari  frigidum  et 
sine  viribus  hominem  detegunt  capilli  subnigri  quos  Graeci 
otvw-ouf  dicunt,  et  tenues,  bonos  mores  indicant,  si  non  sint  15 
nimis  densi.  capilli  flavi  tenues  bonos  mores  ostendunt  si  sint 
minus  densi.  capilli  sufflavi  tenues  aliquanto  densiores  bonos 
mores  significant  cum  autem  ultima  linea  capillorum  capitis 
fronti  imminet,  animosum  ac  sennferum  indicat  hominem.  cum 


1  capilli  nigri  crispi  nimium:  capilli  crispi  nimium  LB  2.  3.  cnpilli 
(nigri  crispi  add  correclor)  nimium  1.  cf.  Polcmo  p.  189  ax^ps  8pt'= 
üt^kuo^  d.  3.  cum  p.  191  p.i>.aiva  x<Sp.Tj  SeiXöv  xai  zoXuxep^  &7)Xol, 
2  avarum  LB,  aspcrum  1.  2.  3  (Alb.)  4  ad  syrorum  L  (om.  B),  assy- 
riorum  1.2.3.  densi:  (depressi  =  depssi  Alb.).  5 nimium  imminentes 
fronti  1.  2.  3.  quia  L,  qui  B,  om.  1.  2.  3.  6  medium  frontis 

LB,  mcdiam  frontem  1.  2.  3.  resupini  LB  (ruspini  B),  supini  1.  2  3 
(supinati  Alb.).  7  calidum:  callidum  3  (Alb.  Eg.).  minus:  nimis  2 
(callidum  quidcm  in  ncquitiis  scd  nimis  sapientem  male  Alb.)  8  in- 

dicant B,  dicunt  L.  1  2.  3.  enim  LB,  om.  1.  2.  3.  9  fr.  h.  de- 
signant  et  timidum  B,  t.  et  fr.  profitentur  1.  2.  3,  L  ut  supra. 
10  albidiores:  albi  dicoris  B.  11  autem  LB,  om.  1.  2.  3.  densi: 
(depressi  Alb.  ut  supra).  12  iuxta  tempora  circa  aures  et  c.LB  (scripsi 
ut  in  I.  2. 3)  calidum L  1.3(4  Egid.  calidum),  callidum  B2.  14  viribus: 
linibus  B.  15  OINttlTOlC  L  (cum  gl.  interl.  oinoigois  i.  snbnigros)  et 
similiter  graecis  lilteris  1.  2.  3.  quos  greci  dicunt  (cum  albo)  B. 
U»  nimis:  ego  seripsi.  minus  codd.  capilli  —  17  densi:  haec  (errore 
ilerata,  ut  ridelur)  iitserunt  L  1.  2.  3,  om.  B.  18  ultima  linea  ca- 

pillorum (=  6  zeptöpOfiOc  tiüv  Tpi/üiv  Aristot.).  19  semiferum  LB, 

ini mm  um  |.  2.  3  (misericordem  Alb.). 
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autem  a  fronte  recedit,  minus  calidum  et  parvi  intellectns  ani- 
mum  declarat.    ultima  linea  capillorum  ex  parte  posteriori  cum 
per  mediain  cervicem  demittitur  atque  in  |  acutum  lonsjius  de-  f.  13* 
sinit,  calidum  insipientem  libidinosum  animum  indient,  ultima 

5  linea  ex  posteriori  parte  cum  longe  superior  a  cervice  est,  tar- 
dum  timidum  femineum  iracundum  animum  indicat. 

Cutis  capitis  rogosa  vel  laxior  si  fuerit,  animum  reso- 
lutum  möllern  femineum  indicat,  si  dura  vel  densa  vel  astricta 
est,  laudis  appetentem  et  prope  stolidum  hominem  demonstrat. 

10  Optimum  ergo  est  in  cute  capitis  temperamentum  quod  nec 
laxum  satis  neque  satis  strictum  sit 

Caput  cum  aliquanto  maius  est  quam  oxigit  modus,  sen- 
sibus viget,  sed  et  virtutem  et  maguificentiam  indicat  caput 
breve  sine  sensu  sine  sapientia  est.    caput  prolixum  impru- 

15  dentiae  Signum  est.    caput  humile  planum  insolent iae  nota  est. 
caput  breve  prope  rotundum  impudentiae  argumentum  est:  re- 
fertur  ad  rapaces  |  aves.    caput  moderatum  ingenium  indicat  f.  14 
sapiens  et  vigens  sensibus,  aliquando  tarnen  timidum  et  minus 
liberale,    caput  immensum  stultum  et  stolidum  et  indocilem 

20  vebementer  ostendit  caput  obliquum  impudentiam  designat. 
caput  ex  priori  parte,  eminens  insolentem  notat.  caput  ex  po- 
steriori parte  coneavum  dolosum  et  iracundum  indicat.  caput 


t  a  fronte  I.  2.3  (Alb.),  supra  frontein  LB  (sed  in  L  cum  gl.  intcrl. 
vel  a  fronte).  calidum  LB  1.  2,  callidutn  3.  4  calidum  LB  I.  3. 
callidum  2.  5  posteriori  LB,  priore  I,  priori  2.  3.  0  femineum  LB, 
femininum  I  2.  3.  8  vel  densa  vel  L,  vel  densa  et  B,  ac  densa  vel  I, 
densa  2.  3.  9  est  om.  I.  2.  3.  demonstrat:  designat  B.  10  quod 
—  sit  LB,  que  nec  laxa  satis  nec  stricta  sutis  sit  I  ,  quo  nec  laxa  cutis 
nec  stricta  sit  2.  3  (cf.  Alb.).  1*2  quam  modus  exigat  B.  sensibus 
etc.  LB,  sensibus  äuget  sedo  et  2.  3,  sensum  äuget  sed  et  I  (inde  Alb. 
sensus  augmentum  et).  14  impudentic  I.  2.  3  ut  infra.  15  liumile 
planum  L.  I.  2.  3,  humiliatnm  //.  16  impudentie  I.  2.  3,  impruden- 
tie  LB  Ml  »upra.  argumentum  est:  arguitur  I.  2.  3.         17  rapaces 

avos  (yz;ji'L(övjyi;  Aristo!,  p.  812,  9)  LB,  rnpacot»  ps  |  et  inde  rapaces 
pentes  2.  3  |K  minus:  ego  scripsi.     nimis  LB.  om.  I.  2   3  (iveXe-j- 

Htoov  ttoivj).  20  caput  obliquum  —  designat  om.  B.  21  priori 

L  1.2.  3  (Alb.  Eg.),  posteriore  B.  posteriori  L  (Alb.)  ei  Herum  Ä(-re), 
priori  I.  2.  3  (Eg).       42  dolis  et  iracundie  deditum  I.  2.  3. 
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magnum  cum  fronte  lata  et  omni  vultu  prominenti  tardum  man- 
suetum  fortem  inducilem  hominem  demonstrat:  refertur  ad  bo-  *. 
vem.   caput  malleo  simile  ante  ac  retro,  imprudentem  monstrat 
caput  rectum  quod  sit  in  medio  leniter  humile  ac  prope  planum, 
aliquanto  maius  quam  si  sit  media e  magnitudinis,  sensibus  vi-  5 
gentem  magnanimumque  declarat 

Frons  angusta  indocilem  inquinatum  voracem  significat: 
refertur  ad  porcum.    qui  frontem  spatiosam  nimium  habent, 
f.  14'»  pigrioris  ingenii  sunt.  |  qui  frontem  oblongam  habent,  sensibus 

praevalent  et  dociles  sunt  ut  canes.  humilem  habere  frontem  10 
virile  non  est.  curva  frons,  eadem  alta  et  rotunda,  stoliditatis 
indicium  est.  frons  quadrata  moderatae  magnitudinis  congruens 
corpori  ac  vultui  magnae  virtutis  sapientiae  et  magnanimitatis 
indicium  est.  qui  frontem  planam  atque  continuam  habent, 
plurimum  honori  suo  vindicant  et  ultra  meritum.  quibus  frons  15 
tanquam  obducta  est  capite  imminente  insolentes  sunt  quibus 
frons  in  medium  tanquam  obstricta  convenit,  iracundi  sunt- 
qui  rugas  frontis  superius  retractas  habent  et  maxime  eas  quae 
sunt  ad  originem  narium,  cogitatores  sunt  qui  laxam  atque 
diffusam  frontis  cutem  proferunt  et  tanquam  arridentem,  blandi  20 
f.  15  quidem  non  tarnen  |  innoxii  sunt:  referuntur  ad  speciem  blan- 
dientium  canum.  quibus  frons  fispera  est  ut  in  ea  existant  sic- 
uti  colles  et  cava  quaedam  tanquam  defossa,  versuti  et  varii, 
si  uon  insani  sint  vel  stulti.  qui  habent  tensam  frontem,  se- 
curi  sunt  25 


•2  refertur  —  3  monstrat  om.  B.  3  c.  m.  8.  protn tum  hominem  ante  et 
retro  indicat  I.  2.  3.  5  vigentem  LB,  vigct  I.  2.  3  (et  deinäe  magna- 
nimitatomque),  item  Alb.  10  et  dociles  sunt  B,  et  sunt  dociles  L  1.2.3. 
11  curva  —  quadrata  om.  B.  13  vultu  B  2.  15  honori  suo  LB, 
honoris  sibi  1 .  2.  3  (Alh).  ultra  meritum  LB  I,  ultra  modum  2  3. 
16  quibu«  -  irncundi  sunt  om  B  18  rugas  frontis  superius  retractas 
I.  2.  3  (contractas  3).  Hern  Alb.  rugosas  superius  frontes  et  retractas  B, 
rugosHS  frontes  (cum  gl.  interl.  vel  rugas  frontis)  superius  et  retractas  L. 
20  proferunt  L  I,  habent  et  (pro  vel)  referunt  B  (profusam  .  .  .)  pre- 
ferunt  2.  3.  23  et  quedam  cava  B,  et  cava  quidem  L,  et  enva  (tam- 
quam  defossa  sit)  |.  2.  3  (Alh.).  et  vari  B  tolus,  et  asperi  L  I.  2.3. 
(Alb .  et  Egid.) :  v.  et  a.  sunt  si  non  (sive  2.  3)  insani  vel  stulti  1 .  2.  3. 
•24  tensam  solus  Bt  teuuem  L  I.  2.  3  (Alb.)     vi.   Pol.  p.  IhO  (Adam. 
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Supercilia  cum  sunt  directa  atque  prolixa,  mal  um  atque 
imbecillem  animum  designant:  respondent  generi  feminino.  su- 
percilia cum  coeunt,  tristem  maxime  hominem  sed  et  parum 
sapientem  significant.    superciliorum  capilli  cum  ad  superna  et 

5  ad  frontem  sunt  porrecti,  animosum  iracundum  stultum  demon- 
strant,  ad  tempora  subrecti  immundum.  supercilia  quae  immi- 
nent  oculis  invidiae  arguunt.  supercilia  quae  contrahuntur  par- 
vam  et  angustam  mentem  indicant.  supercilia  quae  ex  altera 
parte  ad  oculos  demersa  sunt  ex  altera  ad  tempora  subrecta, 

10  im|mundum  stultum  et  insatiabilem   indicant:   referuntur  ad  f.  15»> 
porcum. 

C  i  1  i  u  m  plerunque  et  quod  eminet  et  quod  subiacet  oculo, 
inflatum  tanquam  vena  cum  est,  somniculosum  superius  indicat, 
inferius  vinolentum. 

15  Nunc  de  oculis  disputandum  est  ubi  summa  omnis  phy- 
siognomoniae  constituta  est.  nam  et  aliarum  partium  signa  si 
oculi  affirmaverunt,  tunc  rata  magis  et  certa  sunt  ex  oculorum 
enim  indiciis  physiognomones  sententias  suas  confirmant  et  hie 
omnis  eorum  est  auetoritas  constituta,    denique  et  quae  iam 

20  diximus  et  quae  prosequemur  indicia  applicanda  et  adiungenda 
sunt  indiciis  oculorum,  ut  si  impugnata  non  fuerint  nec  in  am- 
biguitatem  dedueta  sed  potius  per  oculos  confirmata,  tunc  rata 
sint. 

Oculi  qui  tanquam  guttulae  liquoris  nitidi  relucent,  |  mores  f.  15  (bis) 


p.  404)  jii-ujTrov  retvy  Terpctji|i^vov  (corr.  £fftpot|i.o.£vov)  djjtiptpLvov  avSpa 
or^xetfvet.  quibus  et  habent  tensam  fr.  B,  qui  tenuem  habent  fr.  L  I.  2.3. 
2  designant:  declarant  L.         4  ad  superna  et:  om.  i.  2.  3  (Alb.). 

5  porrecti.  ego  siripsi.  perfecti  B,  prefracti  L,  refracti  1  (Alb.),  re- 
tracti  3,  subtracti  2.       demonstrant  L  I,  declarant  B,  designant  2.  3. 

6  ad  -  immundum  om.  1.  2  3.  7  contrahuntur  LB,  curvantur  1.  2.3. 
8  indicant  L  1.  2.  3,  designant  B.  supercilia  —  10  indicant:  om  B. 
1 1  porcum  L  2. 3,  porcos  1 .  1*2  oculo  inflatum  tanquam  vena  cum  est  ?  Ion» 
corruplus.  et  oculos  inflat  tamquam  vena.  quod  cum  ita  est  LB,  oculo 
inflatum  magis  quam  plenum  1.2.3.  14  vinolentum  L,  pr  m.  I  et  3, 
violentum  B  2  et  corr.  |.  17  affirmaverunt  LB  l,  approbaverint  2.  3. 
tunc  magis  rata  magis  certa  est  B.  tunc  rata  et  magis  certa  sunt  1.2.3. 
17  ex  oculorum  —  (19)  constituta  om.  B.  '20  prosequemur  L,  se- 
quuutui  B,  iam  (nunc  3)  prosequimur  I    2,  nunc  persequimur  2. 
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suavissimos  atque  gratissimos  indicant.  pupillae  oculorum  iactantes 
et  porrectae  vanitatem  detegunt,  breves  malignitatem.  hoc  utrun- 
que  ex  animalibus  approbatur:  nam  ubi  moderati  sunt  orbes 
pupillarura  secura  innocentia  fortia  animalia  designant,  serpentes 
autem  et  ichneumones  et  simiae  et  vulpes  pupillae  parva*  ha-  5 
bent.  cum  altera  pupilla  est  maior  altera  minor,  iniquitatem 
significat.  quorum  pupillae  oculorum  in  gyrum  aguntur  tan- 
quam  rota  axi  suspensa,  observandum  est  utrum  uniformiter 
agantur  an  varie.  si  uniformiter,  scito  eum  hominem  sceleribus 
et  facinoribus  immanibus  attineri  atque  iinpiis  et  aut  homicidiis  10 
domesticis  aut  infandis  cibis  vel  conubiis  esse  pollutum,  quales 
Thyestae  vel  Terei  cibi  vel  qualia  Oedipodis  conubia  fuisse 
f  15«»(big)memorantur.  cum  autem  modo  involvuntur  modo  |  recurrunt 
oculi  modo  interquiescunt,  ab  his  nondum  perpetrata  sunt  huius- 
modi  facinora,  verum  in  animo  et  in  cogitatione  versantur.  si  15 
autem  ad  huiusmodi  pupillarum  turpitudinem  etiam  obscuritas 
quaedam  tanquam  nubecula  circa  supercilia  versetur  atque  oculis 
ipsis  immineat,  hi  gravi  perurgentur  fato  et  praesagiunt  in  rebus 
domesticis  suis  iram  aliquam  divinitus  imminentem. 

Pupillae  defixae  et  Status  oculorum  propemodum  defixus,  20 
hic  omnis  ingratus  est.    sed  si  cum  aliquo  umore  stabunt,  ti- 
miditatis  erunt  indices,  si  cum  siccitate,  insaniae.  sed  qui  etiam 


1  iactantos  et  LB,  iacentes  (om.  et)  1.  2.  3  {Alb.).  2  hoc  utrum- 
que  ex  animalibas  aprobantur  B,  hoc  utroque  signo  animalia  approbantur 
L  1.3  3  (comprobantur  I.  2.  3).  5  cuchu  ncumone«  B,  igncumones  L  1. 
igninoracs  2,  om.  3.  6  est  minor  altera  maior  B,  plus  est  maior  altera 
minor  /. ,  maior  altera  minor  erit  1 ,  maior  altera  (alia  2)  fuerit  2.  3. 
7  tamquam  rota  axi  suspenso  B,  t.  tota  ac  si  suspensa  pr.  m.  1  (rota 
axsi  corr.  I),  t.  rota  ac  si  s.  2,  t.  rota  ac  si  sit  suspensa  3  (t.  rota  sie 
suspensa  Alb.).  11  conubiis  BL  I,  conviviis  2.3(^4/4.).  1>2  thieste»;  B, 
thieste  L  |.  2,  thiestis  3.  oedipodis  B,  edipodis  L,  edippi  I.  2.  3 

13  currunt  I.  2.  1b  turpitudinem  II.  turbitudinem  /..  turbidinem  I, 

turbedinem  3,  turbincm2.  17  in  supercilia  B.  18  fato  scripti  cw»i3, 
facto  1.  2,  eventa  /.'.  eventu  (vel  facto  gl.  interl.)  L.  20  et  Status 

oculorum  propemodum  hic  omnis  ingratus  estÄ  (rt-T^OTt;  ÄtptaXjAOt  rdvTc; 
i-.or.m  Adam.  p.  329).  et  st.  oc.  pr.  defixus,  hic  omnis  ingratum  hominem 
designat  L.  et  st.  oc.  pr.  defixus  ingr.  hominem  designant  I.  pup. 
oculorum  modice  defixe  (propemodam  def.  oc.  pup.  2)  et  Status  earum 
(eorum2)  ingratum  hominem  designant  2. 3.       21  humore  allquo  L  1  2. 3. 
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pallent  Horum,  non  tarn  minus  sanae  mentis  sunt  quam  potius 
attonitae.  qui  autem  cum  stabilitate  et  pallore  oculonnn  et 
supercilia  erigunt  et  spiritum  violentius  attrahunt  atque  conci- 
piunt,  inconsulti  immites  |  maledici  iracundi  sunt,  oculi  stantes  f.  K» 

5  subrubentes  libidinosum  et  voracem  denuntiant.  si  his  accedat 
ut  inferior  pars  oculi  id  est  cilium  inferius  potius  ad  malas 
vergat  et  separetur,  cum  libidine  iniquitatem  avaritiam  incon- 
ditos  et  incomprehensos  mores  voracitatem  etiain  et  impuden- 
tiam  indicant    oculi  stantes  pcrbreves  avarum  lucrorum  vehe- 

10  menter  cupidum  appetentemque  declarant.  si  autem  cum  bre- 
vitate  et  statu  oculorum  etiam  frontein  cum  superciliis  ad  medium 
contrahat,  multo  est  avarior  et  lucrorum  studiosior.  et  si  cum 
his  signis  accedat  ut  etiam  ceterum  corpus  curvetur  atque  con- 
ducatur,  iracundus  satis  erit  fellitus  et  clamosus.    oculi  stantes 

1  >  glauci  sine  splendore  indicant  hominem  dolis  et  audacia  plenum 
pervigilem  et  exquisitorein  malitiae.  oculi  stantes  parvi  umidi, 
frons  relaxata,  palpebrae  |  mobiles  indicant  hominem  docilem  f.  lob 
cogitatorem  natura  disputatorem:  haec  sola  species  stabilium 
oculorum  probatur. 

20  Nunc  vero  de  mobilitate  oculorum  dicemus.  oculi  qui  raptim 
et  velociter  moventur  hominem  perturbati  animi  indicant  et  su- 
spicacem,  verum  in  agendis  rebus  tardiorem.  est  autem  in  his 
parvo  indicio  magna  discretio.   nam  quibus  palpebrae  tarn  ve- 


I  mentis  B,  montcs  L  1 . 2. 3 {cum  puncto  ante  horum).  2  oculurum  et  8.  eri- 
gunt  recte  emendanl  1.2  3(ctom  2.3).  oculos  crigunt  B,  oculos  et  supercilia 
crigunt  L.  3  attrahunt  2.  3,  contrahunt  BL  I.  5  denunciant  L  1.3, 
indicant  B  2  si  his  -  (9)  indicant  om.  1.  2.  3  (Alb.).       his  Ä, 

his  signis  /,.       6  pars  om.  B.       9  perhreves  L  I.  2.  3,  breves  B 
10  declarant  L  12,  denunciant  3,  siguificant  (sig)  B.        si  autem  — 

(14)  clamosus  om.  1.2. 3  (,4/6.)  U  felicius  (mulato  Heimle  in  fcll'eius)  B, 
feile  citus  Li  fellitus  ego  oculi  in  splendore  glauci  (add.  corrector  in  alio 
glacici)  mienntes  1  (.1/6.),  o.  in  spl.  glacici  micantes2.3.  16  pervigilem  et 
exquisitorem  malicic  BL,  pervigilem  a(ac-  3,  ad-  2)quisitorem  esse  1.2.  3 
(e»;  T'i  0£ivi  iypjnvwv  szi  aju^opai;  et£(xuv  Ad.).  17  frons  relaxata 
(;;..  7v£t|x£vov  Adam.)  1.  2.  3,  fronte  laxata  BL.  18  naturc  disputa- 
torem L  12. 3,  nature  dispensatorem  B  (ftXoXdjov  Adam).  20  nunc — 
dicemus  om.  1.2.  3.  vero  om.L.  21  indicant  L  1.  2.  3,  designant  B. 
22  in  his  LB,  his  (om.  in)  1.  2.  3. 


Digitized  by  Google 


119 

locker  quam  pupillae  moventur,  timidi  ac  .sine  virtute  sunt, 
cum  autein  oculi  multo  velocius  quam  palpebrae  moventur,  in 
periculis  auilaces  atque  securi  sunt,  qui  autein  tardos  oculorum 
habent  motus,  pigros  ac  torpentes  habent  sensu s  difticile  inci- 
pientes  ac  difficile  desinentes.  unde  manifestatur  etiam  ex  mo-  5 
bilitatis  modo  et  temperamento  mores  optimos  indicari.  oculi 
f  17  vagi  et  circumerrantes  et  obscuriores  iutempe  |  rantiam  libidinis 
arguunt.  oculi  trementes  magni  cum  pererrant  ut  supradictum 
est  et  obscuri  sunt,  et  voracitatem  et  intemperantiani  vini  cum 
intcmperantia  veneris  et  apoplexiam  nuntiant  oculi  parvi  tre-  lü 
mentes  glanci  sine  pudore  sine  tide  sine  iustitia  sunt,  aluntur 
autem  raalis  alienis.  trementes  vero  parvi  cum  glauci  non  sunt 
sed  secundum  Graecos  yapoicot  vel  nigri,  /apoirot  quidem  ad 
insaniam  magis  ac  dementiam  vergunt,  nigri  autem  magis  ira- 
cundi  sunt,  minus  tarnen  impudentes  quam  glaucos  diximus.  15 
oculi  fluctuantes  et  tanquam  in  aestu  instabiles,  proni  in  ve- 
nerem  sunt  et  voluptatem,  non  tarnen  iniusti  nec  maligni  nec 
indociles. 

Oculi  glauci  parvas  habentes  pupillas,  serviles  doli  plenos 
avidos  lucri  pronuntiant  mores,    glauci  oculi  multas  habent  20 
f.  17  «>  species.    nani  sunt  alii  cyanei,  alii  felliti  coloris,  |  alii  variati 
diversis  coloribus,  alii  sicci.    qui  quidem  sicci,  satis  feros  mores 


1  pupille  BL,  oculi  l.  2.  3  (Alb.).  timidi  —  (2)  moventur  om 
pr.  m.  1  (add.  corr.  1)  et  3.  4  torpentes  BL,  sed  in  L  cum  gl.  interl. 
vel  tepentes.  tepentes  1.  2.  3  (4/6.).  5  mobilitatis  scripsi  (cf.  Alb., 
Adam.  p.  332  tö  M  ^ioov  rr^;  xiv^otto;).  mobilatc.  modo,  et  t.  L, 
mobilitate  et  t.  B.  etiam  mobilitatis  modum  ac  temperamentum  m.  o. 
indicarc  1.  2.  3.  8  cum  pererrant  L  1.2.  3,  cum  per  magnum  errant  B. 
9  et  int.  vini  —  nuntiant  1.  2.  3  (Alb.  cf.Adam.),  et  intemperantiam  ve- 
neris designant  B,  et  int  vini  cum  int.  veneris  indicant  L.  10  apoplexiam 
graece  «er.  in  3,  non  in  1.2.  13  graeca  om.  B  (sine  albo).  1.y  minus  - 
diximus  BL,  om.  1.2.3-  16  in  estu  instabiles  BL,  mesti  (in  estu2.3) 
immobiles  1.2.  3  (moestu  mobiles  Alb.).  17  sunt  et  voluptatem  B,  et  v. 
sunt  L,  et  v.  non  tarnen  iniusti  sunt  etc.  I.  2.  3.  19  oculi  -  (20) 
mores  om   1.  2.  3.  20  multas  BL  (vel  plures  gloss.  interl.  L),  plu- 

res  I.  2.  3  (Alb).  21  eyanci:  actanei  1.  2.  3  (item  infra).  alii  eyanci 
om.  B,  alii  (ante  cyanei)  om.  L.  et  pr.  m.  1.  felliti  coloris  1.  2.  3 

(in  gr.  yoXig  ßeßaix.uivot).  fellicoloris  L,  felicioris  B.  22  qui  —  ape- 
riunt  BL,  siccitas  quidem  feros  mores  parit  1.  2.  3. 
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aperiunt.  cyanci  igitur  qui  plerunque  invcniuntur  umidi  malto 
mcliorcs  sunt  siccis.  glauci  et  albidi  timidum  et  fugacem  ve- 
hementer hominem  nuntiant  secundum  ea  igitur  omnia  erit 
nobis  optima  species  glaueorum  qui  fuerint  umidi  tranquilli 

5  magni  perlucidi:  verum  scias  etiam  in  hac  specie  oculorum  aui- 
mosum  esse  ingenium. 

Nunc  de  variis  oculis  disputandum.  sunt  varii  interdum 
et  glauci,  magis  tarnen  yapoTrot.  sed  prius  de  glaucis.  in  his 
varietas  huiusmodi  est.  guttae  quaedam  praevidentur  ad  magni- 

10  tudinem  mihi,  quarum  partes  rubeae  et  cyaneae  sunt,  in  gyruni 
ordinatae.  haec  turbidum  animum  invidiosum,  verum  in  acuraine 
ingenii  praevalentem,  sed  minus  audacem  signant.  item  cum 
glaucae  et  |  variae  fuerint  pupillae,  dementiam  indicunt 

Inter  oculos  nigros  et  yapOTtouc  hoc  interest  quod  yapo-ot 

15  varietatem  in  se  habent  et  ipsa  varietas  discreta  est  nam 
partim  guttulis  tanquam  granis  mihi  sublucentibus  insigniti  sunt: 
quae  guttulae  diversos  habent  colores.  nam  et  pallidae  sunt 
cyaneae  et  rubicundae  et  tanquam  scintillae  ignis  et  sanguinei 
coloris  et  nigrae  et  albae,  et  singula  quae  praedicta  sunt  colo- 

20  rum  genera  vel  magis  vel  minus  clara  sunt  alia  autem  varietas 
est  quam  circuli  suo  colore  ac  suo  tenore  quique  ambiunt  inter 
se  tarnen  idem  circuli  varie  ordinati  sunt:  interdum  enim  exte- 

1  qui  plerumque  inv.  humidi  LB  (nisi  quod  B  om.  humidi),  qui  (si2) 
invcniuntur  et  humidi  I.  2.  3.  2  vehementer  om.  1.  2.  3.  3  nun- 
tiant /.  1.2.  3,  designant  /,'.         5  etiam  om.  1.  2.  3. 

5  „animosum  esse  ingenium.  His  igitur  indueiis  quibus  stoliditas  de- 
notatur"  etc.  sie  Berol.  (p.  Ibl  9.  3)  et  üxon.  in  medio  versu  et  sine 
ullo  lacunae  indicio  ad  multo  posterior»  transgressi.  et  in  Berol.  quidem 
cum  eiusdem  paginae  fine  ultimoque  versu  atque  in  media  sententia  omnino 
scriptoris  labor  deficit  ad  alia  in  proxitnu  folio  proprrantis.  — 

ü  previdentur  I.  2,  pervidentur  L,  inveniuntur  3  (sed  corr.  3  „vel 
videntar"  inier  lineas).  10  cianec :  actance  solus \.  12  signantL  1. 2, 
significant  3.  13  fuerint:  sint  I.  post  indicant  2.  3  et  corr.  \  addunl 
haec:  „Item  oculi  nigri  et  /spo-ot  varietatem  in  se  habent ;'  quaeom.pr 
m.  ]  et  Leod.  haec  in  margine  scripta  fuisse  videntur  qualis  haec  est 
glossa  in  L  :  Modo  exponit  que  distuntia  sit  inter  nigrus  oculos  et  sarop06. 
14  interest  quod  /.  L  1,  interest.  /.  3,  intercsse  /.  2-  15  discreta 

L  1.2.  3,  in  se  discreta  corr.  1.  18  et  ciance  2.  3.  et  tanquam: 
et  om   3.         21  quique  L  1,  qui  2,  om.  3.         22  idem:  sie  omnes. 
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rior  circulus  niger  est  sequens  rubeus,  interdum  albidior.  de 
hac  igitur  gemina  varietate  yapcmtov  nunc  disputabimus.  primo 
igitur  certus  esse  debes  quia  nigri  qui  veri  et  raeri  sunt  oculi 
imbecillem  ac  sine  virtute  animura  et  lucri  avidum  indicant: 

f.  is»».  /apoicot  cum  penitus  |  inspiciuntur,  tunc  varietatem  suam  pro-  5 
dunt    verum  atoXot  quorum  species  ita  est  ut  nigri  pronuntiari 
possint,  ubi  guttulae  rubicundi  coloris  non  tarnen  expressi  nec 
vehementer  rubentes  fuerint,  quo  intuenti  nigra  eius  oculi  species 
esse  videatur,  generosum  animum  iustum  probum  ingeniosum 
significant.    ubi  guttulae  fuerint  rubicundae  vehementer,  inter-  10 
dum  non  rotundae  sed  quae  ad  quadrati  speciem  subluceant 
tanquam  ignis  et  intrinsecus  aliae  guttulae  praeter  eas  perpal- 
lidae  permixtae  sint  et  aliae  glaucae,  circuli  autem  forinsecus 
easdem  pupillae  ambiant  sanguinolenti  vel  cyanei,  et  magnitudo 
sit  oculorum  et  nitor,  et  pupillae  quidem  ita  moveantur  ut  ira  15 
moveri  solent,  palpebrae  autem  pateant,  in  huiusmodi  oculis 
inhabitat  animus  qui  ferarum  omnem  immanitatem  excedit.  nam 

f.  19  quicquid  infandum  cogijtari  vel  non  cogitari  potest,  huiusmodi 
oculis  perpetrabile  est:  non  a  domestico  sanguine,  non  ab  im- 
pietate  ulla,  non  ab  iniuria  hominum  vel  deorum  hi  oculi  ab-  -.»0 

— stinebunt  ||  in  huiusmodi  igitur  oculis  guttulae  quanto  magis 
rubicundae  fuerint  et  minutae,  tanto  magis  iracundum  iniurio- 
sum  adulterura  indicabunt:  maiores  autem  et  obscuriores  vitia 


3  quia  nigri  qui  I,  quia  qui  nigri  (et  veri  raeri  sunt  oculi)  3,  qui 
nigri  qui  L  2.  (»  atoXot;  ita  »cripii.  rodd.  omnes  diologi  (dinlogi  1), 

cum  hac  gl.  in  L:  i.  binc  diseretionis  vel  coloris.  20  hi :  hü  L  2, 

huiusmodi  I.  '21    hic  sequitur  in  Leod.  f.  19»  —  '20*    (,,His  igitur 

indiciis  .  .  .  homo  unus  hic  edidit")  altera  parlicula  capituli  rcepl  jjito- 
p  0  HOvV)  p  0>V  quam  inferius  a  me  positam  cum  priore  denuo  coniunctam 
incenies.  in  codd.  rutg.  {Land.  1.  2.  3)  pro  omni  hoc  loco  qui  unius  folii 
spatium  (=  13  rer$ut)  occupat  in  Leod.,  haec  pauca  sunt:  „Palemon 
auctor  huius  »pecici  exernplum  ex  hominc  temporis  sui  posuit  quem  sccle- 
ratissimum  fuisse  asscvcravit"  (=  Leod.  f.  19*13  lb).  de  Ox.  et  Berol. 
qui  eundem  hunc  locum  ex  specierum  dcscriplione  sunt  htm  (sequuntur  au- 
tem inrerecundi  etc.  i.  e.  figurae  ex  Aritlotele  additae)  cum  ipta  hac 
descriptione  ante  genarum  tigna  inserunt.  mediis  omnibus  omissis  inde  a 
terbi*  Leod.  f.  17b;  „in  huc  specie  oculorum  animosum  esse  ingenium", 
vide  supra  p.  190,  5  et  infra  p.  134,  3.  iam  igitur  rero  ordine  restituto 
procedimus  ut  in  graecis  p.  2ib  et  314. 
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haec  leniunt.  guttulae  sanguinolentae  vel  pallidae  in  nigris 
pupillis  vel  utraeque  permixtae  maleh'co.s  et  venerarios  indicant : 
sed  pallidae  dolis  et  obscuriori  malignitati  magis  studentes,  san- 
guineae  audaces  magis  indicant.    summa  huius  observationis 

5  ista  est:  quanto  certiores  et  vehementius  clari  colores  guttu- 
larum  fuerint,  tanto  vehcmentiora  dcsignant  vitia. 

Veniamus  ad  varietatem  yapo~a>v  quae  ex  circulis  constat  J  f  '20 •» 
sinister  circulus  si  fuerit  rubeus  in  umidis  oculis  et  nulla  alia 
asperitas  interveniat,  magnanimum  hominem  et  sapientem  iustum 

10  ingeniosum  declarat,  iuxta  pueros  :  hoc  solo  vitio  non  carebit. 
si  autem  post  nigrum  circuluin  pallidus  insequatur,  fallacem 
furem  pecuniae  deditum  dicit,  iniustum,  turpiter  cum  mulieribus 
convenientem.  sunt  interdum  circuli  tarn  varii  quam  est  arcus 
in  nubibus  quem  Graeci  irim  vocant   haec  varietas  si  in  siccis 

15  oculis  fuerit  insaniam  profitetur:  si  in  umidis,  non  eos  quidem  longe 
ab  insania  constituit,  verum  magnificentiam  sapientiam  virtutem 
ostendit,  iracundiores  tarnen  et  iuxta  venerem  proniores  sunt. 

Nunc  de  statu  oculorum  disputandum  est    cum  sine  ulla 
pravitate  sunt  oculi  et  statum  non  obtinent  certum.  Optimum 

•20  mentis  indicant  statum.    oculi  ad  superiorem  partem  conversi 
insaniam  |  declarant,  sed  et  voracem  venerique  ac  vino  deditum  (.  21 
ostendunt.    praeterea  si  et  tremor  eos  cxagitet,  quae  praedicta 
sunt  vitia  erunt  in  his  vehementiora:   nam  et  sniX^ta  non 

2  malcficos  L,  malefactores  1.  3  (-factorem  2,  -factos  fr.  m.  I. 
venerarios:    cum  gl.  Leod    ,,veneri  dcditos. "  3  obscuriorc  maligni- 

tate  L  2,  -n  -te  I,  -ri  -ti  3  (om.  Alb).  7  Veniamus  —  constat : 

om.  I.  2.  3.  8  et  nnlla  alin  asperitas  (itOBOv)  interveniat:  et  nulla 

vel  asperitas  vel  rit 

alia  vitia  intervenerint  3.  10  iuxta  pueros:  sie  L  1.2.  3  sine  albo 
(deest  „proniorem"  rel  simile  quid.  c(.  infra  v.  17.  gr.  nai$cßarc/,v), 
om.  Ah.  in  L.  gl.  „nota  sodomiticum."  11  pallidus:  om.  pr.m.  1  et  3 
(.4/6.).  12  dicit  —  convenientem  LI.    t.  c  in.  convenientem  dicit 

et  iniustutn  2  (conv    et  iniustum  indicat  3).  M  irim  I,  yrim  L  2, 

irin  3.        15  longe  L  1.3,  proeul  2.  16  virtutem:  veritatem  L  1.2.3, 

sed  corr.  1  in  marg.  „in  alio  virtutem.'-  17  iuxta  L  {Alb.),  circa  I, 

in  2.  3.  promtiores  3.  18  Nunc  —  est:  om.  1.2.  3.  19  par- 
vitatc  2.3  et  pr.m.  I  (Alb).  non:  delcndum.  eidetur  ef  l'ol.'20(J,Ad.S38. 
24  eilYAMIA  L,  et  epiamia  2,  CllTAHMClA  (suprascr.  epilemsia)  3,  hi 
pyacya  |. 
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carebunt.  idein  oculi  qui  ad  superna  versi  sunt  si  etiam  pal- 
lidi  fuerint,  im  mit  es  homicida*  faciunt:  si  subrubeant  et  magni 
sint,  vinolentos  aleae  deditos  furiosos,  in  mulieribus  intemperatos, 
lingua  promptissimos  ad  clamorem  ostendunt.  summa  autem 
Horum  omnium  vitiorum  in  huiusmodi  oculis  insania  est,  oculi  5 
deorsum  conversi  tanquam  occidentes  eo  accedunt  quod  immites 
faciant  et  implacabiles.  si  autem  ad  superna  conversus  fuerit 
alter  —  nam  et  huiusmodi  species  oculorum  plerunque  reperta 
est  —  et  accedat  huic  tremor  ac  superciiia  subrigantur  et  an- 
helitus  sit  asperior  ac  spissior,  de  hoc  pronuntiandum  est  quod  10 
f  H  »>  sit  sit tXijTTTixo?.  oculi  pravi  |  si  ad  dextram  se  conferant, 
stultitiac :  si  ad  sinistram,  libidini  deditum  arguunt.  cum  autem 
pravi  sunt  oculi  si  inter  se  conveniunt  et  iuxta  nares  utrinque 
sibimet  occurrunt,  venerium  signura  est.  et  quanto  magis 
umidi  fuerint  et  si  plerunque  palpebras  iungunt,  veneri  et  amori  15 
gratos  et  obnoxios  profitentur.  si  autem  sicciores  et  patuli 
fuerint,  impudentiae  et  iniquitatis  esse  designant.  si  trementes 
fuerint,  nihil  non  audebunt  quod  iniquum  sit  et  improbum. 

Cavi  igitur  niraium  oculi  quantum  ad  generalem  regulam 
pertinet  in  deterioribus  signis  habentur.    verum  si  idein  sub-  20 
moveantur  ut  aqua  conceptaculo  semipleno  movetur,  et  magni 
sint,  si  nulluni  signum  aliud  molestura  interveniat,  non  sunt 

1  idem  L  I  Tl.  item  2.  3  sint:  sunt  L  1.  2.  3  (si  subrubei  sunt 
et  magni  2).  6  occidentes:  oyiuevot  Ad.  3.J9.  7  faciunt  |,  2.  3. 
8  nam  et:  nam  et  michi  3.  plerumque  L  2,  plerisque  1,  in  pleris- 

que  3.  9  tremor  £.,  timor  1.  2.  3.  subrigantur  2.3,  subregantur  L, 
subtegantur  I.  10  asperior:  ita  scripsi  (cf.  Ad.  339  c!ol);i.a  tpa/'j), 

superior  L  1   2.  3.  quod:  quid  I  OIIYANTIKOJC  L   (c.  gl. 

„epianticos.  magis  contrarius'^),  OIIYAHTIK.UC  2  (c. gl.  .,i.  epilenticus  ") 
epy  AHTKolic  1,  GlliAHlTikoc  (suprascr.  epilenticos)  3.  1 1  pravi  L  (-«pet- 
TeTp«[x|jL^vot),  parvi  1.  2.  3 (Alb.),  item  e.  13.  dexteram  LZ.  13  utrinque: 
ntrique codd.  14  venerium  L  3,  venercum  2,  veneris  I.  15  fueruntl. 
plerumque  L  3,  plerique  1.2.  iungunt:  omnes.  18  iniquum  12. 3(/W6.), 
non  iniquum  male  L.  19  igitur  L  2.3,  om.  1.  igitur  hoc  nisi  ad  ipsam 
rubricarn  (De  cavis  oculis)  textui  inseretulam  special  amissa  esse  docet  verba 
praefant'ut  „nunc  de  c.  oc.  disputandum  est"  rel  similia,  ut  supra,  posita. 
•20  idem:  omnes.  aubmoveantur  (  jnoxivo  jvtat)  12. 3:  sie  moveantur  L. 
21  conceptaculo  semipleno  (iv  i^iiw)  L,  eoneepta  oculo  semipleno  (-na  3) 
2.  3  (Alb.),  coneepta  oculo  semini  pleno  1. 
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recusandi :  nam  quod  cavi  sunt  mali  nota  est,  quod  majore.«  et 
umidi  sunt  revocat  ac  reformat  |  vitium.  oculi  cavi  parvi  sub-  f.  22 
doli  sunt  atque  invidi.    si  accedat  et  siccitas,  etiam  intideles 
facit  et  proditores  et  sacrilegos.    sed  cum  rigidi  sunt,  insaniae 

5  arguunt.  diffluentes  similiter  doli  et  malignitatis  signa  sunt,  qui 
in  obscuritate  difÜuunt  stulti  sunt,  oculi  cavi  nimium  mediae 
mugnitudinis  yaporot  sicci  rigidi,  praeterea  si  habeant  supercilia 
lata  tanquam  genis  imminentia  et  circa  oculos  pallorem  atque 
livorem,  impudentem  inalignum  potentibus  iunctum  coinquina- 

lü  torem  negotiorum  atque  causarum  nunquam  quietum  nunquam 
non  mali  aliquid  cogitantem  declarant  Polemon  auctor  etiam 
hac  de  causa  huius  exemplum  in  libro  suo  extulit  ex  homine 
suorum  temporum. 

Alti  atque  elati  oculi  in  deterioribus  signis  habendi  sunt 

15  sed  ubi  tumor  circum  oculos  paulatim  attollitur,  insania  inha- 
bitat:  ubi  ambitus  oculi  cavus  j  tanquam  fossa  est,  subdolam  f.  22 
mentem  insidiosamque  declarat.  prominentes  oculi  sanguinolenti 
temulentum  hominem  asseverant:  glauci  iniustum  et  stolidum, 
et  plus  quam  stolidum  si  superioribus  ciliis  onerentur  ac  prae- 

20  graventur.  si  autem  promineant  et  sicci  sint  una  species 
prominentium  bona  est  oculorum:  si  magni  sint  nitentes  per- 
lucidi  umidi,  iustum  docilem  providentem  ammonitorem  indi- 
cant    tales  existimantur  oculi  Socratis  philosophi  fuisse,  quem 

I  quod:  qui  si  I.  2—3  revocat  -    utquc:  om.  pr.  im.  1  (Hern 

Alb.).  5  diffluentes  (viroppiovrtc)  L  2.  3,  dcfluentes  I.  doli  3 

(dolositatis  Alb.),  doloris  L  I.  2.  (>  in  obscuritate:  tt*  ißpfoq-n  PM 

5(jia  Ü7ptft7(Ti  Ad.  (sv  äiid'jjiot^Tt).  diffluunt  L  2.  3,  defleiunt  pr. 

m.  1  (Alb),   sed  corr.  in  marg.  defluunt.  7  yctoorroi :   ittt  scripti. 

XP0N0Y  /,  I.  2  3  (gloss  Leod.  „cronos  i.  in  tempore  vel  secundum 
tempus  •).  hubeant  /„  habent  I.  2.  3.  9  potentibus  iunctum  L  I, 
parentibus  iunctum  2,  parentibus  inobedientem  3  (et  si  patentibus  iun- 
Katur  Alb.!)  coinquinatorem  corr.  1,  concinnatorem  2.  3  et  pr.  m.  1 
(continuatorem  Alb.).  10  nunquam  non  2.  3.  non  numquam  L,  nun- 
quam 1.  II  I'  a.  etiam  h.  d.  c  L  et  I,  P.  auctor  est  et  hac  etiam 
de  causa  3,  P.  auctor  est  etiam  hanc  de  causa  2.  12  extulit:  posuit  1. 
15  tumor:  furor  tumor  L  2  et  pr.  m.  I.  18  osseverant  L  I,  decla- 
rant  2.  3.  20  et  sicci  sunt  (sint  2).  una  species  etc.  L  2.  3.  et  sicci 
suot.    una  enim  species  etc.  1.    Uicunam  ostendunl  textus  graeci  p.  221. 
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Apollo  Pythius  prudentissimum  pronuntiavit.  oculi  nimium  pro- 
minentes rul)icundi  parvi  incompotem  mentis  hominem  et  lin- 
guae  effrenatae  sed  nec  corpore  stabilem  esse  declarant.  hoc 
exemplum  tanquam  a  se  cognitum  Polemon  posuit. 

Addidit  praeterea  quod  trementes  micantesque  oculi  et  5 
salientes  quos  Graeci  TrotXXousvooc  dieunt,  si  parvi,  dolos  et 
f.  2.1  versutias  osten|dunt,  si  magni,  stultitia  ac  furiis  attinentur.  at 
ubi  moderatae  magnitudinis  et  amidi  sunt  atque  perlucidi, 
magnificum  hominem  magnarum  rerum  cogitatorem  atque  per- 
fectorem  iudicant:  sane  iracundum  et  vino  deditum  et  iactantem  lü 
sui  et  cupidum  gloriae  ultra  condicionem  humanam  ostendunt, 
cui  huiusmodi  oculorum  signa  contigcrint.  scias  quod  his  oculis 
aestimatur  etiam  Alexander  magnus  fuisse. 

Circumtumentes  oculi  immites  sine  pietate  ventri  et  veneri 
studentes  et  aliis  voluptatibus  dediti:  qui  quod  per  aures  et  t5 
oculos  insipiunt,  etiam  sola  ratione  molliuntur  atque  mitigantur. 

Sunt  oculi  plerunque  livore  circumdati:  qui  si  interiora 
signa  non  meliora  habuerint,  inter  malarum  partium  indicia  ac- 
cipito.    nam  et  audaces  et  infideles  et  iniusti  sunt. 

Oculi  qui  tanquam  tenebrosi  sunt,  nocentes  sunt,  tanto  20 
f.  -23i>  magis  si  fuerint  sicci:  nec  interest  an  magni  |  sint  an  parvi, 
nisi  quod  maiorem  nequitiam  cum  parvi  sunt  profitentur.  supra- 
dicta  species,  id  est  tenebrosi,  si  cavi  temperatae  magnitudinis 
et  quieti  fuerint,  sollicitum  docilem  discendi  cupidum  maturum, 
verum  timidum  et  satis  parcum  ac  minus  continentem  significat  25 
oculi  caligine  obsiti  malis  artibus  imbuti  sunt  infideles  intem- 

2  incompotem  LI.  3,  ineomposite  2.  6  r.zlloixwji :  riCtMojNe- 
NtOYC  {tuprascr.  „pamonenos  i.  incerti  Status")  L,  IlaMtoNeNfllYC  (**- 
prascr.  „pamonenais")  3  et  sim  2,  obtcurius  I.  12  scias  quod:  ita 

corr.  1  (pr  m.  I  om.  contigcrit  —  oculis),  sciat  quia  L  2.  3. 
15  dediti.  quod  L  et  1.  2  (sed  corr.  1  ante  quod  add.  qui),  deditos 
significant  et  qui  3.  insipiunt  £,2.3,  inspiciunt  I.  17  plerumque  L, 
plerique  cett.  18  habucrint  /-  2  3,  habucrunt  I.  21  sint  an  parvi  I, 
an  parvi  2,  vel  parvi  sint  L  3.  23  species  oculi  (oculi  om.  3  et  sane 
ex  ylossa  addilum  este  ridetur  et  pro  genitiro  postea  acreplum)  i.  tene- 
brosi. si  cavus  .  .  .  quietus  fuerit  L  2.  3  (Alh.),  species  oculorum  i. 
tenebrosorum.  si  cavi  ...  quieti  fuerint  1.  25  verum  2.3,  virnm£l. 
25  timidum:  tumidum  L.         ac  L,  et  1  (2.  3).         significant  1. 
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perantes.  unde  intelligendum  est  optiinos  esse  contrarios  id  est 
perlucidos  oculos,  si  na  Main  extat  aliud  indiciuni  quod  impugnet. 
tales  Polemon  auctor  refert  fuisse  oculos  Hadriani  imperatoris, 
yapoTzouz  umidos  acres  magnos  luniinis  plenos. 
5  Lumen  autem  ita  bonutu  est  si  corusci  non  sint  oculi 
autem  corusci  si  quidem  glauci  sint  et  sanguinolenti,  temeritatem 
indicant  et  propc  insaniam.  curvi  autem  suspicacem  in  omnibus 
rebus  hominem  declarant.  nigri  corusci  taeterrimi  oculi  timidum 
ac  subdopum  designant.  cum  autem  risui  permixti  sunt,  summam  f.  24 

10  notam  impudentiae  ac  malitiae  proferunt  oculi  acriter  intuentes 
(vel  fop-fov)  ut  a  Graecis  dicitur,  molesti  sunt:  sed  qui  umidi 
sunt  bellatorem  indicant  veridicum  velocem  in  agendis  rebus 
improvidum  innoxium.  qui  autem  intendunt  acriter  et  sunt 
idein  cavi  parvi  sicci,  saevos  insidiosos  atque  ex  occulto  nocentes 

15  orania  audentes  omnia  perpetrantes  indicabunt,  eo  magis  quo 
superficiem  oculi  habuerint  leniorem.  praestat  enim  iuxta  huius- 
modi  oculos  frontem  obduci  palpebras  erigi  supercilia  exasperari: 
est  enim  haec  circumstantia  fortitudinis  audaciae  animositatis 
index,  inconsultos  tarnen  ac  minus  nocentes  significat   at  ubi 

•20  frons  supercilia  palpebrae  tranquilla  et  lenia  fuerint,  aciem 
autem  intrinsecus  amaram  trucem  asperam  idem  oculi  conti- 
nuerint,  crudelitatem  et  immanitatem  |  atque  saevitiam  supra-  f.  24 
dictam  et  dolos  omnes  bis  oculis  adiudicabis. 

Oculi  cum  risui  voluptatique  permixti  sunt,  non  omnes 

25  laudabiles.  nam  qui  sicci  sunt  et  subterintendunt,  malitiae  sunt 

2  cxtat:  errat  1.  3,  crit  2,  cxstat  /,  (si  nulluni  errat  aliud  quod  im- 
pugnet  iudicium  1).  3  refert  h  2,  narrat  3  (t.  fert  P.  auetor  etc  1). 
4  XOtPOIlOYC  Lt  -I101C  3  (suprascr.  caropois),  -NHYC  1,  gapiroic  2. 
4  humidos  L  1,  humiles  2.  3.  5  si  corusci  sunt  (sint  /   3)  L  1.3.3. 

addidi  nou.  H  teterrimi  h  1,  teterirai  2,  deterrimi  3.  timidum 

(Alb):  tumidum  codd  onUi  Ad.  354  10  malicic  2.  3  (Alb.),  ma- 

lieiam  L  1.  intuentes  ut  a  gr.  d.  codd  sine  albo.  cf.  graeca  p.  3*26. 
354.  12  veredieum  L,  verecundum  veridicum  3.         13  improvidum 

MO  (ctTTpov^TiTOc) :  providum  codd.  (Alb.).  14  insidiosos  ego  (fc-t'ßo'j^.oi) : 
invidiosos  codd.  (Alb).  10  oculi:  idem  oculi  L   (quo  oculi  s.  hab. 

len   3,  quo  s.  hab.  oc.  len.  2).  leniorem  codd.     leviorem  Alb.  (item 

infra).        iuxta:  om.  1.        17  erigi  1,  regi  L  2.  3.       24  risu  volupta- 
teque  2.  3         sunt  om.  2.  3.        25  subter  intendunt:  jtt^/.e-ojsi. 
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indices.  sed  et  cavi  oculi  qui  arrident,  tanquam  in  insidiis 
constituti  habendi  sunt,  multo  magis  si  genac  et  supercilia  et 
labella  commoveantur:  nani  lue  risus  aut  cogitationes  rerum 
nefandarum  aut  conceptos  dolos  indicat.  et  si  quidem  cum  bis 
signis  etiain  palpebrae  interdum  coeant  interduin  separentur  5 
atque  interduin  oculi  coniveant,  detegunt  intus  cogitationem 
adhuc  esse  iniquam.^si  vero  propateant  oculi  cum  risu  et  errent, 
perpetratam  iniquitatem  esse  declarant.  quanto  igitur  oculi 
magis  arridere  videbuntur,  sicci  duntaxat,  tanto  erunt  magis 
f.  25  perniciosi.  si  vero  arrideant  et  sint  umidi,  innocentem  |  quidem  10 
animum  verum  Btolidum  sine  sensu  perspicaci  sine  aftectu  sine 
prudentia  sine  continentia  addicunt.  cum  subrident  molliter 
oculi  atque  umidi  sunt ,  si  totius  vuitus  aperta  atque  absoluta 
laetitia  fuerit  remissis  palpebris  fronte  molli  ciliis  aliquanto 
laxioribus,  in  hoc  statu  oculorum  ingenium  magnificum  iustum  15 
mansuetum  religiosum  hospitale  gratum  prudens  docile  ama- 
torium  erit. 

Tristes  oculi  non  omnes  timendi  sunt  nam  qui  umidi 
sunt,  in  cogitatione  constituti  sunt  et  studia  optimarum  artium 
inesse  indicant.  et  si  supercilia  laxiora  sint  et  frons  laxior  20 
cumque  tranquillitate  coniveant  et  palpebrae  sint  laudabiles, 
ingenium  indicabunt  tidum  benignum  pensum  gravitate  praeditunit 
si  autem  tristes  oculi  etiam  sicci  sint  et  accedat  ad  hoc  frontis 
f.  25»>  asperitas  aciei  intentio  palpebrae  subrectae,  nocentes  |  feri  nihil 

intemptatum  facinus  nihil  inausum  relinquentes.  '25 

2  genas  .  .  .  commoveantur  L  (commoveant  genas  etc.  Alb.). 
3  labella  /,  1,  labra  2.  3.        b  atque  om.  2.  3.        oculi  eoniveant  ego: 
oculus  commoveatur  L,  oculi  commoveantur  2.  3,  oculis  commoveantur  1 
(om.  Alb.).  intus  1,  intra  L  2.  3  (in  cordc  Alb.).         7  propateant 

L  1  Alb.),  pnteant  2.  3.  10  hnmidi  (vfßftQ  rorr.  1,  turoidi  /  2.  3 
et  pr.  m.  1  (timidi  Alb.).  11  sine  sensu  perspicaci  rorr.  1  add.  in 

martj  ,  om.  h  2   -i  et  pr.  m.  1  (Btolidum  c.  gl.  snprascr.  insensatum  L). 
12  addicunt  L  1,  addictum  2,  indicant  3.         13  si  ego    cum  codd. 
16  ho8pitalem  .  .  .  erit  /, ,    hospitalem   pndentem  docilem  deelaratur  3 
(declarant  2).       prudens  ego  {Tm-A) :  pudens  rodd        17  erit:  nie  AI. 
18  timendi  L.  timidi  1   2.  3  (Alb.)  «20  signiticant  2.  3         21  cum- 

que h  %.  et  cum  1.  3  (Alb).  conniveant  2,   coniveant  3,  conve- 

niant  L  1  (Alb.).       23  gint:  sunt  codd.       24  nocentes:  sunt  nocentes  3. 
25  nihil  intemptatum  facinus       om.  1.  2.  3  (Alb  ). 
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Oculi  subclausi  et  coniungentes  palpebras  si  quidem  fre- 
quenter  concluduntur  et  reserantur,  malignos  mores  et  insi- 
diosos  et  nocentes  dant  intelligendos.  si  autera  umidi  fuerint, 
bonae  artis  studiis  indicant  honiinem  occupatum.  et  cum  umidi 
5  non  sunt  sed  tremore  et  pallore  permixti,  aitOKXrjgtav  vel  certe 
insaniam  nuntiant,  quibus  autem  status  suus  permanet,  cum 
palpebras  quidem  prope  mudum  coniungunt,  ipsi  autem  superius 
extolluntur,  insaniam  signiticant.  at  Iii  potius  feminae  quam  viri 
sunt,  sed  celare  vitiura  gestiemt  atque  hoc  ipso  magis  apud  ex- 

10  perientes  deteguntur. 

Satis  de  conclusis,  nunc  de  patentibus  disputemus.  oculi 
cum  frequenter  et  late  patescunt  atque  consistunt,  cogitationem 
quidem  indicant,  verum  bona  necne  sit  cogitatio  ex  supra  me- 
moratis  qualitatibus  colligendum  erit.  |  constat  enim  si  umidi  f.  26 

15  si  lucidi  si  maiores  si  profundi  si  molles  fuerint,  meliores  co- 
gitationes  continere:  si  autem  sicci  si  obscuri  si  parvi  si  cavi  si 
duri  si  directi  fuerint,  malas  cogitationes  et  male  cogitatae  rei 
poenitentiam  eos  protiteri.  sin  autem  patentes  oculi,  vanum  et 
attonitum  faciunt  oculi  late  patentes  micantes  leniter  intendentes 

20  tanquam  coneavati  ad  suavitatem  et  gratiam  congruunt.  a  Po- 
lemone  quidem  auetore  referuntur,  qui  innoeuum  sui  temporis 
fuissc  hunc  hominem  descripsit,  nomen  quidem  non  posuit, 
intelligitur  autem  de  Favorino  eum  dicere.  huic  cetera  corporis 
indicia  huiusmodi  assignat:  tensam  frontem,  genas  molles,  os 


1  subclausi  obclansi  1 . 2  (Alb.),  occlausi  3.  5  AllOHANEIAN  L 
(suprtucr.  apopanzian)  et  sim.  cett.  (AI1011AGHIAN  3.  suprascr.  apoplc- 
xian  I.  3).    £7it).Tj<J'fav  P.  et  Ad.  8  significant  om.  L  2.  3. 

11  Saris  —  dispatemus  L,  om.  I.  2.  3.  12  et  late  patescunt  (icvxvd 
ivoivJfxevoi  It\  {jl^y«)  eyo:  et   latescunt  (et  om.  2.  3)  codd.  (Alb.). 

17  male  1,  malam  L  2.  3.  18  profiteri  constat  Herum  add.  I. 

18  sin  autem  patentes  oculi:  hic  laruna?  (om  Alb.)        et  3,  om.  L  1 .  2. 

19  oculi  late  —  intendentes  /.  2.  3,  oculi  qui  lutc  —  intendunt  I. 

19  leviter  Alb.  2*)  coneavati  (?) :  nie  corr.  I  (pr.  »i.  obsrurola),  con- 
cinnati  L2.  3  (continuati  Alb.)  A  palemone  q.  auetore  1.2.  Ad  pn- 
lemonem  q.   auetorem  L  3.  2J  autem  eum  de  f.  d.  3,  enim  eum 

d.  f.  d.  2,  enim  de  f.  eum  dicere  L  I.  huic:  huic  habuerunt  add.  I. 
2t  assignat  ego  (cf.  Alb.):  assignata  codd. 
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laxum,  cervicem  tenuem,  crassa  crura,  pedes  plenos  tanquam 
congestifl  pulpis,  voccm  femincam,  verba  muliebria,  niembra  et 

f  96*  articulos  omnes  sine  vigore  laxos  et  dissolutos.  |  hunc  dick 
impatientia  libidinum  quae  turpia  sunt  omnia  passum  esse  et 
egisse  quae  passus  est,  praeterea  maledicum  temerarium,  sed  «r> 
et  maleficiis  studentem:  nam  et  letiferum  vencnum  dicebatur 
elanculo  venditare. 

Ocuü  qui  frequenter  claudnntur  atque  reserantur  timidum 
atque  imbeeillem  declarant:  sed  cum  etiam  sicci  sunt,  dolos 
versare  atque  ex  occulto  insidias  tendere.  si  autem  perversi  10 
sunt  vel  pallidi,  stultitiam  indicare  noscuntur.  cum  autem  non 
coniunguntur  ocuü  —  et  hos  Graeci  aiunt  otaxotpooeauztoo;.  sed 
praeterea  qui  aciem  terribiliter  intendunt,  hi  iniquis  cogitatio- 
nibus  attinentur.  si  vero  Status  oculorum  sit  mansuetus  et  ha- 
beant  aliquid  umoris,  cogitatores  sunt  studiosi  mansueti  ama-  15 
tores.    at  si  immobiles  idem  pallidi  vel  rubicundi  erunt  cum 

f.  27  siccitate,  sit  certum  his  iras  et  furias  |  inesse  et  divinitatis  iram 
imminere.  si  autem  cum  supradictis  signis  etiam  in  tempore 
semet  ipsos  tanquam  in  gyrum  torqueant,  insaniam  vehemen- 
tissimam  produnt.  '20 

Oculi  caeci  perturbati  rapacem  dicunt.  <jui  autem  incertas 
palpebras  promovent  atque  coniungunt  sub  diversis  motibus 
pupillarum  ac  superius  cilium  molliter  oculis  superducunt,  cinaedi 

I  lapsnm  I.  plcnoa  /.  2.  3,  planos  I  (Alb.).  2  membra  et 
articuli  (sie  1.  2.  -los  3)  omnes  1.  2.  3,  et  omnes  articulos  I  (om. 
membra  I).  3  laxos  et  dissolatos  1,  laxus  et  dissolutus  L,  luxus  et 
dissolutus  2,  luxum  dissolutum  3  (luxuriosum  et  ilissolutam  Alb.). 
dicit  palcmon  add.  corr.  I  in  marg.  \  impatientia  L  2.  3  et  pr.  m.  I, 
inpatientem  corr.  I.  que  t.  sunt  omnia  cum  passum  esse  L,  turpia  cum 
esse  passum  2,  t.  esse  p.  3,  turpia  omnia  p.  esse  I.  et  egisse  omnia  Herum 
add.  I.      7  venditare  :  vendicarc  L  1.3,  vindicare  2  („vel  vendere"  glo$$.  L)- 

11  cum  I.  2.  3f  cui  L.  12  et  hos  ego  et  hoc  I,  hoc  3,  sed  et  hoc  L, 
sed  hoc  2.       ACKAPA AMIKTOl  L  (suprascr.  asenraamictos),  et  sim.  cett. 

12  sed(?)  ego:  sunt  codd.  (Alb.).         14  attinentur  ego:  attenuantur  codd 
(Alb.).       habeant  L.  habeat  I.  2.  3  (Alb).        17  iras:  iram  2.  3. 

f  inesse  et  div.  ir.  imminere  I,  f.  imminere  et  div.  iram/.  2.  3.  '21  ccci 
codd  omnes  (item  Alb.),  contra  *i;ei;  (aculi)  Ad.  et  Pol.  dicunt  h. 

indicant  I.  2-  3.       22  permovent  /.        coniungunt  L2.  3,  contingunt  I 
(Alb)       cvnedi  L  2  3:  timidi  I  (Alb.). 
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sunt,  qui  autem  alterain  ex  superioribus  palpebris  paulatini 
deprimunt  et  inolliter  revocant  et  aciem  dirigunt,  affectatores 
pulcritudinis  sunt  et  moechos  et  adulteros  se  profitentur.  in- 
terdum  palpebra  superior  ad  medium  ita  deducitur  ut  hinc 
5  atque  illinc  reflexis  atque  retractis  angulis  subluceat  oculus, 
simulque  incertas  palpebras  agunt:  haec  etiam  signa  moechis 
et  adulteris  attributa  sunt. 

Palpebrarum  capilli  cum  sint  nigri  ao  rigidi  ac  solidiores 
in  eo  eapite  euius  deteriora  sunt  signa,  j  meliorem  ac  fortiorem  f.  *27 »» 

10  animum  indioant.  rari  autem  et  tenues  et  rubicundi  infirmi- 
tatem  animi  declarant  et  prorepere  senectutem.  sed  nec  per- 
severant  buiusmodi  capilli :  facile  enim  defluunt. 

Haec  de  oculis.   nec  putes  ea  sola  signa  in  oculis  inveniri 
quae  nunc  enarrata  sunt,  sed  multo  plura  et  quae  artius  con- 

15  siderari  queant  et  debeant.  sed  si  quis  imbutus  his  quae  dicta 
sunt  fuerit  —  sunt  enim  prope  generalia  —  etiam  meliora 
prospiciat  atque  perpendat.  et  nimirum  debet  esse  perspicuus: 
in  his  enim  quae  exposita  sunt  deteriora  (potius)  quam  bona 
signa  sunt  comprehensa.    nam  et  maiorem  partem  in  rebus 

'20  humanis  veteres  posteriorem  esse  dixerunt,  quod  est  potissimum. 
nam  malitiae  res  multiformis  est,  ut  etiain  si  non  latius  ten- 
datur,  constet  tarnen  per  multas  diversitates.  denique  et  fabulae 
quae  hydras  et  chimaeras  et  gigantes  ex  variis  corporibus  tin- 
gunt  atque  eonstitu|unt,  malitiam  multiformem  intelligi  volunt.  f.  28 

•25  at  si  quis  ad  definitionein  signorum  respiciat ,  signa  quidem 
malitiae  (multa),  quae  tarnen  ex  signis  bis  colliguntur  atque 

J  et  (moechos)  ego  (Alb.),  sed  codd.       5  subluceat  oculus  L  (Alb.). 
subluceat  oculis  I,  subluccant  oculi  2.  3.  6  agunt  L  1.2,  a>jant  3 

II  et  prorepere  L  I.  3,  prorepere  et  2.  13  inveniri  L.  tieri  I.  2.  3 
14  nunc  enarrata:   numerata  L,  minime  rara  I.  2.  3  (at  in  .{  suprasrr. 

vel  ta 

„Tel  nnnc  enarrata")-  nretius  3.  Ii  considerari  3.  15  sed  L, 
"'" •  1.2.3.  In  prope  propric2.3,  »im.  I.  17  debet  esse  perspi- 
cuus: .lebet  sollicitus  et  perspieuus  3.  IH  enim  add.  3,  om.  h  I.  2. 
IN  potius  addendum  rideri  monuil  Bormans  ad  marg.  mtti  20  poste- 
riorem (deteriorem ?)  .  .  .  potissimum:  sie  omnes.  25  at  etfo;  et  codd. 
25  diffiiiitionem  omnes.       2h  multa  eyo  addidi. 
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intelliguntur  non  adeo  multa  esse  percipiet.  nani  et  multis  et 
variis  signis  feritas  et  immanitas,  diversis  inhuman itas  et  im- 
becillitas  et  avaritia  deputantur.  igitur  non  tarn  (malitiae 
quam)  malitiae  indicia  multa  atque  diversa  sunt 

Post  oculos  igitur  vis  signorum  est  quae  iuxta  oculos  et  in  5 
vultu  sunt,  nani  prout  quaeque  signa  proxima  sunt  oculis,  potiora 
sunt  ceteris.  nam  post  oculos  frontis  et  narium  oris  et  genarum 
ipsiusque  capitis  idonea  signa  atque  officiosa  sunt,  sequuntur 
autem  cervicis  signa  et  pectoris  et-  post  haec  umerorum  ma- 
nuum  crurum  ac  pedum.  postrema  autem  sunt  signa,  ut  Po-  10 
lemoni  videtur,  quae  iuxta  ventrem  sunt,  et  maxima  vis  et 
f  28  *>  coloris  et  vocis  et  spiritus.  et  motus  magnum  est  |  indicium 
tarn  totius  corporis  quam  etiam  singularum  partium,  sed  et 
omnis  aspectus  qui  ex  omni  circumstantia  et  qualitate  corporis 
accurrit,  quam  (iraeci  E^irpsTrsiav  dicunt:  in  quo  auctores  omnes  r, 
physiognomiae  maximam  partem  constituunt.  eius  nominis 
significatio  concipienda  tibi  est  atque  dinoscenda:  frequenter 
enim  ad  eam  signa  referunt.  nam  et  timidum  et  audacem 
mitem  et  impium  apertum  et  subdolum  universi  corporis  facies 
indicabit,  et  singula  quae  minuta  sunt  et  parvula  in  unam  20 
speciein  conveniunt  ita  ut  aspicienti  faciem  occurrat  proprietas 
aliqua  quae  in  eodem  corpore  conspicitur  constituta,  quae 
^— — r— meutern  et  animi  incerta  declarat.  II  nam  mox  etiam  ad  simi- 
litudinem  animalis  alicuius  inspicienti  ea  quae  diximus  occurret 
ita  in  animo,  alium  leoni  alium  pardo  alium  aquilae  alium  per-  *5 

I  percipiet  L,  perspiciet  I.  2.  3.         2  diversis  (?)  inhnmanitas  ego: 
divinis  humanitas  codd.  omnes  {et  interpungitur  quidem  post  divinis  in  L, 
post  humanitas  in  1).       3  et  avaritia:  sie  ego,  avariti e  codd.  (malitiae 
quam)  ego  addidi.         5  igitur:  sie  L  2,  autem  3,  om.  I .         <>  vultu : 
visn  2.  3.       8  officiosa  1.2.  3  (id.  atque  off.  s.  s.  2.  3),  offin  L 
10  crurum  L,  ernrium  reit.      ut  P.  videtur :  cf  Adam.  p.369.      12  et  motus 
ego,   sed  multo  codd  omnes  (sed  multo  magnum  est  L,  sed  multo  est 
magnum  I  ,  »cd  multo  magis  (maius  3)  est  2).        1">  accurrit  omnes. 
15  IIYIIPCYAM  {suprascr.  pipreiam:  item  in  3)  L  et  similiter  cett. 
1H  i>Am  ego:  ea  codd.        referunt  I,  refertur  L  1.  3.       et  (timidum)  L. 
om.  I.  2.  3.         2J  post  declarat  in  Leod.  sequitur:  „Nunc  autem  primo 
dicendum  est  de  inverecundis.     Qni  inverecundus  est  ita  esse  «lebet  .  .  . 
Hsqve  ad  f.  3b  •  et  naturam  suam  singula  in  promptu  hnbent.  Nam  mox 
etiiim  ad  »imilitudinem "  etc  — 

9* 
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dici  esse  similem :  ubi  maxime  clara  est  raasculini  et  feminini 
distantia,  quorum  discretionein  supra  prosocuti  sumus.  nec 
dubium  crit  pronuntiare  de  eo  qui  urso  est  similis  crudelem 
quidem  esse  et  insidiosum,  de  eo  autera  qui  lupo  est  similis 
"»  (|iiod  violentus  quod  fortis  quod  simplicior:  qui  leopardo  est 
similis  iusidiosus  rigidus  saevus  audax,  qui  leoni  est  similis 
erectus  iactans  honoris  laudis  cupidus.  quotquot  sunt  species 
animalium  proprietatcs  suas  quaeque  habent,  ad  quas  simili- 
tudo  singuloruro  hominum  referenda  est.  quare  diseernes  utrum 

10  mas|eulino  an  feminino  respondeat  et  cui  animalium  sit  pro-  f.  36 '> 
pinquius  similis,  et  iuxta  animalis  ingenium  pronuntiabis  tarn 
ex  consideratione  singularum  partium  quam  ex  universitate  quam  f  -,bg 
frequenter  nominavimus.  ||  f.~37M~ 
Nunc  de  auribus  disputanduni  est.    magnae  aures  stul- 

15  titiae  vel  impudentiac,  parvae  malignitatis  sunt  indices.  aures 
perbreves  tanquam  praecisae  ad  stultitiam  referuntur.  esse  autem 
(piadratae  propemodum  et  mediae  magnitudinis  debent,  et  quae 
videantur  tiguratae  atque  formatac  (semicirculariter),  et  quae 
decenter  capiti  adhaereant.    aures  nimium  rotundae  indociles 

'20  significant.    aures  oblongat*  et  angustae  invidiae  indicium  ha- 
bent.   (iacentes  autem  supra  caput  applicatae  significant  he-  ^ 
betudinem  et  pigritiam.)  ||  f  37«Tk20 

3  arsc  L.  3  —  4  crudelem  —  lupo  est  similis  :  haec  solus  L, 

om.  I.  2.  3.  5  leopardo  est  similis  L  2.  3,  leoni  pardoque  similis  I. 
(>  rigidus  I,  ringulus  L  2.  3  (cf.  Adam.  p.  371).  leoni  (cf.  Ad.  I.e.) 
1.2,  3,  eogo  L  cum  gl.,  „eogum  quidam  dicunt  bestiam  quidam  pavo- 
nem'^l).         9  discernens  L.  10  propinquius  similis  L,  propinquus 

similis  I,  propinquior  et  similis  2.  3.  13  Air  sequuntur  in  Leod.  I"i 

versus  qui  tolitu  libri  finem  fecisse  putandi  sunt  „Usque  adeo  autem  Pa- 
lcmon  —  ex  his  indieiis  cognoscere  veritatem."  iidrm  autem  ultimi  sunt 
versus  particulae  ante  genarum  signa  insertae  in  cod.  Oxon.  14  Nunc 
d.  a.  d.  est:  add.  Leod.,  om.  1.2.3.  If>  prescisc  1 .  3.  10  — 17  esse  — 
debent  LI.  3  iita  tarnen  ut  post  propemodum  iterum  ferant  autem  Lei  2). 
quadrate  autem  debent  pr.  esse  et  medic  m.  1 .  18  (semicirculariter) 

ex  Alberto  addidi  qui  ita  p.  27»>:  dicit  enim  debere  esse  aures  formatas 
semicirculariter  connexo  linco  (sie  pro  convexa  linca)  in  medio  aliquan- 
tulum  converso  versus  centrum ,  et  mediae  magnitudinis  quae  decenter 
capiti  Rdhacrcant.4'  10  aures  nimium  r.  i.  significant  :  om.  2.  3. 
'21  (iacentes  etc.)  ex  Alberto  addidi  ubi  ita:  iacentes  autem  s.  c.  a.  dicit 
significareh.  et  p.       22  hic  male  sequitur  in  codd.  (item  Alb  )  fragmentum 
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f.  37>»  Nunc  de  labiis  et  ore  disputandum  est.  |  labia  tenuia  in 

ore  maiore,  si  aliquanto  labiuin  superius  sit  promptius  tanquam 
superpositum  inferiori,  niagnanimum  et  fortem  indicant :  refertur 
ad  leonem.  parvo  ori  cum  tenuia  sunt  labia,  imbellem  timidum 
vcrsutum  ostendunt.  optimus  autem  oris  status  est  quod  nec  5 
nimis  humile  nec  niniis  pronum  est  :  nam  huniilitas  timidi  est 
et  malignitatis  arguit,  pronitas  stultitiam  loquacitatem  tribuit  et 
audaciain.  os  parvum  muliebre  est  potius  et  tarn  vultibus  quam 
animis  muliebribus  convenit  quod  maius  est  virilibus  animis  et 
vultibus  convenit.  cum  autem  ultra  modum  recisum  os  ac  re-  10 
ductum  est,  voracem  immitem  iinpium  indicat:  ita  enim  et  maris 
beluae  sunt,  quando  eminent  labia  super  eos  dentes  quos  xu- 
vo&ovtgk  Graeci  vocant,  maledicum  iracundum  clamosum  atque 

f.  3H     ad  inferendam  iniuriam  |  promptum  declarat:   canibus  enim 

proxima  est  huiusmodi  species.  quando  os  longe  prominet  et  15 
est  rotundum  cum  crassitate  labiorum  et  retortum,  immundum 
voracem  stultum  ostendit:  porcorum  enim  haec  signa  sunt,  si 
labium  inferius  forinsecus  excedat,  non  quidem  malignum  verum 
non  prudentem  designat.  L  o  x  u  s  dicit,  cum  inferius  labium  ex- 
cedit,  etiam  studiosum  laudis  vel  honoris  ostendere  cum  parvum  -20 
os  sit  declarat  idem  et  cum  oris  situs  in  concavo  tanquam  in 
defosso  est :  nam  et  haec  species  pariter  malignitatis  et  invidiae 
et  interaperantiae  nota  est  Aristoteles  huiusmodi  oris  ho- 
mines  id  est  concavi  libidinosos  magis  ostendit  labia  cum  soluta 

de  spasmis  i.  e.  capituli  de  genis  et  omni  rultu  pars  posterior,  cf.  Adam. 

405(/W.p.248).  quod  in  suvm  locum  ego  restilui.  1  Nunc  d.  1.  c.  o.  d. 
est:  add.Leod.,  om.  1.2.  3.  capilulum  de  labiis  et  ore  in  duo  inepte  di- 
remtum  legitur  in  Polemonis  epitoma  p.  258  et  350.  cf.  Adam.  p.  307*7. 
3  et:  om.  L  I.  2  (cf.  P.A.  258.397).  4  inbellem  L  2.  3,  inbecillem  I. 
5  — b  quod  nec  n  h.  n.  n.  pronum  (rporeT^c)  est:  sie  3.  quod  nec  ni- 
mis humile  est  I.  2  (Alb.),  quod  nec  nimis  ingens  nec  minus  humile  estL 
(lacunam  ex  coniectura  ut  videtur  explens).  9  quod  maius  —  con- 

venit: om.  \  12  bclue  otnnes.    cf.  P.  A.  250.  398:  toiaOra  77p  toc 

Ttüv  XTjTcüv  (tulgo  male  x'jväv)  OT<Sjj.aTa.  KYN'QUNTAC  L  (cum  gl. 
„cinoduntas  i.  caninos  dentes.  nam  cinos  canis.  odontas  dentes  dicuntur") 
et  sim.  cett.  1b  crassitate  L,  crassitudinc  !.  2.  3.  17  stultum: 

addit  Alb.  p.  35»  „et  forte  futurum  epilepticum.4  20  ostendere  L  2, 
ostendunt  I,  ostendit  3.  22  et  (invidiae):  etiam  L.  23  Aristoteles: 
p.  Ar.  pseudepigr.  p.  708. 
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dcpendent  inertem  significant:  in  asinis  et  in  equis  senibus  hoc 
signum  est. 

|       Qui  genas  crassiores  habent  ignavi  et  vinolenti  sunt:  cjui  f.  38b 
nimium  tenues,  maligni.    quorum  malac  tanquam  ab  oculis  ab- 
5  seisae  sunt  plenitudine  ac  pondere  suo  praegravatae  et  sunt 
rotundae,  invidiac  arguuntur.    lenes  malae  et  prolixae  impor- 
tunam  loquacitatem  designant. 

Omnis  vul  tus  cum  est  plenus  et  crassus,  ignavum  significat 
et  voluptatibus  dcditum:  deductus  cogitatorem  subdolum  timidum 

10  astutum  asseverat.  vultus  parvus  parvum  et  angustum  ingenium, 

...  .  •  •  Ii-  *  ■  38 h  1 6 

enormis  stultitiam  et  ignaviam  testatur.  ||  a-aaiioi  labiurum  et  f  37>|1 

genarum  et  frontis  si  truces  vultus  exagitent,  insaniam  vel  stul- 
titiam indicabunt :  si  laetis  vultibus  contingant,  libidinosum  osten- 
dunt.    palam  est  autem  providere  tristem  vultum  et  laetum, 

11  item  liberalem  atque  obscurum  et  malignum  discernere,  item 

pervigilein  et  eum  qui  somno  est  deditus.  ||  f      *  ~u 

*   -i  i  •  f-  3>>b  17 

Nares  cum  extnnae  acutae  sunt  facilem  ad  iracundiam 

huminem  ostendunt.    crassae  nares  immundum  hominem  dant 

intelligi:  porci  vero  et  aves  J  sordidae  ita  sunt,  cum  imae  nares  f.  39 

20  solidae  tanquam  obtusae  et  rotundae  sunt,  fortem  et  magnanimuin 

dicunt :  huiusmodi  nares  sunt  leonibus  et  canibus  generosioribus. 

nares  longae  et  tenues  avibus  sunt  proximae  et  mores  huiusmodi 

dabunt.    narium  pars  quae  iuxta  irontem  est  si  a  fronte  disposita 


lostcndunt  I.       3  Qui  genas  L  (Üx.),  Genas  qui  1 .  2.  3  {Alb.  p.  34). 
ab  bis  rerbis  post  ea  quae  alieno  loco  interpolata  sunt  denuo  incipit  cod. 
Oxon.  cf.  tupra  ad  p.  132, 13  et  121/21.       vinolenti  (in  gr.  &tvo:p A-jytav)  L, 
violenti  1.2.  3  (  .Hb.).       4  tenues  I.  2   3  (Alb.)  i  tenues  habent  add.  /. 
4  maligni  2  3,  m.  sunt  add.L  I  (Alb.)      abscisc  (fmarf^ioi  A.  404.  cf.  P.  2  i7) 

1.  2.  3  (Alb.),  incise  L.         0  arguuntur  L  (Alb.),  arguunt  1 .  2  3. 

10  astutum:  om.  1.2.3.        10—11  vultus  parvus  —  testatur:  om.  1.2.3. 

11  stultieic  et  ignavic  h.  11  — lb  onaap.01  -  deditus:  haec  in  eudd. 
Irantporita  tupra   legebantur  post   aurium  signa.    cf.  p.  132,  22. 

11  CIIACMON  L  (c.  gl.  „spasraon  i.  contractio")  et  «im.  cell.  „De 
spasmone"  in  marg.  3.  13  letis:  lentis  2.  3.         contingat  L. 

15  item:  intor  2.  3.  atque:  et  2.  3.  15  item:  inter  3.  17  nares 
»  um  extime  et  acute  sunt  L ,  nares  cum  extreme  acute  sunt  (sunt  om.  2) 

2.  3  (Alb.  p.  34  b),  mircs  extreme  acute  I.  19  porci  —  sunt:  om.  2.  3 
(Alb.).  21  in  leonibus  et  in  canibus  gencrosis  1  Alb.),  in  1.  et  in  ge- 
ncrosis  avibus  2.  3.       23  a  fr.  disp.  etc.    cf.  A.  P.  p.  401.  241. 
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sit  honeste  et  seiuncta,  virile  signum  est:  refertur  enim  ad  leo- 
nein, nec  non  et  prudentiae  notam  tribuit.  61  origo  narium  in- 
discreta  atque  indisposita  sit,  stultitiam  et  iinbecillitatem  animi 
indicat:  nana  .sign um  est  femininum.  cum  directae  sunt  nares 
linguae  intemperantiam  produnt.  nares  maiores  esse  melius  5 
signum  est  quam  minores:  minores  enim  servilibus  ingeniis  et 
furibus   et  tergiversatoribus  assignantur.     curvae  nares  quas 

f.  J9»>  Uraeci  ^pura;  vocant  magnanimis  at|tributae  sunt,humiliores  quas 
Uraeci  ai-ict*  dicunt  libidinosis.  nares  patulae  alacritatis  et  for- 
titudinis  indicium  produnt.    cum  autem  perangustae  sunt  et  ro-  |0 
tundae  et  conclusae,  stultitiam  profitentur.     nares  perversae 
perversam  etiam  mentem  esse  deraonstrant 

M  "ii  tum  cum  prolixius  est  minus  iracundum  et  minus 
perturbatis  moribus  esse  manifestat,  aliquanto  tarnen  loquacem 
aliquanto  sui  iactantem  ostendit.  qui  parvum  habent  mentum  i;> 
vitandi  sunt,  nam  praeter  cetera  immites  et  insidiosi  sunt: 
referuutur  ad  serpentes.  si  in  rotundum  desinat  mentum,  mu- 
liebres  mores  indicat:  nam  et  signum  femininum  est.  virile 
autem  mentum  prope  quadratum  esse  debet.    mentum  cum  in 

f.  40    ultimo  divisum  est  ita  ut  tanquam  |  duos  vertices  habeat,  si  20 
quidem  longe  atque  in  prolixum  discernatur  mentum,  dolis  as- 
suetam  mentem  indicat:  sed  si  non  nimium  medietas  depressa 
sit,  veneris  et  gratiarum  signum  est 

Cervix  longa  et  tenuis  timiditatem  et  malignitatem  de- 
clarat    vasta  cervix  cum  prolixitate  animosum  iactantem  su-  25 

o 

2  nec  non  et  L.  sed  et  I.  3,  sed  etiam  2.  si  ergo  (g)  narium 
pars  discreta  (indiscreta  3)  atque  indispositior  (indisputatior  2.  3  elpr.m.  1) 
sit  |.  2.  3  (Alb.).  8  PYPYNA1C  (c.gl.  „ririnais  i.  nares'4)  L  rl  $im. 
cell.     9  \\\\CL(c.gl.  ,,imis")  et$im.ccit.     10  dant  indicium  (initium  I) 

1.  2.  3  (Alb.).  1*2  esse  demonstrant :  indicant  !.  2.  3.  13  minus 
iracundum  (Arter  om.  2.  3)  minus  turbato  animo  (minus  perturbati  animi 

2.  3)  ostendit  esse,  aliquando  sui  pietatem  ostendit.  sie  I.  2,  3  {Alb.). 
14  manifestatur  L.  16  insidiosi  (ert^o'jXot)  L,  invidiosi  1.  2.  3  (Alb.), 
19  prope  (proprie2)  est  quadratum  I.  2.  3.  19  —  20  mentum  -  habeat 
om.  I.  2.  3  (Alb  ).  99  sed  om.  I.  2.  3.  24  Um.  et  mal.  declarat 
(fceiMv  vtoi  xaxoVj^  a.  or^a^ti  249.  391)  L,  hominem  meditantem  ma- 
ligniutem  signat  1.2.3  (Alb.Eg).  25  iactantem  -  minus:  om.l.2.3 
(Alb.). 
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perbuin  asseverat.  quae  ergo  moderata  et  prolixa  et  vasta 
cervix  est  ac  minus  rotunda,  et  virtutem  anirai  approbat  et 
habilis  est  corpore,  cervix  quae  suluta  et  invalida  est,  nocentes 
et  insidiosos  homines  praedicat.  cervix  quae  nervis  evidentibus 
5  tenta  es',  incptuin  atque  indocilem  demonstrat,  et  si  alia  signa 
conveniant,  insanuin  etiam  ex  claritate  nervorum  pronuntiabis. 
sed  et  venae  clarae  et  enormes  intextae  cervici  idem  quod  nervi 
indicabunt.  qui  |  vastam  nimium  cervicem  habent,  iracundi  et  f.  40 1> 
indociles  sunt:  sceleri  proxima  sunt  huiusmodi  ingcnia:  sues 

lü  huiusmodi  sunt,  brevis  cervix  re  atque  exemplis  cognita  est 
quod  sit  indicium  hominis  cum  timiditate  audacis  qui  Graece 
OpasuösiXo?  dicitur.  cum  autem  inter  coniunctionem  scapularum 
et  cervicis  originem  verticulus  eminet,  nec  ceteri  leniter  sibimet 
conveniunt  sed  per  intervalla  cohaerent  ut  sit  nodorum  super- 

ir»  ficies  aspera,  superbi  et  insolentes  sunt,  cervix  dura  indocilem 
hominem  ostendit,  cervix  u^pct  docilem  —  oYpov  autem  in  cur- 
porihus  Graeci  molle  quidem  et  flexibile  non  tarnen  evisceratum 
nec  enerve  videri  volunt.  elimanda  vero  ac  retinenda  est  huius- 
modi significatio  hominis  eo  magis  quo  et  a  Graecis  per  meta- 

2J  phoram  dicitur :  erit  enim  frequenter  necessaria  —  aspera  cervix 
eaque  crista|ta  non  solum  indocilem  sed  etiam  insolentem  de-  f.  41 
ciarat.  rigida  et  tanquam  defixa  cervix  indoctum  et  insolentem 
significat.     interdum  et  stultis  hoc  signum  cohaeret:  ceteris 
igitur  signis  discemes  utrum  per  stultitiam  an  per  insolentiam 

3  cet  corpore  L,  est  corpori  3,  corpori  2,  corporis  corr.  1  (pr.  m.  I 
corpus).       4  insidiosos  L  I  (Alb.),  invidiosos  2  3.       5  tenta  (fort,  in- 
terna, xotTctTE(ve-on)  />,  inter  1 .  2.  3  (composita  Alb.).       monstrat  I.  2.  3. 
0  ita  conveniant  1.  2.  3.        cnunciabit  et  I.        7  innormes  I.  2. 
S  indiennt  1.2.3.       9  sunt —  ingenia:  ita  L  (mendosc),  om.  I  2   I  1 

10  huiusmodi  Herum  etiam  L.        exemplis  /   1.  2  (Alb.),  effectu  3. 

11  timiditate  L  et  pr.  m.  I,  temeritate  2.  3  et  corr.l(Alb).       qui  grece 
thrnsilidos  dicitur:  sie  umis  L,  om.  I.  2.  3.       12  iunetionem  I.  2.  3. 

1.1  verticulus  |.2.3(/«/A.),ccrvirulus  L.  16  YPFA (r. gl.  ,,irra  i. mollis u)  L. 
pjpa  I  etc.  YPO  (gl.  „iro")  L,  ypo  I  etc.  17  flexibile  Ä,.  inflexihile 
1.2.3  (Alb.).  nou  tarnen  celatum  (sed  in  marg.  corr.  eviscerntum)  vel 
cnervum  I.  IS  elimanda:  sie  omnes  (Alb.),  Lcod.c.gl.  „diligenter  in- 
quirenda".  retinenda  L,  redimenda  1 .  2. 3.  19  hominis  omnes.  ([uo 
et  a  grccisL,  quod  (pr.  m.  quos)  a  grecis  I,  quod  et  grece2.3.  21  eaque 
cristata/.,  quam  cristatam  dicunt  1.2.3.      23  coherctL,  convenit  1 . 2. 3. 
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stabilis  an  defixa  sit  cervix.  sed  dum  quidam  Student  et  affectant 
intendere  atque  rigore  quodam  tinnare  cervicem,  cum  intelligant  se 
fluxae  ac  dissolutae  esse  cervieis,  eo  magis  deteguntur.  nam 
et  labiorum  spasmo  et  conversione  oculorum  et  incongruis  ac 
dissonis  translationibus  pedum  et  motu  lumborum  et  manuum  5 
inconstantia  et  vocis  trcmore  quae  conatu  proficiscitur  facillime 
eft'eminati  deteguntur.  sed  nec  ipsarum  cervicum  in  his  Status 
certus  est,  sed  si  diligenter  consideres  interdum  contremiscere 
eos  cervicibus  pervidebis:  facile  enim  labat  ac  deficit  omnis 
f.  4 1  imitatio.  |  cum  autem  infracta  est  cervix,  palam  esse  debet  10 
quod  vel  stultus  vel  effeminatus  sit  qui  eam  gerit:  cetera  enim 
signa  intellectum  dirigent.  stabilis  ergo  cum  temperata  est, 
tunc  ostendit  optiraos  mores,  cervix  superius  retorta  insolen- 
tem immitem  et  stultum  et  inanem  indicat:  sed  consideran- 
dum  iterum  atque  iterum  est  et  ceteris  signis  discernendum  15 
an  per  insolentiam  an  per  insaniam  retorta  sit  cervix.  cum  in- 
flexa  est  cervix  ad  pectoris  partes,  potest  a  cogitationibus  occu- 
patum  animum  ostendere,  potest  ad  parcimoniam ,  potest  ad 
malignitatem  pertinere,  prout  cetera  signa  congruerint  certum 
autem  sit  nihil  simplex  huiusmodi  nihil  securum  nihil  remissum  20 
continere.    cervix  in  sinistram  partem  declinata  stultum  aliqua- 


1  sed  dum  quidam  etc.  sie  L.  Qaidam  studentes  affectant  inten- 
dere  ac  rigorare  cervicem.  sed  cum  intclligunt  etc.  1 .  2.  3.  4  spusmus 
1 .  2.  3.  conversio  1 .  3  (conversi  2).  incongrua  ac  dissona  translacio 
dum  (dum  a  corr.  1  dcletur)  et  statum  (status  3  et  corr.  1)  lumborum 
(corr.  I  in  marg.  add.  vel  verborum)  I.  2.  3.  incongruis  ac  dissonis 
translacionibus  cum  statu  lumborum  L.  5  pedum  :  sie  egoy  dum  1.2.3, 
cum  L  (cf.  gr.  ttoSwv  -ao-rf oj>a).  motu:  sie  egu  (gr.  &9ipftQt  xfvqotc). 
statu  L,  statum  2  et  pr.  m.  I,  Status  3  et  corr.  I.  6  et  vocis  tremore 
q.  c.  p.  L,  cum  vocis  tremule  conatu  proficiscitur  I.  2.  3  (Alb.). 
9  providebis  I.  10  imitatio  L,  imrautatio  1.2.3.  II  vel  (stultus): 
am.  I.  2.  3.  1*2  intcllectu  dirige  1.  2.  3.  stabilitas  igitur  cum  etc. 
1.2  3  (Alb.).  14  et  (stultum)  um.  L.  1b  an  per  insaniam  an  per 
insolentiam  L  iuflexa  L  (E<j.  .  infixa  1.2  'i(Alb).  17  a  um.  1.2.3 
(Alb.).  19  congrueriut  L.  docebunt  I,  fuerint  2.  3  '20  huiusmodi 
[cervicem]  om.  12  3  (^/6.).  21  eenix  si  in  s.  p.  d.  fucrit  I.  2.  3. 
stultum  aliquatenus  ac  cinedum  2.  3  (Alb.)  (aeeinendum  pr.  m.  I,  et  corr. 
in  marg.  ac  timidum!),  stulticiam  et  mollem  magis  significat  L. 


Digitized  by  Google 


138 


tenus  ac  cinaedum  significat,    Aristoteles  etiani  ad  dextram 
partein  |  declinationem  capitis  cinaedis  attribuit.    solida  cervix  f.  42 
et  vasta  et  quae  difticile  flectitur  rapaces  facit:  refertur  ad  lu- 
pum  et  simiam. 

5  G  u  1 1  u  r  asperum  levitatem  animi  significat  et  loquacitatem : 
refertur  ad  aves.  si  singularis  Vertex  tanquam  nodus  gutturis 
eminet,  levitatem  quidem  pari  modo  indieat,  non  tarnen  audacem 
ncc  maledicum  ostendit.  tristem  quoque  atque  tristificum  et 
suspicacem  asseverat. 

to  Si  iuguli  conclusi  sunt  et  compressi  ad  umeros  et  pectus, 
tarditatem  sensuum  et  stoliditatem  animi  indicant  nec  operi  vel 
arti  idoneas  manus.  iuguli  qui  longe  ab  umeris  separati  sunt 
et  largum  ac  latum  sinum  faciunt,  imbecillitatem  animi  declarant. 
secundum  liaec  quoque  medietas  erit  optima  et  ad  virtutem  et 

15  ad  prudentiam. 

Umeri  non  cras.si  sed  solidi  |  virtutem   indicant.     laxi  f.  4*2»» 
enim  intirmitatem  animi  et  timiditatem  ostendunt.  umeri  tenues 
et  qui  in  acutum  erecti  Mint,  insidiosum  hominem  indicant.  si 
autein  indiscretis  articulis  et  nodis  sunt,  ad  stultitiam  referuntur. 

•20  umeri  faciles  bene  discreti  et  absoluti  honestatem  indicant 

Manus  cum  ita  sunt  prolixae  ut  cum  demittuntur  erecto 
corpore  cetero  genibus  propinquent,  habiles  homines  aperiunt  et 
fortitudinis  sunt  indices.  cum  autem  breves  et  intra  medium 
femur  desinunt,  malivolos  homines  ostendunt  gaudentes  alienis 


t  Aristoteles:  p. 808,  13 Bk.  cfAr.psewtepigr.p.lVH.  dexterara L  3. 
2  cinaedis:  mollibus  L(c.gt.  „i.  cinedis."  ubi  debcbal  esse  „cinedis  i.mol- 
libus").  solida:  sola  1.  3  flectitur:  vertalur  2.  lupum  L  3, 
lupos  I.  2.  5  levitatem  animi  imlicat   I.  3  (x'/j'iovojv) ,  levitatem 

signifirnt  />.  6  si  om.  2-  si  —  tanquam  (quasi  2):  «m.  Leud.  ubi 
sie:  Cuius  nodus  jr.  eminet  etc.  cf.  Alb.  p.  b6*  :  si  autem  nodus  g.  eminet 
etc.  sed  cf  tjracca  p.  395.  2d5.  7  pari  mudo  L,  partim  1.  3  [Alb.), 
om.  2.  S  malefieum  I.  11  vel  arti  L  2,  ncc  arti  I.  3.  20  hu- 
meri  faciles  (sie)  —  indicant:  kaec  um.  I.  2.  3  (Alb.  p.  70 b).  desunt 
item  iu  graccis  p.  388.  '266.  21  cum  demittuntur:  om.  1  2.  3  .Mb. 
p.  7bl>).  22  aperiunt  L,  om.  1.2.3.  Ii.  h.  et  formidinis  (fortitudinis  2 
et  corr.  I)  indices  ostendunt  (-dit  2)  I.  2.  3.  23  cum  autem  brevcB 
et  i.  m.  f.  d.  L,  cum  autem  ad  femur  et  i.  m.  f.  d.  I.  2.  3  (Alb.). 
'24  ostendunt:  declarant  1.  2.  3. 
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malis.  ut  autcm  de  huiusmodi  nomine  pronuntiare  possis,  qui- 
cunque  eibum  appetentes  protondunt  os  et  caput  ut  occurrant 
manui,  parva«  habent  manus  et  malivoli  sunt  gaudentes  aliorum 

f.  43  malis.  tenues  eubiti  imbecilles,  |  pleni  nimium  indociles  osten- 
dunt.  cum  ergo  mediae  soliditatis  sunt  et  articulis  et  musculis  5 
insignibus,  fortem  animum  et  habile  corpus  ostendunt  manus 
cum  molles  sunt  docilem  hominem  significant,  cum  durae  fortem 
sed  indocilem  demonstrant.  nimium  breves  manus  et  exiguae 
furtis  oportunae  sunt,  crassae  quoque  manus  et  exiguae  si 
digitos  ultra  moduin  breves  habeant,  tergiversatorem  insidiosum  in 
et  furem  indicant.  manus  tenues  et  intortae  loquacem  demon- 
strant et  voracem. 

Item  digiti  cum  coniuneti  sunt  et  cohaerent,  immundum 
hominem  significant.    qui  collecti  sunt  et  conglobati,  malignum 
et  avarum  indicant.    parvi  et  tenues  stultura,  parvi  et  crassi  15 
invidum  audacem  ferum  hominem  declarant.    qui  nimium  pro- 

f.  4*b  üxi  et  nimium  tenues  sunt,  longe  a  sapientia  |  sunt,    qui  im- 
moderato  spatio  inter  se  distant,  leves  et  loquaces  sunt,  qui 


1  ut  —  possis:  om.  1.2.  3.  '1  eibos  L.  prot.  os  ut  caput 
occurrat  m.  I.  2.  3.  .$  m.  sunt  et  gaudent  de  malis  aliorum  1.  2, 

et  malis  gaudent  alienis  3.  hic  sequitur  in  3  „Manus  cum  molles  sunt 
—  loquacem  et  voracem",  et  posl  haec  demum  quae  inLeod.et  \.2(Alb.) 
rede  (cf.  yr.  p.  389.  ibS)  praecedunt  „tenues  eubiti  -  ad  habile  corpus 
referuntur.4-  -  4  inbecilles  LO,  et  inbccilles  I.  2.  3  (Alb), 

i  ostendunt  LO:  om.  1.  2.  3.  5  ergo  LO,  autcm  I  2.  3.  6  in- 
signibus  L  (in  singulis  0),  insigniti  1.  2.  3.  animum  indicant  (/c- 

clarant  2.  3)  et  ad  h.  c.  refeiuntur  I.  2.  3.  manus  (yetpe;  jr.  il.ee.) 
1 .  2.  3,  digiti  LO.  7  docilem  hominem  significant  LO,  docilem  osten- 
dunt 1.2.3.  cum  duri  (sie  LO,  durae  ego)  demonstrant  om.  1 .  2.  3. 
8  nimium  (zeivj)  om  LO ,  add.  \.  2.  3.  n.  br.  m.  et  exigue  fortes 
oportunc  et  sagaecs  sunt,  et  que  cra-se  si  digitos  etc.  sie  1.  2.  3  (.4/6.), 
br.  m.  et  digiti  furtis  oportuni  sunt,  crasse  quoque  manus  et  exigue  si 
etc.  L  (item  O,  licet  corrupte).  11  demonstrant  (LO)  om.  1.  2.  3. 

13  Item  digiti  —  mores  optimos  indicant:  haec  in  codd.  ruly.  I.  2.  3 
(Alb.)  locitm  cesserunt  eis  quae  sequuntur  „Ungues  albi  —  nonnullam  ha- 
bent efficaciam"  (O  =  L).  tem  (LO)  om.  I.  2.  3  (Alb.).  cum 
coherent  atque  coniuneti  sunt  1.  2.  3.  inmundum  LO.  invidum  1.2.  3. 
lb  iuvidum  et  audacem  indicant  et  ferum  1  (item  Alb.),  contra  2  (3)=  L. 
lb  prolixi :  proximi  I.  2.  3  (Alb.).  17  inmoderato  L  et  corr.  1,  mo- 
derato  2.  3  et  pr.  m.  1  (Alb.)  IS  sunt  L,  ostendunt  I.  2.  3. 
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autem  moderatae  magnitudinis  sunt  et  honestae  speciei,  mores 
optimos  indicant. 

U  n  g  u  e  s  albi  lati  subrubentes  optimi  ingenü  dant  indiciuni. 
angusti  autem  et  oblong!  stoliditatis  et  feritatis  indices  sunt. 
5  qui  inflexi  et  curvi  sunt,  impudentes  et  ra;iaccs  sunt:  refertur 
ad  aves  et  feras  quae  violentae  sunt,  ungues  qui  impressi  sunt 
et  nimium  accorporati,  magis  feri  et  stolidi  sunt,  nimium  breves 
malignum  hominem  declarant.  hoc  idein  siguiticant  pallidi  et 
nigri.  asperi  ungues  qui  perrotundi  sunt  in  venerem  prompti 
10  sunt,  haec  signa  quae  unguibus  attributa  sunt,  per  semet  ipsa 
non  sunt  satis  idonea,  verum  coniuncta  potioribus  nonnullam 
habent  efficaciam. 

Haec  tarn  |  de  manuum  quam  pedum  unguibus  et  digitis  f.  44 
dicta  sint 

15  Pect us  latum  dispositum  discretum  cuius  latac  sunt  sin- 
gulae  partes  Optimum  est.  tenue  pectus  et  invalidum  etiam 
animi  imbecillitatem  significat.  quod  autem  congestum  est  car- 
nibus  indociles  et  ignavos  indicat.  quibus  mamillae  dependent 
et  molli  carne  circumdatum  pectus  est,  bis  vinolentia  et  intem- 

•20  perantia  veneris  assignatur. 

Ea  etiam  pars  dorsi  designanda  est  quae  est  opposita 
pectori.  nam  solidum  metaphrenum  virile  est,  tenue  intirmum 


2  indicant:   sequitur  in  I.  2.  3  (Alb.)  v.  13  „Haec  tarn  de  rn.  q.  p. 
ung.  et  dig.  d.  s."        3  dant  L,  sunt  1.2  3.        5  ineurvi  2.  3. 
5  sunt,   refertur  ad  aves  —  violente  sunt:  om.  1.  2.  3  (Alb.).        6  un- 
gues qui :  qui  autem  1 .  2.  3.         7  accorporati  3,  adeorporati  L  (c.  gl. 
„eorpulenti  ")  L,  ac  corporate,  incorporati  I  (:rj>oa-f jei;  tt;  azpxi  Ad.  377). 

7  nimium  breves  mali  num  dcclnrant  I.  2,  nimium  autem  longi  m.  d.  3. 

8  significant  L  et  I,  om.  2.  3.       9  ungues  om.  1.2.  3.       rotundi  1.2.3. 

9  prompti  L,  proni  I.  2.  3  (Alb.).  12  post  efficaciam  in  I.  2.  3 
(Alb.  p.  77")  sequitur  locus  antra  omissus  „Digiti  cum  coherent  atque 
coniuneti  sunt  —  optimos  indicant."  14  sint  L,  sunt  cett.  15  latum 
om.  Leod.  16  pectus  tenuo  L  IS  ignavos:  omnes  (itiiti^  x«l 
SttXtfv  P.  p.  270.  ignaros  Alb.  p.  67b).  19  oircumdatc  (-ti  2)  6unt. 
vinolentia  hominis  (Iiis  3)  et  int.  v.  a.  1.2.  3.  cf.  P.  p.  270  S=  Leod, 
21  M  etiam  —  pectori:  sie  L.  a  quo  differl  ö:  „Et  que  de  pectore  dicta 
sunt  etiam  de  metaphreno  dicta  sunt,  quo  pars  est  dorsi  oppressa  pectori.44 
haec  ultima  sola  serrat  vulgata  codd.  1.  2.  3  in  quibus  sie:  „Que  pars 
dorsi  postposita  est  pectori."         22  nam  solidum  —  tenue:  sie  L  et  O. 
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timidum.  et  caro  si  nimia  sit  in  hac  parte  dorsi ,  stultitiae 
index  erit:  sed  si  parvi  spatii  metaphrenum  fuerit,  idem  indi- 
cabit.  latum  igitur  esse  metaphrenum  viris  convenit.  sed  etiam 
si  rutundum  leniter  fuerit  non  est  recusandum:  nam  praesentis 

f.  44^  ingenii  hominem  indicat  habentem  aliquid  gratiarum  |  tarn  in  5 
sermone  quam  in  factis.  quorum  ineurvum  est  metaphrenum  et 
inflectit  umeros  ad  pectus,  malignitatem  cum  invidia  indicat, 
et  tunc  magis  si  omne  corpus  ita  ineurvum  atque  inHexum  sit: 
nam  et  lucrorum  immoderatum  Studium  cum  his  quae  praedicta 
sunt  indicat  10 

Emctiendum  quoque  est  spatium  ab  umbilico  usque  ad 
pectoris  finem,  item  a  pectoris  tine  usque  ad  originem  colli:  si 
maior  pars  pectoris  fuerit  prudentiam  indicat,  si  quod  infra 
pectus  est  usque  ad  umbilicum  maius  fuerit  voracem  hominem 
declarat.  15 

V enter  cum  est  magnus  et  congestis  carnibus,  si  quidem 
mollibus  et  pendentibus,  sine  sensu  hominem  et  vinolentum  atque 
intemperantem  deditum  luxuriae  ac  veneri  indicat.    si  nimia 

f  45    caro  verum  solida  sit,  malivolum  |  hominem  et  malorum  artificem 

declarat.    venter  si  nimio  recessu  est  tanquam  inanis,  timidum  20 
malignum  et  voracem  indicat    venter  aliquanto  mollior  atque 
impressior  virtutem  animi  et  magniticentiam  monstrat 

Latera  tenuia  et  angusta  et  depressa  timiditatis  arguunt 
et  quae  referta  sunt  carnibus  et  dura  indociles  homines  osten- 


conlra  in  I  .  2.  3:   „nam  et  affri(!)  hoc  virile  non  esse  (hoc  non  virile 
esse  2.  3)  testnntur.    tenue"  etc.  [desunl  de  tuet,  haec  apud  Alhertum). 
2  —  3  sed  si  pnrvi  —  convenit:  ita  LO,  om.  1.2  3.  4  praesentis 

omne»  (dßYtvofac)«  *ed  corr.  1  prescientis.  b  qnorum  autem  1.2  3. 

U  metaphrenum  LO,  dorsom  1.2.3  7  inllectit  humeros  LO  I,  inflexi 
humeri  2.  3.  8  cnrvnm  2.  9  predicta  LO,  dicta  1.  2.  3. 

1 1  qnoquc  est :  est  autem  (autem  est  3)  1.2.  3.  spatium  quod  ab 
umb  u.  a  p.  f.  est  (ab  umb.  est  u  a  p.  f.  2)  12  3  (Alb.  p.  7M>). 

12  et  si  maior  etc.  I.  2.  3.        13  —  1H  si  quod  infra  —  veneri  indicat: 
om.  1 .  2.  3  (Alb.),  luibenl  LO.        21  —22  venter  aliquanto  —  magnif. 
monstrat:  om.  3       22  monstrat  LO,  indicat  1.2.3.       23  arguunt  1.2.3, 
arguuntur  L,  argumentum  O.  21  et  qoe  LO.  que  autem  I.  2.  3 
21  Sndocilem  hominem  I 
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dunt.    quae  autem  rotunda  sunt  tanquam  tumentia  loquacem 
inanem  declarant :  nam  refertur  ad  ranas. 

Dorsum  latuni  solidum  virile  est,  et  contrarium  muliebre. 
qaorom  dorsum  incurvum  est,  si  in  inolli  corpore  fuerit,  non 

5  tain  mal  um  aecipiendum  est  quam  quod  in  spisso  et  solido 
corpore  fuerit.    qui  iuxta  ilia  angustiores  sunt  tanquam  suc- 
cincti,  et  in  omni  parte  virtutis  praecellent  et  venationum  stu-|  f.  45*» 
diosissimi  erunt. 

Spinae  pars  inferior  quae  oo'jü;  (iraeee  dicitur,  si  late 

10  iaceat  et  nimia  sit  et  inolli  carne  circumdata,  tVmininum  est: 
refertur  ad  sirurpeTretav.  quae  prolixa  est  et  in  acutum  desinit 
mtemperantiam  liliidinis  et  timiditatem  ostendit.  virilis  ergo  est 
quae  clara  ossibus  et  moderata  ac  solida  est. 

loy  iot  sunt  ossa  concludentia  ventrem,  quibus  etiam  ossa 

15  femorum  impressa  sunt,  si  igitur  toyto  solida  et  dura  et  discreta 
ossibus  fuerint,  fortem  et  bellatorem  hominem  monstrant  :  re- 
fertur enim  ad  leones.  si  va*ta  et  carne  complexa  muliebre 
ingenium  designant  secundum  STctit&e-siav.  quae  autem  nimium 
exesa  sunt  rugosa  et  tenui  cute  circumdata,  ut  sunt  simiarum, 

20  malignitatem  indicabunt. 


1  —  2  que  aatcm  -  dcclarat:   om.  1.2.  3  (Alb.  p.77»),  habent  Ut. 

2  nam  refertur  (seil,  hoc,  ut  saepe):  sie  hO ,  referunlur   I.  2.  3. 

3  et  incontrarium  est  2   3.         muliebre  O,   muliebri  L,  muliebri  generi 

1.  2.  3  (Alb.).  4  si  in  molli  corpore  fuerit  L<>.  et  molli  (et  si  in 
inolli  2.  3)  carne  fuerint  1.2.  3  (Alb.)  gut  ita  pergunt:  „et  qui  iuxta 
ilia"  etc.  om.  v.  i  —  b  „non  tarn  malum  —  corpore  fuerit."         7  in  1. 

2.  3,  ex  L.  in  omni  parce  (parte  2)  virtutis  I,  in  omni  virtutc  2  (in 
omni  opere  virtutis  Alb.).  excellent  L.  venationis  studio  summi  I 
(Alb.),  venaeionum  studiosissimi  3,  veneraeionum  studiosissimi  2,  venera- 
tionum  studiosiores  L  (ef.  gr.  p.  3S1.  "272  cp  t/.oÖT(pct).  9  HCtOYC  (svpra 
„osoig")  L,  oecbyc  2,  oc  cbe  I,  oemps  3.  II  KIIYlll'KNKYAM  L 
(e.  gl.  „superiorem  expositionem.  epi.  suprn.  prencia.  expositio  ")  et  sim. 
I.  2  nt  3:  ad  epilemsiam  (suprascr.  HUI AHNCI AN),  item  infrn  r.  IS. 
12  ergo  est:  om.  1.2  3.  13  clara  ossibus  L,  clarior  sibi  I.  2.  3. 
11  l<*/l*  1  *t  sim.  cell,  praeter  L  uhi  Ischia  (item  infrn),  ilia  Alb. 

11  concludentia  L.  condentia  1.2  3.  etiam  om.  1.2.3.  1b  indicant 
I.  2.  3.       17  enim  om.  I.  2.  3.  si   -   complexa  L.  si  vero  Stent 

(sive  Stent  2,  si  sint  3  et  Alb.)  carne  eompleta  1 .  2.  3  (Alb.)  18  in- 
dicant I.        19  cute  L,  carne  I.  2.  3 
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f.  4b  |  Femoruni  eadem  erunt  signa  secundum  Polemonem  quae 
mox  de  superiori  parte  crurum  dicentur,  quam  Graeci  xvr^ji^v 
vücant :  cuius  prior  pars  tibia  superior  est,  posterior  vero  usque 
ad  pedes.  infra  igitur  repeteinus  quae  Aristoteles  aliter  posuit. 
ergo  idem  dicit:  pars  cruris  quae  sub  geniculo  est  posterior,  id  5 
est(post)  suffragines,  quoties  plena  est  tanquam  gravida,  sordidum 
intemperatum  impudentemque  significat:  serviles  etiam  mores 
comprehendit.  cum  autem  moderatae  plenitudinis  sunt  mode- 
rataeque  magniludinis  solidae  et  discretae,  optimi  ingenii  sunt 
indices.    inolles  autem  muliebri  sexui  assignandae  sunt.  10 

(ienicula  cum  in  se  conversa  sunt  atque  eolliduntur,  ad 
femineam  speciem  referuntur. 

f.  4b b  Sunt  crurum  partes  imae  proximae  |  talis.  igitur  imi 
pedes  et  calcanea  cum  nimium  vasta  sunt  et  referta  carnibus, 
stultum  hominem  indicant  vel  insanum.  hoc  a  se  observatum  15 
esse  diligenter  Polemon  refert:  et  eo  magis  si  et  humiles  digitos 
et  vastos  in  isdem  pedibus  esse  contigerit.  quorum  ergo  am- 
bitus  solidus  certus  circumscriptus  et  honestus  est  et  qui  non 

1  cf.  A.  P.  3S2.  27b:  ojxota  oi  tat;  xW(ja«C  xal  icipl  fAYjptöv  Uft. 
"2  crurum  L  3,  crurium  I,  cruruum  2.         quam  L  3,  quod  I.  2. 
2  KNHMI1N  (supra  „cncmen")  L  etc.     3  cuius  superior  pars  tibia'eupra  est 
1.2.3.      4  infra:  sicscripsi  pro  ea.   ea  igitur  —  dicit:  sie  L  (cf.  infra  f.  52 
om.  1.2.  3  ubi  haec  sota:  „Aliter  aristoteles  dicit.  Genicula"  etc.  I.  Arist. 
autem  dicit.  Genicula  etc.  2.  3  (cf.  Alb  p  77b).    locus  impeditus,  quem 
sie  otitn  intelligeudum  rredebam:  Aristoteles   licet  et  ipse  idem  dicat  de 
femorum  et  crurum  signis,  aliter  tarnen  posuit  (p.  810,  2N.  35),  singillatim 
erhibrns  de  femoribus  quae  infra  (f.  5b b)   repetemu*.    itaque  sir  legeris: 
„infra  igitur  repetemus  quae  Ar.  aliter  posuit  {sc.  de  femoribus):  idem 
autem  dicit  "  sed  iid.  ad  v.  5.  5  huc  ante  crura  locus  de  geniculis 

inserlus  in  1.  2  3  (Alb.  p.77*>:  quasi  hoc  ipsum  sit  dictum  Aristotelis  .'). 
5  pars  cruris  etc.  tarn  de  ipsis  cruribus  (xv^u-ai;)  vel  de  superiori  quam 
modo  dixerat  parte  crurum  sunt  quae  sequunlur  1  P  381.  '275),  sumta 
er  Polemone.  ad  hunc  enim  reeertilur:  ergo  idem  dicit,  scilicel  idem 
Polemon  (cf.  r.  1).  id  est  suffragiues:  haec  solus  addit  Leod.  (cf.  Alb. 
et  vocatur  sura).  addidi  (post).  b  quotiens  omnes.  sordidum  ho- 
minem add.  1.2  3.  7  impudentem  indient  1.  2.  3.  etiam  L, 
enim  I.  2.  3.  8  comprehendit  L.  -<lunt  I.  2  3.  et  moderate  1.2.3. 
10  assignande  LI.  13  sqq.  -ü  rspe  tt  o'iJfca  A .  I*.  3*0  -27"»  (rf.  Arist.) 
falsa  autem  rubrica  est  in  marg.  Leod.  ,,l)e  cruribus. Sunt  L,  cum  I, 
sunt  autem  2.  3.  tales  2.  igitur  /,  2.  3.  et  I.  14  nimium  um. 
I.  2.  3.       17  in  hifdem  pedibus  L,  in  his  partibus  1.  2.  3.        18  ,ir- 
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oflTond.it  oculos,  virum  sanctum  demonstrat.    tenuitas  timidum 
et  intemperantem  dcclarat, 

Pedes  imi  discroti  nervis  et  articulis  darum  generosum 
et  virile  ingenium  declarant.   molles  et  ampla  carne  circumdati 

5  molle  Ingenium  et  femininum  ostendunt  crassi  pedes  et  breves 
admodum  ferinos  mores  indicant.    nimium  prolixi  invigilantem 
dolis  hominem  multis  ac  perniciem  cogitantcm  demonstrant 
pertenues  |  et  breves  malignum  produnt.    curvi  pedes  et  .qui  f.  47 
plantam  longo  cavam  et  reductam  habent  im  probandi  sunt,  qui 

10  aoqualiter  plani  sunt  et  nulluni  liabent  recessuni  in  medios  pedes 
sed  cruribus  ambulant  et  ex  interiori  parte  calceamenta  attorunt, 
versutam  et  nialignam  mentem  ostendunt.  Aristoteles  addit 
etiam  hos  esse  versutos  qui  habent  inflexa  supercilia,  sicut 
sunt  in  personis  senum  comicorum. 

15  De  capillorum  varietate  haec  superius  quidem  discretio 
facta  est  quod  erispi  timidum  ostendant,  quod  directi  forum 
—  hoc  idem  et  spissi  — ,  quod  rari  insidiosum,  quod  molles  ni- 
mium effeminatum,  quod  nigri  timidum  nimium  et  avarum,  quod 
rubei  subalbi  avaros  mores  et  quod  harum  omnium  contrarietatum 

2t)  medietas  sit  optima,  sed  qui  vehementer  |  rubicundi  sunt  ut  flos  f.  47 »» 

cumscriptus  L  (c.  gl.  „benc  discretus  ")  I.  3,  cireumspectus  2  (Alb.), 
StTjXfiißtuix^va  A.  P.  1  virum  sanctum  tennccm  timidum  attemperatum 
(intempcratum  2.  3)  dcclarat  I.  2.  3  (tcnaccm  om.  3)  3  et  :  ac  L 

4  molles  et:  m.  si  1.2.3(^/4.).  5  crassos  pedes  ac  (et  2)  breves  admodum 
ferinos  iudica,  nimium  prolixos  refer  ad  h.  dolis  (dolosum  2.  Alb.)  invigilan- 
tem  et  multam  perniciem  cogitantem  1 .2.  3  (Alb.).  U  nimium  prolixiorcs  L. 
8  breves  pedes  hominem  add.  I.  2  (3).  10  cqualiter:  aliter  2.  3  et 
pr.  m.  I  (Alb.).  et  nullum  —  nttcrunt  om.  pr.  m.  I  et   Alb.  ($ed 

corr.  I  »uppl.  in  marg).  et  nullum  —  parte  om.  2.  3  11  sed 

cruribus  —  parte:  sub  cruribus  et  exteriori  parte  corr.  1.  cruribus: 
a'fjpoT;  A.  P.  calciamcnta  L  et  corr.  I.  11  tcrunt  corr.  I. 
12  produnt  3.  Aristoteles:  cf.  Ar. pseitdep.p.  70S.  13  ctiam  um.  2.  3. 
11  senum  «im.  I.  2.  3.  15  De  cap.  varietate  om.  1.  2.  3,  add.  Leod. 
(qui  praeterea  habet  rubricam  „de  capillorum  qualitatc  *').  Ihtumidum 
I.  2.  3  (ttO.fa  A.  P.  p.  117.  ISO).  ostendunt  I.  2.  3.  17  quod 
rari  insidiosum:  om.  I.  2.  3  molles  nimium:  i.  e  nimium  molles  (ut 

habent  cett),  ias/.?*?!;  Vt  retvj  H(>i;t  A.P.  IS  tumidum  I.  nimium 
et  avarnm  —   contrarietatum:   om.   1.2.  3.  19  avaros:   sie  omttes 

(uxcioit^T«  etc.  P.  A    191.  4 IS).       quod  nigri  timidum.    quod  medietas 
optima  crit  (sit  2   3)  tenenda  I.  2.  3.         sed  qui:  sie  omnes. 
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maligranati  repudiandi  sunt:  nam  et  avarum  et  feruni  et  indo- 
cilem  significat.  sed  quuniam  et  praeter  caput  et  supercilia  et 
oculos  in  aliis  etiam  partibus  corporis  exoriuntur  capilli,  retinenda 
est  quidem  in  his  partibus  regula  de  capillis  superius  dicta,  sed 
et  specialiter  assignandae  proprietates  ceteris  partibus  sunt.  5 
crura  densis  et  longis  capillis  obsita  indocilem  et  ferum  ho- 
mineni  indicant.  ima  pars  spinae  et  feniora  sirailiter  capillosa 
idem  indicant.  venter  et  pectus  si  niraio  capillo  circumtecta  fuerint, 
levem  et  instabilem  bominein  produnt:  praeterea  sine  religiune  sine 
pietate  ose  hoc  ingenium  declaratur.  cum  solum  pectus  capillos  10 
praefert,  calidum  et  animosum  significat.  cum  umeri  et  meta- 
phrena  capillis  circumdata  sunt,  avium  mores  id  est  leves  et 
f  48  instabiles  indicant.  cum  omne  corpus  contectum  est  |  capillo, 
animum  quadrupedis  potius  quam  hominis  indicat.  cum  cervix 
a  capite  capillosa  est,  fortem  et  animosum  indicat  :  refertur  enim  15 
ad  leonem.  et  cum  ad  mediam  frontem  capillus  decurrit,  ex  utraque 
autein  parte  repressus  vel  reflexus  est,  ad  equi  speciem  refertur. 

Motus  corporis  alius  est  naturalis  alius  est  affectatus. 
affectati  tres  sunt  species.    prima  cum  homo  honorem  vel  po- 
testatem  vel  lucrum  vel  nuptias  captans,  prout  acceptissimum  -2t) 
esse  potioribus  arbitratur,  ita  se  constituit.  nam  et  luxuriae  et 
bonitatis  similitudinem  induit  et  erectus  et  affectatus  est,  »*t 

1  et  (ante  ferum)  om.  L  (ulrunque  et  um.2.3).      2  signifieant  1 . 2.  3. 
2  quouiam  et  r  om.  I.  2.  3.        3  corporis  om.  L.        oriuntur  2.  3. 

4  quidem  om.  L.         in  his  etiam  p.  1.3.        supra  dicta  I.  2.  3. 

5  et:  etiam  1.2.3.  specialiter  um.  2.  3.  8  significant  2.  circum- 
tecta fuerint  L,  contectum  fuerit  2.  3  et  corr.  I.       9  designat  I.  2.  3. 

10  hoc  ingenium:  ita  omnes,  »ed  corr.  1  signum  {fort,  huc  signo). 

11  calidum  (Ätf>u.oßöi).ov;)  Alb.  (p.  77»>),  callidum  codd.  cum  humeri 
—  indicat  L  et  corr.  I  in  marg.,  om.  2.  3  et  pr.  m.  I.  12  animi 
mores  leves  etc.  corr.  I.          14  animum  quadrupedis  quadrupedem 

1 .  2.  3.  hominem  1 .  2.  3.  indicant  L.  cervix  quae  iuxta  caput 
(fffft;  t£  /.i'^-A^    A.  420)  eapillusa  est  1.2   3  (..476.  —  que  et  est  om. 

2.  3).  15  enim  I.  2.  3.  16  percurrit  I.  2.  3.  18  est  utrunque 
om  I.  2.  3.  19  priina  3,  una  L,  om.  2  et  pr.  m.  1  (corr.  I  add 
prima  species).  cum  enim  1.  20  captans  L  2.  3,  capiat  I 

21  esse  putiorihus  /.  potius  esse  1.2.  3.  nam  luxuria  honitatis  spe- 
ciem induit  3.  et  (luxuriae)  om.  1.2.3.  22  similitudinem:  speciem 
etiam  2.  et  creejus  et  (etium  2)  affectatus  es>t  et  validus  et  ignavus 

10 
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squalidus  et  ignavus  et  misericors  et  industrius  ubi  pauperiem 
rusticitatem  parsimoniam  parvitatem  et  mansuetudinem  imitandum 
putat.  secunda  species  est  affectationis  eoruin  qui  ad  pulchtudinem 
Student  quique  vultum  et  omne  corpus  ita  informant  ut  aut  |  f.  48«» 

5  virginibus  insidientur  aut  matrimonia  perturbent:  sed  et  qui  in 
pueros  dementes  sunt  aut  mulieruni  loco  se  ipsos  constituunt, 
quo  viros  in  se  provocare  possint,  affectatuni  atque  elaboratum 
corporis  inotum  habent.  tertia  species  est  eorurn  qui  cinaedi 
quidem  certa  fide  sunt,  verum  suspicionem  a  se  removere  conantes, 

10  virilem  sumere  speciem  sibimet  laborant.  nam  et  incessura  pedum 
iuvenilem  imitantur  et  semet  ipsos  rigore  quodam  confirmant  et 
oculos  vocemque  intendunt  atque  omne  corpus  erigunt,  sed  fa- 
cile  deteguntur  vincente  eos  ac  nudante  natura,  nam  et  collum 
et  vocem  plerunque  summittunt  et  pedes  manusque  relaxant 

1."»  aliisque  temporariis  indiciis  facile   produntur:  nam  et  timor 
subitus  gaudiumque  improvisum  ab  imitatione  eos  procurata 
excutit  atque  ad  suum  ingenium  revocat.  plerunque  etiara  osci- 
tantes  detecti  sunt,    signa  igitur  omnia  quae  ex  raotibus  cor-|  r  49 
poris  colliguntur,  ad  quatuor  has  species  referenda  sunt,  ad 


et  misericors  et  industris.  ubi  etc.  sie  1.2  et  crectua  est  affectatus.  et 
ignavus  est.  validus  et  misericors  est.  industrius  qui  pauperiem  etc.  3. 
contra  L  emendate:  et  erectus  deicetus  squulidus  ignavus  est  et  inmise- 
ricors  et  industrius  ubi  etc.  1  iiisticitatem  om.  I.  2.  3.  parvitatem 
animi  3.  mansuetudinem  (rcpivo&t'ctv  A,  42*2)  1.2  3,  miscricordiam  L. 
2  imitandum  L,  -dam  1.2.3.       3  ad  puleritudinem  L  I,  pulcritudini  2.  3. 

5  aut  m.  perturbent  om.  3.  sed  et  qui  L  1,  sunt  qui  et  2  3. 

6  mulierum  L,  muliebri  1.2.3.  7  quo  L,  qui  1.2.3.  provocare  L  I, 
probare  2.  3  et  pr.  m.  1.  possint  £,  possunt  1.2.  3.  et  affecta- 
tuni /..  hü  äff.  3.  8  qui  etnedi  sunt  certa  fide  1.  2.  3.  9  suspi- 
cionem a  bc  L,  a  suspicione  se  1.  2.  3.  conantes  L,  conantur  et  1.2.3. 
10  sumere  speciem  L,  speciem  (sibimet  2.  3    assumere   I.  2.  3. 

10  j.edum  iuvenilem  L,  iuveniliura  pedum  I.  2.  3.  11  rigore  quodnm 
counrmant  L  (ex  glossa  fortrisse,  sicut  supra  p.  137,  2),  rigorant  I  2  3 
13  vincente  se  (eos  ego)  ac  nudante  natura:  ita  L,  nudante  eos  natura 
1.2.3.  nam  et  pollutam  vocem  plcrumque  emittunt  1  2.3.  14  sub- 
mittuntL.  15  aliisque/..  et  sie  1.2.3.  temporariis  add.  1. 2.  3,  om.  L. 
10  improvisum  /-    subitum  I.  2.  3  Herum.  ab  imitatione  cos  curata 

exeotil  L,  ad  imitationem  procuratam  (sie  12.  ab  im.  procurata  3)  eos 
excutit  I   2.  3. 
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unam  quae  vera  et  naturalis  est,  ad  tres  quas  tictas  et  simu- 
latas  esse  constituimus. 

Qui  longis  pedibus  incedunt  magnanimi  sunt  et  efticaces, 
parvi  autera  restrictique  passus  inefficaces  parci  pravae  inentis 
sunt  dolorum  artifices  et  obscurae  mentis.  celeritas  motus  cum  5 
est  erecto  corpore  et  honesto  atque  claro,  calidum  hominem 
indicat  qui  aggrediatur  res  agendas  magis  quam  perficiendas. 
si  autem  celeriter  quidem  moveatur,  verum  summittat  oculos 
et  se  comprimat  et  vultum  deducat  atque  omne  corpus  implicet 
et  colligat,  nimium  timidum  parcum  versutum  minus  liberalem  10 
indicat  cum  autem  celeritati  motus  atque  incessus  accidit 
f.  49»»  perturbatio  oculorum  capitis  incon|stantia  anhelitus  spissus, 
haec  indicia  hominem  magnarum  cladium  auctorem  et  iminanis 
audaciae  declarant.  qui  breves  passus  habet  eosdemque  acce- 
lerat,  malignus  et  plus  quam  timidus  et  imbecillis  habendus  est.  15 
tardus  incesstis  si  naturalis  sit,  etiam  animum  pigriorem  in- 
dicat si  non  potiora  signa  dissentiant  si  autem  procurata  sit 
tarditas  et  interdum  resistat  circumspiciat  cervicem  erigat,  su- 
perbiae  dabit  signum:  recte  autem  eum  etiam  moechum  et 
adulterom  pronuntiabis.    cum  autem  manuum  ac  pedum  motus  20 


4  parvi  mit  cm  —  obscurae  mentis:  sie  L,  diffentut  1.  2.  3  (Alb. 
p.  77«)  mhi  haec:  qui  angustis  passibus  ambulant,  inefficaces.  prave 
(pr.  tu.  1  parve,  item  Leod.)  mentis.  parci  atque  dolo  (dolore  2  et  pr. 
m.  I)  astrieti.    et  artifices  obscure  mentis  sunt.  5  celeritus  motus 

eum  est  (Ta/uT^;  %l  h  xtW(aet  A  424):  sie  1.2.3,  contra  post  obscure 
mentis"  ita  pergit  L:  ,,l)istorti  passus  celeris  motus  cum  est." 
6  calidum  I  (Alb.)  (Hef»tjLf$,3o*jXov  A.):  callidnm  L  2.  3.  7  indicat:  dc- 
clarat  I.  2.  3.  aggreditur  I.  2.  3.  8  movetur  .  .  summittat  (sub- 
mittit  I)  .  .  comprimit  .  .  deducit  .  .  implicat  .  .  colligit  L.  11  cum 
autem  celeritati  (-te  2.  3)  —  spissus:  sie  bene  1.2  3  et  Alb.  (cf.  A.424: 
&\xi  hl  xtv^oct  vr/tli.  -öpny6z  te  etc.).  alia  Leodiensis  emendalio  est  haec: 
,,Cnm  autem  celcritatem  mottium  pervideris  atque  incessum.  oculorum 
perturbationem  capitis  inconstnntiam.  anhelilum  spissum."  13  hominem 
magnarum  cladium  et  immanis  (immunis  2.  3)  audacie  dcclnrnnt  I.  2.  3 
(Alb.),  cladium  magnarum  auctorem  et  nimic  (supra  ,,vcl  immunis") 
nudatie  d.  L.  14  eosque  1.3.  15  malignus  est  I.  2.  3  (Alb.). 
15  plus  quam  timidus  («SeiXta?  et;  ixpov  f(xu»v)  L ,  plus  tarnen  timidus 
I.  2.  3  (Alb.).  18  et  L,  nt  I.  2.  3.  erigat  (i>6a'j/cvu>v):  reflectat 
3  (Alb.).       19  eum  etiam  L,  euntem  I.  2.  3  (Alb). 
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cum  totius  corporis  consentiunt  motibus  et  cum  umeri  mode- 
rate tranquilleque  inferuntur  cum  leni  inclinatione  cervicis, 
magnanimum  hominem  dicunt  et  fortem:  huiusmodi  leonis  in- 
cessus est.   qui  autem  umeros  commovet ,  erigit  tarnen  Collum 

5  atque   tendit ,   superbus   et   insolens  rectissime  iudicabitur:  |  f.  30 
est  enitn  talis  equorum  incessus.  haec  satis  esse  arbitratur  Po- 
lemon  ad  institutionell! :  minuta  enim  quaeque  et  similitudines 
subtilius  atque  artius  comparatae  ex  his  quae  dicta  sunt  haud 
difticile  constitui  possunt.    qui  autem  omni  corpore  moventur 

10  manifeste  atque  evidenter,  effeminati  sunt  ex  bis  tolerabiliores 
qui  cum  movent  corpus  inclinant  ad  dextram  partein:  stulti 
autem  et  acres  sunt  quorum  corpus  declinat  ad  sinistram  par- 
teuiy/qui  autem  summittunt  sese  atque  omne  corpus  infringunt, 
inhoneste  blandi  sunt,  quos  (iraeci  xoXaxa;  vocant:  refertur 

15  hoc  ad  canes. 

Cum  quietus  est  Spiritus  ita  ut  aut  nulluni  aut  pertenuem 
praebeat  sensum  incurrens  ac  recurrens,  in  cogitatione  consti- 
tutum hominem  declarat:  cuiusmodi  autem  cogitationes,  fere 
et  |  oculi  indicabunt.    cum  Spiritus  iuterdum  quiescit,  longo  f.  50  •> 

1  humeri  L,  bcne  I.  2.  3  (Alb.).  l2  cervicis  /,,  capitis  vcl  (at- 

que 3)  cervicis  1  2  3  (A Ib.).  3  huiusmodi  —  est  L  (—  Ad.  426)  : 
refcruntur  (refertur  2)  atl  lconcm  cuius  incessus  huiusinuili  est  12  (haec 
omni«  om.  3).  4  erigit  I,  dirigit  L,  et  erigit  2  3.  5  tendit  12.  3, 
crigit  (et  supra  „vel  tendit  ")  L.  U  talis  om    I.  2.  3.  Polemon 

—  Ad.  v.  4'2b  (desunt  enim  haec  de  motu  umnia  in  Polemonis  epitoma): 
xai  "'i  Xonti  o£  vt.o  tvjtiov  ojfx^aÄeiv  4v  ^Ovcao)        7  ad  institutionem 

—  similitudines:  haec  dedi  ejr  I.  2.  3.  male  enim  haec  constituit  auetor 
recensionis  Leodiensis  tibi  sie:  „ad  institutionem  minute  inquisitionis.  unde 
similitudines"  etc.  S  haud  facile  L.  9  omni  corpore  moventur 
(-ctvri  tiö  owLiatt)  L,  omni  tempore  pcr(pro-  2)moventur  I.  2.  3  (Alb.). 
10 — 11  effeminati  —  corpus:  om.  1 .  2.  3  (Alb.),  tibi  sie:  „manifeste  at- 
que evidenter  et  deelinant  ad  dextram  partem  (rectc  suppl.  corr.  I  in 
mary)  stulti  sunt  acres  autem  quorum  corpus  d.  ud  s.  p."  12  ncies: 
sie  omnes.  12  submitiunt  L  I,  summittunt  2.  3.  14  KOAAKOC  L 
(et  supra  „eolacos  *'),  KOMKOC  1.2.  3.  relcrtur  hoc refcruntur I  2.  3. 
17  incurrens  etc  :  ineurrentium  aut  recurrentium.  cogitationum  genera  [et 
in  cogitationc  constitutum  hominem  declurnt.  huius  autem  cogitationes] 
oculi  indicabunt.  sie  1.  2.  3  omissis  tarnen  eis  auae  seil,  uneis  a  nte 
indusn  intus  in  marg.  addidit  corrector  cod.  I.  18  cuiusmodi  (ÖT.ola 
A.  I\  427  -24,1):  huiusmodi  L  (huius  corr.  |).  10  cum  spiritus  in- 
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autem  post  intervallo  nimium  trahitur  vel  editur  tanquam  in 
aestu  revolutus,  in  magna  tristitia  indicat  hominem  constitutum, 
cum  autem  etiam  caput  quatit  et  ingemiscit,  poenitentiam  rei 
a  se  male  gestae  vel  male  dictae  continet.  si  tarnen  oculis  in 
officio  constitutis  ac  vigentibus  ita  videatur  cogitationem  versare,  5 
rem  potius  malam  agere  credendus  est  quam  rei  gestae  poeni- 
tentiam sustinere.  Spiritus  cum  mugit  et  graviter  concipitur 
atque  editur,  feritatem  et  vinolentiam  indicat.  quorum  anhelitus 
ita  perturbatus  ac  spissus  est  ut  post  cursum  esse  hominis  solet, 
inconsulti  iracundi  sunt  quibus  omne  sit  actu  dictuque  facile  et  10 
satis  promptum.  qui  desuper  trahunt  spiritum  et  sursum  versus 
revocant  quibusque  levis  et  spissus  est  anhelitus,  timidi  imbelles, 
f.  51  interdum  effeminati  sunt  si  cetera  signa  conveniant.  | 

Qui  vocem  quassam   et  gravem  tanquam  ex  quassato 
vasculo  promunt,  stulti  sunt  et  voraces.    et  quorum  sonus  in-  15 
gratus  est  sive  sit  solidus  sive  sit  ovium  voci  proximus,  stul- 
titiam  indicat.    qui  incipiunt  a  gravi  voce  et  in  acutam  desi- 
nuot,  faciles  affectu  ac  lugubri  animo  sunt,    qui  acutam  vocem 


tcrdum  q. :  cum  suprascriptis  (supradictis  2.3).  Interdum  (autem  add.  3) 
cum  q.  1.  2.  3.  I  longo  a.  p.  intervallo  L,  post  longum  autem  inter- 
vallum 1,  longum  autem  p.  i.  2  3.  nimium  L,  si  nimius  (nimis  2)  1 . 2.  3- 
I  vel  editur  —  evolutus:  sie  1.  2.  3.  hic  emendundo  conuptus  est  Leod- 
ubi  sie:  ,,velut  (c.  gl.  supmscr.  ,,scilicet  spiritus '  )  hedi(!)  in  estu  revo- 
luti."  '2  in  magna  /.  3,  magis  et  in  magna  1.  2.  constitutum: 

resolutum  3.  3  penitentiam  I.  2.  3,  precium  (et  suprascr.  „vel  peni- 
tentiam") L.  4  a  se  male  gestae  vel:  om.  |.  2.  3.  vel  (/,)  ego: 
et  L.  5  ita  videatur  -  credendus  est:  sie  /,.  ita  verius  (est  add.  3) 
in  cogitationem  (-ue  3)  versare.  potius  ad  rem  (potius  malam  rem  2.  3) 
gerendam  esse  (esac  DM.  3)  credendus  est  1.  2.  3.  8  vinolentiam 

(eivO^X'jyfav)   ego:  violeutiam  omne$.  indicat:  hic  eorr.  \  in  marg. 

addit  quae  ex  superioribns  repetita  sunt  haec :  ,,unelitus  spissus  hominem 
magnarum  cladium  et  immanis  audacic  declarat."         9  sicut  I.  2.  3. 
10  quibus  —  promptum:  haec  solus  L,  om.  1.  2.  3  11  qui  desuper 

—  revocant :  om.  2.  3  et  fr.  m.  1 ,  add.  L  et  eorr.  I  in  marg. 
1'2  quibusque  L,  Quibus  autem  cque  1.  2.  3.  inbecilles  I.  1.)  si 
cetera  conveniunt  1.  2.  3.  14  quassam  et:  om,  L  (crassam  2). 
14  et  tamquam  L.  quassato:  cum  gl.  interl.  „confracto"  /,.  15  in- 
gratus  est  (w,iift'3-i>,i  AP  4*29. *259);  in  gutturc  est  L.  16  solidus 
omnes,  stolidus  Alb.  p.  .Wh.  voci  om.  L.  17  a:  e  L.  18  affectu 
(ef.  ipft-Kl  A.):  ad  Actum  L. 
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cum  siccitate  promunt,  versipelles  ac  subdoli  sunt,  qui  acutam 
et  möllern  habent  vocem,  effeminati  sunt,  qui  vocem  tanquam 
ex  concavo  deproihunt  gravem  et  inflexibilem,  ingenio  sunt  virili 
et  magnanimi.  qui  tardum  gravemque  vocis  edunt  sonura,  tran- 

5  quilli  sunt  et  iucundi:  horum  aflfabiles  et  iusti  mores  sunt, 
qui  in  modum  avium  vocem  intendunt,  proni  in  venerem  inanes 
facilesque  sunt,  infracta  vox  et  tenuis  ac  lugubris,  tristem 
avarum  et  suspicaccm  indicat.  quorum  vox  currit  per  nares 
ita  ut  |  resonent  nares,  mendaces  malivoli  invidi  gaudentes  malis  f.  5lb 

10  alienis  sunt,  intenta  vox  vehemens  cui  tanquam  sonus  quassus 
permixtus  est,  violentum  iniustum  odia  gerentem  omnibus  signi- 
ticat.  tarda  vox  inertem,  praeceps  imprudentem  declarat.  re- 
ferenda  est  etiam  vox  sicuti  cetera  ad  similitudines  animalium: 
nam  et  canibus  et  simiis  et  asinis  similes  voce«  sunt  in  homi- 

15  nibus  et  alius  equo  alius  sui  proximam  vocem  emittit.  ex  si- 
militudine  igitur  intellectum  capies.  quod  autem  et  snpra  de 
contrarietatibus  constituimus  medium  esse  in  plerisque  Optimum 
iudicandum,  hoc  etiam  de  motu  corporis  et  de  voce  pronuntietur, 


2  vocem  (posl  habent)  om.  /,.  3  ingenio  sunt  virili  L,  virilis  inge- 
nii  sunt  I  2. 3.  1  magnanimes  L.  tranquilli  -  mores  sunt:  sie  1.2.3 
(cf.  P. il.S53.430:  ^"ta  xal  706  toi;  t4  vo^fAttta),  tranquilli  sunt ioeundi 
affiibilcs  morumque  iustorum  /,  (cf.  Alb).  6  in  modum:  suprnsrr  vcl 
more  L  (in  morem  3).  7  infracta  (ädlev/,;)  L,  inflata  1.  2.  3  (Alb  ) 
8  avarum  (ji/o/epor,)  L,  asperum  1.  2.  3  (Alb,).  ineurrit  in  nares 

1.  2  3  (Alb.).  9  ita  ut  resonent  nares  Ly  ut  consonent  I.  2.  3  (nares 
con.souent  Alb.).  gaudentes  malorum  alienorum  L.  1*1  intenta  L, 
item  I  (Alb.),  om.  2.  3.  cui  —  permixtus  est  (xotl  imfasVpov)  L, 

(vehemens)  tamquam  permixtus  sonus  I.  2.  3  (Alb.).  11  violentum 

('>f»Y'').ov  pt'atovi  2  (Alb.),  vinolentnm  L  1.3,  odium  gerentem  (fjitoav- 
8pa»7TOv)  1.2.3,  odia  generantem  L.  12  praeceps  imprudentem  ego 

(rf.  A.  P.  431.  355),  preeipitem  inpudentem  codd.  omnes  (Alb.). 
13  similitudinem  1.  2.  3.  14  et  .  .  et  .  .  et  .  .  om.  L.  a*inis 

(ovot?)  ego :  avibus  codd.  similes  etc. :  voecs  hominum  similes  sunt  L. 
15  et  alius:  ut  et  alius  corr.  I.  sui  1.2.3,  porco  L.  16  intcllectus 
(-tum  2  3)  mutuabis  1.2  3.  supra  (et  supra  2.3)  de  contrarietatibus 
L  2.  3,  de  supradictis  contr.  (trnetatibus  pr.m.X)  \.  17  constituimus: 
-tur  Ij.  medium  esse  —  iudicandum:  medium  implcndnm  6icque  Opti- 
mum iudicandum  1,  medium  in  plerisque  optimum  iudicandum  est  2.  3, 
et  medium  esse  in  plerisque  optimum  iudieavimus  h. 
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nimi  etat  ein  ad  malam  partem  accipi,  medietatem  ac  tempera- 
mentum  Optimum  iudicari. 

f.  52  Colorum  species  gentibus  attributae  sunt.  |  prout  sunt 

igitur  gentium  ingenia,  ita  colorum  similitudo  noscenda  est.  color 
niger  lenis  imbellem  timidum  versutum  indicat:  refertur  ad  eos  5 
qui  in  meridiana  plaga  habitant,  ut  sunt  Aethiopes  Aegyptii  et 
qui  his  iuncti  sunt  color  albus  subrubeus  fortes  et  animosos 
indicat:  refertur  ad  eos  qui  in  septentrione  commorantur.  color 
vehementer  albus  virtuti  est  contrarius,  cum  color  rubicundus 
est  evidenter  in  omni  corpore,  dolis  hominem  studentem  ver-  10 
sutumque  declarat.  color  qui  pallore  deformatus  est,  imbellem 
timidum  eundemque  tergiversatorem  significat,  si  non  aegritudo 
sit  causa  palloris.  cum  fuscior  color  pallori  permixtus  est, 
voracem  loquacem  intemperatum  irae  linguaeque  denuntiat.  co- 
lor ignitus  ad  insaniam  vergit    color  tranquille  moderateque  15 

f.  52  «>  rubeus  docile  ingenium  veloxque  declarat.  cum  |  pectus  solum- 
modo  rubore  obductum  est,  iracundia  inflammatum  animum  de- 
monstrat.  cum  venae  cervicis  et  temporum  extant  sanguineique 
sunt  oculi,  iracundum  animum  et  vehementem  ostendunt,  non- 
nunquam  et  insanum.   cum  vultus  rubet  aut  verecundum  aut  30 


1  nimietatem  .  .  accipi  .  .  iudicari  I.  2.  3,  ut  nimietatem  .  .  acci- 
pias  .  .  iudices  L.  3  species  in  corporibus  gentibus  L  (ubi  et  in  rubrica 
„de  coloribus  corporis").  (attr.  sunt)  prout  sunt.  Igitur  g.  ing.  ita  (ita 
om.  3)  ut  colores  sunt  constituenda  1.  2.  3.  5  timidum  om.  1.  2.  3 

(inbellcm  versutum  invidum  indicat  2).  b  in  mcr.  pl  l.,  circa  meridiem 
1 . 2.  3.       6  ut  sunt  -  sunt :  sie  L,  et  (1.  =  id  est  2.  3)  ad  egyptios  1.2.3. 

7  subrubeus  L,  et  rubeus  I,  rubeus  2.  3.       8  indicat:  ostendit  |.  2.  3. 

8  in  sept.  commorantur  L,  septentrionalis  plage  sunt  I.  2.  3.  10  evi- 
denter L  1,  vehementer  2.  3.  11  deformatus  est:  deformatur  /,  (cf. 
A.  P.  414. 185:  'ivctTETpajxjjLivTj  uz^/Xtopo;).  12  eundemque  (Ijia  A.)  L, 
om  1.  2.  3.  1J  fuscior  etc. :  [AeXcty/Xiupov  dicit  (sie  enim  legendum  et 
in  A.P.  414.  185  et  in  Aristot.  p.  812,  19).       14  voracem  om.  1.  2.  3. 

14  iracundie  atque  lingue  1.2.3.       denuntiat  L,  nuntiat  1,  significat  2.  3. 

15  tranquillus  et  moderatus  boni  ingenii  virum  ostendit  1.2  3  (cf.gr  nr,7t.>c 
epuDp^v  . .  vi\L*§i<i  iguxtvTjTOv).  17  demonstrat  L,  declarat  I,  ostendit  2.  3. 
18  extant  L,  existunt  2.  3,  existunt  uagillin  sie  cum  alba  1  {cf. 
P.  A.  272.  415:  oioojo-a;  (i>;  <jx^ctvti;  elvai.  Alb.  p.  95b  =  rulg.). 
deinde  et  sanguinci  1.  2.  3.  19  iracundum  (animum  add.  2,  hominem 
add.  3)  vehementer  ostendunt  I.  2.  3. 
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vinolcntum  declarat :  discernamus  ergo  hunc  ruborem  oculoruin 
indiciis.  oam  si  oculi  rubeant  cum  aliquo  liquore.  vino  indul- 
gentcm  ostendunt:  si  sicci  sint  et  rubeant  iracundum,  si  tetn- 
perati  verecundum. 
5  Nunc  repetenda  sunt,  ut  supra  proposuinms,  quae  proprie 
Luxus  seu  Aristoteles  posuerunt  vel  aliter  interpretati  sunt, 
quam  vis  etiam  Lorfa  suis  aliqua  adiunxerimus.  quae  eniin  Po- 
lemon  dixit  et  consentanea  sunt  reliquis  auctoribus,  propemodum 
prosecuti  sumus. 

to        Luxus  tres  oculoruin  colores  optimos  constituit.  |  et  pri-  f.  53 
inain  speciem  ponit  oculoruin  quos  inter  nigros  et  glaucos  vult 
videri,  secundam  constituit  quos  magis  glaucis  proximos  albi- 
diores  tarnen  constituit,  tertiam  ponit  nigris  proximos.  idem 
pingues  oculos  dicit  mansuetos  quidem  esse,  verum  ad  libidinem 

15  et  ad  lacrimas  faciles.  idem  siccos  impudentes  pronuntiat: 
slaucis  nimium  adimit  fortitudinem,  impudentiam  relinquit.  idem 
dicit  quod  pupillae  quoties  foris  sunt  et  ad  aures  conversao, 
iucundum  animum  et  mansuetum,  mentem  timidam  indicent: 
conversas  autem  pupillas  ad  aures  nimietatem  in  omnibus  rebus 

20  ostendere.    idem  dicit  cum  pupillae  pars  magna  palpebra  in- 
feriore contegitur,  mollioris  animi  esse  inanis  misericordis,  an- 
gustae  mentis.    atque  ita  constituit  medietatem  oculi  debere 
pupillam  obtinere.  idem  dicit  |  palpebram  superiorem  si  parva  f.  53  >> 
sit,  tardum  ingenium  ostendere:  si  prolixior  et  deorsum  summissa, 

25  infirmum  atque  imbecillem.  idem  dicit  circumcisionem  palpe- 
brarum si  rotunda  t'uerit,  animosum  magis  quam  sapientem  indicare: 
si  longa  incisio  fuerit  et  angusta,  iniustum  animosum  ostendere : 
si  lata,  immoderatum.  idem  dicit  cum  anguli  oculorum  in  acutum 
incisi  sunt,  non  integrum  vel  fidelem  mentem  ostendere,  nisi 


1  hunc  ruborcm  o.  i.  L,  indiciis  ruborem  oculorum  I.  2.  3  (ad  rem 
cf.  A  P.  415.  236).  2  nam  si  etc.  L,  oculi  6i  rnbent  aliquo  liquore 
1.  2  3.  3  sunt  codi.  6  proposuinms;  diximus  I.  2.  3.  7  iunxe- 
rimus  1.2-  3.  9  prosecuti  L  I,  persecuti  3,  consecuti  2. 

hur  tiff/ue  rodires  ritlgatae  rwensionis  (Lond'm.  \,  2.  3).  sequenlia 
toli  habrut  Leodfauit  (L)  et  Qxmnauu  (0). 

12  magis  .  .  proximos:  sir  LO.         13  constituit  Herum  LO. 
10  Idem  loxus  dicit  quod  O.       18  indicant  0. 
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sanguinolenta  sit  oculoruin  caro.  idem  dicit  omnes  qui  cum 
parvis  oculis  nascuntur,  ad  insaniam  vergere.  idem  dicit  pal- 
pebras  crassas  ncc  sanitati  corporis  convenire  nec  vero  mentis 
indices  esse,  tenues  palpebras  et  in  sanitate  optimas  et  meutern 
deo  proximam  indicare.    capilli  qui  intra  nares  sunt  et  spissi  5 

f.  54  longique  multum ,  calidum  animum  libidinis  appetentem  |  indi- 
cant.  cum  autem  aures  pilis  non  carent,  vigorem  sensuum  et 
mentis  indicant,  veruntamen  surdi  tales  plerunque  efficiuntur. 
idem  dicit  capillos  qui  intra  nares  hominis  nascuntur,  si  quidem 
densi  multi  crassique  sunt,  immobilem  animum  durumque  osten-  10 
derer  si  pauci  mollesque  sint,  facilem  ac  docilem  animum  nun- 
tiare.  idem  dicit  balbos  omnes  esse  elatos  superbos  et  corpore 
rigidos  existere. 

Aristoteles  dicit:  cum  frons  compivssior  fuerit  ad  caput 
et  nares  in  origine  sua  prope  simae  sunt  liberales  esse  et  re-  15 
fem  «ad  leonem.  idem  Aristoteles  dicit  eos  qui  supercilia  ob- 
ducunt,  pupillas  autem  superius  tendunt  atque  omni  vultu 
summisso  sunt,  esse  quidem  inhoneste  blandos  et  referri  ad 
canes.    idem  Aristoteles  dicit  eos  qui  vultu  omni  tranquillo* 

f.  :>ib  pari  modo  blandos  esse:  et  hos  ad  |  canes  referri.  idem  dicit  20 
quibus  origo  narium  tenuis  est,  impudentes  esse:  referri  ad 
speciem  corvorum.  idem  Aristoteles  dicit  promptes  satis  oculos 
inertes  esse:  referri  hoc  ad  asinos.  idem  dicit  oculos  caprinos 
libidini  esse  deditos:  referri  hoc  ad  caprum.  idem  dicit  qui 
rotundiores  oculos  splendidosque  gerunt,  insatiabiles  esse  veneris  25 
ut  galli.  idem  dicit  animosos  esse  eos  quorutn  post  primam 
iuventutem  genae  duriores  et  nudae  sunt,  extimum  autem  men- 
tum  barba  est  obsitum.  idem  dicit  eos  qui  voce  ita  intendunt 
ut  proxime  caprino  balatu  eam  exasperent,  furiosos  esse  in 

1  qui  cum :  tic  O,  quicumquc  L.  5  capilli :  Loxus  capilli  etc.  O. 
6  indicant :  indk'are/,0.  tö  sunt  uterque.  II  facilem  animum  ac  docilem 
annunciarc  O.  12  corpore  :  corde  O.  14  Aristoteles  :  vid.  Arist.  pseudep. 
p.  705—8.  De  fronte  aristutilis  dicit.  Cum  frons  etc.  sie  L  (rubrica  in 
textum  mute  interta).  14  fuit  O.  15  sunt  uterque.  16  et  19  Aristoteles 
om.  O.  18  esse  quidem  /„,  esse  qui  O.  21  idem  om.  O.  '23  cnprinos(?)  J 
sie  L,  rapinos  O  (ohior.oi  Ar.  812»»  6).  25  veneria.  26  idem :  Ar'  O. 
item  p.  151,1.       29  bnlatu  uterque.       cum  exnspcrcnt:  exasperetur  O. 
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vetteren! :  referri  hoc  ad  capras.  idem  dicit  insidiosos  qui  bre- 
vem habent  cervicem  tanquam  si  infulciat  cetero  corpori,  et 
quibus  subsannatio  vel  aspiratio  est  narium  et  concussio  prima  |  f.  55 
vultus  ac  reducti  oris,  ut  in  risu  solet  fieri  vel  certe  cum  in- 
5  donatione  concepta  sermone  utimur,  ut  est  ille  sermo  in  buco- 
licis:  „Mopse,  novas  incide  faces:  tibi  ducitur  uxor.  sparge, 
marite,  nuces:  tibi  deserit  Hesperus  Oetam.u  et  status  oris 
vel  motus  corporis  esse  dicitur  hoc  vnltu,  qui  frequentes  sunt 
absque  indignatione.    igitur  Aristoteles  prohibet  contingere  ea 

10  loca  quae  non  oportet  idem  dicit  quoties  torus  in  fronte  est 
superpositus  superciliis,  inquietos  esse  ac  furiosos,  ut  ipse  no- 
minat  .  idem  dicit  eos  qui  colorem  varium  habent  tan- 

quam lente  aspersum,  vitam  turpem  facta  turpia  exercere  tarn 
mulieres  quam  mares.   idem  dicit  imperitos  ac  rusticos  esse 

15  qui  cum  incedunt  brachia  inferunt  et  immoderate  commovent, 
et  qui  calcaneis  innituntur.    idem  dicit  eos  quibus  parvum  est 
veretrum  atque  siccum,  mulieribus  esse  |  deditos,  et  quibus  f.  55b 
etiam  cum  non  intenditur  rectum  est,  et  qui  feminis  proximos 
habent  vultus  et  ceteram  corporis  speciem:  masculis  autem 

90  esse  deditos  qui  corpore  et  vultu  sunt  virili,  et  qui  alterum 
ex  oculis  habent  glaucum.  ita  et  de  mulieribus  dicit,  mulieres 
coire  cum  mulieribus  quarum  species  est  muliebris,  masculis 
autem  magis  deditas  quae  magis  ad  virilem  speciem  respondent. 
qui  virilia  habent  magna  lancaque  stolidi  sunt,   idem  dicit  eos 

25  qui  cum  ambulant  calcaneis  introrsum  pedibus  autem  forinsecus 
conversis  incedunt^  posteriora  sectari.  idem  dicit  attentantibus 
se  facilem  esse  qui  in  alios  turpis  est,  qui  vultum  gerat  femi- 


42  infulciat  uterque  (L  c.  gl.  „incumbat  »•).        3  et  concussio  prima 
etc.  sie  uterque.         5  ut  est  ille  sermo:  ut  vergilius  O  (buc.  8,  30). 
6  incide:  incende  0.  7  et  Status  oris  etc.  uterque.    deeue  ridetur 

roeahutum  graerum.  6  qui :  sie  uterque  (A,  c.  gl.  „Status  vel  motus "). 
II  superpositus  eiliis  qui  inquietos  etc.  0,  super  positis  superciliis  in- 
quietos L.  ut  ipse  nominal:  haec  (in  L  omissa)  addit  0.  deest  sci- 
licet  nomen  graecum,  ut  saepe  in  superioribus.  14  idem:  Ar'  O. 

'23  deditas  quae:  deditos  qui  O,  deditas  vel  quae  L  (c.  gl.  „sc.  Ulis  re- 
bus"). '24  lanea:  /.  (c.  ///  „mollia").  26  posteriora:  L  c.  gl. 
„canino  more."        attentantibus:  a  temptantibus  L,  detemptantibus  0. 
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ninum,  et  qui  nigrura  quod  est  intra  oculum  aliquanto  pinguius 
habeat,  et  qui  laevura  oculum  glaucum  gerat,  idem  Aristoteles 
dixit  sensibus  esse  eos  tardiores  quorum  crura  incurva  sunt, 

f.  56  quos  |  certum  est  detractione  potius  delectari:  sunt  eniin  otiosi 
hoinines  convenientes  ad  locum  certum  ineptisque  narrationibus  5 
studentes.  et  stolidos  Aristoteles  dicit  esse  quibus  aures  magnae 
et  ad  vultum  conversae  sunt  pedesque  in  modum  falcium  re- 
curvi,  quorum  voci  insonant  nares,  et  quorum  latera  tumida 
sunt  ac  recurva,  et  quorum  genua  introrsum  retracta  sunt, 
idem  dicit  colorem  plumbo  similem  et  qui  distinctus  est  maculis  10 
rotundis  quem  ipse  appellat  omnemque  sordidum  colorem, 

cutemque  crassam  ac  rugosam,  rotundum  ventrem  et  promi- 
nentem, quibusque  caro  durior  est,  et  quibus  surae  crassae  at- 
que  nervosae  sunt,  et  quibus  vultus  naresque  crassae  sunt, 
stoliditatis  omnia  haec  esse  indicia.    deinde  Aristoteles  dicit  15 
invidos  esse  qui  sinistras  partes  maiores  haben  t,  et  quibus  super- 

f.  5b b  cilia  ad  oculos  detracta  sunt,  idem  dicit  |  ubi  ea  pars  quae 
super  gingivas  et  oram  labii  superioris  est  eminet,  id  est  me- 
dietas  eius  spatii  quae  inter  nares  est  oramque  labii  superioris, 
maledicum  designari.  idem  dicit  maledicos  esse  quibus  labium  -30 
altum  superius  est,  vultus  pronior  hispidus  subrubeus  et  uti 
dixit  ipse  .    idem  dicit  suras  cum  retractae  sunt  ad  ge- 

nua vel  suffragines,  indicare  hominem  qui  ad  coitum  facilis  sit 
et  velox.   idem  dicit  femur  cum  nimia  carne  circumdatum  est, 
femininum  potius  videri:  siccis  solidisque  ossibus  virtuti  assignari.  25 
idem  dicit  cum  hispida  nimium  sunt  femina  et  crura,  pronos 
in  venerem  ostendere:  refertur  hoc  ad  Capros,  idem  dicit  nates 


2  idem  om.  0.  3  dixit  (pro  dicit)  uterque.  4  detractione: 

detractorem  O.  sunt  enim  oeio«i  nomine«  L,  per  ho«  enim  occisi  sunt 
nomine«  O.  8  latera:  lacerta  0.  9  refracta  0.  Ii  quem  ipse 
appellat:  kaec  (in  L  omissa)  add.  O  (sine  albo).  deest  hic  quoque  nomen 
graecum.  17  idem  dicit:  De  maledici«  item  dicit  LO  (ut  rubrica  tc. 

in  lextum  irrepserit).  18  id  est  —  superioris:  om.  O  (ex  gl.  fort.). 

19  intcr  nares:  in  nares  cod.  21  et  uti  dixit  ipsegerere:  sie  0 (om.  L). 
Intel  nomen  graecum  in  „gererc."  i2  dixit  O.         24  idem :  Ar'  0. 

26  femina  et  ernra:  femina  (supra  „i.  femora")  et  curva  L,  femora  et 
crura  0. 
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Biccioras  viriles  esse:  nates  amplis  carnibus  etfeminatutn  osten- 
dere.    nates  autem  tanquam  abscisas  malignitatis  esse  signa: 
refertur  hoc  ad  ursum  et  simiain.    idem  dicit  |  pantomimis  et  f.  57 
aleae  deditos  esse  qui  brachia  ab  uniero  usque  ad  cubitum 

S  breviora  habent  quam  est  spatium  ab  uinero  usque  ad  caput 
sumnium.  isdem  vitiis  attineri  eum  qui  femina  parva,  crura 
autem  habet  longiora.  idem  dicit  tristes  esse  quibus  vultus 
omnis  rugosus  est.  idem  dicit  parva  Corpora  velocia.  cum 
igitur  sicca  caro  est  in  parvo  corpore  colorque  Candidus,  ineffi- 

10  cacem  hominem  esse:  cum  vero  magno  corpori  caro  mollis  est 
vel  color  est  frigidus,  inefficaces  sunt,  color  autem  calidus  niger  est 
subniger  ignitus  rubeus,  color  frigidus  albus  est:  medius  inter 
nigrum  et  pallidum  habetur,  et  calidi  coloris  signum,  ut  supra- 
dictum  est,  meridianae  plagae,  frigidi  septentrionali  attributum 

15  est.  rursus  cum  corpus  parvum  molli  carne  circumdatum  est  |  f.  57»» 
et  colorem  ex  frigidioribus  sortitum  est,  facile  perticit  coepta 
et  est  efficax:  corpus  autem  magnum  cum  sicca  carne  circum- 
datum est  et  colorem  ex  calidioribus  sumpsit,  efficax  est  viget- 
que  sensibus. 

•20  Haec  sunt  quae  apud  Loxum  et  A  r ist  otelem  notanda 
esse  credidimus,  quae  etiam  a  Polemone  vel  non  dicta  vel 
aliter  dicU  esse  perspeximus:  in  ceteris  enim  propemodum 
omnibus  hi  tres  auctores  sibimet  consentiunt.  quoniam  igitur 
et  signa  membrorum  et  significationes  ipsae  signorum  prope- 

•25  modum  expositae  atque  enumeratae  sunt  tanquam  prima  ele- 
menta,  ut  supra  diximus,  litterarum,  nunc  concipiamus  atque 
constituamus  species  aliquas  ex  pluribus,  sicut  ex  litteris  syl- 
labae  constituuntur,  ut  informati  a  paucis  exemplis  tarn  Ari- 
sto t  e  1  i  s  quam  P o  1  e  m  o  n  i  s  etiam  per  nosmet  ipsos  interpretari 

M  ac  sociare  signa  valeamus  |  et  de  moribus  hominum  instructi 


4  brachia  .  .  breviora  L,  brachiam  .  .  brcvius  L.  ad  cubitum  O, 
ad  caput  male  L.  5  quam  est  spatium:  quam  spaeium  O,  cum  est 

spacium  L.       6  isdem  njo,  idem  LO.        femina  (tupra  .,i.  femora")  L, 
femora  0.         8  idem:  Ar'  O.         10  esse  L,  osicndit  O.        11  in  ni- 
grum LO.  '20  Haec  —  credidimus:  \ta  L.    C^uc  apud  loxum  et  ar 
esse  tradimus  notand'  sopradicta  sunt  O.  2")  connumeratc  0. 
2b  concipiamus :  ineipiamus  0. 
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esse  possimus:  quanquam  et  superius  nonnulla  huiusmodi  ha- 
beantur  exempla. 

Constituamus  virum  fort  ein.  recto  corpore  debet  esse, 
latera  articuli  ima  pedum  manuumque  solida,  ossa  grandia,  ca- 
pillus  durior,  venter  latus  aliquanto  cavus,  umeri  fortes,  sca-  5 
pulae  seiunctae,  pectus  et  metaphrena  solida,  surae  solidae, 
crura  non  indigentia  carnis,  imi  pedes  discreti  articulis,  color 
acrior  magis  quam  pressior,  acies  oculi  velox  umida,  oculi 
non  satis  grandes  non  nimiuiu  patentes  nec  niinium  conclusi, 
supercilia  non  extenta,  frons  nec  levis  mini  um  nec  niinium  10 
aspera,  vox  durior  ac  vebenientior  magnanimitate  praecellens, 
"  anhelitus  quoque  tranquillus.  huiusmodi  viro  virtus  et  fortitudo 
f.  5gb    assignanda  est.  | 

Timidus  et  imbecillis  capillo  est  molliore,  omnique  tigura 
remissiore,  collo  longiore,  colore  nigro  vel  pallido  vel  albo  15 
sed  et  cum  pallore  albo,  oculis  siccis  perturbatis,  palpebris 
citis  atque  mobilibus,  anhelitu  pavidus,  cruribus  tenuis,  ima 
parte  Spinae  longa,  pectore  imbecilli,  manibus  longissimis,  voce 
molli  ac  sonora.    Iiis  timidus  ut  diximus  indiciis  declaratur. 

Ingeniosus  esse  debet  non  satis  procerus  nec  brevis,  20 
coloris  albi,  cui  sit  permixtus  etiani  rubor,  capillo  flavo  non 
adeo  crispo  sed  nec  extenso,  corpore  recto,  membris  magnis, 
articulis  discretis,  carne  moderata  aliquanto  molliore,  crura  fe- 
minaque  habens  modice  pleniora,  suras  robustas,  manuum  pe- 
f  ."»'.»  dumque  articulos  fortes,  digitos  simplices  |  moderate  prolixos  a  25 
se  separatos,  (vultus)  non  refertos  carnibus  nec  niinium  exiles, 
oculos  umidos  splendidos. 

ü  mctufrcna  /,  c.  gl.  intcrscapilia  7  imi  (ima  O)  pedes  diecreti 

articulis:  äoHpioSei;  A.P.  color  acrior  ego  (/p<ö|A*  <J;v>Tepov  A.  /».): 

color  arcior  0,  coloratior  L.  10  levis:  ita  O,  lenis  L  (/.etov  A.P.). 

12  anhelitus  (K  anhelitu  /.  [ut  infra  r  17).  14  molliore  ego:  mcllino 
(L  c.  gl.  nigro.  cf.  A.P.  "pt/t;  u.*X«X«(,  molles)  orc  LO,  15  nigro  vel 
pallido  (vel  om.  0) :  cf  P.  y>p<üjAa  fj^Äav  ?J  i!r/pov  (yp.  {xe).dvto/pov  A, 
übt  rulgo  male  \\.ü.w'*fuuy  p.  4.14).  vel  albo  sed  et  c.  p  a.  uterque. 
17  anhelitus  0.  tcnüibus  0.  18  inbecillo  L.  23  femina  /.  (r  gl. 
i   femora),  famora  (sie)  O.  24  suras:  a'fjp'J  A.  P.  25  digitos 

(odxTJ/.bi  arcXot) :  digestos  /.  (r.  gl,  dispositos)  et  O.  26  (vultus)  ego 
addtdi  :  nptfoiuna  oj  tA'-j  auhAiUK^  oüoi  oi(v  /.en:'i  (A.  1.1h).  refertos: 
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Qui  sine  sensu  est  ita  esse  debet:  albus  nimis  vel  ni- 
mis  niger,  carne  ambiri  nimia,  ventre  ultra  modum  prominere, 
crassis  cruribus,  parvis  articulis  obligatis  atque  constrictis,  iu- 
gulis  nimiuni  coniunctis  atque  conclusis,  cervice  vasta  brevique, 
5  hna  nianutiin  pedumque  imperfecta,  malas  et  genas  congestas 
carnibus,  frontem  rotundam,  aeiem  oculorum  non  penetrabilem 
nec  efficacem  sed  patulam. 

Impudens  homo  ita  esse  debet:  oculis  patentibus  lucidis, 
palpebris  plurimuni  separatis,  crassis  pedibus  et  naribus,  contra 
10  intuentes  altius  se  erigens,  rubicundus  colore,  vocis  acutae. 
huiusmodi  impudens  iniuriosus  homo  est.  |  f-  M 

Constituamus  hominem  temperatum  atque  moderatum. 
vox  est  in  eo  gravior,  tardus  incessus,  motus  palpebrarum  tem- 
peratus  nec  spisstyt,  cuius  non  tarn  perluceant  oculi  quam 
15  umorem  proferant,  vultus  rubori  honesto  permixtus. 

Homo  securus  ita  intelligitur:  frontem  habet  non  tenui 
cute  sed  pleniore  cute  contectam,  eandem  levem  et  humilem, 
atque  omnem  vultum  in  plenitudine  magis  quam  in  macie  con- 
stitutum, eundemque  vultum  tanquam  ex  somno  vel  somno 
20  proximum,  oculos  umidos  perlucidos  sine  vitio  intuentes,  qui 
etiam  tranquille  moveatur  et  mansueta  voce  sit. 

Tristis  homo  ita  intelligitur:  vultus  tenuis,  frons  rugosa, 
supercilia  introrsus  conversa,  cilia  intenta.  |  f.  00 

De  androgyno  qui  inter  virum  est  et  feminam,  quem 
'23  Graeci  epjxaspoStTov  vocant,  ita  intelligitur:  oculos  habet  umi- 
dos qui  impudenter  intuentur,  cuius  frons  contrahitur  et  malae, 
cuius  non  stant  supercilia,  cuius  inclinata  est  cervix,  cuius 


refertis  L  (c.  gl.  diatentis  repletis),  refectis  O.       2  ambiri  L  (c.  gl.  „s. 
debet")  O.        prominente  O.        5  ima  etc. :  <axp3  7te).fj  (A.  436). 
9  naribus:  manibus  uterque,  $ed  cf.  graeca:  ray!»noj;  ra/ippiv  A.  P. 
9  contra  intuentes  etc.  (eontrahentuentes  sc  erigens  O).    cf.  A.  P.  ävtfov 
optüv  (i.  e.  eontra  intuens!),  inn  Tttvmv  eajiov.  II  bomo  om.  L. 

17  cute:  carne?  (sapxcöfo;).  pleniore  —  vultum:  om.  O.  levem 

ego  ().£tov):  lenem  L.  19  tanqunm  ex  (a  O)  somno:  bcvvjXtfv. 

2  i  androgeno  L  (-gino  O).  inier  virum  :  in  virum  LO  (ut  suprn). 

24  quem  —  vocant:  om.  0.  25  IIIWIA<l>PojAYO(oN  {tupra  erma- 

fro<liton)  L. 
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quidem  iraa  pars  Spinae  nun  quiescit,  cuius  omnes  artus  incerti 
status  sunt,  qui  insilit  frequenter,  imis  pedibus  et  calcaneis 
saepius  insurgit,  qui  genua  collidit,  qui  resupinatus  plerunque 
manus  praemovet,  qui  se  circumspicit,  qui  voce  est  tenui  et 
tanquam  quis  insonet  gutturi,  cuius  vox  prope  garrula  nec  in-  5 
grata  interduni  est:  nec  interest  an  nimium  tarda  vox  sit  an 
praeceps. 

Qui  amarus  est  et  litigiosus  bis  indiciis  apparebit:  sub- 
rideat  necesse  est,  prope  pallebit,  ovatis  palpebris  et  siccis 
f.  (Ob  oculis  intuebitur,  frontem  |  habebit  rugosam,  faciem  vinolentam,  10 
anbelitum  spissum,  manus  saepe  collidet  vel  in  se  complicabit, 
solum  pedibus  saepius  tundet. 

Mansuetum  ingeniutu  tale  est:  vultus  omnis  iucundus, 
carne  molli  quam  (iraeci  tr^pav  vocant  et  aliquanto  pleniore 
circumdatus,  meinbra  modcrata,  oculi  tranquilli  tardi,  motus  15 
omnis  corporis  tardus,  vox  gravior,  ultima  linea  capitis  capil- 
lorum  superius  erecta. 

Etpcovac  Graeci  dicunt  occultos  aliquanto  et  obscurae 
mentis  homines,  quorum  os  tandiu  fictum  atque  simulatum  est 
et  quod  sibimet  derogant  et  quod  in  aliis  praeferunt,  quoad-  20 
usque  certis  signis  atque  indiciis  detegantur.  stpwv  ergo  est 
qui  circa  oculos  cutem  habet  relaxatam,  oculos  instructos  ad 
f.  Ol  speciem  bonitatis,  vocem  summissam  facilem  ac  volubilem,  | 
cuius  incessus  et  sermo  ita  moderatus  est  ut  pulljito  id  est  nu- 
mero  proximus  esse  posait.  25 

Qui  pecunia  cupidi  sunt  ita  sunt:   parvis  membris, 
parvis  oculis,  parvis  vultibus,  celeri  incessu,  iniuriosi,  scelesti, 


1  non  quiescit:  inquiescit  0.  5  quis  (quid?):  quidem  0, 

8   Qui  nmnnis   est  et:    om.  0.  subridcat  necesse  est  esse  quod 

talium  vultibus  habent  iracundiam  faecre  consuevit  prope  pallebit  quam 
integrnm  ovatis  palpebris  etc.  sie  Oxom.  (fori,  quod  qui  talem  Valium 
habet  iracundia  f.  c.  ?).  9  ovatis  LO  (L  c  gl  „letis"!).  10  vio- 
lentam  O.  14  quam  greci  IPPAN  (suprn  irran)  —  1 5  modcrata  :  om.  O 
18  Y  PO  NAC  (tuprn  ironas)  L,  Dronas  O.  19  os  om.  L  (corum  os  0, 
quorum  L)  20  quod  (quo?)  .  .  et  quod  L,   qui  .  .  et  qui  O. 

21  certis  —  detegantur:  om.  0.  24  PYO  MüJ  (supra  ritbmo)  L,rithmoO. 
96  pecunia:  *ir  LO. 
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ut  et  vita  eorum  et  actus  tanquam  rubore  superfusus  es.se  vi- 
deatur. 

Sunt  quidem  homines  cum   stultitia  nocentes,  qui 
Graece  dicuntur  (jj.«u|>o-ovrJf>ot).    hi  signorum  nun  una  rattone 

5  noscuntur.  nani  interdum  alia  signa  gerunt  quae  explorata 
atque  perspecta  dabunt  etiam  in  uno  hoinine  utriusque  rei  in- 
tellectuin.  in  quibusdam  autem  hominibus  signa  quidem  stulti- 
tiae,  verum  eadem  exasperata  atque  efferata.  quo  igitur  magis 
hoc  darum  atque  certum  sit,  respiciamus  ad  ea  animalia  quo- 

10  nun  unum  quidem  genus  est  atque  unum  nomen,  animus  autem 

et  corporis  qualitas  diversa  atque  discreta.    nam  quem | ad-  f.  blb 
modum  ovis  mansueta  est,   ita   et  alia  animalia  ut  asinus  et 
capra  et  equus  et  sus  et  multa  alia.  sed  quae  mansueta  magis 
sunt,  et  molliora  sunt  ac  leviora  et  tranquilliora:  quae  vero 

15  ferocia,  sicciora  sunt  asperiora  vehement  iora.  ita  in  hominibus 
ergo  interdum  stultitia  ipsa  ferocior  a^perior  horridior  est,  in- 
terdum falUcior  ac  lenior.  nec  solam  stultitiam  putemus  vel 
stultitiae  signa  hanc  habere  discretionein:  sunt  et  alia  vitia 
quae  in  ftnimi  motibus  denotantur  interdum  nocentiora,  et  signo- 

20  rum  duritia  mollitiaque  vel  in  affectata  simplicitate  discernuntur 
atque  noscuntur.  nam  et  hominibus  duobus  iniustis  propositis, 
alter  mollius  et  aftabilius ,  alter  atrocius  ac  violentius  iniustus 
ex  istis.  et  intemperantia  est  quaedam  mollior,  est  et  vehe- 
mentior.    et  qui  molles  sunt,  pars  |  mansueti  pars  bruti  atque  f  02 

25  effrenati  sunt  »  


1  et  viu  eorum  et  actus:  invita  eorum  iactus  O.  4  qui  grecc  di- 
cuntur  (ifrt  sine  alba  O)  om.  L.  9  certum  0,  incertum  L.  12  itn 
et:  et  ita  O.  14  leviora  O,  leniora  L.  15  ita  O,  ut  L.  I!»  in- 
terdum nocentiora  et  —  affectata  s.  d.  a.  n  :  ita  egu.  codex  uterque 
habet:  Interdum  nocentiora  sunt,  et  signorum  duricia  vel  mollieiu  que 
vel  in  uffeetntn  (mollicia  quasi  nffectata  O)  s.  d.  n.  n.  22  iniustus  ex 
istis:  iniustis  ex  istis        ex  iniustis  istis  0  24  pnrs  bruti  atque  ef- 

frenati: sie  ü,  pnrs  abrupti  (gl.  corrupti)  et  effeminati  L.  25  post 

effrenuti  sunt  in  L  et  O  haec  rerba  ultima  adduntur  (quibus  tutus  Uber 
finita    in  /,) : 

„Homo  hirsutus,  cnpillis  nigris  directis.  birsuto  ore  nc  mento  et  tem- 
poribus,  oculis  pinguibus  relucentibus,  furiosus  erit,  pronus  in  libidinem, 
»ttnliosus  pantoinimuium  et  maledicus." 
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f  19>  _  H  his  igitur  indiciis  quibus  stoliditas  denotatur,  si  accedant,  ut 
supra  diximus,  quae  ferociora  sunt  aut  asperiora  aut  vehemen- 
tiora  aut  sicciora  aut  intenta,  etiam  malitia  non  inferior  quam 
stultitia  adiudicanda  est.  redeamus  nunc  ad  superiorem  specieiu. 
quo  igitur  indicio  in  eo  corpore  nocentein  stultitiam  deprehen-  5 
damus  in  quo  partim  malitiae  partim  stultitiae  signa  sunt,  exem- 
plum  quod  temporibus  suis  Polemon  auctor  huius  speciei  ex 
homine  posuit  quem  sceleratissimum  fuisse  asseveravit  prose- 
quamur.  de  homine  vero  dicit  cuius  erat  nocens  stultitia  ca- 
pillo  fuisse  denso  eodemque  horrido  tanquam  ex  frigore,  capite  10 
angusto  obliquo,  auribus  ingentibus  inclinatis  ac  propemodum 

f.  19 •>    in|fractis,  cervice  dura,  temporibus  rotundis  non  ievibus  sed  ut 
ipse  Polemon  nominat  .    frons  in  eo  fuit  angusta  et 

aspera,  oculi  parvi  tenebrosi  sicci  cavi  subdefluentes  rigidi,  ge- 
nae  angustae  prolixae,  labia  longissima,  os  longe  rescissum  pa-  15 
tens  semper  ac  si  incisus  vultus  esset,  omne  intervallum  oris 
eius  apertum,  incurvus  ipse,  ventre  prominente,  cruribus  crassis, 
articulis  manuum  et  pedum  vastis  atque  duris  quod  est  pro- 
prium stultorum,  colore  subpallido,  tumentibus  ciliis  ita  ut  semper 
eum  somno  pressum  esse  diceres,  vox  ovium  similis  impudens  20 
deformis  detestabilis.  praeterea  umeros  eidem  et  palpebras 
spasmus  frequentissime  contrahebat,  qui  ita  taedio  et  intempe- 
rantia  agebatur  ut  dentibus  barbam  assumeret  semper  atque 

quae  quum  nesriam  quo  perlineant  hic  pfacuit  ascribere.  in  eorum 
locum  resiiluo  (xcupo-ov^pöiv  descriplionis  altrram  partem  quae  speciei 
ex  Aristotele  adiectas  recte  praecedil  in  Ox.  et  BeroL,  item  in  arckelypo 
cod.  L,  niti  quod  primum  unum  huius  partis  folium  casu  quodam  recisum 
atque  alieno  loco  absque  ceteris  inserlum  erat,  media  autem  quaedam 
rerba  perierunt. 

\  accedant:  -dat  codd.  (accidat  O.)  2  supra:  sc.  p.  160,8.  ferociora 
ego:  facinora /.ß,  facinorosaO.  3  aut  intenta:  sie  codd.  4  redeamus  - 
»pectein :  om.  I*.  4  superiorem  B,  priorem  0.  5  iudicio  0,  7  palemon — 
prosequamur :  sie  h  (cf.  rcc.  rulg.  ad  p.  121,  21).  pro  his  haec  sola  in 
Ox  et  Ber.:  „palemon  posuit  prosequamur."  12  Ievibus  0,  lenibus  LB. 
12  polemon  (non  palemon)  hoc  uno  loco  habet  Ber.  nominat  JLO, 

notat  ß:  sine  albo  omnes.  licet  desit  nomen  graecum.  15  rescissum  L, 
recisum  OB.  17  ventre:  utero  (uitero  B)  LB,  oculo  O.  20  oppies- 
sum  O.  esse  om.  OB.  22  spatmos  B  (ut  fort,  graece  scriptum 

fuerit).       23  assumeret  BO,  ab  sumeret  L. 

11 
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ederet,  ex  mento  autem  vel  alios  longe  positos  capillos  manu 
intorquens  ori  devorandos  applicabat-^fhic  autem  homo  omnes  f.  -20 
feras  secundum  Polemonis  sententiam  et  omnes  homines  sui 
temporis  malitia  malos  stultitia  stultos  supergressus   est  et 
5  utriusque  speciei  larga  et  clara  indicia  homo  unus  hic  edidit.  ||"T~5öb" 
Nunc  autem  primo  dicendum  est  de  in  verecu  ndis.  qui 
inverecundus  est  ita  esse  debet:  patulis  oculis  lucidis,  palpebris 
crassis  et  sanguinolentis,  aliquanto  incurvus,  |  scapulis  in  acutum  f.  29 
eminentibus,  non  tarnen  crectus,  pronior,  mobilia,  aspersus  ru- 

10  bore,  sublucente  intrinsecus  sanguinolento  colore,  vultu  rotundo, 
pectore  superius  retracto,  inferiore  palpebra  magis  crassa.  et 
quibus  caput  in  modum  mallei  prolixum  est  et  prominet  ante 
ac  retro,  et  quibus  cutis  oris  tensa  est,  inverecundi  sunt. 

llonestas  morum  et  tranquillitas  hominis  qui  Graece 

15  dicitur  (xosjxto?)  his  indiciis  colligenda  est:  movetur  tardius, 
loquitur  gravius,  vocem  infirmi  potius  Spiritus  quam  expressum 
et  darum  subit  quod  Graeci  vocant  ,oculis  erit  non  perlu- 
cidis  magis  nigris  non  satis  clausis  nec  (apertis),  tardis  (pal- 
pebris): palpebras  enim  celeres  dixhnus  alias  imbellem  alias 

20  calidum  indicare. 

Homo  an  im  os  us  qui  Graece  dicitur  (DojxcoSr^)  ita  erit: 
corpore  rectus,  lateribus  idoneis,  artus  omnibus  membris  atque 
concinnus,  prope  rubicundus.  |  huius  scapulae  grandes  separatae  f.  29«> 
latae,  extremitates  pedum  et  manuum  grandes  tenaces,  leve 

•25  pectus,  levia  inguina,  barba  facile  increscens,  ultima  linea  ca- 
pillorum  capitis  deorsum  demissa,  frons  rotunda,  capillus  non 


2  hic:  his  LB,  hiis  O.  4  —  5  malos  —  indicia  om.  B.  post 
hic  edidit  in  I^eod.  sequitur:  In  huiusmodi  igitnr  oculis  etc.  (v.  p.  121, 21). 
contra  B  et  O  recte  pergunt  ad  incerecvndot.  6  Nunc  —  de  invcre- 
cnndis:  ita  L,  om.  OB.  ceterum  de  his  speciebus  er  Aristotele  excerptis 
c.  Ar.  pseudepigr.  p.  (>99 — 704.  14  qui  (que  O)  grccc  dicitur:  sie 

cum  albo  11.  »ine  albo  O,  om.  L.  16  expressum  et  darum  („sc.  so- 
nn m  gl  L.)  subit  (snbut  B)  LBO.  17  quod  greci  vocant:  ita  cum 
albo  B,  sine  albo  0,  om.  L.  18  non  satis  clausis  nec  tardis  codd., 

sed  cf.  graeca  Ar.  pseud.  p.  700  20  calidum  (Htpjj^v):  callidum  L. 

21  qui  grece  dicitur:  ita  sine  albo  BO,  om.  L.  2.)  concinnis  L,  conti  - 
nuis  O.       2J  prope  rubicundus:  in  haec  zerba  desinit  cod.  Berolinetuis. 
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planus  sed  assurgens.  supercilia  trucia  atque  subrecta  habebit, 
et  nares  (obuncas). 

Man su et us  homo  ita  intelligitur :  erit  solido  ac  forti 
vultu,  carne  ampliore  ac  molli,  idem  corpore  maiore  magis 
quam  minore,  mensuris  corporis  in  se  congruentibus,  aliquante  5 
resupinus,  ultima  linea  capillorum  capitis  superius  reducta,  imae 
manu s  ac  pedis  quod  non  uniforme  est  nec  congestum  sed 
discretum  tan quam  interrasum  vel  insculptum. 

Misericorde  m  ex  his  intelliges  esse:  membris  esse  debet 
f.  30  (Y^aoupoiv)  —  cuius  nominis  significationem  supra  insinuavimus,  |  10 
coloris  albi,  nigris  oculis,  naribus  ex  superiori  parte  tenuioribus. 
huiusmodi  homines  et  ad  lacrimas  sunt  faciles,  mulieribus  dediti, 
et  edunt  facilius  subolem  femininam,  moribus  autem  propemodum 
multiformes. 

Qui  amoribus  est  deditus  ita  intelligitur:  memor  esse  15 
debet,  ingeniosus,  calidus,  oculos  habere  prope  lacrimantes  et 
prope  pallidos. 

Libidinosi  id  est  intemperantes  libidinum  ita  sunt:  colur 
albus,  corpus  hispidum,  recti  capilli,  partes  oris  hispidae  di- 
rectis  et  solidis  capillis  et  nigris,  item  tempora  hispida  similibus  -20 
capillis.  oculos  habebunt  pigriores  umidos,  crura  tenuia  nervis 
intenta  atque  hispida,  ventrem  pinguem.  mentum  reflexum, 
nares  ita  ut  inter  nares  et  mentum  cava  sit  quaedam  planities. 
et  quibus  vena  in  brachiis  est,  et  qui  in  palpebris  capillos  raros 
et  defluentes  habeut.  95 
f.  30»»  Loqua|ces  sunt  qui  superiores  partes  corporis  multo 


2  posl  narcg  interpungitur  in  I,  album  in  Ox.  (adde  obuncas). 
6  imc  (»ine  O)  manus  ac  pcdis  LO  (ita  tarnen  L  ut  pedis  puttea  cor- 
rectum  sit  in  pedcs).  pergitur  autem  ita  in  O  aut  intelligcndum  est 
(ir^.ov  in  gr. ?)  quod  non  unif.  est  etc.  ceterum  cf.  f.  33».  7  tanquam 
intra  inseultum  O.  10  f't.ayjpoiz  om  LO.  ita  autem  L:  membris  esse 
debet  misericors  cuius  nominis  etc.  in  O  non  niii  haec:  (M.  ex  his  int  esse) 
menbrts  cuius  nominis  s.  etc.  10  supra:  ubi?  15  amoribus  ego  {cf.  Arist. 
pteudep.  p.  70*2):  moribus  O,  diversis  moribus  L  (cum  rubrica  „De  mul- 
tiformibus  moribus  deditis4"!).  16  calidus  (cvHtpjAOt  ^r.):  ita  O,  ca- 

Uidus  L.  18  Et  libidinosi  L.  21  habent  O.  26  loquaces  sunt: 
cum  praecedentibus  haec  coniungunt  LO. 

11* 
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maiorea  habent  quam  inferiores  ab  inguine,  qui  vultus  habent 
(•,Xct'f upou?)  —  superius  aatein  expositum  est  hoc  nomen,  qui 
ventrem  hispidum  habent. 

Quibus  memoria  viget  superiores  partes  corporis  mi- 
5  nores  habent,  easdem  etiam  sicciores. 

Cinaedi  aut  quos  quidem  dicunt  (avSpo-jOvou;)  ita  sunt: 
inclinato  ad  latus  capite,  coniunctis  scapulis,  qui  extollunt  cal- 
canea,  qui  plerunque  iunctos  habent  pedes,  cum  loquuntur  qui 
glauciunt  aliquatenus  ut  oves,  qui  narem  suam  respiciunt  et  qui 

10  narem  digitis  suis  dirigunt  atque  lingunt ,  qui  quod  aut  ipsi 
sputant  aut  alii  sollicite  calcant  et  obterunt,  qui  saepe  inspi- 
ciunt  partes  eas  sui  corporis  quas  pulcriores  sibi  habere  vi- 
dentur,  qui  frequenter  subrident  loquentes,  qui  vocem  tanquam 
perfractam  habent,  qui  supercilia  seiuncta,  qui  demissum  su- 

15  perius  cilium  ita  ut  inferius  occupetur,  quibus  salientibus  etiam  |  f.  31 
scapulae  prosiliunt,  qui  movent  corpus  ut  midieres,  qui  brachia 
perversa  habent  et  qui  tunicam  circa  lumbos  tendunt,  qui  cum 
rident  clamant  et  qui  frequenter  manus  aliorum  apprehendunt. 
Maltis  locis  dictum  est  nimietates  esse  vitiosas  et  optimam 

•20  esse  medietatem:  sed  nunc  repetimus  non  sinceram  esse  medie- 
tatem  nec  nisi  summo  examine  exploratum  id  quod  medium 
est  nec  semper  atque  in  Omnibus  praevalere,  sed  interdum 
temperamentum  tunc  optimum  iudicari,  cum  non  medium  inter 
duas  nimietates  constituitur,  sed  cum  magis  ad  partem  alteram 

-25  vergit  exemplis  igitur  duobus  vel  tribus  propositis  erit  hoc 
manifestius  quae  signa  sint  optima,  diximus  ctenim  cavos  oculos 
esse  vitiosos:  si  igitur  ad  certam  medietatem  respiciatur,  plani 
oculi  erunt  optimi.  sed  constituimus  eos  oculos  esse  optimos 
qui  aliquanto  inferiores  sunt  quam  plani:  refertur  |  enim  hoc  f.  31»» 

I  qui  vultus  habent :  om.  L,  add.  O  qui  ipso  graeco  nomine  omisto 
quod  addidi  *'ne         I"  "t'1  „snperius  expositum  est "  elc.  (ab 

inguine.  supra  autem  exp.  elc.  L  )  5  etiam:  etiam  et  /,.  0  Ciuedi  — 
dicunt:  sie  O  cum  alba,  quod  graeco  nomine  addito  expleri.  brerius  L' 
Cincdi  autem  ita  sunt.  7  spatulis  L.  II  soliciti  ()  17  et  qui  tuni- 
cam—  tendunt:  om.  O.  18  frequentes  L.  19  multis  locis  cf.  praeeipue 
f.  12»,  47»,  51  ».  '21  nisi  ipse  addidi  (nec  summo  LÖ).  22  atque  L, 
equumO  (prwacque?).    '23  intcr  duas  nimietates  ego:  in  duas  medietates LO. 
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ad  leonem.  dixinnis  etiam  enorme  et  niraium  caput  nec  non 
et  breve  esse  vitiosum:  secundum  hanc  igitur  definitionem  me- 
diac  magnitudinis  caput  Optimum  debuit  iudicari.  sed  iudicatur 
Optimum  caput  quod  aliquanto  sit  medio  maius.  item  diximus 
os  et  cum  breve  esset  et  cum  enorme  esse  vitiosum:  secundum  5 
haec  igitur  mediae  magnitudinis  os  optimum  esse  debuit.  sed 
non  ita  est:  os  enim  tunc  optimum  est,  cum  aliquanto  est  maius 
quam  medietas  constituit:  refertur  enim  hoc  ad  leonem.  se- 
cundum haec  igitur  exempla  medietas  non  ex  mensura  nec 
modo  neque  cum  in  diversos  motus  fuerit  certa  capienda  est,  10 
sed  prout  eam  ratio  dictaverit.  nec  enim  medietatis  et  tempe- 
raminis  auetor  esse  debet 

Quae  sit  autem  vis  artis  huius  superius  expositum  est: 
quae  animum  intuentis  atque  considerantis  ad  certae  speciei 
f.  32  similitudinem  mox  trahit,  cum  aut  feminini  |  aut  masculini  aut  15 
alieuius  animalis  ingenium  imaginatur.  ut  autem  proprietates 
possit  animalium  colligere,  pauca  ex  Loxo  exempla  propone- 
mus.  nam  Polemon  partein  hanc  operosius,  A  ristoteles 
solito  obscurius,  Loxus  autem  breviter  quidem  locum  hunc 
sed  planius  est  executus  quod  homines  sint  animalibus  similes.  20 

Equus  animal  erectum  est  atque  exultans,  in  certando 
animosum,  victoriae  cupidum,  non  impatiens  laboris.  homines 
ergo  qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  capillo  erunt 
tenso  rubeo,  genas  habebunt  maiores,  Collum  longius,  nares 
magis  patulas,  labium  inferius  demissum,  erunt  calidi  in  venerem,  25 
iactantes  sui,  contentiosi  nimium,  sapientes  minus. 

Asinus  animal  est  iners  frigidum  indocile  tardum  insolens 
vocis  ingratae.    qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  ho- 
f.  3-2b    mines  necesse  est  sint  cruribus  crassis,  longo  capite,  |  auribus 


2  diffinitionem  LO  5  esset  ulerqur.  10  neque  com  in  diverso» 
motus  fuerit (?):  sie  L  ei  (omisso  tarnen  v.  motus)  O.  11  et:  nec  O. 
13  artis  huius:  sich,  phisiognomie  O.  14  ad:  et  LO.  19  6olito  efo: 
secundo  codd  (scd'o  L,  f>o  O).  20  sunt  O.  similes  et  cetera  de  equo 
per  exemplum.  *ic  O.  23  qui:  cum  O.  29  cruribus  —  deformi: 
cruribus  crassis  longis  labiis  longo  capite  auribus  crassis  remissi  voce 
deformes:  sie  O. 
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crassis  longis,  labiis  demissis,  voce  deformi:   qui  sunt  tardi, 
frigidi,  pcnuriae  atque  iniuriae  contemptores. 

Bus  animal  est  habens  caput  grandc,  frontem  latam,  oculos 
grandes,  os  latum,  nares  latas,  latera  grandia,  ventrem  ple- 

5  niorem.  ad  huius  animalis  speciera  homines  qui  referuntur 
erunt  indociles,  consilii  cgentes,  loquendi  et  agendi  ignavi,  tar- 
diores,  regi  magis  quem  regere  apti,  non  tarnen  sine  honestate 
nec  iniusti,  sed  fortes. 

Cervus  animal  est  tiiuidum  velox  iracunduin  hicautum. 

10  qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  homines  erunt  longi, 
angustioribus  membris,  habentes  genas  maiores,  velociter  am- 
bulantes, qui  etiam  facile  ad  iracundiam  provocantur,  parvum 
animum  gerentes,  instabiles  et  acuti  nimium  et  inefticaces  erunt. 
Leo  animal  est  edendi  avidum  magis  quam  bibendi,  sae- 

15  vum  cum  irritatur,  quietum  cum  non  |  impellitur,  vehemens  f.  33 
cum  cibo  indiget,  tranquillum  cum  satiatum  est,  forte  invictum 
cum  dimicat.  qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  homines 
erunt  capite  grandiore,  oculis  perlucidi,  scissi  ore,  naribus  capa- 
cibus,  cervice  solida,  umeris  et  pectore  ingentibus,  ilibus  an- 

•20  gustioribus,  femoribus  siccioribus,  pedes  imos  et  manus  habebunt 
discretas  atque  seiunctas,  rubei  aliquantum,  refracto  capillo.  in 
his  ingenii  affectus  nullus,  nulla  fides  amicitiae,  nulla  religio. 

Canis  animal  est  quod  facile  irascatur,  facile  blandiatur, 
cibis  suavibus  deditum  quod  Graeci  vocant       .  vigilat  facile, 

'25  offenditur  facile  quod  Graece  dicitur  .  qui  ad  huius  animalis 
speciem  referuntur  erunt  acuti  vultus,  proscissi  oris,  longi  cor- 
poris, acuti  moris,  oculorum  eminentium,  maledici,  callidi,  leves, 
facile  irascentes. 

Simia  est  animal  malignum  ridiculum  turpe.  qui  ad  huius 

30  animalis  speciem  referuntur  |  erunt  parvi,  cavis  oculis,  malae  f.  33 »> 
barbae,  brevibus  cervieibus,  pan'orum  oculorum,  rugosi  vultus, 


1  qui:  quidem  (quid)  O.       42  contentorea  0.       12  parvum  LO. 
18  oculis  perlucidi  L,  o  euperlucidis  O.       scissi  L,  sicco  (i.  e.  scisso)  O. 
21  aliquantulura  O.     22  ingenii :  sie  LO.     24  quod  greci  vocant     :  sie  cum 
alho  O,  om  L.       25  qnod  grece  dicitur       :  cum  albo  add.  O,  om.  L  (qui 
sie  c.  8.  deditum.  offenditur  facile,  vigilat  facile.  qui  etc.       27  calidi  lenes  O. 
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imitatores  ingeniorura  alienorum,  ipsi  imperfectum  ingenium  ha- 
bentes. 

Ans  er  animal  est  audax  pigrum  inanc  clamosum.  qui  ad 
huius  animalis  speciem  referuntur  homines  erunt  latis  pedibus, 
cruribus  brevibus,  grandibus  calcaneis,  naribus  longis  et  directis,  5 
capite  propernoduin  rotundo,  oculis  rotundis  splendidis,  dorso 
lato,  huiusmodi  hominibus  nihil  est  commendandum:  non  enim 
reddent  quod  acceperint  fidem  autem  minus  repraesentant  ex 
eo  magis  quod  edaces  sint,  quod  paruin  fideles.  idein  ipsi  et 
quod  dederunt  reposcere  negligunt.  10 

Lupus  est  animal  rapax  iracundum  insidiosum  audax  vio- 
lentuin.    qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  ita  erunt: 
naribus  obuncis,  deorsum  detractis  superciliis  coniunctis  hispidis, 
f.  34      oculis  parvis  clausis  subcavis,  capite  parvo  rotundo,  hispido  | 

corpore,  protensis  capillis,  reductis  ac  restrictis  cruribus.  huius-  15 
modi  homines  callidi,  impii,  gaudentes  sanguine,  ad  iracundiam 
faciles.  moribus  pravi  usnlue  adco  sunt  ut  quod  datur  vel  offertur 
non  accipiant,  quod  non  datur  rapiant. 

Testudo  animal  est  iners  stultum  vorax  quod  neque  sibi 
aliquid  neque  cuiquam  alteri  prodest.    mulier  quaecunque  ad  90 
huius  animalis  speciem  refertur  ita  est:  collo  brevi,  dorso  lato, 
pedibus  latis,  rugoso  vultu  et  maxime  malis.   huiusmodi  mulier 
inepta  inefficax  ingrata. 

Coluber  animal  est  saevum,  nocens,  insidiosum  cum  con- 
stiterit,  animum  terribilem  cum  timuerit  fingit,  gulae  dedhum.  25 
qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  ita  erunt :  capite  parvo 
tenui  rotundo,  oculis  parvis  rotundis  lucidis,  collo  longo  tenui, 
ore  praeciso,  prolixo  corpore,  pectore  acuto.  caput  velociter 
f.  34  b    et  facile  commovebunt.  |  homicidae  quoque  huiusmodi  homines 

erunt,  audaces,  tumidi,  studentes  malitiae.  30 

Noctua  quae  Graece  dicitur  OrXaoS)  animal  est  ignavum, 
mutabile,  nunquam  in  isdem  permanens  locis,  sine  affectu  adeo 

8  quod  acccpcrint:  addidi  exO,  otn.L.  ex  eo  magis  -  edaces  sint : 
ticL,  eo  quod  magis  edaces  sintO.  9  qnod:  quo?  fideles.  Uemelc.L. 
lb  calidi  O.  "28  acuto:  sie  corr.  «Im, astuto LO  30  tumidi  ego :  timidi  LO. 
31  que  grecc  dicitur:  sie  »ine  albo  O,  om.  L.        3*2  isdem:  hisdem  LO. 
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ut  pullos  non  ipsa  cducat:  masculus  enim  educit  filios  cum 
pullis  convenit.  variis  locis  habitat,  in  muris  commoratur,  adeo 
pigra  est.  mulier  quae  ad  huius  similitudinera  refertur  ita  erit: 
obuncis  naribus,  genas  magnos  habebit,  oculos  magnos  rotundos, 

5  umeros  fortes,  dorsum  latum  crassum.  huiusmodi  mulier  nec  fidelis 
filiis  nec  marito,  parsimoniae  ignara,  manuiners,  linguae  indulgens. 
t\)[        Pavus  animal  est  pulcritudini  studens,  stultum,  posteriores 
partes  sui  corporis  referens,  clamosum,  femininae  vocis.  qui- 
cunque  ad  huius  animalis  speciem  referuntur   erunt  graciles, 

10  non  indecori  corpore,  capite  prope  rotundo,  speciosis  oculis, 
cervice  |  procera,  incessu  pulcri.    idem  ipsi  erunt  faciles  ad  f  35 
largiendum,  moechi,  cinaedi. 

Gallus  qui  Graece dicitur (aXexTputov) animal  est  ineptum, 
speciei  ac  vocis  suae  gerens  fiduciam  magnam.    qui  ad  huius 

15  animalis  speciem  referuntur  ita  erunt:  oculo  rotundo  nitenti, 
capite  parvo  mobili,  subrecti  collo,  levibus  umeris  in  quibus 
vis  et  calor  eorum  omnis  constitutus  est.  interdum  coma  ca- 
pitis gloriabuntur ,  erecta  habebunt  crura,  barbam  honestam, 
vocnles,  honorem  sibi  plurimum  deferentes,  quos  necesse  est  et 

•20  certamina  celebrando  superbos  esse,  aliena  libenter  assumere, 
non  esse  contentos  matrimoniis  propriis,  sine  gravitate  sine 
consilio  sine  reverentia  esse. 

Iuxta  haec  cxempla  etiam  ceterorum  animalium  proprie- 
tates  tarn  minimas  quam  maiores  corporis  partes  considerans 

25  ad  species  humanorum  morum  prout  cuique  animali  quisque  |  f.  35  b 
proximus  fuerit  instruxeris. 

Retinendum  autem  quod  interdum  ex  diversis  animalibus 
de  quibus  indicavimus  signa  conveniant  in  unum  hominem: 

1  educit  (i^'ifv.)  ego:  educat  iterum  LO.  6  pnrsimonia  (L  c.  gl. 
i.  per  parsimoniam)  et  ignara  (/,  c.  gl.  inscia)  manu:  sie  LO.  lin- 
gue  O,  lingua  L.  8  p.  t>ui  corporis  partes  rcf.  O.  11  incessu  pulchriL, 
incessu  pulcro  sunt  homines  huiusmodi.  13  qui  grece  dicitur:  sie  cum 
albo  O,  om.  L.  lb  mobiles  O.  levibus:  lenibus  LO.  17  calor  O, 
color  L.  10  vocales:  L.  c.  gl.  sonore  vocis.  99  esse:  esse  conan- 
tur  O.  24  tarn  minimas  —  considerans  ego :  tarn  minimi  corporis  con- 
sideratas  L,  tarn  minimas  quam  maiores  compositionis  partes  consideratas  O. 
•2b  instrucris  LO.       27  cf.  Adam.  p.  324. 
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quae  res  difficilis  quidera  ad  considerationem ,  sed  tarnen  ad 
speciem  suam  singula  referenda  sunt  nec  dubitandum  pluribus 
animalibus  unum  hominem  similem  pronuntiare.  si  enim  ita 
evenerit  ut  et  equi  et  simiae  signa  conveniant,  non  dubitabis 
eidein  et  equi  insolentiain  et  simiae  malignitatem  assignare.  vel  5 
si  tribus  animalibus  proximus  quis  fuerit,  trium  animalium 
mores  Uli  contidentcr  ascribe.  certum  autem  est  inspectionem 
hominum  ex  eo  difficilem  esse  quod  homo  unusquisque  vitium 
suura  celare  nitatur.  sed  et  studia  et  conversationes  satis  hu- 
mana  ingenia  obscurant,  idque  ipsum  de  quo  nunc  agitur  fre-  10 

f.  36  quenter  evenit  ut  multiforme  sit  unius  hominis  |  ingenium,  ani- 
malia  autem  simplicia  nuda  atque  incauta  sunt  et  naturam 
suam  singula  in  promptu  habent. 

f  ^ b6        ||  Usque  adeo  autem  Polemon  et  Loxus  doctrinam 

hanc  praeferunt  ut  etiam  futurorum  quaedam  praedicere  eam  15 
confirment.  ex  pluribus  igitur  quae  Polemon  se  pracdixisse 
retulit,  duo  vel  tria  ponemus  exempla,  ne  vel  hoc  omissum  sit, 
apud  Samum  in  convivio  hominis  vultum  se  considerasse  dicit 
qui  mutaret  interius  cuiusque  oculi  diffcrentiam  et  splendorem 
vivacitatis  suae  pupillae  inquit  eius  amiserunt.  haec  igitur  in-  20 
tuens  Polemon  divino  etiam  praesagio  praedixit  quid  ei  futurum 
esset:  et  tunc  maxime  coepit  ex  his  indiciis  cognoscere  veri- 
tatem  

Desunt  reliqna, 

2  singuli.  signaO.  7  asßcribeL  certum  L,  tertium  O.  13  posl  in 
promptu  habent  male  collocanlur  in  I.  >msi  ea  r/imc  ad  gcnerales  de  signis 
obsertationes  post  ocuhntm  signa  potita*  pcrtinenlia  animalium  langant 
simililudinem  „Nam  mox  etiam  ad  similitudinetn  —  frcqucnter  nominavi- 
mus."  r.  supra  p.  131.  23.  1K  apud  samum  h,  ad'  (vel  tec.  corr.  ai) 
lamu  O  19  cuiusque  —  inquit  (inquidO)  eius:  sie  uterque.  21  divino  etiam 
praesagio  L ,  divino  et  iftificato  spu  O.  22  post  veritatem  in  L  se- 
quitur  Nunc  de  auribus  etc.,  in  O  Qui  genas  crassiores  habent  etc.  — 

Quae  desunt  hic  cum  exemplis  reliquis  (duobus)  totius  Hbri  finem 
aperie  fecerunt.  — 
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p.  107,  b  ponendum  fuil  sie: 

ossibus  quae  sunt  sub  ilibus 

{rf.  supra  p.  96). 
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Magister  Egidius  Corboliensis  (oder  de  Corboilo,  Gilles 
de  Corbeil)  der  bekannte  Verfasser  metrischer  einkleidungen  für 
die  aus  dem  gebrauche  der  Salernitanischen  schule  her  verbrei- 
terten medicinischen  handbücher  und  lehrstoffe  des  früheren 
mittelalters,  lebte  als  gelehrter  arzt  und  lehrer  zu  Paris  (s.  de 
comp.  med.  I,  140  und  das  prooemium  zu  de  pulsibus)  unter 
der  regierung  (1180—1223)  Philipp  Augusts,  soviel  sieht  man 
aus  seinen  eigenen  Schriften  und  wahrscheinlich  nichts  mehr 
als  das  ist  es  wenn  ihn  Bulaeus  gradezu  zum  „archiater  Philippi 
Augusti"  macht  (hist.  univ.  Paris,  t.  II  1665  p.  718*).  ausser- 
dem erkennen  wir  aus  derselben  quelle  seiner  eigenen  worte 
seine  dankbarkeit  und  begeisterte  Verehrung  für  seine  Salerni- 
tanischen lehrer,  seine  Verachtung  des  „Möns  Pessulanicus  er- 
ransu:  eigentliche  nachrichten  über  sein  leben  gibt  es  nicht 
er  schrieb  vieles  und  hatte  auch  als  dichter  keinen  geringen 
ruf  unter  seinen  Zeitgenossen,  wie  ausser  dem  lobe  im  Carolinus 
seines  zeit-  und  namensgenossen  des  Egidius  Parisiensis,  die  von 
LeClerc  besprochene  erwähnung  desGuilelmusBrito  zeigt,  in  der  er 
neben  dem  berühmteren  Walter  von  Lille  gepriesen  wird,  in 
der  tat  haben  seine  hexameter  einen  gefälligen  leichten  fluss:  das 
sieht  man  an  den  einleitungen  und  an  den  häufigen  auslaufen, 
mit  denen  er  die  lähmende  trockenheit  eines  reinen  sehulbuch- 
stoffes  gelegentlich  unterbricht  sonst  ist  freilich  alles  metrifi- 
cierte  prosa  mit  geringem  schmuck  und  Wechsel  in  redewendung 
und  ausdruck:  libri  metrice  compositi,  wie  er  selber  sagt,  ei- 
gentlich und  bis  in  die  späteste  zeit  des  mittelalters  dauernd 

*)  auch  der  mit  Egidius  Corboliensis  so  oft  verwechselte  Englinder 
Johannes  de  S.  Egidio  (f  1253),  ingleich  mediciner  und  theolog,  wird 
archiater  Philippi  Augusti  genannt  (s.  Bulaeus  II,  574.  III,  107  und  693. 
Echard  scr.  ord.  pracd.  I,  lüt.  Hist.  Ii«,  de  la  Fr.  XVIII,  414). 
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verbreitet  waren  nur  seine  beiden  ersten  und  kürzesten  in  vielen 
handschriften  und  drucken  wiederholten  gediente  de  urinis 
und  de  pulsibus.  dagegen  sind  die  späteren  weitschweifigen 
und  redseligen  aus  mehreren  büchern  bestehenden  früh  ver- 
schollen: von  den  durch  Leyser  wieder  bekannt  gewordenen, 
dann  in  Choulant's  ausgäbe  der  carinina  medica  Aegidii  Cor- 
boliensis  (Lips.  1826)  aufgenommenen  vier  büchern  de  laudi- 
bus  et  virtutibus  compositorum  med icamin um  ist  jetzt 
bloss  eine  handschrift  durch  die  Wolfenbütteler  abschritt  des 
(iudius  erhalten.*)  Egidius  verspricht  in  diesem  werke  (1,241) 
ein  anderes  erst  nach  voller  reife  später  herauszugebendes  de 
signis  morborum,  welches  sich  (unter  dem  titel:  „de  signis 
et  sinthomatibus  egritudinu m u)  mit  den  zwei  kleinen 
gedienten  zusammen  in  einer  handschrift  befand,  welche  im  be- 
sitze von  Ch.  G.  von  Murr  war  und  von  diesem  (1777)  beschrieben 
(s.  bei  Daremberg  Not.  et  extr.  des  mss.  medicaux  etc.  P.  I. 
1853  p.  174),  aber  jetzt  verschwunden  ist.  indessen  hat  sich 
ein  aus  diesem  gedieht  besonders  abgeschriebenes  stück  „Signa 
et  cause  febrium  egidii")  in  einer  Oxforder  handschrift 
des  15.  jh.  erhalten,  welches  kürzlich  von  Daremberg  entdeckt 
und  herausgegeben  ist.  ein  anderes  stück  desselben  Werkes 
und  zwar  nach  den  einleitenden  Worten  das  ganze  vierte  buch 
desselben  habe  ich  selbst  im  j.  1855  in  der  Amploniana  zu 
Erfurt  gefunden,  aber  erst  jetzt  auf  anlass  der  wiedervorgenom- 
menen nachforschungen  über  mittelalterliche  physiognomiken 
näher  angesehen,  es  befindet  sich  in  einer  dicken  eng  geschrie- 
benen papierhandschrift  (in  fol.)  aus  dem  Schlüsse  des  14.  jh., 
welche  eine  menge  der  damals  gebrauchten  medicinischen  bücher 


*)  andere  in  früherer  zeit  bekannte  handschriften  sind  versehollen: 
schon  Gabr.  Naudaeus  führt  ( Pentas  qunestionum  iatrophilologiearura. 
1(>47.  p.  94)  vier  verse  aus  dem  proIoge  von  Egidius  ,,1'th.  de  compot't. 
med."  au.  Bulacus  1.  c.  II,  574  erwähnt  das  rannen  de  compoüloruM 
medicantenlorum  rirlulihus  ,quod  manuscriptum  habet  M  Jacobus  Men- 
tclius  facultatis  l'arisiensis  doctor  medicus."  und  bei  Fabricius  (Bibl. 
Lat  1.  IV  c.  12,  12)  heisst  es  „seripsit  etiam  hie  Aegidius  de  anlidotis 
[=  de  comp.  med.  nach  Leyser],  quod  in  quibusdam  bibliothecis  nistum 
occurrit." 
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vereinigt,  und  teils  wie  es  scheint  von  Amplonius  eigener  band*  )  teils 
( Bernardus  de  (Jordonio  u.  dgl.)  von  anderen  geschrieben,  zu  seinem 
gebrauche**)  zusammengebunden  ist.  das  stück  aus  dem  gedieht 
des  Egidius  (und  hinter  ihm  noch  der  anfang  der  gleichartigen 
schritt  des  Petrus  de  Abano)  steht  hinter  jenem  ersten  aus  einer 
menge  kleiner  schrieben  (u.  a.  Johannicius,  zuletzt  Galenisches) 
bestehenden  teile  welcher  von  Amplonius  geschrieben  ist,  von- 
anderer band  auf  5  seiten  in  15  spalten  zusammengedrängt 
und  auf  ursprünglich  leer  gelassenen  seiten  hinzugeschrieben, 
am  Schlüsse  dieser  verse  steht:  Expliciunt  metra  egidii 
de  physonomiis,  und  statt  der  Überschrift  hat  der  schreiber, 
der  den  text  auch  mit  zwischensiesetzten  inhaltsbezeichnungen 
fortwährend  aber  unregelmässig  unterbricht,  folgende  bemerkung 
an  die  spitze  gesetzt  : 

„Egidiu8  transiturus  ad  indafjinem  morum  et  affectionum 
animi  per  siijna  capitis  et  capiltorum  et  partium  utitur  tpio- 
dam  tramitu  in  quo  dieta  dktis  continuat  ut  decentior  ad 
dieenda  fiat  progressiv  et  promittit  (cod.  providit)  se  imita- 
turum  auetoritates  autiquoruin  ut  er  fructibus  aUenis  ('cod. 
ab  eius)  mensa  sue  doctrine  adornata  fiat  fecundior. 

De  discernendis  crasibus,  de  certificandis1"  u.  s.  w. 
der  leser  erkennt  sogleich  die  wohl  bekannte  weise  des  Egidius  Cor- 
boliensis.  auch  im  einzelnen  wiederholen  sich  zahlreiche  Wendungen 
in  ausdruck  und  gedanken.  es  ist  derselbe  selbstbewusste  anspruch 


*)  unter  dem  ernten  stück  des  ganzen  codex,  einem  lateinisch-deutschen 
botanischen  glossar,  steht  die  Unterschrift:  ,,Explicit  herbarius  communis  per 
ftpfo  Ratj  ile  Berka  anno  1  •  sui.  kathedra  (kachea)  pelri  in  studio 
pragensi."  hinter  dem  zweiten:  ,, Expliciunt  interpretaciones  quorundam 
terminomm  medicine  per  umplo  Rat/  1°  anno  sui.'4  weiterhin  „Expli- 
ciunt amphorismi  damusceni.   1387.  anno  1"." 

**)  wie  einige  zerstreute  bemerkungen  dazu  (.,  no"  M)  von  Amplonius 
haud  zeigen,  besonders  folgende  mit  mühe  entzifferte:  „noM  1393*.  die  I«. 
sepiembris  erat  puer  octennis  Erphordie  ah  amplonio  risus  qui  inflatus 
fuit  mirabiliter  per  totum  corpus  ex  comestione  rermiculi  renenosi  in  col- 
lectione  sandici*,  et  juxsi  ei  aminislrari  li/rum  magmim  cum  rino  aroma- 
tico  pturimo  et  inunyi  collum  et  thoracem  eius  ad  preserratidum  cordialia, 
et  dedi  ei  unum  suppositorium  ut  renlositas  eranescerel,  et  statin*  rirlute 
dei  feliciter  liberatus  erat." 
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auf  eigentümliches  verdienst  ohne  jedes  eigentum  am  Stoffe  (v. 

8 — 25.  vgl.  de  comp.  med.  2,  23 — 27) :  es  ist  dieselbe  naturali 

sophie  musa  dedita  (v.  46),  der  die  verächtliche  Verwerfung 

der  abergläubischen  Chiromantie,   mit  der  die  peripatetische 

kunst  der  physiognomonia  in  fast  allen  späteren  tractaten  des 

mittelalters  sehr  zu  ihrem  schaden  sich  versetzt  findet,  eben 

so  gut  steht  als  der  trocken  spöttische  Seitenblick  auf  die  faulen 

mönche  (v.  382),  welche  Egidius  sich  in  den  neun  büchern 

seiner  Jerapigra  ad  purgandos  prela  tos u  (s.  V. le Clerc 

in  der  Hist  litt,  de  la  France  t.  21:  geschrieben  zwischen  1219 

und  1223,  vgl.  das.  p.  340.  349)  noch  besonders  und  gehörig 

vorgenommen  hat  : 

ipse  tarnen  solitus  physicas  celebrare  camcnas, 
qui  naturalis  colui  secreta  sophie, 
naturc  interpres,  ignarus  iuris  et  expere, 
messibus  externis  presumo  imniittere  falcem. 

Dieses  vierte  physiognomische  buch  des  gedichts  de  signis 
morborum  steht  nun  in  merkwürdiger  beziehung  zu  der  altla- 
teinischen physiognomonia  des  Polemon-Apuleius:  es  ist  nämlich 
fast  nichts  als  eine  metrische  bearbeitung  eben  dieses  später 
auch  von  Albertus  aufgenomenen  liber  der  drei  auetores,  eine 
kürzende  aus  wähl  die  sich  an  die  Ordnung  der  quelle  nicht 
bindet,  bei  gelegenheit  aber  was  sie  braucht  behaglich  umschreibt, 
übrigens  die  lehre  von  den  zeichen  über  den  köpf  hinaus,  auf 
den  auch  die  physionomia  des  Avicenna  allein  wert  legt  (vgl. 
Egid.  v.  31 — 33),  nur  in  dürftigen  auszügen  verfolgt,  letztere 
sind  alle  aus  Rasi  entnommen,  wie  überhaupt  in  die  „peripa- 
tetica  physionomia"  (v.  35)  des  „Palemonu,  wie  er  sie  nennt, 
die  kurzen  sätze  aus  dem  beliebten  abriss   des  Rasi  *)  im 

*)  das  buch  des  Rasi  („über  abubecri  raeis  qui  dicitur  almansorius 
tractatns  Xu)  war  übersetzt  von  Gerardus  Cremonensis,  der  1187  starb 
(nach  dem  alten  index  der  vitu  Gernrdi,  die  hinter  der  Übersetzung  der 
.,Tegni  Galieni  cum  commento  Haly"  in  vielen  handschriften  mehr  oder 
minder  vollständig  sich  findet,  s.  bei  Boncompagni ,  dclla  vita  e  delle 
opere  di  G.  Cr.  Roma  1851  p.  b).  gelegentlich  bemerke  ich  dass  das  aus 
einem  angeblichen  „Avicennc  cn  roumnns4',  dessen  vierten  abschnitt  es 
bildet,  kürzlich  von  E.  Teza  besonders  herausgegebene  physiognomische 
stück  (La  fisiognomia  trattatcllo  in  francesc  antico  colla  versionc  ita- 
liana  del  trecento.  Bologna  1864,  als  disp.  XLII  der  Romagnoli'schen 
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über  Almansorius  eingefügt  werden,  eine  andere  einschal tung  gibt 
eine  hier  eigentlich  ungehörige  medicinische  erklärung  (vgl.  auch 
916 — 26)  über  complexion  und  färben  der  äugen  aus  Galens  tegni 
(ts/.vtj)  zugleich  mit  berücksichtigung  von  Juhannitius  isagoge  ad 
tegni  Galieni.  aus  der  Übereinstimmung  einiger  eigentümlichen  les- 
arten  *)  geht  hervor  dass  schon  dem  Egidius  wie  dem  Albertus  nur 


Scclta  di  curiosita  litterarie  inedite  o  rare)  nicht»  ist  als  eine  Wiederholung 
aus  eben  jener  physiognomie  des  Rasi  (der  wie  bereits  oben  angedeutet 
seinerseits  die  des  Seeretnm  Secrctorum  benutzt  hat),  also  ohne  jede  lit- 
terarisehc  bedeulung.  über  die  in  den  alten  handschriften  sehr  häufig 
vorkommende  durch  aberglauben  bereits  rerdorbene  physionomia  des 
Avicenna  („Elcgans  est  nature  cognäcio"  .  .  .)  habe  ich  augenblicklich 
nur  die  notiz  (vom  j.  1855)  aus  einem  Erfurter  codex  (Amplon  foL  32) 
zur  hand,  wo  sie  hinter  kleinen  aristotelischen  und  pseudaristotelischen 
schriften  steht :  sie  beginnt  mit  einem  kurzen  medicinischen  vorwort  von 
den  vier  dementen  und  den  vier  ihnen  entsprechenden  humores,  aus  wel- 
chen die  physiognomisch  bedeutsamen  colorcs  erfolgen,  wendet  sich  dann  zu 
einer  ausführlicheren  erwägung  der  macht  der  planctcn  wie  sie  die  ein- 
zelnen menschlichen  eigenschaften  „machen"  und  geht  nun  (auf  dem 
ende  der  dritten  seite)  zur  körperzcichcnlehrc  über,  da  ohne  die  rücksicht 
nuf  die  adversa  corporis  dispositio  jene  physiologisch  -  astrologische  er- 
kenntniss  unzureichend  sei :  „Sciendum  est  ergo  quod  diverse  membrorum 
•ignificationes  sibi  frequenter  adversantur.  quo  contingentc  frigidorum  et 
prineipalium  membrorum  cetcris  preiudicat  significatio.  eaput  igitur  in 
humano  corpore  ceteris  prineipalibus  prineipaliorem  et  certiorem  habet 
significationem  secundum  flgurationcm,  reliqua  membrorum  dispositio  fal- 
lacem  signorum  pretendit  ymaginem.  sibi  (seivit?)  tarnen  doctrina  certam 
fortunarum  investigare  notitiam.  hec  autem  in  manuumlinearibus 
(cod.  manibus  lineatibus)  constat  indieiis,  quam  alibi  diligenter 
exposuimus.  nunc  de  capitc  et  cius  signis  pertractemus  .  .  .  . 
(über  caput,  capillus,  frons  und  canitics,  supercilia,  oculus,  nasus,  oa, 
dentes,  aurca,  facies,  Collum  und  zuletzt  guttur)  .  .  .  Hiis  fideliter 
instruetus  cautus  phisionomicus  perfectam  in  omnibus  sibi  comparat  cogni- 
tionem."  Explirit  phisionomia  que  usque  ad  guttur  nobis  cognitio- 
nem  dedit."  —  schliesslich  füge  ich  noch  über  die  arabische  Übersetzung 
des  Folcmon  die  von  Steinschneider  mir  freundlichst  mitgeteilte  bemer- 
kung  hinzu  dass  sich  die  physiognomie  des  Afliraun  bereits  in  der  zweiten 
halfte  des  X  jh.  im  Zad  al-moc^flr  des  Ihn  al-Djczzar  (dem  lat.  über- 
setzten Viaticum  des  Constantinus,  wo  aber  die  anführung  fehlt)  aus- 
drücklich  citiert  findet  (s.  bei  Dugat  im  Journ.  asiat.  V  se>.  1. 1 .  1853  p.  327).  — 
*)  vgl.  z.  b.  oben  zu  p.  114.  eben  so  folgt  der  vulgata  auch  Ar- 
noldus  Saxo  (13.  jh.)  in  seinen  auszügen  (im  liber  de  natura  anima- 
lium  c.  2:  de  natura  operacionis  hominis,  er  citiert  hier  erst  immer 
„in  Ii.  physionomie  Iotus",  dann  „in  Ii.  phys.  palemon"). 


Digitized  by  Google 


176 


der  gewöhnliche  bloss  die  zeichenlehre  des  Polemon  enthaltende  text 
vorlag,  gleich  dem  der  Londoner  handschriften.  und  wenn  also, 
abgesehen  von  der  litterarischen  tatsache,  für  den  text  der  phy- 
siognomonia  dieser  erste  benutzer  von  keiner  weiteren  grossen 
bedeutung  ist,  konnte  er  nichtsdestoweniger  kaum  eine  passen- 
dere stelle  finden  als  im  anhang  zu  der  alten  schrift  der  er 
selbst  folgt,  als  merkwürdig  ist  noch  zu  erwähnen  dass  an 
zwei  stellen  doppelverse  vorkommen  (270.  71  und  437.  38), 
welche  denselben  satz  wie  zur  auswahl  in  doppelter  fassung 
ausdrücken:  man  sollte  fast  glauben  dass  das  werk  in  unfertiger 
ungefeilter  gestalt  vom  Verfasser  hinterlassen  worden  ist.  übri- 
gens zeigen  ziemlich  häufige  absichtlich  weiss  gelassene  stellen 
dass  der  abschreiber  eine,  wohl  durch  beschädigung  (nicht  der 
schrift  wegen),  schwer  lesbare  vermutlich  sehr  alte  vorläge 
vor  sich  hatte,  über  die  verse  desEgidius  s.  Daremberg  p.  177. 
auffallend  ist  besonders  der  äusserst  ausgedehnte  gebrauch  den 
er  zur  erleichterung  der  arbeit  von  der  Verlängerung  kurzer 
silben  durch  die  blosse  caesur  macht,  wo  sonst  in  der  hand- 
schrift  metrisch  gesündigt  wird,  ist  überall  ein  fehler  der  ab- 
schritt anzunehmen  und  auszubessern:  denn  die  gelehrten  des 
12.  jh.  waren  sorgfältige  und  gewante  metriker.  und  von  fehlem 
voll  ist  nun  in  der  tat  die  einzige  mir  (aus  Erfurt  übersendet) 
vorliegende  handschrift,  aus  der  ich  bei  dem  mangel  jeder  anderen 
spur  eines  zweiten  exemplars  das  stück  herauszugeben  genötigt 
bin.  zahllose  buchstaben  sind  verschrieben,  abkürzungszeichen 
an  falsche  das  ganze  wort  ändernde  stellen  gesetzt  oder  mit  anderen 
ähnlichen  vertauscht,  und  es  ist  eine  pein  mit  der  abschrift  ins 
reine  zu  kommen,  die  meisten  kleinen  änderungen,  alle  die 
zweifellos  waren  sobald  sie  einmal  gefunden  waren,  habe  ich 
stillschweigend  gemacht:  wo  irgend  ein  bedenken  möglich,  ist 
es  durch  angäbe  des  geänderten  angezeigt,  übrigens  da  die 
schrift  mehr  als  ganzes  für  die  geschiehte  ihrer  quelle  und  die 
der  litteratur  des  Mittelalters  überhaupt,  als  durch  die  einzelnen 
angaben  in  denen  nichts  eigenes  ist,  beachtung  und  erhaltung 
verdient,  kann  man  auch  so  vorlieb  nehmen. 
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Egidii  Corboliensis 

(de  signis  morborum)  Uber  quartus 
de  physonomii«. 

IX«  dis<  ernendis  cratdbus,  de  ccrtificandis 

discrasiis  cciebri  per  signa  domestica  recto 

ordine  disserui,  leges  et  scripta  sequutus 

auctorum  vcterum,  non  fructibus  ex  alienis 
5  tarn  celebris  cene  mensas  ornare  secundns 

indignum  reputans,  cum  non  adeo  pretiosas 

delicias  privata  mihi  virgulta  propinent. 

si  Urnen  hos  fruetus  alienos  dixeris,  illos 

predicat  esse  meos  industria  conficiendi 
10  arsque  procurandi  melior  maiorque  paratus, 

conciliando  novum  pulsa  ruditate  saporem. 

quisquis  materiam  furme  novitate  venustat, 

hic  operis  proprius  opifex  actorque  probatur, 

quique  Status  illam  melioris  imagine  vestit. 
15  qui  facit  est  actor  operis :  sie  qni  rudis  auri 

materiam  purgat  extundit  circulat  ornat 

et  nitidi  radiäre  facit  splendore  smaragdi, 

evolvente  rota  de  limo  fictile  condit, 

vendicat  actoris  nomen  titulumque  meretur. 
20  huius  ego  et  dominus  operis  plasmator  et  actor 

et  faber  et  genitor  possum  de  iure  vocari : 

nam  mihi  materiam  quamvis  aliena  ministrant 

dogmata,  forma  tarnen  species  decor  atque  venustas 

appropriata  meo  muh  atque  obnoxia  iuri 
25  atque  facultati  proprio  devota  tenentur. 

De  discernendis  crasibus,  de  ccrtificandis 

discrasiis  cerebri  cum  dicta  capitula  constent, 

qui  precedenti  saccedit  in  ordine  quartus 

istc  Uber  parvus,  cuius  nova  pagina  surgit, 
30  diversos  animi  stndeut  perquirere  mores 

per  capud  et  partes  ipsius  constituentes 

et  per  cuneta  sibi  confinia  perque  capillos 

qui  forme  capit  s  dant  ornamenta  decoris, 

a 

Scriptura  codicis:    9  meos:  mdes  (mores).       18  rota:  co.  - 
20  ego  et:  ego.  —    23  atque:  ac.  —    24  iuri:  viri. 

12 
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divini  mirandn  Rasi  doeumentn  rccensens 
35  ac  Peripatetiee  problemata  physonomie. 

sed  quia  doctrinc  quandoquc  cxuberat  auctor 

et  variat  pleno  de  pectore  sensus  abundans, 

sepius  at  multis  ex  verbis  exeat  unum 

quod  reprobat  fidei  eensura,  quod  usus  abborret: 
40  si  quod  hyperbolieum,  si  quod  reprobabile  verbum 

intentum  fuerit,  illud  mca  musa  profanat 

atque  probabilibus  solum  eontenta  recusat. 

que  ratio  reprobat,  que  vir  dampnat, 

nulla  fidem  patrnt  quihus  experientia  rerum, 
45  que  sunt  contra  ius,  hec  reppellit  quasi  vana. 

nam  natural!  mca  tantum  musa  sophic 

dedita,  non  est  sorlilegis  obnoxia  Delphis: 

barum  linguas  non  pereepit  anima  penne 

nec  eclebrat  que  spiritibns  subfulta  malignis 
5(1  adversansque  deo  solet  cxplorarc  mathesiB, 

non  ciromantie  vanis  intenta  figuris 

prosperat  hune,  illum  condempnat,  culmen  honorum 

preparat  buie,  Uli  laqucos  mortemque  minatur, 

hune  Bubracrgit  aquis.  Uli  suspendia  praebet, 
55  deputat  hune  flumiuig,  gladiis  adiudicat  illum, 

hnic  Signum  erueig  aftigit  magnisque  triumphis 

provehit,  hunc  pulerum  facit,  hune  uxore  beatum. 

hec  quia  sunt  penitus  fidei  contraria  nostre, 

respuit  iste  liber,  eura  sit  penetrale  profundum 
60  et  domus  et  phisice  constans  aputhcca  Minerve. 

Lenis  planities  mollisque  adiuneta  i  ■apillis 

creditur  innati  testis  presago  timoris 

femineumque  magis  auimum  notat  atque  dolotiiim. 
ecsaries  rutilans  refugis  cristata  eapillis 
65  se  transcendentis  prebet  signacula  mentis 

et  nimis  nudacis  turbnntis  federa  pacis. 
qui  fronti  nimis  ineumbunt  densique  capilli 

ursinos  mores  ostendunt  atque  feroces. 
a  medio  frontis  sursum  quicunque  capilli 
70  se  convertentes,  cerebrum  quoque  respicientes, 

astutam  mentem  testantur  et  insipientem. 
albentes  flavi  quales  Germania  nutrit, 

34  dumm  mirandn  rari  documenta  recentes.  ad  hunr  rersum  eor- 
ruplum  in  margine  cod.  scribilur  Quos  est  imitaturus.  —  36  doctrine 
seil,  auctor.  —  37  sensus:  ses  (sanetus)  —  39  usus:  visus.  —  41  pro- 
phanet.  —     43  vir  (vi  )  «   e.  vir(tus)  cum  albo.  —     44  nullam.  -  pa- 

trant.  —  45  reppellit  (?) :  repellit.  -  quasi:  qua.  -  48  harum:hamu.  — 
pereepit:  ppeeit.  —  W  hec:  nec.  —  64  crihtata:  erispata  (crispa  cum 
albo). 
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si  gross!  fuerint,  animos  testantur  adesse 
indociles  et  indomitos  nimiumque  rebelles. 
75     totalis  regio  que  tempora  continet  ambo, 
donec  ad  aariculas  Tastis  indata  capillis 
et  grossis,  calidum  monstratque  libidine  plenum. 
surgit  ab  oppositis  species  contraria  signis. 

Cai  capitis  rngosa  cutis  vel  laxior  extet, 
80  femineum  mollemque  animnm  notat  et  resolutum. 
si  Bit  detisa  cotis  dnro  constricta  rigore, 
laudis  amatorem  potnpe  cupidum  popularis 
fortem  magnificum  deciarat  et  ambitiosum. 
in  cute  temperics  nt  nec  constricta  videri 
85  nec  laxata  queat  nec  dura  sit  bec  neque  mollis, 
sie  extremorum  medio  liberata  duornm 
mores  mensnram    ibi  comraoderatur  ad  equam. 

Cum  capnd  est  malus  saa  quam  mensura  reqairat, 
quam  proprio  poscat  bona  commoderantia  legis, 
90  amplificat  sensus,  motnm  virtntis  adauget. 
cum  brevius  insto,  ratio  delira  fatiscit, 
motu»  deprimitur  et  sensus  debilitatur. 

per  longum  capud  imprudentia  summa  notatur. 
si  coeat  capitis  breritati  forma  rotunda, 
95  ipsa  verecundi  vultus  insignia  delct 

et  fugat  attrito  castum  de  corde  pudorem. 
illud  idem  capitis  obliqui  forma  figurat. 

si  capitis  sit  planities  a  parte  suprema 
et  pressura  humilis,  animi  fert  signa  superbi. 
100     si  capud  immensum,  stultum  stolidum  que  fatetur 
cui  capud  a  parte  plus  prominet  anteriori 
quam  naturalis  querat  proportio  forme, 
deformat  male  compositos  elatio  mores. 

cui  partem  capitis  primam  quasi  coneava  rallis 
105  deprimit  et  magis  iusto  descendere  cogit, 
hic  iracundum  sc  comprobat  atque  dolosum. 

Qrande  capud  frontis  late  vultus  spatiosi 
indocilem  tardum  pigrum  probat  atque  benignum. 
emula  porcinc  frontis  frons  strictior  equo 
110  in.  Ii  rat  indocilem,  spurcum  probat  atque  voracem. 
transcendens  capitis  mensura,  prodiga  frontis 
planities  hebes  ingenium  pigrumque  figurat. 

cui  frons  longa,  canem  picturat  imagine  frontis 
fitque  satis  docilis  et  pollet  acumine  sensus. 
115     stultitiam  mentis  frons  alta  rotunda  figurat. 
si  sit  parva  simul,  fit  coniectura  fidelis. 


78  ab :  ad.  —  79  vel  laxior :  prolaxior.  —  85  nec  dura :  no  du.  — 
95  delet:  debet.  —    %  fugit  attrito.  -    113  picturat  (?):  pücat. 
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cui  capud  immineat,  cui  frons  obducitur  intus 
et  quasi  pressa  iacet,  (lebet  violentus  haberi. 
rugas  frontis  habet  sursum  quicunque  retractas 
120  que  iuge  a  summa  ducuntur  originc  nasi, 
sollicitum  facit  huic  iugis  meditatio  mcntem. 

cuius  fronte  cutis  sc  diffundendo  rclaxat. 
blnndu8  hic  est,  non  innoeuus,  sub  tegmine  Horum 
pungit  spina  noecns,  latitat  sub  mellc  venenum. 
125     cui  frons  in  medio  se  tanquom  obstricta  fuisset 
colligit,  bec  iracundum  probat  atque  tyrannum. 

aspera  cui  frons  est  defossa  et  coneava,  certis 
approbat  indieiis  quod  sit  versutus  et  asper. 
Cuius  plana  manet  et  libera  frons  sine  rugis, 
130  litigiis  gaudet,  rixas  et  iurgia  querit. 

frons  que  parva  notat  stolidum,  que  maxima  pigrnm. 
vomere  nature  multis  frons  cuius  aratur 
et  seritur  rugis,  totus  sine  fronte  probatur 
atque  verecundi  proscribit  s»gna  pudoris. 
135  Densa  supercilium  quod  vestit  silva  pilorum 

atquo  oculo8  cuius  quidam  quasi  dumus  opacat, 
magnus  et  elatus  animo,  securus  et  audax, 
cunetis  preferri  cupiens,  avidus  dominandi, 
arduus,  aggressor,  meditans  subtilia,  multc 
140  tristitie,  cuius  vox  turbida,  grossa  loqucla, 
perversa  trahit  cuius  meditatio  mentem. 

longa  Bupcrcilia  que  rectificata  levantur 
et  cristata  manent,  nusquam  curvata,  figurant 
perversos  animi  mores,  quem  vaua,  pudore 
145  excluso  penitus  et  simplicitatc  relicta, 

non  cuiquam  contigua  viro  iactantia  tollit. 

si  fuerint  que  temporibus  contermina  fiunt 
recta  supercilia,  que  sunt  affin  ia  naso 
si  iaceant  et  declinent  depressa  deorsum, 
150  obtusum  faciunt,  spurcum  monstrant  et  edacem: 
que  generi  debent  porcino  signa  referri. 

at  que  respiciunt  frontem  tendentia  sursum, 
hec  iracundum  declarant  atque  animosum. 
que  superineumbunt  oculis  inflexa  deorsum, 
155  invidie  pravique  animi  signacula  prebent. 


119  rugas:  venas.  —  120  iu  e :  ufg'.  —  126  colligit  iracundum  se 
probat  atque  tyrannum.  —  128  virsutus.  —  136  atque:  ac.  —  14*2  re- 
tificata.  —  143  cristata:  c'ffata  (quasi  crissata). 

120-134  e  Rast  (r.  31  Hb.  II  ad  Ahn.) 

135— 141  item  e  Rast  (c.29),  quem  in  sequentibus  quoque  (142 —  h>l)i 

licet  ad  Polemonem  tum  redeat,  simul  tarnen  respicit:  elenim  ipte 
Rasi  Polemonis  liic  resligia  legit  (c.  29). 
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que  cocunt  mcdio  nullo  discrimine  facto, 

austerum  tristem  testantur  et  insipientem. 
quando  superciliis  tumidas  ineumbere  venas 

cernis  ut  ad  medium  frontis  tollatnr  utrumque, 
160  et  geminos  nrcus  frons  parva  superciliorum 

scandere  compcllat  et  sursnm  tendere  eoga', 

cui  frons  talis  erit,  homo  subdolus  esse  probatur 

garrulus  impattens  timidus  proclivuB  ad  iram 

invidns  instabilis  stolidus  nec  mentc  fldclis 
1<>")  promtus  et  elatus  sublimis  et  imperiosus. 

Non  cui  sit  tuta,  subtilis  naris  acuta, 

in  se  bella  gcrit,  lites  et  iurgia  querit 

inque  suos  diram  socios  disseminat  iram. 
cui  nasus  latus,  est  luxnriare  paratus 
170  lumborum  natus  operi  venerique  dicatus. 

cui  magne  nares  carnoso  pondere  presse, 

sordidus  et  fatuus  pro  certo  creditur  esse, 
cuius  sunt  patnle  multum  nares  et  aperte, 

hic  irascibili8  fortisque  probatur  aperte. 
175     obtuse  et  solide  nares  multumque  rotunde 

magnanimum  fortemque  virum  testantur  abunde, 

ingenuos  qui  corde  canes  validosque  leones 

excmplat,  quibus  est  conformis  imagine  nasi. 
parvus  et  angustus  et  pressus  ad  infima  nasus 
ISO  omnibus  est  aliis  infamior  et  speciei 

humane  meritum  denigrat  imagine  turpi, 

congruit  ingeniis  servilibus  atque  dolosis. 

nam  quod  plus  violat  natalis  forma  sigillum, 

fortius  inde  potest  anime  corrumperc  mores. 
185  namque  anime  dotes  plus  deformatio  vultus 

deformare  potest  et  eas  brutescere  cogit, 

quam  quecunque  alie  toto  de  corpore  partes: 

pro  munda  immunda  facies,  oblonga  rotunda, 

nubila  iocunda,  fit  mentis  lingua  secunda. 
190  est  anime  speculum  vultus  certumque  sigillum, 

glosa  voluntatis :  nam  qualis  vultus  habetur, 

talem  se  profert  animus  talemque  fatetur. 

panditur  in  reliquis  (membris)  constantia  motus, 

get  secretus  homo  vultu  patet  indice'totus. 
195  non  inconsultum  reor  esse  set  utile  multum 

estimo  per  vultum  mentis  perpendere  cultum. 

nam  cui  notitic  famulantur  physonomie, 

quisquis  Aristotclem  doctique  Palemonis  artem 

159  crinis.  —    161.  compellit.  —    cogit.  —    166  Nö  c*  fc  euca  (sie. 

a  r 
c  —  t  femper).  —      naris:  uar'.  —      1S3  natalis:   naturalis  (nalis).  — 
183  quod:  quos.  —    188  pro  munda:  munda  pro.  —    1S9  iocunda:  ro- 
tunda.— 19J  membris  (?)  ego,  cod.  ftact°<.  —   198  Palemonis:  pane  möu. 
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providus  cxplorat  et  eas  implere  laborat, 

200  per  frontcm  narcs  oculos  per  labra  per  au  res 
08  dentcs  mcntum  cervicem  tempora  cojlom 
in  libro  vultus  rixas  legit  atque  tumultus 
iargia  bclla  faces  incendia  federa  paccs 
gaudia  merorea  inimicitias  et  amores, 

205  quis  sit  niente  ferus,  facti«  et  corde  Severus, 
qnis  pius  et  blandus  mitis  tranquillus  amandus, 
quis  sit  vitandas  quia  perfidus  atque  ncfandus, 
quem  gravat  inccstus  torretque  libidinis  estus, 
cuius  lingua  loquax,  cuius  manus  apta  rapine, 

210  quis  Cato,  quis  Davus,  quem  mollities  mulicbris 
devirat  et  molles  eunuchizando  per  artus 
vivida  succidit  rigidi  genitalia  cordis, 
quis  piger  et  segnis,  quis  forti  corde,  virilis. 
niagnanimis  curve  nares  humilesque  petulcis 

215  conveniunt,  quos  raollit  amor  blandus  muliernm 
quosque  fach  veneria  servos  lasciva  voluplas. 
stultitiam  stricte  maoifestant  atque  rotunde. 
Cum  disponendis  in  moribus  impcriosum 
vendicet  effectum  iuxta  legem  specierum 

220  vis  forme  dominatricis,  complexio  Concors, 

non  pro  laude  tarnen  semper,  pro  crimine  vultus 
humanos  pcnitns  commendo  vel  arguo  mores, 
nam  male  formate  si  dcformatio  forme 
intal'r     mores  duros  nimis  atque  feroces, 

225  utque  magis  valeant  brutescere  plusque  ferini 
fiant,  adiciat  stimulos  complexio  Concors 
infundatque  suum  tut  um  magis  bumor  acetum 
felque  suum  virus  calicem  rancoris  et  ire, 
disciplina  Urnen  et  conversatio  snncta 

230  in  für  man  s  animum  celestis  regula  vite 
duraro  cordis  arat  virtutis  vomere  tcrram, 
vellit  et  Urticas  tribulos  herbasque  nocivas, 
germinet  ut  morum  messis  fecunda  bonorum, 
at  si  cui  cumulans  provectum  robur  adauget 

235  confirmansque  statim  divina  gratia  donnm 
larga  superveniat,  totum  locupletius  hortum 
doctrine  infundit  et  ditat  rore  superfto : 
cuius  in  accessn  carnis  laseivia  languet 
et  subtracta  iacet  feritas,  proscribitur  ardor, 

240  iustitie  ad  petram  collisus  totus  hebescit 


211  artus:  actus.  —  220  vis  fore  dnär'  et  complexia  pocas.  — 
221  non:  hoc.  —  vultum  (-tu).  —  224  intal'r  (sie).  —  226  adiciant.  — 
227  sie.  —  234  cui :  qui.  —  235  conßnnatquo.  —  239  initio  addidi  ct.  — 
ardur:  ardor  habendi  (ul  fiat  Heptameter). 


Digitized  by  Google 


183 


invidie  Stimulus  et  fax  extinguitur  ire 
inflammare  prius  cordis  consueta  carainum. 
nec  rairum  tarnen  hoc,  si  gratia  spiritualia 
ignis  purificans  et  conflans  cunctaque  purgans. 
245  inde  patet  quod  nature  subvertere  mores 
longus  et  assiduus  doctrinc  prcvalet  usus, 
scd  cum  difficili  lucta  multoque  labore: 
nam  st  habitum  veterem  si  longi  tcmporis  usum, 
cui  diuturna  dedit  validas  prescriptio  vires, 
'2.")D  non  abolet  nisi  difficilis  violentia  muse: 
quod  natura  dedit,  quod  vis  innata  creavit, 
quod  crasis  insevit,  quod  forme  regula  sanxit, 
subverti  gravius  se  sustinet  atque  aboleri. 
quo  magis  a  fronte  nasus  descendit  honeste 
255  summa  parte  sui  que  sit  contermina  fronti, 
tanto  plus  laudis  sibi  vendicat  atque  decoris 
prudentemque  hominem  denuntiat  atque  virilem. 

at  cum  precipitat  se  marginc  frontis  ab  imo 
et  tanquam  profugus  sine  lege  vel  ordine  frontem 
260  dcscrit,  ut  nulla  sit  ei  proportio  frontis, 
debilis  et  stolide  mentis  signacula  prebet. 

excedens  nasi  brevitas  infamis  habetur 
et  reprobanda  magis  quam  sit  dimensio  maior, 
que  nasum  plus  quam  debet  grandescere  cogit. 
•265  Os  brevius,  velud  ad  fonnam  spectat  muliebrem, 

sie  animis  se  femineis  et  moribus  aptat. 

que  gula  prelargo  multum  grandeseit  hiatu, 
non  minus  audacem  quam  testificatur  edacem. 
cum  grossis  labiis  quod  longe  prominet  extra, 
270  jinmundum  stolidum  denuntiat  atque  gulosum, 
iinmundis  (stolidis)  hic  congruit  atque  gulosis. 

qui  nimis  intrusum  nimis  interius  revolutum 
os  habet,  arguitur  immitis  et  ingluviosus. 
subdolus  et  cupidus  detractor  et  ambitio&us 
275  invidus  et  petulans  multaque  libidine  fruens: 
hec  specics  est  equoreis  aecommoda  monstris. 

cuius  labra  super  dentes  extantia  prestant, 
prava  loquens  iracundus  clamosus  iniquus 
rixe  sectator  offense  et  litis  amator: 
280  cum  cane  concordat  quem  talis  forma  figurat. 


241  invidie:  iniuric.  -  245  nature  polest  subvertere  m.  -  252  II  mit. 
—  253  sie.  —  atque:  ac  (ut  saepittime).  254  quo:  quod.  —  271  ad- 
didi  (stolidis)  ubi  est  atbum  in  codice.  deinde  lucosis.  hunc  versum,  qui 
cum  praecedente  idem  tit,  ex  autographo  fere  nondwn  elimato  repetitum 
credideris  auctoris  taria  tentantis  c(.  etiam  v.  437.  -  273  ingluviosus 
=  vorax  apud  Polemonem. 
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quando  magna  nimis  et  prodiga  lubra  nutantur, 
talia  signiik-ant  hcbctem  etolidumque  figurant. 

cuius  in  orc  brcri  subtilia  continuantur 
labrorum  ut  nentrom  proprio*  se  porrigat  ultra  in 
'285  altcrius  fines,  unicus  sit  ordo  duorum, 
hic  imbecillis  timidas  versatas  habetur. 

os  spatio  maiore  patens,  quod  subteriori 
plus  circumciso  castigatoque  manente, 
porrigit  et  labrum  cogit  prostare  supernum, 
290  magnanimnm  fortem  desiguat,  ad  ardua  promtum : 
talis  magnaniroo  concordat  forma  leoni. 

at  cui  subterius  labrum  porrectius  extat 
propcn6umque  magis  in  parvo  prominet  ore, 
zelotipum  laudis  cupidumque  fatetur  honoris 
295  atque  imprudentis  est  declaratio  mentis. 

cui  labrum  fuerit  dependens  atqae  solutum, 
quäle  facit  senibus  asinis  annosa  vetustas, 
ignavus  muliebris  iners  piger  esse  probatur. 

optimus  hinc  oris  6tatus  est  quod  non  nimis  extra 
300  expositum  maneat  nee  ad  interiora  reduetum. 
nam  quod  coneavitas  et  multa  intrusio  stringit 
et  tenet  infossum,  timidum  notat  atque  malignum. 
quod  patet  expositum  totumque  recluditur  extra 
indicat  audacem  stolidum  nimiumque  loquacem. 
305     cuius  labra  rubent  roseo  perfusa  colore 

et  bene  tineta  nitent,  sanus  perpenditur  esse, 
at  cui  labra  color  accusat  pallidus,  eger 
et  male  dispositus  vera  ratione  probatur. 

Cuius  6unt  de ntes  longi  fortesque  canini, 
310  ilie  gulosus  edax  malus  improbus  atque  caninus. 
qui  graciles  raros  dentes  habet  atque  minutos, 
debilis  illius  est  et  non  vivida  virtus. 

Qui  male  prolongat  mentum  perversa  figurat 
et  castigandum  potius  portendit  ad  nnum: 
315  est  iracundus  perturbate  rationis, 

attonite  mentis,  ire  datus  atque  furori. 

quodsi  succinetum  fuerit  nimiumque  recisum, 


'282  significant  ego,  in  cod.  notant.  —  284  labrorum  (?)  ut :  labia  ut  cod.  — 

in addidi.  —  289  supremum.  —  291  tali.  —  295ac—  296 fuit  —  299  hinc : hic.  - 
a  v 

301  intrusio:  Tclio  (cf.  272  i  ctu).  —  314  ad  tuu.  —  305  est  iracundus 
etc.  itaque  ,.nimis  iracundum  u  pro  „minus  "  iracundo  legisse  videtur  Egi- 
dius  apud  Polemonem  p.  135,  13.  —  316  atque:  que. 

305 — 8   «  Rasi  c.  32 
309—12  ex  eodem  c.  32. 
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illum  ciiius  crit  denuntiat  ease  cavendum, 
quod  scrpcntini  latitant  in  pectore  mores. 
3,20     cuios  erit  mentum  postreraa  parte  rotundum 
laseivas  mollis  perpenditur  et  maliebris. 

parte  sui  media  cuias  depressio  facta, 
iocunde  mentis  hominem  probat  atqne  benignum. 
Si  fuerit  tenuis  mnltum  prolixnqne  cervix 
d-25  coneeptus  pravos  animi  notat  atque  malignos. 
quodsi  vasta  simul  erit  et  prolixa,  figurat 
mngnanimum  enius  suspirat  ad  ardua  virtus. 

cervix  vasta  suc  legis  transgressa  tenorem 
predieat  indocilem  diseiplineque  rcbellem 
330  atque  iracumlum,  re  verbis  corde  severum : 
traditur  hec  species  fatuis  acommoda  porcis. 

si  fuerit  cervix  ad  formam  facta  rotundam, 
corpore  demonsirnt  habilem  sed  mentc  virilem, 
pluribus  exemplis  testatur  parvula  cervix, 
335  quod  comes  est  eins  audacia  inxta  timorem. 

que  tanquam  detixa  riget  nec  idonea  flecti, 
predieat  indoctum  stolidum  notat  atque  superbum. 

que  tanquam  stabilis  certa  statione  moratur, 
hec  stabiles  habet  atque  bonos  ostendere  mores. 
310     cervicem  cuicunque  dedit  natura  retortam, 
creditur  clatus  itnmitis  stultus  innnis. 

stultificat  cervix  ad  partem  dexa  sinistrara. 
pectoris  ad  partes  cervix  deflexa  malignum 
vel  meditatorem  vel  testificatur  avarum. 
345  hoc  tarnen  aut  illud  an  talis  forma  figuret, 
cui  potius  faveat,  cui  regula  significandi 
sc  magis  inclinet,  per  coneurrentia  signa 
certificare  potes:  nam  quanto  significati 
plenius  astruitur,  quanto  per  plura  paratur 
350  argumenta  fides,  erroris  nubc  remota, 
clarius  ort-ulti  radiat  sententia  veri. 
orphana  mendieat  assertio,  nuda  laborat 
nec  fidei  meritum  nec  veri  acquirit  honorem, 
quam  divereicolor  non  circumstnntia  vestit, 
355  que  simplex  ratio  est  et  que  proponitur  nna, 
que  nulli  compertieipi  specialitcr  heret, 
non  ea  propositum  convincit,  non  ea  tantum 
in  se  robur  hahet  sola  tantumque  vigorem, 
quod  preeoneeptum  mentis  conclndcrc  possit: 
3t>0  propositum  non  ad  plenum  probat  unica  lexis. 


319  quod,:  et.  —  330  atque:  ac.  —  344  meditatorem  (cf.  Polemim 
p.  137,  17):  medicaem  (meditatum).  —  350  argumenta:  arguitur  ( arg1  ).  - 
357  iniiio  hoc  ( h° )  pro  non  (nö). 
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nec  testis  sulus  ligat  absolvitque  noccntem, 

ncc  quod  mandatum  tribus  est  a  presule  summo 

diffinire  potest  reliqais  absentibus  unus. 

sie  bene  vel  male  disposite  laus  vcl  nota  mentis 
365  non  vult  ex  nno  penitus  clarescere  signo: 

nnm  que  de  variis  conflatar  notio  signis 

natura  mentisquc  statum  pcrfectiu*  infert. 

Que  tanquam  vanni  spccics  spatiosa  figurat  » 

longcvum  probat  et  stolidum  prolixior  auris. 
370  que  quia  nervosa  de  cartilagine  texa, 

si  durum  ac  rigidam  probet  experientia  taetus, 

curriculum  vitc  pretendit  longior  ctas: 

hec  speciet  potius  fatuos  exemplat  asellos. 

Cui  male  correptum  decidit  apocopa  Collum, 
375  callidus  argutus  monstratur  et  ingeniosus. 

ac  gracilis  transgressa  modum  produetio  colli 

indoctum  timidum  denuntiat  atque  loquacero. 

cui  Collum  grossum  confertum  forte  rotundum 

nervosum  durum  fuerit,  de  corde  severum 
380  atque  irascibilem  dcclarat  et  impatientem 

festivum  rabidum  rixe  litique  paratum. 

non  de  crassitie  colli  fit  mentio,  pigris 

quam  creat  in  monachis  requies,  quam  longa  procurant 

otia,  quam  sompnus  gencrat,  quam  lauta  eiborum, 
385  quam  cumulat  pleni  fecunda  opulentia  victus: 

illam  casus  agit,  set  ei  quam  dicta  recusat 

et  memorat  ratio,  vires  natura  ministrat. 

Cuius  erit  v  u  1 1  u  s  carnosa  mole  sepultut>, 

et  piger  et  stultus  monstratur,  cum  sit  adultus. 
390  cui  caro  maxille  grossa  est,  quicunque  sit  ille, 

grosse  nature  fach  hunc,  mentis  quoque  dure, 


367  nature  (ne):  he.  -  378  vam'.  —  369  longcvum  e  Rasi  snp- 
pletum  est,  in  codice  non  est  nisi  longe  cum  albo.  —  374  «ic  clare 
scriptum  in  cod.  (apocapa  vel  apocopa).  -    380  atque:  ac   -  382  non: 

nota  (no).  —  pigris :  nigris.  —  386  recusit  (sie).  —  387  mcmorat  (?) :  sie 
cod.  (meörat).  -  natura:  nulla.  -  389  et  piger  stultus.  —  391  faciunt.  - 


368—69  e  Rasi  c.  34. 

370-74  ex  addilamento  auctoris  Rasitn  explicantis. 
374    81  e  Rasi  c.  39. 

38-2  -87  nota  auctoris,  his  rersibus  in  codice  pro  rubrica  suprasert- 
bitur  „Nota  quod  autor  de  aecidcntali  grossicic  colli  qualis  fit  in  monachis 
ex  opulentis  et  lautis  apparatibus  intirmarc  et  ex  sompno  et  quietc  set 
tarnen  denaturali." 

388-410  ex  Rasi  c.  33,   cum  excursu  auctoris  (411  sqq.). 
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nativo  iure  prime  ratio  geniturc. 

subtilis  facies  certus  fidusque  caracter 

est  hominis  quem  crebra  movet  meditatio  mentis. 
395  est  piger  et  fatuus  faciem  cui  forma  rotunda 

effigiat:  set  cui  brevitas  succidit  et  artat 

et  faciem  iusto  plus  corripit,  esse  probatur 

blandus  adulator  et  callidus  atque  malignus. 

apparens  tanquam  specics  speculantis  in  cnsem 
400  dclet  et  excludit  facies  prolixa  pudorem 

atque  verecunde  dampnat  signacula  frontis. 

tempora  si  fuerint  spatiosa  diffusa  patenti 

artcriis  grossis  et  plenis  turgida  venis, 

adiciunt  ire  calcar  stimulumque  furoris 
405  atque  irascibilem  profitentur  et  impatientem. 

degenerans  facies  defonnis  et  horrida,  cuius 

humane  speciem  lex  condicionis  abhorret, 

non  habitare  bonos  patitur  sub  pectore  more6, 

set  cui  deformis  animam  conformat  imago, 
410  mens  male  perversam  sequitur  perversa  figuram. 

ac  velud  in  canibus  et  equis,  quos  digna  venustat, 

quos  magis  insignit  pulcre  prelatio  forme, 

vis  animi  uberior  et  raaior  sensus  abundat, 

unde  magis  blandi  dociles  magis  atque  quieti, 
415  plus  artis  diseiplinam  regimenque  sequentes: 

at  quo6  infami  dampnans  caractere  vilis 

depravat  speeies,  que  surgit  ab  indole  vili. 

hos  probitas  nulla,  nulla  hos  industria  dignis 

applicat  offieiis,  set  eos  vilescere  cogit 
4*20  atque  fadt  plus  degeneres  ignavia  mentis : 

sie  homo  quem  reliquis  clari  excellentia  vultus 

preindicarc  facit,  ut  solum  vera  probari 

possit  ab  exemplo  species  dedueta  superno, 

hunc  nisi  testiculi  (corrumpat)  vena  paterni, 
425  si  non  mutet  cum  vitiis  contracta  parentum 

cordis  (amara)  lues,  set  forme  eonsona  vultus 

et  tranquilla  manens  nullas  complcxio  lites 

exeitet,  unde  Status  anime  crudescerc  possit, 

et  si  convictus,  si  conversatio  prava 
430  dans  exempla  mali  non  mutet  et  alteret  illum, 

que  nisi  desursum  gratis  collata  repugnet 

gratia,  sepe  solent  iustos  pervertcre  mores, 

morum  thesauros  vultus  testante  figura 

397  plus  iusto.  -  399  speculantis  sie.  -  402  patenti  sie.  -  405  at- 
a 

quo:  ac  —  41b  dapco  (dampnato).  —  417  vili:  nulla  418  hos  probitas 
nulla:  eos  probitas  cod.  cum  alba  ante  eo«.  addidi  nulla.  —  424  corrumpat  (?) 

o  t 

ego:  flueet  cod.  —  426  amara  (?)  ego:  auie  cod.  (anie  aufe,  ut  videtur). 
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possidcl  inelusos  intra  sacraria  mcntis. 
435  nnm  uhi  preradiat  regalis  forma  sigilli, 
literat  ingenuos  mentalis  litcra  mores 
inque  sua  nitet  cxcroplaris  imaginc  forma 
exemplarquc  suum  condigna  reformat  imago. 

Risus  more  freqncns,  non  qno  seduetor  iniquus 
440  pallint  intcrius  tacite  molimina  fraudis, 

iocundum  mitem  cunetis  quoque  convenientem 
predieat  et  placidum  faetis  et  mente  benignem 
cui  decor  et  bene  formati  si  faverit  oris 
gratia,  iocundc  fit  significatio  mentis 
445  certior  et  stabilis  magis  ad  predicta  tidelis. 
qui  nullo  faciem  risus  splendore  screnat 
et  cui  nulla  movere  valent  spectacula  risum, 
durus  et  austerus  perpenditur  atque  Severus, 
tristis,  ad  boc  factus  quod  ei  nullus  placet  actus. 
450  voce  sonans  risus  clara  crispatus  et  altns 

attrite  frontis  hominem  minimeque  pudentem 
indicat  et  sicut  risu  sie  mente  solutum. 
risus  quem  solito  tussis  de  more  salutat 
difficilem  signat  membri  spirabilis  usum : 
455  at  si  notitic  talis  su*pensio  fiat, 

effrontem  potius  hominem  notat  atque  tyrannum. 

Qui  tanqnam  gemini  radiant  in  corpore  soles 
utque  oculi  capitis  duo  lumina  lucent,  in  Ulis 
prospieuis  velud  in  speculis  libroque  patenti 

4b0  de  vitiis  constat  de  moribus  inspiciendis 
certa  fides,  stabilis  investigatio  veri. 
nam  cum  de  rcliqnis  speciei  signa  trahantur 
particulis,  ut  iudicii  sententia  constet 
quam  non  falsidicus  mendaxque  obnubilct  error, 

465  expedit  ad  nitidas  oculorum  currcre  formas, 
omnis  ut  ambigui  fallax  queat  umbra  caveri. 

infossos  oculos  quisquis  habet  atque  reduetoa 
interius  tanquam  tenebrosa  sede  latentes, 
i-allidus  est  et  deeeptor  fraudique  paratus, 

470  claudit  et  oecultat  coneeptum  cordc  venenum, 


437-438c/.  ad  r.  271.  —  441  quoquc-.que.  —  450crispatus  *ic(efpa79).  — 
455  at:  aut(A).  -  457  Qui:  Cum(Cü).  —  458  utque:  sintque.  —  465  par- 
ticulis: piculis  (pcriculis).  —  469  et  om.  cod. 


439    456  e  Rast  c.  37. 

457  Signis  oculorum  Polrmomcis  inserta  sunt  tigna  ex  Rast  c.  '2S 
excerpla,  relut  t>  625  -48.  691—93.  705-7  etc. 
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turbat  amicitias,  paccs  et  federa  rumpit, 

estuat  interius,  set  tandem  prosilit  extra 

rnncoris  rabics  cordis  fcrvcnte  Camino. 

quisquis  habet  oculos  parvos  nimiumqne  profundus, 
475  callidus  invidns  est  dereptor  et  insidiosus 

palpebra  eni  villos  deflectit  ab  ordine  reeto 

vel  ut  respiciant  sursuni  iaceantve  deorsum 

et  superineumbant  oeulis,  versutus  habetur 

callidus  et  stolidus  mendax  deeeptor  iniquus. 
480     qui  nimis  expositi  positique  in  lumine  prostant, 

de  suis  latebris  magis  exeluduntur  occlli 

ut  nimis  emineant,  linguc  sunt  signa  loquacis 

atque  imprudentis  animi  pulsique  pndoris. 
prospieui  mundi  puro  splcndore  mieantes 
485  cum  fuerint  oeuli,  qui  non  parvi  neque  magui 

extiterint  set  dimensi  muderamine  iusto, 

non  extra  posiii,  non  coneavitatc  latentes, 

blanda  quibus  levis  humiditas  fomenta  propinet, 

magnificus  docilis  et  providus  esse  probatur, 
490  ardua  magnarum  meditans  molimina  rerum, 

strenuus  aggressor  et  eonsummator  acerbus, 

•st  irascibilis  vino  venerique  paratus, 

iactator  forme,  eupidus  clarescere,  Yulgi 

applausum  cupiens  magnique  ambitor  honoris. 
495  hos,  velud  historie  veteris  descriptio  tradit, 

qui  mundum  sibi  prevalida  virtutc  subegit 

magnus  Alexander  oculos  habuisse  refertur. 
cui  parvi  fuerint  oculi,  sibi  vendicat  illum 

et  magis  appropriat  tacitc  versutia  frnudis 
500  nec  fatuc  mentis  vult  hic  immunis  haberi. 

quisquis  habet  magnos  spatio  maiore  patentes, 

stultitiam  sequitur  et  sc  furialibus  aptat 

offieiis,  rapidus  effrenis  turbidus  amens, 

set  reliquas  pestes  vitiorum  vincit  in  isto 
505  stultitic  motus  cumulans  et  in  ore  redundaos. 
obscuri  magni  medioeriter  atque  quieti 

et  magis  occulti  docilem  timidumque  figurant 

discendi  cupidum  maturum  sive  modestum 

pareum  solliiitum  meditatorem  studiosum. 
510     coius  sunt  oculi  tetra  caligine  cineti, 

artibus  illius  mens  est  imbuta  malignis, 

ignorans  servarc  raodum  minimeque  fidclis. 
cui  sunt  maiores  oculi  nimiumque  trementes, 

477  iaceantve :  -que.  —  488  fementa.  —  493  Iactator  fame.  — 
498  cui:  cuius.  —  505  cumulo  (cumlb)  mare  redundans.  —  508  maturum 
(=  Pol.  p.  125,  24).  —  509  meditatorem;  raedictu  (vi  svpra).  — 
513  maiores:  aorC8' 
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sc  convertentes,  sine  certa  lege  vagantes, 
515  obstructi  densa  multe  caliginig  umbra, 

est  indiscretus  ad  agenda  negotia  tardus 

luxuriosus  edax  ventri  scrvire  paratus 

turbate  mcntis  et  suspicionc  laborans, 

evacuarc  cyphos  cuins  non  parva  potcstas. 
520     qui  parvos  venetos  oculos  habet  atqne  trementes 

preter  naturam  vnlidus,  proclivus  ad  iram: 

hnnc  qnoque  pulcrarum  delectat  amor  innlierum. 
si  glauci  fnerint  oculi  nimiumque  pnsilli, 

hi  sine  iustitia  orednntnr  et  absque  pudore, 
525  sc  penis  et  flagitiis  rccreant  alienis. 

cui  nigri  et  parvi  fnerint  nimiumqne  trementes, 

sunt  iraeundi  dementes  et  furiosi. 

extantes  oculi  nimia  brevitate  pusilli, 

quo»  situs  enormis  extra  proscribit  ad  aurom, 
530  luminis  expertes  in  pleno  luminc  Hunt 

et  tenebras  noctis  tolerant  sub  luce  diei: 

stultitiam  mentis  perhibent  sua  vota  sequentis. 
pessimus  est  cuius  cum  mobilitate  frequenti 

palpcbras  claudi  conspexeris  et  aperiri 
535  instabiles  oculos,  raptim  sine  lege  moveri : 

pessiroitas  cuius  magis  ut  claresecre  possit, 

turbidus  est  mendax  timidus  levis  improbus  Amern, 
quodsi  coneavitas  cum  mobilitate  ligetur, 

crescit  nequitic  cumulus,  simulatio  fraudis 
540  occultat  laqucum,  deeeptio  retia  tendit, 

fei  6ub  melle  latet,  clauso  predator  in  hämo 

milvus  inescutur,  sub  falso  tegmine  risus 

et  sub  blanditiis  latitans  detractio  pungit. 
cui  pigra  segnitics  fixos  facit  atque  quietos, 
545  instabiles  oculos  a  mobilitate  retardat, 

est  huic  difficilis  cunetarum  aggressio  rerum, 

desitio  quoque  difficilis,  complexio  tarda, 
cuius  erunt  oculi  certa  statione  morantes 

nt  tanquam  lapides  stabiles  sint  atque  quicti, 
550  callidus  argutus  portenditur  atque  malignus. 

sie  vaga  mobilitas  oculos  condempnat  et  illos 

accusat  statio,  set  commoderantia  tincs 

dividit  extremos  partium  laudemque  meretur 

sola  hec  cum  morum  declarationc  bonorum. 
555     veloces  oculi,  qui  contemplantur  acute, 

latronem  intuitu  portendunt  atque  dolosum 

et  deeeptorem  versutum  et  mente  malignum. 
quos  si  coneavitas  comitans  infoderit  intus 

532  sequenti.  -  542  falso:  fi  re(similc).  -  544  cui:  cuius.  -  549  ut . . . 
sint:  et...  sunt.  —  552  que  (q)  moderantia.  —  554  sola  hec:  Qe  sola.  — 
559  intuito  latronem  p. 
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sintqne  simul  parvi  et  Bicci,  dant  signa  latentis 

560  et  gravis  invidic  cui  fraus  oceulta  nocendi 
exaeuit  stimulos,  quoruro  plus  punetio  ledit 
suspectumque  magis  et  dotestabile  vulnus 
ingerit  et  nocunm,  quam  si  propellcret  i  tum 
optima  preventrix  provisio  doi-ta  caventi. 

565     preterea  quisquis  ocnlos  sie  prevaricatos 

et  male  dispositos  habet,  est  crudclis  et  audax 
ad  seelcrosa  mngis  mala  perpetranda  paratus. 

si  cum  predictis  habcat  ooneurrere  signis 
tnta  superficies  oeulorum  lucida  Inns. 

570  rertior  ex  illis  fidei  doctrinn  paratur. 

si  collata  simul  que  preminet  area  fronti, 
palpebra  subterior  que  dat  mnnimen  occllis, 
aique  supercilium  splcndorem  lucis  obumbrans 
utque  magis  creseit  lux  dans  umbracula  luoi,  — 

575  omnia  iuneta  sibi  concordis  federe  paeis 
lenia  coneurrunt,  ut  palpebra  plana  videri 
possit  et  equalis,  et  asperitate  reclusa 
frons  pateat  placide  mentis  mentita  sigillum 
blanditias  spondens  et  pacis  iura  perorans, 

580  sitque  supercilium  t>ic  convenienter  et  apte 

dispositum  quod  idem  non  dissona  turba  pilorum 
deprimat  inferius  ac  sursum  tendere  cogat, 
set  palpebrarum  sub  tegmine  sensus  et  atrox 
tcrribilis  oculis  laiitans  funesta  minetur 

585  atque  omnes  in  quos  aciem  direxerit  acri 
terreat  intuitu,  nulli  dubitabile  tiat 
quin  oculus  talis  det  cordis  signa  cruenti : 
immanem  probat  esse  virum  summeque  dolosum, 
infert  bella  faecs  gladios  incendia  mortes 

590  rixas  bostiles  fraudes  ac  perditioncs 

qui  se  dissimilcm  vultu  sie  disparc  gestat: 
huic  sub  paeifice  blando  vclamine  frontis 
estmit  Ucrodes,  sevi  furit  ira  Ncronis 
atque  Simon  fraudis  laqucos  et  retia  nectit. 

595      at  cum  totalis  facics  horrenda  videtur, 

tota  Orions  tota  est  hostilis  et  aspera,  cum  se 
pax  amor  atque  Fides  et  blandimenta  rclegant 
de  specula  frontis  et  cetera  cuneta  secuntur 
et  oculos  sub  concordi  feritate  figurant, 

600  sevities  equidem  maior,  turbulentia  cordis 
asperior,  cuius  feritas  scintillat  in  ore, 


565  prevaricatos  (?  contra  metrum):  pvaitos.  —  568  habet.  — 
574  creseit:  eftat  (crescat).  —  575  concorda  feile  ra  —  583  sensus  et 
sie.  —  585  ac.  —  in  iquos.  —  593  hedes. 
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cains  certa  gerit  et  fida  insignia  vultua, 
set  longc  minor  est  ex  duplicitate  rernota 
copia  fallendi,  quia  totus  prosilit  extra 
005  non  latitans  sub  nubc  furor  terretque  videntes, 
ande  magis  venture  queunt  nocumcnta  caveri, 
provida  sevitie  iaculum  cautela  repellit. 

eoncavus  et  ridens  ooulus  qui  siceus  habetur 
totus  in  insidiis  habitnt  et  arte  nocendi. 
010  set  tunr  preeipne  constabunt  signa  fidrmque 
indieii  certa  poterunt  ratione  mereri, 
quando  genas  oculo  sie  airidente  videbis 
atque  supercilia  pnriter  nunc  sorte  tnoveri: 
nam  risu  tali  vel  fraus  coneepta  notatur 
615  aut  sevi  sceleris  meditatio  significatur. 

post  coneepta  diu  seve  moliraina  fraudis 
si  subridentes  oculi  sint  ntque  patentes 
quique  vago  non  desistunt  errore  moveri, 
indicium  certo  fidei  testantur  aperte 
6*20  quod  pertractata  quod  mente  diu  meditata 
sit  perpetrata  res  et  sententia  lata. 

sunt  oculi  sicci  ridentes  perniciosi : 
humidus  arridens  stoliilum  miniroeque  noeentem 
monstrat  et  affectu  vaeuum  curisque  carentem. 
6'25     caprinis  siroiles  oculi  quicunque  videntur 
infntunnt  homines  et  capras  esse  fatentur. 

cuius  vaccinis  oculos  collatio  reddit 
eonfonncs,  sua  mens  furiosa  notatur  et  amens. 

cui  magni  fuerint  scintillantesque  rubore 
(.30  sursum  tendentes  oculi  de  more  bovino, 
est  malus  et  stolidus  fatuus  datus  ebrietati: 
ut  bos  est  oculis,  ctiam  sie  mente  bovinus. 

cuius  adest  oculis  favor  intuitus  muliebris 
blandaque  mollitics,  lumbis  discinetus  et  efTrons 
635  creditur  et  famulus  vencris  vaeuusque  pudoris. 

qui  iuvenis  velud  vir  habet  intuitum  puerilem 
et  facies  oculique  sui  ridere  videntur, 
hic  longevus  crit  et  leto  cordc  Bercnus. 

proditur  ex  oculis  quos  inflammat  rubor  ignis, 
6i0  morum  pessimitas  atque  obstinatio  mentis. 

at  verum  quos  citrini  mixtum  coloris 
tanquam  permixta  eroci  tinetura  colorat, 
certa  ferunt  male  dispositc  signacula  mentis. 


606  queunt  (re/queant):  querit  (qrit).  -  609  habitat :  habetur  Herum.  - 
nunc:  nö  (nou).  -  615  meditatio  (medica0  vel  medico):  medics.  — 
6k27  oculis.  —  629  fuerint  oculi  sc.  etc.  —  636  velud :  vel.  —  640  ac 
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in  vcnetis  si  citrinum  radiäre  oolorcm 
645  videris  aut  viridcm,  perversos  concipc  mores. 

constat  ab  his  melius  prime  coneeptio  mentis 

plusquc  capit  fidciT  si  planitics  oculorum 

sanguineis  fuerit  maculis  distineta  vcl  albis. 
qui  color  est  inter  nigrum  venetumqne  locatus 
650  pro  eunetis  aliis  digne  prccotiia  laudis 

vendieat  et  eunetos  vincit  bonitate  colores: 

cuius  ab  indicio  melius  morata  probatar 

et  perfecta  magis  est  consistentia  mentis. 

preeipue  si  non  assit  rutilantior  ullns 
055  nee  croceus  color  ac  viridis  so  misceat  illi, 

set  [nee  in  cuius]  mixtura  fiat  ab  omni 

purus  et  immunis,  nisi  quam  meditatio  confert. 
cuius  inest  oculis  quasi  puri  gutta  nitoris, 

gratos  et  blandos  mores  habet  atqne  benignos. 
660     optima  glaucorum  specics  hec  est  oculomm 

ut  magni  glauci  pre  luciditate  nitentes 

existant  oculi,  tranquille  pacis  habentes 

indicium,  levis  humiditas  quos  temperet  intus, 
qui  color  est  glaueus  oculorum  sive  subalbus, 
665  hie  timidum  notnt  atque  fuge  darc  terga  paratum. 
quos  facit  obliquos  pravi  conversio  motus, 

ad  loca  si  dextre  partis  vertantur  occlli 

nec  levitcr  levam  verbo  cogente  salutent, 

mens  ad  iustitic  motum  conversa  notatur: 
670  si  partem  ad  levam  discrasia  traxerit  illos 

ut  non  ad  dextram  nisi  vix  se  vertere  possint, 

significant  hominem  vencris  quem  blanda  volupta« 

et  fragilis  laseiva  movet  petulantia  carnis. 
qui  si  temporibus  geminis  utrique  relictis 
675  et  quasi  ncglcctis  solisque  patentibus  albis 

ad  nares  se  convertant,  ut  fiat  corum 

mutuus  occursus  possintque  eoire  videri, 

set  medio  naris  murus  discrimina  ponit, 

si  comes  humiditas  assit  que  temperet  illos, 
6S0  devotum  veneri  gratumque  fatentur  amori 

luxurieque  datum  lumborum  ad  ludicra  natum. 
qui  siccis  oculis  pallentibus  atque  quictis 

bina  supercilia  levat  et  violentius  illa 

contrahit  inferius,  est  iracundus  et  asper 
685  impatiens  inconsultns  immitis  amurus, 

647  plusquc :  plus.  —   650  vincit :  vmet.  —  654  rutilan(a)  nullus  — 

655  nec:  si.  —  sc  misceat:  qmilVat  (commiserat).  —    656  Sj  nc  T  cui9 

r 

sie.  —  668  levam:  levant  levam.  —  verbi.  —  670  discrasia:  dilcfio 
(discursio).  —    674  utrique:  utqj  («f  apud  Polemonem  p    123,  13). 
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cuius  lingua  noccns  haarit  de  corde  vencnum. 

hamecti  stantes  oculi  dant  signa  tinioris, 
stantes  et  sieci  sunt  argumenta  furoris. 

quisquis  pallentcs  oculos  habet  atqae  qaictos 
690  mentis  attonite  pretenditur  et  furiose. 

cuius  partieipat  pupilla  nigredine  multa, 
est  timidu8:  si  maior  crit,  magis  esse  probatur. 
si  brevis  extiterit,  fert  cordis  signa  maligni. 

quod  mala  sit  brevitas  et  quod  moderatio  laudem 
695  attribuat,  quod  rulpam  habeat  dimensio  maior, 
ex  aliis  cxcmpla  probant  animalibu.s  orta 
nam  studiis  intenta  ma]i6  animalia,  quorum 
offieiis  perversa  vacat  natura  malignis, 
pupilla«  habent  breves,  ut  simia  serpens 
700  et  quo  sidereis  maculatur  stellio  guttis 
at  pupillarum  (plcnos)  moderaminis  orbes 
prima  quibus  natura  dedit,  plus  fortia  constant 
et  suspecta  minus  artes  patrare  noeivas 
nec  sunt  offieiis  adeo  consueta  dolosis. 
705  et  quibus  est  pupillarum  diffusio  maior 

et  spatio  maiore  patens  iacet  amplior  orbis, 
segnia  sunt  virtute  carentia  nuda  vigoris. 
si  quodam  maior  pupilla  sit  altera  minor, 
disparitas  talis  est  nuntia  cordis  iniqui. 
710     in  girum  quibus  instabilis  pupilla  movetur, 
seu  varius  motus  crit,  seu  conformis  habetur, 
si  similis  motus  crit  et  conformis  ubique, 
quem  non  ulla  quies  nec  pax  interpolet  ulla, 
esse  scia8  illum  quem  talis  forma  ngurat 
715  pollutum  factis  immanibus  et  scelerosis, 
perpetrasse  neces  homicidia  proditiones 
fraudes  insidias  incendia  furta  rapinas 
et  eclebrasse  diu  sevc  convivia  mense, 
qualia  fnma  refert  Atrei  Tereique  fuissc, 
720  quando  suos  torsit  solaris  semita  cursus. 

si  diversus  erit  motus  si  dissonus  impar 
atque  intercisus,  ut  nunc  se  prepete  cursu 
pupille  rapiant  in  girum  nuneque  quiescant, 
versatur  sub  mente  scelus,  iam  cordis  in  Etna 
725  ignitur  facinus,  set  nondum  prodit  in  actum 
et  nondum  exequitur  res  quas  meditatio  iungit. 


690  fort,  tcr  portenditur.  —    695  habet.  —  701  plcnos  ipse  addidi, 

in  cod.  pupillacs  moderaminis.  —  708  si  q.  maior  pupilla  sit  et  a.  m.  — 

711  seu  varius:  sie  (sc)  avarus.  —  seu:  sicut  (fd).  —  713  non  nulla. — 
ce 

718  diu  seue  sie  —    719  ac°  celqj.  —  722  ac.  —  726  lügit. 
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in  glaucis  oculis  rabeis  circumdata  guttis 
si  sit  pupilla  milii  que  grana  figurent, 
invidns  est  animus  set  turbidus  et  minus  aodax 

730  viribus  ingenii  pollens  et  acuminc  mentis. 
indicat  amentem  glaaci  pupilla  coloris. 
quodsi  prominennt  paulunique  furinsecus  extent, 
cetera  cum  iaceant  et  possint  plana  videri, 
hoc  signo  poterit  dementia  certa  notari. 

735  Sponte  sua  cum  se  pupilla  videre  coartat, 

debilis  innuitur  ex  hoc  penuria  visus 
vcl  locus  obscurus  quo  res  obiecta  videtur, 
ut  superinfusus  oculis  prcsplendidus  aer 
aut  nirninm  longinqua  rei  distantia  visc 

740  vel  quia  subtilis  fugiens  »ubtilia  visus. 

aut  cum  pupillam  spontanca  causa  relaxat, 
cernit  in  obscuro  corpus  sub  lumine  visum. 
proxima  cum  paritcr  oculus  videt  atque  remota, 
plurimus  et  clarus  ex  hoc  perpenditur  esse 

745  visibilis  radius.    quodsi  distantia  tantum 
pertingat,  cum  nullu  sibi  confinia  cernat, 
obscurus  radius  set  plurimus  esse  probat  ur. 
et  cum  caligunt  distantia,  proxima  clarent, 
sie  modicus  radius  et  clarus  signiticatur. 

750  proxima  cum  nequeat  simul  et  longinqua  videre, 
paueus  monstratur  radius  et  lucis  egenus. 

Vene  visibiles  et  multa  frequentia  motus 
et  tactus  calidus  et  cui  rubor  igneus  illos 
scintillare  facit,  oculorum  certa  caloris 

755  argumenta  dabunt,  quoniam  secreta  latentis 
(nature)  exterior  babitus  probat  atque  revelat. 
propositc  crascos  contraria  signa  rcsultant, 
si  fuerint  molles  oculi  multumque  madentes. 
sie  quibus  humeetc  lesiva  frequentia  cause 

700  et  quibus  exhibeat  contraria  causa  iuvamen, 

demonstratur  ab  his  hominis  crasis  humida  signis. 
arida  duritics  »iccc  crascos  oculorum 
naturam  loquitur  et  significatio  certa 


7-28  pupilla  si  fucrit  milii  etc.  —  figurent:  signent.  —  730  set.  — 
forin(sccus  extent)  ipse  addidi,  in  cod.  alhum  post  fori.  —  739  visu.  — 
740  visum.  -  7*1  pupilla.  —  713  cum  ipse  addidi,  in  cod.  album.  — 
74(»  pertineat.  -  749  sie:  set  (f|).  -  751  et:  set.  -  753  cui:  qui.  — 
756  (nature)  ipse  addidi,  album  in  cod.  -  759  lesiue.  -  7bl  ab  hiis  hos. 


735 — 51  ex  additamenlo  auctoris. 

752  -S72:  haec  omnia  e  tetjnx  (ialictn  (Galen,  arl.  med.  c.  9)  drdueta 
cum  auctoris  pnraphrasi. 
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panditar  cx  siccis  faoilis  mutatio  causis 
765  et  quod  ab  advcrsis  rebus  natura  iuvatur. 

quorutn  si  fucrit  dimcnsio  maior  et  nssit 

consona  raciisurc  compar  proportio  visus, 

eucrata  monstratur  substantia  materiei 

quod  fundavit  eos  perfectaque  vivida  virtus. 
770  certior  inde  fidcs  datur  et  constantia  maior, 

quod  non  ambiguo  fuerit  substantia  talis 

magnificata  modo:  nam  cum  duo  rccta  deccnter 

et  complexa  saerc  fidet  connubia  sumant, 

tollit  et  excludit  dubium  pcrfectio  visus 
775  virtutemque  probat  operi  bene  pcrfieicndo 

appo^uissc  manum  gratumquc  dedisse  favorom. 

quodui  cum  dictis  babeat  concurrerc  signis 

congrua  forma  situsque  decens,  pcrfectio  maior 

suggeritur  meliorque  fidcs  virtutis  babetur. 
780  cum  magnis  oculis  proportio  nulla  vigorem 

respondere  facit  socic  virtutis  et  actus, 

cum  visus  sit  hebes  nec  eos  bona  forma  venustet 

et  situs  enormis  hos  mutet 

multa  quidem  set  inepta  magis  set  dura  rebcllis 
785  matcrics,  que  virtutis  mandata  recusat 

et  rectore  carens  per  sc  concessa  vagari 

enormes  oculos  nimis  importuna  creavit. 

6i  parvis  oculis  proportio  digna  maritet 

coudignum  virtutis  opus  nec  peccet  in  Ulis 
790  aut  situs  aut  facics,  cx  his  intelligc  signis 

quod  sua  matcrics,  quamvis  minus  apta  fuisset, 

temperiem  eucraticam  non  inconcinna  reeepit. 

in  brevitate  vigor  morticus,  virtutis  et  actus 

degencrans,  modicam  set  testificatur  ineptam 
705  matcriam,  de  qua  quamvis  perfecta  fuisset 

utile  non  posset  membris  auetrice  creari. 

sunt  verum  quos  clara  oculi  glaucedo  figurat, 

quod  cristallinus  locuplctius  bumor  abundat 

ac  loca  summa  tenet  vicina  superficiei, 
HO0  aut  albugineus  minor  est  et  splendidus  humor, 

cuius  ab  augmento,  licet  cius  sit  color  albus, 

0 

768  eucrata:  cuneta  (cüeta).  -  773  sacro  (sac).  —  782  cum:  ut.  — 

a 

7HJ  post  mutet  album  in  cod.  —  787  importuna  (?) :  i  peua.  —  maritet 
(mattet).  —  791  minus  apta:  nimis  aha.  —  793  virtutis  et:  ül  u<* 
(vel  usus)  et.  -  797  verum (?):  vn  (sie).  -  quos:  que  (q).  —  799  ac: 
sie.  —    S00  et:  set.  -  licet  eius:  set  (fj)  cius. 

797-833  sccuntlum  Joftannicium  in  cap.  de  colorihus  oculoium. 
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»et  depresMor  est  vis  et  .  .  .  nulla  vigoris 
amplius  accedit.    Inx  eristnllina  minoris 
lueis  ad  augmentum  patitur  caliginis  umbram 

805  sie  aqua  que  fervet  limphe  sociata  ealenti 
ex  vi  mixture  reprimit  fervoris  acumen 
cum  minor  est  albugincus,  cum  rarificatur 
et  magis  est  tenuis  lux  cristallina,  nitorem 
uberius  fundit  non  ullo  humore  repressa 

810  glaueus  item  color  insinuat  quod  Spiritus  assit 
plurimus  et  nitidus  et  quem  facit  unicus  humor. 
castignta  suas  tenebras  nigredo  depressit. 
sie  quoque  predietis  ad  versa  fronte  rebelles 
Septem  proloqnilur  causa*  nigredo,  quod  intus 

815  cristalli  lateat  nimiumque  resederit  humor, 
quod  modiena  fuerit.  quod  fidus  vernula  visns 
spiritus  est  pnueus,  quod  nut  splcndoris  egenus 
aut  albugincus  quin  plurimus  est  et  aquosus 
fit  magis  obscurus  et  insuper 

820  sc  magis  obfuscat  tanquam  sua  forma  nigredo 
quod  glaueo  distat  medius  nigroque  colorc 

equalcm  glaucedinis 
coneursum  fieri  denuntiat  aut  minus  cquum, 
sieud  subtilior  causarum  turba  minorque 

8*25  tendit  ad  extremos  diverso  tramitc  finos. 

qui  niger  est  oeulus,  omnes  coneurrerc  caosas 
arguit,  uude  suus  constat  nigredinis  ortus. 
quando  subalbus  erit,  causa»  testatur  adessc 
qui  tribuunt  tali  sua  fundamenta  colori. 

8.10  ae  varius  glaueus,  medios  quos  esse  colores 
proposuit  rudium  nutrix  ysagogicus  actor, 
qnamvis  per  glaueum  Galienus  senserit  nlbum, 
significant  mixtas  in  sc  comurrerc  eausas. 
non  pertrnnsire  lihct  ac  tacitum  sepclirc 

835  quod  per  diversos  cum  cetera  mcuibra  colores 
frigida  vel  calida  possiut  eueratica  dici, 

oculis  tantum  specics  diversa  coloris 
aut  siccc  craseos  dat  signa  vel  humiditatis 
aut  medic  forme  meta  distantis  utrinque: 

840  cur  oculis  data  quam  reliquis  lex  altera  membris, 
cur  a  communi  se  condicione  relaxcnt,  . 


802  sct...vis  et  nulla  sie  (drest  rerbum).  —    803  accedit:  ascendit.  — 

800  non  nullo.  —  81t  unicus  sie  —  819  posl  insuper  album.  -  820  tan- 
a 

quam?  (tq  ):  c0  (cuius)  —  8-2'2  sie  cod.  cum  alba  utrinque.  -  824  cau- 

»  a 
sarum  ? :  cär.  —   830  eueratica  (?) :  eueta  sie.  —  837  oculos  cod.  rl  antea 

nlbum.  —    S3S  datit.  —     819  distnnti  utraque 
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cur  non  subiaccant  legi,  cur  non  aliorum 

artentur  laqueis,  si  causam  forte  reqniris, 

exeubat  in  foribus  et  Uenudata  relueet. 
845  nam  quibus  ex  causis  crasis  bumida  sive  repugnans 

nascitur  et  medii  quo  servat  iura  tenoris, 

inde  trahnnt  dicti  sua  fundamenta  eolores. 

qui  magis  obtenebrat  oculos  color,  humiditatis 

indicium  facit  ex  causis  fundantibus  ipsum. 
850  nam  dat  ei  vires  rubeus  subtilis  aquosus 

atque  albugineus  albuginis  emulas  humor, 

et  cristallinus  brevis  intror6umquc  retrusus 

non  patitur  oculum  claresecre  cum  sit  in  imo, 

set  magis  obscure  prostat  caliginis  umbram. 
855  hinc  fit  ut  illins  sicca  virtute  repressa 

humiditas  albuginei  subercseat  et  ipsos 

bumectans  oculos  potiorem  vendieet  actum. 

at  color  oppositus  nigri  totusque  rcbcllis 

quem  glaueum  vocat,  at  tegni  doctrina  subalbum 
860  cum  Galicnus  cum  (talcm)  decreverit  esse, 

ex  causis  quibus  ipsius  fundatur  origo 

arentes  oculos  siecos  durosque  figuiat. 

nam  cum  cristallo  simul  fundaverit  illum 

multus  et  expositus  et  durus  et  aridus  humor 
865  at  albugineus  modicus  cuius 

spissior  est  et  plus  eoncreta,  liquoris  aquosi 

contentiva  minus,  quanto  est  concretio  maior. 

a  cristallino  siccandi  nacta  iuvamen, 

cuius  se  virtus  i Iii  coniungit  et  unit, 
870  prospieuos  siecos  oculos  facit  atque  subalbos. 

signifieant  medii  medias  coneurrere  causns 

equalesque  Status  crasium  mediosque  loquuntur. 

Cum  superexertos  bumeros  strictura  coartat, 

hic  modici  sensus  est  et  rationis  cgenus. 
875  sensus  ßtrenuitas  humeris  portenditur  amplis. 

sunt  humeri  supererecti  nimiumque  levati 

quem  fatue  mentis  deliramenta  figurant. 

Sc  robusta  tegens  carnosa  mole  carina 

est  stolidc  mentis  non  falsa  nec  absona  testis. 
880  corpore  subtili  gracili  tenuique  manente 

callida  mens  astuta  nimis  conviueitur  esse. 

K43  artantur.  —  causam:  cq  cod.  —  851  ac.  —  851*  glaueum  ipse 
addidi,  cod  quem  vocat  cum  alba  ante  quem.  —  at :  ad.  —  860  talcm 
ipse  addidi.  -  865  ante  cuius  album.  —  86U  coniungit:  sc  iungit.  — 
875  perpenditur.  —    881  committitur. 

87.1—77  ex  Hast  c.  42. 

878-78  exliasic. 40, ila  quidem  M/r.87S-79  =  SS<>  S7  bisidem  apponatur. 
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vcnter  magniticus  cxtensus  et  amplificntus 

est  petnlans  et  lnseivus  vencriquo  paratus 

corporis  exilis  graalis  tenuisque  tarinn 
SKf>  debilis  esse  potest  testis  certissima  cordis. 

cui  coste  fortes  et  multum  carnis  habentes 

extiterint,  stolidc  mentis  perpenditur  esse. 

Se  nimis  amplificans  magis  dorsi 

robur  et  elatam  mentem  portendit  et  iram. 
890  perversos  dorßi  probat  ineurvatio  mores 

et  rationis  iter  arcuato  tramitc  eurvat, 

ut  sit  bomo  tarn  mentc  sua  qaam  corpore  curvus. 

non  curvum  accuso  dorsum  quod  eurva  senectu* 

qae  [plurimam]  hominuni  porrectos  arcuat  artu* 
R9Ö  iugitcr  aut  morbus  aut  a  puerilibus  annis 

assiduata  humeris  oncrose  sarcina  molis, 

set  reprehendo  magis  condempno  et  persequor  illud 

quod  feeit  natura  parens  ab  origine  prima. 

est  bonus  equalis  dursi  Status  et  satis  equus 
900  moribus,  obseura  nec  snspicionc  laborat. 

Corpore  si  recto  fuerint  porrecta  deorsum 

braebia  que  genuum  possunt  attingere  partes, 

imperii  valde  cupidum  et  regnare  volentem 

insinuant,  cor  magniiieumque  et  nobile  monstrant, 
905  quod  tumidus  fastus  reddit.  presumptio  supra 

erigit  atque  ultra  vires  iaetantia  tollit. 

brarhia  que  medias  nequeunt  attingere  eoxas, 

signiticant  hominem  timidum  valdequc  malignum. 

Subtiles  lenesque  manus  quas  linca  maior 
<»IQ  non  male  producat  nec  eas  densio  curtet, 

signiticant  bominem  euius  sapientia  mentem 

condit  et  illustrat,  bonus  intcllcctus  adornat. 

si  curte  fuerint,  furem  stolidumque  notabunt. 

set  graeiles,  quas  dispensat  dimensio  longa, 
915  stultitiam  mentis  monstrant  animumque  tyranni. 

Si  digiti  nimium  sint  tendentes  in  acutum. 

ut  graeiles  fiant  cum  sint  in  origine  grossi, 

significant  hominem  quem  multc  sarcina  carnis 

opprimit  et  pinguedo  gravis  labente  iuventa. 

888  Se:  Si.  -  post  magis  olbum  in  cod.  -  S91  arcuato:  arcö  — 
894  qe  pl'imü  (plurimum)  sie.  —  J'OO  obseura  (opscura):  apeua.  — 
905  timidus.  -   906  atque:  et.  -  910  derisio.  -  91 J  notentur  (nocer). 

888    900  ex Rasi  c.  4 1  (cum  nola  auctoris  t.  89.1    8!>S,  ut  supra  r. 382-  87). 
901-908  ex  Rasi  c.  43. 
909  -  915  ex  Rasi  c.  44. 

916  —  926  physica  haec  signa,  non  physiognomica,  ex  al.  fönte  (de  digitis 
et  ungu'xbus  nihil  apud  Rasim). 
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9*2«  Cum  bonus  in  rubeum  vergens  color  afficit  ungues 

pro  mannum  forma  spatio  maioro  patente«, 

vividus  et  fortis  conlis  calor  esse  notatur 

et  sanguis  purus  quo  pascitur  et  recreatur. 

cum  color  exanguis  et  pallidns  afficit  ungues 
925  et  breviter  decurtat  eos,  monstratur  aperte 

debilitas  cordis  vis  imbccilla  caloris. 

Carnosi  durique  pedes,  quos  carnca  mollis 

et  conferta  nimis  grossos  facit  et  minus  aptos, 

pravum  portendit  intellcctumquc  malignum. 
930  in  podibus  si  forma  decens  coeat  brevitati, 

signitieant  hominem  blandis  satis  atque  ioeosis 

intentum  ludis,  cui  conversatio  grata 

prostibuli.  quem  vina  iuvant  venus  atque  taberna. 

sunt  gracili  cum  calce  pedes  tibi  signa  timoris. 
935  at  quicunque  pedes  cum  forti  calcc  videntur 

et  nimium  grosso,  de  forti  corpore  certum 

prestant  indicium  suntque  argumenta  vigoria. 

cui  nimium  grosse  fuerint  utreque  cavillc 

grossaque  cui  pariter  fuerint  et  carnea  crura, 
940  durus  et  obtusus  monstratur  et  absquo  pudore. 

plus  coxe  exterius  carnose  molis  habentes 

quam  species  membrisque  decens  natura  requirit, 

debile  cor  laxumque  probant  parvumque  vigorem. 

OKsca  coxarum  substantia  que  satis  extra 
915  prominet  atque  foras  exponitur.  nt  sit  aperta 

libera  non  latitans  sub  spisse  tegmine  carnis, 

audacem  fortemque  virum  tutumque  fatetur. 

ancarum  quibus  ossa  foras  tendentia  fiunt 

carecre  carnoso  se  dedignata  tencri, 
950  magnanimi  fortes  constant  et  mente  viriles. 

cui  superextantes  ancas  strictura  coereet, 

debilis  et  timidus  pei-penditur  atque  petulcus 

scorti  sectator  mulicrum  bland  us  amator. 

Incessus  citus  et  parvus  denuntiat  esse 


921  pro:  per.  —  933  recreatur:  rc  mutile.  —  931  satis  et  iocosum.  — 
933  venus  atque:  vcq  et.  —  934  timoris  (ex  Rast):  minoris.  —  93*>  cauille: 
ita  et  Rasi  (ital.  caviglie,  cod.  Tetae  capolle).  —  948  (rers.  ital.  l'osso 
dcll'  an cb  c)  ilium  ossa  dicit  Rasi  secundum  editiones,  sed  codex  Berol. 
tat.  fol.  57  (membr.  saec.  \3)  qui  Rasi  opera  omnia  continet ,  habet 
ancharum.  —  951  ilium  (ancharum  cod.)  gracilitas  apud  Rasim. 

927  -  953  haec  omnia  ex  Rasi  c.  45. 

954-50:  hoc  ultimum  ul  Egidii  est  capitulum ,  ita  et  Rasi  (10), 
apud  quem  deindc  sequuntur  specierum  sigmfica Hönes. 


Digitized  by  Google 


201 


955  festinum  ac  rabidum,  curam  de  rebus  agentem 
et  forc  sollicitum  quas  non  disponerc  novit, 
pigritinm  grestms  maior  tarduaque  tigurat. 

Explicinnt  mctra  cgidii  de  physonomiis. 


Ausgearbeitet  , 
texl  im  *om ra fr  (bis  12  augiist)  1863, 
einlritung  im  mir*  186t, 

anhang  (Kgidins)  im  Juni  n..d  Juli  1864  (Berlin). 


Druck  von  J.  V.  8tarcke  in  Berlin 
vollendet  am  6  august 
1861. 
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Bei  der  durchsieht  des  handschriftlichen  Catalogue  du  Supple- 
ment Grec  bemerkte  ich  ende  ianuar  1857  in  Paris  unter  no.  495 
folgenden  titel: 

„Codex  bombyeinus  a  Myna  e  Graecia  allatus,  quo  con- 
tinentur 

1.  Commentarii  theologici  fragmenta. 

2.  Historia  animalium  Constantini  Porphyrogenneti  iussu 
collecta.    Finis  desideratur. 

Ts  codex  saeculo  deeimo  quarto  exaratus  videtur.u 
auf  dem  codex  selbst  stehen  vorn  (von  Mynas  eigener  hand,  wie 
mir  versichert  wurde)  die  worte:  „Histoire  naturelle  par  l'em- 
pereur  Constantin  livre  premier  d&erre'  de  la  tour  de  panto- 
crator"  (so). 

Schon  gerüstet  zur  abreise  nach  Italien  machte  ich  damals 
nur  auszüge,  welche  zu  einer  vorläufigen  mitteilung  im  Aristo- 
teles Pseudepigraphus  p.  282 — 84  gedient  haben,  erst  1864 
nahm  ich  eine  vollständige  abschrift  des  bruchstücks,  welches 
wenn  auch  eigentlich  neues  nur  wenig  (aber  doch  eben  einiges) 
bietend,  schon  dadurch  dass  es  eine  litterarhistorische  tatsache 
von  hoher  bedeutung  enthüllt,  merkwürdig  genug  ist  um  die 
vollständige  herausgäbe  zu  verdienen. 

Leider  ist  es  eben  nur  ein  bruchstück,  16  blätter  in  quarto 
aus  einem  bombyeinus  des  14.  jh.,  von  denen  die  ersten  noch 
dazu  mit  andern  dingen,  theologischen  und  philosophischen 
aphorismen  eines  christlichen  Verfassers  gefüllt  sind,  erst  f.  6' 
beginnt  das  sammelbuch  über  die  tiere  für  kaiser  Constan- 
tinus,  dessen  erster  abschnitt  11  blätter  einnehmend  (mit  je 
28  Zeilen  auf  die  seite)  mit  der  letzten  zeile  des  letzten  blattes 

1* 
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(f.  16 b  28:  nur  j  der  zeile  ist  leer)  seinen  ausdrücklichen  ab- 
schlus8  erreicht,  die  blätter  stammen  vom  Athos:  Mynas  kurze 
und  nur  darum  dunkle  und  fast  verdächtige  bezeichnung  er- 
innerte mich  sogleich  an  Curzons  erzähl  ung  von  den  hand- 
schriften  im  türme  des  klosters  tou  notvtoxpatopoc  (Visits  to 
the  monasteries  in  the  Levant.  Lond.  1849.  p.  360),  vielleicht 
findet  sich  dort  noch  einmal  die  allerdings  viel  wichtigere  fort- 
setzung,  welche  in  wie  es  scheint  nur  drei  weiteren  büchern 
(II — IV)  die  beschreibungen  der  einzelnen  tiere,  nämlich,  nach 
den  elementarischen  reichen,  der  land-,  luft-  und  wassertiere 
enthielt,  das  allein  erhaltene  erste  buch  bildet  gewissermassen 
die  einleitung.  nach  einer  von  beispielen  begleiteten  Zusammen- 
stellung der  allgemeinen  unterscheidungsbegriffe,  wie  wir  sie  ähn- 
lich bei  Aelianus  (de  animal.  XI,  37)  lesen*),  nach  dieser 
äiatpeoi?  also  (f.  6»  —  8*)  handelt  es  zspi  -/evsasui;  sv  ^t8pO|xr;f 
fxepai  und  zwar  vorzugsweise  über  die  zeuguug  des  menschen 
(f.  8*  —  15Ä),  worauf  es  mit  einer  reihe  von  einzelnen  abgeris- 
senen und  ungeordneten  bemerkungen  über  die  besonderen  eigen- 
tümlichkeiten  einzelner  tiere  und  tiergruppen  den  schluss  macht 
(f.  15'  — 16b). 

Dass  der  Stoff  dazu  fast  ausschliesslich  aus  Aristoteles  ge- 
nommen wird  ist  selbstverständlich,  eine  andere  quelle  gab 
es  eben  nicht,  für  die  griechische  Zoologie  wie  für  die  wissen- 
schaftliche naturgeschichte  überhaupt:  Aristoteles  ist  ihr  einziger 
Vertreter,  trotz  in  ihrer  art  achtungswerter  Vorgänger  (Diogenes, 
Democritus),  er  in  einem,  anfang  blttte  und  ende,  schon  seine 
nächsten  schüler,  Theophrastus  so  gut  als  die  andern,  sind 
nichts  als  die  erben  seines  wissenschaftlichen  nachlasscs  ohne 
seinen  wissenschaftlichen  geist    was  späterhin  den   stoff  der 


*)  and  als  füllsel  zwischen  Aristoteles  tiergeschichte  und  den  oyrfXi? 
uiyjT(/,  tyiofo'j  zn  de  partibus  animalium  n.  s.  w.  in  cod.  Paris  gr.  IH'21 
f.  66"  (von  derselben  band) :  -iü;  <ivoactCr<vT«t  t4  tc  yepsat«  xnt  evvSp*  C">ot: 

Itf.i/yx.  fiaXorxta.  fxaXaxoiiTpaxa.  (iorpaxMtppa.  xap/ap<ßovTa.  yauXi<J- 
8ovxa.  djx«p<5iovTo.  xal  ouvoiovra.  £vxo(xa.  apupfßia.  XtTTiStuTä  xal  tpoXiftcuT«. 
(AOvü»vj/a.  ityjrjXd.  guAwgtft^.  OTtyavonoSa.  fttpffcrfrcTepa.  xouXt^nxcpa.  tcti- 
Xtutd  xal  TTTipüJT«.  yapt'ixuvyya  xal  Xtf^oupa.  (rot:)  ippijvcta  tojtcuvj  lz)A- 
yt«  f*iv  ouv  tlo\  a.  s.  w.  mit  beispielen.  im  ganzen  '2J^  »eilen. 
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naturgeschichte  vermehrte  (die  eigentliche  forschting  begab  sich 
als  alexandrinische  anatomie  in  den  praktischen  dienst  der 
heilkunde)  war  nicht  der  nach  erkenntniss  strebende  fleiss  der 
beobachtung*),  sondern  die  aufraffende  neuigkeitssucht,  welche 
auf  das  äusserliche  auffallende  und  ausländische  gerichtet  einen 
ungleichartigen  häufen  von  zügen  des  tierlebens  und  der  tier- 
sitte  zusammenbrachte,  während  pflanzen-  und  steinkunde  noch 
mehr  als  die  tierkunde  in  den  nutzbaren  aberglauben  der  arznei- 
mittellehre  aufgingen,  die  früchte  jener  sammelsucht  liegen  uns 
noch  jetzt  in  bunter  Zerstreuung  vor  und  ihre  hauptvertreter 
und  als  solche  in  den  zwei  auf  die  hellenische  zeit  folgenden 
entwicklungen  der  litteratur,  der  römischgriechischen  und  der 
byzantinischen  zugleich  die  hauptvertreter  der  tierkunde  waren 
Aelianus  und  Timotheus,  diese  drei,  Aristoteles  Aelianus  Ti- 
motheus, bilden  der  Überschrift  zufolge  den  bestand  einer  Samm- 
lung über  tiergeschichte,  welche  von  d.  h.  für  kaiser  Constantinus 
verfasst,  die  bekannte  reihe  ähnlicher  compilationen  der  byzan- 
tinischen zeit  (Cieoponica,  Hippiatrica  u.  s.  w.)  um  ein  neues 
beispiel  vermehrt  —  Aristoteles  in  dem  auszuge  des  Aristo- 
phanes  Byzantius  als  grundlage,  verbunden  mit  dem  was  aus 
späteren  quellen  bei  Aelianus  und  Timotheus  zu  finden  war. 
das  erhaltene  erste  buch  ist  der  natur  seines  inhalte  gemäss 


•)  Aristo»,  de  gen.  an.  3,  10  p.  760b  30  ...  ou  jxtjv  ttkr^l  vi 
7<i  ojfA^atvovro  ixrvöj;.  <dXX'  idv  rote  Xt^Ö^  totc  t£  aio&VjOti  fiäXXov 
TÄv  /.0710V  TrtatejT^ov.  xal  toi;  Xo^gi;  ^v  6p.oXo70'j|A«va  oetxv-jtuoi  xolc 
;p  atvouivotc.  —  wer  später  in  einem  anhauen  aristotelischen  Sinnes  eine 
ausnähme  zu  machen  suchte,  wie  Apuleius  oder  im  mittelalter  Albertos 
Magnus,  der  hatte  schon  bei  seinen  lebzeiten  nichts  davon  als  den  ruf 
und  den  Vorwurf  der  zauberei.  untergeschobene  bücher  in  fiillo  beuteten 
dann  diesen  ruf  aus.  des  Apuleius  Selbstverteidigung  und  der  Apuleins 
de  herbis  mit  seinen  seltsamen  precationes  gewahren  in  beider  hinsieht 
das  bekannteste  beispiel.  im  ersten  buche  (faenomenns)  des  Theodoras 
Priscianus  heisst  es  gegen  nasenbluten  (cod.  Bcrol.  lat.  qu.  198  p.  37 
unten):  „In  tria  folia  lauri  scribis  de  sanguine  ipsius.  Tantale  pie.  Pie 
tantalc.  Tantale  pie.  et  de  sueo  porri  virginis  lavas  folia  ipsa  et  das 
ei  bibere.  Item  in  cartas  ad  aures  ipsius.  8anguis  imperat  tibi  apuleius 
medaurensis  ut  rursus  tuus  stet.  Item  ut  supra  ad  aurem  dicis.  fix 
fix.  fixo.u  —  die  übrigen  Schriftsteller  rrept  Cwtuv  u.  s.  w.  betrieben  die 
sache  ungefährlicher,  als  philologen. 
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fast  rein  aus  Aristoteles,  die  denselben  gegenständ  betreffenden 
stellen  der  tiergeschichte  und  der  bücher  über  die  zeugung 
sind  hier  sich  ergänzend  in  einander  verwebt  in  einer  art,  welche 
dem  verfahren  des  unbekannten  Verfassers  der  von  Athenaeus 
so  reichlich  angezogenen  Cwixa  durchaus  gleicht  (s.  Aristoteles 
Pseudepigraphus  p.  282.  285  sqq.),  nicht  in  wörtlichen  aus- 
schnitzeln ,  wie  sie  von  einem  Byzantiner  zu  erwarten  waren, 
sondern  in  einer  gewissen  freiheit  und  Selbständigkeit  der  fas- 
sung  des  ausdrucks,  durch  welche  die  im  titel  enthaltene  aus- 
sage dass  nicht  Aristoteles  selbst  sondern  der  alte  alexandri- 
nische  auszug  des  Aristophanes  aus  Aristoteles  die  wörtlich 
übernommene  und  ausgeschnittene  quelle  des  Byzantiners  sei,  an 
glaublichkeit  gewinnt,  auch  einige  besondere  züge  sprechen  dafür, 
die  aus  Aristoteles  nicht  zu  entnehmen  waren  und  doch  auf 
aristotelische  angaben  sich  beziehen,  also  aus  sehr  alter  quelle 
stammen  müssen,  ohne  namen  von  Aristoteles  angeführte  be- 
hauptungen  (von  wU)  werden  auf  bestimmte  namen  zurück 
geführt  (Diogenes  von  Apollonia  p.  32,  3  und  Bryson?  der 
sophist  p.  21,  27),  eine  sonst  unbekannte  aussage  des  Theo- 
phrastus  wird  aus  dessen  büchern  iiEpi  £a»a>v  mitgeteilt  (p.  36,  28) 
und  dem  anschein  nach  als  aus  Aristoteles  selbst  werden  zwei 
stellen  wörtlich  angeführt  (p.  35,  1.  4)  die  sich  jetzt  bei  ihm  nicht 
mehr  finden,  deren  eine  aber  nur  eine  bestimmtere  angäbe  ent- 
hält über  etwas  bei  Aristoteles  angedeutetes,  von  Aelianus 
finden  sich  in  diesem  ersten  buche  kaum  einzelne  spuren  und 
noch  gar  nicht  benutzt  zu  sein  scheint  Timotheus,  der  einen  so 
reichlichen  Stoff  für  die  späteren  hauptsächlich  auch  eben  über 
das  tierleben  (vgl.  p.  21,  18.  40,  2.  20,  3)  handelnden  bücher 
bieten  musste.  die  nachrichten  über  diesen  hat  mit  den  erhal- 
tenen resten  aus  einem  auszuge  seines  metrischen  tierbnches 
M.  Haupt  im  Hermes  (III,  1  ff.)  kürzlich  zusammengestellt, 
die  mit  5tt  beginnenden  ausschnitzel  beziehen  sich  bloss  auf 
ein  allerdings  auch  dji<ptßta  umfassendes  buch  irepl  Z&wv  Tetpa- 
jTootuv,  welches  den  ersten  teil  des  nach  Suidas  ausserdem  vögel 
und  schlangen  (die  fische  fehlen  wohl  nur  zufällig  in  diesem 
bericht)  in  vier  büchern  begreifenden  unter  Anastasius  gsschrie- 
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benen  Werkes  aasmachte,  der  Urheber  der  im  titel  des  co- 
dex Baroccianus  ausdrücklich  auf  Timotheus  und  nur  auf  diesen 
zurückgeführten  auszüge  lebte,  wie  er  selbst  in  einem  zusatze 
erwähnt,  unter  Constantinus  IX  Monomachus  (XI.  jh.).  mit 
dem  Verfasser  der  Pariser  sylloge  scheint  er  keinen  Zusam- 
menhang zu  haben,  eher  wäre  es  möglich  dass  dieser  sei- 
nerseits in  der  allgemeinen  einteilung  des  Stoffes  dem  Timo- 
theus zunächst  sich  angeschlossen  habe,  der  im  zweiten  buche 
als  quelle  in  den  Vordergrund  getreten  sei.  die  Verweisungen 
im  ersten  buche  der  sylloge  auf  spätere  teile  des^werks  deuten, 
zufällig  oder  nicht,  auch  grade  nur  4  bücher  an,  und  dass  är- 
mere tiergruppen  unter  die  grossen  abteilungen  untergebracht 
waren,  zeigt  die  art  wie  im  ersten  buche  die  tische  als  IvuSpa 
aufgefasst  und  als  solche  mit  ihnen  die  jiaXaxia  zusammen- 
genommen werden  (p.  23,  19),  grade  wie  in  den  Zoica  des  so- 
genannten Aristoteles,  in  dem  buche  zept  fyÖucuv  werden  also 
wol  die  geringeren  umfang  beanspruchenden  gruppen  der  \iol- 
Xdxtcr,  fiaXaxoorpaxa,  vielleicht  auch  iatpaxdÖepjAa  mitbehan- 
delt sein,  es  wird  das  vierte  gewesen  sein,  buch  II  über  die 
vierfüsser  und  landtiere  überhaupt,  buch  III  über  die  vögel  ge- 
handelt haben,  obwol  die  Verweisungen  sich  widersprechen  und 
die  bezeichnungen  (CwoToxoOvta  —  T£TpaT:o5a,  tooioxoGvia  — 
vögel)  sich  nicht  decken. 

II  rcept  t&v  CwoxoxouvTtov  p.  25,  12.  vgl.  (über  die  jj-r^pu- 

xi'Covta)  p.  38,  20.  22. 

III  repi  twv  a»otoxouv-a>v  zavTcuv  p.  21,  18  d.  h.  doch 

nur  über  die  vögel,  vgl.  p.  21,  11. 

III  (statt  IV)  über  fische  p.  24,  1. 

IV  (statt  III)  über  vögel  p.  20,  4. 

ob  die  Ivtojia  überhaupt  besonders  behandelt  waren,  ist  frag- 
lich :  die  lange  sie  betreffende  stelle  f.  8b  —  9*  enthält  keine 
Verweisung,  die  dinpt'ßta  (p.  18,  26  vgl.  Ar.  h.a.  1 ,  1 .  die  bezeich- 
nung  ist  von  Theophrastus  eingeführt,  vgl.  A.  P.  p.  309  und 
Th.  h.  pl.  1,  4,  3)  wol  in  buch  II  bei  den  landtieren:  fairo« 
Äoxdjxioc,  Svuöpoc  (d.  h.  r/veu'}ia»v,  vgl.  Haupt  zu  Timotheus 
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p.  24,  19),  xpoxoostXo?  wie  bei  Timotheus,  bei  diesem  ausser- 
dem auch  ßatpayoc,  xdotu>p,  ysXcuvirj  u.  a. 

Dass  aber  die  äusserliche  anordnung  des  constantinischen 
buchs  auch  wenigstens  zum  teil  auf  Aristophanes  zurückgeht, 
ergibt  sich  aus  einer  weiteren  vergleichung  der  pseudaristo- 
telischen  Zoica.  ich  habe  früher  gezeigt  dass  dieses  von  Athe- 
naeus  (offenbar  nur  aus  Didymus)  unter  Aristoteles  namen  und 
ganz  im  sinne  der  bemerkung  des  Apoliunius  (mir.  27)  als 
parallelwerk  neben  den  ächten  und  erhaltenen  (zunächst  der 
ioiopta)  angeführte,  mittelbar  auch  von  Aelianus  und  Oppianus 
benutzte  werk  selbst  weiter  nichts  ist  als  eine  epitome  aus 
Aristoteles,  ein  combinierender  auszug  aus  den  historischen 
und  theoretischen  schriften  desselben  über  die  tiere,  ohne 
eigene  sachkenntniss,  daher  nicht  ohne  vielfachen  irrtuni,  ver- 
fasst  nicht  von  einem  physiker  sondern  von  einem  gramraatiker 
(s.  Arist.  Pseudepigr.  p.  282):  nur  durch  zufällige  kürzung  der 
bezeichnung  hat  es  den  namen  seines  eigentlichen  herausgebers 
verloren,  grade  wie  die  excerpten-  Sammlungen  der  Oaufxaoia 
(A.  P.  p.  280)  und  TrpoßXijfxaxa  (A.  P.  p.  215,  der  pseudhippo- 
cratischen  etyoptopof  u.  s.  w.  s.  de  Ar.  libr.  ord.  p.  4).  ich 
habe  ferner  gezeigt  dass  der  titel  C«>ixd  oder  rcspi  Cauxcov 
dasselbe  werk  bezeichnet,  welches  in  dem  schriftenverzeichniss 
des  Andronicus  Rhodius  als  dvaiofiat  mit  sieben  büchern  auf- 
geführt ist  und  unter  diesem  titel  von  Apuleius  genannt  wird 
(A.  P.  p.  277.  312).  dass  dieser  alte  auszug  ganz  eben  so 
angelegt  war  wie  der  aristophanische,  dass  ihm  wie  wahrschein- 
lich auch  diesem  7rept  ijrÜuo»v  gleich  galt  mit  ^«pi  xtov  ev68pu>v, 
ward  bereits  erinnert,  in  der  neuen  für  den  fünften  band  des 
Aristoteles  der  Berliner  akademie  gemachten  ausgäbe  der  pseud- 
aristotelischen  fragmente  habe  ich  auf  grund  der  Vermutung 
dass  im  ersten  buche  der  Zoica  vom  menschen  gehandelt 
worden  sei,  demselben  werke  die  fragmente  irepl  suoeto;  (dv- 
Opiur.ou  A.  P.  fr.  325  —  28,  330,  nebst  fr.  237  und  309  —  10) 
zugewiesen:  ähnlich  handelte  auch  in  Aristophanes  auszuge  das 
erste  buch  hauptsächlich  von  der  entwicklung  des  menschen. 
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dass  dieselbe  neigung  zu  grammatisch  -  etymologischen  neben- 
bemerkungen  *)  sich  in  den  Zoica  geltend  machte  wie  bei  Ari- 
stophanes,  zeigt  das  beispiel  der  TpqXr^  (fr.  301  A.  P.  p.  316): 


TO  tt,«  <Svou.aotac,  u>c  dp.tat  5xt  ov>  oftat  xat  '  AptaxoxtT.Tjc  (bei  diesem 
xaxä  jjiiov  opipovxat  äXX'  ärcXy^v.  ist  vielmehr  nnr  die  tatsnche,  nicht 
Athen.  VII,  278*  (über  die  a|xta):    die  ctymologie)  h  xot"?  Trepi  C«»<uv 


5|xa  tcvat  xat«  zaparX^otais*  eaxi 
y-ap  cjva-reXaaxtXTj. 

t 

8ylloge  Paris,  ex  Aristoph.  etc.  p.  23,  24: 
xpi'yXi)  fti  xpt;  (x(xxet  xorj  Ixo;;)«  Mcv  xal  xo-jvou-a  xtixxT,xat. 

und  trotz  des  ungünstigen  Verhältnisses  dass  grade  die  eigent- 
lichen tierbücher  der  sylloge  verloren  und  somit  die  verglei- 
chung  mit  den  fische  und  vögel  betreffenden  bruchstücken  der 
Zoica  verhindert  ist,  findet  sich  in  den  allgemeinen  bemerkungen 
des  erhaltenen  ersten  buches  eine  stelle  (über  den  pfau),  welche 
die  Zusammenfassung  der  aristotelischen  worte  genau  auf  die- 
selbe weise  ausdrückt  wie  der  Verfasser  der  Zoica. 

Athen.  IX,  397'':  Syll.  Paris,  p.  21,  13: 

ö  xato;.  'f  7(aiv  '  Aptaxoxt-Xr,;  . . .  xt'xxet  h  0£  721UV  -ri'xxet  iuv  ära;  XOÜ  ETO'JC, 

hl  $ztt$  xoü  eto'j;  »od  otoo'exa*  xa-lxa  xfxxet      tba  Siooexct"  xaOxa  oe  oux 

oi  oüx  et*c  ina;  äXXä  rap'  t^ipa;  et;  äjTa£  aXXa  rap'  fjU-tSpav  at  oe 

al  oi  JCptoTOToxot  dxxoi.  xt'xxet  irpioxGx<ixot  xfxxo-jcnv  4xxto.  xtxxouot 

oi  xat  ü-Tjvc'iAia  toa.  <J>;  Vj  äXexxopt;,  Scxai  j-^viiiAta.xattarepxatataXcxTO- 

ou  ::Xetto  8s  xcöv  h'io.  [ixXfait  oi  xat  pt'oc; ,  ünoxfOexai  oi  xat  dXcxxopt'Si 

^«uaC«  xaOrf^tp  ^  aXcxxopt';.  ov  7:Xeuu  ojo  xäv  xoü  xatö. 


*)  auch  «i  neuen  terminis  wie  äoxeptoxö'c.  -ajA'f i'^toc  (dieses  auch  in 
den  Zoica,  A.  P.  p.  3«)).  «WjXXyStc  (A.  P.  p.  383)  für  den  beruf  des 
verf.  ist  auch  bezeichnend  die  dem  verse  des  Musacus  beigesetzte  erklä- 
rung  (p.  21,  9  äXe-ruet  =  -ii/et). 


Athen.  VII,  324««: 
xt,v  Ii  TptyX^v  'fTjoiv  '  Aptoxoxt'Xric 
(h.  a.  5,  9.  543,  5)  tpl;  xfxxetv  xoü 
Ixouc . . .  (j^zot  ouv  ivxiüÖt'v  ioxi  xat 


'  Aptoxox^X^;  $i  zaperjiJioXoyöjv  avxTj; 
xouvoixa  «pTjoiv  cüvou.aol}ai  rapa  xo 


xal'Aptoxo®  of  vr,  c  ivxot;  uVApt- 
oxoxiXtjv  ürcovu.^u.aot. 
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Aristot.  h.  a.  6,  9.  p.  564,  28: 

3;ra&  hi  xoO  Ito  jc  {i<5vov  xfxTM,  tixtci  8  titi  8tu8exot  rj  \>  .xp<(J  iXdrra. 
ti'xtci  8e  (raXafawv  8io  r)  xpet;  ^p*«  xai  oux  a*  ^  «p«*fO" 

T«ixoi  (ActXtOTa  rrept  lixTw  wd.  tfctowt  8'  ot  tat«  (xa'i)  uTnjvifxta. 
«J/EÜovTat  8£  nepl  tö  tap  . . .  (nach  drei  Zeilen)  dXextoptSi  8  üttoti- 
tt£«oi^  o'Jtiöv  tö  *-iod£civ  ol  Tp^ovxec  8id  to  ...  (nach  drei 
zeilen)  {nEOtfttTm  8e  tat;  opvtai  {xdXtOTa  8-jo  tod-  Tooa-rra  pp  jiöva 
8'ivaTctt  ittwdCouoa  (al.  1.  86vavt<«  iztudCouoat)  f^dyeiv. 

diese  stelle  glaube  ich  erhebt  zur  gewissheit  die  von  vorn  herein 
naheliegende  Vermutung  dass  beide  alten  auszüge  einerlei  sind, 
dass  die  in  der  Pariser  sylloge  vorliegenden  Überbleibsel  des 
Aristophanes  zugleich  überbleibsei  der  Zoica  des  Aristoteles 
sind  (die  äusseren  beschreibungen ,  die  angaben  der  inneren 
und  äusseren  jxopia  worauf  sich  der  titel  dvatojtai  gründet, 
werden  übrigens  auch  wol  die  folgenden  bücher  der  sylloge 
ihrer  auf  leben  und  sitte  gerichteten  absieht  nach  ausgelassen 
haben),  dass  mithin  eben  kein  anderer  als  Aristophanes  von  By- 
zanz  der  berühmte  grammatiker  selbst  der  Verfasser  der  Ctotxa 
d.  h.  der  ^nojif,  tu»v  zspl  Cwtov  AptoxoxiXoo;  ist,  welche  in 
Vertretung  des  Aristoteles  eine  weithin  fliessende  quelle  für  die 
angaben  aus  der  tierkunde  des  Aristoteles  geworden  zu  sein 
scheint  (kurz  Ttspt  Co>o>v  genannt,  s.  A.  Nauck,  Aristoph.  Byz. 
fr.  p.  281).  eine  zweite  stelle,  die  sich  auf  eine  der  wie  am 
schluss  der  sylloge  so  auch  in  den  Zoica  -  fragmenten  mit  solcher 
Vorliebe  bemerkten  besonderen  (povoc!)  eigentümlichkeiten  be- 
zieht (vgl.  auch  über  die  ?})eip£<  p.  37,  22  mit  fr.  309),  treibt 
durch  ihren  nur  bei  Aristophanes  und  in  den  Zoica  (Athen, 
und  Oppian.  s.  A.  P.  p.  297)  sich  findenden  inhalt  nicht  minder 
zwingend  zu  demselben  schluss : 

Athen.  VIII,  331«!:  Svll.  Pari»,  p.  38,  15: 

...  xaftot  {xövouc  Eiprjxixo;  Aptrco-  oy8ci?  i/5K>c  XaXeu  jxdvoc  Ii  h  Xe- 
t^Xo-j;  ^»«YTesttai  axdpov  Xl\  töv  y^avo«  axdpo;  xal  &  rc/tiaio; 
nctdfitov  yolpov.  yotpo;. 

die  kleinen  eigentümlichkeiten  der  Zoica  -fragmente,  welche  als 
Zusätze  aus  einer  unbekannten  quelle  zum  aristotelischen  Stoffe 
hinzutreten  (A.  P.  p.  282),  erscheinen  wie  bereits  oben  erin- 
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nert  auch  bei  Aristophanes  und  gehen  zum  teil  auf  Schriften 
der  anderen  Aristoteliker  zurück :  Theophrastus  z.  b.  wird  nicht 
nur  benutzt  sondern  ausdrücklich  angeführt  aus  der  art  aber 
wie  Aristoteles  selbst  in  der  Pariser  sylloge  d.  h.  von  Aristo- 
phanes benutzt  wird,  ergibt  sich  zweierlei,  einmal  dass  ihm  die- 
selben 9  bücher  der  tiergeschichte  (eingeschlossen  VII  und  IX) 
vorlagen  wie  uns  jetzt  (denn  sie  alle  werden  benutzt  von  Aristo- 
phanes eben  so  wol  als  von  dem  ungenannten  sammler  der 
Mirabilia  Aristotelis  et  aHorum  und  von  Antigonus  —  ein 
zehntes  buch  erfand  bekanntlich  erst  das  mittelaltcr,  indem  es 
das  unaristotelische  buch  welches  der  Androniceische  index 
rcepi  toö  {AT)  ifevväv  nennt  der  historia  zufügte)  und  dass 
also  der  jetzige  umfang  und  die  jetzige  gestalt  dieses  Werkes 
älter  ist  als  Aristophanes  (wenn  sie  nicht  vielleicht  eben  selbst 
das  werk  des  bibliothekars  ist),  dann  aber  dass  der  auszug 
des  Aristophanes,  der  zu  Didymus  zeit  für  ein  werk  des  Aristo- 
teles galt  und  mit  dem  titel  dvcrcofAat  im  verzeichniss  desAn- 
dronicus  stand,  nicht  schon  als  solches  gelten  konnte  zu  Her- 
mippus  zeit,  auf  den  eine  beliebte  aber  willkürliche  und  aus 
vielen  andern  gründen  unmögliche  Vermutung  die  bei  Diogenes 
Laertius  vorliegenden  reste  eines  alten  index  der  aristotelischen 
schriften  zurückführen  will,  in  der  Sammlung  der  aristotelischen 
Fragmente  sind  nun  also  genau  genommen  diese  Zoica-fragmente, 
die  ihren  namen  Aristoteles  nur  einer  zufälligen,  übrigens  keines- 
wegs allgemeinen*)  und  beständigen  abkürzung  des  titels  und 
des  citats  verdanken  (nicht  einer  bestimmten  wenn  auch  ir- 
rigen meinung),  überhaupt  zu  streichen:  was  sie  mit  Aristoteles 


*)  Die  drei  einigen  aoführungen  des  aristophanischen  buebs  7t.  £o><uv, 
die  zugleich  sammtlich  das  rerhaltniss  desselben  zu  Aristoteles  dabei  aus- 
drücklich hervorheben,  gehören  den  spätesten  zeiten.  z.  t.  dem  jahrhun- 
dert  des  Timotheus  an,  bei  Artemidorue,  Hierocles,  Jo.  Lydus.  ausser- 
dem berichtet  Photius  dass  im  11.  buche  der  Eclogae  des  Sophisten  So- 
pater  u.  a.  auszöge  standen  ix  ttüv  ' Aptato^ctvou;  toO  7pctu.fA»Ttxorj  r.tpX 
Cwov  ßtßXi'ou  TTptbTov  x<i\  ScuTtfpou,  s.  Nauck,  Aristoph.  Byz.  fr. 
p.  280  -  82. 
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verglichen  neues  bieten  gehört  wie  das  einzelne  neue  in  dem 
ersten  buche  der  constantinischen  sylloge  zu  den  resten  der 
aristotelischen  schule,  nicht  zu  denen  des  Aristoteles. 


Die  neue  angäbe  über  des  Diogenes  von  Apollonia  ansieht 
von  der  ernährung  des  embryon  im  mutterleibe,  für  die  wie  für 
das  neue  fragment  des  Theophrastus  und  andere  angaben  und 
zusätze  nun  sicher  Aristophanes  als  zeuge  auftritt,  veranlasst 
mich  schliesslich  noch  zu  der  bemerkung  dass  die  wörtlich- 
keit der  bekannten  anführung  aus  Diogenes  über  den  ver- 
lauf der  ädern,  im  dritten  buche  der  tiergeschichte  des  Aristo- 
teles durch  ein  spätes  aus  dem  buche  des  Diogenes  selbst 
genommenes  und  bisher  unbesprochenes  zeugniss  bestätigt  wird, 
der  schlusssatz  bei  Aristoteles  lautet: 

al  6s  cpXsJis;  al  ;asv  np&cat  ex  rr,$  xodtot;  süptStepat'  eioiv, 
s-iita  6s  Xs-Totsoai  ^qvovxai,  scu;  äv  iistaßotXtuaiv  ix  tu>v 
Sequuv  st;  ti  aptrrspa  xai  ix  toutcuv  st;  -d  6scta*  aoxai  6s 
OTTspjjtaTitiosv  xaXoSvTtti.  to  6'  atua  to  jasv  irayuroTOV  ut:^  täv 
oapxtöv  (al.  aapxu>6u>v)  sx-ivstai,  GzepfJa'Mov  6s  sf;  xoi>;  torooc 
tootou?  Xs7:t6v  xad  Hspjiov  xai  a^p&oe;  fi'vstat. 

Dieselben  worte  werden  in  dem  aus  griechischer  quelle 
übersetzten  anhange  zu  des  Theodorus  Priscianus  (Oct.  Ilorat. 
ed.  Arg.  1532  1.  IV.  p.  104)  ..physica*  (so  citiert  er  selbst 
diese  schritt  in  den  andern  büchern)  aus  Alexander  Philalethes 
von  Laodicea,  dem  Zeitgenossen  Strabo's  und  schüler  des  Asele- 
piades,  so  angeführt:  „Diogenes  autein  Apollonia  (statt  „Apol- 
loniatesu)  essentiam  seminis  similiter  spumam  sanguinis  dixit 
libro  physico.  etenim  spiratione  adduetus  spiritus  sanguinem 
suspendit,  cuius  alia  pars  carne  vivit  (zu  lesen  ist  „bibitur"), 
alia  superans  in  seminales  cadit  vias  et  seinen  facit,  quod  non 
est  aliud  quam  spuma  sanguinis  spiritu  collisi.  so  nämlich, 
spuma  sanguinis,  nannte  den  samen  eben  auch  Alexander  „libro 
primo  de  semine  (vgl.  A.  P.  p.  379)  —  Diogenis  placitis 
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cons  entie  n s.u  das  buch  des  Diogenes,  auf  das  Aristophanes 
eine  bei  Aristoteles  erwähnte  ansieht  zurückführte  welche  sich 
als  ihm  gehörend  aber  offenbar  unverstanden  auch  bei  Censorin. 
(d.  die  nat.  6,  3)  findet,  scheint  übrigens  auch  dem  Verfasser 
des  späthippoeratischen  buches  rept  oapxüjv  (Hipp.  t.  I.  Lips.) 
vorgelegen  zu  haben,  in  dem  dieselbe  meinung  gelehrt  wird 
(p.  430 — 31).  man  vergleiche  nur  den  anfang  dieser  kleinen 
merkwürdigen  in  altertümlichem  tone  gehaltenen  aber  doch 
offenbar  nacharistotelischen*)  und  im  alten  tone  auf  neuere 
ansichten  angewanten  physiologie,  welche  in  ihrer  philosophie- 
renden Systematik  eine  art  seitenstück  zum  Timaeus  bildet, 
übrigens  durch  den  weltbildungswirbel  und  die  unmittelbare  ent- 
stehung  der  einzelnen  glieder  am  anfang  p.  425  auch  an  Empe- 
docles  erinnert  ebensowol  wie  an  Diogenes  (bei  Diog.  L.  9,  57. 
vgl.  Censor.  6,  1).  gleich  die  ersten  worte  hier,  nach  dem 
vuv  oi  ä-ocpfltvofiai  aüT^c  £}a£o>'jtoO  ^w\i0Li  p.  424,  sind  wie 
abgeschrieben  aus  Diogenes  über  das  Uspjiov  (fragm.  III  bei 
Panzerbieter  s.  45.  vgl.  s.  60).  denn  dass  Ermerins  vielmehr  an 
Anaxagoras  denkt  (Uippocr.  III  p.  LXXV  vgl.  Littre  introd. 
p.  408)  ist  otfenbar  ganz  grundlos,  ich  glaube  dass  dem  ärzt- 

*)  vgl.  über  das  herz  als  ausgang  der  adern  p  428  wie  bei  Ar.  und 
als  hauptsitz  des  bewegenden  !h;,;/v,  wie  bei  Empcdocles  v.  328. 
die  angäbe  Uber  den  adeilauf  selbst  ist  nach  Ar: st.  gebessert,  die  äpTTj- 
pfy  («topTVj  Arist.)  und  ihre  Verzweigungen  als  7tveüpa-leitcnde  werden 
denen  der  xo&l]  vU<l>  entgegengesetzt  (citaoei  p.  429  wie  bei  Diog.)  worin 
das  ;:/.eioTOv  Ö£p(x<iv  (sifxa-  rve  jp.a-lehie),  wie  im  herzen  welches  -veüp.a  2).xet, 
das  -Vjypov,  als  seine  nahrung,  und  daher  ewig  mit  den  adern  bewegt 
wird  und  bewegt,  auch  die  lehre  von  den  sinnen  436  —  440  ist  abweichend 
von  Diog.  (Theophr.de  sensu  c.  8)  gebessert:  vgl.  die  orjpafriuo'Tjs 
im  ohr  (Emp.  Th.  de  s.  9  PI.  ph.  4,  16  to  xoyXt&Sec.  Widerspruch 
mit  Alcm.  u.  Emp.  gegen  die  physiker,  ©J3iv  cuyYpa:pov7«c,  welche  wie 
Diog.  u.  Anax.  sagten  dass  h  iyxi  f'/t.oi  »ei  o  "tf/ii»'  p.  437),  die  r.o)lä 
hi[i\k'x"'i  des  auges  («Xifilg  zum  gehirn)  438  (AIrmneo,  Emped.  u.  bei 
Th.  Prise.)  d.  h.  die  4  des  Herophilus  (Alcmaeo  und  Callisthenes  Vor- 
gänger nach  Chalcid.  in  Tim.  p.  340  M.).  Otpfxa  zpö;  tt*  dxojj  Äctttov  «Larcep 
dpa/viov  p.  436  gibt  den  hcrophilischen  namen  der  'ipayvoeto/,;  bereits  an.  xo 
Siot'^avic  to  dvTciJY^ov  des  auges  wie  Alcm.  das  gehirn  wie  bei  Arist. 
als  p.TjTporoXt;  toj  •i'J/poü  p.  427.  die  in  der  bildung  des  tierischen 
korpers  spielenden  gegensatze  des  Xi-apöv  und  xoX).<üo>c;  u.  8.  w.  erinnern 
an  Alcmaeon.  vgl.  p.  435  u.  Plac.  ph.  5,  30. 
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liehen  Verfasser  das  durch  seinen  verhäitnissmässig  reichen  phy- 
sischen inhalt  viel  näher  stehende  buch  des  Diogenes  vorlag,  der 
seinerseits  nach  Schleiermachers  durchaus  treffender  bemerkung 
keine  spur  einer  kenntniss  von  dem  buche  seines  Zeitgenossen 
Anaxagoras  zeigt,  vielmehr  selbständig  neben  ihm  auf  einer  zu- 
gleich ähnlichen  und  durch  das  verharren  bei  der  einheit  des 
prineips  entgegengesetzten  entwicklungsstufe  der  physik  steht 


Digitized  by  Google 


2YAA0ni  TII2  11EPI  Z&QN I2T0PIA2. 


Digitized 


17 


uXXo^t;  TTj?  zepl  C<uu>v  taxopia*,  yspaatwv  zrj^vtov  xs  xal  9a- 
Xaxxt'uiv,  K  tu  v  oxav  xt'vw  xu>  ixe^aXw  ßaotXet  xal  auxo- 
x  p  a'  x  o  p  t  {piXozovrjOetaa. 

'Aptaxo9avoo;  xaiv  'AptaTOxsXoof  rspi  Ctotov  ^txounj, 
uzoxeöivxtov  exa'axm  Cwto  xal  x<ov  A?Xtav<]> 
xal  Ti|ioöl(o  xal  £tepot;  xtal  rcepl  a&xtüv 
efpr^vcuv :  — 

Xiutuv  et)/,  vo|ia'?  xe  xal  <pt>oet*  dt|xa 
xä>v  Y^^'Evtov  Trx^vtuvTe  xal  OaXaxxttov 
avac  6  TTiato;  xal  oo<po;  Kwvoxavxtvo; 
ouvfjcs  Xsitxat;  woe  xoG  voG  <ppovxfotv:  — 

Tauta'  iaxtv  Iv  x^  v-3v  ^pa'fojisviQ  G'-p'  tjjxäv  ouvxa'cst,  S 
Ss/jOSt  oe  ^Trqvtovat,  |  xtva  Xsyet  6  'AptatoxeXr^  iv  xtq  irepl  Ctocuv  f.  6b 
itpa7}iateia  oeXayta  C«ua  xal  xtva  jxaXaxia,  6jiotu>;      xal  xtva 
jiaXaxootpaxa  xaxovojia'Cet  xal  xtva  £oTpax68ep|ia,  zota  xs  Xs- 
f8t  xu>v  C«"«>v  xapyapooovxa  xal  xtva  yauXtoSovxa  xal  dficpo-  5 
Sovta  xal  auvoSovia,  rota'  xe  evxojjia  ire'fuxe  xal  xtva  iaxtv 
ajicpißta  xal  Xe-toeuta  xal  tpoXtäcoxa,  xal  zota  fj.tuvuya  xal  StyyjXa 
xal  iroXooyiÖTj  xal  oxsyavtaoöa   xal  xoXsoirxepa  xal  7rxtXa>xa 
xal  Trxaptüxa  xal  YajA'J/cuvuya  xal  oX6o<popa.  xotauxr^  -yap  xr4? 
O7:oxü7r<ü3e(o;  -[tvo  {livr,;  euerqvcuaxo;  jiaXXov  xal  7;  xu»v  xaxa  iq 
jispo^  Ysvr^oatat  aot  totopta.  osXa'yia  plv  ouv  Xsyexat  ooa 


2  xfvi  X^yet  4  rcoTa  tc  5  yaXt<föovTa  6  r.ola  xe  7  fA«Jvvjya 
8  TtoXuayi&T,      xoXoidjrrtpa       11  y<vT,xai  «aXrfgta 


18 


Xeri'So;  oGx  syst  xuiv  2/J)uäia>v,  ota  fiupatva  fo^po;  vdpxrj  xpu- 
•^oiv  ßou?  ^aXeoc  xal  xd  p-st'Cova  os  xorjitov  xal  x^ttodij  Xe*t'0- 
jieva  xaöaTCSp  ösX'fl;  cpa'Xatva  ^toxr,.  xouxot;  6s  jiovotc  aoußs- 
ßrjxs  xu>v  £vu6pa>v  CwotoxsTv.  fxaXa'xta  6s  srpr4tat  oaa  xtüv 
5  eVjopcuv  iotea  oux  eyst,  xaDa'rcsp  7toXu7roo€  oijltfa  xeGöo*  xeo- 
Ölc  dxotXr/f>j  xal  er  xt  aXXo  xotooxov.  Tautet  8s  xat  avaij^a  xal 
soa-Xo^/va  aujxßs'ßrjxsv  üita'pystv.  p.aXaxoaxpaxa  6s  irpo a- 
aYops'isxai  xd  ts  xu>v  daraxtuv  xal  xapiöwv,  sxt  8«  xat  xap- 
xtvtov  xal^TTOYOuptov  xat  twv  oaot'tov  srÖTj.    xaura  ös  xotl  sxous- 

10  oOat  x»ov  eVJopwv  jiova  Xs^stat  x6  "P,pa;.  6  o:  p  axoospjxa  8s 
xaxiovojxaaxat  ta'  ts  xeüv  oa-pstov  xat  Ttopcpupiüv  xat  xYjp'jxtov 
xat  oTpoaßtov  xat  syt'vtuv  -jsvr;.  xaOra  6*  Xs^STat  jxr]xs  apasva 
jir,xe  ÖvJXsa  u-dp-ystv.  xapyapooovxa  8s  §axtv  oaa  atpo-^tS- 
Xou;  xat  8;st;  xat  s'vaXXa'aaovxac  xou;  oSovtac  syst,  otov  Xuxo? 

15  Xstuv  xutov  Tra'pöaXt?  xal  ta  aXXa*  sxt  6s  xal  xo  tu>v  tyD'jajv 
rav  ^svo;  xapyapoöoov.  xaüxa  5s  oapxo^a'-ja  at>}j.ßeßi;xev  efvat. 
ot|icpo8ovTa  8s  eaxtv  dvUpu>7ro*  forco;  ovo;  sXs"<pa;  xal  zav-a 
oaa  O'jx  svr4XXaY(isvoi»;  xou;  66ovta;  syst.  TOütOt«  6s  aufißsßTjxs 
TtifisXTjv  dXX'  ou  ateap  s/stv.  aovoöovTa  6s  sott  ßoG;  Trpo- 
f.  7»  20  ßotTov  at$  xal  et  xt  aofxßsßrjxs  |  ais'otp  syetv  dXX'  oo  rttisX^v. 
<o;  OS  öta'fs'pst  rtjisXr,  ats'aTOC,  iv  toi;  £;r(;  dTta-fjsXw. 
yauXtoöovia  6s  sott  xd  67:09 atvovra  seto  T0'J»  ooovra;,  otov 
ü;  IXs'fa;  da7rdXa£  xal  eX  xt  aXXo.  svrojxa  6s  xaXstxai  00a 
xiov  £iutuv  sv-oji^v  fisxa$t>  sauxuiv  xsxxr^at,  xaDarrsp  0  xs  a^rje 

25  xal  jiopiir^  fiiXtxxa  xal  xt  aXXo.  xaOxa  8e  xa  C&a  Xs-,'STai 
{ir^xs  dvazvstv  ja^ts  ^vsujjtova  s/etv.  ajxcptßia  6s  vsvoiAtatat 
oaa  xwv  Cüxdv  xal  sv  x<o  G^ptp  xal  sVt  tt(;  yspaou  ßtot,  xa- 
Ua'zsp  Ttttto?  7roxa'[Ato;  xal  svo6po;  xal  6  xpoxoöstXo?.  ouvaiat 
6s  xal  6  dvöpcuTTo;  da'fißto;  Xs^ssftat-  stVt  70p  0"  ajxa  xal  sv 

30  TÄ  'J^pm  xal  sv  x^[  c^pa  ÖtaixÄviat,  xaUa'rrsp  sv  Aiyu-xu)  xal 
aXX^j  7roXXa/^.  Xs::t6a)xa  6s  stpr^xat  TrdvTal  xa  xtov  ^/DtStov 


2  xal  -A  —  xctSM-ep  om.  Aclianas  n.  n.  11,  37  p.  289,  13  (Hcrcher) 

6  ixaX^rj         8  xapt^tüv        9  Trayojpujv:  rXoyplv  (sie)  10  fTjpa'c 

11  roptpyptov  12  oxptJjxßXwv  22  xaXtiSovta  5;eu  29  ot: 
olov. 
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l£a>  x&v  oeXay to>v.   9  o  X  1 6  u>  x  d  8s  Isxtv  0  xs  saupo;  xal 
f|  oaXajidvopa  xal  rt  ysXwvrj   xal  6  xpoxoÖsiXoc  xat  xo  xu>v 
ocpscov  7:av  ^svo?.   xaGxa  8s  Xs^exat  xaxa'  xtva?  xatpou;  xo 
pac  sxSüssbar  6  os  xpoxo8stXo?  (ptuXs-jsi  jisv  xds  ysifxsptvtu- 
xa'xac  rjjxspac  xs33apa'xovxa  xaxa  77,?  xpü7rxo|isvo?,  xo  8s  f^pa*  5 
oux  exSusxat.   xaÜa'rsp  oüos  r,  ysXojvri.    (icdvuya  8s  S3Xtv 
Tttttoc  xal  ovo;  6psu;  xal  st  xt  aXXo.   xotixou;  6s  aüjxßsßTjxs 
7,|xiovoi»?  xal  Xocpoupoü?  xsxXr^tla».  8t/yj  Xo?  6s  toxi  xa'|A^Xoc 
sXa'fo;  ou;  ßou;  Sopxcov  xal  sixt  aXXo«  ot?  xal  oujAjüsffyxsv  iv 
tot;  o::i3Ötoi?  zoslv  daxpa7a'Xoo;  systv.    zoXu.ayiSr,  8s  0  xs  10 
avöpwro?  xtitov  Xso>v  jxu?  xal  si  xt  aXXo*  oU  xal  aujAßsßyjxe 
troXüxoxstv.    ax  s^  a  v  6  t:  o8!a  6s  Xs^sxat  ajxa  xal  irXaxucovuya 
xuxvoc  yf(v  rsXsxdv  xal  xo  xa>v  vijxx<uv  irav  ^svo?*    01?  xal 
oüjjtßsßr^xs  ^tX'jSpoi;  slvat.    SspfiOTrxspo*  6s  yj  vuxxsptV,  ^ 
xic  jiö'vyi  xa>v  zx^xtxwv  Cwotoxsi  xal  ^a'Xa  syst  sv  xot*  jxaoxot?  15 
xal  ÖTjXa'Csi  euHscu?  x6  7ewtufj.svov.  xoXso7;xspo*  8s  xaXsrxat 
0  xs  xavftapo;  xal  r4  5.1^X0 XovUij  xal  s*  xtva  aXXa.  rxtXtoxd 
6s  xaxcovofiaaxat  |  [isXtxxa  097;$  xsxxtS  xal  si  xt  xwv  dxpi'8a>v  f.  7«» 
xal  (Atitfov  xal  dxxsXa'ßwv  ^svo?.   xaDxa  8s  xal  avaijia  oofißs- 
ß/jxsv  stvat.  rcxspwxd  6s  dXsxxpuwv  xal  xd  dXXa  8s  xd  71-  20 
vwaxojASva  Trdoi.  7  a  jx'{/  w  v  oy  a  8s  srpijxat  00a  xwv  xrxspfoxeuv 
xr;v  ^7:tppu*j'yioa  7S7a{i»|/<oxev  67:0  xrjv  *(svt>v,  oto?  laxtv   0  xe 
dsxo?  xal  0  t£pa$  xal  xrjyprj  dXXa  xs  xd  {irj  7rt'vovxa.  xa>v  8s 
TTXsptoxwv  opvtttcuv  3  (isv  ioxtv  st8>)  vuxxsptvd  3  8s  Tjfisptva', 
xal  a  jjlsv  OaXa'soia  a  8s  ^oxdfita  3  8s  yspsata.  ^fispivd  jasv  25 
oüv  83x1  xd  itdat  ^atvofisva  xaft'  rj^spav,  voxxsptvd  8s  ^Xau^ 


2  (item  6)  ytX<ivT4  ™  om  ^  /etuepivioTaTa; :  yctfitptva;  ;w- 
7a;  cod.  fort,  xd;  ytt|j.Epivcu-d-a;  fif^va;  Tittapa;  .  sicut  Ahm.  h.  a.  599. 
32).  6  \xfavr/*  8  Tjixi'Wjc  xai  Xo^o  jpou;  (cf.  Arist.  h.  a.  491.  1. 2) : 
fiTj  vtlv  xat  Xotpupous  cod.  9  5«ipxtov:  cf.  Ath.  IX,  397*  ja^viu;  oop- 
xait;  Ä^ovtoi  .  ?»ipx(uve;  oi  06.         10  datpayydXo'JC  roXyayeSij 

12  TtoXoTOxtTv  rXaTj*lvjya  16  xoXot«>T:T£p  19  frjtöv  22  im- 
P'j7/t4a.  7iYd'i/u>xtv  010;  iixv*  (at  23  a).).a  -zi  etc.)  23  x^TXP7! 
ut  infra  21,  4  (x«7/pt;  Ar.  et  xtyypT^c,  cf.  x^p/v^,  xsp^vr^;)-  24  : 
fjiij  cod. 

2* 
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iXsoc  puac  vuxTixopafc  afywXtoc  oxa»<{/,  öaXdoata  6s  dXxoaiv 
xrjpuXo?  atOuta  Xa'poc  yapaSpto?  xaxappaxTr,;  xsrcpo;  xqxXoc. 
ursp  8k  to 5  ßtou  touto>v  xai  tt4?  u-opcpr,?  xal  xaßoXoo  t&v  dX- 
Xu>v  Gpviöcuv  4v  tä  Tetaptw  8ijXtu3<u.  -otajAiot  8s  stel  tü>v 
5  ipvt'ötov  ajia  xal  Xtjxvaioi  TrsXsxdv*xaTappa'xT7jc  yijv  d^pio?  fu>vlc 
«paXaplc  xuxvoc  xai  aXXa.  yspaaia  6s  sfal  Trspötfc  dr-a^v  xal  to 
xtuv  7repiarepÄv  -j^vo?  xal  aXXa  jiupi'a.  xaMXou  8s  to>v  ![u»a>v 
a  }isv  io-A  rcpasa  8id  7ravTo*,  u>?  irpoßatov  xal  ßoü?,  ta  8s 
üujjLOsiSf,  xal  dpa!)?;,  xaOa'rsp  u?,  ta  8s  SstXd  xal  äfopova,  mi 

10  lXa<po;,  xd  8s  STTtßouXa  xal  dvsXsu'Üepa,  w;  to  töjv  ocpeiov 
Ifsvoi,  Ta  8s  sXsuÖipta  xal  ^svvaia,  <o;  Xscov,  Tat  8s  e:ttßouXa 
xal  STTiösTtxa',  <o;  Xuxoc,  tä  6s  «ppovijia  xal  xaxoOp-^a,  a»c 
äX(ü7:r(;,  Tat  8s  oüvavöpa>7r£uo|i,£va  xal  daraotixa',  d>?  xucov,  Ta 
8s  cpÖovspd  xal  tpiXoxaXa,  u>;  Taa>c.  xal  Td  {isv  ouva^sXaaTixd 

15  xal  «ptXdXXijXa,  u>;  Ys'pavot,  Ta  8s  {xov^prj  xal  s/Öpa',  u>;  ixtivs? 
xal  Ta  aXXa,  Ta  8s  ouvaYsXaoTixd  djAa  xal  |A0vr,pYj,  a>;  dvÖpa>- 
ro?.   STt  8s  täv  C«uwv  Td  {isv  sau  roXiTtxa,  <uc  {isXtTra  xal 
|iup|ir^,  Ta  8s  srtSrjjiTjTtxa',  a>c  Ys'pavo;  xal  aXXa,  Ta  6s  oixrr 
f.  8*fixd,  OK  doita'XaS,  Ta  8s  doixa,  tu?  to  tu>v  dxpi'Scuv  -ysvoc.  | 

20  sti  6s  xal  töjv  Cweuv  a  fisv  dsl  Tjfispa,  avi)pa>-oc  xal  opsoc, 
a  8s  dsl  d^pia,  tue  rdpSaXi?  xal  Xoxo;,  a  6s  scr^spoupisva, 
d»C  sXs<pac  xal  srspa  irXsiova. 

aXXa  Td  jasv  tijc  6tatps*3sa>;  fcirl  tosoütov.    srsl  6s  6uo 
rcpa'csi»  toi?  Cwoi;,  r,  jasv  rspl  rrjv  so::opiav  tt4;  Tpo^Tjc,  rj  8s 

25  itepi  ttjv  xütjsiv  xal  sVcsSiv  a&T<uv,  dva^xaiov  Ta  irtpl  tt;v 
xutjsiv  aÜTojv  rcpoTspov  s^iSpajisiv,  STcetÖTj  xai  rspl  rrtt  *jSv£3Su>; 
aüxwv  tov  TtXsiaTov  uttss/ojat^v  Xoyov  TtonJaaoDat. 

sloiv  ouv  xatpol  sxdoToi;  tu>v  Cu>«>v  wptojisvoi  zpo?  ts  t^v 
8/stav  xal  ttjv  xu^oiv  <ov  Ta  jasv  ^T^Tixd  rdvTa  sv  tco  sapt 

30  -oistrat  tov  3ov8ua3(A0v  xal  votioi;  jxaXXov  ti'xxsi  y^-sp  ßopsioi;, 

1  ßja;  (ßpja;  Ar.  592b  9  cum  rar.  1.  ßia«)        aiYtuXi'i;  (-710X10;) 

Ar.  592b  11.  609,  27:  irr/irf;  cod.      xto^      dXxytuv  cod.  ut  infra  p.  21, 

ot  o 
1.       2  xr^p  jXo;  Ar. :   xr^p  jxe;  cod.       aföy        xt'yxXo;  Ar.  593b  5:  xoyr^X 

cod.        5  Xttxvai'tov        /»jv  iypto;.  {u>v(c.  (sie)       8  rpa^a :   zpaadt  cod. 

17  IWOti  cod.     20  5v»pu>zot       22  ili^ a;  Ar.  488",  29:  tX«?o;  cod. 

29  fapt :  d^pi  cod.       30  fjllCf :  Äzip  cod. 
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fiovTj  8s  dXxotuv  rspl  xd?  yeijiepiva?  xov  ouv8uaajAov  xal  ttjv 
sxxsStv  rcoisixar  8to  xal  al  ysi|ASpuoxaxat  x&v  ibpwv  dXxoovföe? 
Xe-pviat.  xtxxouoi  6s  ol  jxsv  OaXdootoi  xtöv  opvtötov  uiroyXtopa 
xd  a>d,  tat  8s  repioxsposi8yj  zdvxa  Xsuxd,  rt  8s  xs^ypifj  fiovyj 
«potvtxa,  ot  8s  tisXsa-jfpiSsc  doxsptoxd.  xal  xd  psv  ^ajj.«{/u>vt>ya  5 
xal  oapxocpo'Ya  araj  xtxxst  xov  £Xov  ßt'ov,  ji^vij  8s  r,  ysXtSwv 
O'joa  xäv  aap^pO'f  d";a>v  81?  xtxxst.  6  8s  70^  vsoxxsost  jasv  sv  ;r£xpaij, 
xtxxst  8s  860.  6  81  dsxo;  xpia  jisv  xtxxst,  860  8s  ixXiitei,  iv 
8s  <J»tfxstf  xaftdrsp  Mouoato?  iv  xoic  töt'oic  eirsot  <p7jotv  o'jxuk* 
„oc  xpia  jasv  xtxxst,  8uo  8'  sxXsttsi,  h  8'  aXe^iC««.  dxptßsoxs-  10 
pov  8s  TTEpl  a6xoi>  iv  xip  xpt'xttj  Staoa^ato.  ol  8s  7r£p8ixsc 
xt'xxooot  osxa,  slxa  rcoir, oavxsc  860  otjxoik  #  xs  app^v  xal  7; 
ör^Xsta  fxaoxo*  lo  svo;  xdfhjxat.  6  8s  xauiv  xtxxst  jisv  a7ia£ 
xoü  sxou?,  xtxxst  8s  <ud  StuSsxa,  xaGxa  8s  oüx  s?;  diraS  dXXd 
7rap'  Tjps'pav*  al  8s  rptoxoxoxot  xi'xxoootv  oxxco.  xtxxooot  8s  15 
xat  urojvipta,  xaödirsp  xat  al  dXsxxopt'8s;,  'jTioxiüsxai  8s  xat 
dXsxxopt'81  00  TtXst'a)  860  Ttuv  xou  xato.  dXX'  uirsp  jxsv  x&v 
(ooxoxo'jvxoiv  rdvxtuv  xt?  6  ßt'o;  xal  6  xoxo?  aoxtöv  iv  xtj>  xpt'xtp 
uot  Sr^Xco&Tjasxat. 

xwv  8s  |  ivxojiiov  xd  rrXsiaxa  fisxoriupou  notsixai  xr,v  20  f.  8b 
oysi'av  xat  xov  xoxov.  8ta-opst  8s  'Aptaxoxs'Xr^  zspt  xo5  xfoou 
xo  cJXov  xal  Trspl  xf(?  ^svvijosa);  xü>v  ptsXtootov  xal  roxspov  dppsv 
iaxtv  rt  fiiXiooa  6  8s  xt^tjv  OijXo?  7)  xo  ivaXXa'S,  SiaTropst  8s  xal 
st  i£  dXXr^Xcuv  rt  •ysvsatc  r,  jisxatps'pst  s£toÖsv  yovov  75  Ix  xtvtov 
sxspoysv&v  7j  xooxtov  *svsot;*  00  -(dp  torpörj,  <p7jat,  -yovsuovxa.  25 
aTctöavov  oov  cpijal  xo  jisxa^spstv  dXXoösv,  »o;  xiatv  ^psosv, 
autd  aovovxa,  xaf)dzsp  xal  Bpuatovt  x»p  oocptrr^.    si  vdp  jitj 


2  dXxuwvtöe;  5  tpoivixtl  |xe?aayp(5ec  ctsteptuTct  (v.  nov.  = 
xaTE3TtY|jiiva  Ar.  „panctis  distincta"  Plin.  10,  144 1  7  6  (rubro  8cri- 
bcndnm)  010.  8  ixXorM  9  Mouaaloc  Ar.  p.  563,  18.  tp^otv 
o'jto;  0«  (ante  corr.  <u;)  10  Ii  ex).eret  onXeyt'Cci  12  iixa  Ar. 
h.  a.  9,  8.  613b  22:  ojo  cod.  13  irj  Ar.:  u?p  cod.  15  zpiut^Toxot. 
16  äroT(»eTott  21  Ar.  g.  a.  3,  10.  24  ti  om.  25  frpli  Ar. 
p.  759b  22.  27  Bpjatovt  (?):  nomcn  (xivi;  Ar.  p.  759,  12)  aliunde 
additur  (non  cx  Ar.),  obscure  tarnen  scriptum  «ic  xcti  unpot  tu>  0.  simili* 
autem  de  vultaribus  «cntentia  Herodoro  Bryionis  sophiBtae  patri  adscripta 
memoratur  ab  Ar.  h.  a.  6,  5  init. 
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xtxxousat  }xsxa<pspou3tv,  eoei  xdxst  YiveoÖat  jisXtooa;  auxwv  ^ 
jAExa^Epousiv.  stat  6e  ot  uev  xTjcp^ve;  dxEvxpoi,  al  oe  tisXtasat 
xsvxpov  sr/ouar  ocXoyov  6s  xb  icp&C  ~rtv  dXxTjv  ti  fHjXu  e/eiv 
dXX'  ou  xö  appev.  ::dXiv  6k  oöx  s-jXoyov  xd;  usv  usXiooa;  dopsva; 

5  stvat  toi;  6e  xyf^va;  Or^Eia;*  oOoev  ^dp  x&v  dppsvtuv  ota- 
rcovEtxat  itspl  xd  xixva  o'jxu»;,  ai  6s  jisXiooai  ooa  ai  Ö^Xeiat 
zspi  xd  Ix-^ova  Trotouot  ÖEtopoövxat  zpa'xxooaat.  8  jiev  XEtTrsxat 
C^xstv  {iTisp  xouxou  xai  /s^etv  rt«;  ivÖEyojAEvov  auxou;  av£t> 
O^fita;  xai  ouvouaauo-j  fivsoOat,  xaDa'^Ep  at  daxapt'6s;  jaev  xai 

10  xa'vttapot  xai  tivjXoXovtiat  Ix  TTjC  xo-poo,  oi  6s  xojvojtts;  ex  xr(; 
tXuo;  xoG  ocoo;,  ix  6s  xt;;  ftpäoou  xrj;  iirl  xd  'f  uXXa  xr,;  xpdußi;; 
tuttxo'jotj;  at  X£";o}i£vai  xpa.ußtös;  xai  xa'4ui:at,  ix  0£  xoG  xrjpou 
01  xqpaButat  Xsyojxsvoi,  ix  oh  ~rt;  aYptuaxEt»;  oi  xooxtovs;,  ix  6* 
x&v  ipi'tuv  oi  oTjxe;.  ix  6s  xöiv  xajxTTcüv  x»ov  iv  toi$  ipsßt'vÖot; 

15  xaxd  r/rjfiaxioaov  ai  XsYojAEvat  '}o/ai  xai  xd  Xs^ojisva  itijvfa 
xai  G-Epa  xai  ai  ^•JYoXaa-t'ös;  "rivovta».,  ix  6s  x<ov  ttu^o- 
XajATztOtuv  ot  j-loaxpu^ot  xaXoujxsvot,  ix  6s  xou  EoXoyOäpou  Xe'-o- 
jievoo  oxu>Xrjxo;  ypuaaXXt';,  ix  6e  xuiv  iv  toi;  an  tot;  xai  tjxoi; 
xapTrtüv  at  xavUapiOE?.  ix  0£  x<7>v  jiEYa'Xtov  oxtuX^xtuv  xtbv  xaxd 

20  7?;v  xsxpuu^LEvtuv  xa'jAzr,  xt;  71'vExai,  ix  6s  xauxr,;  ixöuExat  r, 
Xeyojaevt)  gojAßuXt;,  jjLExao/^jxaxtCotASv^  6*  auxr,  yivExai  6  Xe-p- 
f.  9*  jievo;  vEx-joaXo;  oxwXijE,  ic  ou  dva7r7,viCoii£vat  ai  |  YuvaixE;  xd 
ßojißyxtva  i-tt3oXaia  u'fatvouatv.  ix  6s  xtov  iv  xot;  c'jXoi; 
xaxaosouxoxtov  axtuXrjxtuv  01  Xs-jOfiEvot  xa'paßot  71'vovxai,  ix  6s 

25  xöjv  9t|ißX«uv  rpaatxoupiOEf,  ix  6s  xu>v  aoxapt6u>v  ai  Xs-pnEvai 
ia~i6sj.  ix  6s  xu>v  ouxtvtüv  iptVEtov  fivitai  oxtuXr^xia,  £txa  ix 
xoijxwv  iciaotv  01  xaXoüjisvoi  ^>)V£;,  0?  fiböuojAEvot  stc  xd  x&v 
ouxwv  iptvd  rotoüat  «atj  dzo::i7rx£tv  auxd*  6tö  xai  ot  *j£a)p*  oi 
TTspta'irxo'jat  xd  iptvd  xai;  ooxat;  xai  i'^-j;  xäv  aoxätv  iptvsou; 


3  iXyov        7  lyYOva         11  ^  jXo          12  xpajAßtöcc  Ael.  9,  39 

(=  xajjirai  quaedam  apud  Ar.  p.  551,  14).       13  XTjpoS'jTai  (v.  nov.  cf. 

Ar.  p.  557b  8).        ctYp^arcio;        14  xa[i7:ü»v  Xu>y  (sie)  £v  toi;  ^p. 

16  xai  iTT-jjioXafxrtoe;  (sie).       7rjpoXafj.r(?u)v      17  $jXo^fipoy  18  oxu>- 

X7(xe;       20  xa>rr4  71;       21  ßop.ßyX(;  (al.  1.  ßojxßyXio«  Ar.).  24  xetpa- 

ßot  Ar. :  xpifxßoi  cod.        25  offi^Xtuv  Ar.  (p.  551,  20  not.  male  igitur 

cd.  PiccoloB  p.  176,  13):  ouja^Xwv  cod  26  oxwXi'xiat  27  01:  oi 
cod       28  Spva      29  £piva  tyhouc 
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«puxeoouot.  Ytvetai  os\  ^otv  6  'ApioToxeXrj?,  xai  ev  itopi  xai 
ev  ytovt  *&a  jxtxpd  xat  oooxtvrjta  xd  Xe^ojAEva  TtupiYEVTj.  Ttdvta 
ös  xd  xarr^tUfir^asva  dvatua  aufiflsßrjxsv  etvat  xat  xeXeoxdv 
IXat'oo  aoxot?  e^rtsTaCotAs'voo ,  xaOdrcep  xat  xa  evxojia  Tcdvxa. 
oöev  at  p&toaat  tot>?  ttp  jx6ptp  ypuitie'vou?  xat  etotovxa?  xotcxou-  5 
oat  a7To5tu>öoGvTai  «>?  TCoXe{j.tou  toD  Xittou?  ovxo?*  8to  8)j  dXi- 
Trst?  irstpujvxat  rpoaa'76tv  aoxat?,  ev  Aquirxto  öe  xat  ^upr^jisvot 
xa?  xs'faXd?  fva  {j.Tjo'stita  fxfiaata  Xtrcou?  XtTcrjxai. 

xwv  Ös  £y06a>v  ot  TtXstaxoi  ev  jatjvI  {loovuyt'um  Tj  öapfjj- 
Xtum  xout^ott  xtj>  eapi  7totouvxat  xtjv  oyetav  xai  xov  xoxov,  jid-  10 
Xtaxa  6s  sxxon'Covxe?  e??  xov  Ilovxov  otd  xo  TcXetoxa?  exet 
xot'xa?  xai  üaXd4ua?  stvat  xat  8td  xo  jjltj  urcapyEiv  Iv  toi?  xortot? 
exsivot?  xft  dotx^oov  autwv  xa  axujivta  Dijptov  rapeS  ?dp  ösX- 
tptvo?  xat  xotixou  (jLtxpoj  xai  dotUvou?  oüV  ev  oicapyet  Örjpt'ov 
iv  xot?  oüöe  ixrjv  xd  iiaXioia  ooxoOvxa  dotxetv  xd  jxtxpo-  15 

Taxa  x<öv  iyUutuv  otiSe  xaOxa  "p'vsxat  ixet,  otov  ::üjXutce?  ~a- 
Yoopot  doxaxoi  xai  xa  otxota.    xat  otd  xaoxa  ouv  xai  otd  xt(v 
aXsav  8   xoxo?  xai  6  ixxoTctajxO?  xot?  tcXei'oxoi?  ixet.  oysuEt 
oe  xai  Oysuexat  xai  xuet  xai  xt'xxet  f,  xe  o/jicta  xai  6  iruiXo'J/ 
xai  Yj  xeoÖi?  rcaoav  wpav  xaÖdrrep  dvöpa>i:o?.  xai  f#  jtb  orjTcia  20 
xai  rt  xeuDi?  xt'xxet  trjpxot?  ojiota  xd  tud,  6  oe  TttoXo^  xot?  xf4? 
Xsuxr,?  dvöeot  zapo|AOtov  xöv  ßoxpov  exxtxxst.    xt'xxoooi  oe  ol 
zoXXoi  xa»  tyUo5tü)v  drafc  xou  ivtauxoö,  u>?  Öuvvo?  wTjXajAü? 
xeaxpeü?,  Xa'ßpa£  8e  oi?  xoö  exoo?,  xpqXr^  de  xpt'?,  oUev  xai 
xouvojjta  xexxTjxat,  axoputo?  Se  xsTpdxt?  xoO  etou?,  6  8e  Xe^o-  25 
fxsvo?  xuTrpivo?  |  revtaxt?.  Ttuv  6e  XsYoasvwv  osXaytuSmv  tyÖumv  f.  9b 
xat  ax'jjxvoxoxoüVTtov  y{  pt'vr^  }j.sv  xai  6    Xsto?  ^aXeö?  öi?  tou 
etou?  xtxiooai  xai  jxdXtoxa  xtj)  jxetoirwpcp,  Yj  8k  va'pxTj  xai  aüxfj 
jiev  ol?   -<j>  cpt)ivoTCtt>pm  ^T^^osxat   8e  xai  xrepl  xotittov 


1  Ar.  p.  552b  6.  4  de  insectis  cf.  Ar.  p.  60öb  19.  Prise,  fr.  in 
A.  P.  p.  340,  64.  Thcophr.  c.  pl.  6,  5,  3.  mox  oftiv  at  jxi/.taoai  etc.  ex 
Thcophr.  c.  pl.  6,  5,  1.  aed  5to  Stj  etc.  nova.  7  i$  jpa|^voi  11  ixil : 
Igtiv  cod.  16  r»iXj7:t«  19  et  21  TfSX-j^  24  Xrip*;  25  toj- 
vo{ia  :  cf.  A.  P.  p  316.  Tetpolxt; :  Ar.  h.  a.  5,  9.  26  xvrptvo; 
29  *f  ötvortoptu.  p^dVjoeTai  Ii  sine  Uc.  cod. 
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xaö'  u7T07pa'f)jv   sv  xtj>  xpt'xm,  ötorcsp  oox  s£stp7aoTs'ov  sv 

XOtixtp. 

x&v  ök  ooxpaxoöspjicuv  oüökv  oute ö/sust  oSxc  oy  susxat, 
<J>;  7rpost?:ov,  dXX'  at  {*kv  Ttopcpupat  d^tdot  ti  kc  aux&v  et? 

5  77^,  l£  ou  xai  tf^  -fifi  Trop^pupta  71'vsxar  xd  ö  auxd  xai 
xd  dXXa  ooipaxoöspjAa  TrXstoxa.  sfoi  ök  twv  7top<puptt>v  at  p.kv 
{xe^aXat  £v  xot;  xoX-otc  at  xo  dvÖo;  jisXav  syooaat,  at  ök  iv 
xot;  at^taXot;  7tvo}isvai  jitxpat,  ai  xo  dvÜo?  kpuUpov  lyooat* 
xat  ai  jxkv  TtpoojMpstot  aüxwv  jisXatvat   stot'v,   at  ÖS  voxtot 

10  spuüpat,  xai  ttXsov  jikv  syooot  x$  dvtto;  at  puxpai  xat  viat, 
sXaxxov  ök  at  ^a'Xdt  xai  -aXatat.  iraoat  ö*  syouat  x6  dvöo? 
ava>  rrpo;  x<p  xpayr^Xw  xai  aTroÖvrjOxooaat  dvsjioüot  xoGxo*  ötö 
xai  orcouÖa'Coootv  aoxd;  ol  nrop'f upoßd? ot  C«uoa;  xottxsiv  rpiv  r) 
ejisoat  xo  avÜoc,  xai  drcoxtöevxai  sf;  xspa'jita.   dXtrxovxai  ök 

15  a't  zop^upat  sapo?,  uzb  xova  ök  06  ö-jvavxat.  5k  t,  rcop- 
<p6pa  ex7j  f£,  ötjXov  ös  xouxo  ftvetat  xru  -ixepl  xö  ooxpaxov  2X1x1* 
xaxa  ^ap  Ixaaxov  svtauxov  jitav  sXtxa  Txpooxxaxat  piypt  xu>v 
2$.  xd  ös  Xs^ojxeva  Xtpvoaxpsa  kv  x<j>  ßopßoptp  71'vExat,  at  ÖS 
-rsXojptös;  iv  Tg  djAjim,  ocoXtjv  6k  xai  xd  opioia  kv  xotc  Xt'Öotf. 

20  itspi  ök  xd;  0x^0770;  x&v  ttsxöwv  xd  x^Öea  xai  at  ßa'Xavot  xai 
at  vr]pstc,   ot  ök  0710770t  xxspt  xd?  xa>v  T-sxp&v  xotXoxrjxac  syst 
ök  0  01:6770;  7-tvvo'f  6Xaxa  jasÖ'  kauxou  ojaoiov  dpdyv^;,  8c  auxcj> 
orjuaivst  xd  fyöo'öta  D^psustv  xd  st'otovxa  sf;  xd;  xotXox^va;. 
xi/tt  ök  xd  sa^avrj  xwv  Cojojv  auxou;  toou;  ypovou;,  dXXot 

25  ök  dXXot;  sotwxs;  stot'v.  tj  jxkv  ouv  7UV7)  sva  ypovov  sox&xa 
oox  syst  xr,;  xu^ostu;,  xa^a'^rep  xd  dXXa  £u>a,  dXXd  xai  knxd 
jx^va;  xür^oaoa  xtxxst  xai  Svvsa,  stot  ök  at  xai  xoü  osxa'xou  xai 
xoü  kvösxdxou  rfirt  npoosXaßov.  xutov  xoet  }ikv  xsooapa;  jir4va;, 
x<]>  ök  —  i jjl— Tfo  xtxxst,  xtxxst  Ök  xd  7:XsibTa  stxost.   xust  ök  xai 


1  xat'  aT:07pa'f t(v  4  4<ptoot  ti  6  xä  Tropcppi  6  'Hai  (errore 
rubricatoris  per  0  pro  F.).  6  -op? iptov  18  XtfxooTpea  20  xal  ai 
vT(pct;  (?  =  xat  01  vT,pttai  Ar.):  xal  ev^ptic  cod.  21  ai  ot  07:07x01  (?) 
RXtpdft  22  ozö^xo;  ncvo^Xaxa  24  xictv  25  ä).).iu;  post 
etoiv:  —  novas  versus  ineipit  sie  Fuvr}.  i,  p.jv  o'jv  pvij  etc.  26  iTrra'- 
[at^v-x      27  al  ($ic)  xal  lexaTO« 
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X6xoc  6uotu>;.    Tj  8e  forco;  x6ei  uiv  jiTjva;  £vosxa,  xtj>  8e  |   f.  10» 
ocuosxaKo  xt'xxst.  Y)  8k  ovo?  ji^vas  Sex«,  T(ji  8k  £v8sxdxt|>  xi'xxei. 
Tj  8k  xdjx/jXo;  jiTjvac  OExa.    rt  6s  IXa<pos  oxtcu.  tj  8k  dpxxoc 
^{ispa?  xptaxovxa  xd*  7ra'oa;.   r,  ok  Xsaiva  x6st  xal  rt  jxoc  xai 
7)  TravlKjp  xal  rt  Ttdp8aXt;  xal  a&oupo;  xai  fyvsujituv  ooov  Ttsp  5 
ot  x6ve;  ypovov,  Xs^cu  6k  xov  xExpapLTjvtaiov.    7;  8k  801067:00? 
xi'xxei  xaxa  jATjva.   70  8k  Tcpoßaxov  xoei  u-r^vac  tcevxe.  woauxuK 
xat  f,  al£.  y)  8k  ßouc  p^va?  ivvla,  x<I>  8k  Ssxdxto  xi'xxei.  6  8k 
sXstpas  Ixtj  860,  ot  8k  X^-ouoi  6s'xa  xat  oxx<b  jir^va?,  xö)  6k 
ivvsaxatSsxatto   xt'xxst.    pr/JrjoExat  8k  xat  7iept  rr(?  exteSew«  10 
aÜTwv  xat  ixxpo'fT,;  xat  rffi  roaoxijxos  x&v  yevvü>|a£Vü>v  xat  xo 
oXov  xoO  ßt'ou  aüriöv  et:'  dxptßeta?  xaxa  zpo^pa'f^v  iv  x&  6eu- 
xepu)  27rqpacpO}i£v<o  8k  7:ept  xtov  Ctooxoxouvxcuv ,  v5v  ok  6:ro- 
{avtjoeuk  "/a'ptv  S7uxExpoydoÖaj. 

STretOTj  8k  dpyrj  Traar,;  -(eveoeuk  svat'ixou  TO  OTtlp|ia,  xt  6s  W 
63xt  xat  tcoiov  xaxa  X7,v  oüoi'av  xat  ttoÖev  C^csixat,  dxoXooöov 
av  ei/;  tot«  Tcpoetp^filvot;  xat  TtEpl  xo6tou  EfrrEtv.   sva7rop£t  6 
'Apioxoxs*X7j?  xaxa  uiv  Tcpwxov  Trepi  xtj;  ouot'a;  auxoG.  tcok  */dp, 

'fTjOlV,   £c£p/6|A£VOV    Ix    TOU    C")0»J    TCa/U    Xal  XsOXOV   SOXtV,  £711- 

usvov  6k  xat  <j/o/o(i2vov  ef;  G8a>p  dvaX6sxat ;  axorcov  8e*  Eoxtv  20 
68u>p  aüxo  Xe'^siv  06  ^dp  -ayovExat  6-8  bEpji^c  68cop,  xo  8k 
3-£p|xa  7ra/6  xt  xat  Xeuxov  ypijjAa  «at'vsxai  uTra'pyov.   dXX*  £? 
Xe^ojasv  auxo  £x  ^ecuSoü;  xat  68aTu>6ou;  slvat,  £xpr,v  xai  ^oyo- 
jaevov  auxo  (xtj  ££o6axouof)at,  xouvavxt'ov  8k  xat  TrijooEoDat,  xaÖ- 
aTtEp  xat  xa  ix  xr,s  *jT)?  xat  G8axoc  6pÄp.£v  xtj>  /p«5vq)  cTjpat-  25 
vojr£va.  dXXa  jxrjv  xat  £?  r^v  atixa,  <5;  xive;  E^paoav  x5v  dp- 
yatwv,  Tti^Et  8k  jA£xap£ßr(x8;  x)jv  ypotdv,  eösi  aux8  x^  ^6y£t 
}idXXov  TTrjoaEa&at,  OTtEp  xat  xtept  rrav  atjxa  ^uyojiEVov  oüjißat- 
vet.  ft^roxfi  otjv,  cpr^otv,       GSaxo?  xat  Tcv£u'[iaxo?  ioxtv,  oTo;  6 
dcppi;  6  Erl  xou  GSaxo;  *;tv6}iEvo;*  o6xo?  Yap  7tv£xatTcay6x£poc  30 
xat  Xsoxoxspo;  ooip  dv  «XaVcouc  xal  dSr^XoxEpa?  £/ei  xd«  7to}i- 


1  6{JLOttu;:  —  "Itttcoc  t)  5e  trzo;  4  (a\>;  5  irdv^p  6  xüvec 
15  5c  io-A  18  Ar.  g.  a.  2,  2.  24  ^ocoOat  28  ^aeoöat 
29  ofos       31  d$7)XoTipoy« 
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(plXo^at*  xo  8*  aoxo  *|-tvojxevov  opaxat  xai  zspi  xo  eXatov  xö 
f.  10b  dvaxoirxojxevov  jxsxd  xoO  oSaxos*  7rayuvexat  7dp  ajxa  |  xai  Xsrcxu- 
vfixat  £v  xo 5  rvEojxaxo;  TiapsfxßoX-fi  •  t,  "/dp  dvaxoirrj  xat  f, 
xt'vijot;  ttXeiov  zvsüjia  aüxot;  l-pcataxXetst.  djiiXEi  2s  xat  aoxo 
5  xo  EXatov  rvsujia  e/ei  iv  eaoxcji  rXeioxov,  6t'  ou  xai  eVt  toü 
uoaxoc  e7tn:oXa'CEi  dvaxoocptCojASvov  6tto  xo'Sxou.  ottsv  £$  G8axoc 
xat  rvfiojxaxo;  Xs*70t  av  xt;  xh  o-spjxa  stvat,  xaüa'zep  a>;  zpost- 
rov  xat  d<ppo?.  aixto;  8k  71'vsxat  njc  djryjcVa;  xuu  o7rEpuaxo; 
6  £vu7:ap*/üiv  iv  aüx<j>  ar]p*  Tra;  701p  drjp  d7rr}xxo*.    EOtxe  8s, 

10  <prjat,  xo  Xsyojxsvov  ucp'  t4}iu>v  jir^Ss  tOt><  dp/at'ou;  XsXr/Jsva», 
u>C  >j  *A9po8t't>j  sott  xoO  o^spjxaxo;  «poots*  xtjv  */dp  8sa;:6£ou- 
oav  XTj?  tit'csu>c  xoö  07T£pjiaxoc  ösov  'AcppoSt'xijv  rpoor^opsuoav 
oüx  sc  exspou  dXX  s£  d'f  pou«  STTtjxsjx^sxat  6s  xat  ^ptoxoxsXr^ 
KxT^otav  xov  Kvtötov  xai'Hpoooxov  xov  bxopto^pa'cpov,  xov  jxsv 

15  Kx?jotav  Xs-pvxa  tu;  <J/uyo|xsvov  xö  x&v  eXecpdvxtov  oTiEpjia  oxXrr 
puvexat  xai  71'vexat  ojiotov  TjXsxxpq),  xov  os  'IIpoooxov  XsYOvxa 
^EoÖEoüat  jxfiXav  sTvat  xö  x&v  Aftho-tov  o-£pjia.  xouxou;  6e 
S7riji£}icp6jA£vo;  r§  töta  O-oöesei  rpoaxiihxat.  d  70p  Tt^oosxat 
xo  xü>v  sXscpavxtuv  oTrspjxa,  ouxixt      ooaxo;  xat  -veojiaxo«*  tj 

20  7ap  xotjxtuv  jxtStc  Xsuxrr  dvxtXr/Et  os  xat  xoi;  Xs^ouat  x6  o^£p- 
ua  ouvxrj7jia  Etvar  0X070 v  701'p,  StteiÖtj  Ttaoa  oovxr^t;  xtuv 
rcapd  cpootv,  ex  6s  xcov  »rapd  cptiotv  £u>ov  oux  av  7^01x0.  ouv- 
a'7£t  O'jv  xo  OTTEpjia  xr;v  jxsv  0031'av  i£  G8axoc  xai  rcvEüjAaxos, 
xr4v  6s  7£V£otv  EtXr/isvai  ex  -sptxxtü|iaxo;  /p^aiji/^  xpo^r,;  xt;; 

25  io/axr^.  io/a'x^  ös  r(jjLtv,  'fr,atv,  ioxt  xpo'fYj  x8  aijia,  <Soxe  ex 
xf^;  atjAaxixTj;  xpo'ff,;  x^;  sv  xtj>  oovSuaojJup  zsjxTtojxEvr,;  xat 
jisxaßsß^xuia;  x6  oitspfia.  oto  xat  jxs7aXr,v  auxo  s/st  6'Jva|xtv. 
e/ojisvto;  aTTopst  -6x£pov  de?'  oXou  too  owjxaxo;  f4  xaxaßoXij 
xouxou  rj  d^o  jxEpoüC,   xai  dro  xoü  appevo?  aovou  r4  xai  aro 

30  xr^  tagtafac,  xai  x6  oXov  ei  aujjtßdXXsxai  xo  Or^Xu  rpo«  x>jv 
£a>07ovtav  rt  o'j.  ou/  oXov  d'f"  oXou  E0X070V  'fipsoOat.  i/pv 


7  9  atr^ATo;       15  SXTjp^vctat        18  rJ^t-u       20  dvxi- 

/.syei  Ar.  g.  a.  1,  18  21  0 vjj.-t^ja-ji  25  tott  28  äropet  Ar.  g. 
a.  1,  17  sq.       d<p:        cod.       30  oj^^Xemi 
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"(äp  eiTTSp  ^v  d<p'  oXou  rt  cpopa,  jxtj  d«)poav  *njv  t^ovtjV  7rapa- 
xoXouttetv  t(u.iv,  dXXa  xaxd  jxepo;  u>?  xat  auvepper  |  dro  "jap  f.  11» 
xtvoc  npeoxou  xai  Ssuxspou  'fiXet  'fepeottar  ^jaiv  8k  dSrjXov  y{- 
vexat  8ta  xr,v  irayuxrjxa.    xat  ext,  et  xt  <paotv,  ix  Sieatcutcuv 
7;u.tv  jxspöiv  evsyOr^oexat      ix  aoveyüiv  •  xat  ei  uev  ex  oieoxco-  5 
xtov  iveyOr]  aexat,  kwj  C^oexat  jxtj  ouveye;  ov;  ei  6e  auveyec 
e£etoi,  Cwov  dv  Jjv  xo  <pep6u.evov  utxpov,  ou  jjltj  ftvouevou  oux 
Jv  Xe-ptaev  d?'  oXou  ^pepeoOat  xo   cme"pu.a.    /pr^xai  8e  xat 
dXXot;  irXetooi  auXXoYtojioi;.    eotxsv  ouv,  ^pjjatv,  £oov  ird  Tg 
atoOipet  [AaXXov  cpspeaÖat  xat  dno  xu>v  rept  xe<paX"rjV  xoirtov  10 
xat  ^ap  oi  icXstaxdxtc  ouvouatdaavxec  op&vxat,  <pij9tT  xotXou; 
eyovxe;  xou;  isöaXjxou?,  xat  ot  ßouX<$p.evot  iTtiYv&vat  ei  70V1- 
(aov  eaxt  xo  xoO  dv8pö;  07re'pu.a  r,  o&yt,  yptoavxe?  xou?  o<pOaX- 
jxouc  07:aXeia}iaxt  xtvt  ouvouotdCooar  xat  eav  jiev  ou^yptuö^  xo 
a7roxptÜev  a-epjxa  xtj>  u7taXet}xjjiaxi ,  -jovtjiov  eaxtv,  et  8e  u.^,  15 
a*pvov,  u>;  8td  xu»v  7:opo>v  x&v  -epi  xoüc  0<pDaXp.ouc  xai  diro 
xou  i^xe^aXou  ouvexxptvousvou  xou  u.eXXovxo;  ^ovtjxov  zoiijostv 
xo  arepiia.    dXXd  jxrjv  060  aTt*  djKfoxipwv  dpiaxet,  Xeyio  8)5 
xou  dv8po;  xat  xtjc  fuvatxoc,  cpepeoÖat  xö  arspjjLa.  ei  *;dp  dr' 
dti<poxepu>v  xat  SXu>v  uev  oü>udxu>v  ^  <popd,  eypijv  8uo  71'veadat  20 
Cwa,  dppev  xat  ÖtjXu*  ifc  exaxepou  70p  owuaxto?  xat  ix  ravxoc 
uepou?  irdvxa  a^iVjOt.    ouußdXXexat  ouv,  cprjOt,  xo  OrjXu  Ttpo? 
Cwo^oviav  ou  orepuaxo?  7rotouuevov  dcpeotv,  xaÖa'^ep  6  dvijp, 
dXX'  GXtjv  xtva  rcapeyouevov  xtjv  xu>v  xaxauyjvuov  Ttoor^v  u^pa- 
ot'av.   eoxt  8e  xa-a^vta  d;:e7rxov  zeptxxwu.a*  xaöa'7rep  iv  xat;  25 
xotXtat;  aTrerxot?  urapyo-jaat;  i^axoXouÖet  Sidppota,  oGxto  xat 
iv  xat;  9Xe«|/t  xat?  ^epouoatc  et;  rijv  Gaxepav  rrf  x5>v  xaxau.7)vtu>v 
^t'vexat  Ixxptot;  xaxa  xr(v  d7:e«^iav  eiol  7<ip  ai  »joxepat  repaxa 
cpXeßwv.  eaxtv  ouv  x6  jiev  xou  dppevo;  oTtepfia  x6  oCovel  or(- 
jxtoup*,ov  xat  dpyTjv  xivr^oetu;  eu.-otouvt  xaftdüep  ftirl  xr^  ruxia;  30 
opcoaev  tt4c  ouva-jOu^r^  xo  ^a'Xa*  o*jxa>?  -jap  xat  xo  o-epjxa 


4  ti  'fao(v  9  (pTjOl  Ar.  g.  a.  2,  7  fin.  14  Ttvi  «yy/pto^ 
(sie).  18    oüS'   äjji'fOT^ptov  äpioxetv         22  cp^of  Ar.  g.  a.  1,  22. 

24  rootv      25  toI«      30  rciria« 


Digitized  by  Google 


I 


28 

7reoöv  tk  xd?  uaxlpa;  jit-yvoxai  xtj>  xadaptoxat«)  xr,c  örjXetac 
7CfiptTttt»«xaTt.  oo  ?dp  irdoa  rt  aljxaxixr)  xrj?  örjXet'ac  a7roxpt3tc 
f.  IIb  irpöc  xö  C«»070v^3at  /pTjotjioc  lau  |  dXXd  xt?.  xaxd  tooxo  oov 
Xl-pusv  aoußa'XXsoöat  xö  Öi)Xo,  00/  oxt  axTSpua  d'ftrjatv,  dXXd 

5  xaö'  ooov  oX*)C  xporrov  lirsyet,  xaödrcsp  yaXxö;  x<j>  dvSptavxo- 
irXaoTTj.  8  8e  trpot'sxat  r,  ^üvtj  jxsxd  xtjc  ui£eco;  xai  tjSovt,? 
t»7pov,  5  xivec  onspjia  oTrsXaßov  etvat,  dyprjoxov  It:iv  oo  fdp 
loxt  orrlpfia  dXX'  tStov  xt  oipöv  oojxßeßrjxöc  xotc  xozotc.  Iv 
6e  xotc  xaxapTjvtotc  aoxot;  laxiv  ojc  upoetTrov  drsVroo  OTtep- 

10  uaxos  <p6ow  Storcep  oaat;  oo  71'vsxai  xö  oXov  xd  xaiaji^via  ij 
7sv6|xeva  loßlot>7p  00x2x1  ooXXajxßdvooatv,  axe  xoo  dppsvo;  xijv 
oXtjv  Iv  ^oveüoei  jitj  eyovxoc  Ivtat?  ja£v  oov  xai  yivojas'vwv  xtüv 
xaxa^vicov  dxsxvt'a  TrapaxoXoo&Et.  ooußatvsi  8e  xoöxo  xatd 
rcoXXdc  afxt'a;  ftveo&ar  xai  -jdp  Idv  ^  eovooytuSjj?  xat  [xtxpöv 

15  x6v  xpdyijXov  eyooaa  00  ooXXr^exat,  xai  Idv  ij  l-pce/Xetaiievac 
7j  xurfd;  xai  jatj  laxo}iu>}i£va;  xa?  ooxspa;  eyifl,  x3v  Xt'av  xa'O- 
o^poc  ^*  aove^üYpatvsi  fdp  xö  xoo  dppsvo?  07rspfia.  xdv  Xt'av 
-a'Xtv  xaxa'Sijpo;*  dvaXTjrpDijaexai  ^ap  xai  dva^pavttijoExat.  xd"v 
jit)  xaxaßatvTQ  xö  tötov  (x^xpov.   xai  d'XXat  6k  xcoXXai  TiTjptuastc 

20  d^ovia;  atxtat  xai  xou  appsat  xai  xat?  O^Xetat?  ora'pyoootv, 
aXX*  Ijxoi  xavov  06/  G-ep  xooxtov  aXX*  o-lo  xwv  xaxd  cpootv 
oüXXajißavoootöv  s^xai.  e/ojisvcu;  8'  dropst  uoxepov  xö 
oooxdv  sv  x-ß  fiijxpa  OTrepfia  xai  jit/Osv  x^  xrj;  fagXefac  ixjidot 
softem*  xai  ^o/Tjv  Trotst  xai  '^oyr;  jxsxs/et  voö.    xat  <fmjotv  w? 

2.)  dvaYxatov  aoxö  jxsxs/stv,  {texsyei  8s  00  xoo  voepoo  dXXa  jxo- 
va>?  xoö  öpSTtxtxoo.  *,'dp  xax*  dp/d?  Iv  x^j   p-r^xpa  xa  Iji- 

ßpoa  ^oxoo  ßtov  eyovxa  xai  ypaoÜat  xaöa'Trep  xd  ^oxd  x-q  7^. 
u>?  70p  exetva  xat;  pt'Cat?  £Xxst  Ix  xr,?  77,?  x^v  xpo^ijv,  ooxa>? 
xai  xö  Ijxppoov  pt'CTfl  /p<ttjievov  x*p  öacpaXtp  Ix  xf^  fir^xpa;  xtjv 


4  ojjxßaXesftat       6  6  oc       7  Oypdv  (cf.  Ar.  p.  727  b  36):  Imvt 
(sie)  cod.       8  -pir^n  (x&O  tozoj  ßio;  txasTai;  Ar.  I.  c.)        9  £ottv 
10  ooote        11  V^^oftrj.       15  £yxex>.etO|jiva;.  xoti  eiv  xw^a;        16  et 
17  x«v :  xat  cod.       17  yip  addidi.        20  zkin  addidi.       23  ff  jaräv 
tt(  om.        24  xai  <$rt<3h  (Ar.  g.  a.  2,  3)       26  C*j        28  extivo 
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oXxtjv  irotsixai  xfj?  xpo<pr(c  a&cavojxsva  8s  xtj>  ypova»  xd  Ifißpua 
oxs  8tj  90(ißatvtt  doaa»)ai,  xai  ttjv  lyoüaav  tote  xai  xou  vospoä 
fjipou*  «^o/TjV  oujxßaivst  aüxd  I/etv  oxs  Stj  xai  C<üov  3v  8t- 
xauu;  Xs-fotxo  dXX*  o&x  spßpuov  Ivuira'pyst  fdp  ^v  "Bp  xaxa- 
ßaXXoiiIvtp  orspixaxt  xr,?  «j'tr/r,?  xtvd  jiopia ,  5  Tcotet  fovtjiov  5 
aoxo  slvat,  idv  jAij  xt;  rc^pcuotc  |  a&x<p  iTraxoXooörjO^.  xoüxo  8k  U2» 
xoovoTCa'pyov  loxi  xo  Xs-jOjxsvov  Cü>?txov  OspiAOv,  8  7:5p  filv  o6x 
soxtv  o&  ^dp  Sovaxov  uup  ^ewr^ai  xotoöxov  xi  Cwov,  paXXov 
<pBsipat.    tpootv  8s  xiva  0;coXaßstv  8st  Öspjioo  lvo7rdpysiv  iv 
xü>  3-spjiaxt  dvaXo"poaav  xoi?  x«>v  daxpwv  xai  xou  r,Xioo  axot-  10 
/st'oi;,  IzsiSrj  r,  ixsivcuv  Ospjj-oxr^  iv  a^rß  syouoa  Cu>xix>iv  xtva 
86va{xiv  o~a  xs  saxi  Cwo^ovstv.    Trspi  8s  xr,?  abltojxixr^  xou 
Sfißpuoo  Suva'fAScu»  oxt  (isv  sSeuösv  a&x<p  iTrstoxpt'vsxat  OfioXo-fSi, 
xö  8s  7ia)C  xai  iroxs  xai  xt'vo?  afxtou  '^ivojxsvoü  ix  xtov  xrspi 
tyuyjfi  9T)oi  Xyjirxsov.  15 

<pspstv  8s  apysxat  xö  ai:sp{ia  Trspi  xd?  Soo  sßSofidSa?  ixuiv, 
Iv  cp  xpovtp  xai  r)  ^wvtj  Itu  xö  jäapoxspov  pt.sxaßa'XXsi  xai  xu>v 
jxaoxwv  xai  xa>v  atöouuv  srtapoi;  -ftvsxat.  xal  irspi  xöv  xatpöv 
xouxov  '[•oytxr,  xi?  aöxot?  Xutttj  ivxpsyst.  irspi  8s  xöv  aoxöv  ypo- 
vov  xai  xai?  D^Xstat?  p.aaxa>v  i7:dp<3Si*  xai  xaxajxijvuov  xa-  '20 
xapprjcsi?.  71'vovxai  8s,  a>?  Ttpostrrov,  xai  ifuvaixBC  xai  avBps? 
ofyovoi  8id  xi  Trsrc^püiaDai  soxtv  oxs  atixÄv  xöv  fovov,  fJÖsv 
xai  6oxi|Aa'Csxat  aüx&v  xo  orsppta  s?  soxi  fovtjxov  rk  ou,  xöv 
xpo^ov  xooxov  xa>v  |isv  dvSpwv  Iv  G8axt  /Xtaptp.  Idv  -jap  7rs- 
oiv  s{;  xb  G8a>p  StayuD^  xai  a-oXijxat  d^ovov  laxiv,  idv  8s  25 
ouaxpa'fß  xai  iv  aoxtp  ouaxf,  ^ovipiov  xö  *tdp  rsTrsjijxsvov  Trayu, 
xo  8s  Xsitxov  drsTrxov,  xai  Ösppöv  jxb  xo  Iv  -xty&i  ^ovo?, 
«j/oypov  8s  x6  jj.r^ot>  7:s7rspijxsvov.  xd;  8s  Y'jvatxac  8oxijAa'Cooai 
irpooBsjiaoi  xiotv,  oiov  axopoSa  7rpooa'*j0vxsc  irpo?  xd  oxojiaxa 
xtov  uoxsp&v  xäv  |iiv  oCxj       oxojia  /avouaai;  xai  ol  jxox-  3° 

3   '\>'y/)i''''  xfrf;  'Vj/t4;   cod.         wj-b  4  75p.   £v  .  . .        6  o'jtiu 

inaxoXoy^oti        7  xoyw'jTrctpyov  (sie)  £a  11  ayrij       xiva        12  ofa 

13  auxö       15  'fr(oi  p.  736.  37  (de  nn.  2,  4).  17  ßapixepov  (Ar.  p.  581. 

18.  »>7):  e^ßp-jov  cod.       19  xi;       22  24  vid.  Ar.  p.  747,  8. 
27  ytjovu)«      29  Ttoiv      30  üexfyuiv 
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TT^ps;  tou  axopoSoo,  Yovtjxo?  ianv,  gl  8s  jat4  ,  d-fovo;  iozi. 
ypumat  8s  xat  dXXat?  8oxtfAaoia?,  a?  ou  /pTj  aoffpa^p stv  3Toya- 
Cojxevov  tt(?  auvTojxt'a?.  fiSTaßa'XXovTat  ös  Ta?  s^st?  xai  ot  dp- 
peve?  xat  at  Or(Xsiat  irepi  tov  xatpov,  ote  Tai?  fxsv  Ö^Xst'at?  Ta 

5  xaTopnjvia  dp/STat,  toi?  8s  appeoi  t6  oTtspjia.  ot  jxsv  ^ap  s£ 
susxtoiv  xaxosxTOt  -ft'vovTat,  ol  6k  ix  xaxosxxcuv  e-jsxtoi.  6  8* 
ai>TO?  xat  e:ti  Ttov  ftrjXsuov  X670?.  ti>?  toi?  jisv  iusxTOt?  -jtvo- 
psvot?  ouvsxxptvojxsvou  ouv  ttp  07r£p}iati  toC  vooottoioGvto?  af- 
tfoö  xat  ofovst  xaÖatpojjLEvot?,  tote  8*  itspt  tov  xatpov  ir,?  d'f  s- 
f.  12b  10  oeu>?  toG>  oTispuato?  voospot?  xai  daÜevsat  •j-ivojas'voi?  |  oTjustov 
u>?  ix  tou  ofxstou  xat  toO  fv^atou  7rXstoTrjV  droepopdv  oojißatvst 
ftvsoöat.  niypt  T*"v       *~T*  st&v  a/pTjOTa  iott  Ta 

07ripji.ata,  |iexa  8s  taGta  yp^atj^a.  xwv  6s  o-spfiaTcuv,  tpr(oi', 
ra  jj.sv  rpa/sa  xat  yaXaCto8Tj  dppsvo*,'ova  coti*  tt,?  fdp  dxpa? 

15  its«]<eaj?  toüto  ar4jxstov  ioTt.  xa  8s  Xs-ta  xat  jxy,  J>pO}ifku8*;  ibj- 
Xu-pva'  drsic-oxspa  ya'p,  ix  8'  aTrs'^TOU  t6  89;Xu.  ^tvcvtai  at 
ouXXr/J/st?  xat?  Yüvai^tv  °&  rcdvTa»?  toD  orlpfia-o?  xat  suHu 
tt,?  ptr^Tpac  tpspopsvou  svto?  toO  oTojAaTO?,  dXX'  sattv  ots  xat 
sxttsoovto?  ixTO?*  otsvov  *{dp  t6  0T<S|ia  svt'at?  uirdpyst.  tJ6/j 

20  jasv  fap  trsptsyouaat  Ospjxaota  at  Gotlpat  st?  sauta?  svto? 
iTrtoTTÄVTat  to  trsaov  ixTO? ,  xaf)a'7rep  at  otxuat  at?  ot  faTpot 
ypwvTat  TiposßdXXovTS?*  TtdXtv  ^otp  aoTat  t^  rcota  ilspjJtOTTjTt 
TTjv  6Xx7jv  toö  o^pou  7:oiouvtat.  ar^jxstov  6s  lizi  tcuv  i:pooa70- 
jxsvtov  aoTat?   Trsaawv  xat  i:spiyptatu>v    jxst1  ou  zoXuv  -jap 

25  /povov  ^^pd  xat  Ta  itpoaÖsTa  xai  Ta  irepixpiata  eOptaxsTat,  a>? 
aoTf,?  dvstXr^üta?  aüxd*  96061  fdp  oXxov  Trscpüxsv  stvat,  idvrep 
xdxst'v^  6i:a'p-/T(j.  TSX}iy]piov  8s  ^apaxoXouÜst  Tat?  ^ovai^l  toO 
ouvstX>)9£vat  OTav  to  oTOjia  t^?  ooT^pa?  psTa  ttjv  jitetv  ^pov 
<pav^  fSYOvo?.  oüjxßai'vst  os  Tat?  Xsta  Ta  oTojiaTa  täv  uoTSpmv 

30  iyoiiaat?  jiij  zapaSsysoöat  t6  orspjxa,  Tat?  8s  dveaTO{ia>|jLSva 

8  |x£TaßaX).oj<Jt.  jxtTctßa/.Xoviai  5i  (sie)       6  euextaiv        13  cf ^at 
Ar.  h.  a.  p.  582,  30       15  17  »«tcj»?,       18  ,pt(>0|jiivou  addidi. 

21  roeöv  OTiXT^f  ot  om.  24  neotov  25  db«— uirap/Tj  sie 
(cet.  cf.  Ar.  g.  a.  739 b  in.).  26  ttbltfi  sc.  tt^  uorepe«;  outd:  ov>- 
Ta'c  cod. 
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»  _  ^^^^^ 

}iaXXov.  8tP>  OTj  at  fAYj  ßouXo^svat  auXXaßstv  Xiiratvooat  xouc  x<$- 
ttoü?  dXX7j  aXX<p  irsptyptoxa),  oi)sv  xai  xals  iruxvd  aovouata- 
Copivats  ßpa8uxspov  x&  s^daxptov  Xaßstv  Xsaivsxat  fdp  ai- 
xaic  xai  xa>'f&v  vivstai  t>,  oxojia  xr4?  ujxspac  urri  x&v  atmxjia- 
Co}iSvu>v  u*jpü>v  Sv  Ttj>  xsXei  xrjc  ojAtXt'af.  5 

<pr,oi  Ss  d>;  e-xd  jaovqv  r(}iipa;  Sv  xg  u^xpa  x>i  oripfia 
xexpotrjxsv.  fisxd  8s  xd^  srcxd  jauoiv  Xajißdvsi  xo  ox6{ia  xrj; 
jA^tpac  fAS/pi  fi^vuiv  srxa',  x<p  ob  8*j8om>  810175x01,  xai  Oiroxaxa- 
ßat'vst  xoxs  xd  sfijäpoa.  sdv  8a  firjxs  Sior/ft^  pujxs  üiroxaxdßiß 
xa>  8*8010,  27:ta'faX^.    71'vovxai  8s  at  vaoxtat  xai  ot  ejxsxot  10 
tat»  |  xuouoat;  (isypic  ab  rt  avaxorrj  x«ov  xaTafirjvttov  sfc  xol>?  f.  13« 
fiaaxou;  ^sv^xat,  xai  xoxs  Xr^oootv  dawjisvat.   dsuivxat  8s  xai 
8xav  ap/yjxai  xo  ßpe'foc  xptya;  <ps*pstv.    euypO'iaxspa:.  8s  8ta- 
{1EV0U31  ai  appsva?  lyouaat,  dypouaxspat  8s  a£  ör4XuYovot.  xai 
xo  oXov  8s  xd  dppsva  xiüv  Ü/jXsuov  tu;  sVt  roXu  paov  xtxxsxat.  15 
rptoxov  8s  97,31  -jtveoüai  T:ept  xo  aoXX^Ösv  iv  xfl  u^xpa  orepjAa 
ypoav  uiv  sc^XXai^svrjV  dxs  Sc  spoÖpoO  xtj?  öijXstac  xöjv  xaxa- 
jiTjVttov  d-oXsijA|iaxoc,  8  Stj  xai  üXr4?  xa'giv  izsyst,  xai  ix  Xsu- 
xoö   tou  appsvo;  o^spfiaxo;*  slxa  Trspi  xaOxa  ujisva  Xsrcxov 
TtspnTTftvuaDat,  8v  xaXsfoDat  y8ptov.     stxa   c/ojasvok  rp&xov  20 
8taxüTioöa^at  raot  xotg   svatjiot?  Cwotc   xapoi'av  xaxa  X070V 
97,31V.  Gsxatov  8s  ^Dst'pstai  xap8ia*  rp»uxov  dpa,  97,3t,  Ktvsxat, 
xot;  8"  dvat'|xot;  Cwoi?  xo  dvdXo^ov.  Xs^st  8s  a>?  xd  svxosdta 
xäv  sxto;  7:p«5xspov  8iap()po0xai  xai  xoutiov  xd  avco  jidXXov  xoö 
StaCtujAaTo;  T-nep  xd  xa'rto.  sx  8s  xrjc  xapSia;  860  d-f/sia,  dp-  25 
X7jpia  xs  xai  'fXs*«}.,  -ptotat  71'vovrat,  xai  rt  jxb  <pXs'j>  xpo^r^ 
ydptv,  Tj  6s  dpXTjpta  ^oXaxij;  xou  oofi<p-jxoü  rvsufiaro?.  xauxa 
8s  xd  d^sia  Tzyjivuw  eysi  zphz  x^  ooxipa,  xai  rspi  xauxa 
7tvetai  xsXo'^o;  xt   Sspjxaxixiv  x^p^asco;  aüxwv  xai  cpuXaxfjC 
ydptv.    xaOta  8s  xd  d^sta  xd  dzb  xapSt'a?  ixitscpoxoxa  xa-  30 
Xstxat  8{A'^aX*5;  •  soxt  ^dp  0  Xs^ojisvo;  ^jx^aXoc  ou8sv  Ixspov 
dXX'  rj  (pXstJ;  xai  dpxYjpta  }Aia  Tj  rXsiove;  sv  iXuxpq>  8spjxaxtxtj>. 


6  wa\  Ar.  h.  a.  7,  3  12  d«V«v«  22  ^oi'v  Ar.  g.  a  2,  4. 
p.  740 »       25  fjrcep      26  ti      28  toütt}      29  xa'Xy-f <5;  -rt 
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auxai  o5v  at  cpXlßec  oiov  pt'Cai  oatepa  7rpoar]pXTjVTat,  8t'  a>v 
Xajxßavei  t^»  Epßpuov  tyjv  aty.aTix7jv  -pocp^v  xal  ao$Exai  xat 
xpicpExat.  Sia^iTrtetv  8e  cp7;at  Aio^sv^v  xiv  'AiroXXamaxTjv  fi?p?j- 
x6xa  xai?  xoTuX7j8oai  rat?  £v  ttjJ  p^pa  xp£<p  £3&ai  xd  Ijjßpua  ■ 

5  o&8kv  fdp  xäv  d(i9o8»5vxtDV  xoxuX7j86va<;  lyet  iv  x^j  rixpa,  loxi 
6k  6  avöpioito?  djj.<p<58oiK.  7t£pl  8k  xov  xatp6v  o-e  apyerai 
h  p.aaxoic  faXa  xai*  xuouaat;  -jt'veoOat,  xoxe  ap/esftat 
(pr^oi  ayi'CeoÖai  xo  E^ßpuov  xi  rplv  uTra'pyov  xpe<ü6s;t  xal  x6 
pkv  appev  Siapftpoutat  od  fAetd  ttoXu  xäv  xeasapaxovTa  r^s- 
f.  13*>  10  ptov,  |  xo  8k  ttijto  jiEiot  xa;  kSiJxovxa.  -rjSrj  ^ap,  <pTjotv,  ixxptu- 
ökv  [iexd  Teaoapa'xovxa  xal  ßXr(Dkv  st;  GScop  «^yp^v  e'fa'vr;  ev 
6(x£vt  Grapyov ,  ou  SiaxiVTjOevxoc  iXacppu»;  e^avyj  to  sjißpoov 
■fjXt'xov  jj-upiiTic  xu>v  |X£Ya'Xa)Vt  ravxa  xa  jxsXr;  lyov  8>jXa. 

Ttepi  8k  ypovou  xo^et«;  (pyjatv  6  'ApiaxoTsX^c  tote  jxkv 

15  aXXot;  toim  ha.  ypovov  slvat  xr,c  xo^oea)?,  <oc  skov,  xal  ßot 
jiev  evvsaji^viaiov,  ntrcoi  8k  Sexaji^viatov,  xg  8k  pvatxl  rXst'ovac 
elvai  touc  ypovooc  xal  ?ap  srcxd  {i^va';  xtve;  xoouaat  exexov 
•pvjia,  frepat  6k  ivvea,  aXXat  8k  Ssxa,  xal  xou  evSexa'tou 
rpoo^Xaßov.  otmßij  8*  xioi  S7rta7:aaa{ASvai?  TrXet'ai  t«uv  £v8exa 

20  aTjVüiv  ypovov  xsxeiv  xiv  xaXoujievov  jxuXov  cuv  xal  jitav,  <pij- 
atv,  £7:iaTa(xat  yjx  c  ooYYEvoy.£Vr}  xu>  avSpl  xal  Socaoa  Ifxooc  *j"£- 


3  oi-anfTttei  (sie)  hi  üiofinp  addidi  yrfii)  Atoy^vTjv :  non  ip6um 
nominavit  Aristoteles  Diogenem  (Aristophanes  igitnr  in  epitorna?),  sed  post- 
qunm  proposuit  ii  dfjufüföovTa  sola  huberc  colylcdones  (g.  a  2,  7  p.  746, 
9),  mox  addidit  ib.  v.  19:  et  UfOVTCfi  -pi'fzsün  T-i  RatSfa  £v  Tat; 
ita-zipiti  otä  toü  <japxi5tov  t(  ßS^XXetv  oux  »ipHw;  X^oyotv.  quac  ad  Dio- 
genem reete  retulisse  epitomac  auetwrem  probat  Censorinus  de  die  nat. 
c.  5  (p  10,  26  Hultsch):  at  Diogenes  et  Hippon  existimarunt  esse  in 
alro  prominens  quiddam  quod  infans  ore  adprehendal :  ex  quo  (ex  eo 
pro  ex  co  =  ex  qvo  codd.)  alimentum  ita  Irakal  Ml,  cum  edilus  est,  ex 
malris  uberihus.  rf.  Hippoer.  q  d.  de  carnibos  p.  430  (t.  I  ed.  Lips.)  et 
de  Hipp.  Dioclc  Praxagora  Galenus  t.  II  p.  905  Lips.,  de  Democrito 
Plac.  philosoph  V,  16.  accedit  igitur  hoc  epitomac  nostrae  testimonium 
eis  quae  collegit  Panzerbieter  in  Diog.  Apoll.  Lips-.  1830  (ubi  p.  127  de 
loco  Ccnsorini.  4  xorj/io^ai  8  o/l^tidai  Ar.  h.  a.  7,3.  p  583b9. 
uy  jecöai  cod.)  12  oiaxivT(H£vto;  tXa^pöi;  :  sie  anetor  pro  5iaxvta&£v- 
to;  Ar.  p.  583 b  16.  13  ^.ixov  (ji-jp^xi  (sie)  £<jyov  14  «prjolv 
Ar.  h.  a.  7,  4.  17  pfjvt;  -rtvic  20  jijXov  :  piX^v  Ar.  ^7jc(v  Ar. 
g.  a.  4,  7.         21  o4;a;  fypos 
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•yovsvai  xpta  ixrt  StsteXeoev  iv  £7rdpjxaxi  xr,v  -jfaoxlpa  kyouoa. 
ouxfixt  jxkv  ouv  ivxoc  ixiv£ixo  xi  outtq,  xaDdirsp  tat?  xaxd  cpu- 
aiv  iyouaaic  elxa  y£ifiu>vo?  ^evojxevoü  xai  icoXXijc  Sooauptac 
Itsxs  odpxa  xov  Xsyo}aevov  ja'jXov  xai  sooj&t,.  ^8r)  pikv  oiv  xtvkc 
p))  xexoGoat  aoxov  av^plÖr^av  üt:'  a&xoö,  xiai  8k  xai  auYxaxs-  5 
7r,paos  xuiv  -pvaixuiv.  laxt  8k  aGxij  t,  odp£  oxXTjpd  xai  uro- 
ttsX'.Svo?,  looxe  jxoX»;  'jr.b  aiSrjpoo  x^vsaöat,  xo  6k  peveOo; 
eyet  dva'Xo^ov  xoö  ypovou  xt[>  xeXei<p  ßp^et  Taov.  Eayrjiidxioxat 
8k       xtj  fAT^xpa  xd  p.kv  xexpa'roSa  xu>v  Cwtov  ixxexafilva,  xd  8' 
airo8a  7rXa'Yia*  xa  8k  rcxrjvd  oo*(xexa|i}ieva  ioxtv,  6  8k  avöpeorco?  10 
xr,v  {ikv  piva  jxsaov  xujv  •jovaxcuv  eytuv,  xouc  8k  6<pbaXtiOt>s  irci 
~oU  "pvaai,  xd  8k  <Jxa  ixxo?.  ixxi'xxsxat  8k  xa  ßpi^fj  diro^o- 
{xsvtov  6id  xo  ßdpos  xäv  Trpoairecp uxoxu>v  cpXeßwv  £x  xr,;  p^xpa? 
efc  xo  d^YSiov  xai  eaxi  8td  xo  fiT)  Sovaoöai  xtjv  Syouoav  xps- 
<peiv  aöto  8td  xo  rapr^^oÖai,  oOev  airavi'Cov  xpocpTjf  diratpei  15 
xai  xtjv  xe<paXr,v  avto  Tr/ei.  xoiixo  8k  71'vexat  auxoi;  e?xoxok. 
xaÖdrcsp  ^dp  ix  xou  C^ou  xou  oji<paXo5  ^pxrj|x£va  8<pei'Xei  plreiv 
xatd  xt)v  |  xivTjoiv  ^7x1  xd  ßpaS-itspa  xai  o^xwSioxEpa  xd  *Epi  f.  14» 
XTjv  xe'faXr,v  xai  xd  oirji)^  (jtspTj •  oösv  xai  6  ir6po?  iotl  xoi? 
xaxd  <p6aiv  xixxojisvotc  87ti  xaöxa.  20 

dposva  8s  <pijatv  tj  0?jXsa  fiveoöai  irapd  x6  T:e7ricp0at  uro 
Oepfiou  r,  a7ierkxov  eivat  xo  xoü  dvopös  oTcspjAa.  dxoXouftsi  ?dp 
x<p  jjlsv  TC£T:e|ji(xiv(p  Trepixxtufiaxi  Oepfiov  eivai,  tfo  Sk  aTtETtxo) 
«J'U/pov  Grdpyetv,  8to  Örj  xd  jikv  dppeva  Giro  xoü  öepjioü  xai 
7re7:8{i{xsvoü  ojrEpjxaxoc,  xd  8k  ör]Xea  Giro  xoi  aTrsVeou  xai  26 
'^uypoö.  oxt  8k  xaoÖ'  ouxa>?  eyei,  or^eta  xd  oüjjLßat'vovxa-  of 
xe  Tfdp  v£oi  Xiav  xai  o't  rcpeoßtSxepoi  örjXüYovoi  ü>;  izi  7:0X0,  ot 
|xkv  ^dp  8td  x6  ixXsiTteiv  aixot«  xö  Öepjiov,  8  r4v  xr;?  tt£«}s<o; 
afriov,  ot  8k  8td  x6  {xr48£Tcu>  xIXeiov  adxö  eysiv.  r/uz'hz>.  6k  xai 
xd  6*j'pd  x&v  otojidxcüv  xai  ^ovaixtuSlaxfipa  ör^Xu^ova  jxdXXov  HO 
rjxxov  idp  x8  07;ip}i.a  auxwv  ioxi  ÖEpfxov,  xai  a6xd  xd  Ü^Xuxd 
atofiaxa  ^oypd  7r£<püX£v  stvai*  dvaXo^eiv  ?dp  8cp£iX£t  tuv 

2  xt  3  yei{jL«ivo; . . .  xai...    8uoaup(a«  sie  (5w«vTtpfa;  Ar.). 

11  (i»i'va  12  tf.  Är.  p.  777,  25.  13  ix  rf,«:  ^xtö;  cod.  16  Ar. 
p.  777,  28.  17  VjpxüjA^vo  19  rc<$poc=  t$o&o«  Ar.  21  5pT(oiv  Ar. 
g.  a.  4,  1  -  2.       23  xo  U      25  »VjXetot      26  6rc 

3 
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xai  i^iv&xo.  jxapTopst  8s  T^j  »^uypoTrjTt  t&v  fhjXsicov  xai  r;  xtov 
xatajAT^vituv  Ytvojxsvyj  aoTat;  sxxptoi?*  fif,  SuvatisvTj  y*P  auTai? 
7)  <puat?  to  rapaxsi[isvov  nspiTToju.a  TS'^ai  ttjv  sxxptotv  iroietrat 
ofov  d7ro5i<ol)oo[jievrj  to  dXXorptov.  xat  xa  Xtav  8s  '{'U/pd  t&v 
5  ocujxatwv  xai  ot  Xtav  xata^ü/poi  totcoi  d^ovot.  eativ  o3v  tt? 
dvexXdXyjToc  xat  c'üptojiiv^  OspjAoo  TroaoTTjc  rj  ^swAoa  to  dppsv 
xat  ^oxpoD  to  OrjXu*  ot>Te  -jap  to  Xtav  -upaiSs;  Suvaxat  irs*'j/at 
dXXd  to  no3ovt  o-jD1  r,  Xtav  ^oypoTrj;  itoojaai  TO  ÜijXu.  8st  oov 
oofiiisTpiav  Ttva  stvat  rr^  ÖspjxoT^TOf  xat  r9j;  ^tr/poTijTo;  rf^ 

10  Ttspt  t6  07repjia  zpic  t6  Troisiollat  appsv  r(  Ur,Xu  xat  to  oXov 
oovTeXeoö^vat  Cäov.  sfai  os  Tg  cptiast  dvöpe?  tb)Xu7<5voi  <ot8' 
dppevoyovoO ,  otov  xai  repi  toü 'HpaxXsoo;  {jLüöoXo-jfeiTaf  ooto; 
ydp  £v  Ißöojir^xovTa  xai  860  tsxvoic  pttav  OoyaTspa  sROi'ijae. 
6töü|xd  ts  xai  Tpt'Sujia  -ftveTat  a  ptsv  xot'  ^ta'jXXr^J/iv,  saTt  8' 

15  OTe,  «pijot,  xai  xaTa  o/t'otv.  oTav  |xsv  dpa  sxtsÖ-q  dppev  xai 
f.  14b  ttfjXo,  dva'^  TaÖTa  xot'  SKtouXXr^j/iv  |  ^ovsvat,  5ts  toü  ap- 
psvo;  }xsv  ix  zs7:s{A|Jisvot>  -js-pvoto?,  tou  8s  Ör^Xeo?  e£  aTrsirTou, 
äots  uiro  86o  TaoTa  xaTaßoXac  7e7SVTjot)ai.  Ta  8s  uito  jitav 
xaTaßoXJjv  TOtaöta  yivofisva  toO  fisv  xars'j/u^jxs'vou  71'vsTai  07rsp- 

20  |i.aTO?  ouopiSfASv^xoTOf  Tcepi  tov  «spivsov,  toü  os  srtxaTSv^vsY- 
jisvoü  xai  0'jTa>?  6|iou  djxcpo-sptov  E[17:si;tujxotcüv.  OTav  8s  Otto 
jitav  xaraßoXr,v  8uo  dppsva  rt  ouo  Ur(Xsa  ifiv/jTai,  taut«  nu* 

|)SVT0C     £V     T^     JJ-^Tpa    TOÜ     OTTSpJXOTOf     ^IVSTat ,      TO'J     |ASV  7TE- 

tcsjajaevoo  st;  6'j'o  dppsva,  toO  os  aTtSTiToo  st;  otio  0>;Xsa.  oti 
25  6s  xaT*  srciouXXr^tv  dpsoxet  atjxtp  -[tvsoUat,  auTO;  oGtu>  ^ar 


2  ao-ol;       5  tl«        7  ^j/P^       9  addidi.       11  »r/jyovot. 

ofov  cod.  (Ar.  h.  a.  7,  6  p.  585»>  21  cf.  cd.  Aubert  et  Wimmer  Ii  p.356, 
10  tto)  oi  xcti  ivope;  ÖT^.uy'iv&t  xai  pvaixe;  <  oi  o'  >  äppcvoyovot).  14 
(ujA«E  tc       15  ir/toiv  (a/t3i>£vTo;  Ar.  p.  772b  18):  ayiov*  cod.  19 
p.iv  £x  xaTe^uyfi.ivou       20  üroueixcvrjx'iTo;  rccpl  tov  TTtpt'vEOv  (cf.  Ar.  g. 
a.  1,  4):  ÜTcojAtfjLv^oxov-o;  Tiepl  tov  v^ov  cod.  ird  xaTev^veyjxivo'j 

25  «  jto;  Y^tp  öjtüj  (omisi  yao)  ?pTia(:  cf.  Ar.  p.  585,  12  üv  o'  £yy?j; 
^  oftXX^t«  ^veto  (sie),  to  inixur^iv  e;y(veyxav  xat  ti'xto-joiv  wanep  Ot- 
5j(xa  y<5vc|i,  xatta'Ttep  xat  tov  Itptx>ia  xai  töv  'Hpax/ia  ixjdoÄoyoüatv. 
fiyo\t  yip  xai  tojto  (fiavepdv  •  |/LOtvtUO|AlvT]  yrfp  ti«  tö  pvcv  Ttüv  tcxvüv 
Tqi  dvfipi  £otxo«  ?Ttxe  tö  8c  tu»  (MK^tp.  eed  unde  pleniora  illa?  unde 
quae  sequuntur  p.  35,4?  ex  Aristophanis  puto  epitoma  (cum  tota  hac  de 
didymotocia  narrationo).    ceterum  de  episyUep**  cf.  A.  P.  p.  383.  de 


Digitized  by  Google 


35 

„ouvs'ßij  ^ap  xtva  806X1JV  irspi  Tptxrjv  ix  xou  8sot:(Jxoo  xal  xou 
inixporcoo  xtj  auxrj  i^ipa  T:XYjoiaodvxa>v  xexvuoat  8uo,  a»v  xo 
p.lv  Yjv  T(j>  i^tTp07T(p  ojiotov,  x&  8s  xij>  8s3?roxTj".  xai  }ir(v  <5xt 
xaxa  oytoiv  xoö  OTcspfiaxfo  xtva  ^tvsxat,  ouxok  ^rjot*  ,,xd  6s  8t- 
SujAOxoxoövxa  drro  pua?  xaxaßoXrjc  Soxet  dppsvoxoxetv  ÖrjXu-  5 
xaxetv,  5xi  xi  oripfxa  toö  dppevo;  ioyupov  iaxtv  woxs  {ispt- 
Co|asvov  et;  Suo  r)  sfc  :;Xsiova  xpo^ttia  Ytvsaöai". 

xd;  8s  ojjLOtor^xa;  otsxat  oojAßatvstv  rcatpA  xd;  drcs^ta;  xat 
eo^e^ta;  xuiv  orepjiaxcuv  otaxai  fdp  xai  xd  xaxafATjvta  ors'p- 
fAOtra  aTterra  etvai.  oxav  fisv  oiv  e'j7rs::xoc  Y^v^xat  f,  iv  xotc  10 
xaxajjLYjvioi?  oTtoXr^w,  xab*  saux/jv  Ttoirjosi  ÖY^Xsiav  xrjv  jAop^v, 
sdv  xs  appsv  iav  xs  liyjXo.  aTCSTttiuv  8s  jxdXXov  fsvojisvujv  xa>v 
xaxafj,7jvtti>v,  xaxa  xiv  icaxspa  ^svvrjOTjOsxat  rt  |xop<pYj,  iav  xe 
appsv  idv  xs  ttijXu.  iav  8s  djA^oxsptov  TtSKSjjtjisvtov,  appsv, 
ojiotov  8  s  x  rj  |M)Tß£  iav  8s  djj/poxipcuv  drszxwv,  ^svvijasxat  15 
ÖrjXu,  xat  ojaoiov  x<]>  7iaxpt. 

xd  8*  xspaxa»8rj  xat  TcXsovdoavxa  rt  iXXst'zovxa  xot?  |ao- 
piotc,  otov  SaxxuXot;  rt  7roatv  r(  aXXotf,  Tcapd  xr,v  xr,v  GXtj; 
vexat  7]  sXXei'}iv  ij  rXsovaajxov.    iav  jxsv  7 otp  zXstaiv  uTtdpyjQ 
f4  üXtj  rj  Soov  6et  xaU'  fxaoxov  pioptov,  xoOxo  TrXeova'oav  8t-  90 
i;Xouv  t*  xptrrXouv  -ftvsxai.  sdv  8»  7,xtov  r)  iXXstrrov,  xaxa  xouxo  xo 
jj-optov  -yiveTat  icp'  oi>  xal  ivsXtrtsv  r)  GXrj  jxoptoo,  otov  /sipo? 
SaxxoXou  7}  xtüv  dXXtov,  <S>axs  xtq  GXtj  tt^  Ö^Xeta?  xtjv  ahtav 
Ttov  xepa'xtov  droXt^stv.    *jtvexat  8s  u>?  irci  7roX?>  xaGxa  |  xoic  f.  15 
troXuxoxot;  xtuv  £a>«>v,        jxa'Xtaxa  iv  xat?  aXsxTOptotv ,  r^xxov  23 
8e  avftptüTru)'  jaovoxoxov  *^dp  o>c  x8  tcoXu      ^uv^  •  iTret  st  KOU 
ttoXüxoxoi  al  ^üvatxsc  u>;  iv  A^uttx«),  ixst'vai;  xspaxwSr^  i-t- 
•/«opia'Cst  -yivsabat.   xspaxa  8£  ioxtv  ou  jiovov  xa  itXeova'Covxa 
rj  iXXstWxa  xa  xotc  ix-6;  jioptotc  dXX'  t4  xat  xot;  ivxoc.  xai 
Tfdp  6u'o  o^X^va?  xtva  wrtxat  s/ovxa  xai  fva  vs^piv  xai  860  30 
■^TTaxa,  dxdpStov  8s  o68sv  wTcxat  068s  8txa'p8tov.   xwv  8s  ivat- 

Tricca  Thessalica  et  Asclepii  Triccaci  mediciDa  Strabo  VIII  p.  374  Ca», 
cf.  p.  360.  2  ~Xr(ataad<ri}  4  <r/£aiv  (ut  supra)  xtvd  tpTjOt :  — 
Tot  Ii  (sie)       26  dv8|i(u7Tu>v         |aov<Jtoxov  iirel  addidi.  cf.  Ar.  g. 

a.  4,  4  p.  770,  33  (Y'jvrj  sf^ou  cod.)     27  r.oXuT'ixoi  ai  y.:  zpuixoToxot  7. 
cod.      30  r/.fjva; 

3* 
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fi(ov  ffirt  uiirtat  Ttvd  t&v  sVro?  xai  StrjXXa-jffASva  aTtXa'fXv« 
fyovTa,  otov  arXrjva  jjlsv  £v  toi?  625101?  to  6s  T,irop  iv  toic 

ßoav  8k  oktai  euösu>?  xd  TixTOjieva  xaxa  oootoXtjv  tu»v 
5  d^Y£t«>v  xat  xaxa  oiraofiov   8td   tt)v  tou  repteoyr^xoToc  outo 
depo;  «j/uypoTTjTa  ■  Ix  ts  ^dp  Bspfioo  efc  <j>oj(p6v  to  rav  dcptxTai, 
S*x  xou  ott^Öou;  sfo  douvr^fhj  xai  sfc  axX?jpov  Ix  paXaxou. 

to  oh  -,dXa  to  ^tvofisvov  £v  Tat?  xooooat;  a/p^aTov  eivat 
ofetat,  sdv  (ATj  eTtTafiT^vioiov  ^svTjTat  to  x6r(«j.a*  xat  tots  su- 
10  Tpocpov  to  Y«'Xa.  dptacov  5s  -jdXa  ofeTai  stvat  to  itayuTaTov 
xat  xtppOTazov,  to  8s  Xe:tTOTaTov  xai  Xsuxov  otTpo^toTaTov  t6 
jaSv  fap  Xurapdv,  to  8s  Srjpov.  or^ov  8*  sVt  täv  topcöv-  01  -jap 
xtppot,  xat  Xurapoi  xai  Tpo?  tfiot,  ot  8s  Xsuxol  attpsictot  s?otv, 
oöev  xai  tjttov  Tpocptuot. 
15  X£"jet  6s  7ra6eaBai  Ta  xaTaji^vta  Tat?  Yl>vai^tv  i:ePt  fsooa- 
pa'xovTa  ftvojjivatc  stt)  •  £dv  6s  OTcspßaX^  TaoTa,  irapaj*£vei 
pti/pt  Ttov  irevTijxovxa.  xat  ^or^  tivsc  Ixur^oav  rept  Ta  TcsvTij- 
xovTa  i'e^ovuiai  stt,.  01  8s  avSpsc  ol  jisv  rXetoTOt  -jevvüiot 
H--XPt?  ^"""v  scr,xovta.  rfa  8£  tivs;  s^swrjoav  ^s-jovotsj  sß8o- 
20  {x^xovTaeTsT;.  aojxßaivst  8s  xat  dvSpac  xai  ^uvatxa;  oujjtßtoOvtac 
dXXr^Xot«  jirj  TexvoTcotetv,  [xsTaCsuyttsvTa;  6s  ^sway.  opexTo- 
Tspot  6s  dXXr^Xo  s  Trpo;  Td{  ouvooota;  sfotv  ot  jxsv  av8pec  yet- 
(AttVOCi  at  t)s  Ö^Xstat  öspouc. 

xat  irepl  |asv  ^sviasto?  iv  iiriSpojxr^  jispst  ootwc,  rspt  62 
25  ttjc  t3topta?  xaöoXtxtoTspov  srtTps/ovrs;  ojtaj;  dv  Xs^fot|isv. 
jxo'vr^  tu>v  6it:o6u)V  fuvjj  CuiOTOxet,  Ta  8s  dXXa  otrcoSa  cooto- 
xet.    jaovtj  rt  "j'UVTj  Ttov  C<ootoxcov  orcrjvsjita  tixtsi  t6v  Xe^o- 
f.l.">i»  jjievov  "Uatptv  sv  |  Aifüittcp.  {laptupst  os  H  s  ocp  p  aoTO«  Xs^ovri 
'AptoTOTsXst  dveu  6/eiac  71'vsaÜai  t6v  Xsyo'jjlsvov  "Oatptv  iv  Tip 
30  TtsfiTTTM)  Tq>  Trspt  Ctt>wv.     ji^v^  ^uvt)  r^KoTSpa  xai  itpaoT^pa 
ptsxa  t8  tsxsiv,  Ta  8s  dXXa  CÄa  Sstva  xai  Soo/spr,  xat  dirp^o- 


1  ouj/.ctyiA^a      4  of«T*t:  cf.  Ar.  h.  ».  7,  10  p.  587,  27.  5  auxo 

(sie).      7  tk  x/.T^pöv      9  otexat  Ar.  p.  58*>,  29.  776,  23.  10  ofetat 

Ar.  h.a.  3,  16.  13  tidpe—ei;  otttv...  Tp<i^tf*ov  15  Trcrjcsttat 
addidi  ex  Ar.  p.  585 b  2.        16  Yivo.ufv«;  Esrt 
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reo.  |*6vq  jov)j  xuooaa  a»xpiav  itri^/exat,  xd  8  dXXa  C«>a 
ouxext.  iaovkj  7uv7j  £7taii<poxEpi'Csr  xai  70p  pLQvoxoxoc  xal  otSu- 
{aotoxoc  xal  TroXu-4xof.  jjtovij  xov  Xe^ojievov  iauXqv  xt'xxei  7UV7/ 
xpk  8e  xexoGaa  y)  yuvtj  oüxsxi  ao&exai.  70V7)  rXsiova  xa'Ö- 
apotv  '^spet  Ttuv  dXXtuv  £tucuv.  al*  ^Xauxat  xSv  ^ovaixtuv  ufpo-  5 
ispat,  al  8s  filXave;  rjxxovec.  al  GiravSpoi  xaiaxopsi;  ftpos  xa 
dcppoStata,  at  8s  xpu<pspal  t"xxovsc  oaat  xu>v  7ovatxu>v  xuouoat 
7rXsovaxic  jxex*  dv8po;  71'vovxai,  aoxai  xal  söiAapsoxepov  xtxxouoi. 

p.ovoc  dvl)pa>7ioc  xtov  Cu»u>v  veiv  itavÖdvei.  jx^voc  avöptuTroc 
xd  uixa  oo  xtvsi,  tl  xal  ozavta'xic  doxl  xtvrjoic.   \i6>ai  al  xpi'yec  10 
xoG  dvöpcurcou  ixaxpoxepai  71'vovxai  xtuv  dXXa>v  Ztuwv.    ol  Xeu- 
xol  xal  Xeioi  xiuv  dvDptüirtov  iroXü-j'ovwxspot  xcov  fisXavxe'ptuv. 
ol  8aoetc  xal  8aasa  oxijÜbj  xal  irXaxsa  lyovxsc  opsxxixol  jidX- 
Xov  irpöc  xd;  aovouota?.   of  -fe'pQvxsc  xal  o't  veoi  f^Xtr^ovot  u>c 
eVt  xo  roX6.    oi  xd  ox^Dr^  <{uXd  xal  oxsvd  syovxs;  euaoixirjxöt  15 
uni  xäv  ouvouaieuv.     xuiv   xaxaxopcoc    ouvouoiaCov-tuv  atjj.a 
aTtoppeT.   ol*  dpatou?  xou;  oS^vxac  syovxe?  xal  IXa'oaova?  xtov 
xpiaxovxaouo  a>?  Irl  zoXu  oXiYoypo\ioi  -^vovxai.  jaovoc  dvdpu>- 
rcoc  xal  xücov  djisu    xtov  dvöptüircuv  r,  xapot'a  xetxai  61:6  xov 
dpioxepöv  iiaoxov,  xoic  8e  dXXoic  Ca>oic  iv  {liooif  xot;  oxijöeou  20 
xoG  dvöptuTtoo  fj  xapSi'a  xpei?  xoiXt'a;  s/ei,  xtov  dXXiov  Cu>cov 
8uo.    jaovou  xou  dvöptoTrou  jjiXXovxo;  fiexaXXdaostv  ol  sv 
xe?aXij  <pöetpe?  71'vovxat.    jaovoü  xou  dvÖptorou  xsftvyjxoxo;  oi 
xpi'yec  a»j^ovxai.  jxovou  xou  dvÖpa^ou  C«ivxoc  6  i'/xe^aXoc  0177a- 
vojasvoc  «{/uypoxaxo?  ioit,  xwv  6e  dXXtuv  C^tuv  öspiAO?.  25 

ouSev  täv  7a|A<]/a>vuyü)V  Ctucuv  ouxe  Tu'vet  ouxe  oupet  ooxs 
ouva7eXdCexai.  xa  8s  TrXetova?  lyovxa  ^o8a?  xcuv  xsoadpeuv 
dvaitid  eoxi  xal  äaz\aj/yay  irX^v  xoG  xaxotxiSiou  xopeto«*  ouxo? 
7ap  jxovo?  icoXüttoü;  uzdpytuv  afjia  lyet.  xd  tooxoxouvxa  täv 
8nr68a>v  |  rj  xexpa?:68ü)V  ivxoc  lyzi  irpöc  xtjv  fjocpuv  xouc  &PXei*>  30  r  16n 


6 — 7  sie.  10  tt  xal...  hoc  addere  omisit  Ar.  h.  a.  1.  11. 
15  orf,da  16  aijxa  addidi.  cf.  Ar.  p  726b  9.  17  dp«ov>«  i\4a- 
oovec  19  i,jiel  (cf.  Ar.  p.  612,  6):  v^eicod.  20  ivjxiow«  23  yl- 
vovtoi  (?):  cf.  A.  P.  p.  325.  |x*ivoj  (!):  cf.  Ar.  pari.  an.  2,  7  p.652,  34 
(652b  23)      25  ^j/poTat^c  (sie).      27  irXet'ova      28  xopptw« 
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xaÖotTtep  x&v  6nr68a>v  dXexxpucüv,  x&v  ös  xstpaTroScov  oaupo*. 
id  (laxporaeX^  C«>«  ufpoxot'Xia'  e*oxt,  xd  8e  7nX<u8>j  xat  irXax^a 
xd  axrj  fbj  lyovia  sjAextxa'.  td  puovoya  ftovoxfoa  ioxl  xoi  oux 
iiuxutaxexat.  oü&sv  x&v  dvxofitov  C<&«>v  ouxe  arX^va  lyet  oute 

5  dvairvet'.  irdvta  xd  eviopa  xat  zdvta  xd  xoXeoirxspa  £Xatou  auxot? 
ii:t/eo}ievoü  dito^axei,  oöev  xat  jieXt'oTQ  TroXejxio  ,  woTrsp  ehtov, 
ol  jxejxup'.ajxivoi.  xd  uoSa?  jATj  lyovta  xtüv  Ctotov  oute  opyetf  lyet 
oute  auyeva  ooxe  xuoxtv  oute  ßXI<papa,<»cxo  x&v  ocpecuvxal  fyöucuv 
Ttdv  "j£vo?.  xd  Cwoxoxouvia  xtSoxtv  lyet,  xd  öe  <i>oxoxoövxa  oux 

JO  lyet,  ou0^  oupet.  xd  itijisXtuö^  C«>a  d^ovioiepa.  ooa  xpt- 
ya;  lyet  sra'vxa  Ccooxoxet,  7rXr4v  x».v<ov  ftaXaoauov  oeX^ivo;  910- 
xi]C  xat  xwv  oeXaya>5&v  xauxa  fdp  xptyac  lyovxa  ojauk  oü 
Ctooxoxet.  ouöev  x«>v  xapyapooovxwv  lyet  xspa?.  xd  apoeva 
xäv  örjXei&v  eVoxs  rXetou?  lyet  ioovxac   ouäel;  tyj)i>;  XaXet, 

15  fiovo?  6s  0  Xe-fOfievo;  oxa'poc  xat  6  iroxa'u.tof  yotpo;.  xd  fxyjpu- 
xt'Covxa  7rdvxa  C">a  xeooapa?  lyet  xotXta?,  tüv  xo  jxev  ix  xoi 
oxojxaxo;  r^pxr^jiEvov  xotXta  xaXetxat,  ex  8s  xouxou  h  xaXoujxevoc 
xexpucpaXoc  ^pirjxat,  e/Ofievoc  6=  xaXstxat  8  Ttpooa^opeuojievo; 
sytvo?,  u.sxd  6s  xoüxov  xo  ftpo?  xtvtov  rjvuoxpov  xaXoufievov 

20  dxptßeoTepov  6s  ev  x«>  osoxspm  exbr(aou.at.   xd  firjpuxi'CovTa 
Ctua  ruxt'av  eyst,  xd  6e  dXXa  oux  lyer  xt  6e  ioxt  xai  7tou 
xstxat  xat  xtvo;  ya'ptv  sv  xip  oeuxEpm  otaaa^r^to.  xd 
*r£Tou.£va  X(öv  opvswv  xauxa  xai  uttr^Sfita  xt'xxet.    ouoev  xü>v 
dacpooovTcuv  sv  xf,  u-^xpa  xoxuXr,8ova?  ta/ei,  oDev  ou8e  avbpto- 

25  zof.  xd  dvatu.a  C&a  rcoXuv  ypovov  oyeuer  ^oypd  ^a'p  Ion. 
jiovo;  xtüv  03Tpaxooipu.tov  wuxai  3uvouaCo}ievo^  *'  xoyXt'a;*  xd 
-|  dp  dXXa  xd^  oyeta;  xat  xd;  YevEoei?  Ii  ?Xüo>  lyet.  6  inuhi^ 
660  xoToXr^dova;  eyet,  rt  öe  sXeStuvr^  jiovox«5xuXo?  ^axt.   xd  5t- 


2  ÜTpöxotXd  (cf.  Ar.  p.  632»>  11).         zaÄüi«»)        zÄcttca  3 
v  jya       (lovoToxa  £5ti       5  xoXofoJtTtp«       <>  <I»arep  elnov  sapra  p.  23,  4. 
7  jjLEuEfxoijiivoi        10  dbttvcbtfpa  (cf.  Ar.  p.  520»>  6).         11  -at(v  n- 
.<ü,         hat/»  oeA'ftvo;  (repetito  -Xr^v  quod  omisi)  14  Ö^Xeuuv 

15  p-ovoc  etc.  cf.  Arist.  Peeudepigr.  p.  297.  p-ypixtCovia  (.ur^yxaCovTo 
Ar.)  19  tojtoj  ^vaotpov  20  piyptxtJIovT«  21  rrtT-iav  22  tt« 
v6{  26  ovo«  (M  ut  rubro  scribatur  oraieso^  27  iz  iA-jo;:  vid.  Ar. 
h.  a.  5,  15.  tAI-j^  ?uoTJpr<*Xi8ö*vot«  !/«t  (sie)  28  it  Ii  ilzlto^  (cf. 
Ar.  p.  525,  17):  it  5*  yeXtStuv  cod.  [xovoxoTjÄtoö; 
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yijXa  Tro'vxa  doxpa^aXotK  syst  iv  tot;  07ttoÖtot?  7root,  xd  8s  dXXa 
oüx  syet.    xd  oaxpaxoöspua  zdvxa  8s$td  ioxt,  xattansp  xr^pu- 
xe;  irop<pupat,  |  xat  xtvstxat  oux  iiti  xov  2Xtxa  dXX*  sVt  xo  xax-  f.  16b 
avxtxpo.    Ey  tvot  oi  OaXdxxtot  s6ÖstiK7svvu>jASvot  rs'vxs  ihä  Eyouor 
Xs'-fsxat  8s  to?  Statpoupsvo?  xaxd  }is*poc  xat  dcpiofAEvo«  tfc  xtjv  5 
Öa'Xaooav  Suvaxat  Cr,v  xal  vEjxsaöat.  jiovo;  xtüv  C<"«>v  6  xsxxtS 
ox<5jxa  oux  syst  dXX'  ico/^v  xtva  7Xu>3oo£i5r4,  ^  dvaXajApdviuv 
xrjv  Spooov  xpscpsxat*  XsyExat  8s  u>c  ouos  TrsptxxwjAa  lyst.  al 
dxpt'Ss»  oo  ^D^^ovxai  x<o  oxofxaxt,  xd  8s  irrspa  Trapaxpt'ßoooat 
<J»0(pov  droxeXouai.  x&v  £v66pü>v  xd  ör]Xsa  xcov  dppEvtov  {ist'Covd  10 
ioxt.  xu>v  rxTjvtöv  at  atDotat  xat  6  yapaoptoc  xcu'f  d  eoxiv  •  ooos 
70p  ^Öi-^exai  ouxs  dxoist.  jaovo;  6  ocpic  xrjv  xEcpaXijv  eis  xd 
07ri'au>  oxps'^st  TO  5  oXoo  oiouaxo*  dxiv^xt'Covxoc    fiovTj  r,  rcap- 
8aXt?  x6  dxpov  x9)c  oüpd;  xivei  xr,;  oXyj;  oopa?  axiv^xtCotSoT}?. 
7j  lytc  povr,  xwv  o<pEcuv  Cwoxoxst.     xd  {isXava  Caia  xu>v  Xso-  15 
xäv  foyupoxspd  Ion.  xd  dvatpa  xtüv  Cu>a>v  Statpoüjisva  jxdXXov 
x&v  ivat}j.ü)V  Cfr   xd  ßXr^xixd  xü>v  £u>a>v  ou  otd  xo  d^ptsvat  xi 
Std  xoO  xs'vxpou  xtjv  oSovijv  Ttapsyst  dXXd  8td  xrjv  XsrxoxTjxa 
xou  xsvxpou,  ot>sv  xai  xd  jxdXtoxa  Xsttxou;  syovxa  xou;  o8ov- 
xac  xauxa  xat  xyjv   oSOvyjv  yaX£7ra>xipav  ttoieT.    xd  jiaXdxta  '20 
zdvxa  raoav  wpav  Gysis t  dXX'  ooy  soxaixac  xoü;  xatpouc  XTjC 
Oysta;  syst,  xaÖa'7rsp  xai  oi  JyOuE?.  xa>v  (yöuuiv  oi  jj.sv  woxo- 
xoüvxs«  xto  sapt  Xtirapot,  oi  öe  Cü>oxoxoGvxec  xo  liExoTitopov. 
o68ettoxe  ooxpaxoSspjxov  rt  {xaXdxtov  *v  x«p  Hovxto  YtvExat,  Xe'- 
7sxai  8s  oj;  ou8e  ÖTjptov  xwv  8uva}i£Vü>v  dotxEtv  xouc  tyOuc  25 
xd  Xs;u'8ac  syovxa  tooxoxst.  jaov^  ysXwvrj  xtuv  (ooxoxotSvxcov 
xuoxtv  lyst.    ou6»v  xu>v  03xpaxo8spp.u>v  oi>x£  Ö^Xu  ioxtv  ouxs 
dppsv.    x&v  evxo|xu>v      x-q  oysta  x8  Ör^Xu  e?«  xö  dppsv  ^vir,oi 
xö  a^Sotov  st;  x8  dvoXo-piv  xa>  atoouo. 


3  tov  x.  4  oi  om.  cod.  5  M-jtxai  Aelian.  n.  a.  9, 47  =  Oppian. 
hal.  1,  318  (non  Ar.)  8  X^ctoi  Ar.  p.  535ib  14  11  Xttfflf:  non  ex 
Ar.  (cf.  h.  a.  9,  11  in.)  13  rdpSaXi;:  non  ex  Ar.  (<?:pic  v.  12=  Ar. 
p.  a.  4,  11.  h.  a.  2,  12).  16  Iw?*  17  Td  ßXr^txä...  unde  haec? 
24  tv  t«1  r.6w»  Ar.  h.  a.  8,  28.  X^ctat  Ar.  h.  a.  8,  13  p.  598«>  1. 
26  yeXovTi        27  HjXu  cotIv        29  cf.  Ar.  p.  542,  1. 
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ooa  jxsv  ouv  o'jvitv/  dvaXe£d|*svov  u>c  ev  irtooour;;  uepet 
xaOoXtxioTcpov  sfastv  o^sS&v  erp^tat,        öe  tcj>  i^ojx^vq), 
a>?  TTpoetTtov,  xat'  eTSoc  exdoTOo  C<uoo  idf  te  7rpd£si?  xat  tou? 
ßt'ou?,  In  8s  td        xal  irooa  8'jvatai  sxarcov  C^v  Itjj  dva- 
5  Tpa<p,«  d^itooaj  dvaÖ^oojiai  oot:  — 


4  £tt4  8e  tä  £8^  JjfjV  ?ttj:  cf.  Hippiatr.  praef.  'Apifft&tptfvT);  ouv 
&  BjCo'vtio;  T<i  rcepi  cpiattoc  C«"iov  iirtTefidjievo;  ix  tüjv  'AptoTotiXouc 

(A.  Nauck,  Aristoph.  fr.  p.  282). 


;9.  Juni  1«RS; 
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Die  Diätetik 

des 

Anthimus 

Theuderich  könig  der  Franken. 
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Am  24.  october  1867  las  Moriz  Haupt  in  der  Berliner  aka- 
deraie  „über  eine  diätetik  des  sechsten  jahrhunderts w.  als 
der  monatsbericht  im  ianuar  1868  ohne  erläuterung  diese 
künde  brachte  (s.  673),  war  ich  wol  der  einzige  der  sie  ohne 
weiteres  verstand  —  in  böser  Überraschung,  die  fremde  pflanze 
an  deren  sonderbarem  wüchse  icli  mich  im  stillen  seit  jähren 
ergötzt  hatte,  die  ich  mich  gewöhnt  hatte  in  ihrem  verstecke 
zu  betrachten  mit  der  nachlässigen  Sicherheit  eines  unbestrittenen 
eigentümers,  sie  hatte  ein  anderer  gepflückt  und  in  sein  herba- 
rium  gelegt,  längst  vor  mir,  ein  anderer  und  ein  meisten  am 
12.  februar,  an  einem  tage  der  mir  in  anderer  rücksicht  unver- 
gessen bleiben  wird,  hatte  ich  bald  darauf  zufällige  gelegenheit 
zu  einem  gespräch  mit  Haupt  mit  der  grossmut  eines  reichen 
erklärte  er  sofort  und  ungebeten  mir  die  herausgäbe  meines 
und  seines  findlings  überlassen  zu  wollen  —  ein  bedenkliches 
zugeständniss.  jedoch  da  auch  bis  jetzt  nicht  einmal  der  inhalt 
seines  Vortrags  über  das  schriftchen  von  ihm  bekannt  gemacht 
worden  ist,  will  ich  nicht  mehr  zögern  meine  haut  zu  markte 
zu  tragen,  niemand  aber  wird  es  mir  verargen,  wenn  ich  um 
so  kürzer  in  diesen  einleitenden  Worten  mich  auf  die  nötigen 
äusserlichen  erklärungen  und  die  andeutung  der  hervorstechend- 
sten züge  beschränke,  für  die  erschöpfende  darlegung  der  merk- 
würdigen erscheinung  und  der  mannigfaltigen  beziehungen,  welche 
im  Übergang  vom  altertum  zum  mittelalter,  in  einer  zeit  und 
einer  läge  die  arm  an  zeugen  ist  ,  ihr  inhalt  in  sprachlicher 
und  sachlicher  hinsieht  gestattet  und  darum  fordert,  mit  dem 
leser  wartend  auf  den  verweise  dem  sie  gebührt. 
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Es  ist  in  lateinischer  spräche  die  schrift  eines  griechischen 
arztes  an  einen  deutschen  könig,  von  der  ich  rede  —  in  latei- 
nischer ungelehrter  spräche  lebendiger  gegenwart,  voll  in  Wort- 
bedeutungen und  Wendungen  von  gemeinromanischen  eigentüm- 
lichkeiten,  die  wir  durch  den  fortgehenden  gebrauch  der  bücher- 
sprache  für  jünger  zu  halten  gewöhnt,  mit  erstaunen  schon  am 
ende  des  fünften  und  anfang  des  sechsten  jahrhunderts  in  gel- 
tung  erblicken. 

Die  wertvollen  auszüge  ans  dem  werke  des  Malchus, 
eines  Zeitgenossen,  geben  uns  ausführlichen  wenn  auch  abgeris- 
senen bericht  über  die  ruhelosen  bewegungen  der  stets  hung- 
rigen Gothen  im  Hämuslande,  welche  den  ersten  teil  der 
regierung  noch  kaiser  Zeno's  (474  —  491)  füllen,  eifersüchtig 
auf  einander,  wenn  auch  gelegentlich  zu  gemeinsamem  nutzen 
vereint,  streiten  hier  die  beiden  Theuderiche  als  häuptlinge  der 
geteilten  Gothen,  wie  um  ein  gutes  geschäft,  um  die  gunst 
und  den  sold  des  Griechenkaisers.  Malchus  berichtet  von  einer 
gesantschaft  der  Gothi  foederati  in  Thracien  unter  Theuderich 
dem  söhn  des  Triarius,  welche  durch  allerlei  Vorstellungen  und 
Versprechungen  das  frühere  verhältniss  neu  zu  knüpfen  suchte : 
durch  den  söhn  (d.  h.  neffen)  des  Walamir,  der  jetzt  general 
und  freund  heisse,  den  andern  Theuderich,  habe  das  reich  mehr 
schaden  davon  getragen  als  durch  ihre  feindschaft.  während 
Zeno  nach  scheinbarer  beratung  mit  seinen  Soldaten  mit  dem 
abschlägigen  bescheide  zögerte  bis  auf  genauere  künde  vom 
stände  der  dinge  draussen,  griff  man  ermunternde  briefe  auf 
aus  der  stadt  an  Theuderich  gerichtet,  von  Anthimus  dem  arzt, 
Marcellinus  und  Stephanus  (h  toot<o  ZI  7pa<povT6c  -cd  svöov 
Yivojieva  ea'Xcooocv  "Avöijioc  xe  iaTp>,c  xat  MapxeXXTvoc  xal  2t£- 
«avo?.  xat  oü  jxovov  kaoxtav  £:rtoToXds  &re}X7cov  dXXa  xat  ttov 
iv  tsXei  ^Xarr^uevot  -ypdppaxa  sxetvtp  ^^axeXXov  Öapouvetv 
ßooX6jievot  a>c  txavou«  l^ovta  xobc  oojj.7rparcovTa?  evSov).  alle 
drei  wurden  auf  immer  verbannt,  diese  dinge  spielen  in  Con- 
stantinopel  um  das  jähr  477  oder  478  (Exc.  e  Malchi  bist, 
p.  238  Bonn.) 

In  wenigen  zerstreuten  und  nach  vereinzelter  kenntniss- 
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nähme  neuerer  gelehrten  und  sammler  jetzt  wieder  ganz  in  Verges- 
senheit geratenen  handschriften  zuerst  des  neunten  jahrhunderts 
ist  ein  kurzer  ärztlicher  ratgeber  erhalten  über  nützlichkeit  oder 
Schädlichkeit  der  gebräuchlichen  teils  rohen  teils  zubereiteten 
nahrungsmittel  (fleischarten  —  dabei  speck  und  bier — geflügel, 
fische,  olera  nebst  tisana  und  polenta,  legumina,  milch,  butter, 
oxygala,  käse,  obst),  der  einerseits  seiner  art  nach  an  den 
kurzen  abriss  der  Diaeta  des  Theodorus  erinnert,  andrerseits 
an  das  kochbuch  streift  und  sich  mit  dem  sogenannten  Apicius 
berührt,  das  werk  eines  in  vornehmer  lebensstellung  unter  den 
Ostgothen  in  Italien  lebenden  Griechen,  der  sich  vorübergehend 
als  gesanter  beim  Frankenkönig  Theoderich  aufgehalten  und 
ihm  wie  es  scheint  bei  oder  nach  einem  scheiden  aus  Gallien 
diese  ratio  observationis  in  form  eines  Sendschreibens  zu  all- 
gemeinem frommen  hinterlassen  hatte  —  eine  Epistula  Anthimi 
(Antimi,  Antemi,  Anthimii)  viri  inlustris  comitis  et  legatarii 
ad  gloriosissimum  Theudericum  regem  Francorum  (de  observa- 
tione  ciborum).  der  Verfasser  war  ein  Grieche,  wie  er  selbst 
sagt,  schrieb  aber  lateinisch  —  die  schrift  ist  offenbar  keine 
Übersetzung  trotz  einiger  gräcismen  und  einiger  Übereinstim- 
mung grade  mit  der  spräche  des  in  demselben  Zeitalter  in  drei 
büchern  herausgegebenen  latinisirten  auszugs  aus  dem  thera- 
peutischen werke  des  Alexander  von  Tralles.  der  Verfasser 
würde  ferner,  da  er  für  Franken  und  lateinisch  schrieb,  neben 
dem  vaterländischen  griechischen  worte  nicht  noch  das  gothische 
für  die  polenta  angeführt  haben  (c.  64:  „fit  etiam  de'hordeo 
opus  bonum  quod  nos  graece  dicimus  alfita,  latine  vero  polen- 
tam,  Gothi  vero  barbarice  feneau),  wenn  nicht  grade  das  go- 
thische wort  ihm  gleichsam  auch  ein  vaterländisches  gewesen 
wäre,  d.  h.  wenn  er  nicht  unter  Gothen  gelebt  hätte  wie  in 
seinem  zweiten-  vaterlande,  dass  er  nicht  bei  den  Franken 
seinen  beständigen  aufenthalt  hatte,  nicht  als  leibarzt  etwa  eines 
Frankenkönigs  zu  denken  ist  wie  der  archiater  Petrus  beim 
zweiten  Theoderich  (beim  sogen.  Fredegar.  c.  27,  im  j.  605. 
einen  Petrus  archiatros  erwähnt  um  dieselbe  zeit  Aetius  II,  3, 
110.   fränkische  ärzte  hatten  in  Constantinopel  studiert,  wie 
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der  arch.  Reovalis  bei  Gregor.  Tur.  X,  16.  Marileif  archiater 
Childebert's  Greg.  Tur.  V,  14),  zeigt  die  wendung  „ut  audiou 
wo  er  von  dem  rohen  speck  erzählt  als  einer  lieblingsnahrung, 
weil  allheilmittel,  der  Franken  („quod  solent  ut  audio  Franci 
comedere u  c.  14).  dass  er  in  der  nähe  der  seeküste  lebte, 
zeigen  die  pectines  marini  welche  „satis  apud  nos  abundant** 
(c.  34),  während  sonderbare  provinciale  Damen  von  fischen 
(„de  piscium  ratione  qui  in  his  partibus  sunt'4  c.  39)  auf 
Frankreich  weisen,  auf  das  land  für  welches  er  schreibt,  aus 
den  andern  stellen  über  das  vorkommen  von  deren  ist  nichts 
abzunehmen,  doch  geht  das  „puto  hic  non  haberi**  von  der 
avis  tarda  (outarde)  wol  auch  auf  frankreich,  wenn  es  auch 
von  dem  heutigen  falsch  ist.  ebenso  c.  57  das  „cucumeres  et- 
si  hic  non  sunt...1*  vgl.  c.  58  von  den  Cucurbitae  (=  x»i).o- 
xuvttai)  welche  „apud  nos  et  febricitantibus  iugiter  sine  frigore 
offerimus**  (s.  Alex.  lat.  3,  20  -.  gr.  p.  213  ed.  Par.  1548). 
stellen  die  beachtenswert  sein  würden  wenn  die  ortsbeziehung 
deutlich  wäre  die  man  grade  sucht. 

Nur  eins  steht  fest:  das  latein  welches  der  Grieche  schreibt 
hat  er  nicht  von  den  grammatikem  gelernt,  es  ist  nicht  die 
spräche  der  schule  und  der  bücher.  erst  in  zufälliger  nötigung 
lebendigen  Umgangs  hat  er  es  sich  angeeignet,  dass  er  es  in 
Italien  gelernt  hat,  gelernt  unter  barbaren,  zeigt  vor  allem  un- 
widerleglich der  beständige  gebrauch  des  „nam  non**  ~  non  vero 
(wie  des  nam  =  sed),  welcher  dem  barbarischen  latein  der  lan- 
gobardischen  gesetze  und  Urkunden  ausschliesslich  (nicht  den 
chroniken)  eigen  ist.  sie  wimmeln  von  beispielen  (auch  im 
abhängigen  satze),  so  dass  es  völlig  unnötig  ist  die  lange  reihe 
der  stellen  hier  wieder  zugeben  die  ich  aus  den  edicten  der  könige, 
aus  dem  in  Troya's  Codice  diplomatico  Longobardo  bequem  vor- 
liegenden Urkunden vorrat  (bis  774*)  wie  aus  den  urkunden- 
büchern  der  einzelnen  (besonders  nord  )  italischen  Städte  zusammen- 
gebracht habe  (am  reichsten  sind  die  besonders  barbarischen  ur- 


*)  in  den  falschen  Cremoncser  Urkunden  kommt  es  bezeichnender 
weise  nie  vor. 
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künden  von  Lucca  bei  Bertini),  in  den  stets  wiederholten  for- 
meln  des  rechtlichen  Verkehrs,  in  der  notariellen  spräche  der 
Urkunden  für  gewisse  rechtsgeschäfte  (besonders  bei  erbpachts- 
verträgen  wo  der  verkauf  ausgeschlossen  wird  :  „ad  usufructuan- 
dum  nam  non  vendendum,  usufructuario  nomine  nam  non  alienandi4*, 
oder  „ut  meliorentur  nam  non  peiorenturu  u.  dergl.)  erhält  es 
sich  in  Italien  sowohl  im  norden  als  im  gebiet  der  grossen  lan- 
gobardischen  herzogtümer  des  Südens  (kloster  Farfa)  noch 
bis  ins  10.  und  11.  jahrhundert,  eben  so  gut  als  das  launigilt, 
ferquidum  u.  a.  ausdrücke  langobardischen  rechts,  den  Lango- 
barden aber  ist  es  doch  vermutlich  von  ihren  Vorgängern  den 
Ostgothen  nur  überkommen,  obgleich  es  weder  in  den  gothischen 
Urkunden  bei  Marini  (Pap.  dipl.)  noch  überhaupt  je  in  denen 
der  griechischen  gebiete  Italiens  ausserhalb  des  Lango- 
bardenreichs, in  Ravenna  (Fantuzzi,  kloster  Pomposa  bei  Fe- 
derici),  Rom  (tialletti),  Neapel  (Reg.  arch.  mon.*),  vorkommt, 
anfänge  dieses  gebrauchs  von  nam  zur  Vertretung  des  die  ein- 
schränkung  und  gränze  erläuternden  und  zugleich  in  ihrer 
entgegensetzung  hervorhebenden  denn  —  doch,  denn  nicht  — 
doch  nicht  (vgl.  die  häufige  Verbindung  nam  non  aliter,  nam 
alia  nulla  u.  dgl.),  wie  er  ja  auch  an  das  klassische  latein 
leicht  anknüpfbar  —  vgl.  z.  b.  Ramshorn  Lat.  gr.  §  191 
s.  846  —  und  in  seinem  Ursprünge  durchaus  verständlich  und 
natürlich  ist,  finden  sich  zahlreich  beim  Anonymus  Ravennas 
(7  jh.,  zuweilen  auch  mit  der  negation  z.  b.  s.  153,  13  und 
s.  9,  15  Pinder- Parthey),  weniger  sichtbar  auch  beim  Kthicus, 
aber  nirgends  in  der  auffalligen  schärfe  des  gewohnheitsmäs- 
sigen  wie  sie  das  langobardische  latein  zeigt,  besonders  her- 
vortretend in  der  Verbindung  mit  der  negation  (nam  non,  nam 
nullo  modo),  man  möchte  ihn  gradezu  auf  einen  deutschen 
einfluss  (goth.  nih  than  =  o68e,  oö  -yotp,  than  =  Se,  fdp)  zu- 
rückführen, obgleich  er  in  den  gesetzen  anderer  deutschen  Stämme 
(lex  Burg.  Wisigoth.  Sal.  Rip.)  fehlt,    unter  den  glossen  zum 

*)  die  notare  haben  eben  hier  andere  formein.  doch  findet  sich  in 
Urkunden  von  Ncnpcl  die  einschränkende  forme!  ,.in  eo  enim  tenore  ut" 
gleich  und  neben  ,in  eo  vero  tenore  ut"  (Reg.  Neap.  arch.  mon.  z.  b. 
t.  I  n.  17.  t.  II  n.  126.  131.  vgl.  167.) 
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Edictura  Rothari  findet  sich  dazu  oft  wiederholt  „  nam  L 
certeu,  wie  das  certe  in  der  lex  Salica  (4.20.  71.  77,  7  u.  9  etc. 
Merkel  cf.  lex  Burg.  add.  I,  5  n.  16).  zur  tatsache  aber 
wird  die  Vermutung  dass  dieses  für  das  langobardische  latein 
schlechthin  bezeichnende  „nam  nonu  des  7.  jahrhunderts  schon 
in  der  gothischen  zeit  des  sechsten  sich  eingeführt  hatte,  eben 
durch  Anthimus,  der  wie  das  gothische  aus  dem  leben  seiner 
Umgebung  angeführte  wort  beweist,  ein  zeuge  des  gothischen 
Italiens  ist 

Stehen  wir  so  in  der  zeit  da  Gothen  und  Franken  noch 
nebeneinander  in  lebendigen  und  ebenbürtigen  beziehungen 
waren,  so  können  wir  auch  in  jenem  Theuderich  unter  den 
vier  Frankenkönigen  dieses  Namens  nur  den  ersten  erkennen 
(511  — 534),  den  berühmten  Zeitgenossen  des  Ostgothen 
Theuderich  („Theodoricus  ille  diu  potenti  nomine  gloriatus" 
Cassiod.  var.  XI,  1),  den  söhn  Chlodwig's  dessen  Schwester 
der  Ostgothe  zur  frau  genommen,  nicht  etwa  den  zweiten 
(596  —  612,)  so  viel  mehr  auch  die  spräche  der  schrift  auf 
den  ersten  blick  für  das  7.  als  für  das  6.  jahrhundert  zu 
sprechen  scheint,  wir  haben  also  auf  der  einen  seite  einen  arzt 
Anthimus  in  Constantinopel  unter  Zeno  in  beziehungen  zu  den 
Gothen  unter  Theuderich  dem  nebenbuhler  des  später  berühmten 
eroberers  von  Italien,  auf  der  andern  einen  griechischen  arzt 
(es  ist  zunächst  zweifelhaft  ob  Anthemius  oder  Anthimus)  in 
Italien  am  hofe  und  im  dienste  eben  dieses  eroberers.  es  liegt 
nahe  diese  beiden  tatsachen  zu  verbinden,  auch  andere  Griechen 
waren  dem  gothischen  helden  nach  Italien  gefolgt,  freunde 
des  jünglings  welcher  in  Constantinopel  wol  bekannt  gewesen 
war,  der  als  knabe  vom  achten  bis  achtzehnten  jähre  als 
geissei  für  seinen  oheim  Walamir  bei  kaiser  Leo  zugebracht, 
in  Constantinopel  seine  erziehung  erhalten  hatte,  der  dann  nach 
dem  tode  jenes  andern  Theuderich  sohnes  des  Triarius  (f481) 
als  anerkannter  und  angestellter  general  (magister  praesentis 
militiae)  des  römischen  reichs,  ja  als  consul  des  jahres  484, 
vielfach  den  zeugen  seiner  jugend  sich  gezeigt  hatte,  ein  bei- 
spiel  ist  jener  Artemidorus,  der  ein  verwanter  kaiser  Zenos 
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den  Gothen  als  vertrauter  genösse  täglichen  Umgangs  auf  dem 
zuge  nach  Italien  begleitete  und  von  diesem  später  die  prae- 
fectur  von  Korn  erhielt  (Cassiod.  var.  1,  43).  es  ist  natürlich 
anzunehmen  dass  Anthimus  der  arzt  nach  seiner  Verbannung  zu 
seinen  freunden  den  Gothen  floh,  sich  vom  söhne  des  Triarius 
nach  dessen  tode  mit  den  übrigen  Gothen  dem  „Walamirsohne" 
zuwante,  diesen  als  er  im  winter  488  —  89  nach  Italien  auf- 
brach begleitete  wie  Artemidorus,  wie  dieser  in  politischen 
geschäften  ihm  nutzbar  wurde,  als  comes  (doch  vgl.  Bethmann- 
Hollweg  Civilproc.  IV,  263  ff.)  eine  provinz  verwaltete  —  denn 
vielleicht  geht  darauf  die  allerdings  zweideutige  andeutung  in 
c.  25  („istud  et  ego  in  tempore  meo  probavi  in  provincia 
meau)  —  und  als  gesanter  zu  den  Franken  geschickt  wurde 
bei  einer  oder  bei  mehren  der  vielfachen  gelegenheiten  dieser 
art  die  sich  sowohl  in  Chlodwig's  Zeiten  (Cass.  2,  40.  41.  3, 
1  —  4),  besonders  in  dessen  letzten  lebensjahren  als  in  folge 
des  fränkischen  angriffs  gegen  die  Westgothen,  in  den  Theode- 
rich siegend  eingriff,  die  von  Odoaker  aufgegebene  Provence 
wieder  an  Italien  kam  (Gemellus  hiess  der  erste  von  Theode- 
rich dahin  geschickte  vicarius  praefectorum  Cass.  3, 16.  17),  als 
auch  seit  511  unter  Theuderich  ergaben,  derbrief  des  Anthimus,  an 
diesen  gerichtet,  ist  abgefasst  also  nach  511  und  jedesfalls  vor, 
wahrscheinlich  lange  vor  des  ostgothischen  auftraggebers  tode, 
bei  dessen  eintritt  (526)  auch  Anthimus,  beinahe  50  jähre  nach 
der  Verbannung,  in  hohem  greisenalter  stehen  musste.  bei  Cassio- 
dorus  (var.  6,  19)  lesen  wir  die  formula  comitis  archiatrorum 
(4,  41  kommt  ein  archiater  Joannes  vor),  dem  ungehinderter 
zugang  zum  palatium  und  zur  person  des  königs  gestattet  ist 
es  heisst  hier  u.  a.  in  einer  merkwürdigen  anpreisung  zugleich 
und  beschreibung  der  damaligen  medicin:  „obscura  nimis  est 
horainum  salus,  temperies  ex  contrariis  humoribus#constans, 
ubi  quicquid  horum  excreverit,  ad  iufirmitatem  protinus  corpus 
adducit.  hinc  est  quod  sicutaptis  cibis  valetudo  fessa 
recreatur,  sie  venenum  est  quod  incorapetenter 
aeeipitur"  (vgl.  Anth.  c. 81  „caseum  vero  assum  vel  elixum 
qui mandueaverit,  altero  veneno  opus  non  habet"),  nicht 
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unwahrscheinlich  dass  unser  Anthimus  selbst  der  leibarzt 
Theoderichs  des  grossen  gewesen  ist. 

Die  zeitliche  feststellung  der  schrift  erlaubt  folgerungen, 
die  in  ihrer  Wichtigkeit  der  merkwürdigkeit  von  inhalt  und 
spräche  entsprechen,  was  zunächst  die  medicinischen  Vorschriften 
als  solche  betrifft,  so  beruft  sich  zwar  der  Verfasser  auf  die 
praecepta  auctorum  medicinalium  (s.  einl.),  die  er  nur  wieder- 
geben will  —  sicut  auctores  nostri  dicunt  —  c.  25,  auctores 
iubent  17,  23,  adserunt  26,  docent  36,  dicunt  78,  79.  trotz- 
dem ist  bei  ihrer  kürze  keine  bestimmte  anlehnung  an  die  vor- 
handene litteratur  zu  sehen  weder  der  Griechen  die  er  meinen 
muss  (Dioscorides  nnd  Galenus  und  ihre  bearbeiter)  noch  der 
Lateiner  die  er  nicht  gelesen  hat.  das  büchlein  hat  offenbar 
in  seinem  barbarischen  leserkreise  seinen  zweck  erfüllt  und 
seine  Wichtigkeit  gehabt,  es  muss  sehr  viel  abgeschrieben 
worden  sein  in  fränkischer  zeit  und  in  fränkischem  gebrauch 
die  ganze  fülle  barbarischer  formlosigkeit  angenommen  haben, 
die  die  ältesten  handschriften  aus  ihren  vorlagen  des  7.  oder 
8.  jahrhunderts  getreulich  wiederholen,  denn  es  scheint  nicht 
statthaft  aucli  diese  etwa  wie  die  freiheiten  der  syntax  und 
des  wortgebrauchs  schon  auf  den  Verfasser  selbst  zurückzu- 
führen, anhaltenden  gebrauch  beweisen  ausserdem  die  ein- 
schiebsei aus  einer  fremden  schrift,  nämlich  aus  einer  alten  la- 
teinischen Übersetzung  des  zweiten  ursprünglich  offenbar  für 
sich  bestehenden  der  3  bücher  irepl  6iarn;e  der  üippocratischen 
Sammlung  (Hipp.  I,  666  ff.  Kühn)  oder  vielmehr  aus  deren 
teilung  und  Verarbeitung  zu  zwei  besonderen  abhandlungen, 
die  im  S.  Galler  codex  des  Anthimus  als  teile  einer  Sammlung 
von  4  oder  5  dem  inhalt  nach  verwanten  schriften,  eines  liber 
de  virtutibus  herbarum  (I)  und  eines  liber  (IV)  Hypocratis  de 
cibis  (anderwärts  Dynamidia  Hippocratis)  vorkommen  und  in 
gräulicher  Vermischung  wieder  mit  einem  andern"  buche  (II) 
derselben  S.  Galler  handschrift  im  16.  jh.  unter  dem  Sammel- 
namen des  Oribasius  und  als  neu  bei  Ang.  Mai  (Class.  auct. 
t.  VII)  gedruckt  worden  sind,  es  sind  etwa  sieben  stellen,  die 
ich  eingeklammert  habe,  offenbar  randbeischriften  alter  leser 
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die  später  in  den  Zusammenhang  aufgenommen  sind  und  sich 
auf  alle  handschrifte  n verteilen,  folgendermassen :  I  (in  c.  1  aus 
de  virt.  herb.)  bei  APlp,  II  (c.  1  aus  v.h.)  bei  GB,  III  (c.  3  aus 
de  cibis)  bei  Bp,  IV  (c.  13  aus  unbekannter  quelle)  bei  AI, 
V  (c.  22  aus  d.  c.)  bei  Bp,  VI  (c.  67  aus  unbek.  qu.)  bei  Bp, 
VII  (c.  72  aus  v.  h.)  bei  GBp.  für  die  dauer  des  gebrauchs 
spricht  ferner  die  allen  abschriften  in  verschiedener  weise  eigene 
Unordnung  in  der  reihenfolge  des  abschnitte  über  die  legumina: 

G 

tisana  64 
faba  65 
pisum  66 
lenticula  65 
(cicer  68  -  66) 
fasiolus  69 
oriza  70 
milium  71 
[lupini  72] 
[cicer  alb.  et  n.  73] 
reliqua  leg.  74 
lac  75/6 

endlich  finden  sich  auch  Zeugnisse  schriftstellerischer  benutzung. 
in  der  reichhaltigen  Berliner  medicinischen  samraeihandschrift 
(lat.  qu.  198)  des  12.  jh.  findet  sich  unter  andern  titellosen 
stücken  ein  aus  Anthimus  und  dem  sogen.  Hippocrates  de  cibis 
(am  schluss  auch  aus  dem  Uber  de  virt.  herb.)  zusammenge- 
stellter kurzer  auszug  (p.  10 — 12).  und  in  einer  der  vielen 
rohen  und  ungeschickten  aber  ihrer  quellen  wegen  merkwür- 
digen therapeutischen  compilationen  erster  christlicher  zeit, 
welche  uns  in  den  ältesten  medicinischen  handschriften  des 
9  — 11.  jh.  vorliegen,*)  trifft  man  eine  deutliche  beziehung  auf 


•)  wahrscheinlich  auch  in  einer  andern  in  Londner  und  Pariser  hand- 
schriften vorkommenden  und  von  Kenn  in  der  Coli.  Salern.  IV,  185  »qq. 

4* 


B 

API 

69 

69 

64 

64 

65 

65 

66 

68 

67 

70 

72 

71 

73 

75 

'~ 

7cP 

67 

70 

71 

74 

71 

74 

76 

75/6 

75/6 

(fehlen  66.  72.  73.) 
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Anthimus  und  seinen  könig  (vgl.  auch  p.  373  de  observatione 
ciboruin).  ich  gebe  sie  nach  cod.  S.  Gall.  751  p.  395: 

de  ciborum  causis.  CCXXV. 
Quod  teodoricus  rex  francorum  utebatur  et  observabatur. 
propter  inf  irmi  täte  s  multas  inprirais  carnes  aucina  non 
manducare  nec  pecorina  nec  pisces  nec  cervisa  nec  metus  nec 
agrainen  non  dulciamen.  melamala  pira  pessima  prona  prudit 
nucis  nocet  perseca  bona  radix  usa  usa  et  ova  sorbilia  quan- 
tum  volueris  accipere. 

übrigens  entzog  sich  der  narae  des  Anthimus  um  so  leichter 
der  künde  als  er  in  den  jüngeren  handschriften  gebildeterer 
zeit,  die  auch  im  äusseren  sprachlich  nach  und  nach  die  ganze 
schrift  mit  völliger  willkür  in  ein  ihnen  lesbares  und  verständ- 
liches wenn  auch  tatsächlich  missverständliches  latein  umsetzten, 
schon  im  12.  jh.  gradezu  mit  dem  eingänglicheren  namen  des 
Plinius  vertauscht  zu  werden  anfing,  diese  willkür  der  jün- 
geren handschriften  ist  so  durchgreifender  art,  dass  man  bei 
einer  herstellung  des  textes  durchaus  auf  zwei  die  in  das  9.  jh. 
zurückgehen  (St.  Galler  codex  u.  Londner  abschrift  eines  verlo- 
renen) beschränkt  ist:  denn  die  Bamberger  obwohl  auch  aus 
dem  9.  jh.  will  nur  einen  auszug  geben. 

Nach  diesen  andeutungen  über  quellen  und  gebrauch  will 
ich  einige  bcsonderheiten  von  spräche  und  inhalt  in  der  kürze 
herausheben,  die  spräche  des  Anthimus  ist  vorläufig  das  älteste 
schriftstellerische  zeugniss  für  die  anfänge  romanischen  Sprach- 
gefühls, eins  der  merkwürdigsten  beispiele  neuromanischer  Wort- 
bedeutung ist  „devenirc",  das  schon  hier  in  dem  allerabgenutz- 
testen  sinne  des  blossen  „werden44  (frz.  devenir)  gäng  und  gäbe 
ist.  ferner  sera  =  abend  (soir),  focus  feuer  (feu),  satis  sehr, 
inde  davon  (en),  adhoram  (tout  a  l'heure)  sogleich  frisch,  quo- 
modo  (comme).  fortwährend  kommt  die  Umschreibung  mit  der 
praeposition  „dew  der  verlorenen  kraft  des  genitiv  zu  hülfe, 
die  geschwächte  bedeutung  der  adiectivsteigerung  muss  ehe  man 

aus  cod.  l'arig  S.  Germ.  1146  saec.  XII  teilweise  abgedruc  kten,  wenigstens 
nach  der  andeutung  Renati'»  über  Theodoricua  rex  als  einer  der  quellen 
•  zu  urteilen  (p.  319). 
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diese  ganz  fallen  lässt,  durch  zusatz  von  magis,  plus  oder  satis 
wenigstens  fühlbarer  gemacht  werden  (magis  durior,  satis  gra- 
vissime,  plus  sorbilia).  selbst  die  anfänge  des  romanischen 
artikels  zeigen  sich  in  dem  verschwenderischen  gebrauch  von 
ille  (und  ipse).  anderes  verzeichnet  am  schluss  ein  kleiner 
wortindex,  der  zugleich  einen  überblick  über  den  reichtum  an 

•  *  CT 

volksmässigen  ausdrücken  z.  b.  für  küchengerät  bietet. 

Der  inhalt  gewährt  allerlei  anknüpfung  für  kulturgeschicht- 
liche bemerkungen.  ich  erwähne  nur  die  lange  auseinander- 
setzung  über  die  begeisterung  der  Franken  für  den  speck,  der 
ihnen  nicht  bloss  ein  hauptnahrungsmittel  war,  wie  allen 
deutschen  stammen  auch  den  Gothen  (Theoderich  verbietet  seine 
ausfuhr  aus  Italien  Cassiod.  2,  12.  vgl.  12,  14.  auch  Edict.  Liut- 
prandi  159  Neig,  de  mercedes  comacinorum.  dem  Bonifatius 
machte  das  speckessen  der  Deutschen  theologische  bedenken  — 
es  ist  der  gegenständ  einer  anfrage  bei  papst  Zacharias  s.  Bonif. 
ep.  80  Jaffö  Bibl.  III,  224.  vgl.  auch  die  Expositio  totius  mundi 
c.  51  und  59  bei  Müller  Geogr.  Gr.  min.  II,  523.  526),  son- 
dern auch  ein  heilmittel  für  alles  mögliche  (vgl.  übrigens  schon 
Plin.  28,  227).  unter  den  getränken  gönnt  Anthimus  der  cer- 
visa  ihr  lob,  die  griechische  tisana  aber  empfiehlt  er  und  scheint 
sie  einführen  zu  wollen,  wie  die  den  Gothen  in  Italien  liebge- 
wordene polenta.  naturgeschichtlich  wie  sprachlich  merkwürdig 
sind  vor  allem  die  fischnamen.  die  seltene  form  „nauprida" 
(s.  Du  Gange  s.  v.)  erhält  hier  eine  neue  stütze:  sie  ist  viel- 
leicht in  der  tat  die  ursprüngliche  für  die  bekannten  aalähn- 
lichen aber  mit  dicken  saugeköpfen  an  erde  und  stein  sich  an- 
heftenden etymologisch  rätselhaften  lampreten  (ahd.  lamprida, 
lampreda,  lamphrida),  die  schon  der  Deutsche  ältester  zeit 
(s.  die  glossen  bei  Hoffmann  und  Graff  II,  241)  auf  diese  auf- 
fallendste eigenschaft  des  fisches  zielend  mit  einem  ähnlichen 
Wortwitze  in  das  schöne  altdeutsche  wort  lantfrida,  gleich  dem  alten 
eigennamen  Lantfrid  Lamfrid  umdeutete*)  (gewissermassen  als 

*)  noch  jotr.t  in  Bniern  Icmpfrit  vgl.  Tcgernsccr  fischbnch  bei  Haupt 
jseitaehr.  XIV,  176  und  Gesncr*s  reichhaltige  »aramlung  über  den  namen 
de  aquatil    Tig  1558  p.  702. 


Digitized  by  Google 


54 


„terrae  amicusu),  wie  ihn  das  lateingelehrte  bewusststein  (doch 
vgl.  schon  bei  Hoffmann  Ahd.  Gl.  s.  4:  lantfrida  muraena  vel 
lainpetra)  der  neueren  naturforscher  zu  lampetra  verdrehte  als 
lambipetra*),  eine  erklärung  die  noch  jetzt  in  naturgeschicht- 
lichen büchern  herumspukt,  während  jene  neoterici  die  lam- 
prete  für  die  mustela  der  alten  erklären,  wird  sie  in  den  ahd. 
glossen  wie  in  den  vocabularien  des  späteren  mittelalters  regel- 
mässig aber  fälschlich  (als  anguillae  similis)  der  murena 
(murenula)  gleich  gesetzt**),  ebenso  auch  von  Albertus  Magnus 
(de  animal.  p.  656  Lugd.),  der  unter  murena  auf  den  deutschen 
volksnamen  niunouga***)  der  glossen  (Summ.  Heinrici  bei  Hotfm. 
1.  c.  nunoga  mugilis)  anspielt,  die  anguillas  novies  oculatas  des 
Ekkehard.  Anthimus  gibt  sie  für  ungeheuer  schädlich  aus.  damit 
stimmt  was  G.  von  Martens  (vgl.  Ital.  II,  332  u.  339 )  in  Venedig  hörte, 
wo  die  lamprete  nicht  gegessen  wird  —  eine  köchin  erklärte  sie 
für  „giftig14,  ganz  anders  in  seinen  tischsegen  unser  guter  Ekke- 
hard (IV)  von  S.  Gallen  (f  c.  1060):  lampredam  raram  nimiuni 
benedic  dee  cara  in  (benedict.  ad  mensam  v.  50  vgl.  55  bei 
Keller  in  den  Mitth.  des  Zürcher  antiq.  Ges.  III.  vgl.  Dümmler 
in  Haupt's  zeitschr.  XIV  lieft  2):  eine  meinung  der  auch  der 
heilige  Ermenlant  gewesen  zu  sein  scheint  (s.  den  index)  als 
er  fastenhungrig  am  ufer  der  Loire  wandelte  (bei  Nantes): 
hier  an  der  Loire  in  der  sie  so  häufig  ist,  gilt  sie  von  jeher 
als  eine  beliebte  fastenspeise,  wie  es  Pierre  Belon  rühmt  (La 
nature  et  di  versitz  des'  poissons.  Par.  1555  p.  67).  indess 
von  der  seelamprete  sagt  wie  Anthimus  und  die  Venediger 
auch  Belon:  la  chaire  est  malfaisante  (vgl.  über  die  3  seit 
Albertus  M.  unterschiedenen  arten  v.  Siebold:  Die  Süsswasser- 


•)  P.  Jovius  de  pisc  Rom.  Rum.  1">24  e.  34  lampctram  neoterici 
quasi  a  lambrndis  petris  dictum  putant.  vgl.  F.  Massarius  In  nonum  IMi- 
nii.  Bas.  1537  p.  102,  nach  Nie.  Pcrotius,  dessen  Cornueopiuc  zuerst 
1489  erschien,  eol.  159.  19  ed.  Bas.  1526:  mustellac  .  .  .  quas  a  lam- 
bendiB  petris  vulgo  nunc  lampetra*  nominant.    dgl.  Rondel  et  etc. 

**)  *.  b.  in  S.  (J aller  glossen  zu  Job  bei  Hattcmcr  I,  2-42  :  murenula 
piscis  marinus  similis  anguillae  sed  grossior  i.  e.  lampraeda.   cf  237. 

***)  habet  novem  guttas  in  corpore  iuxta  caput  ex  utroque  latere, 
et  ideo  ab  incolis  novem  oculi  vocatur. 
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fische  von  Mittel -Europa.  Lpz.  1863  s.  366  ff.),  in  der  vita 
S.  Herraenlandi  (8.  jh.)  kommt  für  die  lamprete  der  Loire  die- 
selbe form  des  namens  vor  wie  bei  Anthimus :  nauprida  (-preda). 
ist  er  vielleicht  celtisch?  zwar  in  das  jetzige  bas-breton  Ist 
nur  das  französische  wort  übergegangen  (lamproie,  engl,  lamprey, 
als  „lamprezen").  aber  brith  (armor.  briz,  welsch  brith  —  auch 
br^ch  —  ir.  brit,  gael.  briot)  heisst  gefleckt  gesprenkelt  in 
allen  celtischen  sprachen  und  davon  haben  in  ihnen  verschie- 
dene fische  ihre  benennung,  bald  die  makrele  (com.  brithel, 
arm.  brezel),  bald  die  forelle  (welsch  brithyll,  ir.  und  gael. 
breac,  auf  Man  brack  für  makrele  und  forelle.  vgl.  Williams 
Lex.  Cornu-Britann.  L.  1865  und  Zeuss  Gramm.  Celt.  II,  1114 
zum  Vocab.  Corn.  „mugilus  vel  mugil  breithil".  dasselbe  wort  ist 
wol  auch  das  deutsche  bricke  oder  pricke  für  neunauge).  naw 
(arm.  nao,  ir.  gael.  naoi)  ist  neun,  sollte  also  naupreda  etwa 
neunfleck  sein,  sodass  neunauge  nur  die  deutsche  Übersetzung 
von  naupreda  (lampreda)  wäre?*)  esox**)  ist  in  den  alt- 
deutschen glossen  (ebenso  in  allen  celtischen  sprachen,  vgl. 
Williams  s.  ehog,  welsch  eog,  arm.  eok.  vgl.  Zeuss  1.  c.)  der 
lachs,  filii  esocum  sind  also  die  jungen  lachse,  die  bekannten 
selmlinge.  nach  den  Wörterbüchern  heisst  der  saumoneau  noch 
jetzt  tacon  in  Frankreich,  mit  demselben  wort  das  als  teccones 
(v.  1.  teccuris)  bei  Anthimus  vorkommt  Belon  beschränkt  den 
namen  auf  einen  örtlichen  gebrauch  der  Auvergne  (p.  275:  II 
y  a  une  maniere  de  petite  Truitte  en  Aulvergne,  qu'on  pesche 
en  celle  prochaine  riviere,  qui  passe  ioignant  Clairmont,  congneu 
a  touts  habitants  de  ce  pais  la,  le  quel  ils  nomment  un  Tacon). 
rätselhaft  bleibt  bei  der  Unsicherheit  der  lesart  und  der  viel- 


*)  über  die  im  Schifferaberglauben  berühmte  r/evTji;  Oppian's,  die 
schiffthaltendc.  die  in  derselben  bedeutung  vauxpatr,«  hei66l  bei  Georg. 
Pisida  (Kustath.)  und  Manuel  Phile»,  vgl.  Rondelet.  de  pisc.  p.  401  (Be- 
lon p.  66),  der  sie  für  einerlei  mit  der  lamprete  halt,  wie  als  des  Griechen 
Nicol.Sophianus  meinungJo.  Brodaens  anführt  bei  Gesner  de  aquat.  p.  702. 

•*)  die  latein.  übers,  von  TpiüxTT,;  Aelian.  n.  a.  1,  5,  wovon  das 
spätlateinischc  uud  allgemein  romanische  trueta  und  auch  z.  b.  im  cor- 
nischen  entlehnt  trud. 
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heit  sich  bietender  namensähnlichkeiten  der  cracatius,  unerklärt 
ebenso  die  in  der  lesart  nicht  minder  unsicheren  trucanti.  bei 
besprechung  der  vögel  lesen  wir  eine  sonderbare  abhandlung 
über  die  bei  giftiger  nahrung  (elleborus)  eintretende  giftigkeit 
des  fleisches  der  turtures  agrestes  (tpu^ovec).  dies  wird  sonst 
von  den  wachtein  (cotumices,  opTu-je;)  erzählt,  z.  b.  aus  eigener 
erfahrung  ganz  ähnlich  von  Galenus*)  bei  berührung  der  Streit- 
frage über  die  möglichkeit  einer  Weiterwirkung  verdauter  nah- 
rung. dass  die  wachtein  nies  würz  lieben,**)  wie  die  staare  den 
Schierling,  war  nach  den  häufigen  anspielungen  Galens  allge- 
meiner Volksglaube  (Gal.  VI,  567.  XI,  612.  vgl.  XI,  382.  600. 
Plin.  10,  197).  hier  scheint  also  eine  Verwechselung  vorzu- 
liegen, in  medicinischer  beziehung  möchte  bei  dem  geringen 
umfang  sowohl  der  schrift  als  der  bestimmt  erwähnten 
übel  (gewöhnlich  bleibt  es  bei  „nützlich"  oder  „schädlich4* 
weil  schwer  und  unverdaulich)  die  häutige  rücksicht  auf 
nierenleiden  (z.  b.  57.  58.  61.  66.  79),  auch  dysenteria  und 
phthisis  zu  bemerken  sein  —  freilich  erst  wo  die  pflanzen- 
nahrung  behaudelt  wird  (olera  und  legumiua)  die  ja  den  eigent- 
lichen und  durchgearbeitetsten  stoff  der  Simplicia-bücher  bildet. 

Handschriften  des  Anthimus  habe  ich  (seit  sept.  1862 
London,  bez.  1855  Bamberg)  sechs  ermittelt  und  benutzt  (p  in 
Prag  17  —  20  august  1863,  B  in  Bamberg  22  —  23  aug.  1863, 
1A  in  London  15  —  22  aug.  1864,  F  in  Paris  bis  3  sept.  1864, 
G  in  St.  Gallen  bis  3  Sept.  1867).  drei  davon  habe  ich  voll- 


*)  in  Hipp.  VI  epidem.  5.  35  t.  XVII,  2  p.  306  Kühn:  Ttve;  5"  y 
yoOvToi  (iT^cfxfav  xriiv  iu  tat;  Tpotpalf  i\  fy'/Jti  ojatüv  otas-j/.arrecDai 
\xixa  t6  TtCflHjvai  xatt  aifiaTcoJHjvai ,  tive;  5t  Btapivttv  dr/pi  icoXXou  t«; 
te/vpa;  ftuväfxcic...  xai  p.e'vrot  xal  xzp'i  tt,v  Awp(oa  xati  ßotwrfav  xai 
BcrcaXfav  5oa  x'  aurrj  yetTvtd  /«opt'a  t'io£3i  tujv  p.j<I»v  i-a/.iDasv  ro>.).ol 
<porr<ivTi;  (ipTuya;  e^etcry  toü  IXXtßo'pO'j  eotttVjsiv  Q&T6I  ■  tocjto  os  to  jto 
xal  xaxd  ra;  'AÖ/jva;  ol?a  ttoi  yj^^äv  o'pT'jyiov  li'lü.i sxepov  eo>(ooxr>ai. 
vgl.  Alb.  Magnus  VI,  619.  Aloisii  Mondellar  epist.  medicinal.  Bas. 
apud  Mich.  Ising,  s.  a.  8.  p.  119  sqq.  C.  Gesncr  de  av.  Tig.  1555 
p.  343. 

**)  vgl.  Naomann,  Vögel  Deutschlands  V  I  (1833).  596.  das  über  die 
nahrong  der  tortcltauben  VI,  24i. 
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ständig  abgeschrieben  (pIG),  die  drei  andern  mit  meinen  ab- 
schritten verglichen  (B  zu  p,  A  und  P  zq  1).  zuverlässige 
Überlieferung  zeigen  aber  nur  GA  und  soweit  es  der  diesen 
codex  beherrschende  zweck  der  abkürzung  erlaubt  B,  alle  drei 
ins  9,p  jh.  gehörig,  die  Schreiber  der  andern  (11.  12.  14.  jh.) 
haben  das  ihnen  schon  sehr  fern  gerückte  latein  jener  zeit, 
dessen  formenunsicherheit  auch  uns  beim  lesen  der  ältesten  Ur- 
kunden mit  der  Sicherheit  des  Verständnisses  grade  zu  den 
zweck  derselben  aufzuheben  scheint,  zu  verstehen  und  also 
verständlich  zu  machen  gesucht  und  bei  diesem  bemühen  ganz 
nach  belieben  und  in  sehr  verschiedenartiger  weise  geändert, 
keine  der  6  abschriften  steht  mit  einer  andern  in  unmittelbarem 
zusammenhange  und  unter  den  jüngeren  emendierenden  hat  bald 
die  eine  bald  die  andere  etwas  altes  ungeändert  gelassen,  ob- 
wohl zwischen  A  und  1,  wie  zwischen  B  und  p  ein  näheres 
verhältniss  zu  erkennen  ist.  die  lesarten  dieser  jüngeren  mit- 
zuteilen war  daher  zwecklos,  so  unterhaltend  und  über  die 
Schwierigkeit  des  alten  textes  belehrend,  diese  bestätigend,  sie 
z.  t.  auch  sind,  ich  habe  also  zu  den  vollständigen  angaben 
über  GAB  nur  einiges  hier  und  da  aus  ihnen  angeführt 

G:  codex  S.  Gall.  762  membr.  8"  saec.  IX  enthält 
von  einer  hand  geschrieben  eine  Sammlung  von  5  ursprüng- 
lich selbständigen  nur  wegen  der  ähnlichkeit  ihres  gegenständes 
zusammengestellten  büchern  über  die  kräfte  teils  der  pflanzen 
teils  der  nahrungsmittel,  deren  erste  vier  vom  Schreiber  oder 
rubricator  hinterher  als  liber  I  —  Uli  bezeichnet  und  in  einem 
vorgesetzten  kapitelindex  verzeichnet  sind,  das  fünfte  ist 
nur  in  der  durch  den  ganzen  band  gehenden  bezeichnung 
über  den  Seiten  von  einer  hand  des  15.  jh.  als  lib'  V9  ge- 
zählt (p.  217  —  260)  —  es  hat  den  titel:  „Incipit  epsl  an- 
temi  vir  |  inlüs  com  et  ligatarii  ad  gloriosissimum  theu  |  do- 
ricum  regem  fran  |  corum."  am  schluss  bloss  „explicit"  folgen 
mit  kleinerer  schrift  anhängsei  von  anderer  hand.  über  die 
vier  ersten  litterarisch  höchst  merkwürdigen  bücher  werde 
ich  später  sprechen,  die  Schreibart  ist  in  allen  äusserlich  gleich 
barbarisch,  mit  den  andern  S.  G aller  medicinischen  handschriften 
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z.  b.  cod.  751,  teilt  sie  ausser  der  gewöhnlichen  gleichgültig- 
keit  des  vocalismus  (u  =  o,  i  =  e  u.  s.  w.  daher  z.  b.  in  den 
endungen  -ü  statt  -o  des  abl.  und  umgekehrt  -o  statt 
-um  des  noni.,  ebenso  -e  statt  -e),  der  Vorliebe  für  den 
stark  ausklingenden  acc.  pl.  auf  -s  der  ersten  decl.  statt  des 
nom.  (-as  statt  -ae,  seltner  -os  statt  -i,  z.  t.  aus  Ver- 
wirrung der  im  gefühl  verloren  gehenden  activ-  und  passiv- 
construction,  so  dass  ur  bald  falsch  zugesetzt  bald  falsch  weg- 
gelassen wird:  das  zeichen  ist  9  für  -ur  uud  -us  geltend, 
daneben  für  -us  auch  ;  im  abl.  pl.  und  sonst)  die  ausseror- 
dentliche häufigkeit,  fast  regelmässigkeit  des  romanischen  vocal- 
vorschlages  (?,  woraus  e  oder  hi  und  selbst  in  wird  z.  b.  inter 
inscapulas  —  inter  scapulas)  bei  Wörtern  die  mit  s  und  fol- 
gendem zweiten  consonant  anlauten,  der  corrector  hat  sie  viel- 
fach durch  (wie  gewöhnlich,  oberflächliche)  rasur  zu  beseitigen 
gesucht. 

A:  cod.  Lond.  Sloan.  (Ayscough)  3107,  chart.  saec. 
XVII,  medicinische  abschritten  neuerer  gelehrten,  darunter 
auf  11  blättern  (f.  3  — 13)  von  besonderer  hand  und  mit  dem 
schild  des  besitzers  (ex  bibl.  Nie.  Jos.  Foucault  comitis  con- 
sistoriani  —  staatsrath  Foucault  geb.  1643  starb  1721)  eine 
abschrift  des  Anthimus,  die  in  Wiederholung  aller  Unrichtig- 
keiten und  abkürzungen  ihrer  vorläge  von  musterhafter  ge- 
nauigkeit  ist  und  den  Verlust  eben  dieser  vorläge  dadurch 
minder  bedauerlich  macht,  in  der  ganzen  art  ihrer  Schrei- 
bung steht  sie  der  S.  Galler  zunächst  und  es  ist  offenbar  dass 
das  „Ex  veteri  membrana  Supantis  Bisontini"  was  neben  dem 
titel  steht  eine  jener  gleichaltrige  handschrift,  also  des  9.  jähr- 
hunderts  meint  am  schluss  (bl.  10 b)  folgen  fremde  anhängsei, 
in  die  sie  unmittelbar  übergeht  ...  „de  una  cruda  fit;  Ad  ci- 
bura  vel  potionis  quod  per  singulis  mensis  usitare  oportet 
mense  marcio  dulciä  ieiunus  cümedat  et  primum  mere"  ... 
nachher  bl.  11:  „Ratio  quisque  mense  qualis  potionem  usare 
debis."  dann  gleich  „Ad  capitis  dolorem  u.  s.  w.  eine  menge 
heilmittel  bis  bl.  13 b.    die  Überschrift,  welche  in  den  grossen 
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buchstaben  und  den  Zeilenabsätzen  dem  original  offenbar  genau 
nachgeahmt  ist,  lautet  hier  so: 

INCIP  EPL  ANTHIMI  Villi  NL  CÖ 
MT  ET  L  IG  AT  ARU  Aü  GLORIOS 
MI  TEODERICO  REGE  FRANCORVM 
DE  OBSERVATION!7;  CIBORVM. 

B:  cod.  Bamberg.  L.  III.  8.  membr.  auch  wol  noch 
aus  saec.  IX,  eine  sehr  merkwürdige  handschrift,  von  der 
gleichfalls  bei  späterer  gelegenheit  die  rede  sein  wird,  dieselbe 
aus  der  ich  bereits  früher  nach  einer  im  j.  1855  geraachten 
abschrift  die  Problemata  Aristotelis  philosophi  mitgeteilt  habe 
(Aristoteles  Pseudepigraphus  p.  219.  6G6).  enthält  eine  grosse 
therapeutische  compilation  (Curationes)  eines  christlichen  Samm- 
lers in  5  büchern  (capitulationes).  dahinter  am  schluss  des 
bandes:  Incipit  epistula  antimi  viri  inlustri  ad  Theudoricum 
regem  franchorum  (f.  72 —  70).  mit  den  Worten  „fit  dulcis" 
endet  (ohne  zusätze)  die  schrift  und  der  ganze  codex,  der  text 
ist  abgekürzt  durch  auslassung  langer  nicht  streng  zum  zwecke 
dienlicher  stellen,  und  auch  sonst  hat  in  den  beibehaltenen 
stücken  dieses  belieben  des  kürzens  ünd  auslassens  auf  die  fas- 
sung  eingewirkt,  davon  abgesehen  tritt  er  in  altertüralichkeit 
der  lesart  zu  G  und  A. 

die  drei  übrigen  handschriften  haben  den  text  willkürlich 
verändert: 

1:  cod.  Lond.  Harl  e  ian us  498G  (  5294), sorgfältige perg. 
handschrift,  gelehrt  und  trügerisch,  nach  dem  gedruckten  catalog 
steht  (was  ich  in  London  übersehen  habe  anzumerken)  in  folio  prirao 
„Liber  Chonradi  Peutinger."  zuerst  Antonius  Musa,  Apuleius  und 
der  hier  anonyme  Sextus  Placitus,  alle  mit  grossen  farbigen  abbil- 
dungen  der  pflanzen  und  tiere  (dieser  teil  der  hdschr.  ist  im 
katalog  auch  unter  no. 5294  aufgeführt),  dahinter:  „Incipit  epla 
authimii  viri  illustrissiini  comitis  ad  gloriosum  regem  francorum 
Theodericum.  de  observatione  ciborum"  (f.  51  —  f)6b).  nach 
dem  ende  (. . .  similiter  et  uva  passa  et  ipsa  bona  est)  folgt  un- 
mittelbar wie  ein  neues  kapitel  sich  anschliessend  „De  rafano. 
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Rafano  calidam  inesse  virtutem...  d.  h.  das  sogenannte  vierte 
buch  des  sogenannten  Plinius  de  re  medica  (f.  56 b  —  64  ■ ).  dahinter 
ohne  Überschrift  ausgezogene  kapitel  aus  der  Diaeta  Theodori: 

ehern  in 

„De  natura  frumenti.  Ordei  natura  est  frigida  et  humecta . . . 
(f.  64* — 66*).  den  schluss  macht  eine  heilmittelsammlung 
(f.  66*  —  80'*)."  alles  von  einem  deutschen  Schreiber  des  XL 
jahrhunderts. 

von  diesem  ilarleianus  war,  wie  die  vergleichung  der 
mitgeteilten  stücke  (einl.  u.  cap.  1)  zeigt,  die  in  der  bibl.  Na- 
niana  befindliche  abschrift  des  18.  jh.  gemacht,  von  welcher 
Morelli  spricht  (Codices  mss.  Lat.  bibl.  Nanianae  a  Jac.  Morellio 
relati.    Ven.  1776  p.  64—68.).*) 

P:  cod.  Paris,  lat.  S.  Victor.  608,  membr.  in  kleinem 
format,  besteht  aus  zwei  ganz  verschiedenen  zusammengebundenen 
Codices,  vorn  sitzt  ein  theologischer  des  XIII.  jh.,  daran  f.  82  sqq. 
eine  viel  ältere  zweite  hälfte  (saec.  XII  oder  XI/Xll),  deren 
blätter  jetzt  in  falscher  Ordnung  gebunden  sind,  aber  noch  neben 
den  neuen  die  alten  richtigen  zahlen  tragen,  hier  stand  der 
Anthimus  auf  bl.  45.  46.  47.  48.  41) — 56,  welche  jetzt  entspre- 
chen den  blättern  1 16. 117.118. 1 12.  82—89.  blatt  1 18  ist  das  je- 
tzige schlussblatt  des  ganzen  codex,  der  titel  ist  folgender: 
„Incipit  epistola  antimi  medici  viri  illustris  ad  titum  impera- 
torem  vel  ad  theodericum  regem  francorum  qualiter  omnes  eibi 


*)  bald  nachher  muss  er  aus  Italien  nach  London  verkauft  worden 
sein,  die  beschreibung  eines  codex  bibl  collegii  Etruscorum  Cor- 
tonae  ($.  XI)  die  Bandini  gelegentlich  in  einer  anmeikuug  seines  Catal. 
codd.  Lat.  t.  III  p.  15  zu  einem  Floreniiner  Apulcius  macht,  stimmt  so 
auffallend  im  titel  (Incipit  epistola  Anthimii  viri  illustrusimi  comitis  ad 
glorioBum  regem  Francorum  Theodericum  de  observatione  eiborum)  wie 
im  inhalt  (Apulcius,  Anthimius  und  dann  die  anhänge)  mit  dem  Ilar- 
leianus überein  dass  kein  zweifei  daran  übrig  bleibt  dass  der  in  die  IJar- 
leiana  aufgenommene  codex  vorher  sich  in  Cortona  befunden  hat.  im  an-  , 
fangsatz  des  textes  soll  nach  Bandini  statt  auetorem  avitorum  stehen  und 
in  der  tat  habe  ich  selbst  in  meiner  abschrift  als  auf  den  ersten  blick 
mögliche  lesung  in  klammer  avitorum  hinter  auetorum  gesetzt,  die  sacbe 
ist  somit  zweifellos. 
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comedantur  ut  bene  digerantur  et  sanitatem  prestare  debeant." 
schöne  grosse  steife  schritt,  am  schluss  (f.  89  =  f)6b)  folgen 
hinter  den  Worten  „Onfacion  de  uvis  crudis  fit"  unmittelbar 
angehängt  zwei  recepte,  ein  purgatorium  („Diagridiura  denario 
pensante" . . .)  und  eine  Potio  contra  corentias  („Herba  veia. 
colligis  semen"...),  dann  erst  die  Unterschrift:  Expliciunt  dicta 
(so,  falsch  statt  dieta)  antimi  medici.  Incipit  prolocus  theo- 
dori.  auch  hier  folgt  die  bekannte  Diaeta  des  Theodoras,  jetzt 
nur  noch  fünf  zeilen:  wie  überhaupt  viele  blätter,  fehlen  auch 
die  mit  der  fortsetzung  desTheodorus  (doch  vgl.  bl.  108  =  69). 
Anthimus  ist  aber  vollständig. 

p:  cod.  Prag.  XIV.  A.  12.  raembr.  saec.  XIV/ XV,  in 
grösstem  formate,  auf  421  (nach  einer  zweiten  bessernden  Zäh- 
lung 431)  blättern  alle  unter  dem  namen  Plinius  gehenden 
werke  (naturgeschichte,  physica  in  5  büchern,  ein  Uber  uri- 
narum,  dann  Anthimus  nebst  Noraina  herbarum,  und  endlich  die 
briefe  des  jüngeren  Plinius)  umfassend,  in  grossen  starken  buch- 
staben  auf  je  2  spalten,  mit  grossen  3  —  4  zoll  hohen  einfar- 
bigen initialen  der  einzelnen  bücher.  allerlei  unsinn  über  die 
handschrift  ist  zu  lesen  bei  Titze  in  der  vorrede  zu  seiner  aus- 
gäbe der  briefe  des  Plinius  (Prag  1820).  der  Anthimus  steht 
f.  378»  2  —  381*  2  mit  derselben  umschreibenden  erweiterung 
des  titels  wie  im  Pariser  codex,  die  im  titel  dieses  älteren 
vor  und  neben  der  richtigen  auftretende  beziehung  auf 
kai^er  Titus  ist  durch  Verdrängung  des  namen  Anthimus  und 
einsetzung  des  Plinius  ergänzt: 

„Epistola  Plinii  Secundi  ad  Tytum  imperatorum. 
Qualiter  omnes  cibi  comedantur.  ut  bene  digerantur.  et  sanita- 
tem prestare  debeant.  nec  infirmitatem  stomacho.  aut  anxieta- 
tera  humano  corpori  afferant.  racioni  observationis  vestre 
pietatis.  secundum"  u.  s.  w.  hinter  der  einleitung  folgt  der 
neue  titel:  „Liber  sumendorum  ciborum."  der  text  ist  eine 
völlige  Übersetzung  in  zusammenhängend  lesbares  und  unan- 
stössiges  latein,  hier  in  seiner  grössten  entfernung  von  dem  ur- 
sprünglich gegebenen,  hinter  dem  schluss  („et  uve  dulces.  et 
albe  similiter  faciunt.")  folgen  „Nomina  herbarum  sive  aliarum 


Digitized  by  Google 


62 


rerum  phisicalium  (Artemisia  mr  herbarum.  Arsenicon  est 
auripigmentum  etc.),  dann  die  briefe.  am  ende  von  buch  VIII 
derselbeu  auf  f.  425  (^431)  steht  hinter  „Valeas"  mit  kleiner 
feiner  schrift  H*  (Hora)  XXI»  als  datum  der  beendigung.  hier 
und  da  böhmische  glossen. 

Ob  mit  einer  dieser  erhaltenen  handschriften  der  codex  des 
deutschen  gelehrten  arztes  und  numismatikers  Adolphus  Occo 
aus  Augsburg  (f  1564)  den  Simler  anführt  (Bibl.  Gesner  p.  54): 
„Anthemii  viri  illustris,  Comitis,  Epistola  ad  gloriosum 
Theodoricum  regem  Francorum  De  observationibus  ciborum, 
manu  scripta  extat  apud  Occonem  medicum." 
oder  der  von  Fabricius  nur  im  index  zur  Bibl.  latina  (s.v.)  er- 
wähnte und  in  der  Bibliotheca  Menarsiana  ou  catalogue  de  la  biblio- 
theque  du  feu  Messire  Jean  Jacques  Charron  Chevalier  marquis 
de  Menars.    A  la  Haye  1720  p.  35  so  aufgeführte: 

„no.  404.  Anthimus  de  observatione  ciborum,  ad  Theo- 
doricum regem  Francorum.  Ms.  (in  Folio)."  — 
einerlei  sei,  ist  nicht  ersichtlich,  dass  aber  der  Lorscher  co- 
dex ein  von  ihnen  allen  verschiedener  (auch  nicht  der  Peutin- 
ger'sche)  war,  zeigt  die  genaue  angäbe  des  titels  im  alten  Lor- 
scher kataloge  bei  Mai  (Spicil.  Rom.  t.  V  p.  191): 

Epistola  Anthimi  viri  inlustris  et  legatarii  ad  gloriosum 
Thiodoricum  regem  Francorum  de  observationibus  ciborum. 


!.  Mai  IHT.9) 
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Anthimi  viri  inlustris  comitis  et  legatarii 

ad  gloriosisshnuin  Theudericum  regem  Francorum 

(de  observatione  eiborum). 
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Xiationem  obscrvationis  vestrae  pietatis  secundum  praecepta 
auctorum  medicinaliura  ut  potui  vobis  exponere  profuturam  ge- 
neraliter  procuravi:  quoniam  prima  sanitas  hominum  in  cibis 
congruis  constat,  id  est  si  bene  adhibiti  fuerint,  bonam  di- 
5  gestionera  corporis  faciunt,  si  autera  non  bene  fuerint  cocti,  gra- 
vitatem  stoinacho  et  ventri  faciunt,  etiam  et  crudos  huraores 
generant  et  acedias,  carbunculos  et  ructus  graves  faciunt.  exinde 
p.218  etiam  fumus  |  in  capite  ascendit,  unde  scotoinaticae  vel  caligines 
oculorum  graves  fieri  solent.    etiam  et  ventris  corruptela  ex 
10  ipsa  indigerie  fit,  aut  certe  desursum  per  os  vomitus  fit,  quando 
stomachus  cibos  crudos  conficere  non  potuerit.   si  autem  bene 


1  Ration?  /'  (racioni  p):  Ratio  GBA  (ratio  /).  2  doctorum  ante 
corr.  B.  medicinale  G.  vobis  MM.  J*.  profuturam  ego  :  -ra  codd. 
4  (congruc  p)  adhibeti  6'.  5  corporis  om.  P  (corpori  p).  faciant 
//  (facient  p).  6  ventris  B  (stomacho  affer  unt  et  ventrcm  faciunt  do- 
lere  p)  esthomacho  B.  etiam  et  er.  GPA :  etiam  er.  B  (et  er.  /,  crudos 
quoque  p).  crudus  humoris  B.  7  acedias:  acedibas  G,  accidebas  A, 
acidos  P,  om.  B  (ubi  generant  et  carbunculos,  accidivas  et  /,  acetivos  p) 
7  (carbunculos  om.  p).  graves  ructus  graves  BPA  (lp) :  gravissimos 
G.       8  capite  GBPA  (capud  lp).  ascendet  B.         unde  scotoma- 

tici  vel  caligines  oculorum  graves  P:  unde  escotomaticus  et  caligines 
graves  6',  unde  et  scotomus  et  caligines  graves  //,  unde  et  stomaebus 
vel  caligines  A,  (unde  caligines  oculorum  graves  p,  unde  et  itomadmi  le- 
ditur  [pro  vel]  et  caligines  graves  /).  9  etiam  et  ventris  GBPA  (et 
ventris  /,  ventri  etiam  p)  corruptilla  C,  -tella  B.  10  ex  ipsa  indigerie 
(indieriae  G)  GA  (/,  et  indigerics  p)  :  ex  ipsa  indigestione  BP.  fi&  G,  fiat 
A,  fit  BP  (lp).  sursum  BP.  per  ore  GBA,  per  os  P  (/,  per  ora  p). 
vomitum  B.  fit  quando  GBA  (1):  aliquando  (om.  fit)  P  (si  aliquando 
p).       11  stomacus  GP.        eibus  crudus  G.    (cibos  crudos  stomachus 
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praeparati  fuerint  cibi,  digestio  bona  et  dulcis  fiet  et  humores 
boni  nutriuntur.  in  hoc  enim  prima  sanitas  constat,  et  ita 
qui  se  taliter  voluerint  observare,  aliis  medicaminibus  non  in- 
digebunt. 

Similiter  et  de  potu  tantum  oportet  adhibere  quantura  cum  5 
cibis  concordat.  ceterum  si  plus  praesumptum  fuerit  et  maxime 
frigidum  stomachus  ipse  infrigidatus  nihil  praevalet  unde  etiam 
corruptela  nascitur  et  illa  quae  superius  diximus.  |  unum  tarnen  p.  219 
exemplum  suggerimus:  quomodo  in  fabrica  domus  parietis  si 
calceni  et  aquam  quis  tantum  temperaverit  quantuin  ratio  poscit  10 
ut  spissa  sit  ipsa  mixtio,  proficit  in  fabrica  et  tenet,  si  autem 
satis  aqua  missa  fuerit,  nihil  proficit,  sie  et  in  cibis  vel  potu 
ratio  debet  cognosci.    ergo  et,  sicut  supra  diximus,  prima  sa- 
nitas ex  cibis  bene  coctis  et  bene  digestis  constat. 

Nam  si  quis  dicat:  homo  in  expeditione  positus  vel  iter  15 
agens  longum  quomodo  potest  se  taliter  observare  ?  et  ego  suggero: 
ubi  focus  est  vel  vacat  quae  praedicta  sunt  fieri  debent.  nam 
si  necessitas  exegerit  carnes  vel  alia  crudiora  manducare,  non 


p)  potest  P.  inde  ab  hoc  rrrsu  lectiones  codicum  Ip  utpote  inutiles 
et  ex  nnendalione  arbitrioque  scriplorum  vianife»lo  tiatas  WOM  amplius 
omnes  commemorati.       1  praeparate  G.  fi&  G,  fiet  A,  fit  BP. 

liuuioris  G.       2  In  hoc  GBA:  Kl  hoc  enim  ego:  etiam  codd. 

et  ita  ego  :  oui.  B  (ubi  constat  qui  so),  ita  ut  GPA  (/,  ut  p  ubi  sie  con- 
stituta  ut  qui  sc  . . .  volucrit  ...  indigeat).  3  voluerit  P.  indige- 
bit  5  dopoto  A:  deputo  G.  de  poto  B,  potü  P.  oportit  G. 

6  ciuis  A.  concordat  GA :  coneordet  BP.  praesumtü  G.  7  fri- 
gidum  stomachus  BP,  frigidus  stomachus  A,  frigido  stomacho  G .  in- 
frigidatus /*:  infrigedatus  G,  infrigdatus  B,  infridatus  A,  unde  etiam 
et  sqq.  desunt  in  B  usque  ad  p.  68,8.  8  corruptilla  G.  9  in  f.d.  p. 
GAP  (p,  in  edificio  maecric  /).  parietis  A:  -  tes  G,  -tibus  P  (qui 

subdil  conficitur).       10  temperavit  G.  11  ut— mixtio  GA:  ut  ipse 

reg  hene  commixte  sint.    ipsa  mixtio  profecit  G.       in  fabrica  & 

tenit  (et  tenet  /»  GP:  in  fabricac  tcrit  A  (et  fabricem  tenet  /).  12  sa- 
tis: sie  rodd.  i.  e.  nitnis  (supra  modnm  nimis  /).  sie  et  -  potu  GA 
inisi  quod  A  in  eibos) :  sie   in  eibo  vel  in   potu  13  cognosci  P, 

cognos  (sie)  G:  agnosci  A.        15  expeditione  GA:  expositione  P. 
16  talcs  A.       17  est:  fuerit  P.       vel  vacat  GA  (P,  vel  ubi  vacat  |>, 
vel  aqua  /).       fieri  GA.  observari  P.       18  exegerit  AP:  exierit  G. 
carnis  GA.       manducare  GA  :  comedere  P. 
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ad  nimietatem  sed  parcius.   sed  quid  plus?  ab  antiquis  dictum 
p.  220  est  „omnia  nimia  nocent".    nam  et  de  potu,  si  quis  |  caballi- 
cando  et  in  labore  festinando  amplius  potum  praesumpserit, 
comraovendo  se  in  equo  vexabitur,  et  in  ventre  peiora  nas- 
5  cuntur  quam  de  cibis. 

Sed  forte  dicetur  mihi:  quare  gentes  aliae  crudiores  carnes 
manducant  et  sanguinolentas,  et  sani  sunt?    et  licet  nec  Uli 
omnino  sani  sunt,  quia  ipsi  sibi  medicinas  faciunt  —  cum  male 
sibi  senserint,  ustulant  se  foco  in  stomacho  et  ventre  et  per 
10  alia  loca,  quomodo  caballi  furiosi  ustulantur  —  tarnen  et  inde 
reddo  rationem.    Uli  unum  cibum  manducant,  sicut  lupi.  nam 
non  multos,  quia  non  liabent  nisi  carnes  et  lactes  et  ipsud 
quod  habuerint  manducant.    et  videntur  esse  sani  de  pauci- 
tate  ciborum.  nec  non  de  potu  est  quando  habent,  est  quando 
W  longo  tempore  non  habent    et  paucitas  ipsa  videtur  ipsis  sa- 
p.221  nitatem  praestare.  |  nam  nos  qui  diversis  cibis  et  diversis  de- 
liciis  et  diversis  poculis  nos  agimus,  necesse  habemus  nos  gu- 
bernare  taliter  ut  non  pro  nimietate  adgravemur,  sed  magis 
parcius  agentes  sanitatem  obtineamus.   si  quis  vero  delectatus 
20  fuerit  cibum  qualemcunque  manducare,  sed  in  primo  bene  factum 


1  partius  GA  (sumantur  add.  solus  t).  sed  quid  plus  ab  anti- 
quis /'  (sie  rtittm  p):  sed  quis  (qui  is  A)  plus  quam  (quod  A)  ab  an- 
tiquis GA.  2  oranimia  A.  deputo  G.  cabalicando  6'.  3  in 
labore  Gp:  in  longiore  A  (in  longum  l),  om.  (et  in — fcstinamlo)  P. 
potu  P.  4  commovendo  se  in  equo  6':  sed  comedendo  se  in  equo  A, 
commovendo  sie  ergo  P.  6  dicetur  P:  dicitur  GA.  aliae  (pl): 
alias  GAP.  ciudioris  carnis  G.  %  7  manducent  P.  8  sibi  om.  AP. 
9  senserint  GP:  inser  (inserunt)  A.  10  caballi  furiosi  (/,  c.  fortes  p): 
oaballc  furias  G,  caballi  furias  P,  caballum  furia  (sustulantur)  A.  11  reddo 
GP:  redde  A.  nä  non  niultus  Gr,  nam  non  multas  A,  nam  non  multi 
P  (non  multos  p,  et  non  multos  /).  12  abent  G.  carnis  etlactisGM, 
carnes  aut  lac  P  (p,  et  lac  /)•  lacte»  cf.  Neue  L.  F.  I,  465.  ip*ud 
GA :  ipsum  P  (lp).  13  habuerit  A.  14  nec  non  P  (qui  addit  idem), 
nBm  et  /:  nä  non  G,  nam  non  A  (p).  potum  ...  habente  ...  non 
habente  A.  14  est  alierum  om.  P.  15  et  om.  A.  ipsis  GP: 
ipse  A.  16  dilitiis  G,  17  nos  agimus  G%  nos  inplemus  A(l):  utimur 
P  (p).  19  parvus  A.  20  eibo  qualecunque  P.  in  primo:  sie 
GAP  (/,  in  primis  p).       benefacto  eibo  manducare  pr.  P. 

5* 
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cibum  praesumat ,  et  de  aliis  rebus  parcius  ita  ut  lacretur  hoc 
quod  primum  accepit  et  bene  digerat.  propterea  diligenter  con- 
stat  observare  quae  a  nobis  suggesta  sunt  auxilio  divinae  ma- 
iestatis  et  domini  nostri  Jesu  Christi,  a  cuius  <largitate>  Ion- 
giorem  vitam  et  praecipuara  sanitatem  \habeamus>.  5 

Rationem  ergo  diversorum  ciborum  quemadmodum  uti  de- 
beant  secundum  praecepta  diversorum  auctorum,  ut  potest  intel- 
l  De  pane.  lectus  noster  habere,  suggerimus.    in  primis  |  panem  nitidum  p.  222 
bene  fernientatum  non  azimum  sed  bene  coctum  comedenduin 
[et  ubi  Iocub  faerit  cottidic  calcntem,  quia  talis  panis  melius  digerilur].  10 

nam  si  non  bene  levatus    fuerit,   satis  gravat  stoniachum. 

[tarnen  fortior  est  hordeo  et  melius  nutrit,  sed  non  sie  egeritur  neque  ipso 
neque  sueus  eius.  panis  vero  masclaris  melius  nutrit  quidem  et  melius 
egeritur. 

I  Dehordei         Hordci  natura  liumida  et  frigida,  et  purgatorius  sueus  palearum.  hoc  15 
natura. 


1  de  MM.  P.  lucretur  P  (p.  om.  f):  luer&  G,  lucet  A.  2  et 
P  (/>):  om.  GA  (/).  3  a  nobis  GA  (1):  ab  his  P.  suggestas  (sine 
sunt)  A.  i/iu  xpi  GA  (l).  largitate  et  mox  habcamus  add.  tolus  I,  om. 
GAP,  p  aulem  haec  ultima  ita  conformat  post  digerat:  Observantcs  igitur 
diligenter  que  subiecta  sunt,  augent  leciorem  vitam  et  preeipuam  sanita- 
tem. contra  P:  agens  (pro  a  cuius)  longiorem  vitam  et  pr.  s.  6  Ra- 
tionem (p.  -nes  /) :  Ratio  GA,  om.  P.  autem  :  ergo  P.  de  div.  c.  A. 
uti  debeant:  uti  debeantur  G,  uti  discantur  A  (discantur  /,  sed  om.  uti), 
uti  debcamus  P.  7  seeundum  —  auetorum  om.  P.  ut:  et  A. 
8  noster:  net  A.  hinc  denuo  accedil  B.  in  primis  |  (rubr.)  panenitedü 
Panem  nitidü  b.  f.  G,  item  (sed  rubr.  om.)  In  jirimö  nitidum  panem  b. 
f.  B.  9  et  non  AP.  bene  om.  AP.  (ad  comedendum  /,  come- 
dendum  ecnsemus  p).  10  et  ubi  —  digeritur  om  GB,  kabent  AP  (lp). 
10  digerentur  A.  11  levatus  P:  -tum  (-tü  G)  GBA  c/.  Ekkehard, 

bened.  13.  14.  satis  AP  (lp):  om.  GB.  12  Urnen  —  copiosissimum 
GB:  om.  AP  (/>/).  ffuorvm  tersuum  12  -14  ex  l.  de  tirt.  herb.  (S.  Gall. 
762  /.  I  c.  6  =  Dynam. p.  406  M..  Ps.  Orib. Il,2)adscripta  sunt.  et  om.  GB. 
12  egeretur  B.  ipsi  G.  13  panis  om.  G  (ubi  eius  viromasclaris  me- 
lius etr).forl.  meselaris  (m  es  «latus  =  misculatus)  sed  maseulini  cod.  S.Gall. 
I.  c.  15  Hordci  natura  copiosissimum  sunt  verba  ex  ipso  inilio  (I,  3) 
petita  libri  „  D  ytt  a  midio  rum  Hipp  o  er  at  i  s"  (Pseudo-Oribas.  II,  1 
ed.  Arg.  1533=  Dynam.  p.  405  apud  Maium  Vit  Auct.  I.  Vit),  quo  loco 
etiam  Theodorus  sie  usus  est  in  Diaeta  (p.  23i  post  Ps.  Oribas.)  „Hor- 
deum  natura  frigidum  est  et  humectum.  sueus  eius  si  Candidus  fuerit 
ventrem  purgat."       et  purgaturium  (-riü  G)  BG.       paliarü  G. 
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i tu  agnoscas :  hordeum  non  frixum  sie  coque  in  aqua  et  videbis  defluen- 
lern  sacum  copiosissimum  ] 

[De  carnibus  vero  ita  agnosce.  bubula  fortissima  est  et  vix  cgeritur.         D°  car" 
nam  nec  conficitur  in  ventre  propter  sanguinis  densitatem  et  abundan-  nibus.) 
5  tiam.  inde  et  cames  eins  gravissimac  snnt  hominibus,  quia  melancholicum 
hnmorem  nutriunt.   similiter  et  lac  bene  non  aeeipitur.] 

De  carnibus  vero  vaccinis  vaporatis  factis  et  in  sodinga  nibu>  vacci" 
coctis  utendum.  etiam  et  in  iuscello,  ut  prius  exbromatas  una  nis. 
onda  mittat,  et  sie  in  nitida  aqua  quantum  ratio  poscit  co- 
p.  223  quantur  ut  non  addatur  aqua,  et  cum  cocta  fuerit  caro,  |  mittis 
acetum  acerrimum  quantum  media  bueula,  et  mittis  ca- 
pita  porrorum  et  puleii  modicum,  apii  radices  vel  feniculum, 
et  coquatur  in  una  hora  et  sie  addas  mel  quantum  medictatem 
de  aceto  vel  <  quantum  >  quis  dulcedinera  habere  voluerit  et 
15  sie  coquat  lento  foco  agitando  ipsam  ollara  frequenter  manibus,  ut 


1  ita  ß :  ut  G  (edd.).  sie  coque  :  sed  coque  (f»  c= oq ;  G )  BG  (f*  quoq ; 
=  sed quoque  ante  corr.  Q).  3  De  carnibus  -  aeeipitur  B  (p):  om.  GAP 
(/).  bubula  sqq.  sunt  terba  petita  ex  initio  libri  qui  vocatur  „Hippo- 
cratis  de  eibis«  {cod.  S.  Galt.  762  p.  187.  cod.  Lond.  Sl.  670  f.  40»). 
5  cius  sie  (fort.  eae).  6  (similiterque  p)  (non  bene  p)  7  Do 
carnibus  G,  De  camis  A,  Carnibus  P,  om.  B.  cum  seqq.  omnibus  usque 
ad  r.lV.  vaporatas  factae  G.  vaporate  lactas  A  (-tis  -tis  Pp). 
sodinga  C,  seodinga  P,  saudinga  A  (setinga  p,  haut  igne  l!)  cf.  Du 
Cange  s.  v.  („ferculum  i.  e.  sodingam'*)  in  sodinga  =  in  sartagine? 
8  codas  GAl,  -tis  Pp.  iuscllo  /'  {ut  Semper  in  seqq.)  exbromatas 
(cf.  Apicius  52,  216,  270  Schuck.  Du  Cange  s.  v.  et  suh  bromidus): 
ex«pmatas  G,  cxbmmatas  A,  exbrumato  P  (expuraatus  /,  om.  p). 
una  unda:  cf  Apic.  364.  9  sie:  si  A.  coquatur  P.  10  addn- 
tura  quia  A.  caro:  in  vase  P.  11  aceto  .4.  media  bueula  G 
(medio  bueulario  f,  dimidium  buccularium  p):  media  poculum  A  (me- 
dium poculi  /).  12  pulei  modicum  l.puledium  modicum  G,  puleium  mo- 
dicum P  (I,  modicum  puleii  p).  appii  A.  radicis  G.  13  coqua- 
tur (/):  coquat  G,  coquoquat  A\  coquantur  P  (coques  p).  (in  om. 
Ii 

p).  hora  (i.  e.  olla)  P.  sie  GA  (p):  tantum  (. . .  mcllis)  P(om.  I).  mc- 
«lietate  GA  (quanta  fucrit  medietas  aceti  /'.  quanta  est  medietas  areti  p, 
quantum  medietas  est  de  aceto  14  vel  quis  (qui  /)  voluerit 

GA  (/):  ut  aliquid  dulcedinis  habere  possit  p,  ut  aliqantulam  dulccdincm 
habere  possit  p).  15  sie:  st  A.  coquat  GA  (/):  coquantur  P  (co- 
ques p).  foco:  tico  A.  agetando  G.  ipsam  ollam  /'  ///;:  ipsa 
olla  G,  ipsa  ullu  A.  ut  —  temperetur  GA  (/):  ut  sueo  caro  ipsa  tem- 
peretur  P  (ut  sueus  carnem  Ipsam  temperet  p). 
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bene  ius  cum  carne  ipsa  temperetur.  et  sie  teris  piperis 
grana  L,  costum  et  spicam  nardi  per  singula  quantum  medic- 
tatem  solidi,  et  cariofili  quantum  pensat  tremissis.  ista  omnia 
simul  cribra  bene  in  raortario  fictili  addito  vino  modico,  et  cum 
bene  cribellatum  fuerit,  mittis  in  ollam  et  agitas  bene,  ita  ut  5 
antequam  tollatur  de  foco,  modicum  sentiat  et  remittat  in  ius 
virtutem  suam.  ubi  tarnen  fuerit  mel  et  sapa  vel  carenum, 
unum  de  ipsis  sicut  superius  continetur  |  mittatur,  et  in  bueu-  p  224 
lari  non  coquatur,  sed  in  olla  fictili  meliorem  saporem  facit. 

Vervecinae  vero  carnes,  etsi  frequenter  utantur,  aptae  sunt,  10 
et  in  iuscello  simplici  et  in  assatura  ut  delonge  a  foco  co- 
quantur.  nam  si  proxima  fuerit  foco,  ardet  caro  deforis  et 
deintus  devenit  cruda  et  potius  nocet  quam  iuvat  sed  ut  dixi 
delonge  et  diutius.  quoraodo  vaporata  sie  deveniat,  et  sal  cum 
vino  mixtus  quando  assatur  cum  pinna  diffundatur.  15 


1  carne  ipsa  A  (et  sim.  Plp):  carnibns  G.  teris  P  (teres  p): 

teri  |  G,  tere  A  (/).  piperis  P  (lp):  piper  G,  piper  A.  2  costo 
et  spica  narde  (7,  cos  tu  et  spicana  radia  A,  costo  spica  nardi  P.  me- 
dietate  GA(ut  tupra  p.  69, 13,  medietas  est  l):  om.  (q  solidi)  /'  (singu- 
lorum  quantum  penset  solidus  p).  3  soi.  G,  soledi  A,  solidi  P. 
pinsat  tremissis.  I.  (sie)  GA  (et  cariofilo  quantum  tremissus  P).  4  si- 
mul tritra  (sie)  G :  simul  trita  A  (/),  trita  simul  P  (teres  simul  p). 
b.  i.  m.:   in  mortario.  bene  G.  fictile  GA  (-Ii  lp,  om.  P). 

vini  A.  5  bene  cribellatum:  bcn&ribolatü  G,  bene  tribulatum  AP  ;/, 
•tu  p)  ollam  (/>/)'•  GP,  ulla  A.  6  tollctur  A.  modicum  AP 
(lp):  medico  G.  in  ius  GA  (/) :  intus  P  (p).  7  &  G:  aut  AP  (lp). 
7  carenum  GA  (lp),  carinum  P  (i.  purum  vinum  inter  lin  l ).  8  unum 
G  (l) :  vinum  A,  om.  P  (et  p)  continetur  (p) :  contenit  G ,  continet 
P  (/),  continui't  A.  bucculare  G,  bueulare  A  (boculare  et  inter  lin.  in 
creo  /),  bueulario  P  (bucculario  p).  9  coquatur  P  (/,  coquas  p):  co- 
qurtt  GA.  in  olla  fictili  (-le  G)  GP:  olla  flctilem  (sine  in)  A.  f.  me- 
liorem G  AP  (f.  quia  meliorem  p,  f  tunc  meliorem  t)  10  hinc  denuo  B. 
vervicc  in  rn6r.  ö.  10  verbicinas  G,  vervicinas  A,  berbecinas  ß,  ver- 
vecine  P.  carnis  G.  utantur  GBAP  (l,  edantur  p).  11  iuscello 
C,  iusello  P  (ut  infra  p.  71,  2  etc.).  in  assatura  GA  (/),:  assas  B, 
assate  P  (p)        coquat  QAB,  coquantur  P  (pt)  12  proxime  fuerint 

ardentur  deforis  carnes  et  deintus  sunt  crude  et  pocius  nocent  quam  iu- 
vent  P.  foco  foris  ardet  et  intus  est  crudum  B  13  -  15  et 

potius  -  diffundatur  om.  B.  13  iuv&  G,  iubet  A,  iuvent  P.  14  va- 
poratas  sie  deveniant  P.  salis  GA,  sale  P.  mixtus  G.  mixtas  A, 
mixto  P.  15  pinna  GP,  prima  A.  diffundatur  G :  perfundatur  A, 
infundantur  /'  (p,  pn.fundatur  /) 
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Agnellinae  vero  carnes  aut  de  haedis  optimae  sunt   qua-  V  Deagnis. 
liter  volueris,  aut  vaporatas  aut  elixas  in  iuscello,  etiam  et 
assas,  bonae  sunt. 

Cervinac  vero  carnes  elixae  et  vaporatae  accipiuntur,  sed  VI  De  cer- 
5  interdum  utendae.    assae  vero  si  de  novello  fuerint  cervo,  bo-  vinis' 
p.  225  nae  sunt,    nam  si  de  vetusto  cervo,  graviores  sunt.  | 

Carnes  de  hinnuleis  vero  et  de  capreolis  et  ipsae  congruae  VII  De  hin- 
sunt,    quando  novellae  fuerint,  meliores  sunt,  nu,eis 
Aprunae  vero  quanto  recentiores  fuerint,  leviores  sunt,  sed  VIII  De 
10  elixae  utendae.    et  assaturae  si  fiunt,  ut  longe  de  foco  et  diu-  RPrun,s 
tius,  quomodo  de  vervecinis  indicavimus. 

De  porco  domestico  et  elixae  et  assatae.  quanto  tarnen  re-  Villi  De 
centiores  sunt,  tanto  leviores,  et  aptae  ad  digestionera.  prae-  l>oreo 
terea  de  lumbis  porcellinas  expedit  assas  inanducare,  quia  aptae 
15  sunt  et  bene  conficiuntur,  ita  ut  sale  in  aqua  soluto  cum  pinnis 
quando  assantur  tangantur.  et  si  duriores  fuerint  quando  man- 
ducantur,  melius  est,  sie  tarnen  ut  in  sale  puro  intingantur. 
P  .226  nam  liquamen  |  ex  omni  parte  prohibemus. 


na 

1  agnelinas  G,  angelinas  A,  aguellis  (-linas)  B.  abhinc  codicis  P 
lectiones  utpote  ex  emendandi  studio  naltts  non  magis  appono  quam  codi- 
cum l  et  p  integram  igitur  non  nisi  lectionem  codicum  GAB  habebis, 
h'tc  illic  excerptatn  codicum  Plp.  vero  GA:  autern  B.  carnis 

GA,  -ncs  B.       hedis  A:  edis  GB.       2  elixias  H,       3  bonas  G,  -na 

A,  -ne  B.  4  et  om.  A  aeeipiantnr  A.  »cd  —  Utende  om.  Bm 
5  Utende  G:  intende  A.  assc  B:  Assa  G,  asaiUure  .4.  de  u  c.  bone 
sunt  fuerint  Nam  A.  6  de  vetus  Ii  (sie)  gravioris  GA,  -res  B. 
7  —  8  Carnes— sunt  om.  B.  7  carnis  A.  enoileis  G  (item  in  rubr.), 
elnuleis  A  (hinnulis  PI,  mulis  p)  vero  DM.  A  capriolis  G,  caprio- 
las  A  8  quando  (/):  quantum  G  (quantum  —  tantuin  P,  quanto  —  tan- 
to //).  9  aprunis  ante  corr.  G  (item  in  rubr.).  De  nprunis  (ex  rubr  )  B, 
aprinis  6'c.  quantum  GB4.  levioris  AG.  sed  elixe  assi  enim 
si  f  B  10  et  —  Hunt  G:  assaturo  enim  si  fiunt  vi,  longe  A  :  lon- 
go G.  et:  ut  A.  11  q  de  verbieinas  (G,  -nisC^,  vervicinas  A)  ind. 
GA :  quomodo  berbicina  ß.  12  assc  B  quantum  (-tü  G)  GA, 
quanto  B.  recentiorns  Q.  13  tantura  (-tü  Q)  QA,  tanto  (meliores 
et  Icviures)  ß.  pr&erS  Gc.  14  porcelinas  0,  porcellinis  AB. 
assas  B,  assus  G.  apte  G,  apti  B  15  ut  in  sale  et  aqua  soluta 
G,  ut  sale  in  aqua  soluta  B.  16  quando  assautur  (assatur  A):  om.  B. 
16  tangantur  B,  tanguntur  A:  tangatur  G.          et  si — intingantur  om. 

B.  ilurioris  G.  d.  quando  m.  fuerint  A  (PI//).  17  salo  ante  ras. 
G.       18  prohibimus  B. 
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X  De  lac-  Lactantes  vero  satis  apti  et  congrui  sunt  elixi,  vel  in  ins- 
tant! ue.     ceii0^  et  assi  in  furno  ut  non  grandis  sit  vapor  et  ne  satis 

ustulentur  sed  magis  ut  deveniant  quasi  vaporati.    et  inde 
intingendo  in  oxiraelle  simplici  ad  horam  facto  ut  duae  partes 
de  melle  et  una  pars  de  aceto  adhibeatur,  et  sie  coquantur  in  5 
vase  fictili,  et  sie  intingantur  carnes  ipsae  quando  mandu- 
cantur. 

XI  De  bo-  De  bovibus  vero  qui  teneriores  sunt  sie  apti  sunt,  caro 
Vlbu8,        ipsa  suuiatur  elixa  vel  vaporata.    et  si  delectatus  fuerit  quis, 

assas  comedere  potest,  ut  longius  foco  assentur.    tarnen  non  10 
bene  aeeipiuntur. 

XII  De  car-      Carnes  vero  vaccinae  vel  bubulinae  insalatae  non  sunt  con- 
nibus  vac-  gmae,  nisi  necessi  |  tas  exegerit  ut  sumantur,  quia  pinguedo  de  p.  227 

ipsis  carnibus  de  sale  defluit,  et  deveniunt  siccae  ipsae  carnes 
et  non  bene  conficiuntur.  ]5 

XIII  De  le-        Lepores  vero  si  novelli  fuerint  et  ipsi  suraendi  in  dulei 
porinis. 

piper  habente,  parum  carionli  et  zingiber,  costum  et  spicam 


1  Lactantis  GA,  -tes  B  elixi  vel  GA :  et  elixe  et  B.  2  -  7  ut 
non  —  manducantur  om.  B.  et  nc  C:  ne  (om  et)  A  (/),  neo  P  (p). 
3  ut  A  (Pp) :  aut  G.  4  oximelli  G :  hoc  si  melle  A.  simplici  G: 
om.  A.  adora  G,  ad  ore  A  (ad  horam  P).  duas  GA.  partis  A. 
5  de  melle  (PI) :  semel  G,  de  mel  A.  adhibeatis  A.  sie :  si  A. 
coquatur  A,  coquat  G  (coquantur  P).  6  vas  fictile  GA  (factile  ante 
rat.  G).  int  intingantur  G,  intinguatur  A.  carnis  A.  8  De  boalihus. 
Bualibus  vero  G:  De  bualibus  vero  B,  De  bubolis  vero  A  (de  bubuali- 
bus  v  p,  De  bubulis  v.  /,  caro  vero  vituli  P).  tenerioris  GA,  -ribus 
B.  sunt  om.  A.  »ic  apti  sunt  G:  sie  apti  fuerint  A,  si  capti  fuerint 
B.  9  quis  ABi  quis  quis  G.  10  potest  comedere  AB.  foco  GAB 
(a  foco  P/p).  assantur  G.  tarnen — aeeipiuntur  (-piunt  B)  GB:  om. 
A  (Plp)  12  Do  carnis  vaccinus  rubr.  G.  carnis  GA.  bualine 
GB,  bubaline  A  insalatc  GA:  in  aale  B.  13  exicrit  GA,  exigerit 
B.  pinguido  de  i.  c.  GA,  pinguidinem  ipsorum  B.  14  carnis  G, 
om.  B  (ubi  »ic  siccae  Tostea  nec  conficiunt).        16  De   leporis  mbr.  G. 

16  Leporis  GAB.  novelli  A:  -lc  GB.         ipsi  G:  ipse  AB. 
lösumcndi:  sie  GAB      in  dulce  B,  indulij  A.      17  haben tem  GA,  -te  B. 

17  cariorili  G :  cariofolum  A,  gariofilum  B.  &  gingiber  G,  et  congrui  A, 
om.  B.      costo  G,  -tum  B,  om.  A.      spica  GBA. 
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nardi  vel  folium.    [le  porcm  licet  comedcre  et  bona  est<earo>pro  di- 
senteria  et  fei  eius  miscendum  cum  pipcre  pro  dolore  aariam.j 

De  lardo  vero,  unde  non  est  qaaliter  exire  delicias  Fran-  XIIII  De 
corum,  tarnen  qualiter  melius  comedatur  ad  horam  expono.   si  lardo. 
5  assatum  fuerit  ad  horam  quomodo  bradones,  pinguamen  ipsum 
defluit  in  foco  ut  lardum  deveniat  siccum  et  qui  manducaverit 
laeditur:  nam  non  iuvat,  etiam  et  malos  humores  generat  et  indi- 
p.  228  gestionem  facit.    sed  elixatum  lardum  et  refrigeratura  |  si  man- 
ducatur  melius  iuvat  et  ventrera  constrictum  temperat  et  bene 
10  digeritur.  sed  bene  debet  elixari.    certe  si  de  perna,  plus  de- 
bet  coqui.    de  cute  vero  ipsa  nihil  praesumatur,  quia  non  con- 
ficitur.    frixum  vero  lardum  penitus  non  praesumendum,  quia 
satis  nocet   pinguamen  ipsius  lardi  quod  in  cibo  aliquo  super- 
missum  fuerit  vel  super  olera  ubi  oleum  non  fuerit,  non  nocet. 
15  nam  illa  frictura  penitus  non  expedit. 


1  folium  B,  folio  GA  (folium  nardi:  cf.  Apic.  282  Schuck,  in  cod. 
I  ad  marg.  leguntur  haec:  Folium  illud  aliunde  non  venit  nisi  qui  in 
tigre  est  flumine  ubi  simic  habitant  moncei).  1  — 2oi».  Gß  (Pp),  kabent  AI 
et  bis  quidem  incerto  loco  A,  ubi  sie  t.  30:  et  deveniunt  sicco  laborem 
licet  comedcre  pro  desenteria  et  fei  eins  miscendum  cum  pipcre  per  do- 
lorem camis  et  non  bene  conheiuntur.  Leporis  vero  si  novelli  fuerint  et 
ipse  indulij  piper  habentem  .  .  vel  folio,  leporem  licet  comedere  et  bona  est 
pre  dissenteria  de  lardo  vero  etc.  ilaque  ex  margine  haec  in  textutn 
introducla  esse  tidentur,  cf.  supra  p.  68,  15  69,  3  sed  aliunde  caro 
inter  lin.  add.  I.  3    De  lardo  (rubr.)    Larcdo  vero  6\  De  la- 

redo  v.  B,  de  lardo  v.  A.  exire  (Su;i*vat)  GA  .  exigere  B  (exequar  p} 
de  lardo  vero  undenon  est  scire  modus  delicie  fr.  tamon  qu.  #>,  de  lardi  verode- 
liciii  exponam.  franci  qu.  /).  dilitias  G.  dedilicins  B.  4  adhora  GA. 
ad  horam  B  (item  r.  5).  5  bra  |  dronis  G,  bradonis  .-1,  bradones  B 

(p,  brado  P,  prndo  /).       6  in  foenm  defluit  B.       et  lardus  (laredus 
ante  ras)  G,  et  laredum  A,  laridum  vero  B.         deveniat  G,  -nit  AB. 
ut  qui  6",  et  qui  (qnia  4)  BA.        mandueavit  A.        7  Nam  (Na)  non 
iuvatur  GA  (iuvat  PI):  om.  B.        etiam  et  AB,  &  &iam  G.  malus 
GA.         bumoris  G.        8  sed  e. :  etel  delixatum  A.  laredum  AB. 

8  manducaverit  //.  9  iubat  GA.  ventrem:  ruentem  A.  con- 
struetum  A,  om.  B.  9— 11  etbene  —  conficitur  om.  B  (p)  10  digeretur  A. 
debite  laxari  A.  11  ipse  A.  12  FrisüG'.  laredum  Aet  ante  ras. 
G,  laridum  B.  poenitus  B.  13  ipsius  lardi :  seil,  quod  frigitur  (ut 
addunt  Pp).  laredi  ante  ms.  G.  aliquid  A.  15  nam :  *ic  GA 
(BPl,  sed  p)      frictura  GA  (Pp):  frixura  B{1).     pro  v.  13 - 15 bretiata 
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Do  crudo.        De  crudo  vero  lardo,  quod  solent  ut  audio  Franci  come- 
dere,  miror  satis  quis  Ulis  ostendit  talem  medicinam  ut  non 
opus  habeant  alias  raedicinas.    qui  sie  crudum  illud  mandu- 
cant,  quia  beneficium  grande  et  pro  antidoto  sanitatera  Ulis  prae- 
stat,  beneficio  ipsius  quia  ita  omnia  viscera  quoraodo  medica-  5 
mento  bono  et  si  qua  vitia  sunt  in  visceribus  vel  intestinis 
|  per  ipsum  sanantur,  et  si  lumbrici  vel  tineae  adnatae  fuerint,  p.  229 
expellit  hoc.    nara  et  ventrem  temperat,  et  quod  illis  melius 
est,  per  istum  eibum  saniores  aliis  sunt.      nara  ut  exeraplura 
magnum  dicatur,  ut  credatur  quod  diximus,  tota  vulnera  quae  10 
foris  aut  in  corpore  nata  fuerint  vel  de  plaga  facta,  lardura 
crassura  adpositum  adsidue  et  purgat  putredine  vulneris  illius 
et  sanat,   sie  enim  et  ad  interiora  viscera  poterit  prodesse,  sic- 
ut  superius  diximus.    ecce  quäle  beneficium  in  lardo  crudo,  et 
quod  medici  raedicamentis  vel  potionibus  temptant  sanare  vel  15 
enplastris  curare,  de  lardo  crudo  Franci  sanant. 

Cervisa  bibendo  vel  raedus  vel  aloxinum  quam  raaxime 


visa. 


haec  in  B :  pinguis  ipsiua  aut  cum  eibo  aut  super  olera  non  nocet  nam 
illa   frixura  nocet.        1  laredo  A  et  ante  ras.  G,  om.  B.        2  ipsis  B. 

3  alia  medicamenta  B.         sie:  si  A.  illud  (Uhu  G)  GA,  illum  B. 

4  quia:  q  B,  qui  A,  beniticium  G.  grande  —  beneficio  om.  G. 
grandem  A,  grande  B.         antidota  B.        5  beneficio  —  quia  om.  B. 

5  omni  B.  medieamentum  (-ffitu  G)  bonum  GAB  (P,  sanat  add.  I, 
penetrans  p).  6  vitia  (-cia  A)  AB  (Php):  viscera  G  (visce  /).  7 
ipso  G.4.  sanatur  GBA.  tince  G,  tinieJ,  tineae  B.  adnatum  B- 
9  per  (pro  B,  isto  eibo  GAB.  sanioris  G.  aliis  Ol  alii  A,  ab 
aliis  B.  nam  ut  G A:  et  ut  B.  10  dueatur  B.  ut :  et  B.  quod 
(q;)  G  :  quae  .4,  queÄ.  tota:  sie  GBA  (/'/,  omnia  p).  11  aut  ego : 
et  GA,  om.  B.  corpori  G.  nata  om.  B.  de  om.  B.  laro- 
dum  ante  ras.  6\  laridum  B.  12  &  purgat  G,  et  purgat  B,  purgat  A 
(f,  expurgat  Pp).      vulneris  om.  AB.       ipsius  B.        13  sie  enim  om.  B. 

13  putridinem  G B,  putredinem  A  (Plp)-         poterat  G.        14  supra  B. 

14  larcdo  ante  ras.  G,  larido  B.       et  H  (#),  ut  G,  om.  A  (/,  nam  P). 

15  medici)  B.  in  medicamentia  GA.  vel  GA  t  pro  B.  topintant 
Q  [sie),  temptant  //,  contempnant  A.  16  in  plaustris  Q  (sed  u 
erasum  est),  in  plastris  A,  inplastrie*  B  (implastris  /',  emplastris  p,  in 
emplastris  /).  curare  Q:  vulnera  curare  A B.  Inrcdo  O,  larido  B.  16 
»atiantur  GBA  (PI,  sanant  p).  17  medus  QU,  metus  A  (met  P,  me- 
ilu  p,  medonem  /,  übt  in  marg.  eadem  manu  haec:  vinum  et  mcl  simul 
coctum.    cf.  Graß*  II,  658).  cf.  infta.       aloxanum  B 
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p.  230  oranibus  congruum  est,  |  quia  cervisa  quae  bene  facta  fuerit 

beneficium  praestat  et  rationein  habet  sicut  tisanae  quam  nos 

facimus.    tarnen  generaliter  frigida  est.    similiter  et  de  raedo 

bene  facto  ut  mel  bene  habeat,  multum  iuvat. 

5        Renes  de  porco  penitus  non  expedit  manducare,  nisi  la-  XVI  ***** 
.  .  de  porco. 

tera  ipsorum,  quia  ipsa  sunt  congrua  et  bene  digeruntur.  nam 

renes  de  nullo  anirnale  manducentur. 

De  ventre  vero  bovis  vel  vervecis  auctores  iubent  man-  XVII  De 

ducare,  praeter  i  1  la  quae  sunt  spissa ,  sed  elixa.    nam  non 

10  assa.  ...  ,    ..  XVIII  De 

Vulva  porcina  et  ipsa  optima  est,  sed  elixa.  vulva. 
Sumen  porcinum    et  ipsud   bonum   est  et  frixum   et  XVIIII  De 

,.  ,  .mihi  ine. 

p.  231  elixum.  | 

De  vacca  tenera  venter  elixus  congruus  est    lardum  vero  XX  Devacca. 
15  in  fartalia  missum  interdum  permittimus  comedere. 

De  ficato  porcino  frixo  penitus  non  expedit  nec  sanis  nec  XXI  dc  ft* 
infirmis.  sani  tarnen  si  volunt  sie  manducent  incisum  bene  in 
craticula  ferrea,  quae  habet  latas  virgas,  ungatur  de  oleo  aut 
de  uneto,  et  sie  in  subtiles  carbones  assetur  ita  ut  crudastrum 


1  quae:  qui  QB,  quia  A.  2  prestat  AB:  prcstÄ  Q  tisane 
{ante  rat.  tesanc)  q;  Q,  otte  sanique  A,  et  thesane  quae  B.  3  Urnen 
—  similiter  OB  (jt):  alio  genere  sunt  A  (alio  genere  similiter  Pt) 
dem&us  6\  de  medis  A,  de  modus  B.  4  bene  faetü  ö,  -to  A,  -tum  B. 
4  ut  OB:  vel  A.  iubet  Q.  5  Renis  QA.  paenitus  GB.  ex- 
pedit QA:  oportet  B.  ipsunt  A.  7  renis  QA,  renieuli  B.  anirnale 
QBA  (-Ii  Plp).  manducentur  A  (/'/), -c&ur  Q:  oportet  manducare  B 
(/>).  8  De  ventre  -  assa  om.  B  verviees  Q.  verbeeis  A.  9  prac- 
tcrea  (ptcrea  G)  illa  QA.  .  nam  (nä  6')  non  QA  (P,  non  lp).  De 
unlue  rubr.  Q.  11  et  om.  B.  obtima  OB.  12  De  sumen  (mir.). 
Sumen  porcino  Q,  De  sumen  porcino  AB.  ip*ut  Q,  -ud  A:  ipsum  B. 
14  De  vacca  —  comedere  om.  B  (P).  laredü  ante  ras.  G.  infar- 
talia  Cr,  infertalia  A  (in  fertalio  p,  in  farta  talia  /,  ubi  in  marg.  ex 
glotsa  partim  recita  rettant  kaec  ...  cisuiä  pulmon  ...  missü).  16  De 
fegato  rubr  G.  De  ficato  6',  De  feeado  A  (De  fecatu  P,  De  fege»lo  t),  Desi- 
rato  B  (desiccato  />).  17  tarnen  GA  :  vero  B.  si«  voluit  A,  si  voluerint  B. 
inciso  GA,  incisum  B.  18  graticula  GAB  (craticula  Plp).  la- 
teas  A.  ungat  GA,  unguatur  (post  uneto)  B.  19uncto  GBA  (/,  lardo 
Pp.)  et  sie  —  desuper  om.  ß.  in  subtilis  carbonis  C,  in  subtiles 
carbones  A  (/,  in  subtilibus  carbonibus  p,  subpositis  carbonibus  P). 
assent  G,  assentur  A  (/,  assetur  Pp).     ita  ut  G  (Pp  :  aut  A  (ut/).  cru. 
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sit,  et  calens  ipsum  raanducent  cum  oleo  et  sale  et  coriandro 
minutato  desuper. 

XXII  De  [De  nvibus  ita  agnosce.    aves  paenc  omnes  sicciores  sunt  quadru- 

avibus)     pedibus.    nam  praedictae  aves  neque  vesicam  habent  nec  meiunt,  ncque 

spuma  aut  saliva  est  ipsis  propter  nimium  calorem  ventris.  ita  fit  ut  per  5 
hunc  universus  bumor  consumatur  qui  in  corporibus  ipsarum  est  et  Biccac 
efticiantur.  idco  non  meiunt  ncque  possunt  habere  huraorem,  quia  ut  supra 
comprehendi,  natura  lieCM  sunt.] 

XXII  De         De  fasianis  et  pastis,  hoc  est  de  anseribus  quia  pascuntur, 

pectus  illorum  congruum  est.   tarnen  qui  tan  tum  carnem  albam  10 
habent,  ipsa  magis  expediunt.    nam  posteriora  |  ipsorum  non  p.  232 
praesuraantur,  quia  gravant  stomachum,  quia  non  est  illa  sa- 
gina  naturalis  sed  adiecta. 

XXIII  De        Gallinae  vel  pulli  pinguiores,  qui  non  tarnen  saginantur, 
gallmis.    congryi  sunt  jta  ut  hiberno  tempore  ante  biduum  occidantur.  nam  15 

aestivis  diebus  ante  serara  tantum.  quia  Capriati  facti  melius 
comeduntur,  maxime  pectora  ipsorum  et  ascellae,  quia  ista  me- 


dastrum  sit  (/) :  crudas  trosint  Cr,  crudae   tersint   A  (pene  sit  crudus 
cruditas  transeat  p)  1  &  calenteo  ipso  Cr,  et  calentes  ipsius  A 

(et  calens  et  sie  /,  et  calentes  ipsas  p,  et  calidus  ipsc  P).  coliandro 
A.         minutado    Q.  3-8  om.    GA  (PI),  habent   soll  Bp,  ex 

libro  Hippocratis  de  eibis  cod.  S.  Galt.  762  c.  15  (ut  Theodoras  de 
diaeta  c.  7  p.  236).  4  pr.  aves  om.  p.  visica  B.  mingunt  p. 
5  illis  B.  ita  fit  pro  hoc  'universus  Vhumor  consumat  qui  B.  6  ipso- 
rum B.  et  Biccac  efficiantur  ego:  et  sie  eflkiatur  Bp.  7  idco  --  pos- 
sunt  B:  ut  non  mingant  neque  possint  p,  9  Fasianus  vero  et  pastas 
vel  ansaris  quia  pascuntar  pectus  illorum  c.  e.  B  (Fasiani  itaque  pasti 
vel  anseris  que  per  aqua»  pascitur  pectus  c.  e.  p):  De  avibus  vero  hoc 
est  (e  Cr)  fasBianns  (fasianas  .1  pastas  et  anseris  (ansarisC?)  quia 
pascuntur  pectus  illorum  Cr.4  (/,  De  avibus  vero  hoc  est  de  fasianis 
pastis  et  anseribus  qui  in  aqua  nascuntur  pectora  illorum  congrua  sunt  P). 
10  tarnen  qui  tantum  GA  (tarnen  que  1):  tantum  quia  ß  (P,  quia  p). 
10  album  A.  11  ipsa  (ipsaque  p)  magis  uti  oportet  B  (p).  (po- 
steriora vero  i.  p).  12  prc(pro  vijsumatur  GA,  -antur  B  (pPl). 
12  gravat  GA,  -ant  B  [pPl).  quia:  et  B  (jt)  sagini  A.  14  Gal- 
liue  Cr:  Gallina  A,  -nos  B.  pullus   GAB  (pulli  PlpK  pinguioris 

GA,  res  B.  quinonta  tarn  s.  A.  saginamr  A.  15  ut  hiberno 
A,  ut  hi  verno  Cr,  uti  verno  B.  biduo  GA,  biduum  B.  Nästivis  Cr, 
nam  si  vis  A,  nam  estivis  B.  16  antescra  (ante  scra.i)  GA,  ante  seu 
B  (ante  scro  P.  ante  feram  p,  ansera  /)•  1<>  Capriati  Cr .41»  (cooperti 
P,  capreati  /  cum  gl.  marg.  tenerati).  17  Maxima  G.  ascellas  GAB 
(/,  -le  Pp),        quia  ista  om.  B.        raelioris  humoris  GA. 
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liores  humores  et  sanguinem  bonum  nutriunt    nam  posteriora 
omnium  avium  sanis  quidem  hominibus  apta  sunt,  et  omnia. 
nam  auctores  ista  quae  sunt  praecipua  raembra  inter  diversa 
genera  ad  viros  deliciose  viventes  et  diversa  ciborum  sumentes 
5  pro  ipsis  exposita  est  ista  ratio,  praeterea  illis  qui  infirmiores 
p.  233  sunt  corpore.  |  nam  inter  diversa  bona  commixta  in  prandio  si 
unus  cibus  non  congruus  et  crudior  fuerit,  illa  alia  bona  dissi- 
pat  et  non  bonam  digestionem  permittit  ventrem  habere,  supra 
scriptae  vero  aves  in  iuscello  bene  coctae  congruae  sunt,  et  si 
10  vaporatae,  ad  horam  occisae,  bene  tarnen  coctae,  aptae,  etiam 
et  assae  ut  delonge  in  foco  cautius  assentur. 

De  pavonibus  vero  si  fuerint  Uli  maxime  qui  sunt  seniores,  XXIIII  De 
ante  V.  aut  VI.  dies  occidantur  et  caprientur  bene  quia  tales  pavonibui. 
carnes  habent,  et  in  vino  missi  aut  singulatim  in  iuscello  cocti 
15  sumantur,  ita  ut  qui  delectatur  mel  modicum  et  piper  mittat 
in  ipso  iuscello,  postea  cum  coctuin  fuerit.    minores  vero  pa- 
p.  234  vones  vel  teneriores  |  ante  unam  diem  aut  biduum  occidantur. 


1  sanguinum  A.  2  sanis  AB:  bonis  Cr.  sint  A.  et  (corr. 
ut?)  omnia  GA:  et  ista  et  omnia  B.  3  auctoris  GAB.  indiversa  G, 
inter  diversa  AB  4  ndveros  Q,  ad  veros  B,  adversus  A  (Pf)  de- 
litiore  G.  diversa  eibora  G,  diversa  ciborum  A,  diversos  eibos  B 
sumentes  (assumentes.  B)  pro  ipsis  (ipse  A):  sie  GAB  (locus  corruptus : 
nam  excidii  cum  rerbo  finilo  quia  ante  pro).  infirmioris  G  Gprandiumß. 
7  unü  G,  -us  AB.  8  degestionem  A.  9  scriptas  GAB  (-Ks  Plp).  avis  A. 
9  cocti  B.  10  ad  ora  GAt  ad  horam  B.  11  ut  longe  G,  (as  sed) 
ut  delonge  A,  nnde  longe  B.  in  foco  GA  (PI),  ad  forum  B  (afoco;/). 
12  huc  cap.  de  pavonibus  posl  cap.  25  de  av.  aar.  el  c.  26  de  sturnis 
sequitur  in  codd.  A  (/).  paonibus  B.  illi  —  sunt  om.  B.  ma- 
xime GA  (/,  -mi  Pp).  senioris  G.  13  et  GA,  ut  B.  ca- 
prient  GAB  (/.  caprientur  /i,  cooperiantur  P  ut  supra).  talis  car- 
nis  A.  14  abent  G.  et  (p)  :  aut  G,  om.  AB.  in  muno  misso 
Cr.  inmuno  mosso  A,  in  monomissa  B  (inroono  |  mismo  p,  in  conmuno 
misso  /,  bonas  sie  missas  P).  bene  cocti  ß.  15  sumentur  G,  -antur 
AB.  qui  delectatur:  cui  dclcctat  GAB  (/,  quem  delectat  i*p).  mit- 
tet B.  16  iuscello  GAB  (PI,  -lum  p).  postea  —  fuerit  om.  B 
(p).  postea  cü  G:  postea  (om.  cum)  A  (postea  quam  PI).  Minoris 
Cr,  -res  B  {Plp),  Iuniores  A.  pavionib;  Cr,  pavionis  A,  paones  B. 
17  tenerioris  G.  ante  una  hora  die  aut  biduo  G,  aut  una  die  aut  bi- 
duo  1  ante  una  die  vel  biduum  B  (una  die  vel  biduo  P,  ante  unam  diem 
aut  biduos  l,  ante  unam  diem  vel  biduo  p). 
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De 
agrestibus 
avibus. 


De  agrestibus  vero  avibus  turtures  quidera  qui  saginantur 
in  domo  scitur  ab  omnibus  <quod>  graviores  sunt,  qaia  mise- 
ras  carnes  habent  et  melancholicum  huniorem  generant,  nisi 
forte  pro  desiderio  aliquis  interdum  suuiat  in  carapis  vero  qui 
nascuntur  elleborura  herbam  quae  latine  dicitur  veratrura,  5 
ipsud  manducant  et  persecuntur,  sicut  auctores  nostri  dicunt 
quod  si  quis  adprehenderit  agrestem  turturem  et  de  illa  herba 
ipsum  contigerit  manducasse  et  aliquis  de  ipsa  comederit,  grande 
perieulum  patitur,  et  usque  proxime  mortem  hominem  addu- 
cit,  |  ita  ut  ignoscens  aliquis  putet  venenum  se  ab  aliquo  acce-  10  p.  235 
pisse,  intantum  ut  et  corruptela  ventris  nimia  subsequatur,  aut 
certe  vomitus  ita  ut  partem  faciei  constringaL  istud  et  ego 
in  tempore  meo  probavi  in  provincia  mea.  in  villa  duo  rustici 
sie  ad  horam  captum  comederunt,  et  ita  Ulis  contigit,  et  unus 
illorum  sanguinem  de  visu  produxit  nimium  et  periclitatus  est  15 
usque  ad  mortem,  remedium  ergo  istius  rei  vinum  vetus  et 
oleum  tepidum  adsidue  dare  illis  bibendum,  ut  possit  illud  ve- 
nenum contemperari. 


1  turtoris  G.  qui  B:  quia  11.4.  indomü  G,  -miim  A,  in  ilomo 
B.  2  scilur  ab  omnibus  GAB  (/,  sciatur  omnibus  P,  sciuntur  ab  ho- 
minibus  p).  gr.  sunt  GAB  (/*,  quia  gr.  sunt  /,  esse  graviore»  p).  ad- 
didi  quod.  gravioris  G  3  carnis  A.  raelancholium  t,  -colicum 
GB.  humoru  G.  gencrat  A.  4  qui  nascuntur  GA :  qui  sunt  et 
B.  5  erbä  G.  quae  —  ipsud  um  B  (p).  sitri  GA  (/,  varatrum 
P).  6  ipsud  (ipsnproandurant  sie  G)  GA  (ipsam  /,  om.  P).  auctoris 
GA,  -res  B.  di«ent  G.  1  adphenderit  C,  preserit  A,  comprehenderit  B. 
7  illa  herbam  G,  illa  erbä  1  illa  herba  B.  8  ipsam  GA,  ipsä  ipsü 
(sie)  B.         manducat  A  aliquid  Cr,  aliqui  B,  -quis  A  (de  ipsa  ali- 

quis A).  grande  GB.  9  usque  (eiusque  j4)  p.  m.  GA:  usque  ad  mor- 
tem B  (fy,  usque  ad  proximam  mortem  /).  adducit  B  (P/,  deducit />), 
addicit  GA.  10  ita  ut  . . .  putet  GA :  aut  putat  B.  ignoscens  A 
(ignorans  /):  agnoscens  G  (P),  om.  B  (p).  se  venenum  B.  alico 
G.  aeeipisse  B.  11  corruptillam  GA,  -tellä  B.  nimia  obsequa- 
lur  G,  nimtas  subsequatur  AB  (nimia  s  Plp).  12  facics  GAB  (faciei 
/).  ita  ut  G  :  istud  BA.  et  om.  A.  13  tempora  mea  GA.  mea 
iu  villa  dcorustici.  Sic  ...  G.  14  sie  om.  AB.  adora  GA.  adira 
B.  comederunt  G,  -rint  A  :  mandueaverunt  B.  contigit  G^B:  con- 
tingit  ante  ras.  G,  contingat  B.  et:  ut  B.  15  deiufo  GA,  de  viso 
B  (deiosum  /'.  deorsam  /,  om.  p).       pruduxit  G.       17  assidue  GA. 

17  dari  A.  bibendo  G.       possis  GAB  (Ip,  -sint  P).       illu  G,  -lum  AB. 

18  contemperare  GAB  (ego  -ri). 


Digitized  by  Google 


79 


De  sturnis  adserunt  auctores  cicutam  herbam  plus  amare  XXVI  De 
et  comedere  quam  alias  herbas.    unde  contingit  illis  comestis 
P- 236  ad  gravitatera  perduci.  | 

Carnes  vero  de  gruibus  interdum  pro  desiderio  <praesu-  XX VII  De 
5  mantiur>  quia  et  ipsae  nigras  carnes  habent  et  melancholicura  *frn,bus- 
humorem  generant. 

Perdices  bonae  sunt,  maxime  pectora  ipsarum.  coctae,  nam  XXVIII  De 
non  assae.  praeterea  illis  congruae  sunt  qui  fluxum  ventris  Perd,c'bus- 
patiuntur  vel  disentericis.  vel  elixae  bonae  sunt  in  aqua  pura 
10  sine  ulla  conditura,  et  si  potest  fieri,  nec  sal  mittendum  nec 
oleum,  nisi  unum  fasciculum  de  coriandro,  et  coquautur  cum 
ipso,  pectus  tantum  comedatur,  si  potuerit  sine  sale,  sin  vero, 
intingatur  in  sale. 

Columbae  agrestes  non  sunt  congruae.    de  domesticis  vero  XXIX  De 
15  columbis  pipiones  ipsarum  apti  et  boni  et  sanis  et  infirmis  et  0010,11  '* 
p.  237  cocti  et  assati  maxime.  |  cum  assantur,  de  salemoria  lene  tan- 
gantur. 


1  atlserent  (.  1.  -runt  /;  auctoris  GA.  cicuta  herba  B.  erbä 
6.  2  quam:  quas  G.  contigit  GAB  (W,  -tingil  p).  comestis 
(p):  cü  istis  G,  cum  istis  A  (/,  qaod  et  istis  P),  rommixtis  B.  3  per- 
duci ego  i  perducere  GA  B  (lpy  om  P.)  4  De  gruis  rubr.  G.  (4  - 14  Cannes 
—  «ongrune  om  P).  De  gruis  vero  carnes  i.  B.  de  gruis  GB,  de 
grues  A.         cp  de^  |  siderio  G.  praesuraantHr  addidi  (comeduntur 

add.p).  f>  <  ;n  nis  .J.  melancolicä  Cr,  -colium  A.  6  homo2|.  (-rum)  G. 
7  De  perdices  rubr  G.  bone  GA.  -ni  B  maxima  Cr,  -m«  Gc,  -mc 
AB.  ipsorum  coetas  (sie)  GA  :  (i.  cotla  /):  eorum  elixa  ß  (jt).  nam 
non  assae  ego:  nam  (nä  G)  assas  GAB.  8  praeterea  (pterea  Q)  om.  B. 
congrua  GAB.  9  desenterieis  GA,  disintericis  B.  9-14  ut  (vel)  —  sale 
om  B  (p).         (vel  elixe  bone  sunt  /):  ut  (Ut  Q,  elixe  bene  sint  GA. 

10  sine  ulla  G  (/,  :  si  nulla  A.  sale  GA  (sal  0-  H  o'eom  Q. 

11  coliandro  A.  coquot  Q,  coent  A  (coquatur  /).  12  sin  vero  G. 
si  non  vero  A  (si  vero  non  /).  13  intingat  QA  (-guat  /).  14  De 
colübe  rubr.  Q.  columbi  AB  (in  B  sie  columbi  carnes  agrestes)  a- 
grestis  QA.  conKrui  G,  congrua  B.  15  pipionis  GAB  (-nes  Pp, 
pulli  /)  ipsorum  GAB  (PI,  om.  p.).  boni  sanis  B.  infirmis 
elixe  (-xi  p)  B  (p,  qui  omiltunt  reliqua  huius  capitis).  assantur  (/): 
assant  G.4  (P).  de  sale  morialc  GA  (dcsalmoria  /',  de  sale  raixto  (/). 
16  n&angantur  Q,  ne  t.  A  (bene  t.  P,  lene  t.  /). 


Digitized  by  Google 


I 


80 


XXX  De        De  passeribus  qui  in  parietibus  nutriuntur,  pullos  ipsorura 
passeribus.  bene  assos  aut  elixos  praesumere  <bonum  est> 

XXXI  De        Ficedulae  et  ipsae  bonae  et  aptae  sunt,  velut  alia  ge- 
ficeduhs.    nera  aucejjarum  quae  au>as  carne.s  habent.    vel  aliae  aves  te- 

nerae  praesumantur.  5 

XXXII  De         Anates  et  ipsae  teneriores  sunt,    interdum  praesumatur 
anatibus.    pectus  Marum. 

XXXIII  De        Avis  quae  dicitur  tarda  bona  est,  sed  puto  hic  non  ha- 
avetanla.  ^eri.  jg|Cium  ver0  qyod  de  gallinis  vel  pullis  fit,  tenerius  magis 

fiat  quam  durius,  ut  de  ovo  plus  mittatur.    nam  si  durius  10 
fuerit,  non   digeritur,  sed  corruptelam  ventris    generat.  si 
autem  tenerius  fuerit,  et  bene  conheitur  et  bonos  humores  ge- 
nerat |  p.238 
XXXIIHDe        Afrodes  graece  quod  latine  dicitur  spumeum,   quod  de 
*frodc*    pullo  fit  et  de  albumine  de  ovo.    sed  multum  albumen  ovo-  15 
rum  mittatur,  ita  ut  quomodo  spuma  sie  deveniat  opus  ipsud 


1  De  passaris  rühr.  Q.  De  passeribus  ego:  passaris  QA,  passeres 
B  (/*,  asseres  /,  passerum  p),  nutrinnt  QB,  -ant  A.  pnllus  QAB. 
2  bene  om.  B.  assos  elisos  Q,  asstis  aut   (et  B)  clixus  AB. 

2  presumere  QAB  (//>,  presumantur  P).  bona  est  B  (botium 
est  p) :  om.  QA  (PI).  3  De  ficitulas  rubr.  Q.  ficitulas  Q. 
fictulaa  A  (fatulas  /,  qui  in  margine  habet  sie  aliter  ficedulas  i. 
meisun),  fecitolas  B  (ficetulc  P,  -dule  //).           3  ipsaa   QA,  ipsa  B. 

3  bonas  QA,  bona  B.  apti  Q,  apU  AB.  velut  ego:  vel  codd. 
alia:  inta  A.  4 aucellorum  OB.  quialbas  Q,  quia  albis  A,  qui  albas 
//  carnis  A.  abent  Q.  alias  QAB.  avis  A.  5  prusumantnr 
Q.  presumantur  A,  presumentes  B.  6  De  anetis  rubr.  Q.  An&is  Q, 
anatis  AB.  et  ipsi  tenerioris  QA  (/,  que  tencre  P)  :  vero  et  quecun- 
que  aves  in  paludibus  humidiores  B  (p).  prusumentur  Q,  presuman- 
tur AB.  7  pectus  illorum  QA:  pectora  ipsorum  B.  De  avis  rubr.  Q. 
7  avis  —  tarda:  Avetarda  aves  etiam  //  tarda:  ave  |  tarda  A.  sed 
om.  Q.  puto  AB  :  poto  Q.  habere  QAB  (-ri  Ip,  -tur  P).  8  Isi- 
cium  B:  sicium  g,  et  sicium  A.  gallinas  QAB  9  pullos  QB,  -Iis  A. 
fit  AB:  om.  Q.  n-nerior...  durior  QAB  (/.  tencrum  ...  durum  /*,  te- 
nerius ...  durum  p).  10  durior  QAB  (/,  durum  P/t).  11  corrup- 
tilla  A,  -tellam  B.  12  tenerior  QAB  (/,  rum  P,  -rius  p).  et  QA ; 
om.  B.  bene  AB:  om.  Q.  bonos  AB:  bonus  Q  (ubi  hon'  hum). 
14  De  afratu  rubr.  Q.  Afratus  QA,  Affatus  B.  spumeo  Q,  -cus  B. 
14  quod  QA:  qui  B.  15  de  albumen  deova  QA,  de  albumine  ovarum 
H.  album  Q.  albü  men  A.  ovarum  QA,  om.  ß.  ita  ut  QB.  am 
A.      16  ipsut  Q,  istud  A,  ipsiÄ. 
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afrodes.  quod  desuper  iuscello  facto  et  oenogaro  in  gabata 
componitur  quomodo  monticlus,  et  sie  gabata  ponitur  in  car- 
bones  et  sie  vapore  ipsius  iuscelli  coquatur  ipsud  afrodes.  et 
sie  ponitur  in  medio  missorio  gabata  ipsa  et  superfunditur  mo- 

ö  dicum  mei  um  et  rael  et  sie  cum  cocleari  vel  novella  tenera  man- 
ducatur.    tarnen  solemus  et  de  pisce  bono  in  ipsa  opera  ad- 

'  miscere  aut  certe  de  pectinibus  marinis,  quia  et  ipsi  optimi 
sunt  et  satis  apud  nos  abundant.    et  de  ipsis  puris  pectinibus 
p  239  fiant  sferae  |  niveae. 

10        De  ovis  gallinarum  quantum  plus  quis  voluerit  praesumat,  XXXV  De 
sorbilia  tarnen,  et  sal  modicum  mittendum.   et  si  ieiunus  quis  ^arum.1' 
aeeipiat  quanta  potuerit,  ad  virtutem  proficit  corpori  melius 
quam  alter  eibus  et  sanis  hominibus  et  infirmis.     ita  tarnen 
fiant  ut  in  tepida  aqua  mittantur,  vel  maxime  in  frigida,  et 
15  sie  coquantur  lento  foco,  aut  in  carbonibus  paulatira  calefiant 


1  —  5  afrodes  —  manducatur  om.  B  (p)  1  afratu  G ,  -tet  A 

(afrati  /,  afrum  P).  et  oenogaro:  et  megroario  0,  et  in  egro  ario  A 
(in  egroario  P,  et  in  egrario  l)  ingauata  G,  ingravata  A  (in  gra- 

bata  /,  in  gaueta  P).  con(com  —  /4)ponatur  OA.  2  raonticlos  Q 
(manticolis  P),  montiglose  A  [l).  ganata  G  {-v«-ta  P),  grabata  A  (/). 
ponitur  G:  conponitur  A.         earbonis  CM.  3  iuscello  A.  co- 

quat  Cr,  coquet  A  (/,  coquatur  P).  ipsut  afratu  Cr,    ipsed  a  fratu  A 

(ipeum  afrati  /,  ipsuni  afrum  Pj.  4  missorio  Cr,  messurio  A.  gravata  GA 
(gabata  /,  gaveta  P).  modicü  mero  GA.  5  siccum  (ante  ras.  siceum) 
clocloar  G,  siccum  co  clari  A  (cum  cocleario  P ,  sie  cum  coclcare  l).  no- 
vella A  (l) :  novola  G  (nepula  P).  tenera  manducatur  A  (/,  -cetur  leP)  : 
manducatur  tenera  Q.  6  solimus  GAB  (solemus  Plp).  bonü  Q.  in  om. 
B.  ad  miscera  A.  7  pectenis  QB.  pectenes  A  (pectinis  /'//.  pentenis  /). 
7  quia  AB  (Plp),  q;  (que)  0.  optime  A  (et  ante  corr,  /),  obtimi 
B.  aput  G.  8  et  niveae  om.  B  (Pp).  &  de  ipsos  puros  pecteniB 
fient  sfere  niveae  G,  et  de  ipsos  puros  pectenes  frictis  ferro  neucae  A 
(et  de  ipsis  puris  pentenis  fiuis  fere  neuce  t).  10  De  ova  gallinarum 
(rubr.)  Ova  g.  q.  G  de  ova  g.  q.  A,  de  ovis  g.  q.  B.  11  sale  GA. 
11  p.  82.  1  et  si  — intus  GA:  iuvat  sanis  bominibus  melius  quam  alter 
eibus  aqua  illa  paulatim  calefiat  sie  penetrat  intus  B.  12  quanta  GA 
(quantum  Plp).  12  corporis  GA  (P,  -ri  ///).  13  alter  QA  (/,  alius 
Pp)  tarnen:  tem  0.  fiant:  sie  GA.  qua  (pro  aqua)  A  {item  p.  82, 
1).  14  frigide  A.  15  sicoquant  Cr,  sie  coquant  A.  earbonis 
GA.        calefiat  A  (-ant  Plp) :  caleficiat  G. 

6 
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illa  aqua  sie  penetrat  intus,  nam  si  in  ferventi  aqua  missa 
fuerint,  albumen  coagulatur  et  mediolum  illud  tarde  sentit  et 
devenit  intemperatum,  et  qui  sie  aeeeperit  nocetur.  nam  sicut 
superius  dixi  si  ita  fuerint  facta,  bene  conveniunt.  et  tarnen 
semper  cocus  agitet  cum  spatula.  tarnen  recentiora  ova  me-  5  P.  240 
liora  sunt.  | 

XXXVI  De        dura  vero  ova  aut  ex  casu  quomodo  in  inpensa  ponuntur, 
duri8  oviB-  mediolum  tantum  praesumatur.    nam  albumen  durum  factum 

non  conficitur  penitus,  sed  et  corruptelam  generat  ventri,  et 
non  iuvat  sed  magis  nocet  cavendum  ergo  omnino  albumina  10 
ovorum  dura  facta,    mediola  ovorum  etiam  sorbilia  facta  plus 
congrua  sunt  corporibus,  sicut  auetores  docent 

XXXVII  De        anserina  vero  ova  sani  homines  comedent,  tarnen  et  ipsa 
ansennt«.  sorbi|ja    nam  et  jpga  gj  dura  fuerjnti  ijjU(j  a|Dumen  gra- 

viter  nocet 


1  penetrant  A.  fervente  B.  mis6a  (inisi  A)  fuerint  AB  (Pip)'. 
misserint  0.  '2  coacolat  G,  -culat  A.  -gnlat  B  ( /'.  -lant  /,  -latur  p). 
2  illut  G,  illad  A  (l):  om.  B  (Pp).  tarde  tenat  (?  tendit  ?)  B. 
2  et  (lp):  om.  GAB  (P).  3  et  qui  sie  Q  (Pp),  et  quis  AB  (et  si  qui« 
/).  3  aeeiperit  GB.  nocet  GAB  (PI,  nocetur  p)  3  —  5  nam — 
spatula  om.  B.  nam  si  ut:  nam  sicut  GA  (Pt,  si  autem  sieul  p).  4  si 
(/'/):  om.  GA  (et  hoc  loco  p).  6  coctas  agitat  G,  cocus  aget  et  A  (cocus 
agitet  Pip).  ova  om.  B  7  ittde  ah  hoc  cap.  multa  (ah  alia  vet. 
manu  i  corrigunlur  in  G.  aut  cx  casu  (sie)  GA  (/,  cum  ex  casu  p,  ut 
caaeus  1%  om.  B.  q.  in  enpisa  ponuntur  GA,  q.  inpisa  pon.  B  (q.  in  im- 
pis  apponuntur  /,  ubi  in  marg.  in  infusa,  in  inpinsa  non  bona  sunt  P,  in 
mensa  ponuntur  //).  quomodo  pro  quando  cum.  8  tantum  (p):  ta- 
rnen (taiü  Q)  GAB  (I.  med.  t.  pr.  om.  P).  durum  factum  om.  B.  duro 
facto  0,  durum  facto  A.  9—12  penitus  —  docent  om.  B.  9  sed  et  A 
(!,  sed  Pp),  sed  (uhi  ed  in  rat.  Gc)  sed  G.  corruptilla  A  et  ante  ras. 
Q  (-elä  6'e  )  generant  ventris  A,  genernt  uentri  G  (sed  u  in  ras.  et 
inter  ras.  scr.  6'c,  g.  ventris  PI,  g.  ventri  p).  10  cavendum  —  docent 
om.  /.  cavendv  G  (sed  r  in  ras.  scr.  Ge).  eavendo  A  (-dum  Pp). 
10  albumina  ovamm  dura  factara  A.  albumina  ovarü  (om.  d.  f. )  G  (al- 
bumine  ovi  duri  facti  /'.  albumen  ovorum  durum  factum  p).  11  dura 

—  ovoram  om.  G.       orarum  A.        12  sint  A.         corpori  A,  corporib; 

G  (sed  b;  in  ras.  <»«,  corporibus  P,  om.  p).         auctoris  A.         13  De 
■i 

ansaris  rühr.  G  (-ris  Gc).  Ansarina=  G.  hominis  GA,  -nes  GCB. 
13  anserina  —  fneta  om.  p.  comedent  AB,  -dunt  <>.  14  soibilia:  sie 
GA,  facta  add.  B.  et  ipsa  om.  B.  illü  G.  olbum  B  [pro  album 
G).       graviter  om.  B. 
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fasianina  ova  bona  sunt,  sed  meliora  gallinacea.  ^ffsianinifi0* 
De  piscium  ratione  qui  in  his  partibus  sunt,  tructa  et  XXXVIHI 
p.  241  Perca  aptiores  sunt  ab  aliis  piscibus.  |  De  P,sclbas- 

Lucius  piscis  et  ipse  bonus  est,  operi  vero  quod  de  ipso  XX XX  De 
5  fit  spumeo  albumen  de  ovo  sie  misceatur  ut  modice  tenerura  ,ua0, 
sit  quam  durum,  et  comestum  non  nocet,  cutis  vero  lucii  ipsius, 
quomodo  frixus  fuerit,  penitus  non  manducetur,  quia  graviter 
nocet 

De  esoce  vero  quando  recens  fuerit  comedatur.    si  autem  XLI  De 
10  de  pluribus  diebus  fuerit,  gravat  stomachum.  praeterea  si  salsi  C8°ce' 
sunt,  graves  sunt  et  malos  humores  nutriunt. 

Platenses  vel  soleae  unum  genus  est  quae  bonae  et  XLH  De 
congruae  sunt  elixae  in  sale  et  oleo.  quae  etiam  et  infirmis  Platens'- 
satis  conveniunt 

15        Anguillae  vero  quae  in  glarea  aspera  vel  saxosis  locis  XLIII  De 


1  de  fasianina  rubr.  G.       melioro  A.        gallinatia  G,  -cia  AB. 
2  Ante  hoc  cap.  kaec  infert  solus  P:  Omne  genus  boleti  grave  est  et  in- 
digestum.    Mussiriones  vero  et  taferas.    meliores  aliis  boletis  sunt.  De 
piscium  ratione  etc.       qui    /'/'  ■  que  G  (/),  que  A,  quae  B.      sunt  om- 

A.  trutta  B.  et  om.  A.  3  pea  GA:  proca  (cpca)  B.  (agapu*> 
po$t  perca  add.  toi.  /).  aptioris  GA  (-es  Gc ),  aptiora  B.  ab:  tic 
GAB  om.  Plp).  4  Lutius  G.  pisces  ante  corr.  G.  operi  ego  : 
opera  codd.       quod:  qui  GAB  (que  (?c  Plp).        ipso  Gß:  ipsis  A. 

5  fit  GAB  (/\  fiunt  Gclp).  spumeo  G,  spum  A  (/),  spum&  B  (spu- 
meum  Py  epuma  p).  de  ova  6,  de  ava  B.  miscat  GA,  mit  tu  cur  B 
(miecet  /,  commisceatur  P,  misceantur  p).  modice:  sie  codd.  (fort.  m*g\»1 
ni*i  pro  quam  tcribendum  e*l  natu  non  )  6  quam  —  nocet  om.  B.  comestum 
(P):  commixtum  j4(/),  cümixtum  G.  cutem  GBA  (-te  /,  -tis  Pp).  lucii 
ego:  isicii  GAB  (sicci  /,  esoci  Pt  om.  p).  quomodo  GA  B  (quando  Pp, 
■i  Ii.  frixum  (friexum  Cr)  GAB.  7  9 quia  comedatur  om.  B.  9  De 
esecae  (rubr.).  De  aesece  G.  10  de  plores  dies  GAB  (de  pluribus  diebus 
Plp,  de  plurcs  die«u  6'c).  gravet  B.  11  sunt  GA:  fuerint  B. 
gravis  G  (-ves  Gc),  gravi  A.  graves  —  nutriunt  om  B.  malus  G 
(-as  Gc),  -Iis  A.  humoris  A.  12  De  platensc  rubr.  G.  Pla- 

tensis  G ,  Placentis  A ,  Platinsis  B,  (platessa  Auton.,  Gesner  Aquat. 
793).  solere  GAB  (PI,  solea  p).  uniü  Q.  quae:  quod  codd. 
13  sunt  om.  G.        aclixe  G.        in:  cum  B.        quae  —  conveniunt  om. 

B.  et  in  oleo  A.  infirmis :  infrenis  A.  15  De  anguilf  (rubr.  Q).  An- 
guile  G,  -guilla  B.  que  Af  quae  B  (que  G«):  quod  G.  glaria  AB. 
15  vel:  vel  in  AB. 

6* 
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nascuntur,  meliores  sunt  quam  illae  quae  in  limosis  locis  vel 
lutosis  nascuntur.  (  assae  ita  ut  capellentur  partes  et  sie  in  bri-  p.  242 
do  assentur  aptiores  sunt  quam  elixae,  ita  ut  in  salemoria  tan- 
gantur  dum  assantur,  ut  magis  durior  tiat  ipsa  caro. 

XLIIII  De        Trucanti  illi  minuti  pisciuneuli  assi  vel  frixi  apti  sunt  pro  5 

trucanti  s  » 

fastidio. 

XLV  De         Tecones  dicuntur  esse  filii  esocum,  tarnen  ipsi  boni  sunt  et 
teconibu».  ganis  et  .nfirmis  eHxi  in  gale  et  o]eo 

XLVI  De         De  pisce  cracatio  caro  fortior  est    sani  horaines  possunt 
cracatio-    manducare.  10 
XL VII  De        Naupridas  vero  nec  nominare  nec  sanis  nec  infirmis  homini- 
nauprulis.  ma]an)  carnem  habent  et  melancholicam,  ita  ut  graves 

et  malos  bumores  et  sanguinem  nigrum  nutriant  et  causas  ma- 

las  generent  |  omne  vero  genus  piscium  comedatur  recens.  nam  p.  243 

si  oluerint,  satis  graviter  possunt  nocere.  15 

XLV  III  De       Pectinis  optima  caro  elixi  facti  et  assati  in  testa  sua,  et 
pectinibus 
(vel  ostreis).  —  " 

1  melioris  GA  (-r\stGc).       illi  (illg  (?c)  quj  ßBA  (ille  qae  Plp). 

1  vel  lotis  A.  2  nascuntur  om.  B.  ut  om.  A  cappellentur  G, 
capellentur  A,  capulentur  B  [Pp.  aperientur  /:  cf.  tupra  ad  r.  capreare) 

2  bridos  G,  brido  A  (/),  bredo  B  (p,  bredu  P).        3  aptioris  GA 

3 — 4  ita  ut— caro  om.  B  in  om.  A  (Plp)  salemoriH  G,  sale  muria  A 
(salmoria  P,  Kaie  mixto  /,  sale  et  muria  p.  cf  supra  p.  79,  16)  4  as- 
sant  GA  (assantur  Plp),  maior  durior  Q.  5  de  trucanti  rühr.  G  Tru- 
canti G,  Truncanti  A  (Truncatil),  Tracanti  B  (//,  Trogami  P).  minores  B 
5  pisriunculi  0,  pisciculi  A,  piscium.  coli  t  asse  vel  frixe  aptiores  B. 
5  abti  A.  7  De  tecunis  rubr.  G.  Tccunis  G,  teccuris  A,  Teccones  H 
(Teones  P,  Bcaones  p).  filiae  socum  B  et  ipsi  B  (Pp).  7  —  8 
Teconc«  —  oleo  om  /.  8  elixi  6',   eliat  A,  elixae  B.  in;  cum 

B.        9  De  cracatiu  rubr.  G.  cracatiu  6',  cacratiu  A  (cacraucio 

/,  ercatius  /').  hoc  cap  om.  B  (p).  hominis  A  possent  G,  -sint  A 
(-sunt  PI).  11  De  n aupri d  rubr.  G.  Naupridas  GA,  Nauprcdas  B  (Pf 
lampidas  /,  lamprede  p).  12  mala  carne  A  melancoliam  GAB 

(-licum  PI.  melancoliamque  et  gr  hom.  ...nutriunt  /;).        gravis  QA. 

13  malus  0,  malis  A.      humoris  GA.     nutriant  (/c ) :  nutriunt  GAB  (PI). 

14  generant  GAB  (Plp).       vero  om.  B.        comedatur  recente  Cr,  re- 
cente (recens  Pp)  comedatur  B  (Pp),  siccum  comedatur  recentes  A  (l). 

15  oluerint  GAB  (p,  voluerint  /,  fetent  P.)  De  pectenis  (rubr.)  G  Pecte- 
nis  vel  hostria  pectenis  optima  etc.  G,  De  pectenibus  vel  ostria.  pectinis 
obtima  A  (/),  Pectenis  obtima  B  (Pectinis  optima  p,  Pectines  optimam 
[carnem  habent  elc]  P,  sine  tit.).  caro  om.  B.  elixe  G,  elixi  A, 
et  elixa  B.  assati  om.  B.  intesto  suo  GA,  in  tesü  suo  B  (in  teste 
suo  /,  in  testa  sua  Pp). 
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opera  inde  fiant,  et  congrui  sunt  et  sanis  et  infirmis.   sed  ta- 
rnen et  ipsi  si  recentes  fuerint. 

Ostrea  vero  necesse  habet  pro  desiderio  permittere  inter-  XLViiii  De 
dum  quia  frigida  sunt  et  flegraatica.    tarnen  si  assata  fuerint  0,treiB- 
5  quomodo  sunt  clausa  in  testa  sua,  aptiora  sunt,    cruda  vero 
qui  comedet,  vel  spondulum  purum  manducet,  quod  est  callo- 
sum  et  illo  quod  in  gyro  pendet  sublato.   ostrea  vero  si  olent 
p.  244  et  quis  manducaverit,  altero  veneno  opus  non  habet.  | 

De  oleribus  malva  beta  porrus  congrua  sunt  semper  et  L  De  malva. 
10  aestivo  et  hiberno,  caules  vero  hiemis  tempore,    nara  aestivis 
diebus  raelancholici  sunt 

Lactucae  uno  more  sunt,  praeterea  si  ad  horam  collectae  LI  De  lac- 
manducantur.  si  autem  fuerint  biduo  aut  triduo,  si  forte,  pro  desi-  tac" 
derio  accipiantur.    intuba  vero  bona  sunt  et  cruda  et  elixa  et 
15  sanis  et  infirmis,  cruda  vero  una  die  exsiccentur  ad  solem  et 
sie  manducentur. 


1  inde  fiat  (fiet  A)  GA:  quae  inde  fit  B  (que  inde  fiet  P,  qne  inde 
Hunt  p).  et  congrui  (congravis  G)  sunt  GA:  congrua  est  B  (P,  et 
congrua  sunt  /,  congrua  sunt  p).       et  (ante  sanis)  om.  B.  sed  — 

fuerint  0:  si  tMmen  et  ipsi  recentis  (-tes  Bt)  fuerint  AB  (/,  tarnen  et  si 
r.  f.  P,  om.  p).  2  ipse  G.  recentis  GA.  3  De  hostria  rubr.  G. 
Hostria  G,  Ostria  AB.  n.  habet  GAB  (n.  habent  /,  si  n.  habet  p,  n.  est 
ut  ...permittantur  P).  «pdesidesiderio  G.  4  fleuniatica  GAB.  assa  //. 
5  intecta  0,  in  testa  AB.     suo  B.     6coinedent  GAB.      vel  expondolo  poru 

(-ra  Öc)  0,  vel  ex  pondulm  purü  A,  spondolum  suum  B.  callosu  A. 
7  illud  GAB  (IP.  illo  p).  in  giro  pendit  Q  U!  sublatü  G,  -tum  AB 
(•to  Pp,  tum  sit  !).  Ostria  G,  Hostia  A,  ostriam  B.  si  olent  GB : 
solcnt  A.  8  &  quis  G,  quis  A.  ei  qui  B.  mandueaverint  B.  al- 
terü  veninum  0,  altcrum  venenum  AB.  non  opus  B.  habent  A. 
9  Incipit  de  oleribus.  De  malba.  rubr.  G,  De  oleribus  B  (Pp)  sine 
rubr.  ut  solet  A  (De  malva  beta  et  de  holerum  gencre  l).  De  oleri- 
bus vero  malva  b.  etc.  B  (p)         Malba  G.       bita  A.       porros  A. 

9  semper  aestate  et  hieme  B.  &  stibo  G.  iberno  A.  10  caulis 
(caui  A)  GAB.         hiemis  tempore  AB  iPlp)-  maelantcmporie  (lic)  Q. 

10  stivis  GA.  11  melancolicis  G.  12  De  lactuce  rubr.  Q  unomorc 
QB  (  Pp),  une  mon-s  A.  (humorosi  /)•  adhora  C,  adora  A,  ad  horam 
B.  collecta  Q.  13  si  (nute  forte)  om.  B  (t).  (nisi  forte  p.  d.  non  acc. 
P,  nocent  nisi  forte  p.  d.  acc  p).  14  et  (ante  sanis)  om.  AB. 

15  exsucent  Q,  exiccent  A,  exsiccent  B  (siccentur  /*,  exsiccentur  /,  -cetur 
p).       ad  solc  GAB. 


Digitized  by  Google 


86 


LH  Donapis.  Napi  boni  sunt,  elixi  in  sale  et  oleo  manducentur ,  sive 
cum  carnibus  vel  lardo  cocti,  ita  ut  acetum  pro  sapore  in  coc- 
tura  inittatur. 

LIII  De         Pastinacae  bonae  sunt  bene  elixae.    et  comestae  etiara 

pastinaci«.       .  ....  .  M  0/#Ki 

unnas  provocant.    si  enim  frixae  |  comeduntur,  pnmo  in  calda  P*«*> 

praedurentur. 

LIIII  De  Asparagi  vero  satis  boni  sunt  et  domestici  et  agrestes,  et 
asparagis.  urmas  provocant)  8j  [n  ^ifa  illorum  apii  radice  adraixta  vel 

feniculi  radice,  coriandri  modico  ad  horam  misso  vel  mentae, 
cum  vino  ipsa  calda  bibatur.    et  asparagi  vero  non  debent  ni-  10 
mium  elixari.    nam  perdent  virtutem  et  saporem,  nisi  fortiores 
sunt,    et  in  sale  et  oleo  comedantur. 

LV  Deapio.  Apium  vero  coriandrum  et  anetum  vel  porri  in  omni  ci- 
borum  coctura  miscentur,  ita  ut  porri  modico  praedurentur. 

LVcBD*r*        Cucurbitae  vero  rariter  praesumantur ,  quia  et  ipsae  fri-  lö 
gidae  sunt,  nisi  sanis  hominibus.   tarnen  apud  nos  et  febrici- 


1  Naui  G,  Napis  A.      elixe  in  Q,  elixi  in  A :  elixe  cum  B.  carnibus 
AB(Plp):  carbonibus  Q.      laredo  GA,  larido  B  (lardo  Plp).      ita  ut  QB 
aut  A  (//»,  om.  P).      coctura  GB(Pp)  :  coptoria  A  (coctorium  /).      3  mittatur 
GB  (vero  sanis  add.  toi.  B) :  intacte  A.     4  De  pastanacis  rubr.  Q.  Pastanace 

»win 

GA  (I,  ubi  in  marg.  quas  porci  mandueant),  Pastonace  B.  eommixte  Q(l)y 
.ta  /4,(cocte  P,  coromeste  p),  om.  B  (ubi  elixe  etiam  et  urinns  etc  ).  5  pro- 
vocat  G.  enim  GAB  (PI,  autcm  p).  comedantur  B.  primo  in 
calda  (calida  B)  GB:  primum  in  caldum  A.  6  perdurent  GA  (P,  -rant 
l),  predurent  B  (predurentur  p).  7  De  asparagi  rubr.  G.  aspargi 
A,  sparagi  B.  agrestis  GA  8  in  om.  A  ipsarum  B  radicem 
admixtä  G,  radice  ad.  rata  A .  radicem  admixtum  B,  0  fenueula  radices 
G,  6niculi  rndicis  A,  feniculi  radicem  //.       coriandro  (>'.  coliandri  A. 

9  modicum  (»7/.  -cü  A.  adora  G,  ad  orem  I,  ad  hora  B.  missü 
G,  -sum  B,  -Bern  A.  menta  GAB.  10  ipsa  G :  ipso  AB.  10 — 12 
et-comedantur  QA:  sparagi  ipsi  cum  sale  et  oleo  manducentur  B. 

10  aspargi  A.       11  elixare  GA.       pdent  G :  perdam  A.       virtute  GA. 

11  fortioris  G.  13  De  apium  rubr.  G.  Apii  A.  vero  et  c.  B. 
deinde  et  om.  B.  vel:  et  B.  porri:  porriouis  GA,  -nes  B  (p,  porri- 
culi  P,  porri  /)     14  cocturam  G.       miscuntur  GA.       ita  —  pred.  om.  B. 

14  pdnrent  G,  perducerentur  A.         De  cocurbt  rubr.  G.  co(ru-  A)- 

curbitaa  GA,  Cucurbita  B.  rareter  A.         psumendas  G,  -mentes  A, 

-mantur  B.  quia  om.  G.  ipei  G.  16  aput  G.  febrientibus 
B  00- 
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p.  246  tantibus  iugiter  sine  frigore  offerimus.  |  delicatae  Cucurbitae 
elixae  bene  in  sale  et  oleo  comestae  ad  contemperandas  febres 
faciunt. 

Cucumeres  enim  etsi  hic  non  sunt,  tarnen  quando  fuerint,  LVII  Do  cu- 
5  semen  illorum  quod  intus  est  manducetur.  congruum  est  prae- 
terea  ad  renium  vitia,  sicut  et  semen  de  cucumere  in  aliquibus 
confectionibus  pro  renium  vitiis  iusserunt  auctores  mitti. 

Melones  vero  si  bene  maturi  fuerint,  et  ipsorum  ab  intus  LVHI  De 
maxime  [interiorn],  cum  semine  quod  est  mixtum,  melius  est  meon'  u"' 
10  quam  si  purum  manducetur.  nam  si  pusca,  ut  alii  faciunt,  et 
puleio  admixto  sie  comedantur,  sanis  convenit.  nam  qui  vkia 
renium  habent  vel  vessicae  non  convenit  pusca,  quia  inimicum 
est  satis  |  acetum  crudum  renibus  et  vessicae,  et  hepatico  non 
expedit 

15        Atriplice8  olera  bona  sunt  et  sanis  et  infirmis.  iripKdbiw! 

vero  sanis  vel  flegmaticis  aptae  sunt,  tarnen  ut  LX  Den- 

dieibus. 

1  Deligatas  Q,  -catas  AB.  Cucurbitas  QA  (/),  -bitellas  B  (-bi- 
telle  p,  delcctis  cucurbitellis  P).  2  elixe  Q,  -xas  AB.  in —  oleo 
QB  :  et  sal  et  oleo  A.  conmixtas  GA  (/)»  comixtas  B  nieste  P, 
corameste  p).  contemperandas  OB:  -dam  A.  febris  GA.  4  De 
cueumeris  rubr.  Q  cueumeris  QA,  cocameres  B.  enim  GAB  (vero 
PL  autem  p).       5  mandacentur  A.        6  reniü  G  (renam  relxqui). 

6  Pr.  et  ritia  renum  B.  cocumere  A%  cocomere  B.  7  renium  A 
(/).  renum  rel.       vitia  GAB  (vieiig  /,  vicia  ted  om.  pro  P,  ad  r.  vitia  p). 

7  auctoris  A.  8  De  melonia  rubr.  G  Melonis  GA.  ipsorum  — 
mixtum  :  cf.  Galen.  VI.  566  xo  tt^  oapxo;  evSov  h  ui  TO  OT.i^-x. 

9  interiora  delendum  tidelur.  melior  est  G,  meliora  A  (/)  meliora  est  B 
(meliora  sunt  P,  -res  aunt  /;).        10  purum  (puru  Q)  GAB\l,  puri  P/>). 

10  manducetur  G Aß  (-centur  Plp).  reliqun  kuiut  cap  om  p.  pusca  ut  QA 
(P,  puscula  ut  /):  post  et  B.  alii  Gc  A :  alia  ante  corr.  G,  aliae 
B.  11  puleiu  ($ic)  G,  -ium  AB.  admixtura  GAB.  commedatur 
A.  12  —  13  non  — et  om.  P  renium  G\  renuö  A,  renum  B  {PI). 
vissice  GA,  visice  B  (vesice  PI).  non  om  B.  inimicu  ausacitum 
crudum  B.  13  satis  bis  G.  aceto  crudo  QA  vissice  (-cae  A)  GA. 
13  et  om.  B.  epati  non  p&it  Gr.  epatingo  (epatico  /)  expedit  A  f), 
cpate  non  expedit  B  (eparis  non  expedit  P).  15  De  atriplicis  rubr. 
Q.  Atriplicis  G.  holera  B.  est  /;  et  {ante  sanis)  om.  A. 
16  De  radicis  rubr.  G.  Radice  G.  fleumaticis  GAB  (flec-  PI, 
fleg-  p).       tarnen  -  macerentur  om.  G. 
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V  aut  amplius  dies  collectae  macerentur.    nam  si  ad  horam 
collectae  fuerint,  gravare  solent 
LXI  De         Allium  bonum  est  et  flegmaticis  vel  qui  stomachum  frigi- 
allio.      <jum  habent  et  in  via  longa  raaxime  bonum  est   facit  etiam 
ad  aquas  diversas.   qui  autem  vitiosos  renes  habent,  parcius  5 
utantur. 

lxii  De         Cepae  huraorosae  sunt. 

lx  in  De 

ascaloniis. 


Ascaloniae  vero  meliores. 


LXIHI  De        Tisanas  quae  de  hordeo  fiunt  qui  seit  facere,  bonae  sunt 

et  sanis  et  febricitantibus.  |  fit  etiam  de  hordeo  opus  bonum,  p.248 
quod  nos  graece  diciraus  alfita,  latine  vero  polentam,  Gothi  vero 
barbarice  fenea,  magnum  remedium  cum  vino  calido  tempera- 
tum.  et  de  ipsa  re  coclear  plenum  et  sie  admixtum  bene  bi- 
batur  paulatim,  et  iuvat  satis  stomachum  defectum  et  pascit 
facit  autem  et  ad  disentericos  mirifice  cum  vino  puro  calefacto,  15 
et  sie  admixtum  coclear  unum  et  bene  mixtum  ieiunus  aeeipiat 


1  aut  B:  et  A  (/,  vel  Pp).  collecti  AB  (P,  -te  lp).  maceren- 
tur: maturant  A,  morinsnt  B  (marcuerint  P,  maturent  p).  macerentur 
—  collectae  om.  I.  in  A  sie...  maturant.    Nam  si  ad  ora  collecta 

maturant.    Nam  Bi  ad  ora  collecta  fuerint  gr.  s.  adhora  G,  ad  ora 

A.       3  De  alium.  rubr.  G.       Alium  GAB.       fleumaticis  G AB  (/,  fleg- 
Pp).       4  facit  —  diversas  om.  I.       facit  etiam  GB  (Pp)-  facile  du  A. 
5  ad  a.  d.  GAB  (/>,  uue  curas  diversas  P).  vit(c  /4)iosus  GA. 

5  renis  G.  partius  G.  6  scrutantur  A  {toi.)  7  De  cepe  rubr.  G. 
7  humerose  G,  humori  A.  8  De  ascalonia  rubr.  6.  Ascnlonia  G, 
aschalomnia  A,  scalonias  B.  meliora  GAB.  Ante  c.  64  male  te- 
quitur  in  AB  (Plp)  cap.  68  de  fatiolo  de  ordine  qui  in  aliis  codd.  a- 
liut   eil-  capituforum  quae  tequunlur  tid.  praef.  9  Incipit  de  le- 

guminibus.  LXHII  de  tisane  rubr.  G.  Tesinas  que  de  ordeo  fit  G 
(Tipsane  que  de  ordeo  sunt  P),  De  liguraina  vero  tesinas  quae  d.  o  fiunt 
A  (De  leguminibus.  De  leguminibus  vero  tisinis  qui  de  ordeo  fiant  /),  De 
ordeo  vero  tisanas  qui  fiunt  B  (De  tisana  et  alseta.  De  hordeo  vero  ty- 
sane  que  fiunt  p).  (q.  s.  f.  om.  PB).  11  greci  GA,  grecc  B  (Plp). 
11  dieimus  alfita  GAB  (-tas  /,  dicitur  alfeta  (-seta  p)  l'p  om.  nos). 

11  polentn  GA  (iPp),  pulenta  ß.  Gothi  —  fenea  (fenee  AI,  feneam 
Bp)  GAB.  Gutta  vero  barbulati  frumenti  (!)  12  caledo  GA. 

12  temporatum  A.  l3-//.89,7et  de  ipsa  re  — pascit  om.  B.  cocliar 
A.  bene  G:  ene  (*ic)  A.  bibaturG:  bibitur  A.  14  iuvat  A  (Plp)  : 
ieiun&  G.  15  facit:  factum  A  (/).  desentcricus  G,  desentericos  A. 
15  mirific&ü  |  G  (pro  -ce  cü)  vinü  G.  16  cocliac  I.  et  bene  mix- 
tum (tic)  A  (coclearium  unum  bene  P,  coclear  unum  et  bene  contempe- 
ratum  p):  om.  G  (item  l). 
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vel  nocte  post  pallorum  cantus  vel  quando  delectatus  fuerit  infir- 
mus,  ita  ut  cum  hoc  acceperit,  aliura  cibum  continuo  non  acci- 
piat  usque  dura  istud  digerat.  solemus  dare  hoc  ipsud  febrici- 
tantibus  cum  aqua  pura  tepida,  non  spissum  sed  rarum  factum. 
5  convenit  ergo  et  in  tempore  ieiuniorum  in  quadragesima  acci- 
p.  249  pere  hoc  priraitus  |  cum  calda,  quia  et  confortat  storaachum  et 
pascit. 

Faba  vero  intecra  cocta  bene,  et  in  iuscello,  et  oleo  con-   LXV  De 

faba. 

dita  vel  sale,  melius  congrua  est  quam  illa  faba  frixa,  quia 

10  gravat  storaachum. 

Pisum  vero  si  bene  coxeris  ut  omnino  liquescat  conditum  LXVI  1)6 
oleo  et  sale  bonura  est,  etiam  et  renibus  congruura.  si  autem  (LXVin  De 
crudum  fuerit,  penitus  nec  sanis  suadeo  comedere,  quia  facit  c,ccrc)- 
inflationes  graves  et  indigeries  malas  et  corruptelara  ventris. 

15        Lenticula  vero  et  ipsa  bona  lavata  et  bene  elixa  in  aqua  LXV1I  De 

lenticula 

pur»,  ita  ut  illi  prima  calda  fundatur  et  alia  calda  missa  cum 
ratione  satis.    et  sie  coquatur  lente  in  carbonibus,  ita  ut  cum 


1  dilectatus  G.  aliut  eibu  6',.  alio  eibo  .1  (alium  eibara  P/p). 
2  n  G  (non  Pp,  om.  /):  quando  A  3  istut  digerat  G  (istam  d.  Pp, 
ista  d.  I):  'sta  addigerat  A.  Seiemus  G,  De  hoc  ipsut  (-ud  A)  GA 
(de  hoe  ipso  PI,  de  hoc  p).  omisi  de.  5  quadragesimo  Q  (-naa  A). 
6  et  om.  A.  8  de  faua  rubr.  G.  Fava  GA.  et  (in  add  Ql)  oleo 
conditura  vel  aale  GA  (/).  et  oleo  cum  «onditura  sale  B  (-Iis  p,  cum 
oleo  et  sale  Condita  P).  9  est  AH:  om.  G.  quam  B  {Pp):  quiaÖ(/). 
9  fava  GAB.  frixa  B  <  }>> :  fresa  GA  (PI,  i.  fracta  add.  marg.l).  quia 
GB  (p):  que  A  (P,  om.  /)  adgravat  A  (I,  aggravat  P).  11  Hoc 
cap.  de  piso  inscribitur  in  GB  (p),  ted  in  6'  idem  infra  (c.  68)  de  ci- 
cere  eitdem  rerbis  repetitur  (G1).  Cicer  si  bene  G»  (P),  ciierus  bene 
A  (eiecrum  ai  bene  /),  Pisum  vero  si  bene  GP  (p).  coxerit  GAB  (/, 
coctum  fuerit  /'.  coxeris  p).  ot  ete :  aut  omni  noli  quis  chastanditü  de 
oleo  et  aale  ete.  A.  liquiscat  Gl  '■  12  oleo  et  sale  G*  B  (p),snlc 
et  oleo  Qi,  de  oleo  et  s.  4  (/,  cum  oleo  et  s  P).  est  om  G*. 
12  et  om  Cr».  13  crudivum  G*  A  (/).  inHationia  gravis  Gx. 
14  gravissimaa  G1  A  (l).  et  degerie  malas  Q*%  et  digerit  male  B, 
et  indegeries  malas  G*  A.  corruptilla  6'1  *  A,  -lam  B.  V>  De 
lenticola  ntbr.  G  (seqq.  in  AIP  c.  de  oriza,  milio,  lade,  lenticula,  rel.  le- 
gum.,  lade,  butyro  etc.)  bona  ego:  bene  GB,  om.  A.  16  illi  G: 
illa  AB.  calda  QA:  aqua  B.  17  ration*  A.  satia  G:  non  (n  B) 
AB.  coquat  GAB,  (/,  -tur  Pp)  lente  —  iia  om  B.)  earboni*  GA 
(-nibua  Plp)        cum  om.  G, 
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cocta  fuerit,  acetum  modicum  mittatur  pro  sapore.    et  adda- 
tur  |  ibi  species  illa  quae  dicitur  ros  Syriacum ,  pulvere  facto  p.  250 
quantum  coclear  plenum,  et  spargatur  super  lenticulam  dum  in 
foco  est,  et  commixta  bene  tollatur  de  foco  et  manducetur.  ta- 
rnen oportet  pro  sapore  oleum  greraiale,  dum  coquitur  in  se-  5 
cunda  aqua,  mitti,  coclear  bonum  plenum,  et  coriandrum  unum 
aut  duo  cum  radicibus  suis  non  minutata  sed  integra,  et  mo- 
dicum de  sale  pro  sapore  faciendo.    [tarnen  melancholicum  et 
et  malum  nutrit  humorem.] 
LXfti!"oDe        Fasiolum  bonum  est  etiam,  sie  ut  bene  coquatur.  |  p.  251 

LXX  De         Oriza  enim  et  ipsa  bene  cocta  facit:  nam  si  crudior  fuerit 
omfl      nocet,   facit  enim  oriza  et  ad  disentericos,  ut  bene  coquatur  et 
sie  comedatur.  etiam  et  elixa  in  pura  aqua,  ita  ut  quando  in- 


1  fuerint  GA,  -rit  B.  acetum  dü  modicum  A  ultimum  vertum 
p.  249  G  hoc  unum  facit  verbum  addatar:  quod  sequitur,  album  est. 

I  addis  B.  2  species  — dicitur  om.  B  (p).  ibi  species  illaG  (ibi  illa 
sp  F),  ilis  sp&us  illa  A  (illi  species  illa  /)  rusiriaco  C,  -cu  A  (l, 
ros  siriacum  /»),  ros  siriaci  B  (roris  siriaci  p)  pulveris  factos  G,  pull- 
veres  factas  A  (pulvis  facta  P,  pulvere  facta  l),  pulveris  facti  B  (pulve- 
rati  p).  3  cocliar  GA,  cocliare  B.  plenus  G.  et  om.  B.  spar- 
gat  QA,  -git  B.  lenticula  Q.  -cla  A.  -cola  B,  4  comixcat  G,  cü- 
miscat  A,  comiscat  B.  toll&  G,  -lat  A.  tollatur — manducetur 
om  B.  manduefc  G,  -cet  A.  tarnen  QA :  similiter  B.  5  oleum  iniitere 
gremiale  G,  mitti  ol  gr.  B  (mittere  hic  om.  A).  coqu&  G,  -et  A,  -it  B. 
6-7  mitti  focliar  (sie  QA)  —  integra  om.  B.  6  coliandrum  A.  7  duos 
GA.  minutatum  GA.  integrum  GA.  et  modicum  sale  tarnen  etc. 
B.  8  faciendü  Gt  -dum  A.  tarnen  —  humorem  soli  habent  B  et  (sie 
mr lau oili rinn  (amen  et  m.  n.  h  )  p.  10  cap.  de  fasiolo  pott  ea  quae 
verbotenus  repelito  cap.  66,  faciunt  c.  68  de  cicere,  hic  sequitur  in  G.  cf. 
ad  c.  64  et  ita  quidem  scripta  tunt  haec  verba  in  G,  ut  fas.  —  etiam 
et  sueus  —  coquatur  medioi  Ultimos  duos  rersus  p.  250  teneant,  cum  albo 
spatio  utrinque  relicto.  sie :  sueus  G,  sie  cum  A  (siccum,  om.  ut,  /),  sicum 
B  (ubi  sie  Fasiola  vero  bonum  est  Nam  et  sicum  ut  b  c,  sed  faseolum 
bonum  est  viride.  siccum  etiam  si  beno  c.  p.  Faselum  viride  bonum  est 
etiam  et  siccum  ut  b.  c.  nisi  pro  desiderio  manducetur  quia  satis  indi- 
gestum  semen  est.  si  cum  aecto  comedatur.  P  cum  additamenlo  aliunde 
ut  tidetur  traieclo).           11  De  oriza  (origa  B)   enim  (sie)  GAB. 

II  fuerit  om.  B.  12  enim  —  et  om.  B.  ad  desentericus  G,  addis 
sintericis  A,  ad  disintericos  B.  ut  GA  (seil,  ita  ut),  om.  B.  et— 
comedatur  om.  B.       13  elexa  B.      ita  AB,  om.  G. 
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cipit  coqui,  bene  aqua  illa  excoletur,  et  sie  mittantur  lactes 
caprini,  et  ponatur  olla  in  carbonibus,  et  coquatur  lente  ut 
unum  corpus  deveniat:  ita  ut  sine  sale  et  oleo  comedatur  ca- 
lida,  et  non  frigida. 
5  Milium  vel  panicium  ipsam  rationera  prope  habent,  quo-  LXXI  Do 
modo  et  de  oriza  dictavimus,  maxime  ad  disentericos.  et  mi- 
lium  in  calda  pura  primo  praeduretur,  et  quando  ineipit  Pran- 
gere granum,  coquatur  in  aqua  et  sie  lactes  caprini  mittantur, 
p.  252  et  sie  coquantur  lente,  |  quomodo  de  oriza  diximus. 

10        [Lupini  natura  quidem  calidi  et  fortissimi  sunt,  sed  cocti  leriores  et  LXXII  De 
frigidiores  sunt  et  egeruntur.  lupinis. 

Cicer  album  et  nigrnni  molliunt,  urinam  provocant    et  nutrit  qnidem  LXX1II  De 
jd  quod  in  iiiig  carnosum  est,  qaod  vero  dulco  fuerit,  provocat  urinam,  cicere. 
et  egeritur.] 

15        Reliqua  legumina  si  coctiva  fuerint  quando  necesse  est  co-  LXXIIH  De 

,         .  .    .  reliquis  lcgu- 

medes.   nam  si  cruda  satis  gravissune  nocent.  minibus. 


1  coque  bene  aqna  G,  bene  t  oquere  aqua  AB  (/,  bene  coqui  aqua  Pp). 
1  excnlsetur  G,  exculelur  A,  excolator  B.  mittantur  GAi  mittatur 

B  (Pp,  committetur  /).  lactig  capruni  G,  lactis  caprinis  A,  lactis  caprini 
B  (lac  caprinuni  Pp,  lacte  caprino  l)  2  et  —  frigida  om.  B.  olla 
A  (Plp):  ilüc  G.  carbonibus  G,  -nis  A.  coquat  GA.  ut  G  (Plp), 
om.  B.  (ut  in  unum/»).  3  devenietii.  sine  :  s>  -1 .  calcdaf//!.  4etom. 
A.  5  vel  G  :  vero  vel  AB.  panicum  (-cü  A)  AB.  6  uriaa  B.  dis- 
(degg  ante  corr.)sentericus  G,  des(dis  fi)intericog  AB.  et  GA  (J,  om.  P): 
ut  B  (p).  8  -  9  et  gic  — diximus  GA:  et  meliug  cum  lacte  caprino 
postea  lento  igne  quomodo  de  uriza  diximus  coquantur.  B  (inde  a 
postca  eadem  habet  p).  lactig  (lac  (.  )  caprini  G,  lactig  caprunig  A 

(lac  caprinum  Plp).  mittantur  A  et  ante  ras.  G  (-tatur  Gc  Plp). 
9  coquant  GA,  10  iVunc  teq  in  G  quae  post  c.  de  lenlicula  legunlur  Bp, 
ab$unt  aulem  in  AIP,  pelila  (ut  quae  supra  extnnt  similia)  ex  l.  Dynami- 
diorum  tid.  p  407-8  Mai.,  Ps.  OHA.  II  p  152.  153  et  incerto  textus  loco 
inserta.  De  lupini  rubr.  G.  calida  et  fortissima  est  B  ip).  for- 
tiggime  G.  cocte  G.       levioris  et  frigidioris  G.       12  De  cicer  rubr. 

G.  nutriunt  GB  (nutrit  p).  13  dulei  Cr.  urina  G.  15  De  re- 
liqua legumina  rubr.  G.  Reliqua  1.  G  (l):  De  reliqua  1.  A  B  (de  reliquig  1. 
P,  de  reliquis  1.  sie  aeeipe  p).  coctiva  Gl,  uotiua  A,  coequa  (sie)  B 
(cocta  Pp).  comedis  (comd)  C   (comeduntur  //):  om.  AB  (PI) 

16  cruda  (Pp):  crudiva  GAB  (/).  nocet  QAB  (P,  nocent  Ip).  «ddun- 
tur  haec  in  A  (Plp)  !  nam  faba  (-va  A,  faba  etiam  p)  fracta  (fresata  P, 
frixa  p,  om.  t),  ut  (uti  p)  superiug  (sepius  /)  dixi  (diximus  p),  gravat 
(grava  A)  satis. 
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LXXV  De        De  lactibus  vero,  si  disentericis,  caprinos.    qui  fiunt  cum 
petris  rotundis  candentibus  in  foco  et  sie  missis  in  lacte  sine 
foco.   cum  bullierit,  illis  quotalibus  sublatis,  de  pane  cocto  can- 
dido  et  bene  fermentato  |  bucellas  capulatas  et  rainutas  in  P  253 
ipso  lacte  missas  in  carbonibus  lente  coquas,  in  olla  tarnen:  5 
nara  non  aeramine.   et  sie  cum  bullierit,  bucellae  istae  post 
effundantur  et  cum  cocleari  manducentur.    et  sie  melius  expe- 
dit,  quia  eibus  iste  pascit    nam  si  puri  lactes  ipsi  bibiti  fue- 
rint,  contra  perrexerunt  et  vix  stant  in  corpore. 
LXXVI  Item.       De  lactibus  vero  sanis  hominibus,  si  quis  crudos  lactes  10 
vult  bibere,  mel  habeant  admixtum  vel  vinum  aut  medum.  et 
si  non  fuerit  aliquid  de  istis  poculis,  sal  mittatur  modicum,  et 

1  lactis  QA,  -tibus  B.  desentericus  G,  des(dis-  J?)intericis  AB. 

1  caprunas  O  -nis  A,  caprinus  B.  (hanc  primnm  phrasin  et  ellipticam 
sie  conformant  recentes:  De  lacte  vero  si  desentericis  caprino  qai  f. 
c.  f.  Lac  vero  sie  detur  disseotericis.  Caprinura  quod  fit  c.  P, 
De  lacte  vero  sie  agnosce.     Lac  caprinum   ad   dissintericos  c.  />.). 

1  qai  fiant  om.  B.  cum  petras  rotundas  scandentis  (scandentes  A, 
caadentes  B)  GAB  (cum  petris  rotumli  candentes  /,  cum  petris  rotundis 
candentibus  P,  c.  p.  candentibus  rotundis  p).        2  sie     foco  om.  B  (Pp). 

2  missas  G,  misclns  A  3  cumbullierin  (sie)  sublatis  illis  quotalis 
sublatis  ö,  conbullierit  illis  collatis  (colatis  /,  cotalis  P,  colulis  p)  sub- 
latis A,  illis  coctualis  (cet.om.)  B.  cocte  G.  de  p  canditio  bene  cocto 
et  b.  f.  B.  4  firmentato  0.4,  bucellas  G  (/p),  bucellas  AB  (-Iis  P), 
in  B  >ic:  bucellas  minutas  cnppulas  et  in  ipso  lacte  mitas  [rel.  om.  usqur 
ad  rubr.)  cappellatas  0,  capulatas  A  (Ip.  -tis  P),  cappulas  B  in 
om.  A.  5  misclas  A.  in  carbonibus  —  9  corpore  om  B  (so- 
fos).  carbones  G,  -nis  A  (-nibus  Plp),  i-'  ävÖpctxtov  Alex.  len- 
to  G.  coquat  GA  (/,  -atur  P,  coques  p).  ulla  G.  6  nam 
non  eram  G  (i.  e.  eramine,  ut  habet  P,  eramento  p).  bucellas  (buccel- 
las  I)  istas  (illas  G )  post  (p  G)  infunderint  (infuderint  A,  -rit  /)  cum  co- 
clear  (-are  /,  clodiar  A)  manducentur  GA  (/,  bucelle  iste  postea  infun- 
dantur  cum  cocleario  manducentur  P.  in  p  sie  emendatur:  et  sie  cum 
bullierint  buccelle.  postea  effundes.  et  cum  cocleari  manducabis).  7  et 
om.  A.  8  lactis  G,  lac  A  perexunt  G.  perrexer  A.  (haec  sie 
habent  rec. :  Nam  bi'  purum  lac  bibitum  fuerit  contra  pergit  et  vix  stat  in 
corpore  /,  Nam  si  purum  lac  bibitur  statim  aut  exit  aut  vix  stat  in  cor- 
pore P,  Nam  si  puro  lacte  ipse  bibitc  fuerint  contra  pereunt.  et  vix 
stant  in  c.  10  In  AIP  eapit.  de  Utetibus,  intermissis  c.  de  lentic. 
et  rel.  leg.  i.  e.  67  et  74,  Ate  interrumpitur.  De  -  hominibus  si  (  Si 
G)  quis  GAB  [I,  De  lacte.  Si  quis  sanus  homo  etc  I',  De  lacte  vero  sa- 
nis hominibus  sie  vidc.  Si  quis  p).  crudis  lactis  GA,  crudos  lactes  B 
(crudum  lac  Plp).       11  medus  (>/>.  -dum  A.       12  de  ist»  pocula  B. 

12  salc  mittatur  (-antur  A)  modicum  QAy   modicum  sale  mittetur  B. 
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non  coagulatur  intus  in  hominibus.    nam  si  purum  acceptum 
fuerit,  aliquibus  coagulatur  intus  in  epate  et  in  stomacho  et 
solet  graviter  laedere.    si  tarnen  quomodo  mulgetur,  contra  ca- 
p.254  lidum  |  bibitum  fuerit,  sie  taliter  non  nocet    tarnen  et  ipsum. 
5  si  admixtutn  fuerit  mel  modicum  aut  vinum,  melius  aeeipitur. 
et  si  cautius  vult  quis  facere,  ut  in  praesentia  sua  vacca  aut 
capra  aut  ovis  mulgeatur  et  ut  vas  Uli  fictile  sit  et  bene  caldetur, 
ut  quomodo  mulgetur  non  refrigeretur  sed  calidum  bibatur.  prae- 
terea  et  tisicis  sie  expedit  ut  dum  calet  seu  vaccinum  seu  ca- 
10  prinum  lac  sie  bibatur,  et-statim  supinus  se  ponat  ut  diutius 
circa  pulmones  operetur  cum  melle  mixtum  et  calefactum.  sie 
melius  iuvat. 

Similiter  et  de  butiro  recente  si  aeeeperit  tisicus,  sed  bu-  LXXVII  De 

hulirn 

tirum  ipsum  sal  penitus  non  habeat.     nam  si  habuerit  sal, 
P  255  peius  exterminat.  | 


1  coacolat  G,  agulat  A,  coagulat  B  (PI,  -atur  p).  2  aliquibus  (ab  al. 
/)  om.  B.  coacolat  G,  coagulat  AB  (PI,  -atur  />).  intus  om.  B.  in  aepar 
&  in  stomaeü  G,  in  cpar  et  in  stomachum  A,  in  epar  et  stomacho  B.  et 
om.  G.  3  solent  A.  quomodo:  quando  /  solut.  mulgitur  OB. 
4  si  taliter  GA :  om.  B  ( Plp).  ipso  GA,  ipsum  B  5  modicum 

om.  ß.  pott  aeeipitur  sie  pergit  B :  iuvat  tisicis  quomodo  mulgitur 

ut  calidus  bibatur  et  sopinus  iueeat.  reliqua  nhsunt  utque  ad  c.  77.  in  p 
sie  est:  m.  aeeipitur  et  cautius.  preterca  ptisicis  expedit  ita  dum  ca- 
let etc.       6  si  aut  in  ius  G,  si  aucius  A  (si  aut  ius  /,  si  eautc  P.) 

6  vult:  uut  A.  ut  A  (t,  om.  f  :    &  G.  vacca  A  (lp):   om.  G. 

7  mulgatur  GA  (mulgeatur  /.  mungatur  P).         et  ego  :  ita  GA  ( //';. 

7  ut  vasillc  0,  ut  tuas  illud  A  (ut  vas  illud  IP\.  gcaldajtur  G,  -detur  A 
(P,  caldetur  l).  8  quomodo :  quando  /.  mulgitur  GA,  -ctur  i,  mun- 
getur  P).  refrigerit  GA  (  ret  /,  frigescat  P).  caleduru  Q.  pr&ea 
G  (a  add.  (?c).  9  tisicus  G,  iis*icis  A.  fi«=  ««xpedit  G  (c  add.  C«), 
si  ce  pedit  A.  ut:  ita  GA  (Pp,  ita  ut  /).  vacinum  G.  capru- 
num  GA.  10  lactc  GA  (lac  //;.  om.  P).  snpinus  G,  suppine  A. 
10  sc  ponat  GA  (PI) :  iaceat  Bp  [qui  om.  r.  10 — 12  ut  ...iuvat).  11  pul- 
monis  GA.  operitur  G,  -retur  A,  cum  mel  €?,  cö  mel  A.  12  ia- 
bat  G.  13  de  butero  rubr.  G.  butero  GA  (-tiro  PI,  -tyro  p) 
13  recentem  C,  -te  A  (PI,  -ti  p).  si  G  (PI),  sie  A,  om.  B,  übt  haec: 
recente  aeeipiat  tisicus  iuvat  Ulis  (etiam  p  iuvat  illum)  sed...  tisecus 
GA.  sed  buter  (f>  but  G)  GB,  sed  buterum  A.  14  ipsum  G,  ipse 
B,  et  ipsum  A.  sale  nec  penitus  non  b.  GA  (salem  penitus  non  h.  (, 
penitus  sal  non  h.  P)}  sine  sale  esse  debet  B  (j>).  abuerit  G.  sale 
GA  (sal  PI,  salem  p). 
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si  puro  et  recenti  et  mel  modicum  adraixtura  fuerit,  sie 
lingat  modicum  et  supinus  se  ponat.  tarnen  de  tisicis  diximus 
esse  aptum  quos  non  longo  tempore  obtinuerit  causa,  nam  si 
vulneratus  fuerit  pulmo  et  purulenta  exereant,  nec  illis  con- 
gruum.  5 

lx  xvni  De  Oxygala  vero  graece  quod  latine  vocant  melca,  quod  ace- 
oxjgala  ^gj.;^  auetores  dicunt  sanis  hominibus  esse  aptum,  quia  non 
coagulatur  in  ventre.  tarnen  et  ipsud  aut  melle  admixto  aut 
quando  fuerit  oleo  gremiali. 

LXXVllHDe      Caseum,  quantum  dicunt,  non  solum  infirmos  sed  sanos  10 

CAS  CO 

gravat,  maxime   epaticos  vel  renium  vitia  habentes  |  et  qui  p.256 
splenetici  sunt,  quia  coagulatur  in  renibus  et  lapides  exinde  ge- 
nerantur. 

LXXX  De        caseum  vero  recens  et  dulce,  quod  non  sit  salsum,  sanis 

congruum  est.    tarnen  quod  omnino  recens  fuerit,  in  mel  in-  15 


1  purum  et  recentem  (-tum  A)  GA  (/,  purus  et  recens  P,  purum  et 
recena  sit  p).  B  ita  pergit  post  (lebet  (c.  ad  p.d3, 14)  et  modicum  mel 
habere.  1  sie  linguat  catamodicura  G,  silingat  tatamodieum  A  (sie  lingat 
modicum  /,  sie  aeeipiat  paulatim  P,  utile  est  //),  om.  ß.  2  et  —  tarnen 
om.  B.  supinu  A.  d&yssccus  G,  de  tisectig  A  (de  tisicis  /,  tisicis 
sine  de  P  sicut  p  übt  illis  tarnen  ptisicis),  ad  illos  tysicos  B.  3  esse. 
Apium  A.  quos  G  {Pp),  quod  A  (/),  qui  B.  causam  B.  nam  om. 
B.  purolcnta  A.  nec  illis  c.  GA  (nec  illis  est  c.  /,  nec  illis  c.  est 
p,  illis  c.  non  est  P),  nam  illis  c.  est  B.  6  Oxigala  G,  Oxy  galla  A, 
Onlaga  B.  greci  AB.  latini  (om.  quod  et  vocant)  B.  melca  GB 
(/,  melea  p,  melica  /*),  mel  ca  A.  acitaverit  B.  7  auctoris  A. 
aptum  G,  aptas  A  (/),  apta  B  (/'.  congruere  p).  8  coacolant  G,  coa- 
culant  A,  coagulant  B  (-lat  F,  -lantur  /,  -letur  p).  ipsud  GA,  ipsum 
A  (in  ipsum  /,  ipsi  p).  tiberius,  ut  sae/ie,  sie  est  in  P:  convenit  ut  mel 
misceatur  aut   oleum  grimale  quautum  decet.  mel  admixtum  (  tu 

G)  GAß  (/,  melle  admixto  p).  9  q.  f.  om.  B.  oleum  gremialcm 
(-le  6')  GA,  oleum  gremiale  B  (o.  gremile  /,  c/.  /'  ad  r.  8,  oleo  gremiali 
p).  10  de  caseum  (item  14)  rubr.  G.  Caseum  GA  (/,  -us  Pp),  de 
caseo  B.  dicent  GA,  -unt  B.  inhrmi  GB,  -mus  A.  et  sanus 
GA,  etiam  et  sanis  B  (6ed  et  /,  sed  ctiam  Pp).  e(ae  6')paticus  GA, 
-cos  B.  11  reniü  Q  (/),  renü  A,  renum  B  (Pp).        quispkn&ici  G, 

quis  plenitici  A,  qui  splenitici  B.  12  quia  (Pp):  qui  AB  (/),  &  qui  G . 
12  coaculator  G,  coagulato  B  (-tur  Pp),  maculatur  A  (/).  generant 
GB  i-tur  lp),  -ramm  A.  14  Caseum  GAB  (l,  us  Pp)  recente 
GA  (/),  -te  B  (recens  Pp).  dulce  GAB  (l,  -eis  Pp,  qui  masc.  genus 
inferunt  et  in  seqq).       15  tarnen  —  est  om.  B.       recentü  Q,  -te  A. 
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tingere  bonum  est.  caseum  vero  assum  vel  elixum  qui  man-  LXXXI  De 
ducaverit,  altero  veneno  opus  non  habet,  quia  exsucata  alia  CÄ8C0* 
pinguedine  lapis  purus  efficitur.  sed  nec  elixum,  quia  amissa 
alia  pinguedine  similiter  ut  sal  devenit.  nam  ut  credat  quis, 
5  elixet  caseum  et  tollat  et  dimittat  illud  refrigerari,  et  omnino 
quomodo  lapis  aut  sal  sie  devenit  similiter  et  assatum  intus 
p.  257  ingressum  quid  potest  |  prodesse  nisi  lapides  puros  ingene- 
rare. 

Simila  vero  et  ipsa  gravis,  etiam  sanis.    pro  necessitate  LXXXII  De 
10  disenteriae  qui  sanguinem  produeunt,  ut  Ulis  fiat  ita  ut  in  lacte     8,11,1  a' 
caprino  coquatur  in  carbonibus  et  quomodo  butirum  sie  fiat. 

Cidonia  bona  et  apta  maxime  disentericis  qui  longo  tem-LXXXHI  De 
pore  sanguinem  deponunt.    ita  incisa  in  cruce  elixentur  bene  cldonn8' 
jn  vase  fictili  in  aqua  pura  dulei  et  sie  manducentur.  et  aliter 
15  assa  si  bene  sub  cinere  diutius  fuerint 


1  de  caseum  as6am  rubr.  G.  2  alierum  veninum  (venenum  B) 

GB,  alterü  eneü  A.  opus  non  AB  (Plp):  non  opus  G.  exsucata 
GAB  (exfugata  /,  etsiccata  P,  exusta  p).  3  pinguedo  G  (/P),  -guido 
AB  (-guedine  p).  lapides  puras  C.  lapides  puris  A.  lupidew  puros  B 
(lapides  puri  Ip,  lapis  purus  P).  efficitur  0  (P).  -ciuntur  AB  (lp). 
3  ne  elixum  G,  neclixsum  A,  nec  elixum  B.  amissa  G,  missa  A,  ad- 
missa  B.  4  alia  om.  B.  pinguedine  CA.  -guidine  B.  salis  CA, 
-les  B  (sal  IP).  cridat  B.  5  elixat  GA,  elexit  B.  dimittat  AB, 
demittat  G.  illum  GAB.  refrigerare  GAB  (PI,  -ri  p)  salis  GAB 
(sal  Plp).  et  om.  B.  7  ingressum  Gv4Ä  [PI,  ingestus  p).  quod  B. 
7  lapides  (-dis  A)  puros  GAB.  9  De  simela  rubr.  G.  Si  mela  6',  Si 
mel  a  A,  Simila  B.  10  desenterie  G,  desinteriae  A,  disenteriae  B  (dissen- 
tericis  PI,  dissintericis  p).  sanguine  GA,  -nem  B.  ut  illis  fiat  GB 
(p):  utile  fiat  A  (utilis  fit  P,  utilis  est  /).  »«»  ut  GA  :  aut  B.  in 
lactis  caprunis  (-nos  A)  GA,  in  lacte  capruno  B.  11  coquat  GA,  -atur 
/;        carhonis  GA,  -nibus  B.        et  addidi.        q.     fiat  om.  B  (p). 

11  buter  G,  putet  A  (butirü  /'.  q.  si  fiat  butur  /).  12  De  citonia  rubr. 
G.  Citonia  G:  De  pomorum  rationes  citoria  A  (De  pomorum  ratione. 
Cidonia  /,  De  p.  generationc.  Citonia  P),  De  pomorum  ratione  si  tarn 
B  (De  generibus  pomorum.    De  pomorum  omnium  gencre  citonia  p). 

12  bona  et  apta  (Pp)  :  bona  et  optima  GB  (/),  bene  optima  A.  des- 
(dis  Äjentericis  GB.  -cus  A.  13  sanguine  G.  deponunt  AB  (Plp)  - 
produeunt  [ut  c.  10)  G.  incise  inter  lin.  suppl.  B.  elexentur  B, 
elixere  A.  14  in  vas  fictile  GAB  (l,  in  rase  fictili  Pp).  dulce  GAB 
(/,  -ci  Pp).  et  alteras  si  bene  6',  et  aliter  assi  bene  A  (l,  et  aliter 
bene  P),  et  altemm  si  bene  B  ($ed  p  sie:  Assa  etiam  sub  c.  d.  bona). 


Digitized  by  Google 


96 

LXXXIIHDe       Mela  bene  raatura  in  arbore  quae  dulcia  sunt  bona  sunt. 

1  * 

nam  illa  acida  non  sunt  congrua.  nam  dulcia  sanis  et  infir- 
mis.  et  pira  dulcia  et  bene  in  arbore  raaturata  bona  sunt, 
nam  |  dura  et  acida  graviter  nocent.  p.  258 

LXXXV  D«        Pruna  et  ipsa  maturata  bene  et  dulcia,  persica  vel  dura-  5 
LXXXVI  De  cina  omnino  in  arbore  maturata,  vel  cerasia  aut  diversa  alia 
ccrasns.    genera  p0raoram  s[  [n  arbore  maturata  fuerint  congrua  sunt. 

si  autem  collecta  cruda  et  per  dies  aliquos  admollierint,  illud 
ad  putredinem  computamus,  nam  non  ad  maturitatem,  quia 
dum  manducantur  putridos  humores  intus  generant  10 

LXXXVI  De  Mora  sive  domestica  sive  silvatica  raaxime  congrua  sunt 
sanis  et  infirmis,  et  ipsa  omnino  matura  in  sua  arbore  vel 
in  rubo. 

LXXXVHDe       Ficus  bonae  sunt,  sed  et  ipsae  maturae  omnino.  |  p.  259 

ficis. 

Lxxxviii!  De        Castaneae  elixae  bene  aptae  sunt  vel  assae.   nam  crudae  15 
non  bene  digeruntur. 


1  De  mcla  rubr,  0        mela  QAB  (l*p.  Mala  /).       in  arbore  om,  Q. 

1  bona  et  apta  sunt  B.        2  nam  illa  QA  (Pf):  illa  vcro  B  (quia  p) 

2  accida  ante  ras.  O,  acceda  A.  sani  et  infrenis  A.  ronvenit  (jtost 
infirmis)  add.  B  (congrua  add.  P)  3  et  om.  B.  pera  QAB  (/,  pira  Pp). 
maturata  OB:  matura  A  (Plp).  iam  bone  (bona  P)  sunt  add.  A  (IP,  bona//), 
om.  OB.  4  ar&a  G.  nocet  B.  5  de  pruna  rubr.  G  matura6  bene 
Ay  bene  maturata  B        dulciu  B:  dulcc  QA.       persicra  A,  perseca  B. 

5  vel  om.  B.  6  duracina  B  (P):  dulcida  Q,  dura  racina  A  (1).  in  p 
pro  persica  etc.  sie  legilur:  et  per  sc  casura.    cyna  eciam  etc. !). 

6  arbore  B.  vel  om.  Q  {in  nori  cap  initio).  De  ceresia  rubr.  Q. 
ceresia  QAB  (/,  ceraaie  P,  cerasia  ;;).  8  (et  om.  I).  9  nam  non 
B:  Nä  ante  ras.  Q,  sed  N  (Non)  <7C,  na  in  A.  et  quia  QA  (et 
que  /.  quia  P  sine  et),  et  qui  B.  10  dum  om.  B.  manducant  QUA 
(-antur  Plp).  putredus  (ante  corr.  p&redns  Q)  Q*A  (-tridos  Plp),  putri- 
tos  B.  homoris  (7,  humoris  A.  11  de  mora  rubr  Q.  sive  (pott 
Mora)  om.  B.          salvatica  AB.          maxima  A.  et  sanis  B. 

12  maturas  B.  suo  QAB  (sua  /'/).  vel  A  (PI):  aut  Q,  sive  B. 
14  de  ficas  rultr.  Q.  bone  Q,  bona  AB.  sed  (f»)  ipsas  Q,  sed  in 
ipsos  (-Bis  A°)  A,  sed  et  ipsos  B.  maturas  QA.  -ros  B.  15  de 
castania  rubr.  Q.  castania  Q,  -nea  B.  clixa  Q,  elexa  B.  apte 
QA,  -ta  B.  assas  QA,  assa  B.  nam  om.  A  (i).  cruda  QAB. 
bene  (ante  corr.  bene)  QB,  bone  A.       16  degeruntur  Q,  detretnr  A. 
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Avellanae  gravant,  si  in  aliqua  confectione  cum  alia  spe-  U5S2S D* 
cie  raisceantur. 


XC  De 
amigdalis. 


Amigdalae  bonae  sunt,  praeterea  si  amariores  fuerint  epa- 
ticis  rongruae  sunt,  sed  in  tepida  missae.   cortex  ipsa  purgetur 
5  et  sie  nianducentur.    item  et  tribulatae  bene  sine  cute  in  melle 
optimo  tisicis  congruae  sunt,  vel  in  catarro  quando  ineipit  ma- 
turare. 

n.      .  .  XCI  De 

Pistacia  vero  et  ipsa  bona  et  apta  sunt.  pistaeüs. 


Dactuli  et  ipsi  boni,  sed  non  frequenter,  quia  solent  fa- 
p.  260  cere  inflationem  et  capitis  dolorem  si  satis  comesti  fuerint.  | 


XCII  De 
dactulis. 


Caricae  bonae  et  aptae,  praeterea  ad  catarrum  ineipientem,  XOKI  De 
ita  ut  diutius  in  ore  masticentur.    et  quibus  fauces  exasperan- 
tur  et  qui  raucam  vocem  habent,  bonae  sunt  manducare. 


1  de  avellnnas  rubr.  G.    Avallanas  G,  Avellanas  B,  -na  A,  gra- 
bant  B         confectione  cü  G,  -ne  cum  B,  confectio  et  cü  A,  aliaf 
f 

fpecie  0  (f  add.  G«),  alief  fp&us  A,  alias  species  B.  2  miscantur  GAB. 
3  de  amigdola  rubr.  G.  amigdolas  GB,  Amandulas  A.  bona  Q,  -nas 
AB.  3  pr&cria  G.  amarioris  G,  -res  B:  maturioris  A  (matura  /, 
amare  /',  maiores  p).  epaticis  OB:  pacis  A.  4  missas  GB,  miseas 
A.  cortix  AB.  ipsa  GB:  illa  A  (/,  ille  P,  eius  p)  5  mandu- 
catur  G,  -centnr  AB  (sequitur  de  pitlaciis  in  AIPp,  deinde  resumitur  e. 
de  amigd.  in  APp,  om.  in  /).  Ii  et  G,  Ita  et  B.  tribnlata  G,  tri- 
blata  /?,  triplata  A.  mclli  O.  6  congrua  GAß.  6  cattarro  G, 
cattaro  A,  catarro  B.  rnixturare  A.  8  De  pistacia  rubr.  G.  Pista- 
tia  G,  -cia  Ii.  -cias  A.  bona  et  a.  ».  OB:  bonas  capta»  A  (addit  A: 
Amandulas  vero  subtracta  ut  diximus  et  triplata  bene  cum  melle  congrua 
sunt  etc.  et  »imililer  P:  Amigdale  vero  subtracto  cortice  ut  diximus. 
tuse  cum  melle  optimo  tisicis  apte  sunt  etc.  et  in  p:  amygdale  vero  cor- 
tice subtracta  ut  diximus  et  tribulata  in  melle  optimo.  sunt  apte  ptysi- 
cis  etc.)  9  de  dactali  rubr.  G.  Dactuli  QB,  -tali  (?c,  .tala«  A. 
9  bonis  (pro  boni  S  ?)  Ö,  boni  AB.  soIm  inrl.  facere  A.        10  do- 

loris  A.  conmixti  G,  commixti  A,  cömixti  B  (mixti  /,  comesti  P,  com- 
mesti  p).  11  De  carecas  rubr.  Q.  Carc(i  Oc)cas  GB,  Carrogas  A. 
11  bona«  et  apta«  GAB.  p.  ad  c.  GB:  ad  c.  p.  A.  cattarrum  G,  ca- 
tarum  A,  catarrum  B.  ineipienti  G,  -tc  AB.  12  ori  G,  oro  A,  are  B. 
faueibus  G.  faucis  AB.  13  qui  om.  A  (non  QB).  habere  A. 
bonas  GB,  -na  A.       manducare  GAB  (l,  ad  manduenndum  Pp). 
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XCIIII  De      Uvae  passae  similiter,  et  de  ipso  genere  uvae  dulces  et 

uva  passn. 

albae.    onfacion  de  uva  cruda  fit  dulce. 


1  De  uva  pal  rubr.  Q.  Uva  passa  GB.  similiter  ipso  genen  de  uvas 
flf,  s.  ipßa  genere  dequas  B.  dulcis  et  albas  GB.  2  Umfacium  (-Ü  B) 
GB.  dulce  GB.  Hoc  ult.  cap.  sie  habet  A:  similiter  et  toa  passa  ins. 
de  vas  dulcis  et  alba  cum  facit  de  una  cruda  fit.  —  /:  Similiter  uva 
passa  et  ipsa  bona,  est  (ret.  an.).  —  P:  Uva  passa  est  de  gencre  illa- 
rum  uvarum  que  sunt  albert  dulces.  Onfacion  de  uvis  crudis  fit.  — 
p:  Uva  passa  est  in  eodem  genere.  et  uvo  dulces.  et  albc  similiter 
facinnr.       pott  v.  2  Explicit  in  G,  ted  nddtintur  aliena  in  IPp. 


'10  Au*.  IWj 
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Index  verborum  memorabilium. 


ab:  aptiores  sunt  ab  aliis  piscibus 

{GAB)  39  (cf.  Hipp,  de  cibis  cod. 

SG.  2.  5  15.  Pott  in:  Z.  f.  Alt. 

1853//.  487.  Rönsch,  Itala  Marb. 

1869  //.  451). 
ab  intus  58  {cf.  deintus  Pott  in: 

Z.  f.  tgl.  Spr.  /,  311.  Rönsch  231). 
acotaverit  78  (Apulei   herb.  3, 

acetat  6^n  Ol.  tat.  gr.) 
adhoratn  (adoral  =  nunc,  recent 

14.  23.  25.  51  54. 60. 
admollierint  86. 
acrara  en  (opp.  olla)  75. 
agimus  (nos  deliciis)  prf. 

agitare,  umrühren  3.  (cum  spa- 

tula)  35  etc.  (Apic,  Alex.) 
agnelli  nae  carnes  5. 
aloxinum  15  (r.  Du  C.  cf.  gloss. 

Aug.    „absintio    aloxino"  Die* 

Altrom.  Glossare.  Bonn  1865p.  40) 
alter  =  alius  (altro)  35.  49.  81. 
aprunae  (aprinae)  carne6  8  (Ed. 

Diocl.). 

a  s  c  e  11  a  e  23  (v.  Du  C.  Graffl,  1 40). 
a  ssaturae  8  (Apic). 
aucellarum  genera  31. 

bradone»  14  (r.  Gr  äff  III,  284. 
Du  C.  Ekkehard,  bened.  ad  m. 
109:  pradonem  coctutn). 

b  r  i  d  u  s :  anguillae  ...  in  brido  -al. 
bredo-  assentur  43  (cf.  brida  = 
bria  Dief.,  vas  vinarium  Charts. 
Arnob.,  cl$oc  ifftio'j  OL  lat.  gr., 
nwi  forte  germ.  bret,  brit  =  ta- 
bula). 

bubulinae  carnes  12  (bovina  c. 
et  bubulina  in  eodem  loco.  Alex. 
2,  241). 

buc(c)ellae  7b  (Apic,  Alex,  „bu- 
eellas  de  pane"  2,  100.  Dief.). 

buc(c)ula.  genut  tasis  3  (Glo$s. 
lat.  gr.,  Dief.) 

buc(c)ulare  (opp.  olla  fictilis)  3 
(Marcell.  Emp). 

c  a  b  a  1 1  i  prf. 

caballicando  prf.  (Legg  barb., 
cavalegare  Ed.  Roth.  340.  343. 
caballicationes  Alex.  1,  123). 

capellentur  43  (capellare  =  cac- 


dere  Du  C,  saepe  in  Legg.  barb., 
relut  Ed.  Roth.  150.  288.  294. 
300.  302.  338.  Ed.  Liutpr.  158 
etc.,  item  in  diplom.  cf.  tfantuzii 
Mon.  Rav.  I,  15  a.  918  ligna 
capellare,  ib.  n.  48  a.  965  ca- 
pellacionc  silvae  etc.). 

capulatas  75  (cnpulare  Du  C. 
—  capellare,  e.  gr.  mulicri  crines 
capulare  Lex  Burg,  add  I,  5, 
1.  cf.  Lex  Atamann.  104,  testa 
transcapulata  ib.  59,  6.  Leg. 
Sal.  novell.  v.  63,  30.  76,  11.  88, 
18.  95,  30  Merk.  etc.  Diez  gr.* 
1,  28). 

capriare:  Capriati  c.  gl.  tenerati 
23,  caprientur  bene  24  (cf.  cappe- 
rare,  cont raher e  irrugare  Du  C\?). 

caprunum    (GA  pro  eaprinum) 

lac  70.  76.  82. 
carenum  3 (caroenum  Ed.  Diocl.). 
c  aseu  m  79.  80. 

catamodicum  77  (Escolap.  etc.). 
causa,  morbus 47.  77  (Cael.  Aurel., 

Alex.  etc.). 
cerasia    (ceresia   GAB)    86  (Ed. 

Diocl.  etc.). 
cervina  caro  8. 
cervisa  15  (cervesia  Ed.  Diocl. 

cf.  V.Hehn,  Kulturpfl.  Berl.fflO 

p.  85) 

eibora  (G  pro  eibos)  23  (ut  in 
diplom.  Langobard.  s.  17//tcctora, 
locora,  portora,  lacoras,  vicora 
etc.  „Silvas  waldoras"  Troya  cod. 
dipl.  Long.  n.  985). 

coctiva  Ii  (Apic.  etc.).  coctura52. 

computamus  ad  putredinem  86. 

contra  pergere  75,  -bibere  76. 

cotulis  75  {cf.  r.  /.). 

cracatius  (al.  cacratius,  cacrau- 
oius.  creatius)  piscis  46  (cf.  Be- 
ton, La  nature  des  poissons.  Par. 
1555  p.  91:  „Sturio  en  Latin: 
Esturgeon,  en  Francois :  Crcac, 
a  Bordeaux"  quo  eodem  voca- 
bulo  creac  ibidem  appellatur  etiam 
squatina  tecundum  Vinetum,  a 
quo  comparatur  carroco  rel  cor- 
roco  Ausonii  ad  huius  epist,  IV, 
58.  _  timile  etiam  est  gobionis 

7* 
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vocabulum  graciu«  al.  carciae  = 
kretse,  gründet  Gr  äff  IV,  615. 
Dief.). 

craticula    21    (roste,  rö6teisen 

cribellare  3  (/4pic.  elc). 
cri  br  are  3  (Apic.  etc.). 
crudastrurn  21. 
cradiva  (QABl  pro  crnda)  74. 

da  et  uli  92  (£</.  ZWoc/.). 

de  pro  genitko  saepissimeef.  Alejr., 
Ed.  Roth,  etc.:  Pott  Z.  f.  Alt. 
1854  p.  220.  221.  id.  in  Z.  f. 
vgl.  Spr.  13,32.).  medictatem  de 
aceto  3.    carncs  de  haedis  5,  7 
etc.  afrodes  ...  quod  de  pullo  fit 
et  de  albumine  de  ovo   (  =  dc 
albumine  ovi)  34. 
de  lardo,  herba  manducarc  et  sim. 
15.  25.  35.    pro  ex;  unum  de 
ipsis  3.    de  oleribus  malva  50. 
de  domestids  columbis  pipiones 
ipsarum  aptt  sunt  29.    de  pas- 
seribus  pul  los  ipsoruro  30  etc. 
pro  a:  longe  de  foco  8  (  =  de 
longe  a  foco  4,  longius  foco  11, 
cf.  28).  de  pluribus  diebas  (opp. 
recens)  41.    pro  per:    sani  de 
paucitate  eiborom  prf.  pinguedo 
de  ipsis  carnibus  de  sale  defluit 
12.  de  lardo  crudo  sanant  15.  — 
ungatur  de  oleo  21  (cf.  Rönsch 
392  sqq). 

de  longe  4.  23. 

de  venire  [ditenire,  devenir  etc.) 

=  fieri  11.  12.  34.  35.  70.  81. 
d  i  v  c  r  si  s  =  variis,  multis  prf.  di- 

versa  eiborum  (eibora  G)  23. 
d  ictare  =  dicere  71. 
dulce  13  (Apic). 

esox  (  =  talmo,  lacht  cid.  Graff 
etc.  filii  esoenm  (selmling)  45 
(esox  latino  tocabulo  quodgraece 
TpwxTTj;  Ael.  1,  5). 

est  quando  prf.  (Alex.),  non  est 
qualitcr  14. 

etiam  et  prf.  3. 14.70. 

exbromatas  3  (Apic.  Du  C. 

s.  r.  et  s.  bromosus  Cael.  Aur., 

bromiditas  Alex.). 
ex  ire  =  durchgehen,  8u;^voti  14. 
exsu  cata  81. 


f  a  r  t  a  1  i  a  =  patella,  pfairne  20  (  Vo- 
rab, tat.  germ.  cod.  Vind.  s.  XII 
apud  lloffmann,  Sumerlaten  p. 
42.).  cf.  faritalia  waraimuag 
gl.  Sangall.  Ilattemer  I,  277. 
=  Graff  II,  870  ). 

ficatum  (fegato,  foie)  =  iecur  20 
Ed.  Dioclet.  Apic. :  Die*  gr. 1  /, 
30). 

frictora  (GA,  frixura  B)  14. 

focus  (Juoco,  feu)  =  ignis  saepis- 
sime  (non  apud  Apic.  et  Alex.: 
lento  foco  coquere  Anth.  = lento 
igne  coquere  Apic.  Alex.:  ted 
cf.  Anon.  de  architect.  p.  291, 
1  Rose,  Pallad.,  Cattiodor.  rar. 
I,  40,  Ed.  Roth.  etc.  legg.  bar- 
bar.  Pott  Z.  f.  vgl.  Spr.  13, 
336.  Rönsch  313. 

gab  ata,  napf  34  (Diez  gr.  I, 
14  Dief.,  Graff  s.  gebita  IV, 
126,  Du  C.  s.  gaveda  et  s.  ga- 
bata:  Marlial.,  Venant-,  Ennod., 
Isidor.,  Papias). 

gingib  er  (  =  zii  »giber)  13  (Apic. 
etc.). 

gremiale  (oleum)  67.  78. 

h  a  b  e  r  c :  ut  potest  intellectus  noster 

habere  prf. 
humorosae  62. 

igno8cens  =  ignorans  25. 

i  1 1  e  similiter  ut  articulus  Roma- 
nensis :  illa  faba  65.  illa  acida 
84  {cf  Rönsch  419  sqq.,  diplom. 
s.  VIII  sq.  ajmd  Ciampium  de 
usu  linguae  Ital.  s altem  a  saec. 
quinto  Pis.  1817  p.  19  sq.) 

i  n  cum  abl.  post  terba  motum  signi- 
ficantia  (ut  a/md  Alex,  mittes 
in  vase,  mirram  in  vino  infunde 
etc.).  sae/iissime  sie  rnittcre  24. 
35.  53.  57.  75.  item  miscere  35. 
54-  55.  in  capite  ascendit  prf. 
in  foco  defluit  14  incisa  in 
cruce  83.  —  contra:  in  carbo- 
nes  assetur  21.  in  carbones  co- 
quas  75.  cf.  Rönsch  406.  410. 

indc  =  /rs.  en:  inde  reddo  ratio- 
nem  prf  (Diei  gr.  3,  49). 

infrigidatus    stomachus  prf. 
(Cael  Aur.  etc.) 

inpensa  (enpisa  OA)  36  (c. 
UuC  .  Apic.  elc) 
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in  pri  m  o  prf. 

insal  atae  carnes  12  (cf.  Du  C.) 
i  n  tan  tum  nt  25. 

interdam  =  raro  6.  (25.  27.  32. 
49.) 

i  p  s  e   nimis   frequenter  adhibetur 

(cf.  17.  22.  64.  75  et  rim.).  ««/ 
inferdtim  -  o6t<J«:  ipsam  ratio- 
nem  quomodo  71.  cf  prf.  34 
(cf.  Alex.  f.  81"  secundum 
ipsam  modum -or.  text.  p.  109 
xsri  töv  atÖTOV  -p<Ji:ov). 
ipsud  (ut  tffurf.  pro  tpiuwi)  prf. 
25.  34  (Ai*).  64.  78  (ut  saepe  in 
diplom.  saec.  VIII,  vclut  Troya 
Cod.  dipl  Long.  740.  7H4  etc. 
cf.  Du  Cange,  Rbnsch  27b). 

ita  nt  23.  55  (  =  ut  3.  11.  23.  65). 
iasccllnm  passim   (Apic.  ius- 
sellum  Alex.  etc.). 

1  acte  s  prf.  75.76  (ig.  lac,  $ed 
GA  lacte  76). 

lapis  (fem.)  81. 

lardn  m  (laridnm)  14. 

1  e(i)gata  ri  n  8  -  Iogatus  in  tit. 
libri  (ut  Semper  apud  Fredega- 
rium  q.  d.  et  in  Epist  /  Fran- 
cicis  apud  Troya  Cd.  L.W.  23. 
25.  26  etc.). 

levatus  panis  1. 

licet  ...  sunt  prf. 

1  i  q  u  am  e  n  9  (cf.  Expos,  tot.  mun- 
di  35  =  schmält?  Dief.  s.  v.,  Isi- 
dor. 20,  3,  20,  ganon  Rbnsch  27). 

In  ein  s  (heckt)  40  (Die  f.,  Gr  äff). 

magis  durior  43.  tenerius  magis 
quam  durius33  (Alex.),  om.  40: 
modice  tenerum  quam  durum. 

mand  ncare  (mangiare)  saepe 
(Apic.,  Alex) 

m  e  dia  =  dimidia  3  (ut  medicias 
ib.  etc.) 

mediola  (  =  media  ovorum  Apic.) 
35.  36. 

med us  15.  76  (al.  mednm,  medo 
-onis.  cf.  Dief.  etc.) 

m  e  1  c  a  (wt Ich,  ex  germ.)  tat.  =  oxy- 
gala  gr.  78  (cf.  Daremberg.  ad 
Oribas.  I  p.  003). 

me  1  on es  58. 
missorium  34  (Dief.). 


mittere  (sal  mittatur  modicum  et 
sim.)   saepe  {Apic.   Alex,  etc.) 

nam  =  «ero,  autem  14.  16.  35  50. 
58.  84. 

n am  non  =  sed non,  non  vero.  prf. 
14.  17.  28.  75.  86  (cf.  du  C.  s. 
nam  non,  Pott  Z.  f.  vgl.  Spr. 

12,  178). 

naupridae  (al.  nanpredae,  lam- 
prede.  Iamp(r)idae)  47  (Du  C.  s. 
lampetra,  larapreda,  naupreda).  et 
naupredam  quidem  hohes  Lige- 
ris  amnis  saec.  VIII  in  t>ita  S. 
Hermenlandi  Act.  Sanct  Mart.  III, 
581,  eandem  apud  Petr.  Da- 
miani  opusc.  XX.  4  (Epist.  t 
10  p.  39  Par.  1610). 

ne:  nt  non...  et  ne  IL 

necesse  habet  (=est)  49. 

n  i  m  i  c  t  a  l  passim. 

n  o  v  c  1 1  a  (pro  cocleari  34.  (Du  C, 
Dief.  =  schössling.  cf.  spatula  in- 
fra  et  ferula  Apic.  I,  l. 

observare  so  prf.  cf.  observatio 
^f. 

obtinet  (causa)  77. 
opus  (gericht)  34.  64. 
opus  habent  medicinas  14. 

pastae  (sc.  anscres)  22  (Du  C.  s. 
pullipatta). 

per  ore  (GAB)  prf.  (cf.  Pott  Z. 
f.  Alt.  1854./>.  221,  Rbnsch  408). 

petrae  (pierres)  75  (p.  canden- 
tes  =  x<iyXaxe;  itajrupot  Dioscor. 
2.  75.  Alex.  Tr.  p.  102  et  ubi 
de  lacte  dysenlericis  dando  Alex. 
171  =  „lapides  de  torrente  rotundi 
et  solidi"  lat.  2,  84  f.  111»  ed. 
Pap.  1520). 

pietatis  vestrae  prf. 

pi  ngu  amen  14. 

pinna  4.  cf.  9. 

platenses  vel  soleac  42  (pla- 
tessa  vel  platcsa  Ausonii  epist. 
IV,  58  =  p/«a,  plie  cf  Vinet  ad 
h.  /.,  Gesner.  de  aquatil.  Tig. 
1558  p.  793,  Dief.  s.  v.,  Du  C. 
s.  platesia). 

plns:  quid  plus  prf.  —  plus  sor- 
bilia  37  (Pott  Z.  f.  vgl.  Spr. 

13,  41.) 
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pocula  76. 

porcellina  caro  9  \TKeod.  Pr., 
Apic). 

p  o  s  t  e  a  cum  24. 

praeßumere  (  =  comedere)  sae- 
pisstme  (Alex.). 

prima  sanitas  prf. 

pro  desiderio  saepe  (AI.-/  fJov  ]  - 
Evexa  Alex,  graec.  ut  etiam  de- 
siderii  causa  Alex.  tat.  II,  156). 
pro  fastidio  44.  pro  saporc 
(  =  saporis  causa)  52.  67. 

p  urgetu  r  cortcx  (i.  detrahalur) 
90. 

p  u  s  c  a  58  (posca  Apic.  Alex,  etc  ). 
quantum:  addis  mcl  quantum  me- 

dietatcm  de  aceto   3.  quantum 

medietatem  solidi  3. 
quo  ra  odo  (  =  comme)  4.82.  (  = 

quando,    cum)    36.  40.    49.  76 

(Cael.  Aurel,  cf.  Rose  Ar.  pseud. 

p.  388). 

quotalis  (?)  75.(  =  ilfl/.cotale?co- 
talis  =  quod-talis  i.  e.  quantum 
talisl  cf.  cotanlo,  coti.  r.  Dia 
gr.i  II,  376). 

rus  eyriacus  (sie  legendum)  67. 

sa lc  (6\4  =  sal)  77  (salis  81). 

salcmoria  (GA,  salmoria  P)  29. 
43  (salmoria  Alex.  1.  15.  2,  65 
elc.  Oribas.  lat.  p.  254.  5.  294. 
cf.  F.  Massarius  In  nonum  Pli- 
nii  Bas.  1537  p.  109:  halme 
vero  muries  et  salsugo  piscium 
inveteratorum  :  hoc  est  ius  sal- 
sum  in  quo  servantur,  quam  vul- 
go  salimuriam  appellant.  hunc 
dl.  Gesner  de  aqualil.  p.  445 
sq.  frs.  saumure.) 

■  atis  =  vahlc,  nimium  saep'usime 
(Alex.) 

sera  (  =  respera)  23  (Du  C). 
sie  talitcr  76  (sie  ita  saepe  in 
diplom.  Langob.  Troya  448.  449. 


519.  665  etc.  cf.  hec  talia  apud 
Alex.) 

sodinga  (fereuhtm)  3  (Du  C). 
s  o  1  i  d  u  s  3. 
spatula  (löffcl\  35. 
spondulus  49  (sphonduli  Ed. 
DiocL,  -dili  Apic  etc.). 

tangi  de  vel  in  salmoria)  29.  43 
(Alex.) 

tecones  (tecunis,  teecones  GB, 
teccuris  A)  45  \/rz.  tacon  =  sau- 
moneau). 

t  e  n  e  t  (intr.)  prf. 

t  i  s  a  n  a  16.  64. 

tisici  76.  77.  90. 

tota  vulnera  (i.  omnia)  15.  (Rönsch 
338). 

tremissis  3  (i.  terlia  pars  so- 
lidi aurei  Murini  pap.  dipl.  anni 
564  p.  125.  269.  Ed.  Liudpr. 
158  sqq.  etc.). 

tribulatae  (amigdalae)  90). 

trucanti  (?)  44. 

trueta  (forelle)  39  {Diez  gr.i  I, 
36). 

unetum  (feit)  21. 
unda  3  (Apic.) 

nnde  (-de  quo)  14  (cf.  Pott  Z. 

f.  rgl.  Spr.  13,  326. 
u  8  q  u  e  proxime  mortem  25. 
ut  (  =  ila  ut  i.  e.  ea  condicione  ut) 

3.  23.  65.  ut  non  ( . .  .  et  ne) 

11.  tarnen  ut  (  =  sic  tarnen  ut) 

59. 

ut:  similiter  ut  81. 
u  to  r  passive:  carncs  utantur  (al. 
edantur)  4  utendae  8  etc.  (Alex.). 

vaporatae  carnes  3.  4.  5  etc. 
vero:  et  asparagi  vero  (GA)  54. 

*  i  n  g  i  b  e  r  —  vid.  gingiber. 


Digitized  by  Google 


De  oleribus  Martialis 

und 

die  rnedicinische  litteratur 

des  sechsten  Jahrhunderts. 


105 


Uber  die  unter  dem  erborgten  namen  des  Plinius  in  Hand- 
schriften nicht  eben  selten  vorkommende,  unter  demselben  auch 
gedruckte  medicinische  compilation  in  fünf  büchern  (zuerst  Rom 
1509,  dann  aus  einer  alten  mit  dem  römischen  Druck  in  eins 
vermischten  handschrift  Bas.  1528:  abdruck  des  Baseler  textes 
in  den  Med.  ant.  Yen.  Aid.  1547)  hat  zum  teil  schon  Ernst 
Meyer  in  der  geschiente  der  botanik  (II,  399)  richtig  geurteilt, 
die  drei  ersten  bücher  enthalten  bloss  heilmittel,  die  teilweise 
allerdings  aus  Plinius  naturgeschichte  unter  die  rubrikeu  der 
betreffenden  krankheiten  wörtlich  gesammelt  sind,  dies  mag 
den  titel  veranlasst  haben  und  ihn  entschuldigen,  ich  führe 
ein  beispiel  an.  Hb.  I  c.  7  de  capillis  denigrandis  enthält 
nach  einigen  selbständig  einleitenden  Worten  die  im  Stil  plinia- 
nischen  moralisierens  gehalten  sind  (dergleichen  ist  übrigens  sonst 
selten  bei  der  trockenen  Sachlichkeit  der  zusammenstoppelung, 
vgl.  I,  9:  vermutlich  abgeschrieben)  wörtlich  übereinstimmende 
stellen  aus  Plinius  29,  109.  32,  68  (dies  aus  Sornatius,  der 
als  quelle  zu  1.  31.  32  erscheint).  23,  153.  24,  26:  dahinter 
eine  Schlussbetrachtung,  und  gleich  der  anfang  des  Baseler 
textes  von  porrus  sectivus  ist  aus  Plin.  20,  45.  nach  der  vor- 
rede will  der  Verfasser  gleichsam  ein  viaticum  peregrinantium 
liefern  wie  später  das  durch  Constantinus  Africanus  so  berühmt 
gewordene  buch,  ein  „breviarium"  aus  allerlei  quellen- „undique" 
gesammelt,  um  die  ärzte  unnötig  zu  machen,  diese  drei  bücher 
bilden  offenbar  eine  für  sich  selbständige  masse  und  kommen 
in  der  tat  in  handschriften  auch  allein  für  sich  vor,  übrigens 
nach  umfang  und  fassung  wie  einteilung  des  textes  mannigfach 
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abweichend  sowol  unter  einander  als  von  dem  völlig  unbrauch- 
baren druck,  die  ursprüngliche  anläge  der  im  lauf  der  Zeiten 
durch  auslassung  und  Vermehrung  natürlich  fortwährend  ver- 
änderten Sammlung  ist  vielleicht  im  anfang  des  vierten  jahr- 
hundert  gemacht,  älter  als  die  des  Marcellus,  der  den  Verfasser 
schon  unter  dem  falschen  namen  des  Flinius  kennt  („uterque  Pli- 
nius"  unter  den  quellen  in  dem  einleitenden  briefe,  welcher  schon 
mit  seinen  ersten  Worten  an  frühere  bücher  solcher  art,  von 
nichtärzten  verfasst  wie  das  des  Pseudo-Plinius,  auknüpft)  und 
als  stoff  für  seine  eigene  rohe  compilation  in  ausgedehnter  weise 
verwertet,  gleich  der  anfang  des  Plinius  (I,  1)  findet  sich  fast 
ganz  bei  Marc.  p.  35 — 36  wieder,  aber  in  zerstreuter  Ordnung 
und  z.  b.  jenes  capitel  über  das  schwarzfärben  der  haare  steht 
ganz  herübergenommen  Marc.  p.  48,  in  ausführlicherem  texte, 
aber  ohne  die  einführung.  diesen  drei  ersten  büchern  mag  also 
die  bezeichnung  Pseudo-Plinius  bleiben:  „Plini  (plini,  pleni,  ti- 
lini,  planis  p.  210,  183,  184,  281)  secundi  de  remediis"  oder 
„de  fisicis"  in  dem  sehr  verwirrten  codex  S.  Gall.  751  (saec. 
X),  wo  den  dreien  als  viertes  (aber  ohne  Plinius  namen)  noch 
ein  „Liber  antidotorum"*)  hinzutritt  —  „über  plinii  iunioris" 
1  —  III,  ohne  sachtitel,  im  cod.  Dresd.  I).  185  (s.  XII),  wo 
buch  II— ed.  I,  61  sqq.  (anf.  „Invenio  iam  desperatum  thi- 
sicum...)  und  buch  111  =  ed.  III,  15  sqq.  (anf.:  „Amphis  bere 
mortua.  nervorum  offensis  alligatur"  ...  ende:  „de  eo  qui 
percussus  est  spes  super  est"  f.  21  bl).  auszüge  aus  diesen 
drei  büchern  finden  sich  schon  im  IX.  jh.  in  der  Capitulatio 
secunda  des  Bamberger  cod.  L.  III.  8  und  in  dem  „liber 
Pauli"**)  des  cod.  L.  III.  6  (inc.  „Oportet  diu  permanente  ca- 


*)  p.  281 :  Incipiunt  antidota  per  singulas  passiones  de  diversis  aueto- 
ribus  electa  . . . 

•*)  nach  dem  kapitclverzeichnisBe,  das  ich  abgeschrieben  habe,  ent- 
spricht Paulas  c.  1—60  dem  bnch  I,  c.  61—130  (bez.  131,  das  im  PI. 
fehlt)  dem  buch  II  des  Pseudo-Plinius.  c.  132  das  letzte  des  index  iat 
Plin.  III,  1.  der  text  der  nicht  vollendeten  absrhi  ift  schlicsst  aber  schon 
mit  cap.  89  (Plin.  II,  25)  „Ad  colera  ventris.  est  vitium  malum  preeeps 
utpote  quod  et  vomitum.  et  per  sedem  exauriat  adversum  quam  cidonia 
roaturam  erudo  in  eibo  sumuntur  facit  et  potio  cuius  compositionem  cum 
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pitis  dolore  precipue  sine  febricitate'-  u.  s.  w.=Pseudo-Plin. 
I,  2). 

Die  im  druck  als  buch  IV  und  V  bezeichneten  Schriften 
haben  weder  unter  sich  noch  mit  jenen  ersten  drei  büchern  ir- 
gend einen  Zusammenhang:  sie  sind  ursprünglich  ganz  selb- 
ständige auszüge,  die  erst  später  durch  das  Wohlgefallen  irgend 
eines  sammlers  und  Schreibers  mit  dem  angeblichen  über  Plinii  zu 
einer  Sammlung  verbunden  wurden,  als  teile  einer  solchen  da- 
her allerdings  auch  in  jüngeren  handschriften  vorkommen,  z.  b. 
in  dem  Prager  sammelcodex  der  werke  des  Plinius,  von  dem 
oben  beim  Anthimus  die  rede  gewesen  ist.  hier  steht  „Phisice 
Plinii  secundi  1. 1 — IV,  denen  das  fünfte  buch,  aber  noch  unter 
besonderem  titel,  angehängt  ist  als  Liber  dietarum  Plinii 
(f.  371  b2).  dieses  fünfte  buch  kommt  selbständig  und  mit 
seinem  richtigen  titel  in  handschriften  öfter  vor  als  „Liber 
dietarum  divcrsorum  medicorum  hoc  est  Alexandri  et  aliorum", 
ganz  für  sich  allein  unter  diesem  titel,  nur  mit  auslassung  des 
einen  Wortes  „medicorum4'  im  cod.  Havn.  vet.  reg.  (gamle  kgl. 
samling)  qu.  1653  (m.  s.  XII)  f.  61 — 66,  und  eben  so  selb- 
ständig, aber  doch  den  vier  büchern  „Plinii  iunioris  de  medi- 
ana" unmittelbar  nachfolgend  im  cod.  Lond.  reg.  (Casley) 
12.  E.  XX  (in.  s.  XII).   buch  I— III  stimmen  hier  nach  an- 


dc  stomacho  dieercmus  exposuimus.  Item  lactuce  caules  maiores  u.  s.  w. 
die  ganze  handschrift  hat  auch  in  ihrem  übrigen  inhalt  die  absieht  des 
auszüglichen,  gleich  das  erste  vorn  verstümmelte  und  titellose  stück  ist 
ist  ein  auszug  aas  Theodorus  Priscianus  ,.Ginecia"  so  weit  im  druck: 
der  ungedrucktc  Uber  II  des  cod.  Bcrol.  lat.  qu.  198  fehlt  auch  hier, 
wie  sich  zu  diesem  Pseudo-Plinius  der  „Pauli  liber  de  aegritudine  par- 
tium totius  corporis"  im  codex  von  Monte  Cassino  (s.  de  Renzi,  Coli. 
Salern.  I,  45  u.  114.  vgl.  auch  Mont/aucon  B.  B.  I  p.  218  und  dahinter 
nochmal  unter  no.  351)  verhalt,  bleibt  zu  untersuchen.  K.  denkt  an 
Paul  v.  Aegina  und  spricht  von  der  ab  weichung  dieser  Übersetzung  von 
allen  andern  die  er  angetroffen  habe  (!).  das  heisst  auf  deutsch,  der  co- 
dex hat  mit  Paul  von  Aegina  nichts  zu  tun.  doch  auch  Simon  Iannensis 
der  eine  „pratica  Pauli'1  fortwährend  benutzt,  denkt  an  Paulus  von  Ae- 
gina, wenn  er  unter  seinen  griech.-lat.  quellen  aufführt  „ex  tertio  libro 
Pauli  de  illis  Septem  quos  in  medicina  scripsit."  bei  den  Arabern  (Hasi) 
wird  Paulus  bekanntlich  sehr  häufig  angeführt,  über  , .Paulus"  als  an- 
gebliche quelle  des  Garipotu«  (Renzi  I,  140)  an  andrem  orte. 
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fang  und  ende  ganz  mit  der  abteilang  des  Dresdner  codex, 
hinter  ihnen  folgt  f.  135b  als  liber  quartus  der  vierte  des 
drucks  „Raphano  calidam  inesse  virtutem...  (am  schluss  mit 
einigen  fremden  anhängsein  die  ebenso  auch  in  cod.  S.  Gall. 
752)  und  dann  f.  146''  als  ein  ganz  fremdes  buch  „Incipit  liber 
dietarum  u.  s.  w.  mit  der  kürzeren  Überschrift  „liber  dietarum 
diversorura  niedicorum"  steht  dasselbe  auch  hinter  denselben 
vier  Plinius-büchern  im  cod.  S.  Gall.  752  (m.  s.  X  XI)  p.  133 
und  nach  dem  Catal.  bibl.  Lugd.  Bat.  p.  390  in  einem  Lei- 
dener codex,  dgl.  im  cod.  Vind.  lat.  2425  nach  den  Tabulae 
t.  II  p.  71.  in  der  tat  ist  dieses  buch  weiter  nichts  als  eine 
wörtliche  Zusammenstellung  von  diaetae  aus  der  im  anfang  des 
raittelalters  sehr  verbreiteten  auszüglichen  lateinischen  bearbei- 
tung  des  Alexander  Trallianus  welche  selbst  an  alter  dem  grie- 
chischen original  fast  gleich  steht  und  z.  b.  in  der  compilation 
des  Garipotus  (dem  bekannten  Passionarius)  weitläufig  ausge- 
schrieben ist  (IV,  4  — 18).  aus  diesem  lateinischen  Alexander 
(ich  benutze  den  alten  druck  Practica  alexandri  yatros.  Papie 
1520.  8.)  sind  die  auszüge  wörtlich,  ihre  anfertigung  fällt  also 
jedesfalls  nicht  früher  als  in  das  7.  jahrhundert.  sie  sind  so 
gut  wie  alle  aus  Alexander,  das  „et  aliorum"  bezieht  sich  nur 
auf  wenige  ausnahmen,  im  druck  hat  c.  22  die  Überschrift  So- 
rani  dieta  de  peripleumonicis  und  c.  37 — 38  Dieta  Galeni  in  fe- 
bribus  et  ephemera:  beide  fehlen  bei  Alexander  und  beide  fin- 
den sich  wörtlich  in  der  einen  (gewöhnlich  mit  dem  namen 
Galeni  oder  Sorani  bezeichneten)  der  beiden  therapeutischen 
hauptgrundlagen  die  im  Passionarius  vergleichend  combiniert 
werden  (und  schon  vor  Garipotus  in  einer  dem  Passio- 
narius ähnlichen  aber  älteren  compilation  verbunden  sich 
finden  im  cod.  S.  Gall.  752  p.  181:  Incipiunt  oxea  et 
chronia  passiones.  yppocratis.  Gallieni.  et  uraui.  am  schluss 
p.  326  Explicit  liber  passionalis) ,  c.  22~Garip.  II,  10  und 
c.  37— 38=Garip.  VI,  26.  in  dem  texte  der  S.  Galler  hand- 
schrift  752  steht  auch  über  c.  14  (in  der  hdschr.  13)  „So- 
rani ad  pleurisinu:  c.  13  und  14  sind  doppelkapitel,  c.  13  ist 
aus  Alexander  I,  145  und  c.  14  zusatz  (schon  durch  das  nur 
hier  vorkommende  „esca"  erkenntlich  gegenüber  dem  stätigen 
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„cibus"  des  Alex.)  aus  andrer  quelle  (wol  derselben  wie  oben, 
vgl.  wenigstens  eine  andeutung  bei  Garip.  II,  65  extr.).  übrigens 
hat  das  letzte  capitel  im  druck  ein  fremdes  anhängsei  (ent- 
nommen aus  einer  der  mannigfach  abweichenden  fassungen  der 
lateinischen  bearbeitung  des  als  einleitung  mit  Vorliebe  ver- 
werteten Diocles-briefes,  vgl.  unter  den  briefen  vor  Marcellus 
p.  18):  die  handschriften  endigen  mit  den  Worten  „ab  omni 
legumine." 

Wie  das  fünfte  ist  auch  djis  vierte  buch  des  Plinius  ur- 
sprünglich ein  einzelnes,  als  solches  kommt  es  ohne  titel  vor 
im  Brüsseler  codex  3419  31  (m.  s.  XII),  ebenso  ohne  titel  in 
unvollständiger  auswahl  dem  Anthimus  angehängt  in  cod.  Harl. 
4986  und  dgl.  es  hat  in  sich  abgeschlossen  seine  ganz  be- 
sondere und  sehr  altertümliche  art,  ist  in  der  tat  ein  alter  und 
wörtlich  abschreibender  auszug  der  medicinae  aus  dem  bekann- 
ten und  durch  Cassiodors  empfehlung  noch  weiter  verbreiteten, 
wenn  auch  vor  dem  untergange  nicht  geschützten  grossen  werke 
des  Gargilius  Martialis  über  die  landwirtschaft *),  aus  welchem 
(ex  corpore  Gargilii  Martialis),  wie  hier  aus  den  büchern  de 
hortis,  so  aus  einem  andern  teile  auch  noch  Curae  boum  im 
auszuge  erhalten  sind,  der  auszug  besteht  aus  zwei  teilen, 
deren  einer  de  oleribus  c.  1—38,  der  andere  de  pomis  c.  39 — 58 
handelt,  von  dem  abschnitt  de  pomis  ist  die  quelle  bekannt- 
lich durch  die  Mai'schen  fragmente  bewiesen  (die  medicina 
ex  cydoneis  =  Ps.  Plin.  IV,  42)  und  durch  diese  Überein- 
stimmung wird  gleichzeitig  auch  die  echtheit  eines  zweiten 
und  kürzeren  auszugs  ähnlicher  art  dargetan,  der,  aus- 
drücklich aus  Martialis,  medicinae  ex  pomis  bietet  und  auch 
von  Mai  herausgegeben  ist.  dass  auch  der  andere  abschnitt 
de  oleribus  und  somit  das  ganze  Plinius-buch  aus  Martialis 


*)  über  den  verlorenen  alten  Medieeus,  der  Cato  Varro  und  ursprüng- 
lich auch  Columclla  und  Martialis  enthalten  hat,  s.  H.  Keil,  Obs>erv.  crit. 
in  Cat.  et  Varr.  de  re  rust.  libr.  Hai.  1849  p.  3.  Petrus  Vietorius  in 
»einer  bei  Keil  wiederholten  nachricht  Ober  den  alten  index  der  hand- 
schrift  spricht  zwar  vun  Claudius  Martialis:  ob  aus  versehen  und  «us 
wessen  versehen  (des  Victoriqs  oder  des  indexschreibers),  steht  dahin, 
jedes/all»  ist  Gargilius  gemeint  und  kein  anderer. 
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geschöpft  sei,  war  aus  der  Gleichförmigkeit  der  behandlung 
leicht  zu  schliessen  (Meyer  II,  233).  bewiesen  wird  es  da- 
durch dass  auch  der  andere  Vaticanische  auszug  de  pomis  nur 
der  .zweite  teil  eines  grösseren  ganzen  ist,  dessen  erster  in  ent- 
sprechender weise  de  oleribus  handelt  und  ebenfalls  dem  Mar- 
tialis  beigelegt  wird,  diesen  beweis  aus  einem  urkundlichen 
zeugniss  zu  geben,  das  ist  der  grund  aus  dem  ich  auf  den  ver- 
hältnissmässig  dürftigen,  dazu  in  der  Überlieferung  verderbten 
und  verstümmelten  aber  doch  unabhängigen  und  so  den  in  der 
bewahrung  des  ursprünglichen  Wortlauts  treueren  und  volleren 
Plinius-auszug  ergänzenden  zweiten  auszug  hier  zurückkomme. 

Nach  Mai's  sehr  ungenügenden  mittteilungen  (Cl.  auct.  III, 
416.  VII,  prf.  p.  X)  enthält  ein  unvollständiger  codex  Vati- 
.canus  angeblich  des  10.  jh.  („eandem  materiam  continet"  ein 
jüngerer  vollständiger  s.  XII)  ein  medicinisches  werk  in  fünf  bü- 
chern  unter  dem  titel  Dynamidia  (über  Dynameus),  deren  erstes 
und  zweites  (leider  aus  beiden  handschriften  ohne  nachweisung 
vermischt)  ganz  abgedruckt  sind  Cl.  auct.  t.  VII  p.  399 — 458. 
der  anfang  des  dritten  ist  eben  der  auszug  aus  Martialis:  In- 
cipit  Über  tertius.  de  pomis.  martialis,  mit  demselben  namen  auch 
im  vorhergehenden  capitelverzeichniss :  de  pomis.  martialis.  all 
dies  gab  Mai  ohne  zu  wissen  dass  es  längst  gedruckt  war,  das  stück 
de  pomis  freilich  ohne  den  entscheidenden  namen  und  alles  in 
einer  so  unglaublich  verwirrten  und  unentwirrbaren  weise  dass 
in  der  geschiente  der  drucklegung  alter  werke  kaum  ein  würdiges 
seitenstück  dazu  vorhanden  sein  wird,  die  schuld  freilich  trägt, 
bis  auf  den  taufnamen,  die  handschrift  aus  der  der  druck  ge- 
macht ist  :  sie  enthielt  eine  ganz  ähnliche  Sammlung  von  fünf 
medicinischen  büchern  über  Simplicia,  alle  ursprünglich  für 
sich  bestehende  auszüge  und  bearbeitungen  umlaufender  grie- 
chischer und  lateinischer  werke,  deren  erste  drei  auf  die  wun- 
derlichste weise  mit  allen  ihren  kapiteln  durcheinander  ge- 
schüttelt sind,  ich  meine  die  sogenannten  Oribasii  medici 
de  simplicibus  libri  quinque,  gedruckt  durch  Jo.  Schot- 
tus,  hinter  der  Physica  S.  Hildegardis,  Argentorati  1533  in  fol. 
eine  lösung  der  Verwirrung  wäre  gar  nicht  möglich,  wenn  nicht 
in  dem  S.  (Kaller  codex  762  aus  dem  neunten  jahrhundert  eine 
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ähnliche  sammlang  von  fünf  (z.  t.  denselben)  büchern  über 
kräfte  der  pflanzen,  hier  aber  die  einzelnen  in  voller  Unver- 
sehrtheit erhalten  wären,  aus  ihrer  vergleichung  ergibt  sich 
dass  nicht  bloss  Oribas.  1.  I  —  III  sondern  in  minderem  grade 
auch  die  ersten  drei  Vatican  -  bücher  Mai's  aus  drei  verschie- 
denen büchern  gemischt  sind,  deren  einzelne  teile  nun  aller- 
dings erkennbar  werden,  nachdem  man  auf  die  bestimmte  ver- 
schiedenartigkeit der  einzelnen  kapitel  aufmerksam  gemacht 
worden  ist.  den  anfang  machte,  wie  schon  Mayer  (II,  270. 
319)  erkannt  hat,  ein  auszug  aus  dem  bekannten  Apuleius  de 
herbis.  er  steht  nicht  im  S.  Galler  codex,  ergibt  sich  aber 
als  übrigbleibender  rest  der  beiden  andern  bücher,  die  dieser 
codex  enthält  die  quelle  ist  eine  lateinische:  eine  reihe  von 
kapiteln  über  pflanzen,  ihr  vorkommen,  ihre  heilanwendung,  in 
der  abgerissenen  weise  des  Apuleius,  ohne  ordnung.  der  latei- 
nische narae  steht  voran  und  regelmässig  werden  ihm  synonyma 
nach  Apuleius  art,  wenigstens  der  griechische  name  beigefügt 
(mit  der  formel  „a  Graecis  dicitur").  zu  diesem  Apuleius-aus- 
zuge  gehört  bei  Oribasius  I,  1 — 99  (mit  ausnähme  von  c.  14. 
15.  18.  25.  27.  37.  39.  42.  94.  97.  98),  ferner  104.  105.  das 
zweite  buch  waren  die  sogenannten  Dynamidia  Hippocratis,  die 
im  Vatican.  codex  den  anfang  machten  (ihren  titel  hielt  Mai 
für  den  titel  des  ganzen),  das  erste  buch  des  S.  Galler  codex, 
zu  ihm  gehören  Orib.  I,  14.  15.  25.  37.  39.  42.  94.  97.  98. 
100—3.  106—9.  111  —  13.  117  —  128.  II,  1  —  12  (dies 
der  anfang).  III,  1 — 30  (schlussteil).  aus  diesem  buche 
stammt  das  Martialfragment  de  pomis.  es  ist  ein  auszug  aus 
Hippocrates  und  Martialis  rde  virtute  herbarum."  das  dritte 
buch,  wieder  de  herbis,  im  cod.  762  das  zweite  und  nach  dem 
titel  aus  Galenus  und  Apuleius  geschöpft,  hat  in  der  tat  auch 
den  Apuleius  benutzt  und  aus  ihm  zu  den  griechischen  namen 
die  hier  voran  stehen  anf.  „Strychnos  hoc  est  uva  lupina" 
und  so  immer)  die  synonymen  entlehnt,  zu  ihm  gehören  beim 
Oribasius  I,  18.  27.  114—15,  wol  auch  110*).    II,  13-43. 


*)  dies  cap.  110  „de  crifion'-  (so,  =  Apul.  c.  125  Ack.)  citiert  z.  b. 
Simon  Januensis  (s.  v.  aus   seinem  „liber  untiquus  do  simplici  medi- 
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III,  31  — 71  (III,  31  ist  der  anfang).  am  Schlüsse  von  allen 
drei  büchern  folgen  noch  fremdartige  anhängsei  I,  129  —  135. 
(Antidota).    II,  44  -  45.   III,  72  —  78.*) 

Auch  in  den  zwei  gedruckten  ersten  bücherh  Mai's  fin- 
den sich  einige  versprengte  stücke  aus  dem  (bei  Pseudo  Ori- 
basius  ersten)  Apuleius-buche ,  wenn  auch  in  abweichendem 
texte,  die  hauptmasse  aber  fehlt  in  den  vorliegenden  ersten 
büchern,  die  aus  dem  bei  O.  zweiten  und  dritten,  im  S.  Galler 
codex  ersten  und  zweiten  buche  bestehen,  in  viel  weniger  ge- 
störtem zusammenhange,  ich  gebe  eine  allgemeine  Übersicht: 
Vat.  I,  1  —  49=  Gall.  I,  1  -54. 

I,  44:  vgl.  0.  I,  115. 

I,  50.  52.  53  =  Gall.  I,  63  -  65. 

I,  51.  54  —  57  =  0.  I,  55.  78.  71.  65.  62  (Ap.) 

I,  58  (Gal.  &  Ap.):  vgl.  Gall.  II,  11. 

I,  59.  60  -  0.  I,  82.  85. 

I,  61.  62  =  0.  II,  20.  21  (Gal.  &  Ap.  II,  67.) 

I,  63.  64  =  ? 

Vat  II,  1—8  =  Gall.  I,  55  —  62. 

II,  9—  117 ^G.  II,  1  —  104 

(mit  einigen  auslassungen  oder  Zusätzen  z.  b.  aus 
dem  I  Apul. -buche  ist  II,  62  —  63  -0,  I,  80. 
81,  offenbar  auch  II,  60.  II,  48  u.  s.  w.  . 
II,  118:  (fehlt  G.  II). 

II,  119  ex  Diosc.  de  herb.  fem.  (wie  11,64.):  vgl. 

G.  II,  105.  O.  I,  116. 
II,  121—23  (Gal.  &  Ap.):  (fehlt  G.  II). 
II,  124  -0.  I,  54. 
Das  über  dynamidiorum  (Martialbuch)  stellt  also  bei  Mai 
als  buch  I,  1  —  43.  45-  49.  II,  1  —  8.   I,  50.  52.  53.  III, 
1  ff.    alle  diese  bestimmungen  ergeben  sich,  wie  gesagt,  aus 

cina,u  welcher  aber  viel  umfangreicher  war  (..in  hac  re  eojdosus"»,  vielleicht 
die  quelle. 

*)  I.  116  de  niandragora  scheint  aus  einem  Dioscoridesauszugc,  dem 
sogen.  Dioscoride»  de  herbis  fem'minis  (uder  femineij.)  Dasselbe  bei  Mai 
II,  119  (wo  —  wie  vielleicht  II,  37.  45.  46  —  aus  derselben  schrift  auch 
II,  64  de  tithymallo  (vgl.  Bandini  zu  cod.  Laur.  73,  16  und  41)  und  in 
den  anhängen  deß  S.  Galler  buches  I,  105. 
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cod.  S.  Gall.  762,  den  ich  zwar  zweimal  in  St.  Gallen  selbst 
(1865  und  1867),  genügend  aber  zu  diesem  zwecke  erst  im 
anfang  dieses  jahres  (23.  Dec.  1868  bis  12.  Jan.  1869)  hier 
in  Berlin  benutzt  habe,  nachdem  durch  die  hiermit  dankbar 
anerkannte  vermittelung  des  preussischen  ministeriums  die  Über- 
sendung erwirkt  war.  buch  I,  II,  IV  habe  ich  ganz  abgeschrie- 
ben, wie  früher  in  S.  Gallen  V  (den  Anthimus).  für  buch  IV 
genügte  ein  anmerken  der  kapitelfolge. 

Die  zwei  letzten  bücher  des  angeblichen  Oribasius  sind 
ungemischt  und  lösen  sich  daher  leicht  und  entschieden  ab. 
buch  V  (vgl.  Meyer  II,  270  und  III,  492)  fertige  ich  zuerst 
ab.  es  ist  wieder  eine  besondere  abhandelung  der  Simplicia, 
alphabetisch  von  A  an,  übrigens  unvollständig  (wie  der  her- 
ausgeber  am  Schlüsse  beklagt),  von  c.  1  de  aere  usto  bis  c.  1 1 1 
de  foeniculo.  auch  der  vorangehende  index  ist  unvollständig, 
denn  er  verzeichnet  201  kapitel  nur  bis  zum  buchstaben  Ü  (de 
opoponace).  der  bearbeiter  der  alten  lateinischen  mit  Zusätzen 
ausgestatteten  von  Simon  Jan.  vortrefflich  beurteilten  Über- 
setzung des  Dioscorides  hat  sie  zu  diesen  Zusätzen  wörtlich 
benutzt,  wie  den  Ps.  Plinius  (Mut)  den  Apuleius  de  herbis  Uriva- 
sius  u.  a.,  er  hat  sie  fast  ganz  in  seine  alphabetische  anordnung  auf- 
genommen, dasselbe  buch  steht  im  cod.  Cassinens.  97 :  In  nomine 

sancte  trinitatis  incipit  alfabeta   geht  aber  hier  gar  nur 

•bis  C  (Tosti,  Storia  I,  282.  Renzi  Coli.  Sal.  I,  40).  voll- 
ständig ist  es  in  cod.  Vindob.  2425  s.  XI,  hinter  dem  ältesten 
und  besten  exemplar-  des  Garipotus  (f.  123b  Passionarii  Ga- 
lieni  Uber  explicit.  Alfabeti  incipit.  rAmoniacum  est  quasi 
lacrimum  .herbe44)  bis  Yacintus  und  Zmirnion.  ein  voll- 
ständiger text  eben  dieses  sogen,  fünften  im  lat. 
Diosc.  benutzten  buch  es  findet  sich  gedruckt  unter  dem  na- 
men  „Galenus  de  simplieibus  medicamentis  ad  Paternianum" 
(so  citiert  es  auch  Simon  Januensis)  in  den  ausgaben  der  Spuria 
Galen's.  nur  kommt  hier  noch  ein  vor-  und  nach  wort  hinzu, 
und  die  namen  sind  oft  sehr  entstellt,  zuweilen  verändert,  neben- 
bei hie  und  da  eine  kleine  änderung  der  fassung  hinzugefügt, 
es  sind  sonst  wörtlich  bis  auf  kleine  äuderungen  und  Ver- 
schiedenheiten der  schreiber  und  herausgeber  dieselben  kapitel, 
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dazu  die  im  index  verzeichneten  und  zu  diesen  die  auch  diesem 
fehlenden  bis  de  hyacintho,  also  das  vollständige  buch*). 

In  buch  IV  aber  liegt  der  grund  des  für  das  ganze  falschen 
namens  Oribasius,  der  durchaus  nichts  ist  als  eine  willkürliche 
auf  missverstand  beruhende  erfindung  des  Herausgebers  Johann 
Schott,  zu  diesem  vierten  buch  gehört  nämlich  die  im  druck 
vor  das  erste  und  somit  vor  das  ganze  gestellte  kurze  vorrede, 
es  ist  die  vorrede  zu  dem  zweiten  buche  der  Ivj-opiata  des 
Oribasius  an  Eunapius  (griechisch  ungedruckt,  in  Venedig  und 
München  s.  Fabric.  X,  744  Harl.,  Daremberg  in  der  vorrede 
zu  seinem  Oribasius  I  p.  XXXIV),  wie  sie  auch  im  cod.  Lond. 
Sloan.  670  (membr.  s.  XII)  vor  dem  texte  des  im  drucke 
vierten  buches  (de  agno,  de  agrosti  bis  de  hysopo  in  ungenau 
alphabetischer  folge)  steht  (f.  19:)  Incipit  proemium  apla  (i-lri) 
Urivasii  de  herbarum  virtutibus. 

Ab  antiquis  que  sunt  simplicia  in  usu  quod  apla  vocant. 
omnino  scire  oportet  medicum  ad  custodiam  sanitatis  ut  dictum 
est.    Tempus  autem  nos  hortatur  ...  subvenire  possunt. 

Incipit  über,    de  agno  i.  e.  marsaltio.    capitulo  primo. 

Agni  folia  et  flores  et  seinen  calida  quidem  sunt ...  zu  ende 
f.  34  mit  de  yusquiamo  (de  ysopo  geht  vorher)  und  den  Wor- 
ten „dicitur  autem  latine  herba  dentalis  et  symphoniaca  et 
insana.  also  von  diesem  echten  buche  des  Oribasius.  das 
hier  in  altlateinischer  sehr  abweichender  (schon  von  Macer  be- 
nutzter und  citierter,  s.  v.  506  und  2255  Choul.)  Übertragung 
vorliegt  **)  und  von  der  falsch  gestellten  vorrede  hat  die  ganze 
Sammlung  der  fünf  bücher  des  Baseler  drucks  ihren  namen  er- 
halten.***) 

*)  hiernach  Meyer  zu  berichtigen. 

**)  eine  sehr  alte  handschrift  dieses  buches,  vorn  unvollständig,  be- 
ginnend wie  die  angaben  des  Catal.  des  mss.  des  bibl.  des  dcp.  t.  I  p,  225 
zeigen  mit  den  capitcln  7.  8  (so)  Diosrobor,  Eviscus  (  =  druck  c.  97.  98 
Drios  robur,  Euiscus),  befindet  sich  in  Laon  n.  424  (s.  X).  dasselbe  buch 
wol  auch  in  Dresden  der  Oribasius  de  virt.  simpl.  med.  in  D.  187,  m.  s. 
XIV.  nach  Ebcrt. 

***(  in  dieser  altlateiuischen  bearbeitung  ist  das  ganz  aus  Galen  ent- 
lehnte buch  übrigens  umgeordnet  nach  dem  lateinischen  aiphabet,  dazu  u.  a. 
bei  A  eine  ganze  reihe  kapitel  mehr  als  im  griechischen  text  soweit  er  durch 
Kasarius  Übersetzung  bekannt  ist,  von  de  abrotano  an.    grade  dieses 
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So  sind  wir  denn  mit  Dioscorides  und  Oribasius  mitten  im 
kreise  jener  noch  so  wenig  beachteten  litteratur  der  altlatei- 
nischen Übersetzungen  aus  dem  griechischen,  aus  der  oben  schon 
und  bei  gelegenheit  des  Anthimus  die  noch  dem  6ten  jahrh. 
angehörende  des  Alexander  von  Tralles  in  betracht  gezogen 
wurde,  altlateinische  nenne  ich  sie  (vgl.  de  Aristotelis  libror. 
ord.  et  auct.  p.  256),  weil  sie,  im  gegensatze  zu  den  Über- 
setzungen des  11 — 13ten  jahrhunderts,  an  der  schwelle  des 
mittelalters  stehen  und  grade  in  dem  dürftigsten  Zeitraum  der 
europäischen  litteratur  zwischen  dem  6.  und  8.  jahrh.  den 
Zusammenhang  der  Studien  aufrecht  erhielten,  halb  noch  der 
alten  litteratur  zugehörig,  halb  die  neuen  Studien  der  barbaren 
eröffnend  welche  anfingen  die  weit  zu  beherrschen,  zum  teil 
sind  sie  ausdrücklich  mit  rücksicht  auf  die  germanischen  Stämme, 
von  römischen  und  griechischen  ärzten  für  die  barbaren  ge- 
schrieben, die  bei  ihnen  in  die  pflege  und  in  die  schule  gingen, 
schon  in  der  Gothenzeit,  schon  im  fünften  (bearbeitung  des 
Cassius  Felix  vom  j.  447,  s.  Aristot.  pseudepigraph.  p.  388. 
vgl.  Dareraberg,  Oribase  I  p.  XL)  und  sechsten  jahrhundert, 
wie  der  Anthimus  und  grade  die  Oribasius  -  Übersetzungen ,  zu 
denen  auch  jene  Apla  Urivasii  gehören  —  in  freier  weise  und 
z.  t.  abkürzend  (Alexander),  zuweilen  auszug  aus  auszug  (Ori- 
basius) oder  doch  schnell  hinterher  in  auszügen  weiter  verar- 
beitet, wie  es  dem  bedürfniss  der  zeit  entsprach,  selbst  Caelius 
Aurelianus,  den  von  Cassiodor  so  warm  empfohlenen*),  möchte 
ich  in  die  Gothenzeit  setzen  (jedesfalls  nicht  vor  das  ende  des 
5.  jahrh.  vgl.  Ar.  Ps.  1.  c),  ihn  den  verkünder  und  Verbreiter 
von  Soranus  namen,  der  durch  ihn  im  früheren  mittelalter  als 
der  dritte  neben  Hippocrates  und  Galenus  zu  einer  mythischen 
berühmtheit  gelangte. 

Es  gibt  noch  einen  andern  Baseler  druck,  der  den  namen 
Oribasius  zwar  mit  recht  trägt,  aber  nicht  weniger  sonderbar 


kapitel  übrigens  eignet  sieh  Galens  eigene  einleitende  worte  auf  besonders 
lehrreiche  weise  an. 

*)  spater  gab  es  einen  bischof  Caelius  Aurelianus  zu  Ravcnna.  über 
ihn  und  seine  familie  die  Urkunde  74  bei  Marini  pap.  dipl.  aus  einem 
jähre  zwischen  552  und  575  nach  Mar.  Annotai.  p.  248.  vgl.  p.  232  n.  38). 
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ist.  hinter  der  ersten  ausgäbe  von  Caelii  Aureliani  tardarum 
passionum  libriV  (Bas.,  Henr.  Petr.  1529)  stehen  Schriften  von 
Oribasius,  die  aus  teilen  der  alten   lateinischen  Übersetzung 
der  beiden  einander  sehr  ähnlichen  griechisch  noch  nicht  (lat. 
durch  Rasarius  Bas.  1557)    herausgegebenen   Synopsen  des 
Oribasius  an  Eustathius  und  an  Eunapius  bestehen,  in  alten 
haudschriften  sind  sie  nicht  gar  selten ,  die  vorreden  kommen 
ausserdem  teils  einzeln  vor  (z.  b.  die  an  Eustath.  cod.  S.  Gall. 
762  s.  IX  im  anhang  p.  266)  teils  in  den  Sammlungen  von 
epistolae  medicinales,  z.  b.  in  dem  höchst  merkwürdigen  Brüsseler 
codex  3701/15  (s.  X)  f.  7*  als  XXIIII  Incipit  epistola  Uribasii 
medici  ad  Eustadium  filium  suum  premiura  ex  iussione  divi  lu- 
liani  imperatoris  „Collecti  sumus  probatissimi  medici  septua- 
ginta  duo  ex  omnibus  libris  medicinalibus . . .  facimus  mentio- 
nem  —  und  f.  7b  als  XXV  Incipit  epistola  Uribasii  ad  Euna- 
pio  nepote  suo  „Non  reperientes  Codices  ex  quibus  nobis  ser- 
mociuatus  es  eunapii.  ponens  et  rationabilis ...  hinc  inicium 
faciamus.  eine  berühmte  uralte  uncialhandschrift  des  VI.  oder 
(nach  Delisles  Inventaire)  VII  jh.  cod.  I'aris.  10233  (früher 
suppl.  lat.  621)  enthält  die  Übersetzung  der  Synopsis  (ad  Eust, 
vgl.  Daremberg  prcf.  p.  XXXV).    in  der  unter  dem  titel  Eu- 
porUton  1.  III  von  Io.  Sichardus  herausgegebenen  handschrift  kam 
aber  grade  das  stück  des  griech.  buches  II  an  Eunapius,  welches 
das  pHanzeuverzeiclmiss  enthält  (bei  Rasarius  II  c.  1  p.  50 — 98)  und 
dessen  lateinische  und  nach  lat.  aiphabet  umgeordnete  bearbei- 
tung  als  Apla  Urivasii  so  eben  besprochen  ist,   nicht  vor. 
diese  3  bücher  bestehen  vielmehr  aus  buch  1  (mit  sehr  gekürz- 
ter vorrede)— gr.  ad  Eunap.  I,  1  — 17  fin.,  II  mit  dem  titel  de 
virt  sünpl.  med.  ad  Eunap.  ^gr.  synops.  ad  Eustath.  II  (mit 
einem  ähnlichen  simplicia-  verzeichniss  wie  das  im  buch  II  an 
Euu.),  III  de  confectione  eiborum  -  gr.  ad  Eunap.  II,  18  —  50 
(die  fortsetzung  des  obigen,  am  schluss  folgt  anderes,  anhänge 
aus  der   grossen  Coli,  med.,    wie  hinter  II  ad  Eust.  auch  im 
texte  des  Rasarius).   die  behandlung  der   simplicia  ist  also 
hier  aus  der  andern  hierin  sehr  viel  kürzeren  synopse  ein- 
getauscht, bei  Siehard  folgt  nun  2)  das  Medicinae  compendium 
ad  Eustathium  (mit  vorrede  Ex  iussione  d.  Iuliani  in  abwei- 
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chender  fassung)  ein  buch  —  gr.  ad  Eust.  I.  3)  de  curatio- 
nibus  ad  Eunapium  ein  buch  (von  köpf  zu  füssen)  =  gr.  ad 
Eunap.  IV  bis  c.  118,  wo  im  gr.  (120  sqq.)  ein  anhängsei  von 
medicamenten  folgt,  während  dem  lat  buche  ein  anderer  an- 
hang  von  mittein  besonders  gegen  gifte  aus  dem  schluss  von 
gr.  III  beigegeben  ist.  4)  ein  besonderes  liber  medicaminum 
(den  anhängen  bei  gr.  IV  etwa  entsprechend,  aber  anders  und 
viel  mehr,  cathartica  und  trochisci,  geschöpft  z.  t.  aus  gr.  ad 
Eust  III,  der  anfang  -gr.  III  p.  118).  also  teile  eins  den  bei- 
den Synopsen  in  willkürlicher  auswahl.  es  ist  keine  frage  dass 
durch  die  betrachtung  dieser  gedruckten  sachen  das  bedürfniss 
nach  einer  Untersuchung  der  lateinischen  handschriften  der- 
selben sich  bedeutend  steigert.*)  die  bearbeitung  ist  offenbar 
sehr  altertümlich,  das  buch  de  virtute  simplicium  medicamen- 
torura  (Eupor.  II-  gr.  II  ad  Eust.)  erinnert,  obwohl  es,  ein  reiches 
verzeichniss  von  namen,  der  zusammenhängenden  rede  fast 
entbehrt,  in  einzelnen  Worten  (salmoria,  oft  malaxare,  com- 
malaxare),  im  gebrauch  des  de  (terra  de  fumo,  ruta  de 
horto,  sordes  de  statuis .  serum  de  lacte  u.  s.  w.),  dem  plus 
utilissimum  und  plus  vetustissimum  255.  256  u.  dgl.  schon  an 
die  Alexanderübersetzung.**)  beide  gehören  sicher  ungefähr  dem- 
selben Zeitraum  an,  die  Oribasiusbearbeitung  ist  offenbar  noch 
älter,  ja  noch  aus  der  Gothenzeit  und  dem  anfang  des  6.  jahr- 
hunderts.  das  beweist  auch  ein  darin  vorkommender  gothischer 
pflanzenname,  der  zweite  der  uns  nach  Anthimus***)  in  dieser  litte— 
ratur  begegnet:  „isatis  quam  Gothi  uisdilem  vocant, 
tinctores  herbam  vitrum"  (p.  257.  vgl.  Ras.  p.  39).  das  wort 


*)  „Oribasii  libri  VII  de  practica  ex  novem  ad  Eustachium  qaos  ex 
LXXII  excerpsit"  anter  den  quellen  bei  Simon  Januensis  in  der  vorrede 
seiner  Claris  sanationis.  die  Übersetzung  ist  also  nicht  rollstRndig,  vielleicht 
nicht  mehr  als  gedruckt  ist  und  in  derselben  gemischten  gestalt. 

**)  eine  zugesetzte  stelle  in  der  Oribasiusübersctzung  über  die  hyaenen 
lautet  folgendermassen p  257:  „Hycinan(d.h.hyaenam)  Afri  vocant  (!)  beluam 
similans  leonem.  hoc  animal  timet  canis,  ita  ut  si  eum  invenerit  ut  ovem 
sie  comedat.  unde  fugiunt  eam  canes  et  in  domibus  se  abscondunt.  quod 
si  dentem  eins  habeat  homo  secum,  non  eum  canes  latrant.  im  gr.  Ras. 
p.  42  nichts  als  der  namc  der  hyaenac. 

***)  dessen  fenen  an  das  sl  arische  pseno  (pienitza)  farina  (Pott: 
Bcitr.  z.  vgl  spr.  VI,  322.  Hehn,  Kulturpfl.  400)  erinnern  mochte. 
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ist  wol  verdorben:  im  altdeutschen  weit  (wie  noch  jetzt  waid) 
alts.  wo  de  Graft*  Sprachsch.  I,  768.  773  Bosworth  dict.  of  the 
Anglo-Sax.  lang.  s.  wad  (vgl.  in  glossen  zu  Macer  bei  Hoff- 
mann,  Suinerlaten  s.  65  isatis,  gelisto  wode  und  Macer  selbst 
c.  55  v.  1766  bei  Choulant:  Isatis  a  Graecis  est  vulgo  gaisdo 
vocata).  man  kann  gewiss  aus  dieser  anführung*)  schliessen 
dass  zeit  und  veranlassung  der  bearbeitung  des  Oribasius  die- 
selben waren  wie  die  welche  die  schritt  des  Anthiinus  erzeug- 
ten, und  so  öftnet  sich  uns  durch  diese  zwei  kleinen  citate  bei 
der  umschau  über  den  kreis  dieser  in  ihrer  art  sich  so  ähn- 
lichen altlateinischen  Übersetzungen  desllippocrates,  Dioscorides, 
Galenits,  Oribasius,  Alexander  ein  blick,  wie  gesagt,  in  eine 
ganze  litteratur  für  barbaren,  mehr  jedenfalls  für  die  lerneif- 
rigen barbaren  als  für  die  im  absterben  des  weströmischen 
reiches  wissenschaftlich  schon  seit  dem  3.  Jahrhundert  ganz  ver- 
kommenen Italer. 

In  dieselbe  zeit  mag  denn  auch  die  Ilippocratesübersetzung 
gehören  die  mit  den  Martialauszügen  zu  einem  buche  der  Dy- 
namidia  Ilippocratis  verbunden  ist.  sie  alle,  diese  aus  Griechen 
geschöpften  lateinischen  medicinbücher  waren  im  gebrauche  der 
italischen  und  fränkischen  ärzte,  dann  der  Salernitanischen  schule 
längst  vor  Constantinus  Africanus  sowohl  als  vor  der  alles  über- 
schwemmenden einführung  der  eigentlichen  und  treuen  arabischen 
Übersetzungen,  —  dieselben  ohne  zweifei  die  schon  Cassiodor  den  nie- 
dicinischen  Studien  seiner  mönche  empfiehlt  (de  inst.  div.  litt.  c.  31 
p.  556  Garet.):  „Quod  si  vobis  non  fuerit  graecarum  litterarum 
nota  facundia,  inprimis  habetis  herbarium  Dioscoridis  qui  her- 
bas  agrorum  mirabili  proprietate  disseruit  atque  depinxit.  post 
haec  legite  Hippoeratem  atque  Galenum  latina  lingua  conver- 
sos  id  est  therapeutiea  Galeni  ad  philo&ophura  Glauconem 
destinata  et  anonymum  quendam  qui  ex  diversis  auetoribus 


♦)  dabei  ftllt  mir  die  stelle  aus  Alexander  ein  (über  podagra)  II 
257  :  alter  vero  allium  solum  terebat  et  superponebat  et  iuvatum  se  esse 
dicebat.  Alius  barbarico  morc  sibi  escas  in  pedibus  ubi  dolor  erat  po- 
nebat.  vgl.  gr.  p.  188  unten:  x«l  tö  8ia  oxopotov  £XXouc  lu'f^^oev,  ir.i- 
-XctaH^vrit  xai  a'jT'i  fA'Sva  -i  axopötz,  xai  i'/ltuz  oe  ai  zapä  ?otC  ßap- 
jjap&u  taxat  xaÄojp-cvat. 
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probatur  esse  collectus.  deinde  Aurelii  Caelii  de  medicina  et 
Hippocratis  de  herbis  et  curis  diversosque  alios  <de>  medendi 
arte  compositos*),  quos  vobis  in  bibliothecae  nostrae  sinibus  re- 
conditos  deo  auxiliante  dereliqui.  alle  diese  schon  im  6.  jahr- 
hundert  vorhandenen  griechisch-lateinischen  bücher  haben  wir 
noch  jetzt,  den  lateinischen  Dioscorides**),  die  Übersetzungen 
einiger  der  berühmtesten  Hippocratischen  bücher  (aphorismi, 
pronostica,  de  reg.  acut.,  de  aere  aqua  u.  s.  w.),  die  vor  allen 
viel  und  lange  gebrauchte  Therapeutica  ad  Glauconem  auch 
G.  de  t'ebribus  oder  de  curatione  febrium  genannt  (eine  der 
quellen  des  Garipotus  und  angeblich  grund  seiner  arbeit,  an- 
fang  „Quoniam  quidem  non  solum  communem  omnium . . .  cod. 
Lond.  reg.  12.  E.  XX,  cod.  Cassinensis  bei  Tosti,  Storia  1,  280), 
die  bearbeitung  des  Soranus  durch  Caelius  Aurelianus  (oder 
vielmehr  deren  auszug  mit  der  namensforra  Aurel ius).  der  ano- 
nymus  ist  schwerlich  der  Pseudo-Plinius  (Paulus),  aber  der  am 
schluss  noch  besonders  genannte  „Hippocrates  de  herbis  et 
cibisu  —  denn  so  ist  offenbar  zu  lesen  statt  „curis,"  was  aus 
der  alten  Schreibung  „ciuis"  missverstanden  wurde  —  vermut- 
lich nichts  anderes  als  die  (später  mit  den  Martialauszügen 
verschmolzene)  Übersetzung  von  Hippocrates  de  diaeta  II,  zu 
der  ich  jetzt  komme. 

Die  St.  Galler  handschrift  762  beginnt  mit  einem  alten 
kapitelverzeichnisse,  von  derselben  hand  die  den  text  schrieb 
und  wie  gewöhnlich  aus  den  Überschriften  die  der  text  bot 
(mit  bewahrung  der  zufälligen  form  des  anfangenden  Wortes) 


*)  bis  hierher  ist  die  stelle  wörtlich  (am  schluss  der  schrift)  aufge- 
nommen von  dem  christlichen  Verfasser  einer  Verteidigung  des  Studiums 
der  medicin  an  seine  mönchischen  genossen  („6ed  iam  vos  etiam  alloquor 
fratres  egregios"  f.  4b).  welche  an  der  spitze  des  Bamberger  codex 
(s.  IX)  L.  III.  8  steht  (anfang  „Cogor  ret'pondere  his  qui  mc  inaniter 
hunc  dicunt  librum  scripsissc . .  ,M  citiert  werden  Gregorius  papa,  Isidorus). 
schon  hier  sind  dieselben  lesarten  „hyppocrati6  de  herbis  et  curis...  alios 
medendi  arte"  (ohne  „de"),  im  anfang  heisst  es  ...„facundia.  est  über 
herbarum  dioscoridis. ..  yppoeratem  atque  galienum...  tharapeutica  ga- 
lieni...  Deinde  Caeli  aureli  (corrigiert  zu  „Caelii  Aurelii")  de  medicina..." 

**)  über  diesen,  den  ursprünglichen  und  seine  auszüge  so  wie  die 
oben  erwähnte  aiphabet,  bearbeitung  (diese  gedruckt  Colle  147b  fol.),  dgl. 
über  die  griechischen  texte  au  anderem  orte. 
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gesammelt,  auf  s.  2 —  20,  von  denen  jedoch  s.  3  — 14  anstelle 
ausgerissener  blätter  auf  papier  saec.  XV  ergänzt  sind,  seite  1  so- 
wie 21  —  24  und  2^  schlussblätter  des  ganzen  codex  (=s. 
274  —  78)  enthalten  als  füllsei  späterer  hand  s.  13/14  stücke 
eines  lat.  lexicon. 

s.  2  (rot)  Incipiunt  cap  de  Hb  vertut?«  herbar  um.  Pri- 
mum  l  (schwarz)  de  cibo\  virtute  <£•  natura  u.  s.  w. 
s.  15  Krpl  cap  del  f. 

s.  19  Incipiunt  cap  del  Uli.  IPPOC.  med.  de  aviü  mit. 
t  de  bubula...  bis  XLI  de  otiufm],  explisT. 
folgen  die  beiden  ursprünglich  leeren  blätter  (-  s.  21 — 24): 
buch  V  war  mithin  im  index  gar  nicht  verzeichnet,  nun  be- 
ginnt der  text 

s.  25  Incpt  $>log  de  virtutes  herbarum — dies  ist  das 
Martialis-buch  bis  s.  72  Kvplicit  Hb  feliciter. 

_  Secundui  t 

Incipit  Ib.  de  ei'bas  galieni  et  apollei  et  eiipjeroni« 
«nnt  auf  herbat  centum  quinque.  („Secundus"  schwarz 
nachträglich  hinzugefügt). 

/  De  «trignos.  Strignos  hoc  e  uva  lupina..,  bis 
s.  137  Krplicit  Hb  Galieni. 
s.  138  Incip  (Hü  m*r>  (so  durch  correctur,  ursprüng- 
lich stand  blos  Uber)  virtute«  pigmentorum  vel  her- 
baru  aromatica«. 

I  De  aloen.  Aloen  virtutcm  hab$'  calidä.  &  con- 
fortat ...  bis  c.  1 36  de  xirida,  dessen  letzte  worte  sind 
„extenuat  humores  ispissos  &  evaporat  &  siccat  |  der 
schluss  fehlt,  nicht  viel,  dafür  ist  ein  leeres  papier- 
blatt  eingesetzt  (—  s.  185  —  86). 
s.  187  Incip  Hb.Tm  ippocraii  medc  \  de  cibis  veldepo- 
tum  quod  |  homo  usitare  debet  et  \  (piod  virtute  una- 
quaq;  \  in  se  continet  inprim.  \  (die  zahl  ////  ist  wie- 
der erst  nachträglich  vom  rubricator  oben  ergänzt). 

1  De  bubula.  Bubula  forti««ima  est  §■  vir.  eie- 
ritur...  bis  s.  216.  Explicit  dö  gratia«  amen. 
s.  217  Incipit  ephl  antemi  u.  s.  w.  (das  buch  des  An- 
thinms)  bis  s.  260.  hinter  dem  Anthimus  anhänge  von  einer 
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anderen  hand,  klein,  zierlich,  blass,  auch  s.  IX,  fünf  in  alten 
medicinischen  handschriften  öfter  einzeln  wiederholte  stücke 
1)  Incipit  epla  vindiciani.  2)  s.  263  Incipt  epla,  artis  me- 
dicinae.  3)  8.  266  Incipit  über  primus  urivasii...  (s.  oben)  4) 
8.  207  ohne  titel  der  bekannte  Conflictus  platonis  et  aristotelis 
und  5)  s.  270  gleichfalls  ohne  titel  über  flebotomia,  mit  ende 
s.  273  unvollendet  abgebrochen,  rückseitc  ursprünglich  leer, 
von  diesen  stücken  bei  anderer  gelegenheit. 

Auf  dem  leeren  rest  der  s.  216  hinter  dem  schluss  von 
buch  IV  sind  von  einer  alten  hand  mit  jetzt  ganz  verblasster  tinte 
drei  formein  von  oblationes  eingetragen,  alle  mit  demselben  an- 
fang,  die  zweite  so  lautend:  Suscipe  sancta  trinitas  hanc  obla- 
tionem  quam  tibi  offerimus  pro  imperatore  nostro  illustri 
et  sua  venerabili  prole  et  statu  regni  francorum 
hac  pro  omni  populo  christiano  et  pro  elemosinariis  nostris  et  his 
qui  in  nostris  continuis  orationibus  ut  veniam  recipiant  pecca- 
torum  et  in  futuro  premi<o>vitam  consequi  mereantur  eter- 
nam.  der  codex  ist  jedesfalls  uralter  besitz  des  Gallus-klosters, 
wie  die  übrigen  medicinischen  (s.  Weidmann  Gesch.  d.  Bibl. 
von  St.  Gallen  s.  396  und  399).  die  vier  bücher  sind  also 
ursprünglich  als  selbständige  gegeben,  erst  durch  nachträgliche 
(wenn  auch  gleichzeitige)  correctur  in  den  roten  Überschriften 
als  erstes  bis  viertes  gerechnet,  der  Anthimus  dann  als  fünftes 
sogar  erst  von  der  jüngern  hand  (s.  XV)  die  die  durchlaufende 
bezeichnung  über  den  Seiten  hinzugefügt  hat.  der  Anthimus 
ist  oben  besprochen,  das  in  der  reihe  dritte  buch  über  die 
„virtutes  pigmentorum  vel  herbarum  aromaticarum"  kommt  hier 
nicht  in  betracht.  es  ist  ein  selbständiger  kurzer  wörtlicher 
auszug  des  notdürftigsten  aus  Galen  s  alphabetischem  register 
der  simplicia  in  buch  VI  u.  ff.  de  simpl.  med.*),  ich  habe  nur 

*)  doch  ohne  erwähnung  der  grade,  statt  dessen  behilft  der  Verfasser 
sich  mit  inedioeriter,  vehementer,  nimis,  wie  teilweise  aach  Oribasias 
in  den  Euporista  ad  Ennapinm,  wo  die  simplicia  nicht  wie  in  den 
Coli.  med.  1.  XI  sqq.  aus  Dioscorides  sondern  aus  Galen us  geschöpft 
sind,  zuweilen  etwas  mehr  als  im  griechischen  z.  b.  c.  3  de  %triplice... 
schliesst  „semen  ipsarum  ad  auriginem  facit.  si  quis  coclinrium  tri- 
tum  in  calda  aqua  dederit.  artikel  diphryges  ganz  wie  bei  Oribusius, 
im  lateinischen  Urivasius  (Or.  IV,  93  des  drucks)  ist  aber  ausserdem  ein 
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die  (ungenau  alphabetische)  kapitelreihe  abgeschrieben  und  ei- 
nige proben.  I  De  aloen.  II  de  absentium.  III  de  atriplices. 
IUI  de  afronitrum.  V  de  auripigmento.  VI  de  artiniisia. 
VII  de  aqua.  VIII  de  acetum.  IX  de  apium  u.  s.  w.  (also 
nicht  auf  herbae  beschränkt,  das  erste  cap.  lautet:  Aloen 
virtutem  habet  calidam.  et  confortat  et  siccat  stomacum  curat, 
vulnera  precipua.  pinimiv1  nature.  facit  et  ad  tumores.  narium 
vel  oris  aut  oculorum.  —  c.  LXI  Glicisius  (-(Xuxoat'or;)  peonio 
nuncupatur  virtutem  abet  siccam  et  humores  extergit.  Et  nia- 
gis  sicca  est  et  ad  extergendas  umores  utilis  quam  ut  calida 
facit  ad  menstrua  provocanda.  Si  quis  in  modum  magnitudinis 
amigdali  con  mulsa  dederit  potum  purgat  quoque  et  epatis  con- 
strictiones  ad  renum  et  ventris  fluxum  retinet,  et  cocta  in  vino 
austeri  biberit.  dicitur  etiam  si  alligata  collo  fuerit  infantibus 
epilenticis  remedium  preveat.  —  c.  LXVII  Hetisaron  quod 
appellatur  pellicenos.  usus  frutici  semen  colorem  quidem  ru- 
beum  habet,  et  utrampue  partem  vero  acutum  est  quem  ad- 
modura  bipinnes  quos  greci  pelicas  appellant.  amarum  quoque 
est  et  stipticum  nam  ad  bibendum  estomaco  aptum  est  et  visce- 
rura  constrictionesolvit 

Das  zweite  buch  habe  ich  vollständig  abgeschrieben,  der 
titel  de  herbis  Galeni  et  Apulei  et  Chironis  —  denn  Chiron 
der  lehrmeister  des  Apuleius  (vgl.  cod.  Cassin.  bei  Tosti  I,  282. 
Erbarium  Apulei  Piatonis  quem  accepit  ab  Scolapium  et  Chi- 
rone  centauro  magistro  Achilli.  desgl.  im  cod.  Vossianus  und 
sonst)  ist  gemeint,  nicht  Cicero  wie  sich  der  corrector  einbil- 
dete*) —  begegnet  auch  in  cod.  Par.  11219  (f.  207—10  De 
herbis  (Jalieni  Apollonii  et  Ciceronis,  nach  Delisle's  Inventaire), 
richtiger  vor  einem  stück  im  cod.  S.  Galli  751  p.  417:  De  erbas 


grosser  fremder  zusatz  über  seine  bercitung.  andere»  fehlt  dagegen  bei 
Oribasius,  z.  b.  das  oben  citierto  ^Jüoapov.  in  dem  letzten  satz  des  cap. 
über  die  glyeysidc  wiederholt  Oribasius  sogar  das  „ich"  des  Galen,  nach 
der  sitte  des  antiken  cumpilierens.  sind  also  die  auszüge  des  S.  Galler 
buches  auch  wol  nicht  aus  Galen  selbst,  sondern  wol  selbst  nur  auszüge 
eines  auszuges  aus  Galen,  so  doch  nicht  aus  dem  des  Oribasius. 

*)  auch  im  cod.  Laur.  73,  1  steht  im  titel  des  Apuleius  Cicero  statt 
Chiron  (Bandiui  III  p.  18). 
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galenii.  et  apollei  et  cironi  sunt  erbas  destruo  hoc  e.  uva 
lupina...  (bis  p.  424).  es  ist  nötig  wenigstens  die  folge  der 
kapitel  des  hier  im  ganzen  unversehrten,  nur  mit  eiuigen  frem- 
den einschiebsein  und  anhängen  versehenen  buches  auszu- 
ziehen, daneben  die  Verweisung  auf  den  Standort  der  entspre- 
chenden kapitel  beim  Pseudo-Oribasius  und  in  Mai's  Vaticanus, 
wo  sie  zusammen-  und  durcheinander  geworfen  sind  mit  denen 
der  Dynamidia.  im  Londner  cod.  Sloan.  670  stehen  diese  Dy- 
namidia  für  sich  hinter  dem  Urivasius  (f.  34 *  Kxplicit  apla 
urivasii  de  herbarum  virtutibus.  I n c i p i t  p r o e m i u m  in  d  i  n  a- 
media  ypocratis.  „Igitur  virtutem...  etc.),  aber  auch  hier 
ist  merkwürdiger  weise  eine  reihe  von  kapiteln  aus  dem  Ga- 
lenus-Apuleius-buche  dem  letzten  c.  de  palmis  unmittelbar  an- 
gehängt: de  lapatio,  de  brateo,  de  pastinaco,  de  cesto,  de  ci- 
mino,  de  ysopo  u.  s.  w.  bis  de  lilisfago.  f.  40*  schluss:  ad 
tercias  cocta  fovet.  Kxplicit  über  dinamediarum  ypocratis.  hier- 
nach folgen  noch  17  zeilen,  welche  titel  und  anfang  des  buches 
enthalten  welches  als  viertes  S.  Gall.  762  steht:  „Incipit 
liber  dietarum  ypocratis  de  diversis  cibis.  Bubula 
fortissima  est  et  vix  egeritur...  nur  ein  kleines  stück,  auf 
f.  40''  oben  abbrechend:  de  bubula,  de  vitulina,  de  caprina,  de 
agnina,  de  edina,  de  porcina,  de  aprina,  de  cervina,  de  lepo- 
rina,  de  hircina,  zuletzt  so:  „de  cattin.  Cattus  calefacit  et 
conturbat  ventrem;u 

Verzeichniss  der  kapitel  des  buchs  de  herbis  Galeni  etApulei: 
(Pseudo-Oribasius  =  0,  Mai's  Vaticani  =  M) 


0. 

M. 

0. 

M. 

1  strygnos 

3,  31. 

2,  9. 

9  batos 

2,  17. 

2  iusquiamus 

3,  32. 

2,  10. 

10  fenuculum 

2,  18. 

21»  trifolia 

3,  83. 

2,  K» 

11  bratcos 

3  gleconum 

3,  34. 

2,  11. 

12  mcreurialis 

3,  40. 

2,  19. 

4  origanos 

3,  35. 

2,  12. 

13  bastinaca 

3,  41. 

2,  20. 

5  peganon 

3,  36. 

2,  13. 

14  gramen 

3,  42. 

6  asparagus 

15  yrius 

3.  43. 

2,  22. 

(ex  Mart.) 

3,  37. 

2,  14. 

16  cestro 

3,  44. 

2,  23. 

7  absentium 

3,  38. 

2,  15. 

17  timum  (ex 

8  lapatium  a- 

Mart.) 

3,  45. 

2,  24. 

greste 

3,  39. 

2,  16. 

18  eiminum 

3,  46. 

2,  25. 
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0. 

M. 

O.  II. 

19  ysopum 

3.  47 

2.  26 

55  ampelos 

20  samsuco 

3,  48. 

2,  27. 

agrius 

2.  17.   2.  69. 

21  saxifraga 

3.  49- 

2.  28. 

56  brittanica 

-      2,  70. 

22  camepitis 

3,  50 

2.  29. 

57  camemelum 

23  dictanus 

3,  51. 

2.  30. 

agrestc 

2,  71. 

24  anagallis 

3,  52. 

2,  31. 

58  camcdrius 

—      2.  72. 

25  arnoglossa 

3,  53. 

59  pctroselinum 

1,  115.  2,  7J. 

26  gerobolanc 

3.  54. 



60  sinfiton 

(1.  114)  2.  74. 

27  centaurca 

61  anpelopras- 

raaior 

3.  55. 

2,  33. 

BOn 

2.  75. 

28  centaurea 

(hier  fehlt  ein  blatt  durch  leer 

minor 

3  56- 

2,  34. 

papier  ergänzt.) 

29  poligonos  (ex 

(62)  cromion 

Apul.) 

3  57. 

agrion 

2,  18    2,  76. 

30  poligonorum 

2,  35. 

(63)  euzomon 

gencra  (ex 

agrion 

2,  77. 

Diosc.  d.  herb. 

(64)  damaso- 

fem.  ?) 

3,  58.  i 

niam  ? 

-       1,  64. 

31  celidonia 

3,  59. 

2,  36. 

(65)  cyno- 

32  flogmos(flum- 

glossa 

2.  19.  - 

mus  corr.) 

3,  60. 

(66)  rosa  ger- 

33 

calamites, 

mana 

2.  20. 

1.  61. 

34 

id  «st 

ncpeta  (cx 

3.  61. 

2.  38. 

67  (sehlugs)  eri- 
nolcucos 

2,  21. 

1.  62 

Mart.) 

68  loucia 

2  22. 

2.  78. 

35  tclis 

3,  62. 

2.  40. 

69  ciclaminus 

2.  79 

36  pcntafilicos 

3,  63. 

2,  42. 

70  cuticia 

2,  23. 

2,  81. 

37  platafion 

3,  64. 

2,  43 

71  seolopcndria 

2.  82. 

38  brotoeion 

72  libanotis 

2,  24. 

2.  83. 

(brutacion  in 

73  polipodion 

2,  25. 

2,  84. 

lit.) 

3,  65. 

2,  44. 

74  lacterides 

2,  26. 

2,  86. 

39 

artimisia  | 

75  titimallum 

2,  27. 

40  tagantes  ^ 

3,  66. 

2,  47. 

76  aicis  agria 

2.  87. 

41  leptafillos 

77  erbillum 

2,  28. 

2,  88. 

42  satirion 

3,  67. 

2,  49. 

78  tridacon  la- 

43 

aristolocia 

3,  68. 

2,  50. 

goon 

2,  89. 

44  cardamon 

79  ellisfago 

2,  29. 

agrion 

3,  69. 

2,  51. 

80  molacagria 

1,  27. 

2.  90. 

45  tridacagria 

3.  70. 

2,  52. 

81  prasion 

2,  91. 

46  buglossa 

3,  71. 

2,  53. 

82  solago 

2.  92. 

47  eliotropia 

2.  54. 

83  enibeno 

2,  30. 

2,  93. 

48  pol  i  tri  cum 

2,  55. 

84  starls  agria 

2,  31. 

2.  94. 

49  codiona  grion 

2,  56. 

85  termos  orinos 

2,  1J. 

2,  95. 

50  brisonia 

2.  14. 

2,  57. 

86  calamos 

51  mirifillon 

2,  15. 

2.  58. 

agrios 

2.  32. 

2.  96. 

52 

C1SSOS 

2.  59. 

87  scillitici  bulbi 

2,  77. 

53 

brasica  agrix 

2,  67. 

87b  bulbus 

54  ilorobon 

2,  16. 

2,  68 

ngrestis 

2,  98. 
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0. 

II 

0.  M. 

88  narcissum 

2, 

99. 

folgen  fremde  anhängsei: 

89  asfodillum 

1, 

18. 

2, 

100. 

105  1  de  man- 

90  coloquintis 

106  1    dragora  1, 

116.  2,  119. 

agria 

2, 

33. 

Q 

101. 

(diese  kapitel  de  mandragora 

91  idna 

2, 

102. 

d  i  c  i  t  u  r  (sie) . . . 

De  dragontea 

92  dracontea 

2, 

103. 

dicitnr...  De  berbina  dicitur. . . 

93  camcllea 

stehen  so  auch  i 

n  der  compi- 

(h.  e.  tur- 

lation  des  cod. 

8.  Gall.  751 

biscum) 

2, 

34. 

2, 

104. 

p.  392.) 

94  camellea 

107  De  berbena  dicit  (sie). 

(h.  e.  cardo 

108  Deargimoniadici 

t  (cf.O.1,17). 

follonitio) 

2. 

35. 

2, 

105. 

109  De  millcfolio  diei 

t  (cf.O.1,75). 

95  rododafne 

2. 

36. 

2, 

107. 

110  De  orbicularia  di- 

96 scollimos 

2. 

37. 

2, 

108. 

cit 

(cf.  0.1,3). 

97  camereon 

2, 

38. 

2, 

109. 

1 1 1  Do  quibus  rebus 

"ex  Martiali: 

98  personatia 

2, 

110. 

sit  noxia  rafa-J 

|  (ad  Ps.  PI. 

98b  (cappareos) 

2. 

39. 

2 

111. 

n  n  s.  ' 

IV,  1.) 

99  altea 

2. 

112. 

1 1 2  De  capitatus  p  o  r- 

(ad  Ps.  PI. 

100  nartccos 

2, 

40. 

2, 

113. 

ros.  1 

IV.  20.) 

101  pallios 

2. 

41. 

2, 

114. 

112'»  Sunt  et  aliaque1 

1  (  =  Ps.  PI. 

10*2  clinon 

2, 

42. 

2. 

115. 

in  malvis...  * 

IV,  5.). 

103  poliu 

2, 

116. 

104  pconia 

2. 

43. 

2, 

117. 

Buch  I  und  IV,  de  virtutibus  herbarum  (dynamidia)  und 
Hippocrates  de  eibis ,  stehen  in  enger  beziehung  zu  einander, 
der  erste  teil  des  einen  und  das  andere  ganz  sind  nichts  an- 
dres als  die  getrennten  stücke  einer  altlateinischen  Übersetzung 
des  zweiten  buches  rcepl  Stotirrj?  in  der  Hippocratischen  Samm- 
lung (nur  mitte  und  schluss  desselben  fehlen),  sie  tragen  also, 
soweit  die  griechische  quelle  selbst,  den  namen  Hippocrates  mit 
vollem  recht,  für  das  eine  buch  ist  die  einleitung  (im  S.  Galler 
und  Londner  codex  wie  in  dem  einen  der  beiden  Vaticani  Mai's 
gleichermassen  durch  auslassung  der  zwei  ersten  kapitel  vorn 
unvollständig)  und  wie  es  dem  zweck  des  buches  entsprach,  die 
pflanzendiät,  der  abschnitt  über  korn  und  hülsenfrüchte  aus- 
gesondert, statt  der  ausgelassenen  abschnitte  Trspi  Xayavcov  und 
irspl  forwpTj?  der  Urschrift  aber  ein  auszug  der  betreffenden 
stücke  (de  oleribus  und  de  pomis)  aus Martials  berühmten  werke 
gegeben,  in  welchem  jenes  Ilippocratische  buch  übrigens  auch 
benutzt  war.  der  zweite  dieser  abschnitte,  de  pomis,  ist  das 
von  Mai  unter  Martials  namen  zuerst  herausgegebene,  der  erste 
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obwohl  längst  gedruckt  lag  bisher  im  verstecke,  wie  vor  Mai 
das  stück  de  pomis.  im  S.  Galler  codex  702  kommt  er  zum 
ersten  male,  und  an  seinem  ursprünglichen  Standorte,  unter 
dem  ausdrücklichen  Damen  des  Martialis  vor,  der  ihm  grade 
so  gut  gebührt  wie  dem  auszug  de  pomis.  auch  hier  findet  sich 
stcllenweis  immer  wieder  wörtliche  Übereinstimmung*)  mit  den 
c  1 — 38  de  oleribus  des  Pseudo-Plinius  wie  für  das  stück  de 
pomis  mit  den  folgenden  kapiteln  desselben,  obwohl  bei  der 
dürftigkeit  des  auszugs  und  seiner  etwas  verschiedenen  richtung 
(noch  ausschliesslicher  auf  sachliche  angaben  über  medicinae 
und  auf  kürze  dieser  angaben)  oft  nicht  viel  vergleichbares 
übrig  bleibt,  die  einzige  bestimmte  erwähnung  des  Martial 
über  olera  (oeimum)  bei  Palladius  trifft  den  beschreibenden 
teil  und  biet  et  daher  keine  berührung  mit  c.  41  und  Ps.  PI  in. 
21.  beide  auszüge,  der  dürftige  S.  Galler  wie  der  ausführlichere 
uud  vollere  des  Ps.  Plinius,  sind  ganz  selbständig  und  unab- 
hängig von  einander,  bestätigen  und  ergänzen  sich  gegenseitig, 
auch  die  anordnung  ist  ganz  verschieden,**)  die  des  Pseudo-Pli- 
nius jedesfalls  der  ursprünglichen  treuer,  so  gut  wie  im  ab- 
schnitt de  pomis:  denn  de  punicis  war  vor  de  eydoneis  die 
rede,  wie  in  dem  einen  fragmente  des  echten  Martialis  bestimmt 
erklärt  ist  (p.  392  bei  Mai),  und  so  ist  es  beim  Pseudo-Pli- 
nius, nicht  beim  Herausgeber  des  liber  de  virtutibus  herbarum. 

Da  ich  im  Londner  codex  nur  das  stück  de  pomis  ver- 
glichen habe  und  die  beiden  drucke  ihrer  willkürlichen  ände- 
rungen  wegen  als  kritische  quelle  füglich  nicht  in  erwähnung, 
wol  aber  von  jedem  leser  nach  belieben  leicht  in  erwägung  ge- 
bracht werden  können,  andrerseits  die  litterarische  Sachlage 


*)  man  vergleiche  z.  b.  die  cap.  38  de  pastinaca,  47  de  feniculo,  65 
de  saturcia.  der  anfang  des  Ps.  Plin.  IV,  1  ,,llaphano  calidam  esse  vir- 
tutem"  . . .  steht  im  c.  57. 

•*)  für  Ps.  Plin.  e.  22.  30.  31.  35.  36.  37.  38  fehlen  die  entsprechen- 
den hier  ganz:  vier  davon  rinden  sich  aber  eigentümlicher  weise  in  da« 
Galen-Apuleius-buch  (II  des  cod.  762)  I.  t.  als  doppclartikel  aufgenom- 
men, c  22  |=34l,  30  (  =  6),  31  fehlt  auch  hier,  35  (=1T|,  36  (=4:  hier 
sieht  man  für  Martial  dieselbe  quelle  wie  die  des  Apuleius,  nämlich  Dios- 
corides),  37  u.  38  fehlen. 
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durchaus  die  hauptsache  ist,  so  gebe  ich  hier  um  diese  endlich 
klar  zu  legen  einen  genauen  immerhin  auch  für  die  Schreiber 
des  neunten  jahrhunderts  culturhistorisch  merkwürdigen  abdruck 
der  beiden  bücher  nur  aus  dem  Ciallus-codex.  einen  vollständigen, 
denn  auch  die  alte  Übersetzung  verdient  einen  vergleich  mit 
der  griechischen  Urschrift,  diese  wie  sie  jetzt  vorliegt,  ist  offen- 
bar verwirrt,  ihre  Ordnung  gestört:  die  richtige  scheint  in  den 
resten  der  lateinischen  Übersetzung  angedeutet,  das  Vorhanden- 
sein einer  solchen  an  sich  erweitert  unserm  blicke  in  dankens- 
werter weise  den  kreis  der  altlateinischen  Hippokrates-über- 
setzungen.  die  von  Littre"  (I,  385 )  zuerst  angezeigte  des  buches  I 
rept  otatTr,;  in  dem  cod.  Paris,  lat.  7027,  demselben  welcher 
u.  a.  die  Übersetzung  des  im  griechischen  verlorenen,  von  Littre 
zuerst  herausgegebenen  buches  rspt  sßöojjLa'Sujv  enthält,  wird 
jedesfalls  derselben  zeit,  d.  h.  dem  anfang  des  6.  jahrhunderts, 
vielleicht  demselben  urheber  wie  die  des  zweiten  angehören. 

Kine  kurze  vergleichung  zwischen  Hipp,  de  diaeta  II  und 
Hipp,  de  herbis  et  eibis  ergibt  folgendes: 

-tpi  Statte  (to      „x«*pfaw  U  Hon...  p.  666-71  |Lips.)  =  Vat.  (Mai) 


p.  402  —  4  fehlt  in  manchen  griech.  handschriften  nach  Galen 
(Littre*  I,  357)  und  in  den  meisten  lateinischen  (s.  oben). 


p.  683  eier  =  ib.  18  (mit  zusatz). 
p.  683  —  84  k&se  =  ib.  14 

p.  684  wasser .  wein  u.  s.  w.  bis  honig  =  ib.  24  —  37  (in  andrer 
Ordnung  und  i.  t.  mehr). 

p.  685  —  88  -epi  Xaydvuiv  fehlt  (benutzt  von  Maitial  bei  de  virt. 
herb.  c.  25  —  65)! 

p.  688  —  90  iwpl  «$7:u>pT)c  fehlt  (benutzt  von  Martiali»  ib.  c.  66— 99). 

p.  690  —  94  r.iova  töjv  xptiöv  u.  s.  w.  allgemeines  über  Zube- 
reitung der  nahrung  =  de  eibis  22  —  23. 

p.  694—95  bader  =  ib.  37  (im  anfang  mehr). 

p.  695  venus  =  ib.  38. 
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p.  695  vomitus  =  ib.  39. 
p.  696  »omnus  =  ib.  40. 

p.  696—702  otium  und  labor=ib.  412  (fehlt  viel), 
p.  702  —  706  „mpi  U  xo'ntov...  fehlt  ganz. 

Was  den  abdruck  betrifft,  so  setze  ich  (ausgenommen  beim 
Martialis-buche  selbst,  wo  ich  im  text  die  alte  hand,  nur  auf- 
gelöst, die  am  anfang  häufige,  nachher  wie  gewöhnlich  erlah- 
mende correctur  am  rande  gebe)  die  vom  alten  corrector  wie 
gewöhnlich  leicht  ausgekratzten  und  meist  vollkommen  sicht- 
baren buchstaben  und  silben  ursprünglicher  lesung  mit  klammern 
[]  in  den  text,  die  correctur  in  parenthese  (),  oder  wo  das 
ursprüngliche  nicht  mehr  lesbar,  mit  <  >  in  den  text.  ist  die 
correctur  bloss  darüber  gesetzt,  das  ursprüngliche  durch  puncto 
getilgt,  so  wiederhole  ich  dasselbe,  die  interpunction  besteht 
ursprünglich  in  einfachen  und  sehr  spärlichen  puncten ,  die 
grössere  obwohl  ziemlich  willkürliche  mannigfaltigkeit  derselbeu 
(in  dreifacher  Unterscheidung,  punkt  und  doppeltes  Semikolon 
;  und  schwächer  .')  rührt  wie  üblich  vom  corrector  her  und  ist 
ganz  wertlos,  ich  hasse  daher  im  abdruck  die  interpunctiou 
lieber  überhaupt  weg.  für  et  steht  überall,  sowohl  für  die  co- 
pula,  als  im  inneren  und  in  endungen  der  Wörter,  &.  die  e  zu 
zu  ae  machenden  haken  (e)  gehören  dem  corrector. 


Drei  auszüge  ans  Gargilius  Martialis 

in  der  art  des  Pseudo-Plinius  (über  IV),  einer  davon  mit  die- 
sem zusammentreffend,  stehen  als  letzte  der  fremden  anhängsei 
am  schluss  des  zweiten  der  bücher  des  St.  Galler  codex  762 
(saec.  IX)  p.  135  (vgl.  oben  s.  1*25).  sie  mögen  am  schluss 
dieser  einleitung  platz  finden  und  die  starke  benutzung  des 
Plinius  beim  Martialis  auch  durch  das  „Plinius  noster"  aus- 
drücklich bezeugen  (mit  dem  ersten  stück  vgl.  die  vitia  rutae 
beim  Ps.  Plin.  c.  3). 
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CXI.    De  quibus  rebus  sit  n  oxia  raf  anus. 

Rafanus  quibus  rebus  sit  contraria  dissimulare  nequeo,  sed 
refero  quae  reprehensa  in  rafano  scio.  arguitur  enini  quod  voci 
noceat  et  stomachuin  inflatione  distendat,  dentibus  etiam  con- 
traria, quos  atteri  ex  ea  sie  probant  ut  quod  nitidissiiuum  ebur  5 
adest  a  nulla  alia  melius  quam  de  rafani  radice  poliatur. 

CXII.   De  capitatis  porris. 

Capitato  porro  in  eo  quod  extenuare  quidem  videtur  calo- 
rata  vis  creditur,  sed  adraixta  est  illi  et  acrioris  et  huraidi  qua- 
litas.  ideoque  Dioscorides  haec  in  eo  vitia  percenset  quod  10 
inflationes  stomachi  excitet,  sueos  inutiles  generet,  vessicam  vul- 
neret  ,  caligines  ineutiat.  atque  ideo  phlegmate  laborantibus 
modice  datur,  feile  autem  prorsus  denegandum  rectissime 
Galenus  existimat.  vitia  eius  haec  ferme  videntur.  infla- 
tiones facit,  oculos  hebetat,  stomachuin  laedit,  sitim  gignit.  sed  15 
recte  Plinius  noster  adiecit,  copiosius  sumptus.  unde  appa- 
ret  haec  orania  frustra  adscribi,  si  non  modum  temperare 
neseimus. 

Sunt  et  alia  quae  in  mal  vis  non  inmerito  reprehensa  sint. 
Sextilius  Niger  stomacho  inutiles  arbitratur.  Dioscorides  20 
et  Galenus  criminantur  in  mal  vis  quod  corpus  minime  alant 
sed  lapsu  citato  per  meatus  ventris  erumpant.  Olympias 
Thebana  abortivas  putat  esse  cum  adipe  anseris  genitali 
parti  subiectas. 


3  reprensa  iscio  ante  corr.  4  istomaoü  ante  corr.  contraria 
(-riü  corr.)  5  ea»  co  corr.  6  a«lest  del.  corr.  nullo  alio  corr. 
7  De  cnpitatua  ponus.  CXII.  capitatus  porrus  8quc<!ani  9  vis:  bis. 
10  Diosc.  2,  178.  haec  in  co  vitia:  e  einco  vilia.  11  cxcic&.  socus 
iuutilis  gencrat  vissitä  (corr.  visiiä).  14  jjalicnus  (übt?)  firme 
corr.         o(c  corr.)b&at  Estomacom  16  plenius  ante  corr.  (übt?) 

16  »uraptus :  sumatü  pr.  m.,  snmtü  corr.        17  frusta  adiscribis  inobmod 

19  Sunt  et  alia  rubra  scripta  sunt,    haec  conreniunt  cum  P$.  Plin,  IV,  5. 

20  sextilius:  sie  (sextius  Ps.  Plin.)        istutnaco  ante  ras.  iuutilis 

21  alunt  22  olimpia  |  istebana  sed  is  deletit  corr.  23  genitale  pa- 
roti  snbiaetas  (-iectas  corr.) 


9 
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Im  Pseudo-Plinius,  wie  er  gedruckt  ist,  fehlt  zwischen  de 
citro  und  de  mespilo  das  (in  dem  kürzeren  auszuge  vertretene) 
kapitel  ndc  pruno".  ich  gebe  es  hier  aus  dem  St.  Galler  co- 
dex 752  (s.  XI)  und  dem  Londner  codex  reg.  Casl.  12.  E.  XX 
(abgeschrieben  aug.  1869  und  sept  1862): 

De  p r u n o. 

Pruni  recens  pomum  ventrem  resolvit.  stomacho  contra- 
rium  iudicatur.  sed  omne  hoc  incommodum  celeri  digestione 
finitur.  Sicca  non  tantum  molestiae  prebent.  Dioscorides  sicca 
cocta  alvum  restringere  existimat  quod  Galienus  non  inmerito 
falsum  esse  contendit.  quis  enim  nesciat  ex  passo  discocta  vel 
mulso  ad  solutionem  ventris  operari,  maximeque  proficere  si 
decoctum  ipsum  (ipsud  G)  cui  sucus  admixtus  est  sorbeatur? 
facit  tarnen  et  ipse  differentias  diversi  generis  in  prunis.  ut  sy- 
riaca  tantum  putet  minus  alvum  movere  quod  sint  strictiora. 
Hispana  vero  plus  solvere.  quod  sint  dulciora.  Idem  (Item  L) 
ex  omnibus  prunis  qug  maiora  et  elata  sunt,  ea  demum  tenera 
et  digestioni  faciliora.  et  vcntri  molliendo  accommodata  presu- 
mit.  minoribus  (omnia  add.  G)  inesse  contraria.  Est  et  agreste 
prunum  austerioris  fortiorisque  virtutis.  hoc  siccum  etiam  ve- 
teres  dysintericos  (v.  disynt.  G,  dysintericos  veteres  L)  certum 
est  adiuvare.  Gummi  huius  arboris  cum  vino  potum  calculos 
frangit  cum  aceto  tritum  atque  inlitum  (illitum  L)  lichenas 
optime  purgat  Aqua  in  qua  pruni  folia  decocta  sunt,  gingi- 
vas  et  uvam.  itemque  toxillas  ab  omni  querela  (querella  G) 
ora  collucndo  (ore  conluendo  G)  defendit.  sed  in  vino  decocta 
vehementius  prosunt.  Radices  itemque  cortex  eandem  stipteos 
(stypteos  G)  habet  potestatem  quc  in  foliis  constituta  est.  — 


;2G.  Iunt 
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Incipit.  prolocus  de  virtutes  herbarum. 

De  situs  locorum.  vel  elementa  omnium.  quem  adraodum 
et  aspero  et  pertransit  loca  frigida  nimis  et  nives  et  glaeiem 
iofinitam.  Igitur  qui  illis  locis  subiacent  sie  frigidus  inspirat 
quomodo  aquibus.  sed  ad  nos  iam  non  talis  perveuiet.  Cum  5 
enim  radiis  solis  fuerint  exaustis  et  admiserit  humor.  et  tran- 
siens  perloca  calidiora.  et  sicciora  inmutatur.  extenuatur.  Et 
hec  causa  adnus  siccior  et  calidior  venit  et  est  vicinis  regio- 
nibus  virtutem  et  naturam  quales  descripsimus.  Siccus  et  ca- 
lidus  quem  admodum  inafrica  Illic  enim  huius  flatus  non  so-  10 
lum  fruetus  sed  et  germen  omne  verum  etiam  homines  ipsi 

p.2G  namque  |  arescit  proximum  nec  flumen  unde  possit  huraorem 
aurire  et  sumere  proeul  dubio  quasi  indigens  virtute.  ut  potest 
qui  tantis  regionem  caloribus  fatigatus  adque  disruptus  extrait 
adse  omnem  humorem.  Quem  non  solum  infruetibus  verum  15 
etiam  inomnibus  ut  supra  dixi  repperit  Ad  vero  cum  pelago 
transierit  humid ns  iam  et  calidus.  e(t)rarus  repletur  maris  hu- 
inorem.  quem  super  fugit  regi  quibus  adquas  devenerit.  et  erit 
calidus  et  humidus.  Simili  ratione  et  alii  venti  repperiuntur 
qualitas  autem  locorum  et  ventorum  sie  se  habent.  Venti  qui-  20 
dem  qui  ex  mare  surgunt  et  cadent  supterras.  sive  nives.  sive 

p.27  glacies.  sive  destagnis.  sive  defluminibus  univer|si  humectant. 
et  refrigerant.   Non  solum  fruetus  sed  et  omnia  animantia  et 


Vetos  oorrcctuia  CO  die  Ib.  1  virtutoÄM*.  2  situ  elc- 
mentorum       8  adn  (pro  adnos) 
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salutem  om(n)bus  corporibus  prestant  hit  abent  illi  autem  per- 
niciosi  sunt  qui  maximas  inmutationes  corporibus  faciunt  hoc 
est  calidi  et  frigidi.  hec  autem  patiuntur.  Illi  qui  inregionibus 
paludestribus  habitant.  iuxta  maxima  flumina.   Illi  autem  venti 

5  qui  de  predictis  locis  prosunt.  hominibus  quique  exerenitate  fa- 
ciunt et  $rem  purissimum  nam  hü  etiam  anime  prosunt  inspi- 
rantes.  Eadem  illi  venti  qui  per  terram  veniunt  sine  dubio 
sicci  sunt,  ut  potest.  quia  asole  siccantur.  Et  halimentuterra 
non  accipit  Hü  ergo  carentes  humorem  perniciera  inferunt  sa- 

10  tis  et  arboribus  et  animantibus  Sed  et  illi  |  quide  montibus  in-  P-  28 
ruunt.  non  solum  siccantur  sed  etiam  conturbant  spiritum.  quem 
spiramus  et  ita  nocet  corpora  humana  ut  etiam  et  valitudines 
nutriunt 

I  De  ciborum  igitur  virtutem  et  naturam  sin- 
15  gulorum.   Ita  debemus  agnoscere.  qualiter  autem  adsingula 

parati  debeamus  esse.  Procedentis  ergone  narrabo  itaque  cibi 
et  poti  virtutem  et  naturam.  sive  illaque  naturalis  est  sive 
eaque  parte  fit  ita  debemus  agnoscere.  Quoniam  multi  dehis 
rebus  temptaverunt  dicere  Idest  de  suavitate.  et  pinguedine. 
20  de  salsitudine.  et  dealiis  CQteris  rebus  nihil  tarnen  integre,  aut 
plenissime  deeorum  virtute  potuerunt  agnoscere.  neque  enim  p.29 
eiusdem  virtutes.  | 

II  Sunt  omnes  species  que  videntur  dulcesesse- 
Sed  neque  pingues.  neque  alie  cetere  species.  Est  enim  dulce 

25  quod  facile  aegetur.  Aliud  restringunt  Aliud  verö  siccant.  Sunt 
alie  species  que  cum  videautur  viscide.  facile  cgeruntur.  Sunt 
vero  alie  que  neutrum  faciunt.  Nec  non  et  calid^s  species.  et 
alie  que  quam  plurime;.  variis  habent  virtutes.  Quoniam  ergo 
simul  deomnibus  dicere  nequeo.  (harum)  isingulorum  speciarum 
virtutes.  ut  sese  abent  explanabo. 


6  acrcm.  14  virtute  natura  15  autem  del.  corr.  16  Pre- 
cedentis  ergo  enarrabo  (itaque  del.)  male  corr.  (;rpoi(5v?i  tuj  Xoym  SrjXiucHu). 
17  pol«*.  illaq;:  illa.quo  naturalia  sunt  18  ea  quo  [et  sie  sae- 
pius  corr.  scribens  ve  pro;)  parte:  supra  corr.  \  (vcl)  forte  fiunt 
21  «lc'e  |  oi  ü  24  Sed  neque  del.  corr  neq;  alie :  nequaquarn  autem 
25  aogciitur  Ahae  Ahne  27  oalide  28  que  (q,)  del.  corr. 
28  varia«  babentrs  29  haiü  in  ras.  corr.  singularum  spe- 

cierum 
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De   virtutes  ordei.    Virtutem  ordei.    humida  na-  in 
tara  est  et  frigida.  purgatorium.  (est)  sucus  palearum.  ut  ag- 
noscas  ordeum  non  frixum  quoque  in  aqua,  et  videbis  defluen- 

p.30  tera  sucum  copiosissiuiura.  |  Si  vero  frixeris  ordeum.  refrigera- 
bit  et  restringitur.  5 

.  Item  Dum  adusteris.  id  quod  inest  humidum.  aut  purga-  IV 
torium  perit  per  austeri(ta)tem  ignis.   quod  vero  remanserit, 
erit  frigidum  et  siccum.  Krgo  dum  volueris  refrigerare.  ut  übet 
facies  depulentas  et  et  maza  cibos. 

De  polenta.  Quodquod  adsidue  (his)  utimur.  huius  modi  V 
(tarnen)  abet  virtutem.  Farina  consparsa  virtutem  quidem  non 
abet  magnam.  facilius  quidem  egeritur.  raagis  tarnen  nutrit 
Parcius  si  fuerit  Candida,  egeritur.  Consparsa  ergo  ut  supra 
diximus.  prius  aroratum  minus  que  madefactum.  levissimum  est 
quia  maxime  perscripsi.  und  cum  vento  egeritur.  precludit  enim  15 

P-  31  aditos  per  quos  procedit  cibos  |  Alium  cibum  supervenientem 
minus  prevalet  suscipere.  id  ergo  quod  spiritui  sociatum  et 
a(t)tenuatum  fuerit  ventos  cread  sursum  ruptuatur.  Pras  vero 
(eius)  per  inferiores  meatos  egeritur.  Maxime  et  eius  pras  supra 
memorati  cibi  ita  consumitur.  Si  vero  volueris  hoc  genas  pa-  20 
nis  coaspargere.  et  ita  dare.  ergo  pras  erit  siccus  virtutem  ac 
tenu(i)s.  quia  pulenta  natura  cum  calida  sit  minusque  acce- 
perit  aquam.  oranem  humorem  consumit  qui  inventre  est  sicci- 
tate  et  calore  suo.  Ita  enim  consuerit  calor  fricdorem  adse 
trahere.  Et  rursum  fricdor  calore  consumpto.  Itaque  humorem  25 
qui  inventre  erat  necesse  est  illum  siccari.  parte  aque  quae 

p.  32  cum  polenta  fuerat  ingressa.  Omne  igitur  quod  volueris  aut 
siccare.  sive  fluxum  ventris.  sive  aliut  quodlibet  calorem  lesum 
hoc  genere  passionis  medeueris.  Pulentam  vero  siccam  tritam 


1  virmtc  virtus  humidae  natune  2  est  (e)  add.  corr. 
4  restringit  6  adusieris  9  depulentts  prius  &  dcl.  corr.  ci- 
bis.  10  polentü.  Quamquam  his  add.  corr.  utimur  11  tarn 
add.  corr.  in  marg.  Aabent  conspersa  12  Äabct  13  Conspersa 
16  adit«s  cibus  18  crea*  ructuatar.  Pars  19  eins  add.  corr. 
19  meatus  pars.  21  coaspergere  pars  a'xccae  virtutM  26 
erit  illtim  del.  corr.  27  aut  del.  corr.  28  alium  quemlibet 
28  ledentem       29  mcdefteris       Polenta«       »Wcae  tritae 
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minus  siccat  ideo  quia  densa  sunt,  sed  nutriunt  corpus  obtime. 
paulatim  enim  conficiuntur.  et  facile  penetrant  aditos  corporis, 
unde  fit  ut  tardius  egerantur.  ventos  adque  non  creant  neque 
ruptuos  illa  vero  que  prius  consparssa  postea  (autem)  trita  fue- 
5  rit.  minus  quidem  nutriunt.  sed  facile  egeruntur.  et  ventos  creant 
manifestissime.  sed  et  ciceon  (quod)  grece  cicer  dicitur.  fecisse 
pane  cum  pulentis.  solum  inaqua,  refrigerat  et  nutrit  Invino 
autem  calefacit  nutrit  et  restringit.  Inmelle  etiam.  calefacit 
et  minus  nutrit.  sed  magis  |  egeritur.  nisi  mellis  fuerit  habun-  p  .13 
10  dantia.  neque  (ita)  si  fuerit.  restringit. 

VI  De  tritici  vir  totem.  Tritici  virtus  fortior  est  hordei. 
et  melius  nutrit.  sed  non  sie  egeritur.  neque  ipsum  neque  sueus 
eius.  panis  vero  masculini  nomen  aeeepit.  quidem  nutrit  et 
egeritur.  Candidus  autem  nutrit  magis  sed  minus  egeritur.  Ex 

15  ipsis  panibus  fermentacius  quidem  levis  est.  et  exeo  quia  au- 
steritas  fermenti.  sumit  humorem.  qui  nutrire  solet.  Egeritur 
autem  ideo.  quia  cito  conficitur.  Azimus  autem.  id  est  sine  fer- 
mento.  tardius  quidem  egeritur.  sed  magis  nutrit.  his  etiam  qui 
sueo  conspargitur.  Levissimü  est  et  nutrit  corpus,  et  egeritur. 

20  Nutrit  propter  candorum.  levis  etiam  est  propter  spumam  |   i»  34 
qua  consparsü  est.  quod  (autem)  sueo  non  solum  fermentatur 
Vii  tritici  adnectitur.  que  cgestio  eius  adpellatur.  Item  ex  ipsis 
panibus  Qui  maxime  fucrint  habent  quippi  amorum  to  su- 
cum.  vomicam  restringit  Item  Panes  infurno  cocti.  magis  nu- 

25  triunt  ideo  quia  minus  exuruntur  abigne.  Clibanatius  autem.  et 
focatius  valde  sicci  sunt  Focatius  quidem.  quia  incinerem  amit- 
tit  humorem.  Clibanicius  autem  (aut)  intesto  fortior  aut  in 
his  ombus.  Siligineus  (autem)  sed  et  his  qui  degrossa  farina 


1  su-cant  densae  2  aditus  3  a/que  4  ruetus  con- 
Bp*rsa  nutem  add.  rorr.  fucrint  6  ciceron  quod  add  corr. 
6  fecisse:  feeibus  esse  corr.  1  panem  polentis  9  abundantia 
10  ita  add.  corr,  f=i  cum  ras  11  virtutc.  hordeo  18  is 
19  conspargitur  19  Lcvissimus  20  candorem  21  conspersu*  au- 
tem add.  corr.  22  triticuro  quia  egestioni-  eius  (ei")  id  copellitur. 
23  maximi  quippe  |  (/in.  re.rs.)  amorum  to  dei.  24  Vomicam  (sie) 
restringtiftf  25  Cliranatii  20  fucatit  iticincre  27  Cliranicius 
27  aut  add.  corr.  aut  in  del.  28  omibus  Siliginci  autem 
add  bi 
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fuerintfactis  omnibus  fortius  nutriunt  sed  non  valde  egeruntur.  si- 
militer  et  cacabatius.  Panis  calidus  siccat  Frigidus  vero  VIII 
minas.   multo  siccius  exparte  extenuat  Simila  etiam  inlacte 

p.  35  cocta  egeritur.  magis  tarnen  si  inaqua  |  coquatur.  pro  parte» 
degeruntur.  maxiine  ergo  ubi  plus  volueris  egerere.  Simila  in  5 
melle  et  oleo  cocta.  aut  ergo  frixa  et  urit  propter  pinguedinem. 
et  dulcedinem.   Quia  cum  dissimilia  sunt,  et  non  debeant  simi- 
liter  quoqui  inunum.  mixta.  contraria  faciunt.  De  silago.  Si-  villi 
lago  vero  cocta,  vel  farina.  fortissima  sunt,  et  nutriunt.  sed 
non  egeruntur.  De  p  an  ein  creteum  Hoc  est  hordeacium  tri-  x 
tum.  levior  furforibus  et  quod  exinde  factum  fuerit  magis  ege- 
ritur. Aetea  qui  sanguinant  His  fructibus  refrigerant  et  hu-  XI 
mectant.  sunt  (meliores)  veteribus  ideo  quia  et  naturalem  ha- 
bundant  calorem  Et  manibus  vel  opere  diu  tracti  vigent.  Cum 
autem  veterescunt.  amittunt  calorem.  et  frigdor  illis  accedunt  15 

P.36  De  ordei  natura.  |  Humida  est.  et  frigida.  Tritici  autem  na-  XII 
tura  fortior  est  ordei  et  melius  nutrit. 

Incipit  de  legumina.   de  faba  dicit    Faba  nutrit  XIII 
et  stringit  et  ventos  creat  rcplet  quia  supervenientö  non  amit- 
tit  suseipere  meatos.  sta  autem  quia  modicas  reliquias  abet  20 
eibi.    De  horminum  Idest  lumentum  de  faba.  nutrit.  et  strin-  XIII 
git.  et  exparte  refrigerat.  de  pisum  vero  Minus  inflat.  ideo  XIIII 
et  magis  egeritur.    De  fassiolum  Multo  magis  egeritur.  et  xv 
minus  inflat  nutritque  obtime,  De  cicer  albu  et  nigru  Mol-  XVI 
liunt  et  urinam  provocant.  et  nutriunt  quidem.  quod  inillo  sit  25 
carnosum  est   Quod  vero  dulce  fuerit  provocat  hurinam.  et 
egeritur  etiam  perventre  sueus  ipsius.    De  lenticula.  Dedu-  XVII 

p.37  cit  ventrem  magis.  et  urinam  De  miliacia  f ar ina  |  Cum  XVIII 


1  facti  multw  (-lo)  siccior 
urit:  eiarit       7  «wf       8  coqui 


5  digeritur  6  ergo  del.  & 
Siligo       10  pane  creteo       11  lc- 


Vf«i  furfuribus  12  Aetea:  De  his 
liorcs  add.      naturali  ubuudant  calorc 


15  accidit       17  ordro        18  lc- 


saginant  bi  fmctuj         13  me- 


gnminilius       19  superveniente 


a</mittit       20  meatus         sta:  Est 


20  Aabot  21  orntinn  22  piso 
eere  albo  et  nigro  25  sit:  est 
cant  urinam       27  venire 


vero  del.  23  fasrolnm  24  ci- 
26  Qni  vero  dulce«  fucrint  provo- 
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sicca  est  restringit  cum  caricis  mixta  fortiter  medetur.  voluntes 
vero  ipsum  milium  comedere.  saginat  quidem.  et  non  egeritur. 
X  Villi  et  replet  neque  restringit.  De  erb  um  Fortissimum  est  et  re- 
XX«tringit  saginat  et  decorem  facit  hominem.  De  oridia.  Con- 
XXI  5  stringit  ventrem.  et  tarde  aegeritur.  De  seinen  lini.  Et  nu- 
XXII  trit  et  restringit  et  exparte  refrigerat.  De  lupini  natura 
Natura  quidem  calidi  et  fortissimi  sunt  sed  cocti  leviores  et 
frigidiores  sunt  et  egeruntur.  Lumbrices.  et  tineas  veutris  ex- 
cludit  tritum  cum  caricis.  umbelico  positum.  Elixatura  eius  al- 
XXIII  10  opitias  infantum  curat.  De  crisimum.  Humectat  et  egeritur. 
XXIIII  De  sesamum  autem.  Egeritur.  replet  et  saginat  egeritur 

quidem  cortex.  Sucus  eius  replet  fortiter  et  humectat  |  etiam  p.  38 
et  exurit  propter  insitam  sibi  pinguedinem.  saginat  vero  et  caro 
ipsius.  set  solum  minus  quidem  egeritur. 

XXV  15  De  oleribus  marciales  de  apium.  Apium  mingitur  (M.  1,21. 
P,i"-  *■  2  magU.  quam  e(riga)tur.  cuius  magis  radices  aegeruntur.  quam  °'  U  98) 

ipsum  egeritur  coctum  in  aqua,  sthomaci  ardores  conpescit  Hu- 
rinam  movet  tumores  et  inflationes  tollit  folia  trita  cum  pane 
in  aqua  infusum  et  rosacio. 

XXVI  20        De  menta.  Menta  virtutem  habet  refrigeratoriam.  sucus  (M.  1,  22. 
P.  4,  23  e-us  cum  acet0  ct  suJphur.  jgne  agrum  tollit  Tumores  et  vul-  °  100) 

nera  capitis  curat   Sucus  eius  cum  aceto  pota  sanguinem  re- 
cientes  (sanat).  sucus  cum  melle  acapno.  et  fei  perdicis  cali- 
gines  oculorum  extergit  vomicam  instringit  sucus  eius  cum 
25    masticc  catapodia  faeta  glutiat. 
XXVII        De  sisimbrium.    Sisimbrium  ad  vessice  dolorem  et  (M.1,23. 
strangui  |  riam  folia  eius  trita  pota  si  febrit  cum  calda.  Si  non  p."  sb*0^ 
febrit  exvino  mirabis.  Ad  tumores  oculorum.  folia  trita  cum 


1  volentcs  3  crbu  4  decortim  7  calidtim  et  fortissimum  est 
7  coctum  Icvim  et  fritjidius  est.  et  egeritur.  9  umbilico  10  crisi- 
mo  11  sisamo  nutom  del.  13  ct  del.  et  del.  14  f&  (set)  : 
sed  15  marciaüs  apio  Apio  16  riga  in  ras.  corr.  17  ege- 
ritur del.  stomacAi  urinam  19  aqua  infusa  rosacio:  sie,  nullo 
tacunae  (cid.  O  et  M)  vettigio.       21  sulphure       igne  saerum        22  po- 

1 

ta/a  rcicientes  23  snnat  add.  acapno:  caprino  (capno)  fel/e 
24  exstergit  25  catapo/ia/a  faeta  (fa&a)  sie.  26  sisimbrio. 
27  potala       28  mi»cebis 
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melle  modico.  cataplasmato.  Ad  aurium  tumores.  cum  rosacio 
adhibe.  semen  eius  exvino  caucolus  frangit.  Singultum  et  tor- 
tiones  similiter.  Sucus  eius  dolorem  capitis  tollit  fronti  inli- 
nitum.  et  adiectum  apium.  et  vesperum  sucus  eius  potum.  vo- 
mitum  constringit.  5 
(M.  1,  24        De  betarum  genera.  Betaram  genera  sunt  duo.  nigra  XXVIII 
0  *'  14)  et  alba.   Nigra  ventrem  instringit.  maxime  cum  lenticula  et  P'  4*  10 
aceto  cocta.  Alba  coramodi  ventri  admolliendum.   Sucus  radi- 
ces  eius  cum  melle  mixtus.   naribus  iniectus.  caput  purgat. 
Elixatura  eius.  furfores  capitis  tollet  Hete  albe  sucus.  deducit  10 
p.  40  ventrem.  Olera  ipsius  restringit.  |  Sucus  radices  eius  aut  elexe- 
tura  fortius  deducunt 
(M.  1,  25        De  caulium.  Caulium  genera  sunt  quinque.  Cumanum.  XXVIIU 
O  caret)  pompeianunh  Aricinum.  Sauellicum.  brutium.  una  (his)  virtus 

(est)  calida.  Cumanus  sessius.  in  capite  fusis.  et  laterioribus  15 
foliis.  Pompeianus  exima  parte  tenuissimum  totum  (eius)  cor- 
pus, in  caput  contrait  tenerum.  Alias,  sed  contra  frigora  infi- 
mum.  Aricinum  frequentibus  foliis.  sed  quod  tarnen  alio  modo 
pensat.  quedam  reciditur  plurimo  caulo  renascitur.  Sabellicum 
est  crippum.  sapore  dulcissimum.  crassum  in  foliis.  colore  ma-  20 
cilento.  Bruttium.  altissimi  fruticis.  tonuissimi  cauli.  et  duri  in 
cibo  utilissimi.  et  ventrem  movent.  et  urinam.  Sucus  eorum  in- 
vino  mixtus.  aurium  dolorem  instillato  (sanat).  Semen  eorum 
p.  41  cum  vino  |  tritum  pota  lumbrices  et  tineas  ventris  calefacit.  et 
fei  deducit.  25 

(M.  1,26        De  malba.  Malba  virtutem  abet  purgatoriam.  et  molli-  XXX 

O  1  .  .  .  P  4  5 

v-  '    '  toriam  ventris.  et  visicam  movet  incibo  sumta.   Trita  cum  ro- 

saceo.  apium  hictos  conpescit.  Folia  eius  cum  axungia  trita. 


2  ca/colos       4  polfltam        6  gencrifcu*       8  commod«  rftdiei« 
''i  10  furfuros      tollit       11  restringw/it       radicis       elixatnra       13  caul<\ 

13  Cumanuj  {item  in  teqq.)  14  SaAellicui.  his  add.  15  est  add, 
16  eius  add.  17  contraAit  18  Aricinu*  19  cauli  Sabcllicu* 
20  criipu«  dulcissimui.  crassui  21  Bruttiu*  22  eiw  23  dol 
(sie)       instillatwi      sanat  add.      eius       24  tritDJ  (sed  s  altera  rasura 

postea  deletum  est)  pota  (potatus)  26  malra  Malra  Aabet 
27  vewicara       aumpta       rosacio       28  ict»»s  competeit. 
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vulnera  recentiora  curat.  Semen  eius  cum  vino  tritum.  contra 
scorpionem  hictos  pota. 

XXXI  De  Cucurbita.  Cucurbita  calida  est  et  humida.  ventrem  (M  1.27 
1         mollit  incibo  sumta.  Rasuram  earum  oculorum  tumores  tollit  °   '  1  ) 

5  Trita  cum  pulenta.  podagricorum  tumoribus  medetur.  Sucus 
earum  cum  rosaceo  mixtum,  aurium  dolorem  tollit  et  humores. 
quia  huraectat  et  deducit 

XXXII  De  atriplic.es.  Atriplices  frigidam  et  humidam  naturara  (M.  1.28 

P  4  7  »  •  0  1112) 

habent  incibo  sumta,  ventrem  solvunt,  Trita  folia  eius.  forun-      '  ; 

10  culus  curat  Semen  eius  tritum  cum  vino.  |  hicterieus  curat.  p.  42 

Folia  eius  trita  cum  melle  et  nitro  podagrae  fervorem  tollit. 

XXXIII  De  blitus.  Blitus  virtutem  abet  frigidam  et  glutinosam  (M.  1.  29 
P  4  9  01113) 

'  *  incibo  frequenter  sumto  sthomacum  evertet  et  colera  movet  fo-    '  ' 

Ha  eius  trita  hiscorpionem  histos  ponit=.  et  folia  eius  trita  cum 
15  vino  pota, 

XXXIIII        De  lapatiu  ortensi.  Lapatium  ortensum  sive  rumicem  (M.  1,30 
1 "        calide  austere  que  virtutes  sunt  Incibo  sumta  ventrem  repri-  ®car,!t') 
munt  orinam  provocat  ruptum  excitmt  Sthomacum  confortant 
invino  coctum  tritum.    Strumas  et  parotidas  curat  et  omnes 
20  tumores  asparget 

XXXV  De  coriandrum.  Coriandrum  calefacit  et  stringit  Som-  (M.  1,31 
P*   '  4  num  etiam  facit  cum  melle  et  uva  passa  tritum   inpositum  °-1'103) 

omnes  tumores  collectionisque  conpescit.    Tritum  cum  aceto 
morso  canino  occurrit.  sucus  eius.  |  cum  oleo  mixto  pota  contra  p.  43 
25  lumbrices  et  tineas. 

XXXVI  De  lactuca,  Lactuca  genere  frigida  est  non  tarnen  no-  (M.  1,  32 
xii  frigoris  incibo  sumta  fastidium  languidos  iubat  prius  quam  °  1 
abeat  sucum  inbecillum  tarnen  corpus  facit  cxparte  sanguiuem 
adquirit  lactem  plurimum  nutrit  feminis  trita  cum  sale  cum 

30  bustis  medetur. 


2  scorpionum  ictus  pota  (potntur)  4  sum/>ta  Rasnra 
5  polcnta  6  rosftdo  mixtus  9  Mim/>ta  forunculos  10  hicte- 
ricos  11  podfngrae  (*ic  pr.  m.)  12  blitn  (r.  ras.)  14  scorpionem 
14  histos  (pro  hictos,  ictus):  nstis  corr.  ponit  (mm  ras.  tmius  litterae) 
16  ortensi  18  orinam  ruetum  Stomacum  21  De  coriandrn  (u 
pro  ü)      29  lac  (c.  ras  ) 
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M.  1.33  De  intiboruni  Intibornm  genera  sunt  duo  subamari  et  XXXVII 
°'    ^  dulcioris  sthomaco  adconimodi  et  ventrem  restringunt  oculorum    '  11 

dolores  triticum  aceto  ciliaces  inpones  in  sinistra  mamilla. 
(M.  1.  34        De  an e tum  Anetum  calefacit  et  restringit  proibet  ster-  XXXVIII 
0  1.102)  nutainonta  jn  naribus  oppositum  defectum  sthomacum  capites  6   '  4'  27 
dolorem  et  vertigines  inaqua  coctum  pota  indigestiones  et  acros 
p  44  ruptol  tollit.   Inoloo  coctum  capud  deeodem  unctum  |  somnum 
facit  seinen  eius  exvino  potum  tortiones  ventris  et  intestinoruni 
tollit 

(M.  1,  35        Basti naca  Hastinaca  calida  et  austera  inradice  et  in- io XXX Villi 
0. 1,108)  gcmjne  constituta  est  Radix  eius  inmulsa  cocta  datur  iocineris       '  4'  32 
liniendum  renum  et  dolorem  lumborum.   incibo  sepius  sumta 
ventrem  stimulat,  Semen  eius  exvino  tritum  menstrua  provo- 
cat.  et  matricum  suffocationes  sanat. 
(M  l,  86        De  rape  napus  Napus  calidissimi  sunt  et  conturbant  15  XL 
+  111)    corpus  non  deducuntur  sed  minguuntur  Trita  cum  melle  dissin-     P'  4"  33 
tericus  cataplasma  umbilicum  et  renes.    Semen  eius  contra 
venena  potum  datur  exvino  similiter  potum  hurinam   movet  p.  4,  34 
liapam  frequens  comedatur  sthomaci  inflationes  facit  calda  ubi 
p.  45  coxerint  radiccs  eius  podragri  |  cus  fobe.   seinen  eius  exvino  20 
tritum  contra  serpentium  morsus  datur. 
(M.  1.37        De  ocimum.  Occimum  siccat  et  stringit  sthomaco  prode  XLI 
9  '  est  inflationes  et  ruptiones  discutit  coctum  cum  aceto  suppri-  p*  4-  21 
mit  album  fluentem  orinam  movet  sanguinem  reicientibus  ex 
mulsa  frigida  capitis  dolorem  cum  rosac(eo)  Semen  eius  tritum  25 
austum   naribus  sternutamentum  conpescit.   Tritum  epifhoras 
oculorum  tollit. 

(M.  1,  38        De  olisatrum.  Olisatrum  calide  et  austere  virtutis  est  XL1I 

coctum  inoleribus  commodum  stomaco  cruda  commesta  multum  P  4'  25 
calefacit  vesicam  et  orinam  movet  radices  eius  in  mulsa  cocta  30 
difficultates  orine  expellunt  Semen  eius  tritum  ex  vino  cau- 


3  ciliaces  (aw/e  ras.  ut  ridetur):  ciliacis  4  eonstringit  5  in 
(c.  r<ii.,  im?  ante  corr.)  stomacum  capitis  tlol  (jic)  7  ruptm  (pro 
nictu»)  cupuf  10  (de  om.)  12  dol  18  dat1  (cum  comp,  quod 
modo  ralet  -ur  mot/o  -nu)  22  Ocimum  prodest  24  alrum  tiri- 
nam       25  rosac«™  (eo  in  ras.)       26  epiforas       30  wrinam     31  urine 
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culos  frangit  et  expellit  Sucus  radicis  eius  pota  contra  fluorem. 
multum  sudoris.  |  p.  46 

XLHI        De  portulaca  Portulaca  recens.  refrigerat  calefacta  vero  (M.  1.39 
calefacit  et  refrigerat.  Adoculorum  tumore.s  trita  cum  pane  in-  °  care'^ 
5  ponitur  et  podagricis  simili  modo  medetur. 
XLIIII        De  escaria  Escariä  virtutem  habens  mediam  omnes  do-  IM.  1,40 
lores  internos  eparis  et  sthomaci  sucus  eius  cum  pulver  piperis  °  cnrel) 
tritü  potu  datur.  similiter  et  hictulesos 
XLV        De  abrotanum.  Aprotanus  virtutem  habet  caledam  Fo-  (M.  1,  41 
10  lia  eius  trita  cum  mellis  cidoniis  coctis  oculorum  tumoresturat.  C  r"r*'^ 
tritum  et  coctum  cum  polline  ordeaceo  furunculus  spurgat  Se- 
men eius  suspiriosis  et  hurinarum  difficultates  solvit  scor- 
phionem  hictus  cum  vino  pota.  ex  vino  potum  menstrua  pro- 
vocat. 

XLVI  15        De  ruta.  Ruta  hortensis  nimium  J  virtutis  calida.  omnia  p.  47 

F.  4,  3  „..  .  ...      .  (M.  1,42 

venena  expellit  cum  vino  pota.  sucum  folus  eius  cum  melle  q  |  ^ 

attico  caligines  oculorum  discutit.  Cum  melle  sumta  inflationes 

sthomachi  tollit.    Semen  eius  tritum  cum  vino  potui  dato  tor- 

tionis  ventris  tollit. 

XLVH  20        De  feniculum.  Feniculus  calidam  virtutem  habet  insita  (M.  1,  43 
P.  4,24  ...  .  .         .  .  0,1,106) 

non  tarnen  simplicera  sed  cui  etiam  austentas  mixta  sit  et 

gostos  ostendit  et  multa  preterea  perque  eluendi  et  extenuendi 

vel  etiam  desiccandi  habet  potestatem  oculorum  vulnera  et  ci- 

catrices  curat.  Sucus  foliorum  eius  partes  duas  melli  acapni 

25  partem  unam  simul  miscito  et  tepidum  oculis  infundito.  Radix 
eius  in  aqua  coctas  foveto  caliginantes  oculus.  sucus  eius  in- 
funde  ad  aurium  vulnera.  Radix  eius  invino  cocta  |  foveto  Idro-  p.  48 
picus  pota  veretrorum  causas  curat  Folia  eius  trita  cum  melle 
canino  raorso  subvenit  Semen  eius  exvino  tritum  pota  orina- 

30  rum  difficultates  et  lactem  provocat. 
XLVIII        De  panegorace  Panegorace  autem  virtutem  habet  ca-  (M.  1,45 
lidam.  Folia  eius  inmulsa  cocta  pota  tussientibus.  Semen  eius      1  ' 


6  Escarirt  7  stomaci  8  tritu  {jiro  -tu)  ictn  9  calidam 
10  melis  tumores  curat  11  purgat  12  urinnrum  scorpionem 
ictus  20  Feniculu  (pro  -lü)  22  gustws  26  cocta  fovet  oculus 
27  fovet       29  morsu       wrinarum       30  lact 
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tritum  cum  piper  exmulsa  pota  ventrera  et  hurinam  movet.  et 
cauculos  invisicam  frangit. 
(M.  1.46        De  cucumeris.  Cucumeris  natura  frigida  est  stomacho  XLVIIII 
*1,118^  incommodus.  Radix  eius  in  aqua  coctas  sitim  arcet  Sucus  eius  P*  4'  15 
alopitias  tollit.  Semen  eius  orinam  movet  quam  ventre  et  cau-  5 
culosis  medetur. 

(M.  l,  47        De  pepone  Pepones  nimium  frigidus  difficile  digeritur  L 
0.1,119)  pr0pter  naturalem  rigorem  Ideo  nonnullis  cum  aceto  consumtus.  P*  ^  * 
p.  49  et  cum  aliquod  calidi.  aut  cepe  aut  polegii  |  permiscunt  Gar- 
nes eius  oculorum  fervorem  tollit  Semen  eius  tritum  cum  vino  io 
potum  canino  morso  subvenit.  Mingitur.  egeritur.  est  inflat. 
(M.  1,48        De  cardi.  Cardi  natura  mordax  et  sub  austera  est  mollis  LI 
O  1, 39)  frig^^  et  indigestus  ideo  sucus  eius  alopicias  tollit  Matricis  V'  1 

utilissimus  cibus  est. 
(M.  1, 49        De  papavere.  Papaver  restringit  quidem  et  replet,  et  15  XLH 
O.  1,  42)  egt  fortissjnms  j£t  fortior  quod  est  nigrum  Horum  omnium  su-     P' 4' 18 
cus  magis  egeruntur  quam  carnes  quoquendo  ergo  servabis  ita 
ut  cum  volueris  aliquid  desiccare  sucum  prius  recens  carnibus 
hutaris.   De  genera  papaverura.   Nara  genera  papaverum  LIII  (ib.) 
multa  sunt  et  agrestia  quidem  medicine  usus,  efficacisstma  sunt  20 
p.  50  qui  in  hortis  seruntur.  |  Album  papaver.   Albus  papaver  LIIII  (ib.) 
minus  efficax  sapariferum  est  quidem  quoniam  minus  ^rigoris 
in  sc  continct  quod  paulatim  Uli  cultura  decoxit   Folia  eius 
cum  rosaceo  tritam  tumorem  articulorum  tollit.   Calda  in  qua 
coxerint  capita  eius  foveto  caput  freneticorum  somnum  facit  25 
Semen  eius  tritum  cum  aqua  capitis  dolorem  tollit  et  som- 
num facit. 

(Bf.  2, 1        Agreste  vere  olus  Calefacit  et  odorem  reddit  suavem  LV 
°-1»49)  calefacit  et  hurinam  movet  quam  deducet  quod  vero  humidam  H,Pp'gg8  11 
et  frigidam  vim  habent  minus  quod  suavem  odorem  gratissimum  30 
est  et  egeritur.   Quod  vero  viscidum  et  austerum  fuerit  restrin- 


1  urinam         2  risica        4  incommodn         coeta        5  «rinam 
7  Pepo       9  aliquo        11  mors«       13  frigid«        indigesta  Matrici 
16  fortissimu         suei       17  coqueudo       19  ularis         '20  cfmacistiima 
(i  in  ras  )      21  Albu      22  soporiferum       Urigoris  {cum  ras.)       24  ro- 
sacto       trita       30  habet 
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git  Quodquod  accidum  fuerit  et  frigidura  sucus  eias  raovet 
hurinam. 

P  4  17  Incipit  de  acrimoniis  LVI.  de  aliura.  Aliura  cali-  ^'j2^ 

(Hipp.  p.  685)  dum  est  et  deducit  |  et  mingitur.  corporibus  quidera  bonum  est.  p.51 
5  Oculis  vero  perniciosum.  Movet  enira  ventrem  et  deducit  et 
quod  invenerit.  simulque  et  urinam  movet  Oculis  caliginem  fa- 
cit   Coctum  tarnen  invalidura  est.  Inflat  autem  calore  suo  et 
ventos  movet  Feminarum  secundas  evocat  potum  ex  vino  cum 
piper  tritum  datum  hictericos  curat  Stomachum  ledet.  Spicastres 
10  cum  lasar  aut  cum  piper  album  quartanariis  datur.  cum  vino 
ante  accessione  tritum.  cum  sale  morso  canino  recenti  inponi- 
tur  Tritum  cum  vino  tineas  ventris  et  lumbricus  excludit. 
LVII        De  cepa.  Cgpa  oculis  quidem  prosunt  sed  corpori  inutiles  (M.  •>,  3 
P  4'26  propter  calorem  et  acrimonia  quia  uec  egeruntur  uec   nutriunt  °-1>123) 
15  corpus  obhoc  inutiles.  Nam  et  calidi  facientes  siccant  corpus. 
Ccpa  trita  cum  aceto  et  sale  morso  canino  convenit  recenti  in- 
ponitur.  cocta  cum  melle  trita  |  vulnera  veterrima  p.52 

et  bcstiaruni  omnium  plagis  convenit   Sucus  eius 
cum  rosaceo  aurium  sorditias  tollit  alopitias  fricatas  de  cepis 
20  capillos  nutriunt. 

LVIU        De  ulficum  Ulficum  indigestibile  Cum  vino  tritum  potui  (M.  2,  4 
datum  cauculosis  prode  est  0  r"'"^ 

LVUII        De  rafanum  Rafanus  calidissimam  inesse  virtutem  Om-  (M.  2.  ö 
l'  4*  1  nium  medicorum  oppinione  conpertum  est  humectat  et  disper-  01»12^ 
25  git  Hegma  austerite  sua.   Folia  tarnen  eius  minus  austera  sunt, 
articulis  dolentibus  contrarium  est  super  natat  et  vix  digeritur 
un  cumrafano  contra  venenorum  subsidia  rafani  sucus  cum  mo- 
dico  rosino  aurium  ins til lato  dolorem  et  gravis  auditos.  Radi- 
ccs  eius  commestas  inlavacris  hictericus  curat.  Radices  eius 
30  in  vino  coctas  cauculos  expellit  |  trita  radix  inposita  libores  P-  53 
tollit.  Sucus  radicis  eius  vermes  necat  Commesta  inaceto  et 
melle  iufusa  nausia  provocat  Ipsum  ius  ubi  infusum  fuerit  bi- 


1  acidum        2  urinam  3  alliam.  Allium        5  et  (ante  quod) 

del.        9  ictericos        ledit  10  albu         11  mors«        16  morsn 

17  album  im  cod.  (dimidii  terms)  19  rosacio       22  proiU-üt        23  Ka- 

fanu  (jtro  -no)       27  un  {sie)  28  doi       auditiis       30  lirores 
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batur  et  super  aqua  calida  provocet  vomitum  hoc  adacidi(am) 
provocet  vomitum. 

(M.  2.  6        De  porro.  Porros  minus  quidem  calefaciunt.  Urinam  ta-  LX 
0.1,124)  men  movent  et  egemntur.  Abent  etiam   partem  purgatoriam  P*  4'  20 

humectat  etiam  Carbunculum  curat  stomachi  post  cibum  acci-  5 
piendum  est  tritus  cum  melle  vulnera  sordida  purgat. 
(M.  2,7        De  sectiles  porros.   Sectiles  porros  incibo  sumptos  LXl 
0.1,125)  vocem  expurgant.  sucus  foliorum  eius  cum  rosaceo  vulnera  au-  P'  ib 
rium  et  tumores  sive  percussuras  curat  Sucus  eius  cum  galla- 
rum  pulveres  sanguinem  reicientibus  curat.  Folia  trita  cum  sale  10 
p.  54  vulnera  |  receutiora  curat.   Semen  eius   tritum  cum  vino  pata 
contra  fungorum  provocationes  Cocti  sthomaco  utiles  crudi  den- 
tibus  malura. 

(M.  2,  8        De  sinape  Senapus  calidum  est  et  egeritur  sed  hoc  re-  LXII 
0.1,126  stringit  hurinam.  Seinen  eius  tritum  cum  melle  etaceto  mixto  15  P*  4'  28 
caput,   purgat  gargaridiatum  stomachum   contrarium  crudum 
coctum  cum  olera  iubat  stomachum  Semen  eius  tritum  cum  aceto 
serpentium  vulnera  curat. 
(M.  1,  50        De  nasturtium.   Nasturtium  calidum  est  et   conticit  LXIH 
0  caret)  jta  ut  eonstringat  flegma  Ita  ut  faciat  stranguiria  idest  20  1 "  4*  12 

meatum  orine  obdurat.  Semen  eius  tritum  cum  fermento  duri- 
tias  omnes  tollit  et  carbunculus  curat.  Seinen  tritum  cum  aqua 
panicula  spargit. 

(M.  1,52        De  eruca.  Eruca  calidam  virtutem  habet  et  causticam  LXIIII 

0. 1,127)  *  *  I  •       or  P.  4,  13 

p.  55  non  tarnen  mtmum  austere  quo  virtutis  est  venerein  |  luaxune  25 
stimulat  Incibo  sumpta  digestiones  facit  urinam  movet  seinen 
eius  tritum  cum  piper  potu  exvino  venerem  movet. 
(M.  1,53        De  satureia  Satureia  calida  est  etprope  ignita  venerem  LXV 
0. 1,128)  movet  j(jeo  mutero  habentibus  dare  proibetur.  Semen  eius  tri-  l'  4'  19 
tum  ex  vino  potum  hurinam  movet  Folia  eius  trita  cumaceto  30 
fronte  inlinito  litargicos  suscitat. 

Incipit  de  poinis  martialis.   Malarum  genera  sunt  LXVI 


1  acidiaw»  (am  in  ras.  ex  u . .)        3  Porri       7  porri  sumpti 

10  pulvere  11  pata  12  ermli  (u  ex  ra$.)  15  urirmm  21  uri- 
ne       30  urinam       31  fronti       32  Malorum 
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multa  tarnen  due  saporis.  Que  sunt  dulcia  vix  egeruntor.  flcg- 
raa  nutriunt.  fellis  ardorem  raovent  inflationes  faciunt  quia  vis 
humida  et  frigida  est  cocta  obvoluta  infarina  cineri  obruta 
trita  oculorum  tumores  tollit  MalacidS  aut  dura  hominibus  com- 
5  raoda  et  bene  digeritur  Sunt  hec  agrestia  mala  |  restringunt.  p.  56 
Coctas  bene  degeruntur  Sucus  earum  suspiriosus  prode  est 
LXVH  De  pira.  Pirorum  natura  istiptica  genera  multa  quedam 
accida  abet  quedam  dulciora  quedam  austera  que  sunt  accida 
aliquo  caloris  unde   plerumque  dissolvent  stomacho  inerente 

10  flegma  densisima  dulcia  que  sunt  aquati  et  soluti  saporis  Ni- 
hil inde  neque  frigidi  neque  calidi  continere  exquibus  singulis 
pro  discrimine  genere  et  necessitate  causarura  ordinanda  et 
etiam  subsidia  medellarum  austera  et  accida  incibo  sumta  sto- 
macho conveniunt  sitem  movet  dulcia  hominibus  contraria  Ante 

15  cibum  sumta  ventrem  instringit.  Post  cibum  solvit. 
LXVIII        De  cidonie.  Cidonie  plurime  ea  stomacho  vocaverunt 

stiptica  con  |  primunt  hurinam  propter  "austeritatem  suara  p.  57 
cnula  austeriora  et  vementiora  cocta  et  leviora  cruda  et  ma- 
tura  ciliacis  et  dissintericis,  prode  est  Sanguinem  reicientibus 

20  incibo  sumta  prode  est  cocta  incinere  calida  obvoluta  infarina 
dantur  infebribus  laborantibus  diutumis  stomaco  commoda 
sunt  Incinisa  cocta  inaqua  dato  stomacho  dolentibus  Vinum 
earum  dissintericus  ciliacos  nausiantes  stringit  Et  sangui- 
nem expuentes  cocta  inmulsa  trita  stomaco  posita  defectio- 

2.")  nes  tollit. 

LX Villi  De  persica.  Persorum  cibus  est  quidem.  Stomacho  in- 
utilis  quod  cito  sucus  eius  acescat.  et  caro  eius  indigcstionem 
facit.  Tarnen  post  cibum  si  datur  utilitas  est  |  nec  non  et  p>58 
cocti  in  ius  cum  pullo  gallinatio  sumuntur  nausiü  inistringit. 
30  Folia  eorum  trita  cum  calda  pota  contra  lumbricura  viscera, 
Similiter  folia  trita  umbelico  inponuntur.  Nunculeos  persecorum 


4  Mala  aeida       5  Sunt  hec  ras.  del.  6  Cocta       suspiriosis  prodcst 

7  stiptica  8aciila(fcü)  10 que  |q;):  q=  corr.  12  et  (ante  ctiam»  del. 
13  acida       15  stringit      18  veArmentiora       19  (et  20)  prodcst     22  In 

cini       23  dissintcrico»     26  IVrsieorum  29  Nausiam  stringit     31  um- 
a 

bilico       N[u]nc[u]leu8  =  Nuclet<s  corr.  persicorura 
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inaceto  et  olco.frontem  linito  capitis  dolorem  tollit  Gummi  eo- 
rum  inposca  soluto  pota  sanguinem  reicientibus  Sucus  foliorum 
eius  cum  aceto  ad  vermes  aurium  instillato  et  vulnera  curat 
et  vermes  necat. 

De  armoniaci.    Armoniaci  calidi  et  stiptici  stomacho  5  LXX 
valde  utiliores  incibo  sumpti. 

De  citri  omni  Citriorum  non  uuo  eademque  virtutis  in-  LXXI 
omnibus.    Citriorum  partibus  corticem  termanticam.  carnem 
p.  ">9  albam   medie  temperatam  acrimonia  acerrimas  insemine  |  et 
stiptica  cortex  austerior  nature  consessa  est  que  quantum  va-  10 
leat.  ex  ipso  odore  testantur.    Modico  sumtus.  aut  inpotionis 
calida  diutius  inmersus  beneficio  nature  digestionem  operatur. 
Carnem  albam  quam  incibo  utimur  flegma  nutrit  Foramina  in- 
teriora  cludit  et  stomacum  opprimit.  tarde  quoquitur.  et  indi- 
gestiones  facit.   Acrimonia  cum  semen  trita  morso  canino  suc-  15 
currit.  et  incisum  cum  omnia  inse  coctum  serpentium  morsus 
et  venena  fungorum  curat. 

De  pruna.   Pruni  pomum  recens  ventrem  solvit.  Sto-  LXXII 
maco  contrarium  iudicatur.  sicca  non  tantum  molesta  sunt  In 
mulsa  coctümalum  commovet.  20 
p. «0        De  mespela.   Mespela  matura  |  digeruntur  et  ventrem  LXXIII 
purgant  asper[ü]rimum  mespilis  fructum.    Fluxum  ventris  for- 
titer  detinent.  stomacum  dissolutum  stringit  viscida  et  constric- 
tiva  sunt  inmatura. 

De  zyzivarum.   Zyzavarum  natura  calida  et  stomacum  2.">  LXXIIII 
gravat  Sitem  movent.  Poma  ipsa  difticile  digeruntur  veterrima 
viridia  facile  horinam  movent.  Folia  eius  trita  cum  pomis  ex 
vino  potas  spleneticos  et  ydropicos  curat. 

De  sorba  et  precordia.    Sorba  et  precordia  poma  LXXV 
eorurn  viscida  et  constrictiva  quorum  natura  calidissima  est.  30 

De  ficas.  Ficorum  natura  calidissima  est.   Ficus  viridis  LXX  VI 

1  fronte  2  inpuscn  5  amontiuis  7  unn  virtu».  10  co- 
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humectat  et  deducit  huniectat  quidem  qui  piogui  suco  sunt 
calefaciunt  autoin  |  propter  sucum  egeruntur  etiam  dulcedo  ipso-  p.61 
rura.  primi  ergo  qui  fuerint  pessimi  sunt  propter  niiniam 
austeritatem  Subsequentes  meliores  sunt,  sicci  calidissimi  sunt 
5  sed  egeruntur.  sicci  cocti  inaqua  cum  ysopo  omnifi  pulmonum 
vitia  cum  tussim  curat  Trita  cum  melle  careunculas  vel  vul- 
nera  curat  Infusus  in  mulsa  pedura  dolentibus  cum  podagricis 
prode  est 

LXXVII        De  uva.  Uva  calida  est  et  humida  et  egeritur  Maxime 
10  tarnen  alba  que  fuerit.  calefacit  fortiter.  Ideo  quia  inultum  ca- 
lorem  habet.  Que  autem  inmaturior  fuerit  minus  calefacit  Sed 
mustus  totum  purgat. 
LXXVIII         De  uva  passa.  Uva  passa  egeritur  quidem  et  exurit 

enucliata  trita  cum  cimino  omnes  indignationes  et  tu  |  mores  vere-  p.  62 
I5  trorum  sive  carbunculos  curat 
LXXVIIU        ])e  morum   poma.  Morum   poma  ad  presens  stomaco 
utilia  quod  refrigerent  quod  si  alius  cibus  non  superveniat  in- 
acescunt  fit  ex  suco   pomorum   mirificum  medieamen  contra 
omnia  vitia  horis  faucium  arteriarum  vel  dentium.  Sucus  po- 
20  morum  maturissimorum  lente  igne  cocti  ad  mellis  grasitudinem 
mittis  aluminis  scissi  croci  murre  singularum  dragmarum  simul 
conmiscito  et  de  pinna  unguito. 
LXXX         De  nixorum  virtute  Nixorum  virtutem  frigidissimam 
suspicamur  id  namque  manifeste  est  stiptica  apparet  et  frigida 
25  quamvis  plurimum  illi  derigore  siccitas  decoquitur.   verum  et 
ardores  febricitantium  extinguit  ore  conprcssum  et  sucum  glu- 
tiat.  In  cibo  sumptum  |  stomacum  erigit  solutiones  ventris  ob-  p.63 
sistit  tritum  et  cum  fabe  pollinem  inpositum  collectiones  suppe- 
rare non  patetur  hossa  conbusta  et  trita  cum  butiro  mixta  con- 
30  busturis  medetur. 
LXXXI        De  ce raseis    Ceraseis  viridis   pomi  ventrem  huniectat 
et  provocat  aridum  siccat  detinet  virides  stomaco  contrarium 
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siccum  utiletn.  In  hoc  poma  tres  inesse  virtutes.  in  quibusdam 
austerior  sapor.  In  aliis  accidus.  In  quibusdam  dulcis  Austera 
ventrem  restringit  stomacum  confirmat.  Accida  iudicat  flegmate 
habundantibus  stomaci  oportuna  Nam  magis  siccant  Grassitu- 
dinem  dentioris  humores  incidet.  Dulce  stomaco  contraria  citius  5 
P-  64  tarnen  per  intestinas  fluunt  Gumi  eius  |  ori  detentus  et  glutien- 
dus  arteriale  ;  nituentissimuni  tussem  conpescit  cum  mero  po- 
tuin  cauculos  invessica  frangit. 

De  tuberus  Tuberus  virtutem  habent  stipticam  pomasta  LXXXII 
comesta  stomacum  nausientem  et  fluxum  ventris  constringunt  10 
hutiliter  dantur  sanguine  reicientibus. 

De  abellane  Abellane  pene  stiptice  Nuccs  virides  strin-  LXXXIII 
gunt.  Cocta  autem  minus  In  cibo  sumta  capitis  dolorem  incu- 
tiunt  stomaci  inflationem  distendunt  corporis  sane  pinguedinem 
conferunt  Nucleas  earum  triticum  mulsa  poti  ventrem  tussim  15 
conpescunt. 

De  castania  Castania  ex  omnibus  nucibus  fortissimum  LXXXIIII 
suavem  cibum  difficilem  digestionem.  Virides  stringunt.  cocte 
p.  65  minus  Cocte  inci  |  nere  vel  intictile  vasa  assata.  et  trita  cum 
melle  ieiuno  tussientibus  datum  prode  aest  Aqua  inqua  cocta  20 
fuerint  datur  ciliacis  dissintericis  et  sanguinem  expuentibus. 

De  balamorum  Balamorum  grandes  virides  stringunt.  LXXXV 
Cocte    minus.    Indigestionen!   faciunt.    fluxum    omnem  con- 
stringunt. 

De  pistaciorum.  Pistaciorum  virtutis  austera  et  stiptica  25  LXXXVI 
stomacho  adcommoda  sunt.   Et  pulmones  purgat  incibo  sumta. 
Trita  cum  vino  contra  homnes  morsus. 

De  iugulandis  Iugulandis  nucibus  Rutondas  viridis  ut  LXXXVII 
poteata  |  duc  aquatiores  humores.    stiptice  et  frigide  virtutes 
p.  66  stomaco  aliquid   vigores   adquirunt   ventrem    molliunt  |  natur  30 
enutriunt  et  egeruntur  Cum  fuerint  munde  inflant.  Cortices  vero 
earum  restringunt. 
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LXXXV1II        De  nocesicce.    Nocesicce  due  cum  totidem  ficis  e  XX 
rute  foliis  adito  salis  grano  uno  simul  conterentur  et  ieiuno 
comestum  contra  omnia  venena  pugnant,  Trita  cum  coreo  suo 
umbelico  posita  lumbricus  excludit  Folia  exaceto  trita  auribus 
5  instillata  auditum  prebet. 
LXXXVIIII        De  amicdala  Amicdalarum   dulcium  virtutes  calidissi- 
mas  habent  Et  nutriunt  que  carnosa  sunt.  Amicdalarum  recens 
stomacum  onerant.  Sicca  cum  pellicula  sua  comesta  stomaco 
utilis  ventrem  movet  Kbrietatem  arcet  Somnum  faciunt.  Trita 
10  cum  mcntarum  sucus  sanguinem  reicientibus  iubat. 
XC        De  nuclei  tosti.  Nuclei  ossi  tri  |  ti  cum  melle  datum  p.  67 
tussim  tollit. 

XCI        De  amicdala.   Amicdala  amara  fortiora  sunt,  adulcia. 
Spleni  iocineri  et  morbo  regio  nucleos  tritas   cum  mero  putui 
15  datur.    Tritum  cum  oleo  stillatum  auribus  ante  quam  sorditiam 
tollit.  Cum  mero  potum  tussim  tollit.  Trita  cum  aceto  vulnera 
inmento  nata.    et  inpetigines  tollit.    Ciumi  earum  aut  cimas. 
exposca  datur  sanguinem  reicientibus. 
XCII         De  punica.  Punicorum  multe  virtutes  sunt  dulcia.  ac- 
20  cida  viuo  idest  j  granatalenta  acerva  dulcia  abet  aliquid  caloris 
et  ideo  inflationes  stoinaci  movet  et  egeritur  et  partem  nutrit 
frebricitantibus  non  datur. 
XCIII        De  aceda.  Aceda  frigidior  stomaco  adcommoda.  Urinam 

movet.  |  Pulmonibus  refrigerat  iocineris  laborantibus  succurrit.  p,  68 
25  vinolenta  in  usum  erit  meliora  supradictis   quia   medie  vir- 
tutis  est. 

XCI  Iii         De  acerva.  Acerva  illa  sunt  quibus  folia  curbantur  fri- 
gidat  siccat  et  constringit  preis  omnibus  aperina  appellantur  su- 
cus maliorum  graneorum  accidarum  stuniacum  nausiantem  con- 
30  stringit. 

XCV        De  mala  Mala  cum  granis  suis  induas  partes  divisas  in 
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aqua  cocta  potui  dato  ciliacis  et  dissintericis  integra  cocta  in 
vino  pota  contra  lumbricos  et  tineas  ventris  corticem  siccam 
cum  gallis  eque  triti  vitia  dentium  curant  Cocta  invino  et  trita 
perniciones  et  tumores  omnes  curat  et  gingivas  tumentes.  aqua 
p  6'.»  inqua  cocta  |  fuerit  gargaridiatur.  Contra  uvaruni  tumores  Hos  5 
eius  arboris  quod  citinon  roas  vocatur  siccatur  in  umbra  tritum 
pul  verein  omnibus  vulneribus  medetur.  Cumelletritum  vulnera 
oris  curat. 

De  balaustion.    Balaustion  idest   centifolia   flos  eius  XCVI 
siccus  tritus  vulnera  qui  humorem  aut  sanguinem  mittönt  desic-  io 
cat  cocturas  oculorum  et  faucium  cum  melle  mixtum  tollit. 

De  pinorum  nucleos.  Pinorum  nucleos  calidissimi  sunt  XCVII 
fortius   venerem   commovent  stomacum  et   renes  excalefacit 
hurinam  purgat  exvino  dulci  potati  ventrem  movent  tit  exeodem 

p.  70  oxiporium  utilem  Nuclei  purgati  lasar  |  nitrum.   C  im  in  um  pal-  15 
mulis  admixtis  cum  melle  datur  flegmaticos  curat. 

De  pal  mar  um  tebaicarum.  Palmarum  tebaicarum  vel  XCVIII 
niculaorum  poma  hoc  sunt  dactali  liabent  aliquid  caloris  cocti 
invino  dati  stomaci  dolorem  tollunt.  Palmarum  cibus  nutriunt 
corpus  Recentes  somnum  faciunt.  Tarnen  capitis  dolorem  rao-  20 
vent  que  sunt  sicci  .stomaeo  ronmiodatur.  MCCIim  sanguine  con- 
pescunt  incibo  sumti  aut  eorum  decoct ionein  Iiibant.  Tritum 
cum  mastice  stomaco  adpositi  defectum  et  sudorem  nimium 
tollit  Ossa  earum  conbusta  trita  cum  gallas  et  granate  sicce  cor- 
ticem  sanguinem  denaribus  fluentem  sistit.  Membrana  que  ossi-  25 

p.  71  bus  inerent.  iscissalabia  conglutinat  carbonibus  |  fumigatum  ex- 
trait  partum  Fix  exeodem  inplaustrum  mirificum.  quod  frc- 
neticon  appellatur.  Cortex  eius  viridis  et  tener  tunsus  resina 
etcerapari  pondere  confectum  vulnera  in  nervis  et  podagros  de- 
siccat  et  cludit  et  omnem  surditiam  purgat.  Similiter  et  de  .30 
caricis    pinguissimis    inmulsa    infundis    teris   et  inplaustrum 
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inponis  podagras.  Et  poma  recentia  facilius  egeritur.  quam 
illa  que  fuerint  sicca  et  eorum  virtutem  dicimus  ut  mora 
calefaciant. 

XCVHll        De   pira  matura.     Pira  matura.   calefaciunt.  Inma- 
6  tura  restringit.  Omnia  autem  poma  agrestia  indigestibili  ad- 
probabunt. 

Explicit  Liber  Feliciter. 
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Incip    Üb.  ippocratis     mcdc   de   cibis    vel  de 

potum  q n od  homn  usitnre  debet  et  quod  virtute  anaqu« 
q;  in  se  conti  n  et  inpriin 

1  de  bubula.  Bubula  fortissima  est  &  vix  eicritur  nam  neenon  con- 
ficitur  inventrem  .psanguinis  densitatem  Nam  &  abnndat  snnguis  huio 
animali  nndc  &  carnes  eius  gravisimc  sunt,  homini  foniinam  quibus 
sanguis  &  lac  abundat  simile  est  sine  dubio  &  carnes  eorura  simile  in  esse 
dentib;  lae  esciunt. 

2  de  vi  tu  Ii  na.   Vitulina  vero  caro  leviora  l  abubalina  maior  e. 

p.  188  3  de  porcina  Porcina  maior  e  |  &  iam  virtutem  maximä  prestat  cor- 
pori  &  egeritur  copiose  idco  quia  venas  hab&  subtilissimas  sanguinem 
parvnm.  carnes  vero  habundanter. 

4  de  porcina.   Porcina  psalsa  graviora  sunt  &  sitom  faciunt. 

5  da  apruna.  Aprnna  levior  est  aporcina  cum  eni  hoc  unimal  ut 
vitulina  est  natura  sit  pingue  &  carnosis  minus  q;  abens  sanguinem  re- 
cciis  multum  nmorü  abundans.  Itaque  stip  |  veniens  eibi  winns  potuerint 
adire  meatos.  calcfacit  &  cont'  |  bat  vt>ntrem.  vitulina.  Nam  apruna  siccat 
&  virtutem  dat  &  magis  egeritur. 

p.  189  6        de  agnina.   Agnina  atque  |  levior  e  qua  bercina. 

7  deverbicina.    Verbicina  gravis  est.  &  indigesta. 

8  de  cd  us.  Edina  aut  levia  sunt  quam  eaprina  sunt  enim  humidiorcs 
carnes  &  minus  abent  sanguinem.  Nä  cum  sicca  sint  &  fortissima  anima- 
lia  hec  naturaliter  cum  tencra  sunt,  facile  egeruntur.  Cum  vero  creverint 
efficiuntur  gravissima. 

9  de  eaprina.  Caprina  vero  levior  est  &  magis  nutrit. 

10  de  ircina.  Ircina  vero  humidior  est  &  provocat  urinam. 

11  decervi.  Cervina  minus  siccat  &  egeritur  &  hurinam  mov&. 

p.  190  12  de  lepori.  Leporina  siccat  &  constringit  &  ex  parte  tarnen.  |  mov& 
hurinam. 

13  de  1  acte.  Lactis  natura  nutrit  optime  ea  ratione  quod  est  novellum 
restringit.  Cuprinum  mag;s  egeritur  Uucinus  aute  minus  Equinü  vero  & 
aseninum  preeipue  egeritur. 

14  de  caseum.  Cascum  fortis  est  &  calidü  nutrit  &  rcpl&  forte  qui. 
dem  quia  ,ppo  nativitate  e  nutrit  aut  quia  quod  carnosü  est  in  codem  la- 
tere  man&  Calidum  vero  quia  pingue  est  repl&  aut  quia  sueo  &  quagulü 

«  consparsü  est. 

15  deavibusyppogratis.  Avium  genera  pene  oms  sicciores  sunt, 
aquadrupedibus.  Na  predicte  aves  neq;  vesicä  habent  ncque  mingunt  neq; 
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ispumant.  aut  |  saliba  est  [h]in  ipsis  piopter  nimium  calorem  vcntris  ita  p  19t 
fit.  ut  per  hoc  umor  univcrsos  consumatur  qui  incorporibus  illorü  est.  &  ' 
csca  efficitur  calori  IdeO  n  mingunt  ncq;  possunt   habere  umorem  qui  ut 
supra  conphendi  natura  »irre  sunt  Nimium  ergo  sicca  est  earo    Prima  eo- 
liibi  agresti.  Senda  perdicis.  Tertia  eolübini  pull,  &  turturis  umidior  vero 
est  anser.s.   Que  eüque   vero  avis  colligunt  seminu.  siccioria  sunt  aliis 
Anntcs  vero  &  quecumq;  nves  (av&  ante  r„$.)  qui  inpaludibus  remorantur 
hiimuliores  sunt.    Oms  aves  leviores  i. 
lb*         de  grna.    Gruina  vero  &  strutionina  graves  sunt.  |  p  19o 

17  de  gaHinationü.   Gallinatiorum  carncs.  digostibiles  &  leviores  que 
sunt  minoris. 

18  De  ova  gall  Ova  gnllinatia  foriiora  sunt  &  nniriiint  muliü  Et  in- 
flunt  fonius  Mcoq;  m.tivita«  animuntil  nnt.it  quia  cum  sit  modica  molli* 
di»PKil«r  in  maiore.  Ovi  virtutes  sunt  tres  Testum.  Albmnina.  Et  me- 
diana ut  sit  estus  qtiorum  conbustas  cxcabla  potn.  Alvum  stringil  «1. 
borcs  eorum  umeetnnt  &  refrigerant.    Media  eorum.   vix  cgeritur 

10        de  piseibus.   l'iscibus  peri  piscium  Konc,a  snnt  Scorpinna  draco 
glau.scus.  ptren  levissimi  aut  [,n]  aspratik*  pene  oms.  ut  p„ta  turdus 
apua.  gubio.  Hi  piscea  |  leviores  »Ol  pcl-gids.   Cum  enim  uno  loco  si„t*  B  iqo 
&  n  abeant  discursum.   rario.es  carnes  abent  &  lev.oivsun..  Nam  pelaeii 
vero   qui  nec  cur  runei  sunt,  et  fluetiueri  &  fatigat.ä  laburent.  Fortiorem 
&  cpfun,i.orem.   babent  en.ncm  turpedo.  veros  erra.  lolligo  &  issimiles  le- 
v.ores  sunt.    Scd  illi   qui    inacosis  &  condensis  locis   pascuntur  utnuta 
cnp.toncs    pectincs.    mulli.  &  anguille.  qua  |  vi»   8jnt  {anle   ras.  sunt) 
Et  JJnv.ales    nmnes    Ideo   quin    de    limo  &   deluto    nu.riuntur.  „nde 
sp,^  mgred.ens.    inhominem   led&  cum  &  graval   Kluviale«   vero  & 
stagneses  (ante  cor,:  stanneses)  omnibus  gravio.es  .sunt  Polin!  aut  &  se 
pie   s.m.lia  sunt.    Ncqnc  levia  sit  |  ple.un.que  Mitnant  Neque  egcrnn.ur  »  m 
f.  6c  oral»  cabg.nem  ineutiun«  Liquor  tumfrst]  i8,orü  cgeri.ur  s&  &  con- 
n.le  „1   conciliurn  bucinü  Nicli   ostrie  &  h   similia  Ipsa  quidem  specics 
sunt  tarnen  liquor  eorum  cgeritur  museli  cque.  &  peciinei  mngis  egc.un- 
«ur  quam  .IIa  Urticafm]  aut  &  mel  marinu.  umectat  &  egeritur.  Beim 


10mm 
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ovu      locusta  cgeruntur  similiter.  &  cauc.i  fluvialcs  urinä  pvocant 

20  de  pisces  salsis.  Pi5Ce8  salsi  extenuant  &  desiccant  qui  autem 
p.n«lles  sunt  ege.un.ur  paulatim.  Siceiorea  sunt  ergo  pisces  8alsi  mari- 
M«i.  El  secundo  loco  fiuviales  satis  autem  |  humidi  sunt  stagneses  ipsi  n 
ergo  p.sces  non  solü  salsi.  verü  &ia  &  recentes  sicciores  sunt  Licor  eo- 
rum  quo  est  garum.  extcnuut.  &  desiceat  &  ventrem  mov&.  &  urinam 
P.se.u  vero  carnes  sicciores  &  leviores  sunt  qui  fuerint  v&ustiores  Capita 
aut  &  ventr.cul.  umidiores  sunt  piopter  medullam  &  cercbellü 

21  de    animalibus    silvestris.    Animalia    quoq;    silvestria  vel 
agrest.a  siceioribus  pascuntur  eibis  qm  labor  &  exen-itium  asplT  uoq 

* .  fr.n(fnc.  «rr.,dorr[.j  siecantur  Nam  &  spin  »icciorem  &  Liore 
p  tiuntur  Ig„ur  agrestia  sicciora  sunt  mansu&is  lila  q;  terra  devorant 

gLio.;iu,rem: R,umur-  uiar*     •««  2 « ^  P.1% 

Ouäe  mül  l  k  k  qUCpnrUm  b,bunt  &  «  ^anguine[m]  „bundant  gravi. 
Quae  multum  b.bunt  et  s.nesanguinc  sunt  levia.  Et  ea  q;  &tate  vTgent 
gravora  seniora  que  pnrva  masculi  magis  qua  femina,  (-nai  Zr" 
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qui  testibus  virent  gravia  hü  qui  sin&cstibus  levia.  Nigra  gravissima  Alba 
kvissima.  Issuta  vero  levia  bis  autem  adversa  omn  humidiora  erunt.  Ncc 
non  ipsorum  animalium  fortissime  carnes  sunt  que  inopic  cibi  &  labore[s] 
sibi  adercnt  Leviores  Bant  enines  que  minus  labornnt  &  sanguinem  multü 

p.  197  habcnt  leviura  sunt  aut  internnea  animnli[ur]um.  |  que  snnguine[m]  ca- 
rent.  Et  ccrcbellum  medulla  fortiora  s  enrnosa  &.  musculosa  levis,  si  aut 
eapita  pedü  summirates. 
23  de  Carrion  pingucs.  Carnes  pingucs  calidissimc  sunt  f.  egeruntur 
oarne*  «alefacto  invino  quidom  siocntit  &  nutriunl.  siccant  quidem  «ppter 
vinü  Ki  natriunt  carnes  inae&o  calefaetc  Minus  quidem  catefaciunt  propter 
vim  ne&i  &  nutriunt  copiosr  Camcs  sallito  minus  quidom  nutrinnt  ob  hoc 
quia  humor  asiile  eonfectus  est  &  extennat  ergo  &  desiccant  &  egerunlur 
abundantisKimc  Itaq;  hoc  genere   virtus  adieienda  est.  et   minuenda.  qm 

p.  198  igne  &  aqua  oma  eonstant  animalia.  |  &  arbores  &  hü  sunt  qui  nutriun- 
tur  &  hisd[=]  eieruntur  quo  cumq;  cibi  fortiorcs  sunt  hos  co(quo-  <irt/c 
tyi*.)qucndü  &  refrigorando  virtutem  evacuaro  humidos  (-dus  ante  corr.) 
calcfaciendo  adurendus  siecos  &  iam  eoquendos  humcciarc  amnros  atq; 
austeros  dulccdinc  condirc  neenon  duriores  vel  strictiores.  Pinguioribus 
temporäre  sive  [q;]  universos  hoc  modo  condire  &  temperare  Utputa  q; 
cumq;  co(quo-  ante  corr. )cuntur  vcl  assatus  magis  stringunt[ur]  qua  eaq; 
cruda  sunt  IIb  hoc  quia  humor  aboriginc  consummitur.   Et  sueus  expin- 

p.  119  gnedine.  Cum  ergo  iuvenirem  venerit  trait  adsc  humorem  dcventre[ro].  | 
obtrudens  rostra  ven[er]arü  calcfacicns  &  sicrans. 
23  Qua  rationc  fit  ut  r  e  s  t  r  i  n  ga  n  t.  Oms  humor  aditibus  Omni- 
bus prcelusis  Nam  &  illa  q;  <lc  sieeis  &  minus  aquosis  &  suffo(-fu-  ante 
rorr.)catis  regioiiibus  nuseuntiir  universa  sicciora  ßunt  &  maiorem  virtu- 
tem prestnnt  eorpori.  Et  rum  vidoaniur.aliis  siuiilin  ee.  hac  tarnen  &  den- 
siora  sunt  &  fortiora  &  melioris  rorporis  sunt.  Quam  illa  q;  de  humidis 
&  frigidis  rcgiouihus  eolliguntur.  Non  solü  ergo  virtutem  cibi  &  potui  &. 
animnlium  abcnl  unus  quisq;  ngnoscerc   verü  &iu  &  regiones   ipsas  undc 

p.  200  veniunt  sinmila  ita  q;  |  eüque  cx  ipsis  eihis  solü  est  maiorem  virtutem 
corporibus  prestarc  bis  debes  ut  qui  de  loeis  siccioribus  sunt  [Cum  vero 
levioribus  suntj  eum  vero  lcvioiibus  de  Iiis  locis  qui  aquosc  sunt.  &  regat 
omne  quod  fuerit  dulce  viscidü  snlsü  amuru  &  au  stein  quoque  pulposü 
calefacerc  novit  sive  situm  id  sive  siecü  id  ergo  quod  umorc  siccü  insc 
liab&  sir.  at  et  calcfacit  Illud  ergo  quod  plus  umorem  vid&ur  habere  cale- 
faciens  umectut  &  egeritur  magis  qua  quod  siecü  est  Nutriens  enim  cor- 
pus temperatur  invenis  s&  humectat  &  egeritur.  Sed  illud  quod  calefaciens 

p.  201  ncq;  per  alvü  Nequc  ;  pervesicam  Nequc  p  aliud  aüo  pacro  egeritur  siccat 
corpus  qua  rem  qm  calefactum  (-tarn  ante  corr.)  corpus  vaeuat  humorem 
pars  enim  in  ipsis  eibis  remancre  pars  ad  nutrimentum  coloris  anime 
pfieit  Pars  &iä  p  invi[s]sibiles  meatus  (-tos  ante  corr.)  egeritur.  Omne 
qö*  fuerit  dulce[m]  pingue[m]  &  su[o]co[s]sum  conplere  novit  Ob  hoc  quia 
modico.  amole  sueus  abundans  educitur  calefactum.  &  enim  diffusa  rcplfc 
calorem.  que  incorpore  est  &  facit  cum  quicsecre.  Illud  vero  qd  fuerit 
accidum.  austerum  durum  viscidum  &  siccum  n  repl&  ideo  quia  meatus 

p.  202  (~tos  <"tfe  corr.)  venarum  rad&t.  et  purgat  unum  enim  siccans.   aliut.  | 
mordens  aüut  radeus  obturpefacit  &  eonstringit  adque  consumit  humorem 
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qui  incarne  est  &  grande  spatium  focit  incorporc.  Igitur  cum  volucris 
dcpinguioribus  replere.  &  demultis  evaeuare  istalibus  omnia  recentiora 
maiora  prestant  virtutem  V&ustioribus  quia  propevim  sunt.  lila  vcro  que 
v&cra  &  d&eriora  sunt  cgerunlur  magil  quam  recentiora.  Quarc.  qrä 
iusta  putrcdines  sunt  Xam  &  quo  carnosa  sunt  vcnto  &  tumore  habun- 
dant.  Ob  hoc  qm  itlud  qtiod  habere  igne  contici  neecsse  ventrem  ope- 
rari  qui  minui  pvalct  &  q.  eibi  qnod  sibi  luscipit.  |  pulmenta  &iam.  que  p.  203 
adteruntur.  condimenc  i  (-di  ante,  corr.)  sttliuntur  Calida  sunt  &  hnmida 
qm  pinguem  &  calitlü  et  siceü  abent  eis  dissimiles  virtutes  simul  bulliunt 
que  uiro  sc  [cale)  ealefacti  fuerint  «um  sint  calida  meliora  sunt  &  ven- 
trem &  [h]urinam  movent. 

24  de  aqua  frigid  a.  Aqua  frigida  hnmida  est  &  salubris.  quo  cito 
infrig[i]dat  &  cito  calefacit  Et  melior  est  tibi  sol  frequentvr  radio*  suos 
depunit  Nam  iniinica  <&  hostilis  est  nimm  m  frigida  &  oposa  [qua]  sto- 
maco  <&  pulnumi  s    Aqua  calida  exlenuat  omnia  s&  inicrius  refrigerat.  |    p. 204 

25  de  vinum.  Vinum  calidum  i*  &  siecum.  nb&  aut  expurgatorii  quip- 
piam  ex  materia(-a  anir  ras.)  Vina  tarnen  diversa  sunt.  Nam  quod 
fuerit  nigrum  &  austerw  siccius  est  &  ncq;  egeriiur  neq-,  expuitur.  Siccat 
auf  &  consumens  humorem  ex  corpore  suo  Nigrum  vero  si  fuerit  humi- 
dum  est  &  intiat.  &  magis  egeritur. 

26  de  vinum  albü.  Vinü  albü  lenc[m]  &  umidum  est.  et  invalidum 
est.  dulce  vcro  qui  fuerit  inflat  &  umorem  prestat.  Vinü  albü  austeru 
calefacit  n  tarnen  siceat  magisq:  per  urinäq(uam)  pventrem  egeritur. 

27  de   vino  bellum.    Vinu(-no  ante  ras.)  bellü  i  magis  egeritur  qua  p.205 
vAus  ex  eo  qui   pdulce  t*.   Na  &  melius  nutrit  bis  quo  odorem  abA  ma- 
gis qua  illud  quod  n  fuerit.  na  ratum   eidem  tarn  levis  f>  Ktenim  malu- 

rior  &  illut  qd  pinguc  fuerit.  Abeo  qd  delicatum  (-gatum  ante  ras.) 
fuerit  Nam  vina  delicatiora  Candida  &  dulcia  urina  magis  pvoc.it  quam 
ventrem  humectant  &  iam  corpus  invalidü  faciunt.  nutiientes  quod  con- 
traria est  [»corpore, 
2H  de  mustü.  Mustus  inflat  ventrem  tnrbat.  &  deducit.  Inflat  quidem 
calorc  suo  &  deducit  purgans  fervorc  aut  suo  turbat  venire  &  deducit. 

29  de  vinü  acetonieü.   Vinu[s]  1  acetonicus'  refrigerat  umectat  ex-  p.20G 
tenuat  &  evacuat  umore  corporis  umectat  &iä  aqua  que  cum  vino  in- 
gressa  est. 

30  de  vinü  dulce.  Vinum  dulce  quod  fuerit  flegmaticis  ventrem 
deducit. 

31  de  vinü  vetus.  Vinü  nirais  v&tust[is]simü  stomaeü  debilitat  & 
aciem  ingurdat  pulmonibus  cummodufs]  novellü  ventre  mov&  abtü  san- 
nuclü  album  lenum. 

32  de  acetum.  Acetu[s]  frigidu[s]  est  ex  eo  quia  consummit  humo- 
rem qui  incorpore  est.  Restringit  aut  magis  quam  exegerit  ideo  quia  nu- 
trit austerum  est. 

33  de  oleum.    Oleum  validü  est.  |  ita  ut  iemis  tempore  oleum  nutrit.  et  p.207 
causas  q;  adfrigdore  fuerint  excludit  decorporc  estatc  vero  oleum  P[h]a- 
bundantiä  ealoris  conrumpit  rameni  nimietate[m]  sua[m]  solv[&]  &iä  ala- 
borem  sablo  &iam  oleo[s]  grimiali[s]  vel  viridi[s]  minus   calidü  est.  & 
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magis  nutrit  quia  humor  qui  inest  non  facilc  exclnditur  veementin 
ignis  sap&. 

34  de  er  etil.  Erctü  calcfaciunt  &  umectant  &  dedneunt  calcfaciunt  quia 
devino  sunt  humectant  quia  nutriunt  dedueunt  &iam  quia  dü  sint  calidi  & 
cocuntur. 

p.  208  35        de  ea'rcnum.  Carenu[s]  vir  |  tutem  hab&  ut  aciu[s]  loticiü  humectat 
dedurit  &  inflat  sicut  mustus. 
3G         d6  Ittel«   Mel  purum  rnlidü  oet  &  siccum  Cfi  aqua  vero  mixtum, 
umertat  &  dedurit  fellieos  (-cus  ante  corr.)  &  flegmnticos  vero  restringit. 

37  de  passnm.  Passun:  mlefac  &  umeetatur  Nam  &  ventre  mov&  la- 
vacra ieme  humectant.  estivo  desiccant.  Estivo  rrchrius  Uli  debentur  <|uia 
interius  viscerum  tepida  sunt  foris  secus.  ealida.  ieme  rarius  qin  viscern 
nostra  interius  ealida  sunt   fori[si]nseru8  frigiila.  ut  verius  dixerim  spm 

p.  209  qu[od]  per[li]i»s  vel  pnares  reddimus  ignitu[m]  est  &  fumosü.  |  Kt  ita 
noseendum  est  aqua  quo  ad  potum  ptieil  veg&at  &  refri gerat  spceialiter 
corpus  Nam  salsü  lavaeium.  calcfacit  &  siccat  uius  enim  natura  est  ealor 
ut  possit  con8ii[m]mcre  umorem.  Scd  &  ealida  lavacra  ieiunum  hominem 
extenuant.  &  refrigerant.  Consumit  enim  corporis  humores  calore  suo.  pri- 
vatü  corpus  humorem  ncecsse  frigidü  esse.  Poscibum  vero  lavacrum.  cale- 
facit  umectat  diffundens  umorem.  Et  eibi  1-bos  ante  ras.)  qui  in  corpore 
(-pere  ante  corr.)  sunt  maiorem  nutriunt  corporis  mo[l]le  infrigidum.  adq; 
lavacra  (-crum  ante  ras.)  erunt  contraria.   Speratur  inani  corpori  &  ca- 

p.  210  lido  prestat.  |  frigdorem  Poscibum  vero  lavacrum  frigidü  cü  sit  calidü  & 
plcnum  membrü  cnlefacit  &  siccat  umorem  qui  inest  &  refectionem 
similiter  pinguedo  cnlefacit  &  humectat  &  mollit  sol  &  caro  siccat  ac  ra- 
tionc  quod  calore  suo  &  siccitat&rait  adBC  [&]  tumorcs  decorporc  umbra 
&tiä  &.  frigdore  expartc  bumeetnnt  quidä  magi-»  quam  aeeipiant.  Frigdor 
nimius  eibi  et  polm  ^pm  constringit  &  humore  corporis  &  ventri  difrieile 
movi  Nimius  frigdor      glatic  deficientem  [facit]  facit  umore  &,  anima  si- 

p.  211  milit  &  ealor  nimius  si  constringunt  vix  |  resolvi  possunt  id  vero  que  ni- 
miü calore  enrnes  evacuat  Et  tumore  nimiü  q;  ineptit  nutrimtü  frigdor 
vero  prestat  omb;  idco  aut  hoc  facit  quia  corpus  privatü  humorem  &  fri- 
gidum  spm  repl&um  tpcul  dubio  totum  potest  torpescere  sudores  omnes 
universos  extenuant  &  desiccant  hoc  enim.  egestos  sine  dubio  extenuant 
corpus. 

38  de  luxuria  Luxuria  extenuat  siccat  umectat  &  calefacit  qnidem  (ppt 
laborem  &  frigdorem.   qui  egeritur  extenuat  aut  pmuta[tijtionem  Siccat 

p.  212  pegestionem  umecta[n]t  vero  quia  [injquod  nimio  labore.  |  confectü  fuc- 
rit  ,picit  inhumore. 

39  de  vomitum.  Vomitus  extenuat  ha[n]c  ratione|m]quia  cibis(-bus 
ante  ras.)  evacuatur  n  tarnen  siccant  nisi  qui  postea  digesti  fuerint  cu- 
ratis  &iam  &  magis  umectat  corpus  corrupto  corpore  per  labore  Sive 
pöstera  die  peussus  fuerit  homo  &  calidus  &  non  nimio  usus,  fucrit  ci- 
bo[s]  sie  curare.  Nam  &  ventrem  istrictü  solve  &  solutü  restringit  vomi- 
tum ille  enim  hnmeetat  hic  vero  abstrait  nmor  igitur  cum  volueris  rc- 
stringere  mollire  alvum  neeeptum  eibü  facit  diutius  d&inere  potum  ex  eibü 

p.  213  que  acidos  salsos  pingucs  q;  ofTer&  curatio  scd  nimiü  ventris  ,  fluxus  re- 
stringit hoc  generc  posteibum  [i]statim   vomica    pvocabis  prius  qua  ci- 
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bus  inumore  conversus  omnib;  aptus  eonmiscal'.  os  vero  cibus  austcros 
&  [ijstipticos  accipinnt. 

40  de  somno.  Sumnus  iciuno  homini  (-ne  a.  r.)  corpni  extenuat  &.  re- 
frigerat  &  evaeuat  humore  qui  ine.  ita  tain  ut  n  sit  plixus.  Si  aut  pli- 
xior  facrit  magis  ealefaciens  consumit  (-sümit  a.  r.)  atq;  dissolvcns  cor- 
pus [&]  debiliiat.  Fobtribü  eonvenit  dormirc  quia  non  eonficiunt  cibi.  Ie- 
iunum  vero  extenuat  quidetn  sed  minus  ledit. 

41  de  otium.   Otiurn   liumectat  &  debilitat  corpus  qui&us  enim  calor 
anima&orcscit  minttt.  |  conliciens  humorem  corporis  labor  siccat  &  venire  p.  214 
restringit  quia  ealor  nimius  consumit  (eon*üm&.  a.  r.)   umorem  qui  in- 
ventre(-i*  it.  r.)  &  carnih;   aW&ur  pdiu  vero  conti  ariü  soporatur  iguos- 
cendü  &iam  ile  vnri&uu[m]  laboris  est  enim   labor  est  OCttlorÜ  auriü  vo- 

ces.  solliciludincs  oculorü  quide  si  respicies  aninia  qnalibi  rcmov&ur.  adq; 
inipso  motu  culefai-.  cakfacta  vero  siecatur  privata  humoi  t  m  quineiat  auriü 
vero  iu  sonif  inruens  aurib;  cömov&  anima  q;  eömola  &  calefacta  siccat' 
Curia  &iä  diversis  quib;  mov&ur  liomo  quil»;  anima  exealefacit  &  privatu 
humorem  dol&  &  conmovi  q;  earnib;  &  macie  infrit  |  bomini  vocis  labor  p  215 
sive  peantium  sive  plectionem  sive  pclamaiioncm  pmov&  anima  calefaeit  dc- 
siceat  &  consumit  insitü  vero  humore  necii  &  pedü  gressus  nuturales  quidem 
sunt  f,  ipsi  habent  parle  necessitatis  quo  2^  vires  sie  agnosi  untur  ingres- 
8U8  de  ambnlationib;  peeuä  siccat  veutre  &  corpus  neq;  pmittit  sanguine 
incrcs-cerc  hec  inlionem  conmoti  nec  calefaciunt  tibi  et  corp.  ipsü  adtrait 

• 

ergo  bnmore  cere  vel  pinguedinem  inventie  q  reficii  ut  corpus  quidem 
repleatur  Venler  vero  extcnu&ur  siccat'  q;  inhac  raiione  <ü  plenfi  eibü 
corpus  fuerit  pmotum  id  quod  valde  !  desubtil«  facrit  &  delicatum  natu-  p.  216 
rnli  cpmixium  ealori  adsutnitur  quod  vero  adspirationt*  fneiit  n ut  dü  fa- 
cile  holviiur  iuepar.  sed  iam  cgeritur  per  urinam  unde  fit  sieeinr  pars  sola 
reliquos  cur  siecatur  que  venter  &  carnes  extenuantur. 

Explicit  dö  gratias  amen. 
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Auszüge  aus  Martialis ,  Authimus  und  Hippocrates 

in  cod.  Berol.  lat.  qu.  198  (s.  XII). 

L 

[De  pomi8  ex  Martiale] 

p.  9  Mal  omni  venera  sunt  multa  tantum  duo  (ij.)  saporcs.   dulcia  et 

acida.  Duk-ia  vix  eieruntnr.  Flegma  nutriunt.  fdlis  ardorem  movent.  iu- 
flacioncs  faciunt.  quamvis  liumida  et  frigida  sunt  Cocta  cinere,  trita.  in- 
voluta  farina  oculorum  tumores  tollit.  Male  acida  et  matura  Omnibus  com- 
moda.  et  bene  digeruntur.  Agrestia  mala  restringunt.  Cocta  bene  dige- 
runlur.  sueus  eorum  suspiriosis  prodest.  Pirornra  natura  stiptiea.  cuius 
genera  multa  ßunt  Quedam  qui<lcm  acida  qnedam  dulciora.  quedam  au- 
stera.  Que  sunt  acida,  plerumque  dissolvunt  stomacum  et  fiegmata  den- 
sissimn.  Uulcia  sunt  aquata.  et  solubilia.  neque  frigida  neque  calida.  au- 
stora  et  acida  stomaco  convenientia  si  non  morient  (leg  sitem  movent). 
dulcia  omnia  contraria  ante  eibum  sumpta,  ventrem  stringunt.  post  eibum 
solvunt.  Citonia  stiptiea.  urinam  conprimum  propter  austeritatem  cruda 
austcriora.  Cocta,  grata.  Cruda  et  matura,  eiliacis  (cilcac  sir).  et  dissin- 
tericis  sanguinem  reicientibus  prosunt.  Cocta  incinere,  dantur  febre  labo- 
rantibus,  incisa  cocta  in  aqua,  stomaco  prosunt.  Persicorum  eibus 
stomaco  inutilis.  quod  cito  succus  eius  arescit  et  caro  eius  indigestionem 
facit  unde  pro  eibü  utilitcr  datur.  Cocti  in  iuscello  cum  pullo  gnllinacco, 
nausiam  stringunt.  Folia  eorum  trita  cum  aqua  calida,  contra  lumbricos 
umbilico  inponuntur.  Nuclei  persicorum  cum  nceto  et  oleo ,  capitis  do- 
lorem fronti  illiniti  tidlunt.  Pruni  pomum  recens.  ventrem  sulvit  stomaco 
contrarium  est.  Mcspila  vontrem  purgant.  stomaco  dissolutum  strin- 
gunt. Sorba  stringunt.  Ficuum  natura  calidissima  est.  Arid«  hu- 
mectat  et  deducit.  eicritur.  Cocte  in  aqua  cum  ysopo,  pulmonum  vicia 
contuse  ercant.  tritc  cum  melle.  carbunculum  curunt.  Mororum  poma 
stomaco  utilia.  quodsi  alius  eibus  non  supervenerit.  inancscunt.  Fit  au- 
tem  ex  sueco  more  medicamentum  mirificum  contra  omnia  vicia  oris.  fau- 
cium.  arteriarum.  vel  dentium.  Succus  mororum  maturissimorum  lento 
igni  coctus.  ad  mclli«  crassitudiiicm  mitte  alumiuis  cissi.  singulas  3.  simul 
eommttoe.  et  cum  penna  perunge.  Ccrasia  viridia  ventrem  humectant. 
provocant  ficcant  (leg,  arida  siccant)  Viridia  stomaco  contraria  sunt.  Sicca 
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utiia  (i.  e.  utilia)  sunt.  Austera  vcntrem  restringunt  stomacum  eon- 
fortant.  acida  Aegmatica.  Duleia  stomaco  contraria.  Gumi  eius  ex  orc  dc- 
tcnto.  et  glulito,  arteriaa  leniunt.  Vetustissimam  tussim  autem  conpeacunt. 
cum  mero  potatum,  ealiculos  (Slcfo*)  |  frangunt.  Cnstanee  suaves  in  p.  10 
eibü  dificilem  faciunt  digcstiotiem.  virides  stringunt.  Coetc  minus,  incincre 
in  vnsc  autem  fietili  assate.  tritc  eum  melle  ieiuniu  tussientibus  datc 
prosunt.  a(jua  in  qua  coetc  fucrit.  detur  eiliacis  (eifac.).  dissintericis  et 
tanguinem  conspueniibuB. 

(sequitur  Anthimi  epitome.) 


II 

(De  eibis  ex  Anthimo  et  Hippocrate.] 

Bubulina  caro  fortissima  est  et  vix  ege  ri  tur propter sanguinis den- 
sitatem.  non  solum  autem  sanguis  eius  gravis,  set  et  lac  quia  quibus 
sanguis  habunda»,  et  lac.  Vi tuli Da  levior  est  aiubabus  raaioribus. 
Vaeeine  earues  vaporatc.  bonc  sunt,  sive  in  iusecllo.  ut  prius  exeat 
aqua,  etbrumata  I.  unda.  et  post  hoe  addatur  aqua,  et  coeta  fuerit  pa- 
i  n ii i .  et  eupitu  porrorum.  et  pulegium.  npii  vcl  feniiuli  radiees  addisque 
mel  medietati  aeeti  eoquaturque  lento  igne,  ngitando.  tuue  addo  piper. 
costura  spieam  gariotilum.  vinum  mudienm.  Porcina  caro  viriute  mag- 
nam  prostat,  cgeritur  bene.  et  parum  habet  sanguinem  (-ii)  presal.se  graviore« 
sunt,  reeentes  leviores  sunt.  Lardus  si  nssatus  fuerir.  indigestionem  fa- 
eit.  et  malus  humoros  generat.  elixutus  et  frigeratus  vcntrem  temperat. 
et  bene  digeritur.  de  cute  vero  ipsius  nichil  presumatur.  quia  non  eun- 
lieitur.  crudum  lardum  eomedeie  magnum  benetieium  prestat.  et  pro  anti- 
doto  est.  et  siqua  vieia  sunt  in  viceribus,  per  ipsum  sanantur.  dum  ex- 
tcriora  vulnera  eum  ipsu  sanantur.  Ken  es  tarnen  ncque  de  porro  ne- 
que  aliquo  animaliä.  Sumen  vero  et  elixnm.  et  Irixum.  bonum  est.  Fee- 
rat  um  porci  nssatum  penitus  non  comedatur.  si  tarnen  saui  volucrint 
eomedeie  eum  pingucvline  eoquantur  habundantcr,  et  lonitcr  assati.  intin- 
guendi  in  oximelle.  ut  V.  partes  sint  mellis  et  I.  aeeti.  Vcntres  vel  in- 
teriora  omnium  animalium  leviora  et  tencriora  sunt,  set  elixata  comedan- 
tur.  Animalia  qaoqne  agrestia  sive  silvestria  sieeioribus  eibis  (sc. 
paseuntur  Hipp.)  quoniam  labur  et  exereicium  quod  (q)iit  i  1  Iis*  a  sole.  vel 
l'rigido  siecantur.  et  leviora  et  saniora  sunt,  illa  que  minus  eomedunt  le- 
viora.  que  vero  parum  bibunt,  et  sanguine  habuudant  graviora.  que  mal* 
tum  bibunt  et  sine  gunguinc  sunt  leviora.  quo  ctatc  vigent.  graviora. 
masculi  graviores  6tint  quam  femine.  quia  que  testibns  virent.  graviora. 
sine  testibus  leviora.  nigra  gravissima  alba  levissima.  birsuta  levissima. 

Lac  nutrit  optime.  ovilc  restringit.  vaccinum  minus,  si  quis  sanus 
lac  voluerit  crudum  biberc.  mcl  aut  vinum  admedium  amisecant.  Quod  si 
ista  defuerint,  sal  mitatur  modicum.  et  non  coagulatur  in  venire,  tisicum 
vero  oportet  lac  statim  mulsum  admixio  mello  bibere.  et  supinum  statim 
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iaeere.  caprinuui  vero  lac  magis  eieritur.  Oxilac  i.  melsa  sanius  Omni- 
bus apta.  quia  non  coagulat  in  vcntrc.  si  tarnen  fucrit  mel  admixtum 
vel  oleum.  Butirus  rocons.  et  sine  sale.  melc  modicam  admixtum  ptisi- 

p.  11  <•(>(-("•) ininicio pnssionis  pnulatim  |  glutiendus(-cl).  etsupinussc  ponat.  C  aseu  s 
fortis  est  et  calidus  nutrit.  et  rcplet.  enseum  melle  intingere.  bonum  est 
assntus  veru  vel  clixus.  malus  quia  amissa  pinguedine,  ut  lapis  cflieitur, 
Congrui  sunt,  et  galline  digestibilcs.  quanto  minores,  tanto  leviorcs 
Columbe  agrestes  non  sunt  comedende  Turtares  qui  sunt  in  domo, 
graviores  sunt,  et  melancolicum  humorem  generant.  eampestres  vero  que 
elleborum  eomedunt.  valde  periculose  sunt,  quia  faciunt  corrutelam  ventris 
nimiam.  aut  eerte  vomitum.  ita  partem  faeici  contraat.  et  pcrielitctur.  re- 
medium  ergo  istius  rci.  vinura  vetus  et  oleum  fepidum  assidue  dato  biben- 
dum.  Turdas  asserunt  cicutam  heibam  eomedere.  undc  contingit  Ulis 
comestis  ad  gravitatem  perducere.  Pcrdices  bonc  sunt  elixe  maxime 
pectora  eorum.  ut  eum  fasciculo  culiandri  coquatur  vel  cum  parvo  sale 
eomedantur.  assate  vcro  et  Ulis  eongruunt  qui  fluxum  ventris  paciuntur. 
Et  alia  genera  avium  que  albus  carnes  habent,  bona  sunt.  Ana t  es  sanis 
omnibus  apte  sunt  maxime  pectora  eorum.  Pavones  sie  sunt  comedende 
maxime  seniorcs  ante  quartum.  aut  quintum  diem  ueeidatur  tencriores 
vcro  ante.  I.  diem.  et  in  coctioue  eius  mel  modieum  et  piper  mittatur. 
Anscr  innrmos  multum  gravat.  sanius  vero  tencriores  boni  sunt.  Gal- 
lus et  gallina  piuguiores  eorum  qui  tarnen  non  saginatur.  congrua 
sunt,  ita  ut  bieme.  vel  uno  tempore  ante  biduum  occidantur.  estivus 
vero  temporihus  ante  sero.  maxime  pectora  eorum  et  asccllc,  meliores  ge- 
nerant bumores.  nam  posteriora,  sanis  tantum  eongruunt.  elixa  sive  in 
iusecllo,  commoda  sunt,  nam  si  assare  ea  volueris.  multum  alonge  fient. 
quia  si  uiius  eibus  in  prandio  non  congruus  et  crudior  fuerit.  omnin  alia 
l)ona  dissipat.  Pipiones  domestiei  et  sanis  et  innrmis  (sc.  apti)  sunt, 
et  elixi.  et  leviter  assati.  Ova  gallinacea  forciora  sunt  et  nutriunt  mul- 
tum. et  inrinnt  fortiter,  ovorum  virtutes  sunt.  III.  testa  albumina  et  me- 
dia, ut  sit  tc*ta  eorum  coubusta  albumen  in  durii-ia  coctura  non  conliei- 
tur.  nee  egeritur.  aliter  vero  humeetnt  et  refrigerat.  media  eorum  vix 
egeruntur.  sorbilia  tarnen  cum  sale  modico  ieiunis  neeepta,  ad  virtutem 
protieit(-e).  recentia  tarnen  siut  et  et  eoagulant  intus  fueiint  intempcra'n.  me- 
dia eorum  plus  eongruunt  corpori.  nnm  supra  omnium  avium  interiora  galli- 
nacea sunt  Piees  vero  Huvialcs  maxime  qui  per  arenas  et  petrosa  discur- 
runt  et  meliores  et  saniorcs  sunr.  in  stagnis  vero  mnxime  nutriti  etiam 
in  paludibus  locis  pessimi  sunt,  pehigi  vero  pices  et  Huctibus  saginati 
forciorem.  et  profundiorem  babent  carnem.  omnem  tarnen  piscium  quanto 
candior  fuerit  enro.  tanto  levior  est  anguile.  enim  lampredc.  sahnones. 
truete.  maiorcs.  umbre.  et  Iiis  similin.  et  quecunque  rubens  babeut  car- 
nes. innrmis  pessimi  sunt,    omnes  piees  male  olentes  pessimi  sunt,  quia 

p.  12  quanto  recentes  |  tanto  meliores. 

Ordci  natura  bumida  est  et  frigida  porgut.  Polentn  nutrit  culefacit. 
siccat.  Triticum  nutrit  eieritur.  Fermentatus  panis.  lenis  est  quia  auste- 
ritas  frumenti  consumit  humorem  qui  nutrirc  solct  eieritur.  quia  cito  con- 
tieitur.  azimus  autem  tarde  egeritur.  set  magis  nutrit.  quin  minus  exu- 
runt.   Focatius  valde  siecus  e«t  quia  in  omib''  (leg.  cineribus)  amittit  hu- 


Digitized  by  Gofl^lc 


160 


morem.  SigiT  (leg.  simila)  vero  cocta  vel  farina  fortissima  sunt,  nutriunt. 
set  eieruntur.  Ordcaceus  frigidus.  et  humidius  lenior  furfurco.  set  quod 
inde  factum  iuerit,  mnlc  egcritur.  Panis  calidus  siecat.  frigidus.  minus. 
Faba  nutrit  et  stringit.  ventos  crcat.  Pisum,  minus  inflat  set  magis  eie- 
ritur.  Lenticula  deducit  magis  ventrem.  et  urit.  Miliucia  farina  sicca  est 
restringit  cum  caricis  mixta,  furtitcr  medetur.  qui  comcditur.  saginat.  set 
non  egeritur. 

Sequilar  fragmentum  de  flrboiomia    „Prima  est  contemplacio  flebotome  in  quantitate 
si  multa  evncuatio  fi>ri  deheat...  etc. 


Digitized  by  Google 


VI 

Aus  den 

Medicinales  Responsiones 

des  Caelius  Aurelianus. 

zwei  bri u 'hs t  i icke : 

de  salutaribus  praeceptis. 

de  significatione  diaeticarum  passionum. 

Pseudo-Soranus, 
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I 

Nicht  allein  der  res  publica,  auch  den  philologen  ist  die  kirch- 
liche Information  teuer  zu  stehen  gekommen,  wie  viel  hand- 
schriften  sind  verschwunden,  erst  nachdem  die  schützenden 
klostermauern  gefallen  oder  schwach  geworden  waren,  und 
dann,  nicht  bloss  zwischen  kloster  und  officin,  grade  in  der 
offictn,  wie  viele  sind  zerstört  worden,  oft  un wiederfindliche 
unica,  durch  die  unvorsichtige  nachlässigkeit  der  begehrlichen 
liebhaber  selbst,  denen  mit  der  ersten  drucklegung  alle  zukunft 
abgefunden  schien,  ein  bekanntes  beispiel  gibt  der  Murbacher 
Vellerns,  der  verschollen  ist  seitdem  er  1520  während  des 
drucks  bei  Froben  in  Basel  war.  Beatus  Rhenanus  hatte  ihn 
1515  aufgefunden,  besser  ging  es  dem  Livius  (mit  1.  41—45) 
den  Simon  Grynaeus  (in  oder  kurz  vor  dem  jähre  1530)  in 
Lorsch  gefunden  und  an  denselben  Froben  übersant  hatte 
(epist.  XI  bei  Streuber  Bcis.  1847.  vgl.  Erasmus  vorrede  zum 
Baseler  druck  von  1531).  er  ist  jetzt  in  Wien,  der  „vollstän- 
dige*4 Lorscher  Ammianus,  von  dem  schon  1512  Joh.  Cuspi- 
nianus  gehört  hatte  *),  befand  sich,  wie  es  scheint,  in  der  Laden- 


*)  Clarorum  viror.  epist.  ad  Iu.  Reuchlin.  Tig.  1558  f.  62*:  „audio 
in  Kheno  sive  sit  Spirae  scu  Wormaciac  adhue  cxtare  integrum  Ammiani 
Marcellini  opus.*'  Reuchlin  antwortet  f.  65*:  „ad  neminem  autoris  eius 
volumina  divertiBsc  novi  nisi  ad  Vangionum  episcopum  (loh.  Dalberg 
starb  1503,  also  sein  nach  folger)  ,  in  praesenti  tempore  librorum  hospi- 
tem  certc  supra  quam  dici  queat  tenacem.  At  illic  ponderi»  nihil  habebit 
intercessio  mea,  quamvis  olim    eius  bibliothecae  (d.  b.  unter  Dalberg 
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burger  bibliothek  des  bekannten  VVronnser  bischofs  Johann  von 
Dalberg,  des  gönners  der  Celles  Reuchlin  R.  Agricola  u.  a., 
welcher  als  eifriger  sammler  selbst  das  kloster  nicht  schonte, 
ein  merkwürdiges  zeugniss  darüber  findet  sich  in  Sebastian 
Münsters  (schon  1544  in  Basel  erschienener)  „Cosmographei" 
Basel  1550  (M.  starb  1552)  f.  758:  „Diss  Kloster  (Lorsch) 
hat  gar  eine  alte  Liberei  gehabt,  dergleichen  man  im  gantzen 
Teutschen  land  nit  gefunden  hat.  Aber  die  alten  bücher 
seind  zum  merer  theil  daraus  verzuckt  worden.  Ich 
hab  bücher  darin  gesehen,  die  sol  Virgilius  mit  eigner  hand 
geschriben  haben."  dieselbe  stelle  lautet  in  der  lateinischen 
bearbeitung  (Cosmographia  universalis  erster  ausg.  Bas.  1550 
p.  619)  etwas  verändert  und  erweitert  so:  „Non  est  locus  in 
Germania,  ubi  vetustior  quam  in  hoc  monasterio  bibliotheca 
fuerit.  Vidi  ibi  exemplar  unum  quod  manu  Virgilii  scriptum  ti- 
tulus  praemonebat.  Inventus  est  ibi  quoque  ultimus  liber  Am- 
miani  Marcellini  qui  et  iam  publicatus  est  (grundlage  der  Augs- 
burger ausgäbe  von  1533?),  scriptus  maiusculis  tantura 
litteris.  Fuit  autem  primo  a  Benedictinensibus  monachis  ac 
deinde  a  Praemonstratensibus  inhabitatum.  Iohannes  Dal- 
burgius  episcopus  Wormacensis,  vir  doctissimus, 
transtulit  inde  ad  bibliothecam  Ladenburgensem 
meliores  quosque  Codices."  diese  Ladenburger  bibliothek 
(vgl.  Alting  hist.  eccl.  Palat.  bei  Mieg  p.  134)  soll  später  nach 
Heidelberg  gekommen  sein  (s.  Falk  Geschichte  des  Klosters 
Lorsch,  Mainz  1866,  s.  180.  Hautz  Gesch.  der  Universität 
Heidelberg,  I,  360).  gewiss  ist  dass  viele  Lorscher  Codices  in 
Heidelberg  waren  (der  Florus  z.  b.  zu  Salmasius  zeit  1607) 
und,  aus  der  Palatina,  noch  jetzt  in  Rom  sind  (nachweisungen  bei 
A.  Wilmanns  im  Rhein.  Mus.  N.  F.  23,  385  ff.). 

Münster  war  lehrer  des  Hebraeischen  in  Heidelberg  1524 — 


1496  —  97)  rector  fuerim.  Scriptum  est  enim,  Surrexit  interea  rex  norus 
super  Aegyptuni  qui  ignorabat  Joseph."  noch  1515  wiederholte  Cusp.  die- 
selbe frage  an  Pirckheymcr  (s.  die  stelle  angeführt  von  Haupt  im  Ind. 
lect.  Berlin,  aest.  1868). 


\ 
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1527,  zur  selben  zeit  als  Simon  Grynaeus  dort  als  der  des  Lat 
und  Griechischen  (1524  —  29)  und  in  Basel  (ebenfalls  1525 — 
30)  loh.  Sichard  als  lehrer  der  rhetorik  und  lat.  spräche  an- 
gestellt war.  Sichard  (f  1552)  der  wie  Grynaeus  in  diesen 
zwanziger  jähren  überall  um  den  Rhein  herum  die  klöster  durch- 
stöberte (Murbach,  Lorsch,  Hersfeld,  Fulda),  ausgerüstet  zu 
diesem  zweck  mit  einem  besonderen  diplom  des  erzherzogs  Fer- 
dinand von  Oesterreich*),  ward  u.  a.  1529  der  herausgeber 
der  5 bücher  ( ..  i;nn  ad  interitum  spectantes")  der  Chronia  des 
Caelius  Aurel ianus  Siccensis,  aus  einem  codex  der  in  den  be- 
sitz des  berühmten  Frankfurter  ratsherrn  Philipp  Fürstenberg 
(f  1540,  sein  leben  in  Lersners  Chronick  der  Reichsstadt 
Franckfurth  Frf.  1734  Th.  II,  2,  204)  gekommen  war,  ursprüng- 
lich aber  gewiss  auch  nach  Lorsch  gehört  hatte,  denn  grade 
solch  einen  einzelcodex  der  fünf  bücher  mit  derselben  aufschrift*) 
hatte  nach  den  zwei  alten  klosterkatalogen,  die  in  einem  Lor- 
scher codex  der  Vaticana  aus  dem  X.  jahrhundert  erhalten 
sind  (Mai  Spie.  Rom.  V,  190.  196,  entwirrt  von  A.  Wilmanns 
im  Rh.  Mus.  N.  F.  23,  389),  eben  kloster  Lorsch  besessen, 
das  damals  so  viele  friedliche  plünderungen  erfuhr,  seit  dem 
drucke  bei  „Henricus  Petrus"  in  Basel  (der  arzt  Ianus  Corna- 


*)  nach  dem  (von  Melchior  Adam  in  den  Vitae  Germ,  jureoons. 
Heidelberg.  1620  p.  88  wörtlich  abgeschriebenen)  zeugniss  des  Baseler 
arztes  Henr.  Fantaleon  (f  1595)  in  der  Prosopographiae  heroura  atque 
illustrium  virorum  totius  Germaniac  Part.  III  (Bas.  1566)  p.  217:  „Id  ut  com- 
modius  faceret  —  nemlich  das  herstellen,  restituere,  alter  autoren  —  a  Fcr- 
dinando  tum  Archiduce  Austriae  diplomn  impetravit,  ad  omnes  Ecclesiarum 
suae  ditionis  Bibliothecas  perscrutandas."  Ferdinand  war  erzherzog  seit 
1522,  röm.  kOnig  1531.  von  Böhmen  und  Ungarn  seit  1526  das  diplom 
wird  also  im  jähre  1525,  oder  doch  1522  —  25,  erteilt  sein. 

**)  Caclii  A.  Siccensis  chronion  über  primus,  und  so  immer  die 
titel  der  einzelnen  bücher  des  Baseler  drucks,  wie  im  Lorschcr  katalog 
,.Liber  C.  a.  siccensis  (ohne  den  beisatz  „methodici")  chronion  in  uno 
codice"  und  in  dem  andern  katalogc  .,c.  a.  s.  cronion  libri  numero  quinque. 
in  primo  haec  sunt  de  capitis  passione  de  stomaticis  de  ineubone  de  epi- 
lempsia  de  furore  sive  insania  quam  greci  manian  vocant  (ebenso  der 
druck  1529)  de  melancolia  (dies  der  inhalt  des  1.  I).  et  sie  per  ceteros 
libros  require  usqu.-.  in  tinem  in  uno  cod. 
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rius  half  dabei)  ist  der  codex  verschwunden**),  der  einzige 
von  dem  je  gehört  worden  ist.  merkwürdig  aber  ist  dass  vier 
jähre  später  aus  einer  andern  handschrift,  die  ein  Pariser  arzt 
Ioannes  Brayllon  dem  bekannten  herausgeber  ärztlicher  schrift- 
steiler loh.  Guinther  (Winter)  aus  Andernach  (damals  leibarzt 
des  franz.  königs)  übergeben  hatte,  einzeln  die  Oxea  desselben 
Caelius  erschienen,  die  noch  Sichard  mit  andern  in  den  Chro- 
nia  selbst  erwähnten  Schriften  für  verloren  gehalten  hatte,  auch 
dieser  codex  ist  verloren,  keine  künde  erhalten  von  irgend  einer 
bibliothek  die  je  diese  schrift  besessen  hätte,  in  Lorsch  war 
sie  nicht,  dagegen  befand  sich  hier  nach  eben  jenen  alten  kata- 
logen  ein  drittes  werk  eben  desselben  Verfassers  in  einem  be- 
sonderen bände  für  sich  „Caelii  aureliani  methodici  siccensis 
medicinalium  responsionum  libri  III  in  uno  codice",  sonst  nir- 
gend erwähnt  ausser  von  Caelius  selbst,  ohne  zweifei  sind 
diese  handschriften  (die  beiden  Lorscher  jedesfalls  nicht  jün- 
ger als  saec.  X)  wie  alle  die  alten  medicinischen  handschriften 
die  im  9.  und  10.  jahrh.  sich  in  den  deutschen  klöstern  (St.  Gal- 
len, Reichenau  u.  a.)  befanden,  sehr  verderbt  gewesen ,  das 
emaculare  und  castigare  von  dem  die  herausgeber  sprechen, 
wird  eine  grosse  rolle  gespielt  haben,  welche,  dafür  haben 
wir  eben  jetzt  gar  keinen  masstab  mehr,  ja  wir  hätten  gar 
keine  Sicherheit  selbst  für  den  namen  des  Verfassers,  den  Cas- 
siodorus  bekanntlich  als  Caelius  Aurelius  kennt  und  seinen 
Zeitgenossen  empfiehlt  ,  wenn  nicht  abgesehen  vou  der  durch 
Mai  bekannt  gewordenen  katalognachricht,  erst  kürzlich  noch 
das  bruchstück  einer  vierten  schrift  des  Caelius  zu  tage  ge- 
kommen wäre  (durch  eine  dazu  anregende  angäbe Lucian Müllers 
im  Rh.  Mus.  23, 189:  vgl.  meine  mitteilung  im  Hermes  IV,  141  ff.), 
das  ihn  in  derselben  weise  wiederholt:  „Ex  Genecia  (d.  h.  Gy- 
naecia,  rrept  pvctixsuuv  rcatttov)  celii  aureliani  methodici  sic- 
censis." dieses  kleine  stück  erläutert  zugleich  aufs  klarste  die 
art  wie  Caelius  Aurelianus  arbeitete:  latinizare  ist  das  wort 
das  er  selbst  dafür  gebraucht,  der  griechische  text  des  Soranus 

*)  an  Marqaardas  GudiuB  den  erben  der  bücher  Fürstenbergs  (A. 
Burckard  hist.  bibl.  Wolfenbutte).  I,  263)  ist  er  nicht  gekommen. 


\ 


Digitized  by  Google 


167 


der  gegenständ  dieser  Arbeit,  des  Soranus  jenes  älteren  Zeit- 
genossen Galen's  den  man  in  bezug  auf  die  dauer  seines 
ruhraes  bei  der  nachweit,  d.  h.  ins  mittelalter  hinein,  den  dritt- 
berühmtesten arzt  des  altertums  nennen  kann,  ausgeschnittene 
wörtlich  übersetzte  sätze  und  Satzteile  stehen  hier  zu  neuem 
abgekürzten  zusammenhange  zusammen,  ähnlich  werden  auch 
in  den  vollständig  erhaltenen  werken,  obwohl  der  lateinische 
Verfasser  scheinbar  in  eigenem  namen  redet  indem  er  ausdrücklich 
dem  Soranus  recht  gibt  und  ihn  nur  überall  sei  es  wiederzugeben 
(„cuius  haec  sunt")  sei  es  auszuziehen  („cuius  etiam  nos  ama- 
mus  iudicium")  erklärt,  wenig  dinge  sein  die  aus  seinem  eigenen 
witze  herrühren  („secundum  nos"  ist  das  übersetzte  xalK  f^fia? 
des  Soranus  und  lautet  genauer  „nos  iuxta  Sorani  iudiciumu 
p.  391).  er  ist  eben  im  wesentlichen  ein  treuer  Übersetzer,  nur 
in  etwas  anderer  art  der  treue  als  die  ist  an  die  wir  aus  dem 
eigentlichen  mittelalter  gewöhnt  sind,  und  alle  die  gegenstände 
die  er  erwähnt  als  von  ihm  in  anderen  Schriften  behandelt,  ge- 
hören dem  Soran,  nicht  ihm.  in  diese  aufgäbe  die  säinmtlichen 
Schriften  des  hauptes  der  methodiker  den  Lateinern  zugänglich 
zu  machen,  scheint  die  ganze  schriftstell erei  des  Caelius  Aure- 
lianus  aufgegangen  zu  sein,  es  lag  das  in  der  zeit,  waren  von 
jeher  die  Römer  in  wissenschaftlicher  hinsieht  auf  die  Griechen 
angewiesen ,  so  bestand  gradezu  die  ganze  wissenschaftliche 
(philosophische  im  weiteren  sinne  und  besonders  medicinische) 
litteratur  des  4.  bis  6.  jahrhunderts,  in  den  absterbenden  aus- 
gängen  des  lateinischen  altertums ,  in  Übertragung  griechischer 
bücher.  ein  redendes  zeugniss  vor  allen  ist  am  ende  des  vierten 
die  erscheinung  des  Theodorus  Priscianus.  seit  dem  fünften  be- 
sonders beginnen  die  namenlosen  Übersetzungen  bestimmter  ein- 
zelner werke.  Cassius  Felix  gibt  sich  im  j.  447  als  „de  graeco 
in  latinum  liber  translatus."  und  ins  fünfte  jahrhundert  wird  auch 
Caelius  Aurelianus  zu  setzen  sein,  mit  seiner  schon  ganz  zum 

romanismus  hinneigenden  merkwürdigen  latinität.*) 

 .   % 

*)  über  die  Verbreitung  des  namens  vgl.  Marini  Pap.  dipl.  p.  113 
und  annotaz.  p.  252  zum  testament  des  Caelius  Aurelianus  v.  v.  epis. 
Sanctae  Ecclesiae  &  eatolicae  Ravennatis  (6.  jh.). 
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Dass  (mit  einziger  ausnähme  des  Leidener  auszugs)  Au- 
relianus*), trotz  Cassiodors  empfehlung,  gar  nicht  in  der  folgezeit 
genannt  wird,  erklärt  sich  wol  aus  dieser  abhängigen  art  seines 
schriftstellerischen  daseins.  nicht  sein  nanie,  der  des  Soranus 
taucht  im  früheren  mittelalter  immer  wieder  auf.  wol  nur  über 
wenigen  abschriften  stand  eben  sein  name.  wir  wissen  jetzt  nur 
von  der  einen  Lorscher.  verbreitet  konnten  die  bücher  übrigens 
ihrer  für  die  folgendeu  jahrhunderte  schlechthin  unverdaulichen 
ausführlichkeit  wegen  freilich  überhaupt  nicht  sein,  zumal  die 
uns  so  wertvolle  fülle  geschichtlicher  behandluug  musste  störend 
sein  und  das  bedürfniss  der  abkürzung  wird  sich  früh  geltend 
gemacht  haben.**)  daher  hatte  der  kurze  von  Caelius  Aurelianus 
selbst  herausgegebene  (d.  h.  aus  Soranus  übersetzte)  abriss  der 
gesammten  medicin  in  fragen  und  antworten  weit  mehr  aussieht 
auf  erhaltung  und  doch  würde  auch  er,  selbst  wenn  jener  Lor- 
scher codex,  der  gewiss  erst  gleichzeitig  mit  den  Chronia  aus 
dem  kloster  verschwunden  ist,  seinen  Fürstenberg  gefunden 
hätte,  wie  die  Chronia  und  Oxea  nur  aus  einer  einzigen  hand- 
schrift  herausgegeben  und  gerettet  sein,  denn  nur  eine  spur 
einer  zweiten  handschrift  dieses  compendiums  ist  ausserdem  vor- 


*)  nur  der  „Aurcliusu  des  Cassiodor  spukt  hier  und  da  herum,  in 
pseudonymer  anwendung:  so  in  dem  Bamberger  codex,  und  auch  die 
Oxea  des  Aurelius,  die  mit  den  Chronia  des  sogenannten  Escolapius  zu 
einem  meist  anonymen  werke  zusammengehören,  haben  mit  Aurelianus 
nichts  direct  zu  tun. 

**)  das  problematische  Oxea-chronia-buch  unter  dem  erfundenen  namen 
des  Aurelius  =  Escolapius  würde  davon  zeugen,  wenn  hier  nicht  viel- 
mehr, da  es  viel  eigentümliches  enthält,  auch  die  fassung  der  worte, 
bei  parallelem  inhalt  und  umfang,  eine  durchweg  andere  ist,  die  spräche 
jünger  (ich  finde  z.  b.  cancellarc  =  chanceler,  fortia  =  force,  beide  zusam- 
men im  cap.  de  freneticis=  C.  A.  p.24  u.  26.  cancellntio  vel  tremor  auch  im 
cap.  de  ephialte  d.  h.  Escol.  7j.  eine  jüngere  Übersetzung  (saec.  VI) 
eines  anderen  Werkes,  sei  es  von  Soranus  oder,  da  neben  den  „fragen" 
doch  schwerlich  noch  eine  dritte  darstellung  dagewesen  sein  wird,  von 
einem  Soraneer,  anzunehmen  wäre,  ich  gestehe  aber,  dass  mir  das  ver- 
hältniss  der  quellen  dieses  in  den  medicinisehen  compilationen  der  fol- 
genden jahrhunderte  als  Hauptbestandteil  wiedererscheinenden  buches  über- 
haupt noch  rätselhaft  ist,  abgesehen  von  dem  einen  bestandteil,  den  aus- 
gezogenen Responsiones  des  CA.,  worüber  später. 
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banden,  nur  ein  bruchstück  der  „medicinischen  fragenu  (teils 
ohne  namen  und  titel,  teils  mit  fremden)  wirklich  noch  gerettet, 
ich  habe  es,  in  verschiedenen  orten  und  jähren,  zweimal  ent- 
deckt, in  London  1864,  und  1867  in  Carlsruhe  in  dem  jetzt 
dort  aufbewahrten  herrlichen  schätze  der  handschriften  von 
kloster  Reichenau  im  Bodensee.  beide  texte  ruhen,  wie  die 
Übereinstimmung  der  zufälligsten  und  eigentümlichsten  fehler 
zeigt,  ganz  auf  gemeinsamem  gründe,  der  Londner  weicht  haupt- 
sächlich durch  bereits  vorgenommene  besserungsversuche  von 
der  in  dem  anderen  älteren  harmloser  wiedergegebenen  Über- 
lieferung ab.  auf  die  Londner  handschrift  wies  mich  der  auf- 
fällige titel  eines  Soranus  de  digestionibus  in  Ayscough's  ca- 
talogue:  codex  coli.  Sloane  etc.  1122  (imcatalogue  t.  II  p.  586 
noch  als  986  bezeichnet,  später  getrennt)  aus  (wol  anfang)  saec. 
XII  enthält  in  der  tat  auf  7  blättern  (einspaltig,  mit  ziemlich 
grosser,  aber  durchweg  abgekürzter  schrift)  unter  dem  titel 
„Incipit  liber  Sorani  de  digestionibus"  eine  diäte- 
tische schrift  in  fragen  und  antworten,  anfang:  „Cum  nobis 
sepius  meulucreti  de  medicina  fuerit  sermo"...  den  namen  So- 
ranus trägt  in  lateinischen  handschriften  eine  ziemliche  menge 
von  medicinischen  resten  (büchern,  bruchstücken  und  citaten), 
von  denen  bei  anderer  gelegenheit  die  rede  sein  wird,  ich  mache 
hier  nur  auf  eins  oder  zwei  dieser  stücke  aufmerksam,  vor  den 
Baseler  Pseudo-Plinius  von  1528  gab  Albanus  Torinus  eine 
„Sorani  Ephesii  in  artem  medendi  isagoge"  heraus, 
zu  sehen  dass  der  name  Soranus  falsch  sei,  dazu  gehörte  wenig 
erfahrung  und  schon  der  herausgeber  in  seiner  vorrede  äussert 
einen  zweifei.  das  merkwürdige  aber  ist  dass  dieser  falsche 
name  gar  nicht  zu  der  eigentlichen  schrift,  sondern  nur  zu 
der  vorrede  gehört  d.  h.  zu  cap.  1 — 4.  die  übrigen  kapitel 
(5 — 23)  sind  wild  compilierte  oder  vielmehr  zufällig  in  eins 
zusammengeschriebene  stücke  die  weder  unter  sich  noch  mit 
der  vorrede  in  Zusammenhang  stehen,  die  schrift  aber  zu  der 
die  vorrede  wirklich  gehört  ist  ein  abriss  der  medicin  in  fragen 
und  antworten,  der  freilich  auch  mit  Soranus  nichts  unmittel- 
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bar  zu  tun  hat  (der  Verfasser  ist  ein  ausdrücklicher  gegner  der 
methodischen  secte),  vielmehr  im  wesentlichen  sich  als  eine 
in  Ordnung  und  umfang  von  dein  jetzigen  griechischen  texte  zwar 
vielfach  abweichende  alte  lateinische  bearbeitung  der  Pseudo- 
Galenischen  Spot  (ed.  Kühn  t.  19,  348.  ff.)  darstellt,  dennoch 
aber  in  der  zu  gründe  liegenden  benutzung  methodischer  quellen 
(wenn  auch  nicht  des  Soranus  selbst:  man  vergleiche  über  die 
8  oder  9  brflche  am  köpfe  §  219  — 227  -  Galen,  def.  316  —  324 
mit  der  berühmten  aus  Soranus  als  bruchstück  griechisch  er- 
haltenen abhandlung  bei  Cocchi,  wiederholt  von  Ideler,  Phys.  et 
med.  (ir.  min.  1,  248 — 49)  eine  art  beziehung  zu  dem  titel  zeigt, 
sowol  die  griechische  als  die  sehr  abweichende  lateinische  arbeit 
sind  jetzt  in  ihrem  bestände  unvollständig,  in  ihrer  Ordnung 
verwirrt,  der  lateinische  text  den  ich  1862  (abgeschrieben  1864) 
zu  London  gefunden  habe  (im  Cod.  Cotton.  Galba  E.  IV  membr. 
s.  XIII  f.  238  h  —  244'' 2,  von  derselben  hand  als  die  vorher- 
gehende physionomia  sec.  tres  auctores,  von  der  im  heft  I,  94 
die  rede  war),  bricht  grade  in  dem  wichtigsten,  dem  chirur- 
gischen teile  unfertig  (mit  dem  schluss  des  blattes*)  ab.  die 
opot  sind  wirklich  reste  einer  schrift  des  zweiten  jahrhunderts 
(fremde,  nebst  eigenen,  aus  frühereu  Schriften  wörtlich  gesammelt, 
besonders  aus  Athenaeus  Attalensis :  vgl.  die  vorrede  und  die 
citate  —  aber  nicht  aus  Galen),  die  lateinischen,  in  frageform 
gekleidet,  im  ausdruck  bald  sich  anschliessend  bald  entfernend, 
bald  mehr  bald  minder  gebend  als  die  griechischen,  zeigen  im 
abschnitt  de  pulsibus  bei  der  im  allgemeinen  auch  hier  statt- 
findenden anlehnung  an  den  Stoff  und  gegenständ  der  Galenischen 
(Gal.  205  ff.)  die  wörtliche  benutzung  einer  ausführlichen 
schon  lateinischen  quelle,  in  der  die  Übersetzung  eines  anderen 
unbekannten  griechischen  Werkes  gegeben  war.  und  wieder 
stossen  wir  hier  auf  den  namen  des  Soranus.  „Peri  sfigmon 


*)  der  rest  der  letzten  zeile  des 
schrift  nun  zu  ende  w&re.  vor  diesem 
graphenzeichen  noch  deutlich  erhallen. 


blattes  ist  ausgekratzt  als  ob  die 
re6t  ist  die  spur  eines  roten  para- 


v 


Digitized  by  Google 


171 

Suranus  filio  karissimo  salutera.u  so  lautet  die  Überschrift  des 
bruchstücks  im  Carlsruher  codex  (Aug.  CXX  s.  JX/Xf.  182"  — 
184b  med.),  grade  wie  in  dem  Londner  Cottonianus  „Soranus  filio 
karissimo  salutem,"  in  welchem  sich  einzelne  definitionen  von  puls- 
arten genau  mit  denselben  Worten  finden  wie  in  dieser  breiteren 
abhandlung,  offenbar  aus  dieser  geschöpft  sind,  der  Übersetzer 
derselben  beschwert  sich  bei  gelegenheit  der  zahlreichen  grie- 
chischen termini  technici  über  die  „difficultas  translationis,"  die 
ihn  zur  beibehaltung  der  griechischen  namen  zwinge,  ähnlich  wie 
der  Übersetzer  der  einen  quelle  derOxea  des  nur  in  der  Brüsseler 
hdschr.  sogenannten  Aurelius  (s.  Henschel's  Ianus  II,  705—6 
und  70(>  unten*),  vgl.  497)  zu  verstehen  gibt  wie  sehr  ihn  die- 
selbe aufgäbe  quält  (sicherlich  nicht  in  C.  Aurelianus  art).  wie 
das  ineinandergreifende  verhältniss  dieser  Pseudo-Sorano-Ga- 
lenischen  dinge  zu  bezeichnen  sei,  das  ist  mir  vorläufig  noch 
eine  ungelöste  aufgäbe,  den  namen  des  Soranus  finden  wir  aber 
noch  oft  dem  des  Hippocrates  und  (ialenus  gesellt  (cod.  S. 
Gall.  752  saec.  XXI  p.  181  „Incipiunt  oxea  et  chronia  passio- 
nes.  yppocratis.  gallieni.  et  urani"  (statt  „surani")  oder  in  ähn- 
licher art  wie  diese  verwant. 

Wie  steht  es  nun  mit  dem  Soranus  de  digestionibus? 
ist  es  nur  ein  sonderbarer  zufall  dass  wir  hier,  in  der  Über- 
setzung des  Cael.  Aurelianus,  in  der  tat  den  wirklichen  So- 
ranus haben  den  der  titel  ankündigt ,  oder  enthält  dieser 
titel  eine  gerettete  wirkliche  nacliricht  aus  dem  vollstän- 
digen werk  des  Caelius?  ich  glaube  das  erstere.  in  dem  dicken 
lauter  medicinische  Schriften  enthaltenden  codex  Augiensis 
CXX  s.  IX/X  steht  dasselbe  stück  ohne  titel  mitten  zwischen 
anderen  dingen  (worüber  ausführlich,  wie  über  manches  hier 
berührte,  an  anderem  orte  zu  reden  ist)  f.  102"  med.  doch  ist 
der  Zwischenraum  nur  einer  zeile  leer  gelassen,  und  auch  sonst 
fehlen  mehrfach  die  dem  rubricator  überlassenen  fragen,  die 
der  Londner  text  ergänzt,  anfang:  Cum  nobis  sepius  meo  lucr& 


*)  jedoch  p.  706  m  c  d.  ist  statt  difficilis  translatio  xu  leseu  trans- 
voratio. 
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idein  medicina  fuerit  sermo  (in  der  schrift  hier  sehr  wenig  ab- 
kürzungen).  grade  dieses  stück  nun,  in  einer  vollkommen  unser 
bruchstück  treffenden  Verweisung  (=f.  3b)  bezeichnet  C.  A. 
in  seinen  erhaltenen  Chronia  selbst  p.  466  „ministris  corpu- 
lentis  et  mollibus,  quales  esse  fricatores  Salutaribus  prae- 
ceptis  docuimus  (vgl.  p.  107)  und  gleichermassen  sagt  Soran 
in  den  Gynaecia  p.  27  D.:  ort  ßXaßepa  xata  fsvo?  rt  ouvoooia 
xaÖairep  sv  itu  ofteivcp  6ta  7rXetrjv<ov  ctTTOOsSetxTat.  p.  37: 
touxo  ok  oux  eaxi  pLO/6|Aevov  T(j>  Xefeiv  Iv  ~<j>  u^ietvip  ouvoo- 
oia; apioxov  xaipov  e?vai  t6v  npo  ~rts  arcoftepctTteias  (-  Sor.  de 
dig.  f.  5b).  die  möglichkeit  ist  freilich  nicht  ausgeschlossen  dass 
Soranus-Caelius  noch  eine  besondere  diaetetik  geschrieben  und 
hier  gemeint  habe,  dasselbe  kam  aber,  wie  wir  nun  sehen,  auch 
in  den  „medicinischen  antworten"  vor,  welche  die  ganze  medicin 
(pathologie,  therapie,  gynaecologie,  Chirurgie,  alles  —  vgl.  p.  1- 
284.  376.  408.  495.  574)  in  der,  hauptsächlich  übersichtlichen, 
form  kurzer  abschnitte  in  frage  und  antwort  zusammenfassten 
(in  drei  büchern  nach  dem  Lorscher  katalog:  ein  „drittes"  buch 
citiert  Caelius).  denn  dass  das  London  Reichenauer  fragenstück  da- 
hinein gehört,  vielleicht  etwas  verwirrt  und  zusammengeschnitten 
durch  auslassungen,  aber  im  wesentlichen  in  der  eigenen  echten 
form  des  werkes,  das  zeigt  der  durchaus  identische  Sprach- 
schatz in  dem  Caelius  Aurelianus  mit  händen  zu  greifen  ist, 
zeigt  der  in  dem  kleinen  vorrederest  mit  einer  dem  Schreiber 
unkenntlichen  Verstümmelung  nur  um  so  sicherer  bewahrte 
name  des  Laer  et  in  8,  an  den  das  werk  gerichtet  war.  die 
einleitenden  worte  der  Oxea  (an  Bellicus,  den  discipulorum 
summus)  enthalten  die  aufklärung  (p.  1):  „nam  interrogationum 
ac  responsionum  libros,  quibus  omnem  medicinam  breviter  dixi, 
iamdudum  ad  Lucretium  nostrum  perscriptos  aptissime  desti- 
navi.  is  enim,  ut  nosti,  ex  omni  parte  graecarum  scientia  prae- 
ditus  est  litterarum". 

ich  lasse  nun  die  sämtlichen  texte  folgen:  1)  die  genaue 
abschrift  des  Stücks  der  „med.  antworten"  aus  dem  Reichen- 
auer codex,  mit  bewahrung  der  zeilenlänge  und  aller  abkür- 
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zungen,  dahinter  die  abweichungen  des  Londner  textes.  2)  das- 
selbe stück  in  zusammenhängender  lesung,  soweit  ich  damit 
ins  klare  komme,  sodann  die  Pseudo-Soranea:  3)  die  med. 
fragen  des  Cottonianus  (die  zahlen  der  Pseudo-Galenischen  de- 
finitionen  am  rande  bedeuten  nicht  schlechthin  dass  das  über- 
einstimmende, sondern  zunächst  nur  dass  derselbe  gegenständ  in 
ihnen  berührt  ist).  4)  die  abh.  de  pulsibus  aus  (demselben) 
Reichenauer  codex. 


il.  Nor.  1969) 


174 


II 

Auf  die  diätetischen  fragen  an  Lucretius  folgen  in  der 
Reichenauer  handschrift  (die  linie  für  die  Überschrift  ist  nicht 
ausgefüllt)  nach  kurzer  vorrede  noch  mehrere  blätter,  die  in  ähn- 
lichen fragen  einen  teil  der  zeichenlehre  der  nicht  chirurgischen 
d.  h.  nach  der  ausdrucksweise  des  Verfassers  diaetischen*) 
krankheiten  behandeln  (de  speciali  significatione  diaeticarum 
passionuni).  erst  bei  einer  zweiten  durchsieht  der  merkwür- 
digen handschrift  am  10.  sept.  1869  kam  ich  zu  der  Vermu- 
tung dass  hier  ein  zweites  stück  desselben  Werkes  der  Medi- 
cinales  Responsiones  des  Caelius  Aurelianus  vorliege,  das  stück 
reicht  von  f.  108*  bis  115  ob.,  wo  der  Schreiber  mitten  im 
satze  plötzlich  aufgehört  hat,  indem  er  ähnlich  wie  er  in  der  mitte 
eine  fremdartige  gelegentliche  einschaltung  über  epilepsie  sich 
erlaubt,  von  dem  thema  der  letzten  fragen,  dem  blutspeien, 
zu  einem  andern  excerpt  über  denselben  gegenständ  (übrigens 
gleichfalls  aus  C.  A.)  übergeht,  seit  dem  2.  Nov.  habe  ich  den 
codex  in  Berlin  und  die  Vermutung  hat  sich  schnell  in  gewiss- 
heit verwandelt,  es  ergab  sich  folgendes. 

Schon  Caelius  Aurelianus  selbst  hat  das  viel  früher  (iam 
dudum)  bearbeitete  in  das  Studium  einführende  werk  in  seinen 
späteren  die  gleichen  gegenstände  ausführlich  behandelnden 
darstellungen  anstreifend  bis  zu  wörtlicher  entlehnung  ganzer 
abschnitte  überall  benutzt  (z.b.qu.  40=  C.  A.ox.  11,36:  grade  der- 


*)  vgl.  Cael.  Aur.  p.  399  sq.  und  die  „diaetici  medici"  bei  Garip. 
6,  2.  auch  Ps.  Gal.  isag.  t.  XIV,  694  Lips. 
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selbe  abschnitt  der  von  Daremberg  im  Ianus  II  494  zum  Aurelius 
verglichen  ist,  dann  bes.  qu.  77 — 78  über  fluor  sanguinis  wört- 
lich gleich  C.  A.  p.  389—90  und  wörtlich  wenn  auch  verdor- 
ben erhalten  in  Escolap.  c.  16  mit  der  weiteren  fortsetzung). 
daher  auch  selbst  in  diesen  werken  die  überall  durchbrechende 
liebe  zur  frageform,  ähnliche  fragen  auf  die  ich  schon  längst 
verdacht  hatte,  kommen  auch  im  Aurelius-Kscolapius,  hier  und 
da  auch  im  Pseudo-Plinius  vor.  jetzt  findet  sich  dass  sie  gradezu 
aus  dem  fragenbuche  des  Caelius  entlehnt  sind,  dass  Isidorus 
im  vierten  buche  de  medicina  den  Caelius  Aurelianus  benutzte, 
ist  längst  vermutet  offenbar  war  es  aber  das  für  ihn  allerbequemste 
handbuch  der  Responsiones,  aus  dem  er  etymologien  („unde 
dicta  est** . . .)  und  teilchen  der  beschreibung  acuter  und  chro- 
nischer krankheiten  in  übereinstimmenden  ausdrücken  hier  und 
da  entlehnte,  an  der  gränze  und  im  anfang  des  mittelalters  be- 
weisen diese  compilationen  also  die  geltung  dieser  schrift  als 
eines  beliebten  handbuches.  der  Pseudoplinius  hat  eigentlich 
nur  curationes,  nur  hier  und  da  fällt  es  ihm  ein  mit  einer  kur- 
zen bezeichnung  der  krankheit  ein  neues  kapitel  einzuleiten: 
er  tut  es  in  der  frageform  mit  den  Worten  des  Caelius.  das 
werk  dessen  erstes  buch  die  Oxea  (der  Aurelius  Darembergs), 
dessen  zweites  die  Chronia  (der  Escolapius  des  Brüsseler  co- 
dex und  der  ausgäbe  des  Io.  Schottus)  bilden,  ist  eine  sehr 
alte  compilation,  ohne  kritik  aus  dogmatischer  und  methodischer 
quelle  von  einem  arzte  gemischt,  der  ein  christ  (s.  c.  6  „dae- 
monis  angeli  legionem")  und  selbst  ein  dogmatiker  und  anhän- 
ger  der  humoralpathologie  war.  im  druck  des  Escolapius  fehlt 
die  vorrede,  die  der  des  Aurelius  ganz  entsprechend  ist  und 
ähnlich  von  dem  „doctor  noster  Hippocrates"  redet  (anfang : 
„Quoniam  superiori  libro  de  acutis  passionibus  iam  locuti  su- 
mus  quas  passiones  oxea  dicimus". ..).  das  Reichenauer  stück 
findet  sich  in  diesen  beiden  büchern  eingestreut  vollständig  vor, 
soweit  es  reicht,  der  Verfasser  hat  die  ganze  zeichenlehrc  zum 
teil  mit  beibehalt ung  der  directen  frageform  in  den  Worten  des 
Caelius  gegeben,  so  zwar  dass  nach  anleitung  des  erhaltenen 
bruchstücks  sich  aus  l'.scolapius  eine  menge  von  verlorenen 
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fragen  des  C.  A.  herausschälen,  fast  der  ganze  abschnitt  von 
den  zeichen  der  einzelnen  krankheiten  wiederherstellen  lässt. 
freilich  wo  die  fragefonn  nicht  beibehalten  ist,  nicht  überall 
mit  gleicher  Sicherheit*),  denn  ausser  denen  des  fragenwerks  gibt 
die  schrift  merkwürdiger  weise  oft  noch  daneben  dittologische  dar- 
stellungen  etwas  ausführlicherer  art,  gleichfalls  aus  methodischer 
quelle,  dem  inhalt  nach,  nicht  den  Worten  der  lehre  des  Caelius  Au- 
relianus  ganz  entsprechend,  man  könnte  diese  quelle  für  einen 
kurzen  auszug  des  C.  A.  halten,  wenn  sie  sich  nicht  in  so  selbstän- 
dige worte  kleidete,  wie  sie  dieser  späten  zeit  in  keiner  weise  zuzu- 
trauen sind,  es  sind  jedesfalls  wörtliche  reste  einer  alten  methodi- 
schen schrift  aus  dieser  quelle  ist  z.  b.  das  Aristoteles-citat  c.  5  (das 
doch  nur  auf  die  bekannte  stelle  Probl.  30,  1  geht).  Übrigens  hat 
auch  Theod.  Priscianus  aus  methodischer  quelle  geschöpft,  zu- 
mal in  den  kurzen  und  dürftigen  einleitenden  beschreibungen 
der  krankheit  (die  „medicina"  ist  ihm  hauptsache)  an  methodische 
litteratur  und  lehre  sich  angelehnt,  und  unter  den  quellen  des 
Garipotus  befindet  sich  eine  unbekannte,  die  gleichfalls  metho- 
dische spräche  redet,  verschieden  von  dem  auch  mitaufge- 
nommenem Caelius  Aurelianus.  dazu  kommt  dann  noch  als 
dritte  quelle  die  der  humoralen  dogmatischen  Ursachenerklärung. 

Es  gibt  eine  ganze  zahl  sehr  alter  handschriften  (IX'XI)  des 
Aurelius-Escolapius,  der  text  ist  aber  sehr  verderbt,  so  entstellt 
dass  es  zweifelhaft  ist  ob  ich  meine  absieht  eine  ausgäbe  des- 
selben zu  raachen,  anders  als  durch  eine  treue  abschrift  einer 
einzigen  handschrift  mit  beigäbe  der  Varianten  werde  aus- 
führen können,  denn  wie  gefährlich  es  ist  hier  nach  Vermutung 
zu  ändern  können,  verglichen  mit  dem  aufgefundenen  text  der 
fragen,  Darembergs  anmerkungen  zu  seinem  Aurelius  zeigen, 
der  Pseudo-Plinius,  dessen  compilation  viel  älter  ist  als  die 


*)  vgl.  z.  b.  in  c  5  die  zweite  auch  mit  „ita  eos  apprehendimus" 
eingeleitete  zeichenangabe,  hinter  der  des*  C.  A.,  auf  welche  dann  noch 
eine  den  Oxca  parallele  dritte  folgt,  von  demselben  Verfasser  als  das  ganze 
c.  6.  der  Aurelius  ist  fast  ganz  aus  dieser  quelle  geschöpft,  er  hat,  ob- 
wohl die  frageform  auch  bei  ihm  oft  auftritt,  nur  wenige  fragen  aus  C.  A., 
mit  ausnähme  des  anfangs  über  die  fieber. 
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des  Escolapius,  ich  möchte  die  eine  etwa  in  das  sechste*),  die 
andere  in  das  siebente  jahrhundert,  beide  in  die  langobardische 
zeit  Italiens  setzen,  der  Pseudo-Plinius  also  hat  offenbar  noch 
einen  sehr  guten  text  gehabt  (s.  II,  26.  28.  III,  6.  9.  10.  12). 
die  fehler  des  Aurelius-Escolapius  textes  aber  geben  auch  die 
Passionarien  des  XI  jh.  wieder  (der  des  cod.  S.  Gall.  752,  Petron- 
cellus,  Garipotus),  welche  nachdem  C.  A.  verschollen  war,  von  sei- 
ner Wissenschaft  durch  zahlreiche  wörtliche  entlehnungen  aus  jener 
älteren  compilation  sich  nähren,  zugleich  also  ihrerseits  kritisches 
material  für  die  herstellung  der  Responsiones  bilden,  man  sieht 
übrigens  mit  befriedigung,  und  das  ist  zugleich  ein  hauptergeb- 
niss  der  ganzen  entdeckung,  dass  wie  der  text  des  fragen- 
werks  in  seinen  resten  sich  als  einen  vergleichsweise  gut  er- 
haltenen und  leicht  herzustellenden  aufweist,  auch  den  gedruckten 
werken  des  C.  A.  verhältnissmässig  sehr  gute  handschriften 
zu  gründe  liegen  müssen,  die  vergleichung  des  textes  der  fragen 
bringt  zu  der  ansieht,  die  trotz  aller  aus  der  analogie  medici- 
nischer  Überlieferung  entstandenen  zweifei  auch  früher  in  dem 
eindrucke  der  so  auffallenden  sprachlichen  eigentümlichkeit 
dieser  schriften  mir  immer  nahe  gelegen  hat,  dass  die  entdecker  und 
herausgeber  derselben  in  ihren  texten  wenig  geändert  haben  und  zu 
ändern  hatten,  nicht  mehr  ungefähr  als  i  c  h  nötig  hatte  in  der 
herstellung  des  fragentextes,  welche  ich  der  handschriftlichen 
Überlieferung  folgen  lasse,  dieses  neu  gewonnene  vertrauen  ent- 
schädigt uns  wenigstens  einigermassen  für  den  Verlust  der  ori- 
ginale, d.  h.  jener  handschriften  des  klosters  Lorsch,  das  wie 
es  scheint,  allein  diesen  merkwürdigen  schriftsteiler  hat  aufbe- 
wahren wollen. 

Die  Reichenauer  handschrift  enthält  auf  f.  18* — 95 b  den 


*)  doch  vgl.  (über  die  ursprüngliche  anläge)  oben  s.  106.  —  es 
scheint  dass  das  verlorene  reeeptbuch  des  Vindicianus  hier  be- 
nutzt ist,  des  berühmten  Zeitgenossen  und  älteren  gönners ,  landsmannes 
des  Afrikaners  Augustinus,  ein  mittel  „ad  vomitum  restringendum"  Plin. 
f.  3S*  findet  sich  im  Cassius  Felix  (im  cap.  de  storaacbi  pass.,  vgl.  auch 
cap.  de  dent.  dol.)  unter  der  ausdrücklichen  bezoichnung  ,,Ad  vomitum 
constringendum.  de  vindiciani  afri."  von  dem  buche  des  Vindicianus  ist 
bekanntlich  nur  die  vorrede  erhalten. 
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ganzen  Aurelius- Escolapius  (bis  auf  einige  leider  ausgeschnit- 
tene blätter).  ausser  ihr  habe  ich  vorläufig  zur  vergleichung 
mit  Darembergs  Brüsseler  text  des  Aurelius  und  dem  Strass- 
burger  Escolapius  nichts  weiter  brauchen  können,  als  eine  un- 
vollständige im  vorigen  jähre  von  mir  begonnene  abschrift  des 
St.  Galler  Escolapius  („Chronia")  in  cod.  751.  eine  der  merk- 
würdigsten handschriften  ist  die  "Wiener  in  junger  langobar- 
discher  schon  sehr  gebrochener  schrift  höchstens  des  XI.  jahrh., 
die  von  anfang  bis  zu  ende  die  alte  mit  den  übrigen  hand- 
schriften einstimmige  Überlieferung  durchradiert  und  durchcorri- 
giert  hat  (in  gleichfalls  langob.  schrift).  ich  habe  sie  in  diesem 
herbst  in  Wien  untersucht,  die  andern  handschriften  (die  Brüsse- 
ler Darembergs,  die  von  Tosti  und  Renzi  beschriebene  in  Monte- 
Cassino)  hoffe  ich  später  zu  benutzen,  vom  Garipotus  hatte 
ich  nur  den  gedruckten  text  zur  hand  (Pa.ssionarius  Galeni 
Lugd.  1526.  4.  Gariopontus  Bas.  1536.  8).  von  den  handschriften 
desselben  die  ich  gesehen  habe  und  überhaupt  die  älteste  der  mir 
bekannten  ist  die  Wiener  (cod.  lat.  2425)  noch  aus  dem  XI. 
jh.  (aber  mit  ergänzungsblättern  einer  viel  jüngeren  hand  s. 
XIV),  Passionarii  Galieni  Uber  genannt  wie  fast  immer 
(ob  zwar  Galieni  in  rasura  steht),  denn  dass  der  langobardische 
name  des  compilators,  dem  durchaus  nichts  gehört  als  die  folge 
der  kapitel  und  die  Zusammenstellung  der  excerpte  (aus  Aur. 
Esc,  Theod.  Prise,  der  alten  oben  besprochenen  Alexander- 
übersetzung *),  Galenus  de  febribus  und  dazu  einigen  unbekann- 
ten, auch  einer  christlichen  quelle)  sich  überhaupt  in  einem  paar 
handschriften  (z.  b.  cod.  Basil.,  Lond.  Harl.,  Cantabr.  mit  der 
bekannten  notiz  über  die  quellen)  erhalten  hat,  ist  eigentlich 
ganz  unverdient  und  auch  gegen  alle  regel,  wenn  man  die  masse 
der  anonymen  practischen  medicinalcompilationen  der  mero- 
vingischen**)  und  carolingischen  zeit  überblickt. 


*)  z.  b.  buch  IV  besteht  ganz,  aus  Escolapius  (c.  1 — 3)  und  Ale- 
xander (c.  4—18).  die  mitteilung  einer  ausführlichen  auseinander- 
M  tzung  der  quellen  diescß  Warbod  verspare  ich  auf  andere  gelegenheit. 

in  dem  vorangehenden  Antidotar  des  cod.  Aug.  kommt  für  cpaüci 
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Über  den  umfang  der  Responsiones  ist  mit  Sicherheit  nicht 
zu  reden.  Caelius  Aur.  citiert  selbst  ein  drittes  buch  (p.  284) 
und  der  Lorscher  codex  hatte  grade  drei  bücher,  fragt  sich 
nur  ob  er  vollständig  war.  auf  grund  der  kurzen  vorrede  des 
zweiten  Reichenauer  fragments  lässt  sich  der  wesentliche  in- 
halt  von  buch  I  und  II  zwar  überblicken,  das  dritte  aber  muss 
zu  dem  chirurgischen  zweiten  hauptteile  auch  noch  die  gynae- 
cologie  enthalten  haben,  am  schwierigsten  wird  man  die  zum 
teil  ausführliche  behandlung  der  medicamina  (C.  A.  p.  408)  in 
die  art  und  den  umfang  dieser  „Responsionum  libri"  sich  unter- 
bringen können  („generalis  curatio"  noch  in  buch  II). 


und  splenetici  der  Umschlag  (pannus)  eines  offenbar  merovingischen  „6  a  i  d  e- 
mari  r  eferendar  i  u  8"  vor  (f.  15b.  über  den  seltenen  nam«n  s.  Förste- 
mann namenbuch  I,  457). 


(I  D.c  1869) 

12* 
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Zur  Übersicht  der  einfügung  der  kapitel  des  Aurelius  -  Esco- 


lapius  in 

das  Sammelwerk  des 

v-*  v*            v^>»  11111  v  i  » T  v>  i  n.  uvw 

GariDotus. 

Aur.  Garip. 

Esrol.  Garip. 

Escol.  Garip. 

c.  1=6,  7 

c  1  =  1,  2+3 

23  =  3,  6=13 

2  =  6,  8  (auszügc) 

2  =  1,  5 

24  =  3,  25 

3  =  8.  10-11 

3=1,  7 

25  =  5,  3 

4  =  8,  5 

4=1,  9 

26  =  5,  9 

5  =  8.  14 

5=1,  12 

27  =  2,  51 

6  =  8.  2 

6  =  1,  11 

28  =  5,  4 

7  =  8,  4 

7  =  5,  17 

29  =  3,  22 

8  fehlt 

8  =  1,  24 

30  =  3,  21 

9  =  1,  13 

9  =  1,  20 

31  =  3,  19 

10  =  2.  66 

10=1,  17 

32  =  3,  20 

11  =  2,  11 

11=1,  16 

33  =  2, 53-64  (ver- 

12 =  1,  23 

[12  Interpolation  =  4,  3 

teilt  und  mit  amiern  quel- 

13 =  6.  23 

als  zusalz  zu  Esc.  c.  47] 

len  untermischt) 

14  =  5,  16 

13=1.  18 

34=3,  2 

15  =  3,  14 

14=1,  19 

35  =  5,  13 

16  =  3,  27 

15  =  2,  1 

36  =  5,  10 

17  fehlt 

16  =  2,  3 

37  =  5,  12 

18  =  8,  15 

17  =  2,  4 

38  =  5,  18 

19  =  5,  19 

18  =  2,  5 

39  =  5,  5 

20  =  5,  2 

19  =  2,  8+(cura) 

40  =  3,  32  -38 

21=5,  8 

2,  7 

41  =  3,44   66  (un- 

22 =  8,  6 

19b=2,  9 

termischt   mit  anderen 

+24  =  8.  13 

20=2,  13 

quellen) 

25»  =  8,  7 

21=2. 15-23.25. 

42  =  3,  67-70 

25«»  =  8,  8 

27.29. 30. 32. 

43  =  3,  29  31 

26  =  8,  3 

33.36. 38.41. 

44=4,  1 

43.  39. 45.47. 

45  =  4,  2 

50. 

46  =  5,  30 

22  =  5.  22  -  29 

47  (vgl.  12)  =  4,  3 
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Ex  cod.  Aug.  CXX 
(saec.  X)  fol.  102*  (=1*)  med.  et  sqq. 

f.  !■  med.  1  Cum  nobis  sepius  meo  lucrfc^  'Jdem  medicina  (-ä  aide  ras.) 

fuerit  sermo  quod  tarn  difßcile  |  recitatis  causam  quem  neces- 
saria  sanitatis  videatur;  Quis  enim  Semper  |  libera  morbo  aut 
quis  facilens  tringentis  ingrecitate  nihil  te  uideo  cons[c]ilii  j 
cepisse  quatenus  integro  usui  necessaria  sanitas  esse  videatur; 
5  Non  nihil  ternä  |  si  interrogationibus  meis  tue  responsionis  ex- 
hibeas  omnia  docuisti  hoc  tibi  fieri  |  per  uisura  est ;  Hoc  dabunt 
occursiones  meis  interrogationibus  tuae  |  responsionis  exhibeas« 
si  ita  plac&  adperficiendam  petimus  anobis  sanitas  |  exoranda 
est;  Quid  est  enim  sanitas.  integrahi  uiarum  adofticiorum  | 
naturalium  temperies  quod  appellatur  modis  duobus;  Uno  quod 
10  animi  |  intellegimus  sanitatemt  alio  quod  corporis*,  quodui  forti- 
tudinem  sanitas  |  differt.  quod  oport&  totum  fortitudinem  con- 
plimentum  est  sanitas;  |  Quod  &iam  naturali  integritatet  quod 
plus  est  naturalis  integritas  asanitate  | 

fol.  1*>  1  quisq;enim  integer  sanus  est;  Quisquis  sanus  non  Semper  |  &  integer 
amissam  corporis  parte  ut  cicatrice  facta  corpus  carnis  mo- 
dice  |  plenum  ut  acletarum  vel  sanitas  qua  supra  memoravimus ; 
Quid  abona  valitu  |  dines  sanitas  differt  bona  valetudo  est  in 
5  culpata  sanitas ;  Sanitas  aute  non  re  |  inculpatam  laborem  & 
ißdigestiones  sautiatam  quid  at  pulGhritudinem  |  sanitas  differt; 
Pulchritudinem  vocamus  corpus  insucum  moderatü  |  membrorum 
cum  bono  colore;  Potest  autem  sanitas  sine  pulchritudine  |  in- 
tellegi  medicorü  est  sanitate  corporis  custodire  analeptarum 
medicorüt  |  quorum  est  enT  facere  eorü  facta  csutodire;  Est  eni 
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sanitas  secundü  aliquos  |  philosophos  t  Inprobati  sermones  non  10 
est  secundura  sapientes  est;  Si  enim  in  j  morbos  cadit  &  que- 
ritur  cumde  est  intellegitur  esse ;  Nihil  enim  aut  que  |  ritur  aut 
in  aliud- cadit  quod  conprehenditur  sanus  homot  herufilius  sen- 
sibilis  |  intellegibilem  dixit  esse  sanum  adveritatera  aut  incon- 
prehensibilem  t  propter  |  paruitatem  causarum  quo  in  morbo 
se  fiunt  aut  nimios  celeris*.  quae  aut  tar  |  dos  erant  de-  15 
motus*.  aut  =I=nteriectione  \  aut  longam  distantiara  aut  ni- 
miam  |  vicinitatem  supra  dictarum  causarum ;  Non  autem  intel- 
ligibilem  |  dicimus  eum  qui  sine  querella  est  &  corporis  sui  in- 
dicat  sanitatem;  |  Quae  preter  relatione  cuiusquam  esse  non 
potest  perspicua;  Bonus  est  sanitas  |  mal  um  secundum  stoicos 
neutrum  secundum  aristotelem  &  alios  bonum  |  quam  nos  ad-  20 
testamur;  Signis  enim  exanima  horura  tribuit  tranquilli  |  ta- 
tem  bonum  est;  Nemo  enT  malum  dicere  ausus  est  anime  sani- 
tate;  |  Uniformis  est  sanitas.  annuariat  cum  extenditur  &  mi- 
nuitur  |  secundum  asclepiadem  &  arasistratum uniformis  vo- 
lunt  sümü  sanitatis  |  eanditudinem  esse  secundum  erofilum  & 
methodicos!  varia  cum  |  extenditur  &  minuitur  id  &iam  nos  25 
adserimus;  Manifeste  varia  |  turba  sanitas  communem  vel  unige- 
nam  nobis  &  animalibus  dicimus  |  salutem  communem  vidimus 
offitiis  naturalibus  ea  constare;  | 

 1  foL  & 

Intactus  erit  morboruin  qui  salutaribus  utitur  preceptis  non  in- 
tactus.  sed  dif  |  ficile  tactus  inmultum  enim  nos  fortuna  ten&  *. 
ex  quo  casum  vulnera  nobis  |  aut  inversione  sanitatis  efficiunti 
&  est  inpossibile.  quae  denuntiata  nec  |  fuerint  utere ;  Isdem  ra-  5 
tionibus  passiones  curantur  quibus  sanitas  custo  I  ditur  non  is- 
dem ;  Sanitatem  servant ;  Salutaria  praecepta.  passiones  |  toi— 
lunt  adiutoria  gubernationis  variae  formata;  Utilis  estsanitati  | 
consuetudo  utilis  si  ex  utibilibus  fuerit  rebus  quidem  consue>- 
tudo  l  |  usus  in  eadem  consuetudine  per  severans.  quomodo  fit 
aut  soluitur  |  consuetudo per  modicam  adiectionein  aut  de-  10 
tractionem;  Repen  |  tina  enim  mutatio!  novitatis  causa;  Tur- 
bat  corpora;  | 
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Multis  taquae  veriis,  ad  presens  autem  tibust  unaqua  mora  ; 

15  liter  dicimus  vitam;  sicut  terrentius  moraliter  dicendo;  |  Vitä 
hominü  dixit;  Tertia  inqua  dedieta  ciborum  morbura  significat.  |  ut 
ebriosam'.  vel  sobriam.  aut  edacö'.  vel  tenuem  dicimus  vitä  i 
differt  vitä  |  vite  aut  conservanda  corporis  sanitatem  differt;  Est 
enim  vacuat  est  activa  |  quod  aut  communibus  aut  specialiter 
eftecta  is  intellegitur  '.  militaris.  aut  |  rustica.  vel  nautica.  aut 

20  varia  gestatione  exercitata.  ut  athletarum.  vel  |  venantium;  est 
autem  ordinata.  est  cauta.  est  varia.  est  consueta'.  |  est  insueta; 
Quae  nucharum  melior  ad  conservanda  corporis  sanitatem |  ge- 
neraliter  activa  est  ordinata  ut  secundum  yppocrateni.  labor 
aut  gestatio  |  cibum  antecedat;  Specialiter  autem  inordinataf. 
&  inaequalis  |  varia4.  &  inter  utilem  faciens  consuetudinera ut 

25  calidum.  lavacrum.  |  vel  frigidum  semel  vel  frequenter  accipere 
potum  aquam  vel  vinum  |  frigidum  semel  vel  frequenter  acci- 
pere accipere  potum  aquü  vel  vinü  frigidü.  1  calidü  1  &  his  si- 
milia;  Uacua  aut  vita  corpus  intirmat;  Ite  inordine  certo  con- 
sueta  tuta  non  est.  | 

fol.  2»»  1  mutatur  enim  frequenter  humanis  fortuitis*  Item  nimie  inordi- 
nata  facilis  |  inmorbos;  Gestatio  enim  post  cibum  morbificat; 
Quid  est  salutaris  vivendi  |  regula.  qualitate.  quantitate.  tem- 
pore atq;  ordinem  constanst  adfecta  custo  |  diendi  sanitatis. 
5  Quid  est  salutaris  monitum  particulam  salutaris  diete.  qua  |  li- 
tate.  quantitate.  tempore  atq;  ordinem  formataui  ut  supra  dixi- 
mus;  |  dictam  causam,  quae  sunt  difierentiae  salutarium  pre- 
ceptorum.  aliquarerum  |  utilium  temperativam  t  Ut  ante  cibum 
per  unctio  aliqua.  nocentium  re  |  curatio  aut  nequid  nimisi  item 
aliquam  generali  autem  exercitium  aliqua  par  j  tiliter  generalia 
10  subiacentia  aut  addicta  speciae  per  palestra.  exercitium  |  ali- 
qua exeitia  iniqui  corporis  requies  aliqua  servata  fortitudinem 
utoport&  |  omnibus  communia  salutaria  preter  generalia.  Oport& 
specialiter  |  ubi  iam  non  oport&.  exercitari  enim  commune  om- 
nibus est  sanis.  aut  ad  |  ditaspetie.  aut  per  palestra  vectatione; 
Armis.  venatione   comune  non  est  |  quod  vel  quibus  constat 
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salutare  preceptum   quattuor   qualitate.  quantitate  |  tempore,  lö 
atque  ordine;  | 

Ex  soinno  vigiliisq;  tranquillis.  sincero  uultu.  &  capite  levi ; 
cum  bono  |  colore*.  nihil  offitiis  salutaribus  inpeditum'.  stomacho 
levi  precordiis  §qua  |  atq;  mollibus  corpore  toto  facili  ad  soli- 
tos  rnotus;  | 

 20 

Ex  somno  turbatum  atq;  inequali  corpore,  grave  tardü  mentis  | 
tristitia  i  vultus  imflactione  pallore  t  ructuationis  furaidis.  vel  aci- 
dis  |  aut  male  redolentibns ;  Nausia  cum  fatigatione  salibarii. 
frequentia  |  conpunctionibus  intestinarum  vel  ventris  abstinentiai 
stercorum  in^qua  |  Iis  atque  aspera  effusione i  quae  supra  dicta  25 
aliquando  omnia  concurrunt  | 

Ex  ructationibus  feculentis'.  hoc  est  accepti  cibi  qualitate  re- 
dolentibus.  | 

cum  gravationem  levem;  Ac  tardo  digestionis  eflectum;  |  1  M.9ß 

Ex  asperitate  fautium  obtunsione  vocis.  &  rauco  sonitu.  intia- 
tionum  |  &iam  papillär».  &  genitaliü  &  cum  repente  inaceratü 
corpus,  inlongitudinem  j  viderimus  porrectum;  |  5 
Considerantes  primü  corporis  naturü.  si  eunuchus  none.  &  etate 
nemox  |  pubescat.  aut  senior  &  corpus,  ne  maiore  morbo  prematur. 
&  vita  moderatai  |  nenimio  lusu  obtunsasint  genitalia  quorum 
eni  nature.  nihil  deesti  &  corpus  |  sine  morbo.  ^tatis  perfecte. 
&  vita  moderata  eorü  semen  genera  bilem  fpbamus;  | 

 10 

Salutares  intellegimus  locos.  ex  aere  temperatos '.  nulloq;  odore 
corruptos;  |  &  non  facile  mutabiiis  temporum  qualitatem;  Inter 
diano  somnü  utendü  |  est  sanis  hominibus.  sinon  sufticiens  erit 
nocturnus*.  aut  noctis  brevitate'.  aut  |  alia  quolib&  causa  i  ad 
implementum  solite  qualitatis  utendum ;  | 

Sanis  hominibus  antecibum  |  15 
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&  paulo  temperius  ut  nequid  vigilias  neque  recenti  somno  sau- 
tiatü  |  corpus,  cibo  nutriatur;  | 

Quod  omni  tempore  hac  loco  inusum  venire  potesti  ut  defri- 
catio.  vel  cur  |  808.  aut  luctatio'.  &  enim  causa  uegatum  sibi 
20  consuetum  exercitium'.  aut  |  luctatione  incommoda  aut  consueta 
exercitionis  novitate;  | 


Possibilitas  hoc  est  fatigatum  curpus  abexercitium  relevare;  | 

Modice  temperatum  &  qui  uontho  perflatur  equali  &  raollii  | 
25  cheromate.  stratus;  fervens  perflatus  corpora  relaxat  frigdat; 
Et  coostringit  exea  incomodate  satis  calidus  non  sufficiens  ex- 
ercitiü  solui.  |  nimis  odoribus  causam;  Adeo  in  balneis  exer- 
citium  est;  Item  inequalia  | 

fol.  3b  1  vel  dura  cheromata  contundunt  supra  voluntates  vel  luctantes 
&  rasuras  |  corporis  efticiunt;  | 

Quales  esse  debent  fricationesi  periti  fricationuml  modici  car- 
nosi.  tactu  |  molis.  non  facilis  insudores.  inperiti  fricationum. 
5  inique  fricant;  |  Item  sicci.  vel  ossosi.  duri  corporis  causa  con- 
tundant  facilis  insudore'.  [  frigidant;  | 

Quid  generali t*  r  labacra  prosunt  corpus  cubare;  commotas  par- 
tes corpo  |  ris  coequarei  conceptum  laborem  solvere*.  mnndare 
corpus  animam  |  relaxare  | 

10  Quid  est  bonum  balneum.  magnitudine  medii  lucidum,  aeris  tem- 
peratum ;  |  mundum.  neq;  fervidominis ;  Breve  enim  vel  obscu- 
rum;  &  aeris  incom  |  moditatem  aut  fer  venti  pavimenti.  inmis- 
sis  vel  carbonibus  caelefactü  |  caput  inflat.  vertiginem  efficit  ocu- 
lorum.  &  ob  parvitate  atq;  cito  sordi  |  tatet  hac  si  rursum  ni- 

15  mie  fuerit  magnitudinis.  &  inmulta  divisa  cellarü.  |  fatigat  egre- 
dientes  tepens  frigdat;  Item  recens  aduritt  &  visum  obtundit;  | 
Quae  sunt  lavacrorum  differentiae ;  Nam  sunt  lavacra  |  frigida 
sunt  &  calida.  sunt  dultia  fontana  vel  inurilia;  |  fluminalia  vel 
paludestria*.  Item  non  dultia  sunt  maritima;  sunt  |  aquarum  na- 

20  tivarum.  sua  virtute  manantia.  &  sunt  splendida;  |  Sunt  tur- 
bata  sunt  redundantia.  sunt  exigua.  sunt  media  subdivo;  |  vel 
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contecta.  maritia  loco  alto  aut  hurailif.  Salutare  est  continuura 
frigidunt  lavacrum  secundum  aliquos  non  est  salutare  \  ferborem  | 
eniui  nasci  vel  nutriri  hominem  adseverant4.  secundum  alios 
salu  |  taret  si  quidem  &  di  matori  partes  &  vite  effectionis;  | 
frigi.  des  salutaris  esse  debeanturl  secundum  nos  salutare  |  est  25 
frigidum  &  fervens 4.  labacrum  consuescere propter  iniquitate  | 
vite.  Inruentium  morborum  diversitates4.  Quae  etiä  frigi  | 

dis  incommodisatiata  delectatione  enim  tali  ßgida  aqua  tardius  1  fol.  4* 
utendum  est  |  &  vim  frigoris  aut  aridita  vexetur;  | 
Salutare  est  post  lavacrum  potum  vel  cibum  aliquantum  dif- 
ferre;  |  Aliqui  soüs  carnosis  hominibus  prodesse.  dixerunt4.  ut 
ex  inde  aliquod  |  corporis  insumaturt  Nos  autem  omnibus  non  5 
ea  ratione  prodesse  dicimus.  |  sed  ut  turbatio  sps  resolvatur. 
turbatio  enim  corpore  accepta4.  conrumpuntur  |  corrupta  non 
nutriunt;  | 

Quid  magis  post  lavacrum  salutare  est.  potum  summere  an 
cibum4.  |  secundum  aliquos  cibum'.  siquidem  cibum  stomachum 
fluuidum.  |  caput  gravat  fastidium  fatiat  cibi.  secundum  alios  10 
magis  potum;  |  Siquidem  solidioribus  cibis  relaxat  eas  partes; 
quibus  digestio  celebratur;  |  Secundum  nos  in  utrumq;  con- 
suescere. laudamus;  Nunc  putumt  |  nunc  cibum  ante  sumere; 
Siti  enim.  post  vectationem  vel  lavacrum  |  bibendura  est  ut  cor- 
poris anxietas  excludatur;  Bibendum  preterea  |  nunc  aquam  ca-  15 
lidam  vel  frigidam  4.  si  forte  stomachum  aliqua  causa  |  humecta- 
tus  fueritt  tunc  vinum  aquatum;  Si  autem  nulla  sitis  |  fuerit4. 
quod  frequenter  fit  stomachi  humectatione  \  aut  humecta  |  tionis 
antecedente  causa  cibus  ante  sumendus  est4,  | 
Que  sit  melior.  aqua  munda  prospicua;  Sine  aliquo  odore  vel 
saporei  |  ponderelevi;  &  que  cum  requieverit  Collum  exselimis  20 
sedimen  dimittat;  |  Quid  agen(gen  a  pr.  m.  in  r<w.)dum  sine- 
cessitatem  aquam   malam  incurrimus4.  post   cibum  |  bibenda 
erit4.  &  paulo  plus  coquenda4.  plus  enim  vini  admuscendum  j 
asolita  consuetudine ;  Sic  etiam  lac  ubi  inveniri  potuerit  bi- 
bendum4. |  ad  conpescendam  siti;  Ut  nimius  cogamur  accipere 
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25  illad"q3  nonocere  |  possit.  Aliquid  aqua  sola  nutrire  potest  aut 
aliqua  res;  secundum  |  erasistratum  nihil  in  se  nutrimenti  hab&«. 
secundum  aliquos  multü;  Secundü  |  nos  paruü*.  &enim  loca 
ieiunia  tolerat;  &  defectos  homines  sine  cibo  aliquan  | 

fo).  4*>  1  tulum  retin&;  | 

Quomodo  probatur  salutaris  atq;  aptissimus  humanis  corporis 
cibus;  |  Salutarein  dicimus  cibum  qui  ex  rebus  n  constat  fa- 
cilioribus  indigestione;  |  quod  ex  multis  probatur  experientiat 
5  quae  enim  a  multis  facile  inploramus.  |  Potest  enim  res  multis 
contraria;  uni  vel  duobus  digestibilis  esse;  |  Quid  magis  salu- 
tare  est',  sani  hominibus  unius  speciei  cibum  accipere  ut  car- 
nis.  |  aut  olerumt  an  ex  multis  speciebus  variatum;  Ut  carnis 
aut  olerum  aut  |  cetera;  In  utroq;  faciendam  consuetudinem  lau- 
damust  ut  nobitate  corpus  |  nulla  turbetur;  Cum  enim  opor- 

10  tuerit  morbi  vel  necessitatis  causa  simplex  |  uniuscuiusq;  spe- 
ciei cibus  accipiendus;  In  conviviis  vero  ex  multis  specie  |  bus 
variatus ;  Quis  melius  ordo  est  circa  homines  accipiendi.  varium 
cibum  |  primo  accipere '.  et  quae  levius  nutriunt.  ut  sunt  olera. 
secundum  volantiura  |  carnes.  vel  piscium ;  Deindepla  contia 
utimur'.  que  plurimum  nutriunt  |  ut  agnorum ;  vel  pecornm  car- 

15  nes ;  Ob  quam  causa  dulce  speciem  remediare  |  erit  hordinasti 
qm  si  nudo  inheserint  stomacho  inflant;  et  ceteraquae  secum  | 
erunt  corrumpuntt  idcirco  postrata  specie  datur'.  &  alia  super 
mittitur  |  contecta  aquae  stomachi  suspensa  facile  digeratur;  | 
Quis  modus  est  quantitatis  accipiendi  cibi  hominibus.  accipiendi 
modus  est  tantü  |  sumere  t  quantum  facile  digeratur ;  Minus  acci- 

20  pere  defectum  facit.  |  movente  caro  corporis;  Item  plus  acci- 
pere'. ex  indigestione  morbus  faci&  |  aut  corpus  pari  infirmant; 
Salutare  est  cibum  accipere.  &  in  hoc  per  seve  |  randum  sanis; 

cor 

Secundum  aliquos  salutare  est  vacuis.  excitioporibus.  hiemis  | 
tempore  propter  dierum  brevitate;  &  strictis  corporibus  minus 
perdunt  qua  |  accipiunt;  Secundü  nos  in  utrfiq;  laudamus  con- 
25  suescere;  ut  nunc  semel  cibum  |  accipiatur.  nunc  bis.  vel  fre- 
quentius.  qm  plerüq;  nolentis  aliquo  casu  fragilitatis  |  humane 
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contraria;  cogimur  ut  semel  accipiamus  aut  morbi  inruentis 
necessitate  |  frequentius.  si  defectio  fuerit  aut  diafosresis  con- 
secuta;  Pueris  aut  et  maxime  estatis  | 

tempore  manifeste contrarium  semel  cibum ;  &iam  anobis  affir-  1  W.  5* 
matur;  Pluri  |  mum  enim  sibi  crementa  corporis  indicant;  In 
prandio  an  incena  plurimü  su  |  mendus  est  cibus  incena ;  Quie- 
tum  enT  nos  tepus  consequitur.  &  non  oport&  circa  diurnos  | 
actus;  cibi  gravationera  impediri;  | 

Quid  magis  prodest  hac  salutare  est  vinum'.  an  äqual  vere  in  5 
utrumq;  consuescere  |  laudamus  sanos  homines;  Vinum  &enim 
fortitudinem  corporis  preb&.  sed  |  &iam  aquae  consuetudo  neces- 
saria  est.  propter  inruentifi  raorborö  causa |  ut  animos  egro- 
tandium!  nulla  novitate  vivendi  contrist&;  | 
Quod  est  bonum  vinum.  vinum  album.  splendens.  medii  sapo- 
ris.  nequae  confusi  |  coloris;  Nigrum  &enim  durum  estf  &  inflat  10 
stomachum.  &  caput;  Album  |  &  feculentum  grave  esti  Ob  se- 
diminis  qualitate;  Item  dulce  plerüq;  nausiä  |  facit  contranimias ; 
Austerem.  caput  &  nerbos  percutit;  Item  feces  inflat;  |  Ve- 
tustum;  nervös  incommodat.  salsum  ventrem  provocat;  Utilis 
est  ebrietas  |  sanitati  secundum  nesteum  utilis  non  frequenter 
sed  per  intervalla;  Sic  enim  |  adhibita  multitudinem.  humorum  15 
purgat  &  densitate  eorum  solvit;  |  Est  enim  vinum  ferventis 
nature.  quo  &iam  acriores  homores  temperant'  |  Secundum  nos 
inutilis  atque  contraria  sunt  sanitati;  De  ebrietatei  |  ebrietas. 
iudicatur.  &enT  mente  turbat  sensum  corrüpit.  nervös  viciat. 
for  |  titudinem  corporis  detrahit;  Quid  magis  salutare  est.  fri- 
gidü  an  calidü  |  potü  consuescere;  Secundum   aliquos  calidü  20 
quod  spiramenta  relaxet  t  |  secundum  alios  frigidü  ut  fortitudine 
faciatt  secundü  nos  inutrumq;  consuescere  |  utilissimum  est; 
&enim  fortuitu  diversa  deficiuntt  aut  morbis  inruentibus  |  pro- 
hibentur;  &  oport&  calidum  vel  frigidum  potum  non  insuete 
accipere.  |  sed  contraria  haec  sanitati  consuescere;  Quid  agen- 
dum  sivino  quis  quam  |  fuerit  gravatus.  pregravanda  sunt  cetera  25 
quae  super  addita  similiter  |  aut  gravius  corpus  corrumpunt  t  ut 
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venus  vellavacrum.  per  unguendü  |  itaq;  corpus  mediocriter  & 
primo  ieiunandum'.  dehinc  siccus  accipiendus  | 

fol  5h  1  cibus  &  avino  abstinendo ;  Bibendura  preterea  nunc  aqua  calidä 
vel  frigidam  |  modicumt  ita  rursutn  somnuin  quiescere'.  vel  si 
antea  nausia  fuerit  consecuta  !  que  gravatos  plerumq;  revocat 
vomitus  alienos  atquae  corruptis  cibis'.  |  caput  fovendura  dulci 
5  atquae  calido  oleo;  Dehinc  altioribus  stramentis  |  sub  levi  a  ca- 
pite  quiescendum;  | 

Necessariam  dicimus  venerem  sanitati  adconcessione  animaliü 
necessa  |  riain  ad  conservandam  corporis  sanitat  r  contrariam ; 
Quantum  enT  |  a  venere  abstinent,  inintegram  fortitudinem  per- 
severant  t  tantü  ineo  |  dem  proni  purgatione  virium  fatigantur; 

10  Quo  tempore  melius  invene  |  rem  convenimus*.  ante  cibum 
hunc  enim  corpus  tranquillius  habetur;  |  Sed  preter  tantum ne 
indigestio  latens  occurratt  &  corpus  incommod&.  |  non  aliter 
quasi  statim  post  cibum  corpus  exerciticio  agiteturi  unde  |  di- 
gestio  inpeditur  specialiter.  in  mulieribus  conceptionis  causa 
terapus  |  eligendus  est*,  quo  se  mox  materia  sanguinis  subtra- 

15  xerit  solite  purgationis ;  |  Salutaris  est  peregrinatio  moderatione 
facta,  salutaris.  &  inmelioris  haberi  |  sedeaquae  exompta  regionis. 

mutacionim  in  melius  facta;  Qualita  |  temsuit  animum  relaxat  ; 
corpus  anime  consentiens  relevatur  |  Quis  ordo  vite  mandan- 
dus  peregre  profecturus primo  ut  paulatim  sere  |  movendo  fu- 

20  ture  peregrinationis  componati  navigatur  naviculä  viä  am  |  bula- 
turi  vehiculo  vel  ea  qua  vehi  disponunt ;  Ut  premortuü  corpus 
proxi  |  ma  in  loca  longiori  peregrinationi  preparentur;  Quo- 
modo  gubernanda  |  est  sanitas.  si  communis  morbus  invaserit 
paulo  diligentius  asolito.  fugien  |  da  enim  sunt  ea  quae  mor- 
bos  valent  infligere.  ut  labor.  frigus.  &  estus.  indi  |  gestio,  parva 

25  enim  occasione  infusa  corpora.  tempore  pestifero.  morbos  |  in- 
currunt;  Quid  agendü  si  ex  his  excessibus  sanitas  fuerit  sautiata 
requies  |  atque  abstinentia  cibi  adhibenda;  <&  sie  discussa  sau- 
cietate  unetione  |  est  ex  calido  lavacro  corpus  curandum;  De 
hinc  eibo  &  potu  levire  sumendü  | 
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Utilis  est  post  cibunt  iocunditas*.  utilis  enim  avocatus  animus  1  fol.  6» 
aliqua  volup  |  täte  spectaculi.  vel  fabularum  corpus  relevat 
tantü  quantfl  si  fuerit  con  |  tristatur.  aut  intentione  gravatus 
premit  gravando  caput  et  omnes  sensus  acuentis.  |  &  coronis 
florii  utendum  sanis  bominibus.  ad  conservandü  sanitate  neu- 
tendü'.  |  vis  (vel  vir)  enT  odoribus  caput  impl<& ;  Ob  communis  vite  5 
simplicitatem  utendum.  |  sed  eligenda  sunt  auteni  unguentorum 
simplicia  &  florum  minus  olentium  |  &  longe  acapite  inlinienda; 
&  adponenda  cetero  corpori;  | 

Utilis  ad  conservandä  corporis  sanitate  vomitus  inutilis  magis 
post  cibum  cottidie  |  quam  per  intervalla;  Et  omnem  cibum 
excludens  quam  paruö  &  nimia  |  corporis  agitatione  vel  inmis-  10 
sis  digitis  provocatur;  denim  caput  inpl&  |  oculos  confundit.  & 
omnem  sen*um.  gingibas  corrumpit*.  dentes  excludit.  |  corpus 
omne  palore  atque  macic  deformes;  &  hanc  si  defluens  adsto  | 
machum  agrior  humor  fuerit  excludens;  Utendum  est  vomitum. 
utilia  ]  enim  etas  excludantur. 
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Lectio  codicis  Londinensis  (s.  XII) 

« 

(tit.)  Incip  über  Sorani  de  digestionib; 

f.  |i        v.  1  mculucreti  de  medicina       2  causam  om.       qua  n.  s.  öe  (esse)v. 

■ 

3  libera  (sie  eliatn    L)  aut  Qd  (quid)  facile  regenti  ingrecitantc 

•  » 
nichil  t.  r.  consilii       4  sanitati        nö  nichil  tna       5  exibea       6  hoc 

t 

dabt  occursione       tue       7  exibea       8  est  om.       9  anime       10  in- 
telligimus       alia       qd(quod)  infortitudine       11  totä       12  integritate 
quod  —  asanitate  om. 
(.  lb        v.  1  Q.  aut  (autem>  sanus         2  amissa  c.  parte  ut  cicatrice  facta 
3  utaclctarü  ul*  s.(sic  etiam  L)       valitudine  s.       4  S.  aut  nö=e  iucul- 
pata  labore  et  indigestione  sauciata       5  ftdat  pulchritudine  (etiam  /,) 

6  insueü  (etiam  L)  8  intelligi  medio2|.  (mediorum)  9  est  aut  sa- 
nitas       10  filosophos       11  cüdeest  intclligitur       Nichil       12  Erotilus 

scnsibili  intelligibile       13  sanü  aut  veritate  aut       14  inraorbosc  (etiam 

s  •  » 

L)       nimio  fceleri  que  uttardo        15  int  iectione.  aut  longa  distantiä. 

i 

aut  nimiä  vicinitate  16  No  aut  intelligibilem  17  querela  18  Que 
18  Bonü  e  s.  inmalü.  19  aristotile  21  enl  dioi  malü  a.  22  anua- 
ria        23  aresistratü        24  s.  et  quantitudini        variä        25  adse- 

ii  •  »  »» 

rimus.  Sic  enT  modo  no  forte,  modo  no  fatigato  ee  sentimus.  Mani- 
feste etc.       26  comune       27  cümune       offieiis  constaret. 

0 

f.  2"        v.  1  (tit.)  De  Xalutarib;  peeptif.         2  q,ffalutarib;        3  ex  q  causa 

casu  vulnera       4  impossibile  que       5  fuerint.  ut  dare  hi  de  r.  passioni 

7  varie  f.  Utile  ü  8  utilib;  f.  r.  Q,d  v  consuetudo  9  eade  consuetu- 
dine  (etiam  L)  tiet  ut  solvif  12  (Iii.)  De  vita  quo  ordine  ducaf. 
13  Multis  atq;  v.  trib;  una  qua  mortalitate  dieimus  14  terentius 
m  ducendo       15  hominis       16  hedace       d.  vitä  (etiam  L)       17  vito 

adeonservandä        et  e  activa       18  hi  intclligif        19  raria  gestatione 
exercita  ut  electarü       21  Quenc  ha2f       22  &  ordinata  (etiam  L)  la- 
borä  ut  g.  civifi       24  varia  et  int  utile  (etiam  L)        25  nf  fridü  viuü. 
uV  calidü  et  hi  similia  (tine  ditlographia)       27  ordine  ceroto 
f.  2b        v.  1  inordinatä       3  qualitat*  quantitat«       ordine        adfecta  c.  s. 

(etiam  L)  4  Q,d  salutaris  m.  particulä  salutari  t?  diete  5  ordine  formata 
6  dictä  causa  que  differentiü  7  tempativä  8  aliqua  g.  partieula- 
rii  9  addita  speeie  10  exercentia  fortitudine  (etiam  L)  11  pt 
genälia.  Oportet  (etiam  L)       12  ubi  (etiam  L)       exerciri  comune 

12  s.  ut  addita  specic  ut  ppalestra       13  vectatione       14  qlitate.  quan- 

13 
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o 

titate       16  (Iii.)  Quom  intelligim  bn  digerente?        18  nichil  officiis 

fi 

18  pcu  dilicc  qualib;  atq;  mollib;       20  (Iii  )  Quomodu  intellim'  nö  digerente? 

■ 

exsonno  t.        21  atq;  ineque  ineqli  c.  gravi        22  vultus  cü  inflatione 

22  ul'  accidia       23  ut  male  re  olentib;        fatigationi  saliua2».       24  c. 

o 

testina2j.        25  effusione  que         omTa  currunt        26  (Iii.)  Quom  in- 
telligim' tarde  digerente?       27  feculcnti'       qnalitate  recolentib; 
■  0 
f.  3*        v.  1  gvatioe  leue  ac  tarde  d.  effectü.       2  (Ii/.)  Quom  intelligim  iä 

o 

virü  exapitate        3  fauciü  obtunsione        5  (lit.)  Quom  intelligimuf  iä 

i 

virü  generante  ?  6  pmo  nafa  nö  e  et  etate  nemox  puscat.  8  ob- 
tunsa  ingenitalia.  nafa  nichil        9  morbo.  et  eta pfccta  cö^pbam' 

10  (Iii)  Q,  f  falutare  loci?        11  intellcgim"  loc  (locus)  correpto» 

i  n 

12  iacile  mutabile  t.  qualitate.  Int  dianosouü.         13  rasura  fiost  sinon 

13  nocfnostt       14  quolibet  (etiam  L)       solita  equalitati        14/15  (Iii.) 

n 

Quo  tpre  deputandü  e  int  dianofono?  16  sod  (pro  &)  vigiliis 
16  sonno  saueiatü  17  (Hl.)  Qtf  e  sümfi  exercitiü?  18  hac  (h  del. 
corr.)  undefricatio  19  negatü  sibi  consuetü  excrcitio  20  lucta- 
tione  incomodä  exercitationis  21  (Iii.)  Que  e  sufficiens  quantitalis  ? 
exercitu  uiriü  possibilitas  hoc  e  f.  22  hoc  e  Uli  am  L)  corp'  nb- 
exercitiü        23  (Iii.)  Q,f  locuf  exercitii  ntil*  e.  modice  tepat(-atur). 

•  i>bi 

24  o,  nö  tä  p.       25  chero  maeftrat .  fervenf  ul'  pflat  corpora  relaxat  et 

r 

frigdat.  26  conftingit  cxea  incömodate  (ted  corr.  ineömodi/ate)  s.  ca- 
lidius  n.  s.  e.  golviin  =  sudorib; 

•  *  s 

f.  3b        v.  1  s.  voluntatcs  eraauras  c.  e.        3  Q.  deb&  ee  fricationc  piti  f. 

*         •  • 
4  molles  nö  facile       iniq;  (a.  add.  corr.)       5  facile       7  Q.  lavacra  gnä- 

lit  psunt?  c.  curare?  cömata       8quoequare       10  magnitudine       11  fcr- 

vido  nimi.       incömoditate        calefactü        13  aq.  cito        14  hacc  tri 

rursu  15  frigidat.  It  recentatürit  (.  et  e  add.  corr.)  Que  diffe- 
rentic.  Ni»  f       17  sunt  calida,  f  dulcia       ul'  inurilia  (etiam  L)       18  pa- 

M 

lustria       dulcia  sunt  maritimaf.  (nc  corr.)        21  maritia  (etiam  L) 

22  frigidu       fervore       24  fi(i<I  et  elimatoripartc  et  vite  cffectioni  frigidi 

s.  e.  debcant*.       26  lavacru       27  diversitati.  Que 

•  uciala 

f.  4*        v.  1  f.  et  incömodi  faciata  (uciata  supra  scr.  corr.)  dclcctatione.  et 
eni  (et  ad  corr.)  t.  frigida        2  et  vi  f.  aut  eriditatc  (v  supra  corr.) 
3  lavacra       4  aligl  foli      .pdest      5 tpde  ee       6  corrüpunt       8  Qd 
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(Quod)  fumcre  9  fluuidü  (etiam  L)  lOgrave  fa=ciat  11  ci- 
b;  (cibus)  12  potü         14  uiucudü  (b  pro  u  corr.)  utroque  loco 

15  aqua  calida  ul'  frigidä       stoniachus       16  vinü  quantu  raffte.  Si  aut 

17  fiet        aut  unctioni  auteci(e  corr  )dentes  causa        19  fi  .pspicua 

f  ■ 
20  que  cüq;  r.  c.  exelimi  fedimdi  m.      21  aq  mala     22  uiucnda  (b  corr.). 

et  p.  p.  quoquenda       uim  admiscendü       23  inveniro       uiucodü  (b  corr.) 

24  conpescendä  ati  nimiu  c.       d  noeepossit      26  AlicJ  (Aliquod)  asota 

■  »  » 

aq  aurire  potest  aut  aliq  re.  26  arasistratü  niebil  27  longa  i.  tolle- 
rat eibü 

f  4b        v.  2  ad(n  corr.)i[\        corporis  (etiam  L)       3  ex  r.  constat  f.  iudi- 
gestione         4  oxpientie.  q;  cul  mlti  f.         6  sanis  h.  u.  petit  eibü 

.ut(aut  corr.)  camis  .  ut  holcü.  AnEin  (e  corr.)  m.  s.  v.  .ut  c.  aut  ho- 

lerü  aut  cetä  8  facienda  novitate  corpori  9  cause.  10  speciciq; 
c.  aeeipiendus  e.  Incumuuis  v.         11  hotniue  ud  |  capiendi        12  primu 

e 

12  que       holera     13  Deiude  placontia  utimur        14  dulce  specie  remc- 

V 

diaiv  erit  ordinasti.       16  erant.  Corrüpunt.  hiucircu.pstrata  17  aq; 

i  s  .ctbl  o 

18  Q,f  modi       aeeipiendi.     mdus  (eibi  ad  corr.)       19  digerat.       20  m. 

caro  (etiam  L)  exindigestione  morb;  21  pari  (etiam  L)  e  aeeipe 
(om.  eibum)  22  sanib;  vaeuis  obexercitio  corporib;        24  con- 

•ce  » 

sue.ro         eibü        25  uis        26  contraria  aut  morb;  inruentis 

27  sindefectio  (n  del.  corr.)       diaforesis  extatis 
f  5»        v.  1  plurimü  nob'  eni       3  c.  conseqt.  nö  o.       4  gravatione  inpe- 
diri.        5  tpdcst  h'  salutare  unü  anaqua  inuere.  In  utrüq;        7  aq; 

et     ■  ma  s  t 

9  neq;     10  duro  e     12  facit.  cout  nimi  austere  (aria  et  e  corr.)    12  nervus. 

13  utilis  ee.      14  sanitati.  fedm  necesse  e  eü  util  et  frequenter  pintvalla. 

Si  eni  advita  multitudine  homo2|.        16  humore        17  no  utiles  aquo 

contraria  s.  sanitati.  ebrieta*  iudicatur       18  mte  turbatur.  sensus  vitiat 
•  » 

19  f.  soporis  dethet        20  potü  consumere.  sedm  alio        22  fortuito 

24  hec       25  que       26  gravis       27  siccior  aeeipiendü 
f  5b        v.  1  abstinendü  uiuendu  (b  corr.  bis),  prepteaaqua  calida.  ul'  frigida 

2  rursü  sonno       ante  hanc       3  que       vomito  alieno  aque  corruptieib' 

e  tl 

4  c.  fovendü.  dulei  aque.  calido.  (e  et  et  add.  corr.)  5  sublevia  c.  q 
6  Nccessaria  d.  adeoncessione  8  aveucre  abstinent.  Integrum  f. 
9  purgatione        inve(ne  add.  corr.)rem        10  hunc  etiä  corpus  eni  tr. 

modo  (corr.)  c 

babitat       11  tantü.  no  indigestio  latet  bocurrat       iueomodet       12  qua 

Bistat!  exercitio  14  eligendus  (etiam  L)  e.  Quo  et  mox  15  sa- 
lutaris  (.  corr.)  sed  inmelioris  habe.         16  quo  exompta  (etUtm  L) 

13* 
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qualitate  suave  animü  18  pfeeturus  (etiam  L)  scremovendü.  futuvo 
pegrc  pegrinationis  conponat.  19  N.  innavicula  via.  anbulat  invciculo 
20  disponunt.  et  pre  mor  |  tu  corp       23  que       2t  occasione       25  in- 

corrunt  sauciata  26  adhibenda.  et  discussa  saucietate  27  cibö. 
et  potü  lcvi  (i  et  seq.  r  in  ras.)  resumdü  e 
f.  6*  v.  1  cibü  enT  aduotus  a.  2  eontristatus  3  sensus  ungucn- 
tis  4  neutcndü  (etiam  L)  5  vir  (sie  L,  in  A  ubi  eadem  saepe 
littera  exprimitur  r  et  f,  possit  etiam  legi  vis) enT  odorib;  {etiam  L). 
5  simplicitato  6  olentia  7  cetero  8  adeonservandü  cottidie 
i)  qua  inivalla  nimia  10  agitatione  inplet  (etiam  L,  sed  supra 
r.  5  etiam  L  implet)  11  confundet.  et  omne  sensus.  gingiuas  cor- 
d.t. 

rüpet  dentes  cxclu.  (dit  add.  corr.)         12  omne  pallore  atq;  facie  de- 

* 

formet.        13  agrior  (etiam  L)        vomitü        14  cta  excludantur. 
(litt,  mai.)  ExplTc  Lib  (r  add.  corr.)  Sorani. 

HB,  supra  p.  185  (v.  13)  leg.  vatiu  pro  ver.ii,  ilem  p.  189  (r.  14)  pecomm. 


Cum  nobis  saepius,  mens  Lucreti,  de  medicina  fuerit  sermo  quod  tarn 
difticilis  integritatis  causa  quam  necessaria  sanitas  esse  videatur:  quis 
enim  semper  über  a  morbo  aut  quis  facilc  est  regens  integritatem?  nihil 
te  video  consilii  cepisse  quatenus  integro  usui  necessaria  sanitas  esse  vi- 
deatur. non  nihil  tarnen  si  interrogationibus  meis  tuae  responsionis  ex- 
hibcas  omnia,  doeuisti  hoc  tibi  ficri  pervisum  esse,  hoc  dabit  occasionem 
meis  interrogationibus.  si  ita  placet  ad  perficienda  quae  petimus,  primum  a 
nobis  sanitas  cxploranda  est. 

Quid  est  enim  sanitas?  integra  viarum  aut  officiorum  naturalium  1 
temperies.    Quot  appellatur  modis?  duobus,  uno  quo  animae  in-  2 
telleginms  sanitatem,  alio  quo  corporis.  Quid  a  fortitudine  sanitas  3 
differtV  quod  oportet  totam  fortitudinem  complementum  esse  sanitatis. 
Quid    etiam    a   naturali    integritate?  quod    plus  est  naturalis  4 
f.  1 1  integritaä  a  sanitate.  |  quisquiti  unim  integer  sanus  est,  quisquis  autein  sa- 
nus  non  semper  et  integer,  amissa  corporis  parte  aut  cicatrice  facta  aut 
corpore  carnis  immodice  pleno,  ut  athletarum  videtur  sanitas  quam  supra 
memoravimus.  Quid  a  bona  valetudinc  sanitas  differt?  bona  5 
valotudo  est  inculpata  sanitas:  sanitas  autem  non  est  inculpata,  labore  et 
indigestionc  sauciata.  Quid  a  pulcritudinc  sanitas  differt?  pul-  6 
(f.  lh)  crinidinem  vocamus  corporis,  motum  moderatum  mem  |  brorum  cum  bono 
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colore.  potest  autcm  sanitär  sine  pulcritudine  intellegi.  medicorum  enim  est 
sanitatem  corporis  custodire.pulcritudinem  autemaliptarum.  eorumenimfaccre, 
horam  factam  custodire.  Est  autem  sanitas?  secundum  nliquosphilosophos 

7  inprobati  sermonis  non  est,  secundam  sapientes  est.  si  quis  enim  in  morbos 
cadit  et  queritur,  cum  deest  intellegitur esse :  nihil  enim  aut  queritur  aut  in  aliud 
cadit    Quomodo  compre  he  n  d  i  t  u  r  sanus  homo?  Herophilus 

8  sentiibus  intellcgibilem  dixit  esse  sanam,  ad  veritatem  autem  incom- 
prehcnsibilem  propter  parvitatem  causarum  quae  morbos  effieiunt  aut  ni- 
mios  celercsque  mit  tardos  creantes  motus ,  aut  interiectione  et  longa 
distantin  aut  nimia  vicinitate  supra  dictarum  causarum.  nos  autem  intellc- 
gibilem  dicimus  eum  qui  sine  qucrela  est  et  corporis  sui  vindicat  Sani- 
tätern: quae  praeter  relationem  cuiusquam  esse   non  potest  perspicua. 

9  Bon  um  est  sanitas  an  malum?  secundum  S  toi  cos  ncutrum,  secun- 
dum Aristotclem  et  alios  bonum :  quam  nos  attestamur  opinionem. 
Signum  enim:  et  animae  morum  tribui  tranquillitatem,  quod  bonum  est. 

10  nemo  enim  dicere  malum  ausus  est  animae  sanitatem.  Uniformis  est 
sanitas,  an  varia  cum  extenditur  et  minuitur?  secundum 
Asclepiadem  et  Erasistratum  uniformis:  nolunt  enim  summum 
sanitatis  et  quantitudinem  esse,  secundum  Hcrophilum  et  mcthodi- 
cos  varia,  cum  extenditur  et  minuitur.  id  etiam  nos  adserimus.  si  enim 
modo  nos  fortes  modo  |  fatigatos  esse  sentimus,  manifeste  variatur  sanitas.  (f  2«) 

11  Communem  vel  unigenam  nobis  et  animalibus  dicimus  sa- 
lutem?  communem:  vidimus  enim  officiis  naturalibus  eam  constare.  |       f,  2» 

12  Intactus  erit  morborum  qui   salutaribus  utitur  p r ae - De  salutaribus 
ceptis?  non  intactus,  sed  difficile  tactus.  in  multum  enim  nos  fortuna  praeceptis. 
tenet:  ex  qua  casus  vulnera  nobis  aut  inversionem  sanitatis  effieiunt.  et 

13  est  inpossibile  quae  denuntiata  non  fuerint  vitare.  Isdem  rationibus 
passiones  curantur  quibus  sanitas  custoditur?  non  isdem. 
sanitatem  servant  salutaria  praecepta,  passiones  tollunt  adiutoria  guber- 

14  nationis  varie  formata.   Utilis  est  sanitati  consuetudo?   utilis,  si 

15  ex  utilibus  fuerit  rebus.  Quid  est  consuetudo?  usus  in  eadem  con- 
ig suetudine  perscverans.  Quomodo  fit  aut  solvitur  consuetudo? 

per  modicam  adiectioncm  aut  detractionem.  repentina  enim  mutatio  novi- 
tatis  causa  turbat  corpora. 

17  (Vita  qua  ratione  dicitur?)  multis  atque  variis,  ad  praesens  De  vitaquo 
autem  tribus:  una  qua  mortalem  vitam  dicimus.  item  sicut  Terentius  mo-  ordine  du- 
raliter  dicendo  vitam  hominis  dixit.  tertia,  qua  de  diaeta  eiborum  ver-  eatur. 
bum  significat,  ut  ebriosam  vel  sobriam  aut  edacem  vel  tenuem  dicimus 

18  vitam.    Differt  vita  vitae  ad  conservandam  corporis  sani- 
tatem? diflfert.  est  enim  vacua,  et  est  activa,  quae  aut  communiter  aut 
specialiter  effecta :  his  intellegitur  mi  |  litaris,  aut  rustica,  vel  nautica,  aut  ^  gb) 
varia  gestatione  exercitata  ut  athletarum  vel  venantium.  est  autem  inor- 

19  dinata,  est  cauta,  est  varia,  est  consueta,  est  insueta.  Quaenam  harum 
melior  ad  conservandam  corpori  s  san  itate  m?  generali ter  activa 
et  ordinata,  ut  secundum  Hippoeratem  labor  aut  gestatio  eibum  antece- 
dat :  specialiter  autem  inordinata  et  inaequalis  variam  et  item  utilem  fa- 
ciens  consuetudinem,  ut  calidum  lavacrum  vel  frigidum  scmel  vel  fiequen- 
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ter  accipere,  accipere  potu  aquam  vel  frigidum  vinum   vel  calidum,  et 
his  similia.  vacua  autem  vita  corpus  infirmat.  item  in  ordine  certo  con- 
f.  2»>  sueta  tuta  non  est:  |  mutatur  enim  frequenter  humanis  fortuitis.    item  ni- 
mie  inordinata  facilis  in  morbos:  gestatio  enim   post  eibum  morbificai. 
Quid  est  salutaris  vivendi  regula?  qualitato  quantitatc  tempore  20 
atque  ordine  constans  adfectus  eustodiendae  sanitatie.   Quid   salutarc  21 
monitum?  particula  salutaris  diaetae  qaalitate  quantitato  tempore  atque 
ordine  formata,  ut  supra  diximus,  dicta  causa.  Quae  sunt  differen-  22 
tiae  salutarium  praeeeptorum?  aliqua  rerum  utilium  temperativa, 
ut  ante  eibum  perunetio,  aliqua  nocentium  recusativa,  ut  ne  quid  nirnis. 
item  aliqua  generalin,  ut  exercitium,  aliqua  particularia  gencralibus  sub- 
iacentia,  ut  addita  6pecie  per  palaestram  exercitium.  aliqua  exercentia  int- 

(f.  3")  quam  corporis  requiem  ,  aliqua  servantia  fortitudinem.  |  Esse   oportet  23 
omnibus  c  o  m  m  u  n  i  a  salutar  ia  praec  e  p  t  a?  generalia  oportet,  spe- 
cialia  autem  iam  non  oportet,  exercitari  enim  commune  omnibus  est  sa- 
nis:  at  addita  specie,  ut  per  palaestram,  vectatione,  armis,  venatione,  com- 
mune non  est.  Quot  vel  quibus  constat  salutarc  praeeeptum?  24 
quattuor:  qualitate,  quantitate,  tempore  atque  ordine.    Quomodo  in-  25 
tellegimus  bene  digerentem.?   ex  somno   vigiliisque  tranquillis, 
sincero  vultu  et  capite  levi  cum  bono  colore,  nihil  offieiis  naturalibus  in- 
peditum.  stomacho  levi,  stercoribus  aequalibus  atque  mollibus,  corpore  toto 
facili  ad  solitos  motus.  Q  u  o  m  o  d  o  intellcgimus  non  digerentem?  26 
ex  somno  turbato  atque  inaequali,  corpore  gravi   tardo,  mentis  tristitia, 
vultus  cum  inflationc  pallore,  ruetationibus  fumidis  vel  acidis  aut  male  re- 
dolentibus,  nausia  cum  fatigatione  salivarum,  frequentia  compunetionis  in- 
testinorum  vel  ventris  abstinentia,  stercorum  inaequali  atque  aspera  effu- 
sione:  quae  supradicta  aliquando  omnia  coneurrunt.   Quomodo  in  teile  -  27 
gimui  tarde  digerentem?  ex  ruetationibus  foetulentis,  hoc  est  ac- 
f.  3*  cepti  eibi  qualitatem  redolentibus,  j  cum  gravatione   levi,   ac   tardo  di- 

gestionis  effectu.   Quomodo  intellcgimus  iam  vir  um.'  ex  asperi-  28 
täte  faucium,  obtunsione  vocis  et  raueo  sonitu,  inflationc  etiam  papillnrum 
et  genitalium,  et  cum  repento  maecratum  corpus  in  longitudinem  videri- 

(f.  31')  mus  porrectum.  Quomodo  intellcgimus  |  iam  virum  generan-29 
tem?  Considerantes  primo  corporis  nnturam,   si  eunuchus  non  est,  et 
actatem,  ne  raox  pubeseat,  aut  senior  (sit),  et  corpus,  nc  maiore  morbo 
prematur,  et  vitam  moderatam,  nc  nimio  lusu  obtunsa  sint  genitalia.  quo- 
rum  enim  naturae  nihil  deest  et  corpus  sine  morbo  et  aetas  perfecta  et 
vita  moderata,  eorum  seinen  generabile  comprobamus.   Qui  sunt  salu-  30 
tares  loci?  salutares  intellegimus  locos  ex  acre  temperatos  nulloque 
odore  corruptos  et  non  facile  mutabiles  temporum  qualitate.  Interdiano  31 
somno  uten  dum  est  sanis   hominibus?  si  non  suffleiens  erit 
nocturna,  aut  noctis  brevitate  aut  alia  qualibet  causa,  ad  implemcntum 
solitae  quantitatis  utendum    Quod  te  mp  u  s  deputau  dum  est  inter-  32 
diano  somno?  sanis  hominibus  ante  eibum  sed  paulo  temperatius,  ut 
neque  vigiliis  ncque  recenti  somno  sauciatum  corpus  eibo  nutriatur.  Quod  33 
est   sanum  exercitium?  quod  omni  tempore  ac  loco  in  usum  venire 
potest,  ut  defricatio  vel  cursua  aut  luctatio :  fiet  enim  causa  negato  sibi 
consueto  exercitio  aut  luctatione  incommoda  aut  insueta  exercitationis  no- 
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34  vitate.   Quac  est  sufficicns  quantitas  exercitii?  virium  possibi- 

35  Iitas.  ncccsse  enim  fatigatum  corpus  ab  exercitio  relevarc.  Qui  locus 
exercitii  utilis  est?  modico  teroperatus  et  qui  noto  non  pcrflatur,  ae- 
quali  et  molli  ccromatc  stralus:  fervens  enim  perflalus  corpora  relaxat, 
frigidai  autem  constringit:  et  ea  incommodita  |  te,  si  calidius  non  sufti-  (f.4a) 
riens  cxercitium.  solvimus  sudoribus  causam,  adeo  in  balncis  auxilium  est. 

item  inaequnüu  |  vel  dura  ceromata  contundunt  supra  colluctantes  et  ra-  f.  3b 

36  suras  corporis  efficiunt.  Quales  esse  debent  fricatores?  pcriti 
fricationum  modice  carnosi,  tactu  molles,  non  faciles  in  sudores.  inperiti 
fricationum  inique  fricant :  item  sicci  vel  ossosi  duri  corporis  causa  con- 

37  tundunt,  faciles  in  sudores  frigidant.  Quid  gencraliter  laracra  pro- 
sunt?  corpus  curare,  commotas  corporis  partes  coaequare,  conceptum  la- 

38  borcm  solvere,  mundare  corpus,  animam  relaxarc.  Qu  od  est  bonum 
balneum?  magnitudinc  medium,  lucidum,  aeris  temperati,  mundum  neque 
fcrvidum  nimis.  brevc  enim  vel  obscurum  aut  aeris  incommodi  aut  fer- 
venti  pavimento  inmissisve  carbonibus  calefactum  caput  inflat,  vertigincm 
efticit  oculoruro,  et  ob  parvitatem  aquae  cito  sordidatur.  ac  si  rursum  ni- 
roiae  fuerit  magnitudinis  et  in  multa  divisum  cellarum,  fatigat  ingredientes. 
tepentes  frigidat,  item  recentes  adurit  et  visum  obtundit.  Quae  sunt 

39  lavacrorum  d  i  f  f  e  r  e  n  t  i  ac?  <multae  atque  variae.  >  nam  sunt  la- 
vacra  frigida,  sunt  et  calida,  sunt  dulcia  fontana  vel  imbrilia,  fluminalia 
vel  palustria,  item  non  dulcia  maritima,  sunt  aquarum  nativarum  sua  vir- 
tute  manantia,  et  sunt  splendida,  sunt  turbata,  sunt  redundantia,  sunt 
exigua,  sunt  media,  sub  divo  vel  contecta,  maritima  loco  alto  aut  hu- 

40  mili.  Salutarc  est  continuum  frigid  um  lavacrum?  secundutn 
aliquos  non  est  |  salutarc  :  fervore  enim  nasci  vel  uutriri  hominem  ad-  (f-4b) 
severant.  secundum  alios  salutare,  si  quidem  et  climatorum  partes  et  vitae 
cffectione8  frigidac  salutarcs  esse  debeant.  secundum  nos  salutare  est  in  fri- 
gid um  et  fervens  lavacrum  consucscere,  propter  iniquitatem  vitae  et  in- 
ruentium  morborum  diversitates,  quin  otiam  frigi  |  di  incommodis  saucia-  f-  4a 
tarn  delectationem.  etenim  aestate  frigida  aqua  tardius  utendum  est,  ne 

vi  frigoris  aut  cruditnte  vexet.  8alutare  est  post  lavacra  potum 

41  vel  eibum  aliquantum  differre?  aliqui  solis  carnosis  hominibus 
prodesse  dixerunt  ut  exinde  aliquid  corporis  insumatur.  nos  autem  omni- 
bus  non  ea  ratione  prodesse  dieimus,  sed  ut  turbatio  Spiritus  resolvarur. 

42  tuibato  enim  corpore  aeeepta  corrumpuntur,  corrupta  non  nutriunt.  Quid 
magis  post  lavacrum  salutare  est,  potum  sumereaneibum? 
secundum  aliquos  eibum,  si  quidem  potus  stomaebum  fluidum,  caput  grave, 
fastidium  faciat  eibi.  secundum  alios  magis  potum ,  si  quidem  solidior 
eibus  relaxat  cas  partes  quibus  digestio  celebratur.  secundum  nos  in  utrnmquo 
consuescerclaudamus,  nunc  potum  nunc  eibum  antesumere.  siti  enim  post  veetn- 
tionem  vel  lavacrum  bibendum  est,  ut  corporis  anxietas  oxeludatur.  bibenda 
praeterea  nunc  aqua  calida  nunc  frigida.  si  forte  ßtomachus  nliqua  causa 
umectatus  fuerit,  tunc  vinum  aquatum  [«/.  v.  quantum  sufficit].  si  autem 
nulla  sitis  fuerit,  quod  frequenter  fit  stomachi  umectatio  umectationis  ante- 

43  cedente  causa,  eibus  ante  sumendus  est.  |  Quac  est  melior  aqua?  (f. 5») 
munda,  perspicua  sine  aliquo  odorc  vel  sapore,  pondere  levi  et  quae  cum 

44  requieverit,  nullum  ex  se  hnmi  sedimen  di  mittat.  Quid  agendum  si 
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n  ccessitatem  aquae  malae  incurrimus?  post  cibum  bibenda  est 
aut  paulo  plus  coquenda,  plus  etiam  viui  admiseendum  a  solita  consuc- 
tudinc.  sie  etiam  lac  ubi  inveniri  potuerit  bibendum  ad  compescendam  ai- 
tim,  uti  minus  cogamur  aeeipero  illud  quod  noecre  possit.  A 1  i  q  u  i  d  a  45 
sola  aqua  hauriri  potest  nutrimenti,  aut  aqua  seeundum 
Krasistratuni  nihil  in  sc  nutrimenti  habet?  seeundum  aliquos  multum, 
seeundum  nos  parrum :  cteuim  longa  ieiunia  tolcrat  et  defectos  ho- 
»■  4l»  mines  sine  eiho  aliquau  |  tulum  retinet.  Quomodo  probatur 
ealutaris  atque  aptissi  mus  humanis  corporibus  ci- 
bus?  salutarem  dieimus  cibum  qui  cx  rebus  constat  faeilioribus  in  di- 
gestionem  :  quod  ex  multorum  probatur  experientia.  quae  enim  multi,  fa- 
cile  inprobamus.  potest  autem  res  multis  contraria  uni  vel  duobus  di- 
gestibilis  esse.  Quid  magis  sulutarc  est  sanis  ho  m  inibus.  47 
unius  specici  cibum  aeeipere,  11 1  carnes  aut  holer a,  an  cx 
multis  speciebus  variatum?  in  utroque  faciendam  consuetudinem 
laudamus,  ut  novitate  corpus  nulla  turbetur.  cum  enim  oportuerit  morbi 
vel  necessitatis  causa,  simplex  unius  cuiusque  speciei    eibus  aeeipiendus 

(f. 51')  C6t;  in  conviviis  vero  ex  multis  speci  |  ebus   variatus.    Quis  melior  48 
ordo  est  circa   homines  aeeipiendi  varium   cibum?  priraum 
aeeipere  ca  quae  levius  nntriunt  ut  sunt  holera,  secundo  volantium  carnes 
vel  piscium,  deinde  pulmentis  uti  quae  plurimum  nutriunt,  ut  agnorum  vel 
porcorum  carnes.  Ob  quam  causam  dulcem  specie  rem  edi  a  re  49 
crit  ordinari?  quoniam  si  nudo  inhaeserint  stomacho  iunant  et  cetera 
quae  sceum   erunt  corrumpunt:  ideireo  prostrata  specie  dantur  et  alia 
supermittitur ,  contecta   atque   stomacho  suspensa  ut  facile  digerantur. 
Quis   modus  est   quantitativ  aeeipiendi  eibi  hominibus?50 
aeeipiendi  modus  est  tantum  sumere  quantum  facile  digeratur.  minus  aeei- 
pere defectum  facit  movente  cavo  corporis,  item  plus  aeeipere  ex  indi- 
gestione  morbos  faciet  et  corpus  pariter  infirmat.  Salutare  est  seincl  51 
cibum  aeeipere  et  in  hoc  perseverandum   sanis?  seeundum 
aliquos  salutaro  est  vaeuis  ab  exereitio  corporibus  hieinis  tempore  propter 
dierum  brevitatem  et  strietis  corporibus  quae  minus  perdunt  quam  acci- 
piunt.  seeundum  nos  in  utrumque  laudamus  consuescere,  ut  nunc  semel 
eibus  aeeipiatur,  nunc  bis  vel  frequentius,  quoniam  plerumquc  nolentes 
uliquo  casu  fragilitatis  humanae  contraria  cogimur,  ut  aut  semel  aeeipia- 
mus,  aut  morbi  inruentis  necessitato  fiequcntius  si  defectio  fuerit  aut  dia- 
I,  5*  phoresis  cousecuta.  pueris  autem  et  maxime  uestatis  |  tempore  manifeste 

(f.  Ga)  contrarius  semel  eibus  etiam  a  nobis  aftirmatur.  |  plurimum  enim  eibi  ere- 

menta  corporis  vindicaut.   In  prandio  an  in  cena  plurimus   su-  52 
mendus  est  eibus?  in  cena:  quictum  enim  nos  tempus  consequitur, 
et  non  oportet  circa  diurnos  actus  eibi  gravatione  inpediri.  Quid  magis  53 
p  rodest  ac  salutarc  estvinuman  aqu  am  b  i  b  er  e  ?  in  utrumque 
consuescere  laudamus  sanos  homines.  vinum  etenim  fortitudinem  corporis 
praebet,  sed  etiam  aquae  cousuetudo   necessaria  est  propter  inruentium 
morborum  causas,  ut  animus  aegrotantium  nulla  novitate  bibendi  eontris- 
tetur.    Quod  est  bonum  vinum?  vinum  album  splendens  medii  sa-  54 
poris  neque  confusi  coloris.  nigrum  etenim  durum  est  et  inflat  stomachum 
et  caput.  album  et  faeculentum  grave  est  ob  sediminis  qualitatcm.  item 
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dulce  plcrumque  nauscnm  facit:  contra  nimis  austerum  Caput  et  nervös 
percutit,  item  fauces  inflat.  vetustum  nervös  incommodat.  salsum  ventrem 

55  provocat.  U  tili  s  est  ebrictas  sanitati?  secundum  Mnesitheum  utilis, 
non  frequenter  sed  per  intervalla.  sie  enim  adhibita  multitudinem  umorum 
purgat  et  dcnsiiatem  eorum  solvit.  est  enim  vinum  ferventis  naturac,  quo 
etiam  aeriores  umores  temperantur.  secundtun  nos  inutilis  atque  con- 
traria sanitati  ebrietas  iudicatur :  etenim  mentem  turbat.  sensus  corrum- 

56  pit,  nervös  vitiat.  fortiludinem  corporis  detrahit.  Quid  magis  salutarc 
est,  frigidum  an  calidum  potum  consumere?  secundura  aliquos 
calidum,  quod  spiramenta  relaxet,  secundura  alios  frigidum,  ut  forti- 
tudinem    faciat.    secundum    nos    in    utrum  |  que  cousueseere  utilissi- 

(f.  6»») 

mum  est.  etenim  fortuito  diversa  deficiunt  aut  morbis  inruentibus  pro- 
bibentur,  et  oportet  calidum  vcl  irigidum   potum  non  insuetc  aeeipere, 

57  sed  in  contraria  haec  sanitate  cousueseere.  Quid  agendum  si  vino 
quisquam  fuerit  gravatus?  praeeavenda  sunt  cetera  quac  super- 
addita  similiter  aut  gravius  corpus  corrumpunt  ,  ut  venus  vel  lavacrum. 
perunguendum  itaqae  corpus  medioeriter,  et  prima  ieiunandum,  dehinc 
siccus  aeeipiendus  |  eibus  et  a  vino  abstinendum,  bibendum  practerca  nunc  &b 
aquae  calidac  vcl  frigidac  modicura.  ita  rursum  somuo  quiescendum,  vel 

si  antehac  nausea  fuerit  consecuta,  quac  gravatos  plcrumque  revocat  vo- 
mitu  alieni  atque  corrupti  eibi,  caput  fovendum  dulei  atque  calido  oleo, 

58  dehinc  altioribus  stramentis  sublevato  capitc  quiescendum.  Necessariam 
dieimus  v  euer  cm  sanitati?  ad  coneeptionem  animalium  necessariam» 
ad  conservandam  corporis  sanitat. -m  contrariatn.  quantum  enim  qui  a  ve- 
ttere abstinent  integra  fortitudine   perseverant,  tantum  in  eundem  proni 

59  purgutione  virium  fatigantur.  Quo  tempore  melius  in  venerem  con- 
venimus?  ante  eibum.  tunc  enim  corpus  trauquillius  habet,  sed  post 
tantum  nc  indigestio  latens  occurrat  et  corpus  incommodet,  non  alitcr 
quam  si  statim  post  eibum  corpus  exercitio  agitetur,  unde  digestio  inpe- 
ditur.  specialiter  in  mulicribus  |  coneeptionis  causa  tempti9  eligendum  est,  7*) 

60  quo  se  mox  materia  sanguinis  subtraxerit  solita  purgatione.  Salutaris 
est  peregrinatio?  moderationo  facta  salutaris,  sed  in  melioris  aeris 
lueque  exemptas  regiones :  mutatio  enim  in  melius  facta  qualitate  sui  ani- 

61  mum  relaxat,  corpus  animao  cousentiens  relcvat.  Quis  ordo  vitae 
mandandus  peregre  profecturis?  primo  ut  paulatim  se  praemo- 
vendo  futurae  peregrinationi  eomponant.  navigetur  in  nuvicula,  via  ambu- 
letur,  in  vehiculo  vel  equo  vchi  disponant,  ut  praemotum  corpus  proxima 

62  in  loca  longiori  peregrinationi  praeparetur.  Quomodo  gubernanda 
estsanitas,  si  communis  morbus  invascrit?  paulo  diligentius 
a  »olito  fugienda  sunt  ea  quac  morbos  valent  infligere,  ut  labor,  frigus 
et  aestus,  indigestio.  parva  enim  occasione  infu>a  corpora  tempore  pesti- 

63  fero  morbos  ineurruut.  Quid  agendum  si  ex  bis  excessibus 
8  u  n  i  t  a  s  f  u  er  i  t  6auciata?  requics  atque  abstineutiu  eibi  adhibenda 
et  sie  discussa  saucietate  unetione  est  ex  calido  lavacro  corpus  curandum, 

64  debinc  eibo  et  potu  levi  resumendum  est.  |  ütilis  est  post  eibum  iu-  f.  6» 
cunditas?  utilis:  etenim  avocatus  animusaliqua  voluptatc  spectaculi  vcl 
fabularum  corpus  rclevat,  tantum  quantum  si   fuerit  contristatus  aut  in- 

65  tentionc  gravatus,  premit  gravando  caput  et  omnes  sensus.  Ungucntis 
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ctcoronisflorumutendumestsanis  hominibus  ad  con- 
scrvandam  sanitatem?  non  utendum :  vis  cnim  odoris  caput  implet. 
ab  communis  vitac  simpliciiatcm  utcndnm,  «cd  eligenda  sunt  ungucntorum 
simplicia  et  florum  minus  olentia,  et  longe  n  capitc  inlinicnda  et  adpo- 
nenda  cetero  corpori.  Utilis  ad  conservandam  corporis  sanita-  (J6 
tem  vomitus?  inutilis,  et  magis  post  eibum  cottidie  quam  per  inter- 
valla,  et  omnem  eibum  cxclmlens  quam  parvum,  et  nimia  corporis  agi- 
tationc  vel  inmissis  digitis  provocatus.  etenim  cnput  implet,  ocuIob  con- 
fundit  et  omnes  sensus,  gingivas  corrumpit,  dentes  cxcludit,  corpus  omne 
pallore  atqne  macic  deformat.  sed  tunc  si  defluens  ad  stomaebum  acrior 
umnr  fuerit  exchidendus,  utondum  est  vomätu :  inutilia  enim  ita  exclu- 
duntur. 
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causam  morbus  3,  27. 

propter  morborum  causam  5,  7. 

novitatis  causa  2,  11.  necessita- 

tis  causa  4b  9. 
cavum  (?)  corporis  4b  20. 
celebratur   digestio  4,  11  (cf. 

C.  A.  546  nat.  ventris  officia  cc- 

lebrante). 

ceroma  3,  25.  3b  1. 

circa  bomincs  ordo  4b  11.  circa 

diurnos  aetns  impediri  5,  4. 
climatorum  partes  3b  24. 
complcmentum  1,  11. 
componat  se  futurae  peregrina- 

tioni  5b  19. 
compunetio  iutestinorum  2b  24. 
confundit  oculos,  sensus  6,  11 

(  =  vexat  C.  A.  600) 
consucsccrc  <>n>  lavacrnm  3b 

26.  in  utrumque  4,  12.  4b  24.  5, 

5.  5,  21  <  in  y contraria  5,  24. 
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consuetudinem  faciendam  in 

utroqno  4b  8. 
contundunt  3b  1.  5. 
eoqnend«  (?)  aqua  4.  22. 
cremcnta  5,  2. 
custodire  sanitatem  2,  5.  2»»  3. 

dcfectio  ant  diaphoresis  4'' 27. 

defcctum  facit  4b  19.  dcfec- 

tos  homines  4,  27. 
dcfricatio  3.  18  (C.  A.) 
dehinc  5,  27.  5b  4  27. 
d  e  p  u  t  a  n  d  u  m  tempus  aomno  3, 15. 
detrahit    fortitudincm  corporis 

ebrietas  5,  16  (  =  tollit  C.  A.  397. 

599).  opp.  facit  5,  21. 
differt  alb  3  (in?  1,10.  12).  dif- 

fert  vita  vitac  2,  16. 
digoitibilis  4b  5. 
discussa  saucietatc  5b  26. 

ef  fectiones  vitae  3b  24. 
excludens  cibum  vomitus  6,  9. 

13.  14.  deines  excludit  6,  11 

(C  A.) 

explornnda  sanitas  1,  8  (</.  C. 

A.  2  explorans  definitioncm). 
extenditur  (opp.  minuitur)  sani- 

ta»  lb  22. 

facilis  in  (vtf  ad  2b  19)  2b  1. 

3b  4.  5.  4b  3. 
faceulentum  vinnm  5,  11. 
fatigatio  salivarum  2b  23. 
fluid us  8tomachus  4,  9  (vcntrcm 

fluidum  C.  A.  166). 
fluminalia  lavacra  3b  18  (C.  A. 

•284) 

foctulentae  ructationea  2b  27. 
fontana  lavacra  3b  17. 
fortitudo    corporis   5,   19.  21. 
5b  8. 

fortuita  humana  2b  L  fortuito 
5,  22. 

fragi Utas  bumana  4b  25. 
fricatores  3b  3. 
frigidare  3b  6.  15  (f.  A.) 


fumidae  ructntiones  2b  21  (fu- 
mosae  C.  A.  255) 

gcnerabilc  scmon  3.  9. 
gestatio  2,  19.  b2  [C.  A.) 
gravationc  cibi  5,  4. 
Kiibcrnatio  2,7.  gubernanda  8B- 
nius  5b  21. 

babet  tranquillius  5b  10  (euora 
Öö»;  £/ovto;  Sor.  p.  37). 

imbrilia  lavacra  3b  17  (aqua  im- 

brialis  C.  A.  408.  593). 
incommodare  6,  13.  bll. 
incomprebonsibilis  lb  13. 
inculpata  sanitas  lb  4. 
incurrero  morbos  5b  25.  neccssi- 

tatcm  4,  21. 
indigestio  lb  5.  4b  20.  5b  11. 

23  (C.  A.) 
infirmant  corpus  4b  21. 
i  n  f  1  a  t  caput  3b  13.  inflatio  vul- 

tus  2b  22,  papillarum  3,  3. 
infligerc  morbos  5b  23. 
infusa  Corpora  tempore  pcstifero 

5b24 
i  n  1  i  n  i  e  n  d  a  6,  7. 
inmissis  digitis   provocatur  vo- 

mitus  6,  10  (C.  A.  279). 
in  multum  (ini  r.oh'i)  2.  3. 
inpeditum  officiis  nat.  2b  18. 
impleraentum  3,  14. 
inpossibilc  2,  4. 
inruentis  morbi  4b  26.  5,  7.  21. 
insuete  5,  23  (C.  4.) 
insumatur  corpus  4,  5  (C.  A.) 
intactus  morborum  2,  2. 
integritas  1.  2.  3. 
intellegibilis  lb  13.  16. 
intentione  gravatus  unimus  6,  3. 
interdianuB  somnus  3, 12.  (inter- 

dianus  cibus  C.  A.  467). 
interiectio  lb  15. 
per  intervalla  5,  14.  6,  9. 
invcrsio  sanitatis  2,  4. 
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levius  nutriunt  4b  12. 

lusu  nimio  obtunsa  genitalia  3,  8. 

melior  (  =  optimus)  4. 1.  bll.  me- 
lius 5»>  9. 

moralitcr  2,  14. 

morbificat  2b  2. 

motu»  (?)  moderatus  (a-jp'jöjxt'a 
Ps.  Gal.  def.  med.  383)  1»>  6. 

movente  cavo  (caro  codd.)  cor- 
poris 4b  20  (movere  =  xiveiv  xoü 
ocixveiv). 

in  multa  ccllarum  3b  14  (cf.  un- 
guentorum  simplicia  et  florum 
minus  olentia  6,  6). 

mundarc  corpus  3b  8. 

nativae  aquac  3b  19. 
navicula  5b  19. 
novitas  vivendi  5,  8. 
nudus  stomachus  4b  15. 

obtunsio  vocis  3,  3.  obtundit 
visum  3b  15.  obtunsa  geni- 
talia  3,  8. 

of  ficia  naturalia  1.  8.  b27.  2b  18 
(C.  A.) 

ordinäre  4b  15. 

ordo  vitae  5b  18. 

ossosus  3b  5. 

parvitas  aquae  3b  13. 

passiones  passim 

perflatur  locus  3,24.  perflatus 

fervens  3,  25. 
pervisum  1,  6. 
pestiferum  tempus  5b  24. 
placontia  4b13  (dubia  lecl.)  = 

zXaxouvTtot  (dulcia  cf.  nXaxouv- 

Taptoc    dulciarius,  placcntarius 

Gloss.  Lat.  Gr.) 
plenus  carnis  lb  2. 
plus  a— vid.  s.  a 
possibilitas  virium  3,  22  (C.  A. 

276). 

praeeavenda  5,  25. 
praecordia  2b  18. 


praemover e  5b  18.  praemotura 

corpus  5b  20. 
prostrata  speeie  4b  16  (cf.  C  A. 

553). 

pulmenta  (placontia  codd.)  4b  13 
purgatio  virium  5b  9.  (vives  de- 
purgatae  C.  A.  590.  599). 

quaenam  (nunc  codd.)  2,  21. 

q u al  i  t  as  passim. 

quantitudo  lb  24  (ut  saepe  quan- 

titas). 
quatenus  1,  4. 

rasuras  corporis  3b  1. 
recusativa  nocentium  2b  7. 
relatio  lb  18. 

relaxat  (opp.  constringit)  3,  25. 

animam  3b  9.   animura  5b  17. 

spiramenta  5,  20.  stomachum  4, 

11  (C.  A.). 
relevare  corpus  ab  exercitio  3, 

22.  corpus  relevat  5b  17.  6,  2. 
requieverit  (aqua)  4,  20. 
resumendum  corpus  eibo  et  potu 

5b  27. 

retinet    aqua  homines  dcfecios 
4b  1. 

ruetationes  fumidae  vcl  acidac 
2b  22. 

sanitate  (-ti  codd.)  =  '\n  s.  5,  24 

(cf.  s.  siti). 
sauciata  sanitas  lb  5.  5b  25.  dc- 

lectatio  4,  1.  somno  sauciatum 

corpus  3.  16  (CS,  A.). 
saucietate   discussa  5b  26  (C\ 

A.  413). 

secundum  nos  laudamus  4b  24. 
sedimen  aqua  nullum  dimittat  4, 

20.  vini  5,  11  (C.  A.). 
sie  ctiam  4,  23. 
Signum    enim    ( TexfxVjpiov  Ii) 

lb  20. 
siti  4,  13. 
sordi  datur  3b  13. 
spiramenta  relaxat  5,  -0  (opp. 

obstrucre  C.  A.  311). 
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stramcntis  altioribas  5b  4. 
strictis  corporibus  4b  23. 
subtraxeritso  matcria  sanguinis 
5b  14. 

sui  qualitate  5»»  12  (sui  ratione 

C.  A.  429). 
su mm  um  sanitatis  (ixpov)  lb  23. 
suspensa  stomaclio  4b  17  (o/>/>. 

4b  15  inhaeserint  stomacho). 

temperativa  rcrum  utilium  2b  7 

(C.  4.). 
tem per ies  1,  8. 
tolcrat  aqua  longa  ieiunia  4,  27. 
tota  fortitudo  1,  11. 
turbatio  Spiritus  4,  6. 

umcctatio  4,  17.  umoctatus 
stomachus  4,  16. 


uniformis   (sanitas)   lb  22.  23 

(opp.  varia). 
unigcna  lb  26  (opp.  communis), 
in  usum  venire  3,  18. 

vacuis  <ab  £>  exercitio  corpori- 
bus 4b  22. 

varia  tu  s  (varius  4b  11)  cibus  4b  7 
(opp.  unius  spcciei). 

vectatio  2b  13. 

venu»  (<rjvojo(a).  in  venerem  con- 

venire  5b  9. 
viae  (corp.)  1,  8 
vindicat  lb  15.  5,  1. 
vomitus  alicni  et  corrupti  cibi 

5b  3. 
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Ex  cod.  Aug.  (XX 

f.  107  .sqq. 

Duob  us  ine  libris  dieticarum  partem  traditurum  promisi  ex 
quibus  superiore  libro  respondens  de  curatiune.  de  passionibus 
et  temporibus  et  inspeetione.  et  de  pulsu  et  de  generali  signi- 
ticatione  et  de  typus.  et  de  atriton  et  de  adiutoriis  plene  ut 
arbitror  ordinavi;  Nunc  de  speciali  signi  ficatione  die- 5 
ti caruni  passionum  et  de  generali  curatione  respondeamus. 
isto  volumine  omnia  dieticarum  corapleatur; 

De  speciali  significatione  dedieticaruin  passionum. 

1  In  quod  vel  quas  dividis  partes  officia  curationis  dieticarum 
passionum*.  quattuor  generali  celerum4.  tardarum4.  cum  febribus  10 
et  sine  febribus; 

2  Que  sunt  speciales  passiones  que  sine  febribus  esse  non 
possunt:  frenesis.  lithargia  pleuresis'.  peripleumonia; 

3  Quae  sunt  quo  cum  febribus  esse  non  possunt;  Synan- 
cis.  apoplexia.  spasmos.  ileos.  satiriasis  colera  diarria;  15 

4  Qua  ratione  colericarum  passionum  curationem  preponis:  |  f- 107»> 
Quoniam  frequens  adque  urgentiores  sunt',  et  ex  earum  |»lu- 
rime  et  tardc  efhuutur4.  quarum  superpositio  similem  celerum 
exigit  curationem; 


8  tilulus  hic  lextui  im  er  tut  legitur.  dcl.  de  ante  dieticarum.  12  cf. 
C.  A.  p.  1.  16  /.  celerum  17  /.  frequentes.  del.  ex.  18  /• 
liunt. 
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5  Qua  ratione  speciali  curatione  generalera  proponisi  quo- 
niam  communis  atque  adprehensione  facilis  est  generatio4.  quam 
manifeste  monstrabimus'.  quatenus  species  dividatur  quae  sunt 
gencre  non  differunt; 

6  Qua  ratione  primum  de  febribus    quoniam  frequentes  5 
sunt  et  omnibus  regionibus  atque  temporibus  et  naturis  corpo- 
ribus  et  aetatibus  inruunt; 

7  Unde  febricula  dicta  est  a  ferbore  veluti  ferbicula  nun- 
cupata  est; 

8  Quomodo  adprehendimus  febricitantes  ?  Cum  tactui  nostro  10 
occurre  senserimus.  veluti  ex  alto  ascendentem  ferborem  plu- 
rimum.  atque  agriorem  anaturali'.  toto  corpore  exalante; 

9  Mutatio  enim  pulsus.  febricule  signum  confert  secundum 
veteres  non  fert;  Yppocrates  enim  et  ebenor  et  plistonicus  f. 
solum  ferborem  naturalem  moderationem  excidentem;  Signum  15 
febrium  posuerunt  t  hac  ceteri  eorum  suscessores  pulsus  dispu- 
tactonisS  sed  disparia  sententiai  alii  enim  contra  naturam  ef- 
fectam  mutationem  sine  externe  cause  adventus.  signum  febrium 
vucaverunt  ut  agrius  alii  crebritatera  pulsus  contra  naturam  ut 


1  Qu.  5  —  14  qntomae  q.  d.  Aurelii  de  acutit  passionibus  c.  1 
(inde  Garip.  6,  7)  inseruntur  apud  Daremb.  p.  486  -  88  489.491.  quinta 
sie  Qua  ratiorn  specialis  curatio  generalis  subiungitur.  quoniam  specialis 
tarda  est.  et  in  pnueis  inveniuntur.  nunc  generalis  facilis  est.  et  in  multis 
facile  probatur.  per  singula  raembrn  specialis,  una  est  in  corpore  quate- 
nus species  dividentur.  quiasuo  genere  non  differuntur  {cod.  Aug.  f.  20a). 
2  leg.  generalis.  3  hic  desunt  quaedam  ante  v.  quatenus.  rid.  ad  v.  1. 
5  d.  f.  dicam.  qm  Aur.  5  frequentcr  Aur.  6  omni  r.  a.  t. 

et  aetatibus  omnibus  inruuntur  Aur,  8  nuneupatnr  Aur.  11  ex 
luto  Aur.  (ex  alto  Gar.)  12  adque  acriora  naturale  (itaque  conßrma- 
tur  a).  puto  totum  per  corpus  interrogat  exnlantem  Aur.  cf.  p.  2Ü8  9  (lipo- 
thomia  pro  pnto  habet  cod.  Dar.  cf.  Gar.  6,  7  im.  qui  lipothomiam  i.  c. 
defectum  per  totum  corpus  exhalantem  irrigat!  sed  tidetur  potius  arche- 
typi  librarius  quasi  norae  inlerrogatioui  deineeps  ineipienti  adscripsissc 
rerba  „puto  interrogat.")  13  Nutatio  Aur.  Aug.  fluxus  (male  A.) 
f.  s.  differet  Aur.         14  differet  Aur.  eugeno  Aur.         15  exec- 

dentem  Aur.  16  succ.  plus  matutinis  (rautationes  D.  de  pulsus  muta- 
tione  Gar.)  dispari  sententia  Aur.  leg.  ac  ceteri  successorcs  (sunt)  eorum 
pulsus  (de  pulsu)  disputationis,  sed  dispari  s.  17  efficiunt  mutationes. 
inextere  cause   adventus  Aur.  19  ut  agrius  om.  Aur.  (ut  Acrisius 

Gar.)       ultra  Aur.  (Gar.) 
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cleofantus  crisippus  et  crasistratus  \  alii  vehcmcntiam  putant'. 
ut  asclepiadesl  alii  celeritatem  et  vitia  et  duritiat  ut  quidain 
novelli  inventores  ex  quibus  aliqui  etiam  fervoris  naturalis 
signum  febricule  posuerunt;  Nos  autem  quoniam  infinita  est 
mutatio  pulsus.  ob  causaruni  inruentium  proprietates  i  quarum  5 
ob  felicitates  suae  mutationis  etiam  preter  febrem  passionibus 
tribuetur;  Item  naturalis  ferboris  superantiami  non  solum  ex 
febres.  sed  etiam  aut  solis  vaporem  aut  exercitationis  motu  i 
vel  acris  cibis  usus  efficituri  addimus  ut  per  totura  corpus 
exalto  atque  agrior  naturali  plurimum  exalans  ferbor  febrium  10 
refert  signum. 

10  Quomodo    apprehendis    quattuor  tempora  febricule'. 
hoc  est  initium  augmentum  statum4.  vel  declinationem;  Initium 
febricule  apprehendo '.  ex  primo  atque  alto  momento  fervoris  ex- 
alto; Naturalis  in  agrore  qualitate  |  transeuntis  augmentum'.  15  f.  108* 
ex  cremento  aequalitatis  \  supra  dictarum  signiticationis  tantum 

ex  equalitatem  declinationem  ex  diminutione: 

1 1  Quomodo  apprehendis  febrium  dimissionem  limpidam  \  ex 
tranquillitatem  sordidam  ex  mitigatione; 

12  Quae  sunt  febrium  species?  Sunt  febres  \  sunt  solute  20 
sunt  mixte  conplexei  sunt  acute',  sunt  celeres.  sunt  tarde;  Ea 
quae  ceterorum  differentias  habentes'. 


1  clcopantes  Aur.  putant  — vitia  om.  Aur.  (Gar.)  2  aliqui 
(alii  D)  solum  pulsus  mutationem  et  aliqui  etiam  fervorem  naturalem  Sig- 
num f.  p.  (sie  plenius  Aur.  cf.  Gar.)  4  q.  ininfirmitatem  mutato 
pulsus  ut  causarum  i.  proprictate.  quorum  ad  facilitates  vel  inutationcs 
etiam  preterea  febrium  passionibus  tribuitur  Aur.  7  i.  e.  item  quo- 
niam n.  f.  s.  —  efficitur  n.  f.  inspirantia  Aur.  &  febres  Aur. 
8  aut:  et  (solis) Aur.  9 /.  aeris  eibi  usu  (agris  eibi  usus  exigitur  Aur.) 
10  agrioro  naturale  &  plurimus  e  ferbore  {seq.  atiena)  Aur.  12  ap- 
prehendimus  Aur.  13  vel:  seu  (et  D.)  Aur.  14  atque  parvo  Aur. 
(Gar.)  exalto  naturalis  om.  Aur.  (in  agriorem  etc.  Aur.)  15  augm. 
vero  ex  cremento  qualitatis.  et  quantitatis.  supra  dictis  significantis.  statum 
ex  equitatem  declinationp  &  ex  diminutione.  Aur.  16  supra  dictae  signi- 
ticationis Gar.  tantum :  /.  statum.  18  appreliendimus  Aur.  ex  tr. 
supra  dictorum  (respicit  ad  qu.  10)  Aur.  20  species:  differentiae  Aur. 
20  Sunt  f.  stricte,  sunt  solute.  sunt  complexe  s.  celeres.  s.  tarde  atque 
ceterum  temporura  differentias  h.  Aur. 
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13  Secundum  sole;  est  solutionem  febricule  esse  polest '. 
cui  nihil  stricture"  misceatur'.  aliqui  hoc  fieri  negant  strictura 
enim  effectum  febricula  dicunt;  Non  autem  id  tieri  magniter 
probamus quam  plerumque  cardiacus  nihil  stricturam  facientis 
febrire  ostendimus  adque  solis  constrictionibus  Iiis  adiutoriis  5 
relevamus. 

14  Quomodo  inpleccionibus  intellegis  utruin  alterius  in  utris- 
que  Bit  febricula  passionis*.  ex  accesionibus  et  dimissionibus 
eiusdetn  febricule*.  sie  enim  sese  cum  in  ceteris  stricture  stu- 
lerit*.  aut  tranquillaverit  signis  eadem  a  scripta  eris  passionis  10 
vel  si  econtrario  solutioni*.  aut  si  cum  omnibus  utrisque; 

15  Quomodo  addimus  febricitatem  in  sudore  cretico  decli- 
nantes?  Ex  pulsu  magno  celeri  molli  ubido  tot  aquae  corporis 
superficie  atque  devaporatis  cutis  tactu  similitudine  rigoris  etiam 
per  corpus  alterna  insinuatione;  Dehinc  ipsius  fervoris  velut  15 
humecta  exalatione  tamquam  mox  e  lavacro  veniantt  aut  si  in 
continuatione  febrium  tremor  frigus  membra  pertractans  inruerit  ; 

16  Ex  quibus  signis  freneticum  adprehendis?  Ex  febricula 
acuta  cum  mentis  alienatione  atque  manuum  errore  ut  aliquid 
suis  digitis  adtractare  videatur*.  ut  firabrias  operimentorum  quod  20 
greci  crocodisinon  vocant*.  aut  de  parietibus  lenibus  stipularum 
detractionem  quam  greci  carfolotiam  voeaverunt '.  pulsu  etiam 
spisso  atque  parvo: 

1  secundam  solam  solutionem  febricule  e.  p.  Aur.  2  instricturc 
Aur.  stricture  ...  febricule  Aur.  3Nos...  manifeste  Aur.  4  cum 
plerosque  cardiacos  nihil  stricture  pallentes  (/.  patientes)  ostendimus  atque 
soliconstrictivis  adiutoriis  referamus  Aur.  7  in  complexionibus  Aur. 

7  an  utriusque  s.  febricule  passiones  Aur.  8  et  divisionibus  Aur. 
9  Si  enim  esset  cum  ceteris  instricture  extulerint  aut  (/.  et)  tranquillu- 
verint  signis  eidem,  adscribenda  erit  passionis  Aur.  11  si  contrario 
Aur.  s.  a  cömunibus  utriusque  Aur.  12  apprehendimus  febricitan- 
tem  in  sudorem  creticum  advenisse  bis  cxpulsu  magno  eclerrimo  ut  video 
totiusque  c.  s.  vaporatio  cum  pmrilü  cutis,  et  quodam  tactu  mollitudincm 
roboris,  Etiam  p  c  alteram  insinuationem.  D.  i.  perforis  veluti  humectatio- 
nem,  Dehinc  ipsum  perforis  veluti  humecta  (sie  bis)  et  laxationt»  t.  m.  e.  1. 
venientium.  aut  in  conturbationibus  febribus  tremor  frigida  m.  p.  inruit. 
18  sqq.  ad  verbum  conrenit  Cae  lii  Heßnitio  p.  8  cf.  13.  eadem  quae- 
slione  usus  est  P$.  Plinius  3,  9  p.  62  <  19  m.  vano  errore  PI.  21  /. 
xpoxu^tOfA(iv       21  /.  levium  (cf.  C.  A.  p.  19.)       22  /.  xap-f o^oytav 

14 
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17  Quomodo  discernis  freneticum  habeo  qui  insaniam  febri- 
citaverit?  Insania  febricitantes  alienatione  proximo  mentis  ve- 
xantur;  Dehinc  febricula  consequitur  nulla  ex  supradictis  adtes- 
tantes  manuum  error!  ut  de  pa  |  rietes  aut  operimenta  di- f.  108»» 
gitis  adtrectare  videatur  passiones  ipse  preterea  temporum  5 
differentias  separantur;  Nam  frenesis  celer  tantummodo  est', 
insania  autein  tarda  i  frequentius  celer  difficile  menti  quoque  et 
alienatione '.  In  freneticis  cum  accessio  febrium  erit  alique  mol- 
litur;  Insanus  autem  febribus  desinentibus  perseverant. 

18  Unde  frenesis  dicta  estt  ab  inpedimento  mentis;  Greci  10 
enim  mentesunt  frenas  vocant; 

19  Ex  quibus  littargicum  adprehendis.  ex  febricula  acuta  cum 
sensus.  adprehensione '.  ut  aut  difficultert  aut  nihil  sentiat;  Pulsu 
magno  raro  aut  inani; 

20  Unde  lithargia  dicta  est i  ab  oKvione  mentis  atquae  cor-  15 
poris  vacuato  motu;  Greci  enim  liten  oblivionem  argi  mentem 
vocant. 

21  Ex  quibus  pleureticum  adprehendis?  Ex  febre  acuta 
aiugulum  atque  palam  separtis  tendentem  respiratione  que  dif- 
ficili  cum  tussicula'.  cum  quasi  sanguinolenta  auspumosi  vel  20 
fellei  vel  purulenti  humores  excluduntur  levigatione  etiam  do- 
loris  adtestante;  Quotiens  super  id  latus  quod  dolet  iacuerit 
egrotans ; 

22  Unde  pleurcsis  dicta  est  ablatere  quae  ceteris  plus 
patitur.  latus  enim  magis  ex  ipsa  passione  vexaturi  quod  greci  25 
pleuran  apellant; 

23  Quomodo  pleureticus  a  latus  dolentibus  differuut ;  Quod 

pleureticus  latus  dolentes.    latus  autem  dolentes  non  Semper 

pleureticos  appellamust  nisi  ceteris  adtestantibus  sigois*. 

*  ~  « 

1  cf.  C.  A.p  1 9.  6c/-.  C.  A.p.  18  8  cf.  C.  A  p.  17.  10  hid.  1 V, 6, 3. 
12  eadetn  Sornm  definilio  apud  Caelium  p.  75,  atque  eisdem  terbis  qu. 
19  et  20  extant  apud  V*.  Plin.  3,  6  p.  64».  13  sensus  adprehen- 

s'tonem  (oppressioncm  PI.  cf.  C  A.  p.  73  et  Isidor.  II',  6, 5)  pressuram  di- 
cit  C.  p.  73—75.  16  cf.  CA.  p.  72  (vacatione  /'/.)  argian  vacatio- 
ncra  /*/.  18  cf.  C.  A.  p.  111.  112.  amissa  supplet  C.  A.  p.  112. 
21  levigatione  (leviatione  =  levatione),  ut  C.  A.  p.  101.  199  etc.  24  cf. 
l\  A.  P.  109.      27  cf.  (.  A.  p.  117. 
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24  Ex  quibus  peripleumoniara  adprehendis »  ex  febre  acuta, 
hac  respiratione  difficili'.  tussicula  cum  spuniosis  sputibus  gra- 
vatione  atquae  iacendi  super  latus  difticultatei  hac  si  sopini 
iacuerint  egrotantes  altioribus  stramentis  sublevato  thorace  cum 
capite  ut  sedere  videatur  facilius  supra  dicto  tolerabunt;  Pul-  5 
sus  autem  vehementem  atquae  celerem  habent; 

25  Unde  peripleumonia  dicta  est  ',  a  parte  que  plus  a  ce- 
teris  patitur;  Pulmo  enira  ex  ipsa  passione  vexaturi  quem  greci 
plcumona  appellant  |  f.  109» 

26  Ex  quibus  synancicum  adpraehendis ex  inflamatione  10 
cum  rubore  fauciumt  atque  uuae  confinio  vel  radice  liugue  t  difti- 
cultate  etiam  transvorandi  cibum  vel  potum'.  et  pro  magnitu- 
dine  tumoris  prefocatione  cum  respirationis  difficultatei  atque 
oculorum  prominentiai  aut  econtrario  tenuitatem  gutturis*.  cum 
tensione  in  longitudine  porrectat  Uultus  quoque  deductione.  ut  15 
eius    partis    concedisse    videatur;    Respirationis  difficultate 
cum  prefocatione;  nulla  exstante  inflatinel  Duplex  enim  spe- 
cies  synancis  estt  cum  inflationet  et  sine  inflatione*.  quarum 
vehementior  atque  celerior  secundo  provocatt 

27  Unde  synancis  dicta  est  a  conte(i  corr.)nentia  spiritum  20 
(spm)  greci  enim  synaces  dicunt  continere*.  aut  focatione  sus- 
pendi  anconas  enim  suspendian  vocaverunt. 

28  Ex  quibus  apoplecticum  adprehendis '.  ex  repenti  sen- 
su adque  motus  erectione  aut  aliqua  parte  vultus  adducta  oris 
etiam  dimissionemt  ut  mentum  laxius  videatur:  Pulsu  parvo.  25 
celerit  cum  articulorum  frigido  torporei  auhelitus  rare  spira- 
tione  cum  colore  plumbeoi 

29  Unde  apoplexia  dicta  est.  quod  tamquam  letali  per- 
cussum  repentinum  casum  faciatt  greci  enim  percussum  plexin 
vocaverunt i 

1  cf.  C.  A  p.  137.  138.  7  cf  C.  A.  p.  1J6.  10  cf  C.  A. 
p.  182.  11  cf.  C.  A.  p.  181.         18  cf.  Aurclii  epit.  p.  706  Dar. 

,.unum  cnm  extumcntia  aliud  sine  tumentia:  neque  enim  aliter  dioruosim 
possumus  dicerc"  (cod.  Aug.  f.  27'»)»  q.uac  manifestum  est  alius  esse  aucto- 
ris inter/tretisre  a  C.  Aureixano  dirersi.  19  provocatr  /.  praefocatio  ex  C. 
A.  p.  181.  20  cf.  V.  A.  P.  179.  h.  IV,  6.  6.  23  cf.  C.  A.  p  199. 
28  cf.  C.  A.  p.  198.  cf.  201.  hid.  IV,  6,  10. 

14* 
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30  Quomodo  aletargia  apopecticum  cernisi  prirao  ex  febre 
in  omnibus  litargicis  antecediti  sensuum  erectionei  Debinc  ex 
pulsu'.  litargicoruin  enini  maior  atque  rarus  esti  apoplecticorum 
parvus  et  creber  sine  aliqua  febriuni  significatione 

31  Ex  quibus  catalemticum  adprehendist  ex  febre  adque  5 
vocis  amissione  cum  mentis  tardo  intellegentia '.  Pulsu  magno 
adque  vehement!  oculis  patentibus  adque  intentibusi  palpebro- 
rum  fixum  obtutum  in  augmento  febrium*.  Statum  autem  vel 
deelinationem  motus  aliquis  efficitur  oculorum*.  Nam  cum  eis 
manum  ante  oculos  suspendens  abstraxerimusi  eandem  obtutu  10 
sequenturt  aut  digitorum  obtractationem  pavitantes  palpebra  re- 
contendunt*.  Si  clamati  fuerint  audiunt  et  non  rcspondent'  et 
oculorum  respectu  ad  vocem  conversi  audire  noscuntur'.  Odo- 
ramentis  etiam  amotis  aut  aliquo  ciborum  |  gustu  commoti  in-  f  109b 
gemescunU  rubore  perfusi.  declinantibus  febribus  calido  sudore;  15 

32  Ex  quibus  apprehendis  spasmon  laborantemi  ex  non 
voluntaria  tensione  adque  conductio  partium  vel  nervorum*.  cum 
dolore  vehement!  adque  acuto  et  pulsu  parvo. 

33  Ex  quibus  tetanicum  adpredis.  ex  gutture  in  longitu- 
dine  extentoJ  atque  inflexibili  positione  duratoi  cum  dolore  ve-  20 
hementit  etduritiam  oculorum  qui  bucceis  insistunt  i  rubore  vul- 
tusi  dentium  conpressione  ut  os  aperire  difficulter  pomint  con- 
ductio nerborum  inpeditust 

34  Ex  quibus  opistotonicum  adprehendis*.  et  supinoraptu: 


1  ef.  C  A.  p.  201.  5  ef.  C.  A.  p.  101.  habet  Esc.  26.  7  at- 
que inmotis  p.  iuso  obtunso  Aug.  8  ef.  C.  A.  p.  102.  In  statu  Aug. 
8  vel:  atque  Aug.  9  c.  de  bis  manum  Aug.  10  suspensas  trans- 
ferimus  Aug.  11  sequitur  Aug.  obumbratiunc[m]  exparvitate  his 
palpebra  recontendunt.  Si  etiam  cl.  Aug.  12  n.  r.  ex  o.  respectione 
atqu«i  convcrBione  audissc  noscuntur.  et  lacrimantur  ut  odoramentis  ...  Aug. 
15  cf.  C.  A.  /.  c.  item  perpuneti  sentiunt...  et  eorum  valtus  in  ruborem 
florescit.  16  calidu  sudore  laxantur  adque  sinceritatem  proximi  efficiun- 
turi  frequenter  anhclant  fetidum.  et  si  lingua  eorum  et  labia  ex  dulce 
aut  amaro  unguantur  non  6enciunt  et  rubor  in  facie  fit  in  accessione  ali- 
quibus  multns  sudor  calidus  sequitur.  in  dimissione  febres  carent  et  item 
accessio  fit  illis  malignus.  [Est  autem  etc.  {al.  fonl.)  Aug.  16  cf.  C.  A. 
p.  205.  hid.  tVt  6,  11  21  cf.  C.  A.  p.  206  (».  67).  24  cf.  C.  A. 
P.  207. 
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Hoc  est  apostica  parte  conducta  acervice  cum  nimia  tensione 
adque  vehementi  dolore  dolore  dorsi  et  collo Surarum  quoque  , 
CODtractoiD et  manunm  et  digitorum. 

35  Ex  quibus  emprostotonicum  adprehendis  ex  conductione 
gutturis  in  anteriores  partes  effectaf.  atque  mento  pectori*.  5 
adiuncta  tensione  ilium:  Precordiorumf.  Oontinui  mictus  desi- 
deriof  et  digitorum  inpossibili  conplextione  f.  supra  dicte  passioncs 
si  ex  vulnere  fuerint  effectem*.  inpericulum  facilist  insanatione 
difficilu  iudicatur*. 

36  Quo  modo  disccrniraus  ab  spasmon  tremore  et  men-  io 
brorum  saltust  ex  differentias  motusi  spasmos  enim  tensionem 
atque  conductione  efficitur*.  tremore  autem  crebra  Vibration«: 
Item  membrorum  saltus  ex  erectione  palpitantes*.   et  causus 
sine  aliqua  tensione  vel  salutis  periculumJ 

37  Ex  quibus  sindronon  adprehendis  i  ex  nimio  desiderio  15 
potus*.  adque  sudore4.  si  aliqua  manifestatione  f 

38  Ex  quibus  cardiacum  adprehendis  1  ex  anteceden- 
tibus  vehementibus  febribus  et  consequenti  sudore  frigido:  aque 
virium  celerrimam  debilitatem  *.  membrorum  quoque  frigida  exa- 
latione 4.  quod  signum  est  naturalis  extincti  ferboris  quo  cor-  20 
pora  viventium  vigent*.  Dehinc  ipsius  celerrimam  respiratio  at-  f.  110» 
que  |  alucinatione  cum  gravatione  thoracis  t  Pulsu  celeri parvo 
iuani4.  veluti  fluuido  adque  demerso*.  Cum  tremore  et  formicali 
motu  quem  greci  myrmitonta  vocantf 

39  ut  nomen  cardiace  passionis  capit  a  corde  quem  greci  25 
cardian  appellantt  Hü  enim  gravius  ex  ipsa  passione  vcxari 
multi  adseverant*.  Alii  vero  quod  sit  letalis  passio*.  a  corde 
nominatum  dixerunti  quod  in  nobis  principatum  vigoris  habet; 

40  Quomodo  discernis  cretice  sudautem  ab  eo  qui  diafo- 


2  collo:  clunium  C.  A.  4  cf.  C,  A.  p.  207.  10  cf.  C.  A.  p. 
208.  13  caueuB  (pr.  m.  casus):  cf.  C.  A.  I.  c.  (72)  „gaudio  quncilam 
mctnbra  saltum  sustinerc" . . .  15  cf  C.  A.  p.  219.  17  cf.  CA.  p. 
148.  2.)  cf.  hid.  IV,  b\  4  ubi  male  cum  formidabili  mctu.  25  cf. 
C.  A.  p.  154.  cf  146.  29  Qu.  40  in  Oxcon  opus  malus  (//,36  p.  158) 
postea  ad  terbum  ferc  Iranstulit  ipse  Caclius,  eandem  tpsam  ex  priore 
Quacstioitum  opere  inseruit  Aurelius  q.  d,  epitumac  auclor  (p.  494  -  9G 
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resin  solvitur'.  non  facilem*.  sed  satis  necessariam  questionem 
proponis;  Nara  plurimi  medici  eius  dissertionem  ignaris  salu- 
taris  sodoris  inventis  passionis  egrotantibus  reddiderunt Hos 
alii  diaforeticos  conlaxanti  causam  mortis  extiterunt;  Ut  deeo- 
rum  differentiam  necessario  sugeris  ordinanda'.  que  vera  ra-  5 
tione  colligitur;  Nam  primum  ex  preteritis'.  dehinc  ex  genere 
passionis  et  magnitudinem  temporisi  et  sudoris  ipsius  ordine; 
equalitatet  et  quantitate;  et  significatio ;  firmatur  ex  preteritas 
in  quam ;  Cum  consideramus  i  utrum  signa  sudoris  diaforeiiticis 


Dar.  qui  utramque  iuxla  narralioncm  apposuit).  secundum  cod  Aug.  (f.22) 
sie:  Quomodo  cernis  cretice  suduntem  hoc  est  distinctibilis  (discutiltilis  D.) 
•ador  qui  est  neecssarius  ob  co  qui   diaforesim  solvitttr.  non  facilem  el 
satis  necessariam  questionem  preponii.  Nam  plurimi  medici  et  (ei   in  testu 
gm.)  dilectionis  (eius   directionc  D.)   signa  salutaria  sudorcs  inminentes 
patsioui  egrotantibus  reddiderunt.  et  alii  diafureticos  eonlatinantes  (con- 
laxantes  D)  causa  mortis  extiterunt.   Unde  corum  differentie  necessario 
iugiter.   mox  <  suggcriinus  D  >  ordinanda  varia  ratione.  Tollcntur  (colligi- 
tur D.)  primum   ex  preteritis  eodem  hic  ex  genere  mox   numerum  et 
magnitudinem  talem  pro  et  sudor  ipsius  et  ordine  et  quantitate  et  quali- 
tate  significatio  ficrit  nature.  neutri  in  qua  consideramus,  uirnm  sit  apueri 
dolores  diaforeticis  (u.   signa  sudoris  futuri  diaforetici  D.—  C.  A.)  banc 
salutaris  precesserit  ut  genere  passionura.  in  qualitate  passionis  adtendi- 
mus.    Si  enim  solutio  inest  cum  sudore.  tunc  diaforeticus  reministratur. 
Si  vero  instiictuie  est  adtendeuda  egritudo  (magnitudo  D.).  parva  enim 
passio  diaforesin  ferre  non  potest.  Si  autem  magna  fucrit  ndtendendura 
tempus.  si  statuerit  (item  D.)  post  his  (potius  D.)  passionis  atqnc  tempo- 
ralis  acecssionis  limpida  diffusionc  meret.  cur  raagis  sndor  ostenditur.  ini- 
tio  autero  de  eomerito  pernitiosns  ex  hordi.  Neumquam  sudoris  ipBis  tre- 
pidis  autem  malus  sudor  appellantur.  ex  quantitate  signum  aeeipimus  mo- 
derationem  considerantis.  Modicui  autem  sudor  bonus  inmodicus  malus 
aeeipitur.  Dcnique  recte  sudantes.  ex  aeeepta  moderatione  foresim.  ineur- 
runt  ex  qualitate  signiiieatione  aeeepimus.  cum  staturi  (daturi   D.)  .iudi- 
tium  adbtbemoa.  salutaris  enim  sudor  calidus  tenuis  et  non  male  olens 
prubntur.  perniciosus  autem  frigidus  adque  acidus  et   male  olens  adque 
lutnro  camium  similis  invenitur.  Dehinc  ex  presentibus  adque  eoneurren- 
tibus  signis  firmas  dat  signiticationem.  Nam  diaforeticus  magis  parvus  ad- 
que crebet  ut  inbecillus  et  ingens  pulsus  invenitur.  Toracis  etiam  gravatur 
cum   i  spi  ratione  frequenti   iactalione  hac  desponsionc  (cf.  C.  A.  p.  148. 
248 etc. )  animi  vocis  etiam  tenuitatem.  adtestante  pallore.  Wccte  autem  sudnn- 
tibus.  pulsus  erectior  respiratio  facilis  atque  levior  (ita  el  C.  A.,  fort,  lc- 
nior)  efBcitur.  In  somno  enim  prona  delectatio  hominum  adversorum  di- 
minutio  cum  anime  adque  corporis  salutationo.  et  rectum  salutaria  ordi- 
nem  (ultima  addit  etiam  D.,  om.  C.  A.). 
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an  salataris  precesserunt;  ex  genus  passionum?  qualitatem 
passionis  adtendimus;  Si  enim  solutio  inest4,  sudor  etiam  in- 
utilis  ac  diaforeticus  esse  monstraturf.  Si  vero  strictura  inest', 
adtendenda  magnitudo:  parva  enim  passio  diaforesin  ferre  non 
potest;  Si  autem  magna  fuerit  adtendendum  tempus'.  in  statu  5 
autem  totius  passionis  atque  temporalis  accessionis  vel  limpida 
dimissione.  Creticus  sudor  ostenditur;  In  initio  autem  vel  aug- 
mento:  pernitioi  in  ordine  inquam  equalisi  bonus  enim'.  incqua- 
lis  autem  malus  sudor  iudicatur;  Ex  quantitate  signum  accipi- 
mus*.  moderationem  considerantes :  Modicus  enim  sudor  bonus  \  10 
inmodicus  autem  \  malus  accipitur  Denique  recte  sudantes  ex  in- 
moderatione  diaforesin  incurrunti  Ex  qualitate  autem  significa- 
tionem  accipimus.  cum  tactus  iudicium   adhibemus;  Salutaris 
enim  sudor  calidus  tenuis  ei  non  male  re  |  olens  probatur  per- 
niciosus autem  frigidus  adque  succidus  reolens  aquatus  carnium  15 
similis  invenitur*.  Dehinc  expertibus  atque  concurrentibus  siguis 
adfirmanda  significatio  est '.  Nam  diaforeticis  magis  parbus  atque 
creber  inbecillis  inanis  invenitur  pulsus  |  Thorax  etiam  gravatur  f.  110'' 
cum  respiratione  frequenti  ac  ratione  positione  animi.  vocis  etiam 
tenuitatem  adtestante  pallore '.  Recte  autem  sudantibus  pulsus  20 
erectior  respiratio  facilis  adque  levior  efficitur;  In  somnum  etiam 
prona  deiectio  et  omnium  diversoriorum  diminutio  cum  anime 
atque  corporis  relevatione 

41  Quomodo  discernis  a  cardiaco  eum  qui  exthomachi 
passione  sudaverit ;  ex  stomachi  passionem  sudare  agnoscimus  25 
eum  qui  sine  dolore  eiusdem  artis  vexari  fateturt  hoc  est  sub 
pectore  aut  inter  palas '.  adtestante  aliquando  singultu '.  adque 
acceptum  cibum  ob  tensura  corporis  cum  salibarum  fluore  et 
nauxia  aut  vomitum 

42  Ex  quibus  colericum  adprehendis'.  et  perseveranti  hac  30 
iugi  vomitum  usque  ad  flavi  humores  effusione  aut  uitellis  ovo- 
rum  similem  vel  viridem  aut  nigrum  cum  ventris  nimio  fluxum. 

24  eadem  qu.  41  seguitur  apud  Aurelium  (0.  p.  446)  cod.  Aug. 
f.  22b  cf.  C.  A.  p.  157.  26  q.  s.  d.  quadara  partes  vexari  fertur 

Aug.         27  a.  a.  singulo  atque  po»t  a.  c.  pressura  (sie  et  C.  A.)  cor- 
poris c.  s.  f.  et  nausiarum  motum.  Aug.      30  cf.  C.  A.  p.  255. 
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Qui  humor  spumosus  atque  creber  supradictorum  siniilis  fre- 
quenti  inter  vallatione  ingreditur  virium  concadente  substantia 
cum  membrorum  frigido  corpore !  crescente  pasionet  vultus  de- 
ductus  atque  corpus  exaustum  efficitur  cum  levi  sudorei  Pul- 
sus  parvus  inbecillis  creber  cum  ardore  bac  desiderio  potus  et  5 
ex  anbelitus  celerrima  respiratione  cum  surarum  atque  brachio- 
rum  tensionem'.  Ob  quam  celeritatem  concurrentium  signorum 
greci  eandem  passionem  monuemero  vocaverunt'.  quod  in  unius 
diei  spatio  termineturi 

43  Unde  colera  nominata  ab  obtriorum  redundantia  atque  10 
agrimonio  feilem  effusum  greci  enim  fei  colen  vocaverunt. 

44  Ex  quibus  ileaticum  adprehendis*.  ex  nimü  inflatione 
intestinorum  ventris  cum  abstinentia  stercorum  teriteon  etiam 
periteonei  hoc  est  membrane  que  grassa  circumteget  cum 
ita  respiratione  atque  articulorum frigido  corpore  pulsu  crebro  15 
singultu  ventri  perpudice  frequentia  nihil  relevante  vessica  etiam 
adtestante  consensu. 

45  Ex  quibus  torminosum  adprehendis  ex  levi  inter  valla- 
tione doloris  intestinorum  adque  tormento; 

46  Ex  quibus  atiriasin  adprehendis ex  nimia  pudendorum  20 
tensione  |  sine  conversu  adque  ferbore  et  pruritum  cum  modica  f-  Hl* 
veneris  adpotentiat  pulsu  crebro  et  anelitus  celeri  seua  respi- 
ratione. 

47  Ex  quibus  priapismon  adprehendis'.    ex  pudendorum 
tensionem  sine  conversu  nimio   plurimo   perseverante  tempo  25 
nullo  quo  salutis  periculo  velut  in  satyriasin  hoccurrentei 


1  creber:  acer?  cf.  C.  A.  (195).        10  cf.  C.  A  p.  253.        12  cf. 

C.  A.  p.  235.      18  cf.  C.  A.  p.  236.       20  cf.  C.  A.  p  248.  respon- 

s'wncm  inseruit  Escolapius  c.  42  p.  72c  r.  1  ubi  post  terba  ,,ut  dixi- 

iiius'4    sie  habet  cod.  Aug.  f.  90»  Satiriasis  est  causa  veretri  sie  cum 

jignosiimus.  ex  nimia  pudendorum  tensione  cum   dolore  atque  fervore. 

h 

atque  pruritu.  cum  modiia  ventris  adpetentia  et  pulsu  crebro.  et  anelitu[ni] 
cum  celerrima  respiratione  (cf  Gar.  3,  68).  24  responsionem  (ex 

Cftelio  cf.  C.  A.  p.  250)  habet  Escolapius  p.  72r,  ubi  sie  cod.  Aug. 
I.  c.  „Priapismus  est  pudendorum  tensio.  cum  Bcnsu  nimio  plurimo  tem- 
pore perseverante.  nulloquc  satis  acuto  periculo  veluti  in  satiriasia"  (cf. 
Gar.  3,  69). 
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48  Undc  satiasis  dicta  est',  asaturorum  similitudinem*.  quos 
nimie  pronos  in  venere  fama  vulgavit4. 

49  Unde  Priapismus  dicta  est  a  priapis  |  mi  similitudine  { 

50  Ex  quibas  cefalea  adprehendis  ex  tardo  dolore  capitis 
totius  aut  dimidii  quem  greci  emigraneum  vocant.  5 

51  Ex  quibus  stomacicum  adprehendis*.  ex  oculorum  eali- 
giuem  capitis  vertiginem  ut  omnia  secum  moveri  egrotans  exis- 
timeti  aut  ante  oculos  tractus  quosdam  inlanatas  araneortim 
testis  similitudinem  transire  putent Quocumque  transierint  ad- 
testante  gravedinemt  utsisedere  voluerint  trcmoretertitur*.  Omnia  10 
secum  putant  inpellent  enim  cum  se  inclinaverint aut  exalto 
aspexerintt  aut  scolatim  ambulaveriot  velut  rote  figuli  ne  con- 
spexerint; 

52  Ex  quibus  qui  incubone  vexatur  adprehendis  f.  ex  diffi- 


1  cf.  V.  A.  p.  248.  eandem  quaeslionem  irueruil  Esc.  I.  c,  ubi  cod. 
Aug.:  unde  sutiriasis  dicta  est  Iiis  horura  (deorum  ed.,  daemoncs  ait  CA.) 

u 

satororum  similcm  post  (quos  ed.)  nimiam  et  pronos.  ad  venere  fama 
vulgavit.  3  adieienda   est    his   quam  ex  Escolapio   eruas  (/.  c.) 

inlerrogatio  haec  sec.  cod.  Aug.  <Ex  quibus  adprehendis  apraxian  mo- 
rion  (hoc  est  inopeiationem  etc.)  >  ex  soluto  motu  corporis  pigrescenti 
atque  ex  erigendi  facillimä  fatigatione  adtestante  gravedine  omnium 
merabrorum.  cum  inpedimento  digestionis  et  fastidio  eibi.  aut  ex  parva 
iracundia  sudoris  facili  laxamento.  et  apotandi  incommoditatem.  4  ita 
et  CA.  p.  269,  licet  plenior  sit  quaestio  ap.  Escol.  1  (Garip.  1,3):  unde 
cum  adprehendis.  ex  tardo  dolore  capitis  totius.  cum  timpora  ac  fronte 
quod  greci  crotnfion  vocant,  Quod  si  dimidium  caput  doluerit  emigraneum 
appellatur.  (cod.  Aug.  f.  38»).  6  C.  A.  p.  287.  Esc.  2  (Aug.  f.  39», 
Gull.  p.  4G):  signa  nos  dare  oportebit  ex  oculorum  caligine.  capitis  ver- 
tigine  ut  omnia  se  commoveri  sentiat  et  ante  oculos  tractus  (transitus 
Aug.  et  ed.)  quosdam  lane.  vel  araneornm  textis  (ich s  Aug  )  similitcr  trans- 
ire putent  etc.  quac  receduut ,  ipso  magis  Caelio  com  erneute,  deinde 
Esc.  in  ipso  timore  repentino  omnia  secum  putant  inpelli  magis  cum  sc 
inclinaverit  (-rint  Aug.)  aut  exalto  aspexerint  aut  circumlatet  (cinulntim 
Aug.)  ambulaverit  veluti  rotg  figulae  (vertiginem  add.  Aug.  et  ed)  conspi- 
ciunt  {cod.  G.).  cf.  Garip.  1,  5.  9  transierint:  /.  cunverterit?  cf.  CA. 
p.  288.  14  C  A.  p.  288  sq  Esc.  7  (Garip.  5,  17):  Ex  quibus  eos 
adprehendis  cum  (qui  G)  ineubo  (ineibo  G)  vexantur.  ex  difficili  motu 
(hic  deficit  Aug.)  corporis  atque  somno  etiam  solito  gravi  (ali  add.  corr. 
G)cotiens  mppressi  gravantur  aut  prefocaris  et  dornnens  iscitat  aut  ali- 
quem  sibi  inruisse  putet  qu$  cius  corpus  premendo  exanimarc  coutendit. 
Unde  ineubo  dicta  est.  <a  add.  corr,}  mentis  atque  sensu  ineubationc. 
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eil i  motu  corporis  atque  torpore  somnum  etiam  solito  gravi  i 
Quo  sensu  obpressio  gravatur  ut  prefocari  se  dormiente  sentiat! 
ut  aliquis  sibi  inruisse  putet  qui  eius  corpus  preniendo  exani- 
mare  contendat 

53  Unde  ineubo  dictus  est  amentis  atque  sensus  ineuba-  5 
tionei  alii  autem  ineubo  dicunt  quod  indigestionem  eibi  haec 
veniat  greci  enim  efyalten  quod  ascendisse  aliquem  supra  dor- 
mientis  fingatl 

54  Ex  quibus  epylemticum  adprehendis'.  ex  accessione  qug 
cum  ita  conturbat  ut  omnibus  sensibus  pribet  ut  et  omnem  10 
motum  amittat  veluti  somno  alto  conprehensus  cum  pallore  ad- 
horis  laxamento*.  ut  mentum  laxatum  videaturt  cum  spiracione 
tardatt  et  pulsu  magno  \  aut  palpitantibus  menbris  excussus 
crebrot  Cum  convertantur  uultu  adque  oculis  contortis'.  cum 
Stridore  pectoris',  et  singultu Rubore  etiam  per  menbra  pau-  15 
latim  insinuatione  palpebrorum  suspensu  respectu  cum  Stridore 
delirium  |  et  lingue  prependentis  ebitudine  membrorum     fre-  f.  Hlb 
quenti  raptu  et  precordiorum  suspensa  conduetione  vocis  inar- 
ticulato   sonitu  cum  executione  spiramentorum  atque  pulsus: 

In  ultimo  autem  peros  ac  nares  spumarum  emissio  consequitur*.  20 
Post  accessionis  terminumt  nihil  se  passum  reminiscitur  egrotans*. 
sed  mestitia  confusust  pygro  motu  consurgiti  oculis  rubentibus 


alii  autem  ineubum  dicunt.  quod  cx  indegestione  eibi  haec  veniat  greci 

erialten  dicunt.  quod  accendisse  Hliquem  snpra  dormientem  fingant.  18  grn- 
viori  Garip.  7  eveniat  ed.  (et  Gar.)  9  habet  Esc.3  (Garip.1.7  initium  quaes- 
tionis  tangit  itiam  lJs  Plin.  3,  10  //.  63«).  cf.  C..A.  p.  292  »q.  10 cum  A. 
prnetur  et  o.  m.  AG.  11  velut  alto  somno  c.  AG.  atque  oris  1.  AG. 
12  laxius  AG.  respirationc  AG.  13  aut  [cf.  alios...  C.  A.  $.  64. 
cf.  61):  et  AG.  excussus:  et  pulsu  AG.  14  crebro  et  motum  (-tu  6') 
convertat  vel  vultu  atque  oculis  tortis  vel  stupore  vultus  vcl  visua  (-su  G) 
Stridoren)  (-re  G)  pectoris  singulium  (-tu  G)  rubore  p.  m.  p.  insinuat  p. 
suspensionem  (-nc  6')  et  rrspectus  stupidus  et  stridorem  (stupidus  |  Stri- 
dore G)  d.  et  lingua  procadens  e.  m.  AG.  15  pectoris:  guttun»  C.  A. 
16  nspcctu  stupido  Gar.  18  et  om.  AG.  duetione  vocis  amputatio 
sonitus  (tu  G)  cum  extensione  (-tionc  G)  experimentorum  AG.  20  au- 
tem om.  AG.  atque  narib;  (pro  narisj  AG.  21  autem  ante  termi- 
nurn  add.  A  (non  G)       pasj-urum  AG. 
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atque  pulsu  perseverante  turbore  cum  prominentibus  venia  ex 
fronte  et  obscitationi  frequenti; 

55  Unde  epylempsia  dicta  est  a  sensu  atque  mentis  adpre- 
hensione'.  Quibus  etiani  occupatis  corpus  possidetur;  Greci  enim 
epilempsiam  adprehensionem   vocant  f  Romani   hunc  inorbum  5 
com  initialem  vocant' 

56  quibus  aliis  nominibus  epilempsia  nuncupatur  plurimis 
nan  dicitur  sacra  passio  significationem  magna  refert;  Greci 
enim  eransius  os  vocaverunt.  Unde  democritus  sive  quod  divi- 
num morbum  dicatt  sive  quod  anime  misceatur  sive  quod  ex  10 
capite  fiat  causa  quod  templum  anime  tenett  hec  sacrariam  par- 
tem  corporis  veteres  vocaverunt  alii  autem  puerile  inorbum  dixe- 
runt  quod  in  ipsis  babundet  aetatibus'.  alii  caducum  dicunt  quod 
cadentes  faciant 

57  Quomodo  discernis  acatalemtico  epylemticus primo  ex  15 
fcbre  quam  necesse  est  in  catalemticis;   In  epilemticis  dehinc 
ex  |  pumarum  eruptionem  quam  necesse  est  in  epilemticis  per 
6s  aque.  nares  quod  catalemticis  supradicte  vice  alienum  est 
ut  ab  epilenticis  febres; 

[Quomodo  adprehcndimus  apud  veteres  nostros  qui  dixit  varia  cura- 
tione  et  varia  signa  sed  oportet  nos  et  cornm  particeps  scire  |  epilenti- 
corum  genus  coraiciale  morbof.  id  est  epilenticis4.  | 

Epilcmtis  qui  6olcnt  inter  mori  dato  eidem  potionem  talcm  . .  .  etc. 
sequilur  post  proliram  ad  caducos  remediorum  Seriem,  de  signis  caduco- 
runt  et  generibus  fragmentum  occasione  data  Ate  interpotatum ,  super- 
stitiosum,  recens  —  usque  ad  f.  113*  extr  ] 


1  et  turbore  A  (non  G).  prefpri  6r)minentibus  AG.  v.  et  (venisset 
G)  JYonti  et  oscitatione  AG.  3  V.  A.  p.  291  Esc.  [Gar.)  I.  c.  hid.  tVt 
7,  5  oppresbione  AG.vf.CA.  {de  calalepsia)  p.db  4  occupatis  etiam 
AG.  5  vocaverunt  AG.  Romani :  hanc  passionera  alii  AG.  6  di- 
xerunt  AG.  7  interrogatiunem  omisit  Escol.  8  alii  s.  p.  qua  signi- 
ticatiunc  magna  refert  AG.  9  G.  e.  geran  nuson  Unde:  ut  GA. 
9  d.  m.  cummitialem  (cumitalcm  G)  dicunt  AG.  11  causa.  Item  ani- 
mi  hac  sacra  parte  corporis  veteres  narraverunt  /I,  causa  quod  trmplum 
animi  vel  Qt  ex  corr.)  sacra  parte  (ac  sacras  partes  erf.)  c.  V.  Ii,  G.  (c. 
q.  t.  est  animi.  has  enim  sacras  partes  v.  coluerunt  Gar.)  13  in  ipsis 
et  G  (Gar),  in  ipssius  A.  dixerunt  eo  quod  subito  cadunt  A,  ap- 

pellaverunt  (Gar.)  quod  subito  cadant   G.  15  cf.  Esc.  f.  4J  (om. 

inier rog.) 
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58  Ex  quibus  insaniam  apprehendis.  ex  nientis  sine  febre  H3»> 
alienatione  cum  iracundia  aut  hilaritate.  aut  vanitate.  aut  ti- 

more  antecedentibus  bis  qui  passionein  precedunt.  aut  capitis 
dolorem  aut  gravedines  sonitus.  tinnitus  aurium; 

59  Unde  insania  dicta  est.  greci  quidem  ob  nomine  argu-  5 
menta  dicentes  varias  passiones  indicunt.  maniam  enim  voca- 
verunt  Ex  quo  nomine  multe  passiones  significationes  ostendit: 
Nos  autem  amentis  turbata  sanitate.  cuius  suo  dominio  corpus 
agcns  sanum  dici  minime  potest  insaniam  nuncupamus.;. 

60  Ex  quibus  bulimum  apprebendis.  ex  animi  atque  sen-  10 
suum.  defectum  membrorum.  frigido  corpore  cum  nervorum  tre- 
moret  stomacbi  adtenuitate.  vocis  debilitate.  Pulsu  tardo  hu- 
milique  supra  dicta  acceptio  vim  aut  acre  cibo.  cum  temporis 
resumptionem  facilius  tolerant  egrotantes. 

61  Unde  bulimum  dictus  est*,  greci  deniuatione  quod  mag-  15 
num  faciat  bulimum  eius  grandein  famem  vocaverunt ;. 

62  Ex  quibus  fage  edenicum  apprehendis.  ex  nimio  appe- 
titu  eibi  plurimi  atque  non  commasticati  properans  transvora- 
tionem.  de  hinc  ex  consequenti  gravatione  ettensione  atque  ac- 
ceptorum  vomitum.;. 


1  C.  A.  p.  327  (150).  329  (154)  cf.  328  (152).  Esc.  4  (Garip.  1,  9) 
2  vanitate  etiam  G  (om.  A.),  bonitatc  ed.  aut  tiraore  (aut  amorc  ab 
G)  antecedentibus  febrem  (forc  G,  fururem  ed.)  nuntiat  (-ciant  G)  aut  ca- 
pitis dolorem  gravedine  (dolü  gravidinis  G)  sonitum  atque  aurium  tinni- 
tum  (-tu  6')  AG.  4  sonitus  sc.  onpitis  cf.  C.  A.  p.12  (32).  5  g.  q. 
nominant  (botnina  G)  a.  dueendas  varias  opiniones  indicunt  (indueunt  G). 
cf.  C.  A.  p.  325.  7  m.  possunt  s.  ostendi  AG.  8  suo:  sub  AG. 
10  Esc.  27  (Gar.  2,  51).  11  defecto  (defectione  atque  corr.  in  marg.) 
A.  12  stomachi  atque  vocis  debilitationc  A  (Gar.)  P.  t.  h.  supra 
dicto+vino  que  temporaliter  sumptionem  facilius  tolerant  (-rat  ante  corr.) 
egroti  (-tans  ante  corr.)  eibum  aeeipiunt  multiim  et  non  satiantur.  neque 
corpore  grossantur  sed  ubi  (corr.  in  marg.  tabidis)  deficiuntur  (-ur  del.  corr). 
Greci  enim  bulismo  vocaverunt.  [Fit  maximc  etc.  A  (-f-  corr.,  in  marg. 
4-  et  quando  vinum  sumserint).  16  (cf.  ('.  A.  p.  446)  Esc.  27  exlr. 
,,l)icuntur  isti  fagedenici  (Isti   fastidiunt  male  ed.)  ex  nimio  a.  eiborum 

plurimorum  atque   prosperans  transvorationem  (corr. 

pro  erasis  rep  in  marg.  prosperans  in  trnnsvoratione).  Debinc  consequitur 
gravatio[nemj  et  tensio[ncm]  atque  aeeeptorum  (corr.  -tos  eibos)  vomitum 
(corr.  vomout).  A. 
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63  Ex  quibus  melancolicum  apprehendis.  ex  odio  vite  atque 
conversationis  humane  mentis  cum  vultu  mestitia  taciturnitate 
acria  insaniarum  sibi  paratam  cum  suspectionem.  cum  fletu  in- 
rationabili.  et  nunc  mortis,  nunc  vitg  cupiditatem  inflammationem 
precordiorum  articulorum.  frigido  corpore  cum  levi  sudore.  at-  5 
que  calore  agro  vel  viridi  cum  corporis  macie  ac  debilitate.  et 
cibi  accepti  corruptione.  cum  corruptuationibus  male  redolen- 
tibus.  hoc  est  fumosis  vel  accidiosis  aut  bromosis.  et  vomitum 
fellium  nigrorum  aut  eorum  per  ventrem  diffusionem  intestino- 
rum  tormento;  hac  passionem  latini  antram  vocaverunt.;.  10 

04  Ex  quibus  debilitate  stomaclii  adprehendis.  quam  greci 
antonian  vocaverunt  ex  appetitu  cibi  cessante.  manorexiam  vo- 
caverunt; Pulsu  parvo  cum  animi  et  membrorum  defectu.  atque 
post  cibum  stomachi  gravationem  tensionem  cum  accepto  tardo 
discensu.  Nullo  ructuationibus  aut  sino  tumentis  adtestantibus  15 
quae  cibum  digeri  ceperint.  ita  ut  sepissime  corruptis  invarias 
qualitates  transierunt.  Quae  ruptuacionibus  |  accidis  vel  humo-  f.  114" 
ris  aut  bromosis  signiticantur.  et  si  acibo  abstinuerint  egrotans 
hos  venteris  sibi  tarn  ex  ocucurbite  rapto  prefocari  sentiat.  aut 
defectione  interpellatus  cibum  qucrat;  Et  cum  cibum  parum  ac-  20 


1  (C  A.  p.  340)  Esc.  5  {Gar.  1,  12).  2  h.  mentis.  Cum  vultum 
cstisstmo  taciturnitatc  Hinc  vane  insidiarum  sibi  paraturum  cum  fletu... 
A.  4  inflatione  A  (Gar.)  et  ipte  C.  A.  6  colerico  vel  viridi  A  (co- 
loro  viridi  Gar.)  cf.  C.  A.  maciemlcvitatem  cibi  A.  7  c.  a.  cor- 
ruptionibus  famosis  hac  bromosis.  vel  acidi  vomitus.  f.  n.  A.  9  aut 
corundcm  pcrvcntris  cfTusionem  cum  i.  t.  A.  10  acrabilem  A.  Wqu. 
64  69  habet  Etcol.  21,  inde  Gar.  II,  17.  23.  25.  27.  29.  32  («f.  C.  A. 
p.  434  sqq.)  12athoniam  vocant  A  (anathimiam  ed.,  adynamiam  Gar.) 
12  quam  greci  anorexinm  vocant  A.  14  tensionem  om.  A.  acccp- 
torum  tardo  descensuro.  nullis  ruptionibus.  aut  sonitum  vcntris  adtestan- 
tibus. quam  prius  cibi  d.  c.  aut  sepissime  corruptus  variis  qualitatis  trans- 
icrint.  quae  corruptionibus  cacecti  aut  promosi  significaturi  Hac  si  a  c.  a. 
eger  os  ventris  sibi  quasi  cxcucurbitc  raptn  vocari  sentiat  adtcstantc  sudore 
cum  pulsu  parvo  et  oculorum  caligine.  et  intcr  dum  visum  obscuiari  sen- 
tiat. aut  defectionem  intcrpolarum  cibum  qucrat;  Et  cum  parvum  aeeepe- 
rat  (-it  ipse  corr.)  desinat  aut  virium  a.  d.  atque  c.  n.  cessantem  ut  ipsius 
cibi  membris  proficiant  et  offleium  viarum  defleientem  nutrimento  corpori 
detrahant.  Deinde  coloratu«  egrotans  efficitur  ex  p.  o.  etc.  A. 
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ceperit.  desinat  vel  virium.  adtestante  debilitate.  atque  corpo- 
ris nutrimento  cessante.  aut  nihil  saucii  ex  cibo  mentis  super- 
ficiat.  sed  officio  viarum  deficiente  nutrimento  ob  corporis  de- 
trahantur.  Unde  colerans.  egrotans  efficitur.  et  ex  parva  occa- 
sione  facilis  in  febre  .atque  iracuudia.;. 

65  Ex  quibus  tumorem  stoinachi  adprehendis.  ex  nimia 
siccitate  iactationem  animi  et  corporis,  atque  oris  siccitate  com 
vigiliaruin  inquietudinem.  et  tumentium  partium  fervore.  Pulsu 
crebro  articulorum  frigido  torpore  doloris  oris  atque  ventris; 
Quando  vasis  patitur  stoinachi.  quae  mons  recte  censionem  vel  10 
fundum  appellamus.  aut  inter  palas.  Quando  superiora  stoinachi 
patiuntur.  attestante  cibi  transvorandi  difficultate.  Si  autem  va- 
sis fuerit  intimore  et  transvoratione  facilis.  sed  digestio  diffi- 
cilis  consequitur  cum  gravatione  tumentium  partium,  aut  ac- 
cepto  erunt  corruptione  ex  qua  inflammatione  precordiorum  fit.  15 
Ac  si  totus  stomachus  tumuerit.  omnes  supra  memorate  partes 
doloris  tenduntur  consequentibus  supra  dictis.;. 

66  Ex  quibus  duricias  stomachi  adprehendis.  ex  receden- 
tibus  signis  transacti  tumoris.  hoc  est  fervor  et  dolore  manen- 
tibus.  ceterisque  duriciam  significant.  id  est  intestinorum  veluti  20 
ligneo  sensu,  adtestante  gravitudine.  hec  sui  pectore  tactui 
nostro  resistente  duriciam  trausvorationem  etiam  difficili  cum 
prefocatione.;. 


6  De  tumore  ßtomachit  sie  adprehendimus  ex  nimietate  siti  atque 
oris  siccitate!  iactationem  animi  atque  corporis  laxamentum  (ita  et  Gar)1. 
vigiliarum  inquieludine  . . .  A.  9  torpore os  ventris  quando  vasis  pa- 
titur quam  recte  sentionem  vel  fundum  appellamus  i  inter  scapulus  quan- 
do... A.  10  dolorem  oris  ventris  dicit  C.  A.  p.  158  etc.  cf.  ad  h. 
/.  p.  435  (16)  11  censionem  (A  sentionem)  i.  e.  sessionem  cf.  Lex. 
Cael.  $.  v.  13  in  tumore  transvoratio  f.  et  d.  d.  A.  14  aut  aeeep- 
torum  corruptionem  ex  quo  inflatio  p.  fiat ;  Hac  si  t.  s.  in  tumorem  fuerit 
constitutus  o.  A.  17  dolore  A  consequentibus  (sie  sine  lacuna  cod. 
et  ed.)  fumentum  fiat  quod  etc.  A.  18  cf.  C.  A.  p.  435  (17).  18  ex 
recentibus  signis  transacto  oris  A  (transactis  boris  ed.)  19  et  d.  tu 

mentibus  duritiam  significat  (duricia  significatur  ed.)  id  est  initium  veluti 
igneo  sensu  a.  g.  atque  sub  pectore  t.  n.  resistunt  nduritia  transvoratio 
enim  difficilis  cum  piefocalionis  sensum  A. 
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67  Ex  quibus  stomachi  ventositatem  vel  inflammationem 

la 

adprehendis.  quem  greci  pneumatosin  vocant.  extensionem  quam 
sub  pectore  egrotantis  tactui  nostro  senciam  magis  post  eibum 
inflammationem  cum  ruetuationibus  relevant  intestinas.  quibus 
inflatis.  sonitus  eorum.  id  est  pro  podicen  frequens  ventositatis  .r> 
emissis  consequitur.;. 

()8  Ex  quibus  reumatismum  stomachi  adprehendis.  ex  uui- 
ditate  horis  Sputum  effluenti  nauxia  cum  fastidio  et  vomitum 
et  capti  eibi  corruptione.;. 

G9  Ex  quibus  adprehendis  vocis  amputationem.   ex  ipso  10 
obtunso  sonitu.  |  atque  irata  voce  aut  in  toto  confusa  sine  ali-  f.  H4«> 
qua  faucium  fiac  lingue  manifestatione.;. 

70  De  cynicu.  Quid  est  cynicus.  Spasmos  quem  recte  cani- 
cum  raptum  dieimus  condicio  inrationabilis  aptu  effecta  atque 
indulta;  Nunc  in  ultima  conpaginatione  unciarum.  etiam  greci  15 
sciaconon  vocant  Nunc  laborum  quam  idem  gallecus  appel- 
lat.  Nunc  palpebrorum.  Nunc  humeri  aut  clavorum.  aut  omnium 
supra  dictorum.;. 

71  Quid  est  catarrus.  Fluens  variis  et  faucis  aut  pulmone. 

72  Unde  catarrus  dictus  est  afluere.  Greci  enim  catarrum  20 
fluorem  vocant. 


1  cf.  C.  A.  p.  435  (18).  3  tactu  nostro  sentimus  A  4  infla- 
cione  c.  r.  continuis  hac  difUcilibns  cum  dolore  et  fastidio  eibi  atque  po- 
tns  '■  capitis  consensu  dchinc  intervenientem  laxnmento  ruetuacionibus  • 
repellant  intestinis  conflutis!  etiam  sonitus  eorundem  sequeus  ventositatis 
emissio  consequitur  [ventrisi  vel  quando  per  versicam  digerunt  et  pondus 
instomacho  sibi  sentiunt  et  cum  sonitu  ventiem  digerunt  et  poudus  insto- 
macho  sibi  sentiunt  et  cum  sonitu  ventrem  digerunt  vel  vessica  A. 
7  cf.  C.  A.  /.  c.  8  ex  umiditate  oris  et  sputa  fluentia  t  nausiam 

...  et  aeeepti  eibi  corruptionem  patiuntur  [et  os  lingua!  palatum  la- 
bia  bucce  coccionem  veluti  scabia  patiuntur t  ut  difficile  eibum  vel  potum 
aeeipiant.  A.  10  cf.  C.  A.  p.  378  (91).  ex  spiritu  (spü)  obtunso. 
sonito  atque  ita  ex  toto  confusa !  ex  stomachi  nimio  dolore!  aliquibus  ex 
faucium \  aut  uv§  aut  lingue  manifestarationc  subveniente  (-ti  ipte  corr.)i 
insitim   transienti  etc.  A.  13  cf.  C.  A.  p.  367  (tum  apud  Esc.) 

19  qu.  71—76  «p.  Esc.  13,  unde  Gar.  1,  18  {cf.  C.  A.  p.  379).  fluens 
(influxio  C.  A)  anatibus  A  (cetera  diff.  ex  al.  fönte  admixta).  20  a- 
fluore  A.       catarron  A. 
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73  quibus  aliis  speciebus  inoninibus  catarrus  appellatur. 
Anares  factus  broncosa  faucis  corrigiam  adpulinonem  tisis.;. 

74  Ex  quibus  adprehendis  adnaris  factum  catarrum.  ad 
gravedinem  atque  constrictionem  nariuni  et  frontis  cum  iugii 
fluore  humoris  tenui  aut  crassi  aut  viridis  cum  sternutationibus  5 
continuis  et  odoratus  difficili  sensu. 

75  ex  quibus  fauces  expruritu  quodam  faucium  cum  ti- 
tillatu  voce  ob  scura  aut  statum  sensus  prefocatione  et  tragu- 
randi  difficultate  cum  tussicula; 

76  ex  quibus  ex  pulmone  exgravedinem  toracis  tussicula  10 
vehementi  cum  sputibus  sposis  aut  pinguibus  aut  purulentis.;. 

77  De  sanguinis  fluore  quod  significationis  fluoris  sanguinis 
duc  proprio  abusive  propria  est  quae  ex  superioribus  partibus 
labens  fluor  significatur.  Unde  capiti  per  sensum  abusiva  est. 
quedam  ex  superioribus  ascendens  fluor  pulmone  vel  stomacho  15 
nausiam  tussicule  exclusus.  Proprium  enim  est  fluorein  vocare 

id  quod  seusu  quod  lapsu  non  fertur.  et  hac  greci  versa  vice 
posuerunt  nationem  hominis  intuentis.  lue  emanagogen  voca- 
verunt.  quae  magis  inferioribus  ad  superiora  fluore  significat; 


1  cf.  Isid.  IV,  7,  11.  Q.  a.  s.  nominavimus  (-bimus  0)J  C  (autc.  G) 
appellatur  nnaribus  factum:  coriza  afaueibas :  braneus  (brancios  (1)  a  rauce- 
dine  pulmonum  indert  tussis.  et  ptisis  A  (inde  fit  tussis  G).  4  frontis 
pruritum.  cum  iugi  (augi  G)  fluore  AG.  (pruritum  om.  C.  A.  I.  c,  habet 
Gar.  apud  quem  bis   eadem   paululum  immutata  legunlur).  5  aut 

v.  c.  6.  adsiduiB  vel  continuis  vel  odoratus  et  dificilis  sensus  A  (et  od. 
difficilis  sensus  G).  7  coriza  infaueibus  catarron  advenissc  cognosci- 

mus  ex  pruritum  codam  f.  c.  titillalionc  (-latu  6')  et  v.  obscura  (obtusa 
C.  A)  et  sternutatione  assidua  cum  sensum  prefocationis  et  transvorandi 
(glutiendi  Gar.)  difficultatem.  Iiis  etc.  A  ($im.  G).  10  Si  in  pulmonibus 
evenerit  cum  g.  t.  et  nusicula  vehementi.  et  sputibus  spumosis  (Heinde  in 
alia  abit)  A.  12  Esc.  16  et  rerbotenus  etiam  ipse  C.  A.  p.  389. 
12  q.  s.  sunt  A.  13  quae:  quia  A  (qua  C.  A).  supetnis  A \item  CA.) 
14  De  capitc  prcscnsuales  vilas  A  (ubi  tarnen  rerba  pres.  v.  rasura  de- 
leta  sunt)  cf.  C.  A.  15  a.  c.  qua  (quae  A)  etinm  ex  inferioribus  A 

(item  C.  A.)  f.  significatur  ut   ex  pulmone  v.  s.  nausinttuusicula  f. 

v.  i.  q.  ascensu  quodam  non  lapsu  fertur  (feratnr  A).  sed  (hacc  add.  C.  A) 
G.  v.  v.  p.  derivationem  nominis  iniuentcs  (intucns  AG).  Iii  (id  A)  enim 
emagoga  (avarioy^v  C.  A)  v.  q.  m.  cx  inferioribus  ad  fluore  (ad  snperiora 
fluorem  C.  A.)  significat. 
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78  Qui  fluor  sanguinis  ab  sputu  differt  quod  quid  fluor 
sanguinis  Sputum  dici  proprium  est.  Parva  enim  alteria  sanguinis 
extinguibus  aut  uva  aut  faucibus  emisis  sputura  magis  quam 
fluorem  recte  nuncupamus.;.  |  5  f.  115» 

79  Quod  sunt  differenti?  sanguinis  fluoris?  Tres.  eruptio. 
vulneratio.  reddanda. 

80  ex  quibus  eruptionem  factam.  ex  repentino.;. 


1  Qno«l  f.  ■  A  ( differt  praetorca  fl<  8.  n.  sp.  sie  C,  A.  pergens  ut 
prius  in  Responsionibus).  quid :  neqne  A  (C.  A.)  2  proprie  (om.  C.  A.)  po- 
tent A.  Parva  (-am  C.  A.)  enim  materia  (-ae  C.  A.)  «ignificationem 
sputus  refert.  fluor  plurimo  neqne  sputu«  sanguinis;  Fluor  supra  dicta  ra- 
tione  <  parva  enim  materia  sanguinis  add.  cod.  G.  >  cx  gingivis  aut  uve 
vel  faneium  emissa  spua  tum  magis  quam  fluorem  nuncupamus  A  (ultima 
plenius  C.  A.).  5  ef.C.A  p.  391  (125).  6  reddanda:  restulatio  A. 
7  sie  filo  abrupto  finem  subito  facit  librarius.  deinde,  tacua  linea  (titulo 
scribendo)  intermissa,  ineipit  De  sanguinem  reicientibus  tractatus  pro- 
lixus  cum  curatione  f.  115»  — 120».  interrogationes  aulem  in  priore  opere 
proximal  ipte  quodam  modo  sertatit  Caelius  ehr.  II  11,  ipsas  Eseolapius 
c.  11.  — 


15 
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Duobas  me  libris  diaeticarum  partem  traditurnm  promisi ,  cx  quibus 
superiore  libro  rcspomlcns  de  curatione,  de  passionibus,  de  temporibus  et 
inspectione  et  de  pulsu  et  de  generali  signifieatione  et  de  typi»  et  de 
dintritis  et  de  adintoriis  plene  ut  arbitror  ordiuavi.  nunc  de  spe- 
ciali  signifieatione  diacticaram  pasgionnm  et  de  generali 
euratione  respondeamus,  ut  isto  volumine  omnis  diaeticarum  cura  com- 
plcatur. 

1  In  quot  vel  qoas  dividis  partes  offieia  curationis 
diaet}carum  passionum?  in  quattuor  generales,  eelcrnra,  tardarum, 
enm  febribas  et  sine  febribns.  —  2  Qu  ae  sunt  a  pcci  alc  s  pass  i  ones 
quac  sine  febribus  esse  non  possunt?  pbrenesis,  lethargia, 
pleuresis,  peripleumonin.  —  3  Quae  sunt  quae  cum  febribus  esse 
non  possunt?  synanche.  apoplcxia.  spasmos,  ileos,  satyriasis,  cholera, 
diarrhoca.  —  4  Qua  rationc  celernm  passionum  curationem 
praeponis?  quoniam  frequentes  atque  urgentiores  sunt  et  earum  plu- 
rimae  et  tardae  fiunt,  quarum  superpositio  similem  eclerum  exigit  cura- 
tionem. —  5  Qua  rationc  specialis  curatio  generali  subiungi- 
tur?  quoniam  cum  specialis  tarda  est  et  in  paucis  invenitur.  communis 
atque  adprehensione  facilis  est  generalis,  quod  manifeste  monstrabimus. 
per  singula  membra  specialis  una  est  in  corpore,  quatenus  species  divi- 
duntur  quae  a  suo  generc  non  differunt.  —  6  Qua  ratio  ne  primum 
de  febribus?  quod  omni  regioni  atque  tempori  et  naturis  corporum 
et  actatibus  omnibus  inruunt.  —  7  Unde  febricula  dicta  est?  a  fer- 
vorc  vcluti  ferbicula nurfeupatur.  —  8  Quomodo  adprehendimus  febri- 
citantes?  cum  tactui  nostro  occurrcre  senscrimus  veluti  ex  alto  asceu- 
dentem  fervorem  plurimum  atque  acriorem  a  naturali,  totum  per  corpus 
exhalantem.  —  9  Mutatio  etiam  pulsus  febriculae  Signum  con- 
fert?  6ccundum  vetcres  non  fert.  Hippocratesenim  ctEuenor  et  Plistonicus 
solum  fervorem  naturalem  moderationem  cxredentem  sign  um  fehrium  po- 
suerunt.  ac  ceteri  successores  corum  pulsus  disputationis,  sed  dispari  sen- 
tentia.  alii  enim  contra  naturam  effectam  mutationem  sine  externae  cau- 
sae  adventu  signum  febrium  voeaverunt,  ut  Agrius  (*ic),  alii  crebritatem 
pulsus  ultra  naturam,  ut  Cleophantus,  Chrvsippus  et  Krasistratus.  alii  ve- 
hementiam  putant,  ut  Asclepiades.  alii  celeritatem  et  duritiam,  ut  quidam 
novelli  inventores.  ex  quibus  aliqui  solam  pulsus  mutationem,  aliqui  etiam 
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fenroris  naturalis  signum  febriculac  posuerunt.  nos  autem  qaoniam  infi- 
nita  est  mutatio  pulsus  ob  causarum  inrucnttum  proprictates.  qua  rc  ob 
facilitates  suac  mutationis  etiam  praeter  febrem  passionibus  tribuitur,  item 
quoniam  naturalis  fervoris  superantia  non  solum  ex  febre  seil  etiam  aut 
solis  vaporc  aut  exercitationis  motu  vel  acris  eibi  usu  efficitur,  addimus 
ut  per  totum  corpus  ex  alto  atque  acrior  naturali  plurimus  exhalans  fer- 
vor  febrium  referat  Signum. —  10  Quomodo  adprehendis  quattuor 
tempora  febriculae,  hoc  est  initium  augmentum  statum  vel  declina- 
tionem?  initium  febriculae  adprehendo  ex  primo  atque  parvo  momento 
fervoris  ex  alto  naturalis  in  acriorem  qnalitatem  transeuntis,  augmentum 
ex  eremento  qualitatis  et  quantitatis  supradietac  signifientionis,  statum  ex 
aequalitatc,  declinationem  ex  deminutione.  —  11  Quomodo  adpre- 
hendis febrium  dimissionem?  limpidam  ex  tranquillilate  supm 
dictarum,  sordidam  ex  mitigatione.  —  12  Quac  sunt  febrium  spe- 
cies?  sunt  febres  strictac,  sunt  solutae,  sunt  complexae ,  Mint  ce- 
lercs,  sunt  tardae  atque  cetera*  temporum  differentias  habentes.  — 
13  Secundum  solam  solutionem  febricula  esse  potest,  cui 
nihil  stricturae  misceatur?  aliqui  hoc  lieri  negant.  stricturae  enim 
effectum  febriculam  dicunt.  nos  autem  id  fieri  magniter  (a/.  manifeste)  pro- 
barous,  cum  plerumquc  cardiacos  nihil  stricturae  patientes  febrire  osten- 
dimus  atque  solis  constrictivis  adiutoriis  relevamus.  —  14  Quomodo  in 
complexi  onibus  intellcgis  utrum  alterius  an  utriusque 
sit  febricula  passionis?  ex  accessionibus  et  dimissionibus  eiusdem 
febriculae.  si  enim  sese  cum  in  certis  stricturae  cxtnlerit,  et  tranquilla- 
verit  signis,  eidem  adscribenda  erit  passioni,  vel  si  e  contrario,  solutioni, 
si  autem  communibus,  utrique.  —  15  Quomodo  ad  pr  ehe  ndi  s  f  c  b  r  i - 
citantem  in  sudorem  criticum  declinantem  advonisse? 
cx  pulsu  magno  celeri  molli  uvido  totiusque  corporis  superficiei  vaporntionc 
cum  pruritu  cutis  et  quadam  tactus  mollitudine,  rigoris  etiam  per  corpus 
alterna  insinuatione,  dehinc  ipsius  per  porös  veluti  humecta  exhalatione 
tamquam  mox  e  lavacro  veniant  aut  si  in  continuatione  febrium  tremor 
frigidus  membra  pertractans  inruerit.  —  16  Ex  quibus  signis  phrc- 
neticum  adprehendis?  cx  febricula  acuta  cum  mentis  alienatione 
atque  manuum  vano  errorc  ut  aliquid  suis  digitis  adtrectare  videatur,  ut 
fitnbrias  operimentorum,  quod  Gracci  croeydismon  vocant,  aut  de  parietibus 
levium  stipularnm  detractione,  quod  Gracci  carphologian  voeaverunt,  pulsu 
etiam  spisso  atque  parvo.  —  16  Quomodo  discernis  phrenoticum 
ab  eoqui  i  ng  an  i  a  febr  i  ci  ta  ve  r  i  t?  insania  febricitantes  alienatione 
primum  mentis  vexantur,  dehinc  febricula  conseqnitur,  nullo  ex  supra- 
dictis  adtestante  manuum  errore  ut  parietes  aut  operimenta  digitis  ad- 
trectare videantur.  passiones  ipsac  praeterca  temporum  differentia  separan- 
tur.  nam  phrenesis  celcr  tantummodo  est.  insunia  autem  tarda  frequen- 
tius,  celcr  difncile.  mentis  quoque  alienatio  in  phreneticis  cum  accessio  fe- 
brium erit,  aliqua  mollitur.  insanis  autem,  febribus  desinentibus,  perseverat.  — 
18  Unde  phrenesis  dicta  est?  ab  inpedimento  mentis.  Graeci 
enim  mentes  phrenas  vocant.  —  19  Ex  quibus  lethargicum  ad- 
prehendis? ex  febricula  acuta  cum  sensus  oppressione  ut  aut  difficul- 
ter  aut  nihil  sentiat,  pulsu  magno  raro  et  inani.  —  20  Unde  lethar- 

15* 
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gia  dicta  est?  ab  oblivione  mcntis  atqac  corporis  vacatione  motus. 
Graeci  cnim  lethen  oblivionem ,  argian  vacationem  vocant.  —  21  E  x 
quibua  plcureticum  adprchcndis?  ex  febre  acuta  <  cum  dolore 
latcris  vehement!  atqnc  >  ad  iugulum  atque  palam  suac  partis  tendentc 
rcspirationeque  diffieili  cum  tussicula,  cum  qua  sive  sanguinolonta  aut 
spumosi  vel  fellci  vel  purulcnti  humores  excluduntur.  leviatione  etiam  do- 
loris  adtcstante  quotiens  super  id  latus  quod  dolet  iaeucrit  aegrotans.  — 

22  Undc  plcurcsia  dicta  est?  a  parte  quae  ceteris  plus  patitur.  la- 
tus cnim  magis  ex  ipsa  passionc  vexatur,  quod  Graeci  pleuran  appcllant. — 

23  Quomodo  plcurctici  a  latus  dolcntibus  differunt?  quod 
pleureticos  latus  dolcntes.  latus  nutem  dolcntcs  non  semper  pleureticos 
appellamus  nisi  reteris  adtcstantibns  signis.  —  24  Kx  quibus  peri- 
pleumoniam  ndprehendis?  ex  febre  acuta  ac  respirationc  diffieili, 
tussicula  cum  spumosis  sputis,  gravationc  atque  iacendi  super  latus  diffi- 
cultate,  at  si  supini  iaeucrint  aegrotantes  altioribus  stramentis  sublevato 
thoracc  cum  capitc  ut  sedere  vidcaniur,  facilius  supra  dicta  tolerabunt.  pul- 
sum  unten  vehementem  atque  cclcrem  habeni.  —  25  ü  n  d e  per  i  ple  u- 
monia  dicta  est?  a  parte  .quae  plus  a  ceteris  patitur.  pulmo  enim  ex 
ips.i  passione  vexatur,  quem  graeci  pleumona  appellant.  —  26  Ex  qui- 
bus 8ynanchicum  adprehendis?  ex  inflammationc  cum  rubore  fau- 
cium  atque  uvae  e  confinio  vel  radice  linguae,  difficultate  etiam  trans- 
vorandi  eibum  vel  potum  et  pro  magnitudine  tumoris  praefocationc  cum 
respirationis  difficultate  atque  oculorum  prominentia,  aut  c  contrario  tenui- 
tate  gutturiß  cum  tensiunc  in  longitudinem  porreeli,  vultus  quoque  deduetione 
ut  eins  partes  concidisse  videantur,  respirationis  difficultate  cum  praefocationc, 
nulla  exstnnte  inflationc.  duplex  cnim  species  synanches  est,  cum  inflationc  et 
sine  inflationc,  qunrnm  vehementior  atque  eclerior  secunda  praefocatio. —  27 
Unde  synan  che  dicta  est?  a  continentia  spiritus.  Graeci  enim  syna- 
gein  dicunt  continerc.  aut  a  praefocatione  suspendii.  anchonas  cnim  suspendia 
voeaverunt.  —  28  Ex  quibus  apoplecticum  adprehendis?  ex  re- 
penti  sensns  atque  motus  eiectione,  aut  aliqun  parte  vultus  addueta  oris  etiam 
dimissionc  ut  mentum  laxius  videatur,  pulsu  parvo  cclcri  cum  articulorum  fri- 
gido  torpore,  anhelitus  rara  spirationc  cum  colore  plumbeo.  —  29  Unde 
apoplexia  dicta  est?  quod  tamquam  letali  pemissu  repentinum  casum 
faciat.  Graeci  enim  percussum  plexin  voeaverunt.  —  30  Quomodo  a 
lethargia  apoplecticum  discernis?  primo  ex  febre.  febris  enim 
in  omnibus  lethargicis  antecedit  6ensuum  eiectionem.  dehinc  ex  pulsu.  lc- 
thargicorura  cnim  maior- atque  rarus  est,  apoplccticorum  parvus  et  creber 
sine  aliqua  febrium  significatione.  —  31  Ex  quibus  catalepticum 
adprehendis?  ex  febre  atque  vocis  amissione  cum  mentis  tarda  in- 
tcllegcntia,  pulsu  magno  atquo  vehementi,  oculis  patentibus  atque  intentis 
palpcbris  cum  fixo  obtutu  in  augmento  febrium.  in  statu  autem  vel  decli- 
natione  motus  aliquis  efficitur  oculorum.  nam  cum  eis  manum  ante  ocu- 
los  suspendentes  abstraxerimus,  candem  obtutu  sequentur,  aut  digitorum 
obtractationenij  pavitantes  palpebras  recondunt.  si  clamati  fuerint,  audiunt 
et  non  respondent,  sed  oculorum  respectu  ad  voeem  conversi  audisse  nos- 
cuntur  et  lacrimantur.  odoramentis  etiam  admotis  aut  aliquo  eiborum  gustu 
commoti  ingemiscunt,  rubore  perfusi,  declinantibus  febribus  calido  sudore.  — 
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32  Ex  quibus  adprchendis  spasmo  laborantem?  ex  non  vo- 
luntaria  tcnsione  atqac  conduetione  partium  vel  nervorum,  cum  dolore  ve- 
hementi  atqac  acato  et  pulsu  parvo. —  33  Ex  quibus  tetanicum  ad- 
prchendis? cx  gutture  in  longitudinem  extento  atque  inflcxibili  posi- 
tione  durato,  cum  dolore  vehementi  et  duritia  musculorum  qui  buccis  in- 
sistunt,  rubore  vultus,  dentium  compressione  nt  os  aperiro  difficulter  pos- 
sint  conduetione  nervorum  inpediti.  —  34  Ex  quibus  opisthotoni- 
cum  adprehendis?  ex  supino  raptu  hoc  est  a  postica  parte  condueta 
cervice  cum  nimia  tensione  atque  vehementi  dolore  dorsi  et  colli,  surarum 
quoque  contractu  et  manuum  et  digitoram.  —  35  Ex  quibus  em- 
prosthonicum  adprchendis?  ex  conduetione  gutturis  in  anteriores 
partes  ciTecta  atque  mento  pectori  adiuneto,  tensione  ilium  et  praecordio- 
rum,  continuo  mictus  desiderio  et  digitoram  inpossibili  complcxionc.  supra 
dictae  passiones  si  ex  vulnere  fuerint  effectae  in  periculum  faciles,  in  sa- 
nationem  difficiles  iudicantur.  —  36Quomodo  discernimus  ab  spas- 
mo tremorem  et  membrorum  saltum?  ex  differentia  motus.  spas- 
mo« enim  tensione  atque  conduetione  efficitur,  tremor  autem  crebra  vibra- 
tione.  item  membrorum  saltus  ex  crectione  palpitantis  et  gaudio.  sine  nli- 
qua  tensione  vel  salutis  periculo.  —  37  Ex  quibus  hydrophobon 
adprehendis?  ex  nimio  desiderio  potus  atque  pudorc,  sine  aliqua  ma- 
nifeste ratione.  -  38  Ex  quibus  cardiacum  adprehendis?  ex 
antcccdcntibus  vehementibus  febribus  et  consequenti  sudore  frigido  atque 
virium  celerrima  debilitate,  membrorum  quoque  frigida  exhalatione,  quod 
Signum  est  naturalis  extineti  fervoris  quo  corpora  viventium  vigent,  dchinc 
ipsius  celerrima  respiratione  atque  halucinatione  cum  gravationc  thoracis, 
pulsu  celeri  parvo  inani  veluti  fluide»  atque  demerso  cum  tremore  et  for- 
micali  motu,  quem  Graeci  myrmeeizonta  vocant.  —  39  Unde  nomen 
cardiacae  passionis  cepit?  a  corde  quod  Graeci  cardian  appellant. 
hoc  enim  gravius  ex  ipsa  passionc  vexari  multi  adseverant.  alii  vero  quod 
sit  letalis  passio,  a  corde  nominatam  dixerunt  quod  in  nobis  prineipatum 
vigoris  habet.  —  40Quomodo  discernis  critice  sudantem  (hoc  est 
discinctibili  sudore  qui  est neecssarius)  a  b  eo  qui  diaphoresi  solvitur? 
non  facilem  sed  satis  neecssariam  quaestionem  proponis.  nam  plurimi  mc- 
dici  eins  discretionis  ignari  salutarcs  sudoies  stringentes,  passiones  aegro- 
tantibus  reddiderunt,  et  olii  diaphoreticos  conlaxantes  causa  mortis  exti- 
terunt.  unde  eorum  differentiam  necessario  suggerimus  ordinamlam,  quao 
varia  ratione  colligitur.  nam  primum  ex  praeteritis,  dchinc  ex  genere  passio- 
num  et  magnitudine  temporis  et  sudoris  ipsius  ordine  et  quantitatc  et 
qualitatc  significatio  Armatur,  cx  praeteritis  inquam  cum  consideramus 
utrum  signa  sudoris  futuri  diaphoretici  an  salutaris  praecesserint.  ex  genere 
passionum  cum  qualitatem  passionis  adtendimus.  si  enim  solutio  est,  sudor 
etiara  inutilis  ac  diaphoreticus  esse  monstratur.  si  vero  strictura  est,  ad- 
tendenda  magnitudo.  parva  enim  passio  diaphoresin  ferre  non  potest.  si 
autem  magna  fuerit,  adtendendum  tempus.  in  statu  enim  totius  passionis 
atque  temporalis  acecssionis  vel  limpida  dimissione  criticus  sudor  osten- 
ditur,  in  initio  autem  vel  augraento  perniciosus,  ex  ordine  inquam  sudo- 
ris ipsius.  aequalis  enim  bonus,  inacqualis  autem  malus  sudor  indicatur.  cx 
quantitatc  Signum  aeeipimus  moderationem  considerantes.  modicus  enim  sudor 
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bonos,  inmodicus  autem  malus  accipitur,  denique  rccte  sudantes  ex  accepta  inmo- 
derationc  diaphorcsin  incurrunt.  ex  qualitate  autem  significationem  aecipimus, 
cum  tactus  iudicium  adhibemus.  salutaris  enim  sudor  calidus  tcnuis  et  non  male  re- 
dolcns  probatur,  perniciosus  autem  frigidus  atque  sucidus  et  male  rcdolcns  atque 
loturae  carnium  similis  invenitur.  dehinc  ex  pracsentibus  atque  concurrentibus 
signis  adfirmanda  significatio  est.  nam  diaphorcticismagis  parvus  atque  creber 
etinbecillis  et  inanis  invenitur  pulsus,  thorax  etiam  gravaturcum  respirationc 
frequenti,  iaclationc  ac  desponsione  animi,  vocis  etiam  tenuitatc,  adtestantc 
pallore.  rccte  autem  sudantibus  pulsus  crectior,  respiratio  facilis  atque  lenior  effi- 
eitur,  in  somno  etiam  prona  delectatio  et  omnium  adversorum  deminutio 
cum  animae  atque  corporis  relevatione.  —   41  Quoraodo  diicernig  a 
cardiaco  eum  qui  ex  stomachi  passiono  sudavcrit?  cx  sto- 
maclii  passione  6udare  cognoscirous  eum  qui  sine  dolore  eiusdcm  partis 
vcxari  fatetur,  hoc  est  sub  pectorc  aut  intcr  palas,    adtcstante  aliquo 
singultu   atque  post  acceptum  cibum  pressura  corporis   cum  salivnrum 
fluorc   et    nausia  aut  vomitu.  —    42  Ex    quibus   cholcricum  ad- 
prchcndis?  ex  perscvcranti  ac  iugi  vomitu  usque  ad  tiavi  humoris  effu- 
sioncm  aut  vitcllis  ovorum  similis  vel  viridis  aut  nigri  cum  vcntris  nimio 
fluxu,  quo  bumor  spumoBiis  atque  creber  supra  dictorum  similis  frequent 
intcrvullationc  egreditur,  virium   concadcnte  substantia  cnm  mcmbrornm 
frigido  torpore.  crescente  passiono  vultus  dcductus  atque  corpns  exhausium 
efficitur  cum  levi  sudore.  pulsus  parvus  inbecillis  creber  cum  ardore  ac 
desidcrio  potus  et  anhelitus  celerrima  respirationc,  <  contractio  mcmbrorum  > 
cum  surarum  atque  brachiorum  tensione.  ob  quam  celeritatem  concurrentium 
signorum  Graeci    candcm   passioncm  monocmcron  vocaverunt  quod  in 
unius  diei  spatio  tcrminctur.  —    43  Unde   cholera  nominata  est? 
a  vomitorum  redumlantia  atque  acrimonia,  feile  effuso.  Graeci  enim  fei 
cholcn  vocaverunt.  -    44  E  x  quibus  ileaticum  adprehendis?  ex 
nimia  inflationc  intestinorum  et  vcntris  cum  abstinentia  stercorum,  perito- 
naci  etiam  inflationc  boc  est  membranae  quae  visccra  circumtegit,  cum 
hirta  respiratione  atque  articulorum  frigido  torpore,  pulsu  crebro,  sin- 
gultu, venti  per  podiccm  frcquentia  nihil  relevante,  vcsicae  etiam  adtc- 
stante consensu.  —  45  Ex  quibus  torminosum  adprehendis?  ex 
levi  intervallntione  doloris  intestinorum  atque  tormenti.  —  46  Ex  qui- 
bus saty riasin  adprehendis?   cx  nimia  pudendorum  tensione  sive 
conversu  atque  fervore  et  pruritu  cum  inmodica  veneris  adpetentia,  pulsu 
crebro  et  anhelitus  celeris  saeva  respirationc  —    47  Ex  quibus  pria- 
pi sin on  adprehendis?  ex  pudendorum  tensione  sive  conversu  nimio« 
plurimo  perseverante  tempore  nulloque  salutis  periculo  velut  in  satyriasi 
occurrente.  —    48  Unde  satyriasis  dicta  est?  a  Saturorum  simili- 
tudine,  quos    nimie  pronos  in  venerem   fama   vulgavit.  —    49  Unde 
Priapismus    dictus   est?  a  Priapi   similitudinc.  —    50  Ex  qui- 
bus cephalaeam   adprehendis?  ex  tardo  dolore  capitis,  totius,  aut 
dimidii    quem    Graeci   emicranium   vocant.  —     51   Ex   quibus  sco- 
tomaticura  adprehendis?  ex  oculorum  caliginc  cum  capitis  verti- 
gine  ut  omnia  secum  moveri  aegrotantes  existiment,  aut  ante  oculos  tractus 
quosdam  lanatos  arancarum  texti  similitudine  transire  putent  quocumque 
converterint,  adtestantc  <  capitis  >  grnvedine  et  si  sedere  voluerint  tremore 


\ 


Digitized  by  Google 


231 


repontino.  omnia  sccuro  putAnt  inpelli.  etenim  cam  se  inclinaverint  aut 
ex  alto  aspexerint  aut  circulatim  ambulavcrint,  velut  rotae  tigulinae  verti- 
ginem  conspiciunt.  —  52  Ex  quibus  cum  qui  incubone  vexatur 
adprehendis?  ex  difticili  motu  corporis  atque  torpore,  sorano  etiam  a 
solito  gravi,  quo  sensu  obpresso  gravatur  ut  praefocari  se  dormicnte  scn- 
tiat,  aut  aliqut  m  sibi  inruisse  putet  qui  eins  corpus  premcndo  exanimarc 
contcndat.  —  53  Unde  incubo  dictus  est?  a  mentis  atque  sensus  in- 
eubatione.  alii  autem  incubum  dicunt  quod  ex  indigcstionc  cibi  cvcniat. 
Qracci  efialten  quod  asccndissc  aliqucm  supra  dormientero  fingant.  — 
54  Ex  quibus  epilcpticum  adprehendis?  ex  acccssionc quac  cum 
ita  conturbat  ut  omnibus  sensibus  privctur  et  omnem  motum  amittat  ve- 
luti  somno  alto  comprehcnsus,  cum  pallore  atque  oris  laxamcnto  ut  men- 
lum  laxatum  vidcatur,  cum  spirationc  tarda  et  pulsu  magno,  aut  palpi- 
tantibus  membris  excussu  crebcrrimo  cum  convertantur,  vultu  atque  oculis 
contortis  cnm  Stridore  gutturis  et  singultu,  ruboris  etiam  per  membra  pau- 
latim  insinuatione,  palpebrarum  suspensura,  aspcctu  stupido  cum  stridure 
dentium  et  linguae  praependentis  hcbctudine,  mcmbrorum  frequenti  raptu 
et  praecordiorum  suspensa  conductione,  vocis  inarticulato  sonitu  cum  ex- 
tentione  spiramentorum  atque  vultus.  in  ultimo  autem  per  os  ac  nares  spu- 
marum  emissio  consequitur.  post  accessionis  terminum  nihil  se  passum  rc- 
miniscitur  aegrotans,  sed  maestitia  confusus  pigro  motu  consurgit,  oculis 
rubentibus  atque  vultus  perseverante  turbore  cum  prominentibus  venis  ex 
fronte  et  oscitatione  frequenti.  —  55  Unde  epilepsiadicta  est? 
a  sensus  atque  mentis  adprehensione.  quibus  occupatis  etiam  corpus  possi- 
detur.  Graeci  enim  epilepsiam  adprehensionem  vocant.  Romani  hunc  mur- 
bum  comitialem  dicunt.  —  56  Quibus  aliis  nominibns  epilepsia 
nuneupatur?  plurimis.  nam  dicitur  sacra  passio ,  quod  signiHcatione 
magnam  refert.  Graeci  enim  ieran  noson  voeaverunt,  ut  Democritus. 
sive  quod  divinum  morbum  comitialem  dicant,  sive  quod  animae  rais- 
ceatur,  sive  quod  ex  capite  flat  causa  quod  templum  animae  tenet. 
haec  sacraria  corporis  vetcres  vocarerunt.  alii  autem  puerilem  morbum 
dixerunt,  quod  is  ipsis  abundet  aetatibus.  alii  cadueum  dicunt  quod  ca- 
dentes  faciat.  —  57  Quomodo  discernis  a  catalepticis  epi- 
lepticos?  primo  ex  febre,  quam  necessc  est  esse  in  catalepticis. 
dehinc  ex  spumarum  eruptionc,  quam  necesse  est  esse  in  epilepticis  per 
oh  atque  narcs,  quod  a  catalepticis  supra  dicta  vice  alienum  est  ut  ub 
epilepticis  febris.  —  58  Ex  quibus  insaniam  adprehendis?  ex 
mentis  sine  febre  alienatione  cum  iracundia  aut  hilaritatc  aut  vanitate 
aut  timorc,  antecedentibus  is  quae  passionem  praecedunt,  ut  capitis  do- 
lor cum  gravedine  et  sonitu  atque  aurium  tinnitus.  —  59  Unde  in- 
sania  dicta  est?  Graeci  quidem  ab  nomine  argumenta  ducentes  varias 
opiniones  indueunt.  manian  enim  voeaverunt,  ex  quo  nomine  multae 
possunt  signiticationes  ostendi.  nos  autem  a  mentis  turbata  sanitatc, 
cuius  sub  dominio  corpus  agens  sanum  dici  minime  potest,  insaniam 
nuneupamus.  —  60  Ex  quibus  bulimum  adprehendis?  ex  animi 
atque  sensuum  defectu ,  membrorum  frigido  torpore  cum  nervorum  tre- 
more,  stomachi  adtenuatione,  vocis  debilitate,  pulsu  tardo  hurailique. 
supra  dicta  aeeepto  vino  aut  eibo  acri  cum  temporali  resumptionc  facilius 
tolerant  aegrotantes.  —  61  Unde  bulimus  dictus  est?   Graeca  de- 
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rivatione,  quod  magnam  famem  faciat.    bulimum  enim  grandem  famem 
vocaverunt.  —  62  Ex  quibus  phage  daen  icum  adprehendis?  cx 
nimio  appetitu  cibi  plurimi  atquc  nun  cummasticati  properanti  transvora- 
tioiie,  dehinc  ex  cunscquenti  gravatione  et  tensionc  atque  acceptorum  vo- 
mitu.  —  63  Ex  quibus  mclancholicum  a%\  p  re  bendi  s?    cx  odio 
vitae  atque  conversationis  humanae,  mcntis  cum  vultus  maestitia  tacitur- 
nitate,  anxia  insidiarum  sibi  paratarum  suspectionc  cum  flctu  inrationabili 
et  nunc  mortis  nunc  vitac  cupiditatc,   inflatione  praccordiorum,  articu- 
lorum  frigido   torpore  cum  lcvi  sudore,  atque  colore  nigro  vel  viridi, 
cum   corporis    raacic  ac   debilitate  et   cibi    acccpti   corruptione,  cum 
ruetuationibus  male   redolentibus  hoc  est  fumosis  vel  acidis   aut  bro- 
mosis,  et  vomitu  fellium  nigrorum  aut  eorum  per  ventrem  effusione 
cum  intestinorum  torraento.    hanc  passionem  Latini  atram  bilem  voca- 
verunt. —  64  Ex  quibus  dcbilitatem  stomachi  adprehendis 
quam  Gracci    atouian  vocaverunt?    ex  appctitu  cibi  cessanie, 
quam  anorexiam  vocaverunt,  pulsu  parvo  cum  animi  et  membrorum  dc- 
fectu  atque  post  cibum  stomachi  gravatione  et  tcnsione  cum  acceptorum 
tardo  deseensu,  nullis  ruetuationibus  cum  sonitu  ventris  adtestantibus  quod 
prius  eibus  digtri  coeperit,  ita  ut  saepissime  corruptus  in  varias  quali- 
tates  transierit  quae  ruetuationibus  acidis  vel  fumosis  aut  bromosis  signi- 
ficantur,  et  si  a  eibo  abstinucrit  aegiotans,  us  ventris  sibi  tamquam  ex 
Cucurbitae  raptu  praefocari  t>entiat  adtestante   sudore   cum  pulsu  parvu 
et  oculorum  caligine  ut  interdum  visum  obscurari  sentiat,  aut  ilcfcct'onc 
hiterpcllatus  cibum  quaerat  et  cum  cibum  parvum  aeeeperit  desinat,  vel 
virium  adtestante   debilitate  aut    corporis  nutrimento  cessante  ut  nihil 
saueiis  cx  eibo  membris  proficiat,  sed  officia  viarum  deficiente  nutrimento 
corpuri  detrahantur.   unde  cholericus  aegrotan6  efficitur  et  cx  parva  occa- 
eione  facilis  in  febrem  aique  iracundiam.  —  65  Ex  quibus  tumorem 
stumachi  adprehendis?    cx  nimia  sili  et  iactione  animi  et  corporis 
atque  oris  siccitatc  cnm  vigiliaium  inquietudine  et  tumentium  partium  fer- 
vore,  pulsu  crebro,  articulorum  frigido  torpore.  dolore  oris  ventris  quando 
bans  patitur,  quam  patitur,  quam  nos  recte  sessionem  vel  fundura  appella- 
mus  ,  aut  intcr  palas  quando  superiora  stomachi  patiuntur  adtestante  cibi 
transvorandi  difricultate.   si  autem  basis  fuerit  in  tumore ,  et  transvoratio 
facilis  sed  digestio  diificilis  consequitur  cum  gravatione  tumentium  partium 
et  acceptorum  corruptione,  ex  quo  inflatio  praccordiorum  fit.    ac  si  totus 
stomachus  tumuerit,  omnes  supra  memoratae  partes  dolore  tenduntur  con- 
sequentibus  supra  dictis.  —66  Ex  quibus  duriliam  stomachi  ad- 
prehendis?   ex  recedentibus  signis  transacti  tumoris  hoc  est  fervore 
et  dolore,  manentibus  ceteris  quae  duritiam  significant  id  est  intestinorum 
vcluti  ligneo  sensu,  adtestante  gravitudine ,  ac  si  in  pectore  tactui  nostro 
resistente  duritia,  transvoratione  etiam  cum  praefocatione.  —  67  Ex  qui- 
bus stomachi   ventositatem  vel  inflationem  adprehendis, 
quam  Graeci  pneumatosin  vocant?  ex  tcnsione  quam  sub  pectore 
aegrotantis  tactu  nostro  6entimus  magis  post  cibum,  inflatione  cum  ruetua- 
tionibus continuis  ac  difficilibus,  dolore  et  fastidio  cibi  atque  potus,  capitis 
consensu.    dehinc  interveniente  laxamento  ruetuationibus  relevantur.  in- 
testinis  (pioque  inflatis  sonitus  eorum  id  est  per  podicem  frequens  ventosi- 
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tätig  emissio  consequitur.  —  68  Ex  quibus  reumatitmnm  sto- 
mathi  adprehendis?  ex  uviditute  oris,  sputo  effluenti  ,  nausia  cum 
fastidio  et  vomitu  et  capti  eibi  corruptionc.  —  69  Ex  quibus  adpre- 
hendis vocis  a  m  putati  on  em  ?  ex  spiritus  obtunso  sonitu  atque 
hirta  voce  aut  in  totum  confusa  sine  aliqna  faucium  ae  linguac  manifesta 
ratione.  —  70  Quid  est  cynicos  spastnos  quem  reetc  caninum 
raptum  di  eimus?  conduetio  inrationabili  raptu  effecta  atque  indulta  nunc 
in  ultima  compaginatione  buccarum  quam  Gracci  vueant ,  nunc  la- 

biurum  quam  idem  chaünon  appcllant,  nunc  palpebrarum,  nunc  bumeri  et 
collorum ,  aut  omnium  supra  dictorum.  —  71  Quid  est  catarrus? 
flums  ad  narcs  aut  fauees  aut  pulroonem. —  72  Unde  catarrus  dictus 
est?  a  fluorc.  Graeci  enim  catarrun  fluorem  vocant.'  —  73  Quibus 
aliis  a  speeiebus  nominibus  catarrus  appcllaturV  ad  narcs 
factus  coryza,  ad  fauecs  branchos,  ad  pulmonem  ptysis.  —  74  Ex  qui- 
bus adprehendis  ad  narcs  factum  catarrura?  ex  gravedine 
atque  constrictione  narium  et  frontis  pruritu  cum  iugi  fluore  humoris 
tenuis  aut  crassi  atque  viridis  cum  sternutationibus  continuis  et  odoratus 
difticili  sensu.  —  75  Ex  quibus  ad  fauces?ex  pruritu  quodam  fau- 
cium  cum  titillatu,  voce  ubscura,  adtestante  sensu  praefocationis  et  trans- 
vorandi  diftuultate  cum  tussiculu.  —  76  Ex  quibus  ad  pulmonem? 
ex  gravedine  tboracis  et  tussicula  vehementi  cum  sputibus  spuraosis  aut 
pinguibus  aut  purulentis.  —  77  Quot  signifieati  oncs  sunt  iluoris 
sanguinis?  duae,  propria  et  abusiva.  propria  est  qua  ex  superioribus 
partibus  labens  fluor  sanguinis  signifleatur,  ut  de  capite  per  sensualcs  vias. 
abusiva  est  qua  etiam  ex  inferioribus  ascendens  äuor  sigr.iäcatur,  ut  ex 
pulmonc  vcl  stomacho,  nausia  et  tussicula  exclusus.  inproprium  enim 
est  fluortm  vocare  id  quod  ascensu  quodam,  non  lapsu  fertur.  et  hoc 
Graeci  versa  vice  posuerunt  derivationem  nominis  intuentes.  hi  enim  ana- 
gogen  voeaverunt  quac  magis  ex  inferioribus  ad  superiora  fluorem  sigui- 
ficat.  —  78  Quid  fluor  sangu  inis  ab  sputu  differt?  quod  ncquo 
fluor  sanguinis  sputus  dici  proprie  potest.  parvae  enim  matcriae  signiti- 
cationem  sputus  refert.  fluor  plurimae.  ncque  sputus  sanguinis  fluor  supra 
die  tu  ratione.  parvam  enim  matcriam  sanguinis  ex  gingivis  aut  uva  uut 
faueibus  emissam  Sputum  magis  quam  fluorem  recte  nuneupamus.  — 
79  Quot  sunt  differentiae  sanguinis  fluoris?  tres.  eruptio, 
vulncratio,  resudatio.  —  80  Ex  quibus  adprehendis  e  r  upt  ione  Esc  16.  C.A. 
factum?  ex  repentino  atque  litnpido  sanguinis  fluxu ,  nulla  antecedento  '  %  1  !• 
qucrclla  vulneris.  —  81  Ex  quibus  vulncratione?  ex  eiecta  ma- 
teria  humoris  purulenti  cum  sanguinc  non  limpido  et  tussicula  plurimo- 
rum  dierum.  —  82  Ex  quibus  resudntione?  ex  nullo  sensu  vulneris, 
quod  magis  ex  aeeepto  eibo  vcl  potu  aut  acriorc  liquore  comprobatur.  — 
83  Qui  sunt  loci  ex  quibus  fluor  sanguinis  eificitur?  plu- 
rimi.  ex  supernis  fnueibus  hoc  est  de  broncho  quod  est  gutture,  ex  fau- 
eibus, pulmone,  thoracc,  diaphragmatc ,  ex  stomacho  ventre  et  proximis 
locis,  de  capite,  ex  iecore  et  splene  et  ex  venu  maiorc  quac  spinac  con- 
iuneta  est  —  84  Ex  quibus  adprehendis  eos  qui  de  supernis 
faucium  partibus  quod  est  broncho«,  id  est  guttur,  sangui- 
nemproiciunt?    ex  sputu  sanguinis  cum  quodam  exercatu  et  parvi, 
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ex  aspcritate  linguac  atque  imagine  vcnulae  eo  loco  de  quo  san- 
guis fcrtur  apparente.  qui  adprehcmlitur  sie.  si  liquoris  acrioris  gar- 
garismum  aeeeperint  aegrotantes,  mordicationes  eius  loci  seniiunt.  — 
85  Ex  quibus  eos  qui  de  faueibus  sanguiuem  proiciunt?  ex 
parvo  Huure  sanguinis  cum  humore  tenaei  et  levi  tussicula  sputibus 
excluso.  —  86  Ex  quibus  eos  qui  de  pulmone  sanguinem 
proiciunt?  ex  plurimo  atque  coacervato  sanguinis  fiuore  spumoso  rufo 
ac  ferventissimo,  dolore  cum  vehementi  tussicula  et  thoracis  gravedinc 
cxpuUo,  aliquando  cum  Stridore  pectoris  et  vocis  inarticulatae  obtunsione 
et  raucedinc  cum  genarum  rubore  —  87  Ex  quibus  eos  qui  de 
tborace  proiciunt?  ex  supra  dictis  signis  sed  paulo  mitioribus,  cum 
dolore  lateris  aut  pectoris,  aliquando  etiam  spinae  medio  utrarumque 
palarum  quod  Graeci  meiafrenon  voeant,  ncque  multo  fluore  nec  spumoso 
sanguine.  —  88  Ex  quibus  eos  qui  de  diaphragmatc  sangui- 
nem  proiciunt?  ex  supra  dictis  signis  excepto  dolore,  hi  enitn  in- 
ferius  a  pectore  dolore  cinguntur.  —  89  Ex  quibus  qui  de  stomucho 
sanguinem  proiciunt?  ex  vomitu  plurimi  sanguinis  atque  nigri  vcl 
coagulati  aliquaudo  puri  aliquando  cum  eibo,  adtestante  animi  defectu 
cum  corporis  iactatione  atque  fastidio  eibi  salivarumque  fluentia,  in  cm» 
brorum  frigido  torporc,  pulsu  parvo,  dolore  medio  utrarumque  palarum 
quod  Gracci  metafrenon  vocant.  et  magis  si  acrem  liquorem  biberint, 
statim  morsum  stomacbi  patiuntur  malhunt  infrigidantur.  —  90  Ex  qui- 
bus qui  de  ventre  sanguinem  proiciunt?  ex  is  quac  de  sto- 
macbo  memoravimus  sed  paulo  vehementioribus.  natu  plerumque  etiam 
per  ventrem  quiddam  sanguinis  emittunt  aegrotantes  cum  dolore  atque 
tormento  et  mordicatione  mediis  praecordiorum.  —  91  Ex  quibus  eos 
qui  de  proximis  locis  expuunt?  ex  inspectione  oris  aperti  de  uva 
aut  ex  tonsillis  vulnerati  aut  ex  gingivis.  —  92  Ex  quibus  eos  qui- 
bus de  capite  per  sensuales  vias  sanguis  f'luit?  ex  ante- 
cedente  fervore  faciei  aut  capitis  gravedinc  vel  dolore  et  tensione  vena- 
rum  cum  titillatu  quodam  eius  partis  qua  sanguis  Huit  caveruarum  quae 
ad  os  descendunt,  adeo  ut  plerumque  dormientibus  inquietudines  faciat 
ore  inplcto  aut  faueibus  occupatis  et  cum  quodam  exercatu  putidus 
excludatur  aut  si  ad  stomachum  vel  ventrem  deflucrit  premat  aegrotantcra 
donec  per  vomitum  cxcludniur.  aeeepto  praetcrea  vel  transvorato  acriore 
liquore  nulla  mordicatio  loci  sequatur.  si  ad  arteriam  descendit,  tussi- 
cula cxcluditur  qua  ncque  ante  fuerit  vexatus  aegrotans  nec  post 
oxtlusionem  sanguinis  interpellatur,  quod  de  pulmone  proicientium 
Signum  est.  —  93  Ex  quibus  eos  quibus  ex  iecore  hoc  est 
ficato  sanguis  proicitur?  ex  dolore  capitis  cum  dextra  parte  prae- 
cordiorum et  colore  viridi  vel  arquato  simili.  —  94  Ex  quibus  cos 
quibus  ex  splcnc?  cx  dolore  sinistrac  partis  capitis  vcl  praecordiorum  i 
cum  colore  plumbco,  simili  lingua.  —  95  Ex  quibus  eos  quibus  ex 
vena  maiore  quac  spinae  iunetaest  sanguis  proicitur?*)  ex 

*)  crepat  ex  multa  voce  uut  cx  multo  vino  aut  eibo  aut  cx  usu  vc- 
ncreo  aut  ex  nim'to  pondere  aut  ex  entarro  vel  nimia  tussi  ut  sanguinem 
vomant  ac  si  eibum,  cum  spinae  dolore  et  colore  vultus  vcl  linguac  pal- 
lido  vel  nigro.  quod  si  crepuerit  in  septima  vertebra  spinae,  in  stomachum 
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spinac  dolore  cum  colore  vultus  et  linguac  pallido  vel  nigro.  —  96  E  x  Esc.  17.  C.  A. 
quibus  phthisicos  adprehemlis?    ex  febre  cum  tussicula  atque    c*r«  2,  14. 
exercatiunibus  variis  sanguinolentis  vcl  lividis  aut  purulcntis,  et  pro  quan- 
tiiate  exclusac  materiae  corporis  maeic ,  adtestante   virium  debilitatc.  — 
[97  Ex  quibus  adprehendimus  empyicos  hoc  est  s  a  ni  o  s  os?  Esc  .19.  C.  A. 
ex  antecedentibus  signis  quac  intcriores  rollcctiones  denuntiaverint ,  ut  ehr.  5, 10  (cf. 
dolurc    magno    cum  febribus  et  horroribus  inordinatis   et   consequenti    2,  14). 
repentina  sanierum  effusione,   cum  pulsu  erectiore.  —  98  Quomodo 
empyicos  discernis  ab  haemoptoicis?    ex  separatione  singulo- 
lorum  quac  alternae  passioni  propria  noscuntur.    nam  phthisicis  non  re- 
pentina effusio  sanierum ,  febres  etiam  cremento  temporis  acriores  efti- 
ciuntur  pulsu    crebro   cum   iliorum'  dolore,   cmpyicis   autem  repentina 
effusio  sanierum  cum  febrium  accessione.  — ]  99  Ex  quibus  asthma  -  Esc.  20.  C.  A. 
ticos  hoc  est  anhelitum  vel  orthopnocam  adprehendis?   ex    3  1. 
difticili  respiratione  cum   praefocationis  sensu  atque  gravationc  thoracis 
cum  febre  plurima,  latcrum  (tafpttiv  C.  A.)  etiam  conduetione  ad  superiores 
partes  effecta,  cum  vocis  dcbilitate,  vultus  rubro  colore  et  tensione,  tussi- 
cula  cum  sputibus  humorosis  et  tenuibus  aot  crassis  et  supine  iacendi 
difhcultate,  sudore  etiam  frequenti,  pulsu  magno,  nocturna  accessione  in- 
terpellantc.  —  100  Quid  differt  a  peripleumonia?    celerior  passio 
est  cum  febribus,   orthopnoca  autem  tarda  passio  et  sine  febribus.  — 
[101    Ex  quibus   paralysin    adprehendimus?    ex   amisso   sensu  Esc.  22.  C.  A. 
tactus  aut  motu   eius  partis   quae  passa  est.     nam    ex    frigidis    aut    2,  1. 
calidis  rebus   nihil   sentiunt  aegrotantes,  quando   tactus  paralysis  vitia 
nascuntur   ut  tactum  manentc  motu  amittant.    quando  autem  admotis 
supradictis  sentiunt   sed  eam  partem  <  quae  patitur^  movere  in  totum 
aut  ex  parte  non  possunt,  motus  paralysis  vitia  nascuntur.    aut  utrius- 
que,  sensus  et  motus  amissione,  neque  calidum  frigidumque  sentiunt 
neque  movent,  adtestante  etiam  gravedine  cum  frigido  torporc  et  totius 
corporis  laborc  ac  defcciu  et  partis  quae  passa  est  extensione  aut  con- 
tractione  aut  artuum  totins  corporis.  —  102  Quae  est  paralysis  quac 
paradoxos  (paradotius  cod.)  appellatur?   qua  ambulantes  detinentur 
gressu  comprehenso,  dehinc  rursus  paululum  ambulantes  retinentur.  — ] 
103  Ex  quibus  cocliacum  adprehendis?    ex  officio  ventris  per ß'seiutoptimus 
omnia  turbato.    nam  nunc  aspera  vel  alba  vel  indigesta  nunc  sanguino-    H  Ä 
lenta  aut  purulcnta  atque  inaequalia  egeruntur  aegrotantis  stercora,  codem 
die  frequenter  et  parva,  aut  semel  et  coacervata,  adtestante  intestino- 
rum  rugitu  cum  inflatione  et  sonitu  descendentis  eibi.  quando  aegrotantes 
pallore  cutis  albida  superficie,  virium  debilitate,  macic  corporis  totius 
cum  foctorc,    pulsu  crebro  parvo  inbccilli.  —  104  ünde  cocliaci 
dicti  sunt?  a  parte  quae  passione  tenetur.  venter  enim  patitur  quem 
Gracci    xot).iav  appellant.  —  [105  Ex  quibus  tumorem  ventris  Esc. 22.  CA. 
adprehendis?    ex  dolore  cum  extantia  resistenti  partis  mediac  quae    4,  5. 
iecur  atque  splenem  disterminat,  cum  dolore  atque  fervore  et  aeeepti  eibi 
gravationc,  dehinc  corruptionc  et  duritia.  —  106  Quomodo  tumorem 

fluit  et  per  os  vomitur  veluti  eibus.  si  in  pede  aut  in  manu  aut  in  capite 
evencrit  aut  in  renibus,  paralysin  facit.  nam  si  in  pulmonibus  evenerit 
statim  occidet.  Esc] 
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discernis  praecord  iorum  et  supra  dictornm  viscerum? 
praeter  inspectionem  magis  tactu  nostro  probntur.  nam  iecoris  et  splenis 
dolores  rotunditate  vel  longitudinc,  quae  nullani  vicinarum  partium  com- 
munionem  adferent,  praecordioram  autem  tumores  ex  tensione  eaque  sine 
ulla  declinatione  terminantis  partis  adprehenduntur.  —  107  Ex  quibus 
adprehertdis  tumorem  praecordi  or  um?  ex  extantium  partium  quae 
u  confinio  pectoris  vel  costarum  vel  umbilici  terminautur  tensione  cum 
dolore  et  fervorc  dextrae  aut  sinistrae  partis.  —  108  Ex  quibus  Mil- 
ium ventris  ad  pr  cbend  is,  quem  Gracci  palmon  vocant?  ex 
partibus  palpitantibus.  —  109  Ex  quibus  inflationcm  ventris  ad- 
prehendis  quam  Graeci  oedema  vocant?  ex  eins  partis  extantia 
quae  tactui  nostro  facile  cedit,  nullo  adtestante  fervore.  nec  sonum  red- 
dunt  si  pnlma  percussi  fuerint.  —  110  Ex  quibus  tumorem  vel  du- 
ritiam  vel  extensionem  vcntrisvelpraccordiorum  si  omnes 
in  uno  fiant?  omnia  supra  scripta  signa  patiuntur,  et  linguac  aspe- 
ritns  et  articulorum  infrigidatio  cum  extensione  et  dolore  sequitur.  —] 
Esc.  24.  111  Ex  quibus  adprehendis  coli  cum?  ex  dolore  sub  umbilico  va- 
gantc  id  est  ex  ilio  dextro  ad  sinistrum  tendente  et  nunc  in  splenis  per- 
severante  partibus  nunc  in  iecoris  nunc  in  clunium  nunc  in  ventris.  — 
112  Undc  coli el  dicti  sunt?  a  parte  quae  patitur.  colus  enim  ex 
Pf.  /'/in.  2, 28  ipea  passionc  vexatur.  —  113  Ex  quibus  adprehendis  dysentc- 
(^4C-31  r  icum?  ex  stercorum  qualitate  aut  muculenta  vel  pinguibus  humoribus 
<  •  4,  o,  84).  u0[jta  aut  cum  rasura  intestinorum  nunc  purulcnta  nunc  sanguinolenta 
[nunc  fiustis  sanguinis  coagulati  commixm,  quae  Graeci  thrombos  appel- 
lant .  adtestante  gravi  foctore  cum  dolore  ulcerum  et  fastidio  et  siti 
atque  interioium  ardorc].  —  114  Undc  dysenteria  dicta  est?  a 
passionc  intestinorum.  Gracci  enim  dysenterian  vulnus  intestinorum  vo- 
Esc.  32.  cant.  —  115  Ex  quibus  lientericum  adprehendis?  ex  hoc 
quod  eibum  mox  aeeeptum  aequalem  in  multa  egerunt  humecta  et  spu- 
mosa  vel  alba  aut  urinae  similia  aut  paulatim  coacervata  cum  dolore  et 
rugitu  intestinorum ,  ilii  pondere  etiam  sine  dolore.  —  116  Undc  lien- 
tcria  dicta  est?  ab  intestinorum  lenitate  eo  quod  facilius  eibus 
labendo  pertransit.  l(e)ion  enim  Icne,  entera  intestina  Gracci  voeaverunt.  — 
Etc. 29.  f.  A.  117  Ex  quibus  adprehendis  eosqui  de  latis  1  umbricis  vexan- 
4>  8.  tur?    ex  egestis  per  ventris  officium  corpusculis  moventibus  semini  cu- 

curbitarum  perquam  similibus  aut  paulo  maioribus ,  cum  appetitu  eibi 
vehementi  et  pallore  corporis  aut  virium  debilitate  nutrimento  cessantc, 
quod  Graei-i  atrofian  vocant,  adtestante  mordicationc  partis  quae  umbilico 
subiacet,  magis  ante  eibum.  —  118  Ex  quibus  adprehendis  qui 
de  rotundis  vexantur  lumbricis?  ex  mordicationc  cum  dolore 
pungenti  ac  tormento  ventris  et  intestinorum,  nausia  cum  sensu  vcluti 
airrentis  animalis  supra  stomachi  summitntem,  adtestante  aliquando  ventris 
fiuorc  cum  fastidio  ac  debilitate  virium,  pallore  et  macie,  tussicula  sicca 
parva,  animi  defectu  quem  Graeci  lipothymian  vocant,  cum  stomacho 
turbato.  qui  pessimc  pressi  ingemiscunt  aut  dentibus  stridunt  aut  proni 
iaeentes  presse  mento  infixo  praeter  consuetudinem  dormiunt  aut  repentc 
clamant  et  repentino  casu  demersi  conquiescunt  aut  vario  motu  condueti 
torquentur  cum  pulsu  parvo  crebro  inaequali  deficiente.  —  119  Ex  qui- 
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bn  s  adprehendis  eos  qui  ex  ascaridibus  vexantnr?  cx  pruritu 
longaonis  atquc  frcquenti  libiiline  ventris  cgcrcndi,  nam  plerun.que  coa- 
eervando  in  scxtarii  qtianiitatcm  effunduntur  animnlia  ,  usquc  ad  virium 
dchilitatem  et  solutionem  membrorum.  est  enim  parvns  vermiculus  in 
venire,  et  donec  egcran'.ur  gravedinc  rlunium  ac  pallore  aegrotantem  afli- 
cinnt.  debinc  cxdusi  morbo  sublcvante  renascuntur.  —  12U  Quomodo 
discernis  i  n  s  a  n  u  m  ab  eo  qui  ex  lumbricis  nlienatur?  pro- 
priclatem  signorum  intuens  quae  cuiquc  passioni  specialiter  tribuuntur. 
nam  insanis  querella  capitis  primo  occurrit  quac  passionem  forc  denun- 
tiat,  sequentihu.«  cetcris  quae  eam  ronlirmanf.  ex  lumbricorum  autom 
vexatione  dchilitationcs  intestinorum  ac  vcnlris,  sequentibns  cetcris  quac 
ab  insanis  nlicnn  sunt,  velut  pulsus  denViens  ac  pronn  iactatio  passioni?. 
—  121  Quomodo  phreneticum  ab  eo  qui  ex  lumbricis  vexatur 
discernis?  ctiam  hunc  cx  capitis  antcccdcntc  querella  et  consequenti 
iugi  perseverantia  carphologiae  et  crocvdi&mi,  quorum  vim  latinantes-  cum 
de  ipsa  passione  diceremus  doeuimus,  febrium  adtestante  nimictate,  qua- 
rum  ex  accessione  mentis  alienatio  augetur,  dimissione  mitigatur.  ex 
lumbricis  autem  debilitatos  neque  crocydi*mus  consequitur  neque  neecs- 
sarie  febris,  aut  si  fucrint  non  cum  eaium  accessione  mentis  alienationc 
asperguntur  aut  dimissione  relevantur,  sed  iugiter  plerumque  perseve- 
rant.  —  122  Quomodo  discernis  lethargicum  ab  eo  qui  lum- 
bricos  habens  obmutescit?  ex  his  quae  lethargicum  designant: 
febres  acutac,  pulsus  maior  rarus  inanis  et  supine  iacendi  disposilio, 
vultus  adtestante  pallore  ac  plumbeo  colore.  ex  lumbricis  autem  com- 
prehensum  aliis  agnovimus  signis.  nam  non  neecssario  febres  cum  con- 
sequentur,  pulsus  ctiam  creber  atque  parvus  et  inordinatus  occurrit,  rubro 
adtestante  colore  atquc  prone  iacendi  dispositionc.  item  lethargicum 
silere  non  necesse  est,  in  lumbricorum  oppressione  per  intervalla.  — 
123  Quomodo  discernis  epilepticum  ab  eo  qui  cx  lumbricis 
obmutescit?  epilepticus  diverso  raptu  torquetur,  spumas  egerit  ne- 
cessario,  ex  lumbricis  comprehensus  non  agit  spumas,  tarnen  sie  patitur 
sicut  cetera  designant  quae  diximus.  —  124  Quomodo  catalepticum 
discernis  a  lumbricorum  passione?  catalepticum  cum  febre  silere 
necesse  est,  pulsu  adtestante  magno  ac  vcluti  percussu,  ex  lumbricis  autem 
oppressum  non  neecssario  febris  consequitur,  similiter  obmutescit,  pulsus 
etiam  parvus  atque  creber  est  adsistens.  —  125  Quomodo  ab  apo- 
plectico  lumbricosum  discernis?  ex  antecedenti  querella  in  apo- 
plectico  capitis,  in  lumbricis  oppresso  intestinorum  vel  ventris,  dehinc  con- 
sequentibus  signis.  apoplecticos  enim  omnibus  sensibus  privari  necesse 
est  et  supinos  iacere,  ex  lumbricis  silentem  per  intervalla  exclamare  atquc 
pronum  iacere  saepius  occurrit.  —  126  Quomodo  praefocationem 
matricis  discernis  a  lumbricorum  oppressione?  ex  antecedentc 
querella  intestinorum  vel  ventris,  haud  diversa  matrice,  dehinc  ex  consc- 
quentibus  signis.  nam  matricis  raptu  ad  superiora  effecto  obmutescunt 
qui  ex  ipsa  parte  vexantnr,  qui  autem  ex  lumbricis,  sine  matricis  querella 
supra  dicta  patiuntur.  —  127  Quomodo  cernis  coeliacum  ab  eo 
qui  lumbricorum  vexatione  torquetur?  ex  non  occurrentibus  signis 
quae  lumbricorum  tormento  tribuuntur,  ut  inspiratio  difricilis  vel  praeter 
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consuetudinem  pronae  iactationis  dispositio  cum  gemitu  et  vana  exclamatione, 
manentibus  ceteris  quae  coeliacum  significantes  docuimus.  —  128  Quomodo 
stomachicam  discernis  abeoqui  lnmbricorum  vexationc  tor- 
q  u  e  tu  r?  ex  multo  (nullo  cod.  et  C.  A.)  tumorc  stomaehi,  consequenii  intesti- 
norum  pcrscverante  tormento.  —  129  Quomodo  discernis  d  y  s  e  n  t  e  r  i  • 
cum  ab  eo  qui  cx  lumbricorum  vexationc  torquetur?   ex  non 
oecurrenti  querella  intestinorum  vel  ventris  quae  lumbricorum  vexationem 
significant,  manentibus  ceteris  quae  dysentericorum  signa  docuimus.  — 
130  Quomodo  discernis  cos  qui  naturaliter  aut  ex  plurimo 
eibo  per  somnum  stridunt  atque  repente  et  inaniter  ex- 
clamant  ab  is  qui  lumbricorum  vexatione  bacc  patiuntur? 
singula  considerans  quae  quibusque  specialiter  tribuuntnr.    nam  qui  gra- 
vatione  eibi  haec  patiuntur,  detractione  relcvantur,  at  si  lumbricorum 
fuerit  vexatio,  detracto  eibo  magis  gravantur.    qui  autem  haec  patiuntur 
naturaliter,  neque  tormentum  ventris  vcl  intestinorum  sentiunt  neque  de- 
fTsr.33i«.  =  colorantur.  —  131  [Ex  quibus  hepaticum  adprehendis?  extantia 
C.  A.3,  4,  50.  partis  dextrae  praecordiorum  veluti  rotunda  quae  sub  costas  replet  pectoris 
partem,   cum  dolore  contingente    cum   gravitudine  repulsus   usque  ad 
iugulum  partis  ipsius  ac  scapulam  [tussi  arid*  et  pondere  in  intestinis 
et  urina  fcllei  coloris  cum  fastidio  et  pallore  in  facie.  et  febris  vel  rigor 
Esc.  34  in.  =  sequitur.]  —  132   [Ex  quibus  spleneticum  adprehendis?  ex- 
C.A.  3, 4,  51.  tantia  in  sinistra  parte  praecordiorum  veluti  longa,  quae  sub  costas  mollcs 
replet  pectoris  partem,  cum  dolore  sinistri  praecordii ,  tensura  et  pondere 
et  fastidio  et  asperitate  linguac  cum  horrorc  hoc  est  frigore.    et  febris 
sequitur.]  —  133  Ex  quibus  adprehendis  ictericum,  quem  ali- 
E$c.25.C.A.  qui  arquatum  vocant?    cx  colore  totius  corporis  in  fellis  qualitatem 
>\  6.  converso,  quod  magis  apparet  in  alboribus  oculorum  vel  plantarum  talis, 

C.  A.  3,5. 68.  et  venae  quae  sub   lingua  sunt  nigrescunt.   —    134  [Undc  icterus 
lt.  IV,  8,  13.  dictus  est?  ab  animalis  nomine  quod  sit  coloris  fellei.  — ]  135  Undc 
ctiam  arquatus  dictus  est?    a  colore  arcus  caelcstis  quae  etiam 
R$c,aß.(\  A.  iris  dicitur.  —   136  Ex  quibus  cachccttcum  adprehendis?  ex 
3-  6-  viridi  atque  pallido  vcl  plumbeo  colore  corporisque  ccssante  nuirimcnto, 

quod  Graeci  atroflan  vocant,  virium  adtestante  debilitate,  solitoque  motu 
retardato  quod  pigrius  movent  aegrotantes,  cum  inflatione  corporis  et 
ventris  fluore,  pulsu  crebro  et  parvo  cum  fastidio  et  minetu  viridis 
cf.  C.  A  3,  7.  urinae,  sublatentc  febricula  cum  frigore  spisso.  —  137  Ex  quibus  syn- 
tecticum  adprehendis?  cx  nimia  macie  atque  corporis  conversione, 
pulsu  debili  parvo  atque  oculorum  coneavitate,  praecordiorum  tumore  cum 
splenis  et  iecoris  tonsionc,  fastidio  eibi  adtestante  aut  vehementi  appetitu, 
dehinc  corruptionc  qua  et  vessica  aeeepta  sentiuntnr,  invalido  digestionis 
officio  cum  febricula  et  ventris  ordinc  turbato  ut  nunc  post  multos  dies 
squibala  puuea  atque  dura  excludant,  nunc  dissoluta  frequentius  una  die 
atque  corrupta.  -  138  Quomodo  discernis  phthisicum  a  syn- 
tectico?  ex  propriis  6uis  signis  nam  phthisicos  tussicula  cum  saniosis 
sputibus  consequitur,  syntecticos  autem  aut  non  consequitur  aut  sine  sa- 
rf.  CA. 3.  7.  niosis  admonet  sputibus.  —  139  E  x  quibus  adprehendis  cum  qui 
hid./l  ,8,27.  m Ära 8mo  demergitur  vel  atrofia  quod  est  nulrimenti  cea- 
satio?    ex  oculis  cavis  humectis  cum  pituitis  pinguibus ,  qnod  Graeci 
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lipo»  vocant,  pulsu  parvo  crebro  cnm  ferrore  et  inflatione,  magis  articalorum, 

et  corpore  rubro  tenui,  temporum  adtestante  capacitate  (cavitateed.  et  Gar.) 

et  aliquando  linguae  asperitate  cum  fastidio  eibi.  —  140  Quid  est  h y- P*.  P/t». 3, 12 

drops?  extantia  ventris  ultra  modum  naturalem,  aquoso  aiquc  corrupto  =   ™c.  37. 

humorc  effecta.  —  141  Unde  hydrops  nomen  aeeepit?  ab  accidenti,  ^ "  ^'  ^'  ®* 

hoc  est  ab  humoris  infusi  materia.  Graeci  enim  jrdor  aquam  voeaverunt.  — 

142  Quot  vel  quac  sunt  species  hydropis?  duac.  totius  corporis 
et  ventris,  quarum  prima  leneoflegmatia  vel  yposarca  appellatnr,  secunda 
in  duas  rursus  dividitnr  species.  est  autem  bumoris  vel  Spiritus  commixta 
materics,  sed   bumorc  superantc  ascites,  spiritu  tympanites  vocatur.  — 

143  Kx  quibus  adprehendis  leucoflegmatian?  ex  totius  cor- 
poris molli  inflatione  cum  colorc  subalbido  et  gravedine  atque  inpresais 
digitis  tumore  cedente,  {y  posarca  est  Esc  ]  carnium  resistente  solutioni 
duritia  cum  mali  odoris  spiralione.  —  144  Kx  quibus  asciten  adpre- 
hendis? ex  inflatione  ventris  et  sonitu  fluetunntis  humoris,  quem  Graeci 
ydatismon  appellant,  vel  si  palma  pulsatur,  utris  semiplcni  similem  sonum 
reddet.  <  ex  quo  nomen  sumpsit.  >  ascos  enim  graeee  utcr  dicitur.  — 
145  Ex  quibus  tympaniton  adprehendis?  ex  rotunda  ventris  in- 
flatione cum  tensione  plurima,  quac  palma  percussa  tympanorum  respira- 

tionem  fingat.    unde  et  nomen  aeeepit.  —  146  Ex  quibus  el  e  ph  a  n  -  Esc.  39  (C.  A. 

tiasiin  adprehendis?    primum  ex  maculis  quae  in  initio  inpetiginis    4.1  mulil.) 

similes  nascuntur  et  flavac  et  sine  pruritu,  atque  sine  ullu  curatione  ad- 

hibita  et  sponte  transeunt  et  rursum  renascuntur  et  eminentes  persevc- 

rant,  dehinc  craasifleatae  et  extnntiores  et  solidae  efficiuntur  et  nigrac, 

quibus  vulneratae  partes  putrescunt,   adtestante  vocis  asperitatc  et  tussi- 

cula  et  ventris  solutionc.  —  147  Unde  e  1  ephan t i asis  dicta  est?  gc- 

cundum  <aliquos>  a  mngnitudine  animalis.  quod  tantum  a  ceteris  maior 

sit  passionibus  quam  elephantus  ab  omnibus  animalibus  maior  est.  <aut> 

quia  et  color  eorum   in  superficie  corporis  supra  dicti  similis  est  albi 

animalis  et   extunte  etiam  nigredine  maeularum.  —    148  Ex  F.sc.i4.  C.  A. 

quibus  ischiadicos   adprehendis?    primum  ex  parvo  dolore  ossi  !• 
quotl  de  ima   descendit  vertebra  unde  compaginem  exigit.   hoc  Graeci 
ischion  voeaverunt  hoc  est  coxam.  adtestante  formicabili  torpore  cum  gra- 
vedine atque  difficultate  motus,  dehinc  vehementi  dolore  cum  punetione 
quadam  et  fervore  et  motus  debilitate ,  descendenti  ex  inguine  ad  suram 
vel  tibiam  et  talum  cum  vestigio  pedis,  quae  etiam  nutrimento  cessantc 
eins  cruris  tenuitas  consequitur.  —  149  Ex  quibus  podagricos  ad  -  Esc  46.  C.  A. 
prehendis?    ex  tardo  dolore  pedis  inchoante  a  maiore  digito  id  est  52. 
a  pollicc  aut  a  vestigio  aut  a  eavitate  plantae,  aliquando  cum  inmutato 
atque  naturali  colore,  aliquando  cum  rubore  et  inflatione,  adtestanto  do- 
lore et  frigido  torpore.  —  150  [Unde  nomen  aeeepit  podagra?  a  (cf.  C.  A.  5. 
pedum  dolore,  quomodo  arthritica  ab  urticulorum  dolore.  — ]    151  Ex    2.  27.) 
quibus  nephriticum  adprehendis?    ex  dolore    magno  utriusque        40.  CA. 
partis  iliorum  circa  primos  clunium  nodos  cum  difficultate  minetus,  ad-  5' 
testante  urinao  aquata  vel  mucilenta  qualitatc  vel  flava  viridi  aut  saniosa, 
aliquotiens  sanguinolenta  aut  corpusculis  carnosis  vel  arenarum  similibus 
confusa.  vehemens  dolor  post  minetum  consequitur  et  horror  membrorum 
et  interaneorum  tormentum  cum  inflatione  et  ruetuationibu»  atque  cum 
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fastidio  cibi  et  potus  et  nrticulorum  frigido  torpore,  cum  gravedine  nutus. 
et  febres  Jenes  eum  frigoribus  modicis  et  difficilis  respiratio.  verligincs  et 
Esc.il.  CA.  ebolerum  vel  flegmnttim  romitus.  —   152  [Ex  quibus  tumorem  ves- 
5»  4.  sicac  adprehendis?    ex  dolore  pubis  ntque  genitalium  et  iliorum  vel 

clunium,  et  mngis  in  fine  ant  initio  minetus.  ndtestante  etiam  earnndem 
partiam  fervore  eum  strictura  et  qnodam  pulsu  atque  inflatione  cum  fre- 
qurnti  libidine  minetus  et  ipsius  urinae  mutnta  qunlitate  <  ut  >  nunc  te- 
nnis  nunc  sedimine  mucilentn  excludatur.  —  153  Ex  quibus  duritiam 
vessieae  adprehendis?  ex  fervore  atque  dolore  cessante  et  perseve- 
rante  inpedimento  minetus  cum  inflatione,  et  tactui  nostro  resistente  prae 
tumore  vessieae  vel  collo  vel  fundo.  —  154  Ex  quibus  psoriasin  hoc 
est  seabiem  vessieae  adprehendis?  ex  urinae  densitate  cum  pon- 
dere  et  veluti  vessicnlis  sordidis  et  sedimine  mncilento  atque  eorpuseulis 
cantahri  simili ,  adtestantc  dolore  cum  quadnm  suavitate  pruritus  in  pube 
ac  folliculo  aut  collo  vel  proximis  locis.  —  155  Ex  quibus  psammo- 
des  in  vessica  hoc  est  arenas  ndprehendis?  ex  minetus  difficul- 
tate  et  sedimine  rabicundo,  et  cum  eam  urinam  colaverimus  per  linteolum 
ant  in  fundum  calicis  longi .  arenosa  sedimina  invenimus  aut  lapides  mi- 
nutos ,  cum  dolore  et  gruvedine  renum ,  et  vessieae  difficultate  cum  cona- 
tione  et  pruritu  veretri  ut  id  manibus  adtractent.  —  156  Ex  quibus 
adprehendis  lapides  gencrantes  in  vessica?  ex  gravedine  eius- 
dem  cum  pruritu  pubis  et  folliculi  genitalium  frequenti,  ndtestante  tenti- 
gine  atque  per  intervallum  minetus  difficultate  aut  in  totum  nbstinentin 
cum  vehementis  doloris  intcrpellatione,  testium  autem  nimia  tensione. 
plerisque  vero  ex  longanonis  excludantur  hoc  est  podicis  circulo  cum 
frequenti  ventositate.  at  si  supini  iacuerint  agrotantes,  faeilius  minetum 
celebrant.  ipsa  quoque  urina  vario  cum  sedimine  excluditur  ut  nunc  car- 
nosa  nunc  frustis  solidioribus  aut  sanguinolentis  confusa  egerantur.  — 
157  Quid  differt  lapidis  generatio  quam  Graeci  lithogonian 
appellant  s  lapide  in  vessica  constituto?  lapidis  generatio  ves- 
sieae passio  est,  qua  surgente  lapides  si  nascuntur,  dietica  curatione  cu- 
rantur.  lapis  est  qui  iam  dudum  generatus  atque  invessica  eonstituius 
„Alif  gtates  suas  detractionfe  adhibenda  ostendit  cyrurgia.  ratione  <ut> 
urinj  reddant  denegato  officio,  aut  difficultate  minetus.  ex  qua  ratione  sui 
inpedimentü  refert.  et  quia  diversa  sunt  genera  lapidum.  ideo  non  uno 
genere  egeruntur.  sunt  rotundi  diverse  magnitudinis  sunt  longi.  rufi.  sub- 
albidi.  libidi.  biangulcs.  triangules.  .quadrangules.  quinqueangules.  sunt  et 
asperi.  sunt  et  lencs.  Quod  si  diversitate  habent.  tot  et  diversas  cgestiones 
Esc.  42  (rf.  pervessicam  minetus.  (sie  cod.  Aug.)  -  15S  Ex  quibus  gonorrhocan 
C'Ä7P  24J)'  adPrchcnd>»?  ex  seminis  lapsu  creberrimo  sine  ulla  tentigine,  virium 
»««■  quoque  adtestante  dcbilitationc  cum  pallore  corporis  ac  macie. 


(29.  Nov.  1H69.) 
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Soranus  filio  karissimo  salutcm. 

^ledicinam  quidem  invcnit  Apollo,  amplificavit  Aesculapius,  perfecit  Hippo- 
crates.  quem  nibilominus  et  iudicem  omni  um  causarum  oportet  in  primig 
excipere  tanquam  parentem  etinventorem  omnium  bonorum  operum,  per  quem 
per  logicam  nobis  pro  ratione  facta  traditio  est  et  tanquam  visibilis  facta  est 
5  doctrina,  ut  per  eara  utiliores  fiant  et  astutiores  qui  introdueuntur  ad 
medicinam  qaos  Graeci  eiaaYOjAtvou;  appellant.  quapropter  exordiar  id 
ipsum  vobis  dicere  qui  sit  optimus  modus  doctrinae  atque  ordinis  usus 
inchoantibus  discere  medicinalem  artem.  et  primum  quidem  de  roedico 


1  escolapius  cod.  2  quem  mihi  hominis  ducem  et  iudicem  etc.  ed. 
2  c.  et  quaestionum  ed.  aeeipere  ed.  3  fort.  tcr.  et  tanquam.  p.  q. 
logica  n.  iuxta  rationem  f.  ed.  4  est  om.  ed.  5  meliores  f.  et  acu- 
tiores  ed.  6  abhinc  ita  legxtur  in  ed. :  Et  propterca  ineipientibus  dis.*ero 
medicam  artem,  exordiar  dicere  qui  sit  optimus  modus  doctrinae,  atque 
de  apta  aetate  introducendi,  deque  studio,  et  eius  moribus :  deinde  artem : 
postea  speciatira  de  ipsa  medicina.  Modos  in  aphorismis  reperies  quatuor, 
intellectualem,  complexivum,  divisibilcm  et  definitivum.  Intellectualis  dici- 
tur,  eo  quod  intellectu,  id  est  contemplatione  tarn  virorum  quam  mulierum 
aegritudines  excquitur  et  considerat.  Complexivus,  quod  omnia  complecta- 
tur,  id  est  comprehendat,  nibilque  intactum  relinquat.  Divisibilis  eo  quod 
corpus  humanum  per  partes  dividat,  carumque  aegritudines  particulatim 
declarat.  Diffinitivus  quod  cuneta  definiat,  recteque  determinet.  Nos  vero 
in  hoc  opere  magis  definitivo  utimur  (licet  ab  aliis  non  simus  extorres) 
quippe  quia  optimus  is  est  modus  introducendi.  Caeteraque  breviter  cuneta 
definit,  recteque  determinat,  nihil  relinquit,  unde  quasi  renumerarc  possit. 
Ne  tarnen  animus  lectoris  incaute  ingrediatur,  et  sequentia  operis  iu- 
dieet,  non  te  lateat  qupd  modum  (corr.  modo)  tractatus  quidam  prac- 
cedit  prooemialis,  qui  vere  introduetorius  brevis  habendus  est.  Est  au- 
tem  duplex:  partim  de  eo  qui  sumit  artem,  partim  de  arte.  Nos  Platonem 
mutantes,  quac  sequuntur  iungamus.  Ait  enim  Plato  de  omnibus  quae  in 
tractatu  innuuntur,  cum  possc  discere  qui  peritiam  habet  carum  rerum 
de  quibus  quaeritur.  tarn  sequitur  cap.  I:  Astutia  veterum  in  opus- 
culis  librorum  di versa  posuit  prineipia:  Nos  tarnen  prineipium  etc.  6  ex- 
oriar  cod. 
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tractabimus,  deinde  de  arte,  postea  spccialiter  de  ip6a  medicina.  ait  enim 
Flato  de  omnibus  qnac  in  tractatum  veniunt  cum  posse  praedicare  qui  pe- 
ritiam  habet  earum  rerum  de  quibus  quaeritur.  ne  ergo  in  omnibus  quac 
in  tractatum  veniunt  neccsse  Bit  benivolis  et  attentis  atquc  docilibus  au- 
ditoribus  expectare,  praecedit  tractatus  prooemii.  5 

Tractatus  quidem  introductorius  estmodicus  habendus.  is  namque  duplex 
est,  partim  de  eo  qui  sumit  artem, partim  de  eo  qui  iam  sumpsit.  nos  tarnen 
principium  sumimus  ab  eo  qui  inchoat  imbui  arte  medicinae.  tit  ergo  aetate 
quidem  illa  ex  qua  maxime  a  pueris  homines  transeunt  ad  iuvcnem,  qni 
est  in  annis  XV.  haecenim  aetas  apta  est  ad  sumcndam  sanctam  artcm  me-  10 
dicinae.  corporis  autem  magnitudinem  talem  habeatut  neque  praeingens  Bit  ne- 
que  brevis,]  ut  et  iuvcntutem  liberalem  habeat  et  senectutem  utilem  atque 
facilem  ducat.  natura  autem  et  animo  sit  studioaus  et  ingeniosus  quidem 
et  acutus  ut  citius  intelligat  et  docibilis  sit,  fortis  autem  nt  possit  per 
diem  labores  sustinere.  quando  videt  horrend«  et  tangit  insuavia,  alie-  15 
nos  casus  suas  faciat  esse  tristitias.  disciplinarum  autem  ceterarum  mi- 
nime  sit  expers,  sed  et  circa  mores  habeat  diligentiam.  iuxta  enim  Era- 
sistiatnm  felicissimum  quidem  est  ubi  utraeque  res  fuerint,  uti  et  in  arte 
sit  perfectus  et  moribus  sit  optimus.  si  autem  unum  de  duobus  dcfaerit, 
melius  est  virum  esse  bonum  absque  doctrina  quam  artificem  perfectum  20 
mores  habentem  malos  et  improbum  esse,  modesti  siquidem  mores  quod 
in  arte  deest  honcMate  repensare  videntur,  culpa  autem  morum  artem  per- 
fectara  corrumpere  atque  improbare  potest.  nec  non  et  natura«  rerum 
scientiam  habeat,  ut  omnino  huius  rei  non  expers  esse  videatur.  his  quidem 
ornatus  esse  debet  qni  sumpturus  est  medicinalem  artem.  curare  etiam  debet  25 
qui  medicinalem  artem  et  naturae  scientiam  vult  mchoare,  non  abhorrere 
quicqunm  alieuius  effectus.  et  tunc  ea  rationc  per  sacramentum  iuramenti 
sumat  doctrinam.  grammaticam  autem  artcm  ad  tantum  sciat  ut  possit  in- 


1  deinde  arte  cod.  (idem  legerat  epitomator).  4  tractatus  prohemii 
sie  cod.  6  Nos  tarnen  etc.  hoc  primum  prooemii  caput  sie  inscribilur 
in  cod.  De  eo  qui  inchoat  imbui  medicina  (Tyro  medicae  artis  qualis 
esse  opoiteat  cd.;.  9  e  parvis  h.  t.  ad  magnitudinem  quod  est  in 
annos  undeeim  ed.  11  sit  om.  cod.  neque  pinguis  sit  neque  brevis 
admodnm:  et  ut  i.  liberaliter  agat  et  etc.  ed.  13  autem  om.  cod.  15  su- 
stinere :  quoniam  undiquo  horrenda  et  tanquam  insuavia  ed.  16  et  alie- 
nos . . .  facit  ed.  16  d.  autem  et  virtutum  cueterarum  ed.  18  fuerint : 
conveniunt  ed.  uti:  ubi  ed.  et  cod.  20  melius  etiam  videtnr  esse 
bonum  quam  a.  p.  etc.  ed.  2'2   honestatis  cod.         23  et  om. 

cod.  24  His  igitur  omnibus  ornatus  e.  d.  qui  medicinae  tarn  arduam 
artem   auspicaturus  est  ed.  25  Curare  etiam  etc.:  ante  haec  verba 

quasi  allerius  capituli  Ate  extat  titulus :  De  sacramento  dando  vel  qualcs 
legat  Codices  (in  ed.  De  inramento  medici).  25  qui  artem  medicam  et 
n.  s.  ed.  26  inchoare,  ne  ab  errore  quenquam  alieuius  laedat  effectus. 
Ea  itaque  rationc  etc.  ed.  28  pro  sequenlibus  haec  sola  artium  nomina 
ponit  ed. :  sumat  d.,  grammaticam,  rhetoricam ,  arithmeticam  :  Astrorum 
quoque  ratio  etc. 
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telligere  Tel  expooere  quae  apud  veteres  dicta  sunt  praeteriens  artificio- 
f.  239»  1  s»m  !  loquacitatem.  rhetorioam  quoque  sciat  ut  possit  suo  patrocinari  ser- 
tnone  tractantibus  medicinales  disciplinas.  geometriam  item  nt  aegroram 
mensuras  et  numeros  agnoscat  ad  comprehensionem  et  complexionem  ac- 
5  cessionum  qaae  typi  appellantur,  rel  crisin  quam  periodic!  faciant.  astro- 
rum  qaoqae  ratio  scienda  est  ut  cognoscat  eorum  et  occasus  et  ortus  et 
motu»  et  tempora  anni,  quia  com  ipsis  et  nostra  corpora  commutantur,  et 
eorum  moderatione  et  perturbatione  aegritudines  in  hominibus  commo- 
ventur. 

10  Perspiciamus  aatem  qaalem  oporteat  esse  medicam.  sit  ergo  moribas  clemens 
etmodestus  cum  oebita  honestate,  nec  desit  ei  sanetitas,  nec  sitsuperbas  sed 
pauperes  et  divites  servos  et  liberos  pariter  curet.  una  enim  apud  eosestmedi- 
cina.  mercedes  autem  si  quidero  dentur  aeeipiantur  et  non  recuBentur.  si  autem 
nun  dentur  non  exigantur,  quia  quantum  quisque  dederit  non  potest  exaequari 

15  merces  benefieiis  medicinae.  domos  autem  qua»  ingrediatur  ita  ingredia- 
tar  ut  ante  oculos  habeat  curam  tantummodo  laborantis.  memor  etiam 
sit  inramenti  Hippocratis  ut  ab  omni  culpa  so  abstineat  et  maxime  a 
venereo  et  corruptibili  actu.  ea  quae  in  domibus  aguntur  vel  dicuntur  tan- 
quam  mysteriu  celanda  existimet.  sie  enim  sibi  et  arti  ampliorem  landein 

20  acquiret.  habeat  autem  digitorum  subtilitatem  et  elegantiam,  ut  suavis 
omnibus  videatur  et  in  tangendo  subtilior  appareat.  haec  enim  et  ipse 
Hippocrates  dixit.  nihilominus  autem  sit  et  in  fabulis  iueundus  et  non 
sit  expers  philosophiae.  sit  etiam  modestus  moribus,  ut  utraeque  res  con- 
▼eniant  sibi  simul,  quantum  possibile  est,  et  artis  perfectio  et  bonitas 

25  morum. 

Faciamus  autem  initium  a  quodam  exemplo.  commnniter  contendunt  et 
luctantur  homines,  cum  aliqua  necessitas  impulerit,  et  qui  didicerunt  et  qui  non 
studuerunt,  sed  statim  ipsis  motibus  comprobantur  hi  qui  didicerunt,  maxime 
si  facere  non  recusant.  simili  modo  roedicinam  quamplurimi  tractant.  de- 
30  nique  aut  sueum  ptisanae  aut  melicratum  et  qui  non  sunt  medici  dare 
possunt,  quoniam  ipsa  natura  interdum  etiam  indoctis  peritorum  tribuit 
efficaciam,  sed  ipsa  operatio  et  ipsius  rci  honesta  tractatio  longe  in  eo 
apparet  qui  peritus  est,  et  facile  improbat  imperitum.  Hippocrates  quo- 
que  ait  „medici  faraa  quidem  multi  sed  opere  valde  pauci."  honeste  au- 


3  geometricam  idem  agrorum  cod.  5  vel  crisin  cod.  10  hic 
tititlus  in  cod.  (et  ed.)  Qualis  debeat  esse  medicus.  oportet  cod. 
10  clemens  et  m.  cod. :  ornatus  et  m.  ed.  11  cum  debita  cod  :  cum 
decenti  et  debita  ed.  12  una...  medicina  om.  cod.  14  exaequari  merces 
ego :  excquare  mercedes  cod.,  exaequare  mercede  ed.  15  beneficia  ed. 
15  domos  —  (19)  existimet  cf.  Hippoer.  £pxo;  (f.  /  p.  2  Lips).  17  et 
om.  ed.  18  vel  cod.:  et  ed.  20  elegantiam  et  subtilitatem  ed. 

24  simul  sibi,  cum  artis  perfectione  q.  p.e.  et  bonitas  morum  ed.  26 
tulut  in  cod.  kic.   De  curatione  adhibenda.         28  maxime  et  si  cod. 
31  indoctis  etiam  ed.      33  cf.  Hippoer.  v<5p.o;  (/,  3  Lipi.)      34  quidem 
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tem  opus  ipsam  tractabitur  tribog  modis,  ut  praescientes  eorum  causas  qui 
omnino  a  vitiia  oppressi  sunt  et  nullo  niodo  curari  possunt.  minime  eos 
suscipiamus,  ut  eos  suscipiamus  in  quibus  valida  natura  non  nimis  est 
praecipitata  humoribus ,   ut  ea  quae  facimus  eo  ordine  faciamus   ut  ad 
solam    utilitatem   totam    operis    efricaciara    dirigamus.     quapropter    et  5 
libri  eins    tripertitum    habent  doctrinam  et    in  primis  semioticam  po- 
sitam.    aptissima  |  autem  semiotica  est  inspectio  vel  probatio  vitiorum  f.  239*  2 
qua  dignoscitur  quod  in  arte  est  bonum.  nam  quia  omne*  sanos  facere 
minime  possumus   et  hoc   vitium  arti  ascribitur  quod    omnibus  auxi- 
liari  non  possit,  praescientia  tarnen  praedicendi  futura  puram  fidem  tribuit»  10 
ut  merito  credantur  nobis  aegrotantinm  corpora.  vult  enim  Hipp  oc ra- 
te s  et  praeterita  medicos  cognoscere  et  praesentia  scire  et  futura  prae- 
dicere.  nec  minus  etiam  caute  agendum  est  ut  nec  ei  qui  deficit  viribus 
et  ad  desperationem  venit  secundum  esse  danda  stt  potio  aut  ad  somnum 
aut  ad  ventris  purgationcm,  nec  aliqua  res  agenda  quae  mortis  causam  15 
ex  hac  occasione  aflerre  videatur.  similiter  nec  ossa  secemus  nec  apostasin 
faciamus  nec  aliud  quiequam  quod  non  naturaliter  permittitur  pro  utilitaie 
fieri  posse.  multos  enim  initiantes  medicamini  videmus  fidem    credere  et 
in  mala  opinione  apud  omnium  ora  versari  quod  dederint  quidem  potionem 
somni  causa  vel  altcriu»  cuiuslibet  rei  sed  per  imperitiam  inspectionis  roa-  20 
ximum  intulerint  periculum.  et  fidei  suae  circa  certas  partes  medicinae  plu- 
mum  derogatum  est,  quoniam  mortis  eventus  non  iuxta  rationem  potionis  sed 
propter  vires  defectas  contingit.  rectissimum  ergo  est  huiusmodi  bomines 
qui  defecti  sunt  viribus  non  quidem  deserendos  existimare  sed  aliis  medi- 
cinalibus  rebus  curare  quae  in  culpam  venire  non  possunt,  ut  et  artis  hu-  25 
manitas  et  perseverans  peritia  medici  possit  stare.  qui  autem  vult  nostram 
artem  discere  opttme,  is  debet  unius  cuiusque  rei  doctrinam  et  corporum 
naturam  et  singularium  partium  operationem  cognoscere.  qui  autem  non 
ita  doctus  est  sed  experientiam  tantum  sine  aliqua  ratione  exercuerit  et 
inhoneste  artis  professionem  risui  dederit  et  sine  doctrina  rationabili  ege-  ^ 
rit,  alienum  medicinae  opus  adhibere  videtur  quantum  ad  ipsam  artem 


1  tractandum  est  cod.  post  praescientes  ed.  add.  scilicet  2  eos 
om.  ed.  3.*ut  ego:  aut  ed.  et  cod.,  item  v.  4.  faciemus  cod.  6  se- 
miotecam  cod.  (item  v.  7),  owoirrixi^v  ed.  ex  sennotecam  (infra  sennoea) 
exemplari*.  7  vitiorum  probatio  ed.  8  quid  in  arte  existat  bonum. 
Nam  quod  o.  s.  f.  non  possumus,  minime  et  hoc  vitium  arti  ascr.,  omni- 
bus quidem  auxiliari  non  datur.  Praescientia  tarnen  etc.  sie  ed.  11—13 
vid.  Hipp,  prognott.  init.  (/,  88  Lips.)  13  cautissimc  ed.  (ex  cautis 
expl)  est.  Ne  praesumamus  cum  q.  d.  v.  quique  ad  d.  v.  secare: 
vel  poteris  eis  dare  potionem  aut  somnum  aut  ventris  purgationcm  ed.  13 
agenda  est  quae  ad  mortis  causam  ex  potionis  occasione  transferri  videa- 
tur sie  ed.  17  promittitur  cod.  "20  somnii  ed.  alterius  cuiusque  rei  ed. 
20  sed  ed.;.  et  cod.  21  intulerint  corr.  cod.:  intulerunt  ed.  et  pr.  m.  cod. 
22  non  ex  iusta  ratione  p.  cod.  23  contigit  cod.  24  deserendo  ed. 
26  medici  peritia  ed.      27  Optimum  cod.       30  risui  ed. :  in  usu  cod. 
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spectat.  ubi  enim  ratio  non  diiudicat,  necesse  est  eom  ad  incommoda 
pergere  qui  sola  experientia  sine  aliqua  ratione  uti tur.  ratio  enim  breviter 
ad  utilitatcm  perducit  et  tanquam  caecam  empiricam  id  est  experientiam 
ducit. 

5  Quem  ad  modum  autem  doctrinam  percipimus  dicendum  existimo.  et 
qnoniam  utilior  videtur  eis  qui  ad  medicinam  introducuntur  interro- 
gationum  et  responsionum  modus,  quoniam  format  qnodammodo 
sensus  iuvenum,  brevi  in  controversia  isagoga  tradenda  est  illis.  sumi- 
mus  igitur  initium  ab  co  quid  sit  horus  [hoc  est  initium  interrogationis]. 
10  1  Quid  est  horus?  horus  dicitur  interroganti  sermone  ratio  reddita  (G.  1) 
et  definita. 

2  Quid  est  definitio?  definitio  est  ratio  reddita,  quae  de  singulis  re-  (G.  2) 
bus  quales  sint  ratione  definita  significat,  aut  ratio  ipsa  earum.  quarum 
definitio   constat  ex  genere  et  specie  differentia  accidentique ,  qnae  per 

f.  239b  1  resolutionem  ad  |  determinationem  proferuntur. 

3  Quid  est  ars?  ars  est  coetus  comprehensionum  cum  cxercitatione  (G.  8) 
ad  quandam  utilitatem  vitae  aptissimus. 

4  Ars  medicinae  disciplinis  subiacet  an  non?  logicis  seu  dogmaticis 
haec  ars  subiacere  videtUr  disciplinis,  methodicis  vero  disciplinis  non  vi- 

20  detur  subiacere,  sed  custodire  disciplinas. 

5  Quid  est  disciplina?  disciplina  est  scientia  immutabilis  cum  ratione.  (G\  7) 
sed  apud  quosdam  partim  disciplina  est  partim  coniectura.  efficitur  vero 
coniecturalis  non  propter  naturam  artis  sed  propter  subiectam  materiam, 

quae  inconstans  est  et  multis  operata  negotiis  et  quae  ab  omnibus  laedi 
2">  possit. 

6  Aliter.  Quid  est  disciplina?  aut  in  quot  partes  dividitur?  in  duas 
dividitur  partes  id  est  in  generalem  et  coniecturalem.  generalis  quidem  est 
disciplina  cum  generaliter  aiiquid  de  ipsa  dicitur,  coniecturalis  tarnen 
quando  de  ea  dubitatur.  est  autem  medicinalis  ars  utriusque  rei  particeps, 

30  id  est  et  coniecturalis  et  rationalis  est  ut  diximus.  rationalis  vero  est  in 
Iiis  quorum  causa  dici  potest  generaliter  id  est  manifeste,  coniecturalis  in 
his  quorum  causa  adhuc  aperte  dici  non  potest. 

7  Quid  est  scmiotica  pars  medicinae?  Bemiotica  est  inspectionalis, 
quae  versatur  in  naturali  tactu  corporis  et  mentis  consideratione.  et  haec 

35  multuro  est  medicinae  necessaria  et  plurimos  habet  effectus. 

8  Quid  est  effectus  medicinae?  effectus  medicinae  est  sanos  faccre  (G.  9) 


1  enim  ratione  iudicat  ed.  2  sine:  sui  ed.  3  empiricam:  impi- 
cnm  (impericam)  vitio  tolenni  cod.,  imperitiam  ed.  5  autem:  etiam 

cod.  et  ed.     existimo :  Aue  utque  ed  in  qua  sequuntur  tarnt  excerpta  medica. 
6  indueuntur  cod.        13  quales  sint  ratione:   qualis  sit  ratio  cod. 
14  eorum  quorum  cod.        15  resolutionem  (dvaXuaiv  cf.  Gal  def.  med. 
1):  revolutionem  cod.  16  Ttyvi)  i<r:\  o-jffrr(jxa  tpumX^Cttra  ouyyc- 

p|Ava»|x^vu>v  Tip<J{  Tt  zikos  efypTjOrov  tü»v  £v  To}   ß(q>  {Gal.  def.  8.). 
21  iiriaTrjfjLT)  istl  xn-ifa^n  ctatpaXijs  xal  dp.eTdtirru>TO{  vr.o  Xtfyou  (Gal. 
def.  7)*         22  efficitur:  effectus  cod.         24  inconstans:  constans  cod. 
27  id  est:  i.  cod.  (ut  et  infra  temper).        33  semiotheca  cod.  (bis). 
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aegrotos.  hanc  cnirn  utilitatem  ritae  parat,  tres  tarnen  eins  promis- 
siones  sunt,  aut  enim  de  periculis  mortiferis  liberat  aut  maximae  par- 
tis,  sicut  apparet  in  acutis  passionibus  et  in  bis  qnae  frangunt  Ca- 
put, aut  extrahit  aliaa  res,  veiut  teium  aliquod  aut  sagittam  vel  si- 
mile  aliquid,  aut  impedimenta  detrahit,  quäle  est  quando  episcotisin  id  5 
est  caliginem  deponit  aut  claudicationem  detrabit  aut  de  cute  aufert 
lepram  et  lcucen  et  melan  id  est  nigredinem  et  quae  circa  capillos  vel 
zernas  fiunt. 

9  Quot  sunt  principia  medicinae?  principia  medicinae  sunt  quat- 
tuor,  unum  quod  in  causis  cognoscendis  esse  vidctur,  alterum  quod  10 
inventionibus  constat,  tertium  doctrina,  quartum  unde  causa  con- 
sistit  cuius  [rei]  gratia  in  Tita  huraana  prolata  est  medicina.  in- 
ventionis  autem  principium  iuxta  empiricos  quidem  est  pira  id  est 
experientia,  iuxta  dogmaticos  vero  experientia  cum  ratione.  quod 
enim  lectio  invenit  in  aphorismis,  cxperimcntum  contirmavit.  unde  au-  15 
tem  consistit  principium  est  doctriua  ipsa.  hacc  enim  tanquam  elemen- 
torum  obtinet  locum.  doctrinac  autcm  principium  est  naturam  corporis 
cognoscere,  natura  autem  corporis  principium  est  rationalis  medicinae,  et 

a  capite  ineipere  et  ossa  et  nervös  et  arterias  et  venarum  naturas  cog- 
noscere et  effectus  et  locum  laesum  et  aegritudinis  causam,  impossibile  20 
est  enim,  cum  non  primnm  didiceris  quae  secus  naturam,  rel  qnac  contra 
naturam  fiunt  intelligere.  nam  cum  natura  fuerit  coguita  vel  quaedam  quae 
ex  ipsa  |  erunt,  nec  Vitium  ignoramus  nec  commodam  atque  aptam  curam  f  239»»  2 
cum  difficultate  adbibemus.  finis  autem  medicinae  est  aegritudo  sanata.  si 
autem  iuxta  rationem  de  ea  diecre  vclis,  adde  quod  plerumque  sanat,  non  25 
semper.  finis  est  quidem  ad  quem  omnia  quae  particulatim  fiunt  dueun- 
tur,  ad  melius  ut  possint  effectum  consequi.  quod  tunc  potesl  fieri  cum 
effectum  consecuntur,  quia  sicut  aiunt  veteres,  plenissime  liberari  omnes 
aegrotantes  difficile  est.  cum  autem  non  possit,  vel  hoc  agere  debet  quod 
ei  vel  ex  parte  natura  concedit,  ut  utilis  videatur  esse  vitac  bumanae.  nam  30 
ab  illis  qui  iani  sie  possidentur  vitiis  ut  liberari  non  possint,  absceden- 
dum  est,  ne  mala  existimatio  aegrotanti  accedat  quod  omnes  liberari  non 
possint.  sed  praesentia  nostra  futura  praedicendo  protrahere  quasi  vitam 
videtur  et  solatium  in  praesentibus  malis  parat  et  graves  accessiones  mi- 
tigat.  35 

10  Quid  est  medicina  iuxta  etymologiam?  medicina  dicitur  a  mer 
dendo  id  est  sanitatem  praestando. 

11  Quid  est  medicina  iuxta  definitionem  Hippocratis?  medicina 
est  iuxta  Hippoeratem  adiectio  et  detractio  et  contrario  tau.  adiectio  qui- 


1  parat:  prät  cod.  (item  infra  e.  34)  4  aut  extrahit  alias  res  (?): 
aut  ex  aliis  rebus  cod.  4  sagittam :  sie  cod.  5  episcotisin  :  ypocisin 
cod.  7  leucem  cod.  8  zernas  ego:  hermas  cod.  (cf.  p.  250,  10). 
9  IUI.  cod.  12  rei  deleti.  13  empiricos:  impericos  cod.  pira 
(rtipa)  sie  15  in  aforismis  sc.  Hippocratis.  18  rationalis :  rati onis  cod. 
26  dueuntur  ad  melius  iungit  cod.  27  sie  28  veteres  sc.  Hipp,  iv  tuT 
itepl  •:ix*rii  c.  3  (eil.  ctiam  a  Gal.  def.  med.  9).  30  vita  bumana  cod. 
39  Hipp.  i.  dogmaticos  (cf.  Gal.  def.  9). 
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dem  eurnm  est  quae  desuht,  detractio  vero  eorum  quae  super Aua  sunt  in 
corpore,  in  ceteris  qaoque  contrarietas  quae  est  tertia  in  hac  cauBa  species. 
contraria  enim  contrariis  curantur.  hoc  est  calida  frigidis,  frigida  calidis,  sicca 
humidis,  bamida  siccis.  qui  autem  hoc  pro  rationc  observaverit.  optimus  me- 
5  dicus  erit.  dico  etiam  et  differentiam,  quae  simili  modo  per  adiectionem 
quorundam  et  detractionem.  sicut  autem  tnateria  per  abundantiam  aut 
deminutionem  de  quantitate  sua  recedit,  sie  et  in  ea  qunlitatis  immutatio 
aut  per  laxaraentum  virium  aut  per  incrementum  fit.  nam  et  aegritudines 
aut  amplius  aut  minus  sunt  ftnmutationc  et  extremitate  nunc  faciles  nunc 

10  difficiles,  medietates  vero  iuxta  naturae  temperationes  sunt. 

12  Aliter.  Quid  est  medicina  secundum  eundem  Hippoeratem  lo- 
gicum?  in  primis  medicina  est  diaetica  sanis  consistentibus,  secunda  the- 
rapeutica  aegrotantibus,  tertia  chirnrgica  quae  munibus  operatur,  sicut  ait 
P 1  a  t  o.  et  haec  est  logica  medicina. 

15        13  Quid  est  secundum  methodicos  medicina?  secundum  methodicos  (0.  17) 
medicinam  dicerc  volunt  xoivott^tojv  et  neecssariorum  conscqncntium  vitio- 
rum  generalcm  comprehensionem,  per  quam  sequentium  aegritudinum  uti- 
litas  ad  curam  invenitur,  per  quam  ostendi  potest  quae  partiles  sint  si- 
militudines  et  dissimilitudines,  per  quam  indueuntur  utilitates  humani  cor- 

20  poris.  cum  maxime  a  nobis  haec  recusanda  est. 

14  Quid  est  secundum  empiricorum  sectatn  medicina?  secundum  em-  (6*.  15) 
piricorum  sectam  medicina  dicitur  observatio  carum  rerum  quae  saepe  et 
similitcr  eveniunt,  ideoque  est  inutilis.  generaliter  tarnen  medicinalia  ars 

est  observatrix  naturae,  et  habet  partes  duo,  unam  quidem  quae  semiotica 
25  appellatur,  per  quam  inspieimus  quae  naturalitcr  insunt.   alia  autem  est 
f.  240*  1  therapeutica,  per  quam  curamus  ea  quae  contra  naturam  fuerint  in  homine  | 
vitia  effeeta,  quantum  ad  ipsam  spectat. 

15  Quot  partes  sunt  medicinae?  partes  quidem  sunt  quae  universam 
complent,  particulae  vero  quae  complent  aliquam  partem.  partes  autem  sunt 

30  medicinae  tres,  sanitas  aegritudo  aut  neutrum.  aut  enim  sano  homini  dili- 
gentiam  adhibet  ut  conservetnr  sanitas,  aut  aegram  curat  et  liberat  ab 
aegritudine  et  adhibet  sanitatem  quantum  potest,  aut  neutrum  paregori- 


2  sie.  5  sie.  7  diminutionem  cod.  10  medietas  ante  corr. 
cod.  11  Hipp.  i.  dogmaticos  (cf.  CeU.  praef,  p.  2,  '20  Dar.).  13  cyrur- 
gica  (-gia  pr.  m.)  cod.  16  xoivott)tu)v  :  cenoticum  (coenoticum  corr.)  cod. 
(cf.  Gal  de  f.  17).  17  tic.  18  partiles  (Cae/.  Aur.)  sint:  sunt  cod. 
20  est:  ait  cod.  21  et  22  impericorum  cod.  24  observatrix:  conserva- 
trix  cod.,  qui  paragraphi  nolam  habet  ante  Generaliter...  duo:  II  cod. 
24  semioteca  cod.  25  autem  add.  corr.  in  marg.  26  therapeu  |  eim 
cod.  28  haec  interrogatio  incod.pottverba  (-28—29)  partes  quidem... 
aliquam  partem  tequilur,  sie:  vitia  effecta.  Quantum  ad  ipsam  spectat. 
partes  quidem  sunt...  partem.  Quot  parte»  sunt  medicine?  Partes  autem 
sunt  medicine.  III.  etc.  28  universa  cod.  30  III  cod.  (cf.  Gal. 
def.  9)  32  paragorizando  cod.  (cf.  infra  paragoriam  vid.  du  Cange 
t.  ».) 
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zando  reprimit  ne  ad  aegritudincm  consurgat  sed  ad  sanitatem  revertatur. 
plus  est  cnim  naturaliier  Barnim  esse,  quam  sanum  fieri,  cum  alterum  in- 
tegrum sit,  alteri  pars  deesse  videatur. 
(G.  129)         16   Quid  est  sanitas?  sanitas  quidem  est  temperantia  natura liu m  ope- 

rationum  et  substautiae  ac  materiae.  naturalis  autcm  sanitas  cum  istis  5 
omnibus  integritas  est  corporis  et  membrorum  et  particularum  cum  na- 
turali  colore  et  capillorum  babitu.  ac  per  hoc  qui  xaxa  cpuotv  habet  id 
est  naturaliter,  sanus  est  seroper,  qui  autem  sanus  est,  non  scmper  xarra 
tpuaiv  habet,  nam  qui  leucen  quoque  et  albuginem  vel  maculam  aliquam 
aut  zernara  habet  vel  cui  deest  aliqua  pars  corporis,  sanus  quidem  est  10 
sed  xorra  <puotv  non  habet..  . 

17  ...  medicus  tarnen  cum  praedicat  quaedam,  magis  creditur  scire 
aegrotantium  vitia,  et  nihilominus  eis  cautus  esse  et  non  culpabilis  vide- 
tur.  nam  in  omnibus  quidem  vitiis  praescientiam  habere  possumus,  non 
tarnen  de  omnibus  praedicere.  nam  in  omnibus  oxeis  id  est  acutis  <pas-  15 
sionibus,  ut>-  febribus  certum  potest  esse  prognosticon,  tarnen  in  omnibus 
certa  praedicere  non  possumus,  sed  de  his  6olum  modo  quae  omnino 
cognosci  possunt  id  est  quae  interficiunt  aut  liberant.   in  ambiguis  autem 
mini  nie  possumus,  quia  in  dubiis  certa  esse  praedictio  non  potest.  qua- 
propter  sicut  ad  curandum  optima  via  est  praescientia ,  sie  et  ad  praedi-  20 
cendum.   nec  non  etiam  et  per  somnia  indieimus  vitiorum  naturas  quae 
acutae  sint  pnssioncs  et  quae  diuturnae,  ut  cum  fuerint  sciamus  esse  illa 
aut  prolixa  aut  brevia  aut  mortifera  vel  qualem  laesionem  afferant  partis 
alieuius  corporis  vel  non  afferant.    illa  quoque  incerta  cum  fuerint,  du- 
bium  est  similia  utrum  ipsis  eveniant  mala  an  non.  quae  cum  omnia  com-  25 
prehensa  fuerint,  in  illis  solis  quae  incerta  sunt  dubitandum  est. 

18  Quid  est  pathognomica  simeosis?  pathognomica  simcosis  est  per 
quam  vitiorum  fit  consideratio  vel  comprehensio,  aut  cognitio  patentium 
locorum  vitiatorum  et  causarum  morbos  inferentium,  quod  de  consequen- 
tibus  symptomatibus  apparet.  oportet  tarnen  omnia  quae  in  medicina  sunt  30 
scire,  tarn  de  communi  omnium  natura  quam  etiam  de  speciali  unius 
cuiusque. 

19  Quid  est  physis  id  est  natura?  natura  seu  physis  est  potestas  di- 
vina  per  quam  omnia  gubernantur  in  nomine. 

20.    Quot  sunt  naturae  partes?  naturae  partes  sunt  duac,  communis  35 
et  propria.    generaliter  quidem  una  est  omnium  natura  quantum  spectat 
ad  communionem ,  pro  speciebus  tarnen  immutatur  iuxta  unius  cuiusque 
temperantiam  et  fit  specialiter  propria.    nam  de  eisdem  quidem  rebus 


6  integras  cod.  7  quia  cataphisin  cod.  (cf.  def.  med.  131).  8  {et 
10)  cataphisin  cod.  9  leucin  cod.  lOzcmame^o:  herniam  cod.  11  hic 
intercidisse  quaedam  patet,  licet  nulla  sit  in  codice  lacuna.  spectant  enim 
quae  sequuntur  ad  quaestionem  quid  est  prognosis?  15  passionibus  ut 
addidi.  21  somnium  cod.  27  patognomica  bis  cod.  simeosis  t. 
OTjfxeÜDOic  29  quod  i.  quantum.  30  sinthomatibus  cod.  33  phisis 
cod.  37  communionem  (xotvtovtav) :  communem  ante  corr.  (qui  addit 
nio)  cod. 


Digitized  by  Google 


251 


constant  omnia  et  in  se  commixta  sunt  per  adanationis  confusionem  quan- 
«lam  vel  communioncm ,  tarnen  consonanter.  per  unam  enim  modulatio- 
f.  240"  2  Dem  temperati  sumus  iuxta  dissimtlitudinem  singulorum.  \  nam  omnia  qui- 
dcm  in  omnibua  coinmixta  sunt,  substantiarum  virium  vel  corporum  di- 
5  versitates  iuxta  singulorum  elementorum  natura«  fiunt,  singulae  tarnen 
temperantiae  modestum  sibi  atque  aptum  applicant  rnorem  secundum  teni- 
pora  et  aetates  et  naturaa. 

21    Quid  est  isagoga?  isagoga  est  introduetio  doctrinae  cum  demon- 
atrationo  primarum  ratiouum  ad  medicinae  artia  conccptioncm. 
10        22    Quid  est  aphorisraus?  ratio  brevia  per  quam  ostenditur  apecialis  (C.5) 
qualitas  propositae  rei. 

23  Unde  ineipere  debent  qui  indueuntur  ad  medicinae  artem?  cum 
in  trea  partes  divisa  sit  medicinalia  ratio  secundum  dogmaticam  aectam, 
id  est  physiologicam  pathognomicam  et  therapeuticam,  dico  magis  opor- 

15  tere  nos  ineipere  a  physica  ratione.    impossibile  est  enim  cum  qui  igno- 
rans  est  huius  artis,  peritiam  assequi  ceterarum  rationum. 

24  Quot  sunt  physicac  aitis  partes  medicinae?  pbyaicae  artis  partes 
medicinae  sunt  tres,  physica  pathognomica  et  therapeutica. 

25  Quid  est  physica  pars  medicinae?    physica  pars  medicinae  est 
20  quae  corporis  naturam  et  naturales  operationes  cognosdt. 

26  Quid  est  pathognomica  pars  medicinae?  puthognomica  pars  me- 
dicinae est  per  quam  ca  quae  contra  naturam  fuerint  ritia  Compretten- 
duntur. 

27  Quid  est  therapeutica  pars  medicinae?   therapeutica  pars  medi- 
25  cinae  est  per  quam  ca  quae  contra  naturam  sunt,  secundum  naturam  cor- 

riguntur. 

28  In  quot  partes  dividitnr  pathognomica  pars  medicinae?  in  duo, 
id  est  8emioticam  i.  inspectionalem  et  aetiologicam  i.  caustdem. 

29  Quid   est  therapeutica  <  pars    medicinae?    therapeutica  >  pars 
30  est  per  quam  ea  quae  contra  naturam  sunt  vitia  curantur. 

30  In  quot  partes  dividitur  therapeutica?  in  tres,  id  est  diaeticam 
therapeuticam  et  chirurgicam. 

31  Quid  est  diaetica  ?  diaetica  dicitur  adescatio,  et  est  artificiosa 
victus  factitatio  et  datio  in  medicina  per  additamenta  et  detractiones  vel 

35  immutationes,  quae  plurimum  tribuit  effectum. 

32  Quid  est  adiumentum  ?  adiumentum  est  quod  sanitatem  vel  pare-  {<■  172) 


1  commixta:  permixta  pr.  m.  cod.  (vel  cö  add.  corr.  supra  per). 
t-f.  v.  4.  2  consonanter  (aop.^u>vu>;).  modulationem  egoi  modera- 
tionero  cod.  6  morem  ego:  humorem  cod.  8  ysagoga  cod.  12  ?m. 
haec  23  in  cod.  cohaeret  cum  praecedente.  Unde :  Unde  et  cod. 
13  III.  cod.  14  physiologicam  ego:  phisicam.  logicam  cod.  18  III.  cod. 
22  fuerit  cod.  27  II.  cod.  28  semiothecam  cod.  inspectionem 
pr.  m.  cod.  et  aetiologicam  ego :  et  theologicam  cod.  36  adiu- 
mentum ego:  therapeuticin  cod.  Adiutamentum  cod.  parago- 
riam  cod. 
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goriam  affert  dolentibus  meinbris  et  pro  utilitate  aegrotantium  accipitur 
forum  qoi  in  diaetam  inducuntur. 

33  Adiumentorum  qoot  sunt  differentiac?  quattuor.  nam  quaedam 
eorum  sunt  in  evacuando,  quaedam  in  fnciendo,  quaedam  in  offerendo, 
quaedam  extrinsecus  accedunt.  5 

34  Quae  sunt  in  evacuando?  tria  quidem  sunt  quae  per  evacua- 
tionem  corporis  utilitatem  perficiunt,  id  est  phlebotomiae.  eathartica,  dy- 
steres  Cucurbitae  et  bis  similia. 

35  Quae  sunt  in  faciendo?  fieri  autem  baec  dicuntur  quae  ab  ipso 
efftciuntur  aegroto,  monente  scilicet  medico  quemadmodum  iaceat,  quando  10 
donniat  vel  vigilct  aut  gestetur  aut  exerceatur,  vel  ea  quae  secuntur. 

36  Quae  sunt  quae  offeruntur?  quae  per  ob  aeeipiuntur,  tanquam 
eibi,  per  additamentum  vel  temperantiam  quae  prosunt,  id  est  esca  et 
potus  et  bis  similia. 

37  Quae  sunt  quae  extrinsecus  accedunt?    extrinsecus  autem  acce-  15 

dere  dicuntur  quae  extrinsecus  offeruntur,  |  id  e6t  embrochae  cataplasmata  f.  240»'  1 
epitbemata  unguenta  calidarum  aquarum  usus  et  his  similia. 

•  35)        38    Quid  est  chirurgia?    artiticioea  actio  in  medicina  per  roanus  et 
ferramenta  et  per  simplicia  et  per  composita  medicamenta ,  quibns  mc- 
dici  tarn  ex  usu  quam  ex  rationc  sanant  aegrotos.   plerumque  nutem  ha-  20 
beut  intcr  se  communicationem  diaeta  et  chirurgia. 

39  Quot  sunt  partes  chirurgiae  ?  duae,  quarum  una  est  per  effica- 
ciam ,  alia  per  casus  subitaneos.  per  casus  qnidem  est  quae  in  vulneri- 
bus  et  fracturis  ossium  et  eiectationibus  articulorum  evenit.  et  curantur 
utraeque.  per  efficaciam  autem  est  paracentesis  et  celotomiae  et  his  si-  25 
milia.  manifestum  igitur  est  quod  ea  quae  per  efficaciam  complentur,  si 
non  urgeat,  recusare  possumus.  ea  autem  quae  per  casus  eveniunt  mi- 
nime  recusamus,  quia  necessitas  urget. 

!72)        40    Ex  quibus  constat  adiumentum  ?    ex  quattuor  partibus ,  id  est 

qualitate  quantitate  tempore  et  ordine.  30 

.  21)  41  Quid  est  th  eorema?  theorema  est  generalis  cuiusque  rei  in  arte 
traditio,  generalis  autem  est  eo  quod  ad  omnia  tendit  quae  per  partes 
consistunt,  utputa  cava  vulnera  implere,  sordida  mundare,  munda  quoque 
ad  cicatricem  perducere,  et  generaliter  contraria  contrariis  curare  —  ita 
Hippocrates  dixit  —  id  est  calida  frigidis,  frigida  calidis,  sicca  bu-  35 
midis  et  humida  siccis.  qui  autem  haec  per  rationem  observaverit,  opti- 
mus  medicus  erit. 


2  eorum  qui  i.  d.  inducuntur  adiumentorum.  Quot  sunt  differentie 
adiumenti?  Quattuor...  cod.  4  evacuendo  cod.  7  catartica.  clistere 
cod.  16  embroce  cod.  17  epitemata  cod.  18  cirurgia  (ut  semper) 
cod.  19  quibus  ego:  In  quibus  cod.  20  egrotos  plerüque.  aut  ha- 
bent...  cod.  24  verba  Et  curantur  utreque  depellenda  eiie  videntur 
post  similia  v.  26  (et  deinde  leg.  manifestum  autem  . . .).  25  celethomie 
cod.  32  tendit1   (i.  e.  tenditur)  cod.  35  ypoerates  cod.  (ut 

semper). 
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42  Quid  est  virtus?  virtus  est  conlirmuta  voluntas  in  medietate 
duorum  vitiorum  postta. 

43  Quid  est  modestia?   iudicium  iusti  et  iniusti. 

44  Quid  est  aphorismus?    verbum  definitum  id  est    ratio  divisa  a 
5  ceteris  et  tanquaro  per  capitula  prolata  per  Igencralem  rationem  et  nrraam 

praestnns  scientiam. 

45  Quid  est  haeresis?   haeresis  dicitur  consensio  sive  sectae  clectio  (G.  12) 
rel  declinatio.  aut  consensio  de  aliqua  secta  aut  doctrina  quae  ad  aliquem 

tinem  dirigitur.    secta  autem  dicitur  generaliter  quidem  alieuius  rei  con- 
10  sensio,  speeialiter  vero  sectae  dicuntur  incertarum  reruro  opiniones  quibus 
utuntnr  dogmatici. 

46  Quid  est  aresconta?  aresconta  autem  dicuntur  ea  quae  aut  per 
dcfinitionein  aut  per  descriptionem  placere  videntur,  ca  scilicet  quae  in 
•ingulis  aecommodatiora  sunt  et  quibus  pleriquc  consentiunt.    bis  autem 

20  utuntnr  empirici  et  methodici.  et  plus  definitionibus  quidem  utuntur  dog- 
matici, descriptionibus  vero  empirici,  methodici  autem  diversis  modis  nunc 
definitionibus  modo  etiam  descriptionibus,  in  quibus  volunt  ostendere  Tel 
exprimere  quae  subiacent.    deinde  analugismo  utuntur  dogmatici. 

47  Quid  est  analogismus  ?    anatogismus    est  ratio  ab  his  quae  vi-  (©,  18) 
25  dentur  initium  sumens  et  ad  ca  pergens  quae  dubia  sunt  et  minime  sen- 

sibus  comprebenduntnr. 

48  Quid  est  epilogismus?    ratio  ab  his  quae  magis  apparent  inci-  (G.  20) 
piens  et  ad  illa  procedens  quae  leviter  et  paulisper  videntur. 

f.  240*>  2  49  Quot  sunt  medicinae?  tres,  empirica  dogmatica  et  me  |  thodica?  (G\  14) 
30  50  Quid  est  empirica  secta?  empirica  secta  est  de  his  rebus  quae  (<?.  15) 
saepe  et  simul  et  similiter  eveniunt  vel  dicuntur  observatio.  edueta  autem 
vel  a6sumpta  est  tarn  ex  visione  et  historia  quam  similium  transitu, 
visione  quidem  id  est  eorum  observatione  quae  naturaliter  vel  ex  forma 
eveniunt,  historia  autem  eorum  descriptio  est  quae  ex  visione  colliguntur. 
35  de  similibus  autem  transitus  est,  cum  de  similibus  quae  videntur  ad  alia 
similia  transitur.  cetera  autem  omnia  inutilia  et  superflua  sunt,  utitur 
tarnen  eorum  observationibus  quae  manifesta  sunt,  informat  autem  secta 
quod  propter  observationcs  de  singulis  sumitur  utilitas.  haec  est  enim 
illis  specialiter  et  neecssaria  et  sine  intermissionc.  et  pro  definitionibus 
40  quidem  descriptiones  indueunt,  pro  anatomia  autem  id  est  pro  ipsa  rerum 
demonstratione  vel  inspectione  corporea  exhibent,  pro  causis  autem  ea 
qnae  manifestissime  observantur,  et  ad  similia  transeunt,  pro  analogismo 
autem  epilogismum  id  est  pro  rationabili  consideratione  eventum  rei 
cuiusque. 

45  51  Quid  est  logica  medicina?  logica  medicina  est  quae  et  dogma- 
tica condicio  dicitur,  ut  definitio  responsionis  ulilis  efficiatur,  ut  anato- 
mica  raüo  consentiat  medicinae  ut  ad  utilitatcm  suam  perveniat,  et  ut 


8  consensio  ego  (ut  potlea,  ov>Yxa-ä&«oic):  contentio  cod.  12  ari- 
sconta  cod.  20  imperici  (ut  semper)  cod.  Eo  (sie)  plus  diffinitioni- 
bus  cod.  25  dubita  (sie)  cod.  31  et  simul:  xcu  xered  to  aöxö  (Gal. 
def.  15).      39  diffinitionibus  cod. 
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ante  omnia  natura  hominis  sciatur,  causae  etiam  vitiorum  inquirantur  et 

de  ipsis  ratio  cnrae  invcniatnr,  ncc  non  et  analugismo  utatar  et  rationa- 

bilcm  considerationem  curae  sciat  et  quae  sunt  naturales  et  quae  spon- 

taneae  operationes,  naturales  quoque  calores,  gubernationes  causarum  ma- 

nifestarum  et   non   manifestarum ,  comprehensiones   temporum  locorum  5 

aetatum  et  vitiorum  singulorum  inspectiones  et  actuum  singulorum  eonsi- 

derationes.    haec  cnim  omnia   et  his  similia  id  est  aetas  temperantia 

virtas  corporis  babitado  calor  qualitas  consuetudo  incessus  et  ut  dictum 

est  actuum  singulorum  considerationcs  et  tempora  anni  et  eorum  quali- 

tates  et  locorum  poeitiones  utilia  medicinae  ad  praesciendas  aegritudines  10 

esse  cognoscuntur ,  ut  ex  hoc  paratam  habeat  curae  consequentiam.  in- 

spicienda  ctiam  sunt  vitiosa  loca,  ut  comprehendaraus  quae  ritalia  sunt. 

causarum  autem  quaedam  snnt  manifcstae,  quaedam  vero  non  manifestae. 

manifestae  autem  sunt  quaedam  quae  sensibus  comprehenduntur ,  quae 

fiunt  de  cultro  vel  igne  aut  lapide  aut  sudibus   sensus  autem  sunt  quinque,  15 

visus  auditus  odoratus  gustatio  tactus.    non  manifestae  autem  dicuntur 

causae  quae  fiunt  per  sensibilia  intrinsecus  et  quae  effugiunt  quidem  sensus 

sed  per  quaedam  signa  mentis  conspiciuntur,  ut  est  pletura,  quod  abun- 

dantia  vel  repletio  humorum  dicitur  ,  aut  penuria  aliqua  id  est  alieuius 

humoris  defectus,  aut  corruptio  humorum.    causarum  autem  quaedam  di-  20 

cuntur  initiales,  aliae  continentes,  quaedam  etiam  simul  agentes,  aliae  vero 

concausales.    causalis  res  dicitur  quae  licet  non  pareat,  tarnen  hoc  quod 

per  illam  factum  est  permanet,  utputa  |  f.  241»  1  ' 


52  dorsi  XII,  renium  V.  post  dorsum  renes  sunt.  post  renes  pulpae 
quae  eminent  nates  vocantur.  partes  autem  corporis  illae  quae  dextra 
laevaque  sunt  thoracis ,  per  quas  aeeipimus  et  damu6 ,  manus  appel- 
lantur.  quarum  partes  quae  ex  utraque  parte  colli  sunt  prolixae  humeri  30 
vocantur.  post  humeros  autem  partes  dependentes  brachia  dicuntur.  inde 
iuneturae  brachiorum,  et  lacertorum  et  radiorum ,  eubiti  vocantur.  post 
eubitos  autem  generaliter  quidem  quae  usque  ad  manus  sunt  lacerti  vo- 
cantur. carpi  autem  dicuntur  fines  lacertorum.  post  carpos  autem  meta- 
carpia.  post  haec  digiti,  quorum  unus  vocatur  pollex,  alius  sequens  salu-  35 
taris  ,  deinde  medius,  post  cum  honestus,  post  honestum  ultimus.  crura 
autem  per  quae  gressus  faeimus.  quorum  partes  coneavae  in  quibus  fc- 
mora  moventur  coxae  vocantur.  coneava  autem  coxarum  in  quibus  capita 
femorum  vertuntur  vel  moventur  vertebrae  dicuntur.  femora  autem  ab 
inguinibus  usque  ad  genua  dicuntur.  genua  autem  commissiones  femorum  40 


8  calor  (</.  r.  4)  cod.:  fort,  color.  13  non:  nec  cod.  18  ple- 
tura: sie  (».  c.  zXT^töpa).  22  pareat:  sie  cod.  23  detst  folium 
(unum,  ut  videtur).  28  que  emittent.  natice  v.  cod.  29  thoraci. 
cod.  et  da  |  mus  appellaniur  pr.m.  cod ,  sed  corr.  in  fine  versus  ndd. 
mus  et  in  seq.  initio  suprascripsit  an.  34  Carpe  cod.  metacarpos  (et 
supra  fX  pia)  cod.     35  haec:  hoc  cod    37  fac.araus  cod.    39  vertebra  cod. 


i 
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sunt,  utrorumque  tarnen  illorum  superposita  ossn  rotunda  pygonoides 
vocantor.  sub  gcnibns  autcm  crura  sunt  usque  ad  suras.  quibns  quac 
sunt  in  exteriori  parte  dicnntur  peronae.  hao  autcm  partes  quae  inante 
sunt  tibiae  vocantur.  fines  aatem  tibiarum  surae  dicnntur.  et  cur  um  quac 
5  inante  sunt  partes,  quae  etiam  de  multis  ossibus  constant,  plantae  vo- 
cantur. sub  crure  autem  talus  est,  sub  talo  calcanei  quadratum  os.  post 
planum  autem  solum  et  digiti,  qui  nomina  eadem  sortiti  sunt. 

53  Quid  est  onyches?  ungues ,  qui  finitis  nervis  ex  ipsis  procedunt,  (G.  91) 
decoris  causa  facti  et  ut  quando  aliquid  apprebcndimus  digitis,  facilius 

10  possint  tenere.  corpore  vero  sunt  sicco  et  frigido,  et  insensibiles  existunt. 

54  Quid  est  tricbes?    capilli  vcl  pili.    sunt  enim  corpore  sicci  et  (G.  92) 
frigidi  et  insensibiles,  cooperientes  et  ornantes  cutem  corporis. 

55  Quid  est  derma?    pellis  aut  cutis  corporis,  est  enim  nervosum  (G.  93) 
corpus,  coopericns  totum  corpus  decoris  causa. 

15        56    Quid  est  exis?  corporis  habitudo.  est  enim  spiritus  frequens  et  (G.  96) 
continens  partes. 

Aliter.    Quid  est  exis?    habitudo  corporis,  ea  qua  sicca  et  calida  et 
tenui  corporis  sunt  natura  consistcntcs. 

57  Quid  est  schesis?  et  hoc  habitudo  corporis  dicitur,  id  est  horum 
20  qui  natura  pleno  sunt  corpore,  et  humida  et  frigida  aut  humida  et  calida 

sunt  natura  et  pingues. 

58  Quid  est  orexis?    appctitio  cibi  et  potus.  (G.  97) 

59  Quid  est  cataposis  ?    gluttitio  cibi  et  potus  ab  ore  transvoratus.  (G.  98) 

60  Quid    est   pepsis?    digestio   qua  comestis  cibis   et   potionibus  (G.  99) 
25  digestis  transmutatur  in  bumores  ab  innato  nobis  calore  sanguinis,  et  indo 

ceteri  generantur  humores. 

61  Quomodo  Hippocrates  et  Erasistratus  et  Diocles  et  (G.  99) 
f.  241*  2  Genoetas  |  et  Asclepiades  philosophi  digcstionem  cibi  et  potus  fieri 

dixerunt?    Hippocrates  ab  innato  in  nobis  calore  fieri  digcstionem  dixit, 
30  Erasistratus  vero  tcri  et  solvi,  Diocles  autem  putrescere,  Genoetas  a  na- 
tura elimari,  Asilepiades  autem  per  exercitationem  corporis  fieri  dixit. 

61    Quid  est  exaematosis?    exacmatosin  dicunt  Graeci  quando   ex  (G.  100) 
suco  cibi  sanguis  factus  traditur  corpori. 

63    Quid  est  anadosis  ?  anadosin  Graeci  dicunt  adductum  sanguinem  (G.  101) 
in  venas.    et  exinde  desudando  per  totum  corpus  transmittitur ,  unde  nu- 
triuntur  singula  membra. 


1  pygonoides  {r.'Jfovoutli?)  :  piconoides  vel  pygonatides  (quod  ex 

atia  leclione  addi  videtur)  cod.         4  Et  eorum  (?):  sie  cod.  6  os: 

off.  cod.         8  onyches:  unices  cod.        qui:  que  cod.        9  facte  cod. 

11  irices  cod.         17  ca  qua:  Ea  que  cod.         18  tenua  cod.  nature 

consistentis  cod.        19  schesis:  cesis  cod.        22  orexis:  oxoris  cod. 

I  u 
23  guttitio  cod.        transforat'  cod.       24  pipsis  cod.        qua:  que  cod. 

comestis:  commixtis  cod.  '27  diocles  sie  (bis)  cod.  (eadem  Plistonici 
sententia  teste  Celso  in  praef.):  i .(jl-cSoxXt,;  male  apnd  Gal.  28  ge- 
noetas: sie  (bis)  cod.       32  exematosis?  exemmatosin  cod. 
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(G.  102)  64  Quid  est  auxesis?  incrementura  corporis,  quod  constat  ex  lon- 
gitudine  et  altitudine  et  latitudine. 

(G.  104  )         65    Quid  est  elicia?  aetas.  aetates  autem  in  horaine  sunt  quattuor. 

primam  Graeci  neon  appellant  id  est  infantiam  vcl  pueritiam,  secundam 
acmazonton  id  est  iuventutcm,  tertiana  meson  id  est  mediana  aetatem,  5 
quartam  geronton  id  est  sencetutem.  pueri  calida  temperantia  sunt  et 
humida,  assimilati  primo  veri.  invenes  antem  6icca  et  calida  sunt  tempe- 
rantia, assimilati  aestati.  media  vero  aetate  sicca  et  frigida  sunt  tempe- 
rantia, assimilaii  auetumno.  senes  vero  frigida  et  humida  sunt  tempe- 
rantia, hiemi  sirailes.  abundans  est  pueris  sanguis,  iuvenibus  Cholera  10 
rubca,  mediis  aetatibus  mclancholia,  senibus  phlegma. 

[G.  104)  66  Quid  enphyton  thermon?  enphyton  thermon  Graeei  dicunt  in- 
natum  calidum ,  calorem  qui  in  nobis  est.  nam  multus  est  in  pueris, 
iuvenibus  autem  abundans,  mediis  aetatibus  minor,  in  senibus  parvus. 

(G.  105)         67    Quid  est  neotes?    puerilis  aetas  quae  incrementum  vitae  acci-  15 
piens  existit  calida  et  bumida  natura. 

(G.  106)  6S  Quid  est  aeme?  netas  juvenilis  in  qua  augmentatur  calor  et 
humectationis  augmentatione  ealorcs  fiunt. 

(G.  107)        69    Quid  est  geras?  senex.  quando  enim  minuitur  Vitalis  calor,  hu- 

mectatio  cum  frigore  augmentatur  et  venarum  tunicis  desiccatis  vel  indu-  20 
ratis  augmenta  vel  nutrimenta  sanguinis  corpori  denegantur. 
(6\  113)        70    Quid  est  egemonicon?  animac  prineipatus  in  totum  corpus  irri- 
gans,  et  residens  in  cerebro  omne  regens  corpus. 

71    Quid  est  exis?    sensibilitas  corporis  et  passiones  animae  vigi- 
lantes  in  corpore.  25 

(G.  116)  72  Quot  sunt  sensus?  quinque,  quos  Graeci  orasis,  akoe,  geusis, 
osphresis,  aphe  appellant,  nos  vero  visum,  odoratum,  auditum,  gustum  et 
tactum  dieimus.    hi  sensus  deserviunt  et  ministrant  animae. 

(G.  117)         73    Quid  est  orasis?    visio  est  egemonicon  per  oculos  videndi  diri- 

gens  officia  commixto  vivifico  spiritu.  30 

(G.  118)  74  Quid  est  akoe?  auditus  animae  est  spiritu  sicciori  magis  con- 
sistens. 

(<7.  119)         75    Quid  est  osphresis?    odoratus   effectus  per  nares.  ministratur 

enim  per  nares  spiritus. 
(G.  120)        76    Quid  est  geusis?  gustus.  et  miuistratur  per  linguam  et  fauces  35 

per  nervös  oris,  sed  magis  est  humidior  spiritus. 
(G.  123)        77    Quid  est  aphe?  tactus  manans  per  totum  corpus,  maxime  Urnen  f.  241b  1 

in  manibus  ministratur  per  nervös  ab  spiritu. 


3  clecia  (fjXtxfo)  cod.  IUI  cod.  4  neon  (vtuiv)  cod.  (ceterum 
graeca  patet  graece  olim  scripta  exlitisse  in  hoc  opusculo).  5  ama- 
zonton cod.  10  colera  cod.  (ul  temper  c  pro  ch,  t  pro  th ,  f  pro 
ph  etc.).  12  infitontermon  (bis)  cod.  15  ncotis  cod.  17  aeme: 
agraen  cod.       19  gyras  cod.       20  frigdorc  cod.       22  cgimonicon  spe- 

cies?  Anime  pr  cod.        23  regit  cod.        26  akoi.  geosis.  osfresis. 

akoify  cod.  (item  in  seqq.).  30  commixtus  viviticus  spiritus  cod. 
37  aphe:  akoify  cod.  ut  supra.       manens  cod. 
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78.  Quid  est  ypnos?   somnus.  somnus  vero  est  animae  requies,  et  (G.  127) 
secundum  naturam  a  cerebro  ministratur. 

79.  Quid  est  egregorsis?  vigilantia.  per  hanc  enim  aegro  distensio  (Cr.  128) 
fit.    et  est  siccitudo  cerebri,  quae  aufert  somnum,  et  expansio  virium  per 

5  omnes  particulares  partes  corporis. 

De  diversis  aegritudinibus. 

80.  Quid  est  nosus?  nosus  graece  aegritudines  dicuntur,  quae  fiunt  (G.  133) 
ex  distemperantia  inprimis  eorum  quae  sunt  secundum  naturam. 

Quid  est  aegritudo?  distemperantia  humorum  in  nobis  consistentium.  (ib.) 
herum.  Aegritudo  dicitur  per  hoc  quod  naturalium  virtutum  impedi-  (ib.) 
10  mentum  est. 

81  Quid  est  pathos?    passio.  est  enim  impedimentum  naturalium  (G.  134) 
oi'ficiorum  aut  nnius  aut  plurimorum. 

82  Quae  sunt  aegritudines?    syneche,  dialiponta,  catoxea,   oxea,  (6*.  135) 
chronia. 

15        83    Quid  est  syneche?  syneche  sunt  emitritaeus,  typhodes  et  causos.  (ib.) 

84  Quid  est  dialiponta?    dialiponta  dicumur   cotidiana ,  tertiana,  (ib.) 
quartana  et  his  similia. 

85  Quid  est  oxea?    oxea  dicuntur  acutae  passiones,  id  est  phre-  (»*•) 
ik'm.\  lethargus,  pleuresis,  peripleumonia. 

20        86   Quid  est  chronia?  longa  vcl  diuturna  aegritudo,  ut  est  phthisis,  ('*•) 
arthritica,  podagra  et  his  similia. 

87  Quomodo  geminantur?  est  quidem  oxea  et  syneche,  est  autem 
oxea  et  non  syneche,  syneche  quidem  et  non  oxea,  et  neque  syneche 
neque  oxea.  oxea  autem  et  syneche  sunt  utputa  causos  et  pleuresis, 

25  oxea  et  non  syneche  ut  syncope  ,  syneche  autem  et  non  oxea 

quicunque  emitritica  febre  et  typhode  laborant,  neque  syneche  neque  oxea 
longae  aegritudinis  sunt  febres. 

88  Quae  sunt  tempora  aegritudinum?  acutarum,  quas  Graeci  oxy-  (G.  136) 
pathes  appellant,  caeroe  aut  chronoe  sunt  quattuor,  id  est  initium,  augmen- 

J0  tum,  Status  et  declinatio.  initium  dicunt  archen  vel  isbolen,  augmentum 
vero  dicunt  annbasin  seu  auxesin,  stntum  aemen,  deelinationem  paraemen 
vocant. 


1  ipnos  cod.  3  egrecoris  cod.  distensio:  Evtatotc  Gal.  4  et 
expansio  ego:  et  passio  cod.         6  dicuntur:  sie  cod.  (sed  ridetur  olim 

fuisse  voaov;  graeci...  dicunt).  13  sinechi  cod.  (item  15).  15  tfodis 
et  causon  cod.       18  post  oxea  librarius  omisit  catoxea  (cf.  Gal.  d.  135). 

i 

20  egritudo  sie.  u  est  ptisis  cod.  21  artetca  cod.  22  est,  ut 
graece  . . .  t^in.  sineci  cod.  (idem  in  seqq.)  24  causon  cod. 
25  ut  sincopin.  astim.  Sineci  autem...  cod.       26  tyfodi  cod.       27  egri- 

i 

tudines  cod.  28  oxipatbos  ciros  aut  chronos  appellant  sunt  Uli.  cod. 
30  archc  vel  ysvolis  cod.     31  seu  ausin  cod.     agme  cod.     paragmc  cod. 

17 
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89    Quot  sunt  tempora  chronicae  agritudinis?    duo,  supcrpositio  et 
lenimentum,  quae  Graeci  tasin  et  dialimma  appellant. 

(Cr.  137)       90    Quot  differentiae  sunt  aegritudinum?  dcccm  et  septcm.  catoxy 
pathos,  cacoethes,   chronion  nosema,  meson  nosema,  olethriou  nescma, 
periecticon  nosema,  cindynodes  nosema,  acindynon  nosema,  mega  cata  5 
phantasian  nosema,  cat  apotelcsma  nosema,  anostema  nosema,  nosema, 
patho«,  oxy  pathos,  sporadicon  nosema,  endemon  nosema,  limos  nosema. 

((# .  139)  91  Quid  est  catoxy  pathos  ?  passio  quae  secundum  virtutem  et  phan- 
tasiam  maior  est  et  periculosa  et  acuta,  quam  plurime  determinatur  in 
diebus  VII.    haec  acutissima  dicitur  passio.  ^ 

(G.  140)  92  Quid  est  cacoethes?  malitiosa  aegritudo  quae  magna  et  pessima 
est  cum  phantasiis  non  inbecillibus,  non  habens  determiuationem  in  tem- 
pore definito. 

(€?.  141)        9J    Quid  est  |  chronion  nosema?  .longa  vel  diuturna  aegritudo,  quae  f.  2411  '2 
transgreditur  nunc  in  peius  nunc  etiam  in  melius,  non  determinans  aegri-  15 
tudinem  ita  ut  medium  tempus  aut  annuum  ipsum  aut  diuturnum  tempus 
vel  multum  sit.  nec  non  et  saepius  aegrotantes  cx  ea  aegritudinc  mo- 
riuntur. 

((?.  142)        94    Quid  est  meson  nosema?    aegritudo  quae  ex  diuturna  in  acu- 

tam  mutatur,  et  nunc  in  peius  nunc  in  melius,  terminatur  autem  quam  20 

plurime  in  diebus  XXX. 
(Cr.  143)        95    Quid  est  olethrion  nosema  ?  aegritudo  qua  omnia  pessima  inferun- 

tur,  modico  aut  multo  tempore. 
(  (7.144)        96    Quid  est  periecticon  nosema?  aegritudo  quae  neque  amputari 

neque  transferri  potest  quando  fit,  quantum  ex  ipsa  est.  curatio  saepius  25 

culpa  periculosa  fit. 

((7.  145)  97  Quid  est  cindynodes  nosema?  periculosa  aegritudo  est  quae  ascen- 
dit  novissime  ad  peius  aut  ad  salutem.  et  dicitur  hoc  amphibolon  id  est 
duplex  vel  neuter  intellectus. 

(G.  146)        98    Quid  est  acindynon  nosema?    aegritudo  sine  periculo  quae  sem-  30 
per  ad  salutem  festinat  quantum  ex  ipsa,  continenti  quia  virtus  eadem 


1  suppositio  cod.  2  quas  greci  thesis  et  dialimina  cod.  4  ca<*oxi- 
phatos.  cacoethesis.  Cronionnossima:,  (:,  mesonnossima  in  warg  suppl. 
corr.)  Olitrionnossima.  Periecticonnossima.  Cindcnosisnossima.  Acindinon- 
nossima.  Mega  cataphantusia  nossima.  Cacopotelismanossima.  Arostimu 
nossima.  Nossima.  Phatos.  Oxiphatos.  Sporadicanossima.  Endimanossima. 
Limos  nossima.  cod.  (et  singula  simililer  in  seqq.)  9  et  (f.  ab)  acuta : 
sie  cod.  in:  i.  in  (id  est  in)  cod.  12  cum  ph.  non  inbecillibus:  sie 
cod.  (tpavTaofa  5e  äattevi;  Gal.\).       16  annunm:  nnnum  cod.       20  Ter- 

minantur   quam  plurimi  cod.  (mutari  prout   supra  legitur  r.  9) 

■ 

21  XXX:  sie  cod.  (IgVjXGvTa  rt  ^So^xovrct  Qal.)      22  olotonnossima  cod. 

24  quae  neque  etc.  cf.  (lal.  v.  ryjhir.d't  dvatpCTixv/. . .!  et  cid.  Lex. 

25  quantum:  Quando  cod.  ipsa  (est  add.  corr.)  »uratio.  sepius 
c.  p.  f.  cod.  27  cindenosis  cod.  ut  supra.  28  hoc  (tojto  Gal.)  add. 
corr.         amphiblon  cod.          31  ....ipsa  continet.  quia  virtus  eorum 
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99  Quid  est  mega  cata  phantasian  noscma?  aegritudo  magna  secun-  (G.  147) 
dorn  phantasiam,  <ut>  quando  in  cnrne  mnsculorum  loca  vulnerantur. 

100  Quid  est  tat  apotelesma  noscma?  <ut>  mala  punctura,  quando  (t6.) 
in  nervis  aut  musculis  punctura  visu  parva  inessc  videtur,  virtutc  autcm 

5  magna  fit. 

101  Quid  est  arrostcma?  imbccillitas  in  diuturnis  permanens  passio-  148) 
nibus  cum  exercitatione  multa. 

102  Quid  est  noscma?  comprehensio  passiouis.  149) 

103  Quid  est  pathos?  Hcrophilus  dixit  esse  passionem  quae  bene  ('*•) 
10  golvitnr  et  bene  mollitur.  huius  enim  dixit  esse  causam  in  humoribus 

constitutam. 

104  Quid  est  oxy  pathos  ?  acuta  passio  quae  benc  digeritur,  ad  so-  iß>  138) 
lutionem  festinans  quantum  ex  ipsa  est. 

105  Quid  est  sporadicon  nosema  ?   aegritndo  pestilentiosa,  ea  quae  (G\  150) 
15  omni  tempore  et  loco  fit. 

106  Quid  est  endemon  noscma?   aegritudo  est  quae  dicitur  perc-  (Ö.151-2) 
grina,  quae  ampliatur  in  tempore  et  maior  fit  co  ipso  tempore  facta. 

107  Quid  est  limos  noscma?   aegritudo  pestilentiosa  quae  de  palu-  (O.  153) 
dibus  et  »tagnis  confortatur,  umnibus  navigantibus  maxime  eveniens  ex 

20  diversitate  acrum,  qua  plurimi  moriuntur. 

Alitcr  Quid  est  limos  nosema?  limos  est  passio  communis  quam 
plurimi«  in  ipso  uno  tempore  in  civitatibus  et  in  gentibus ,  ex  qua  peri- 
cula  mortis  inferuntur. 

Aliter.  limos  est  aeris  mutatio ,  ut  ncque  servare  horas  proprias  aut 
25  ordinem  aegritudo  possit,  unde  ex  ipsa  aegritudinc  plurimi  moriuntur. 

108  Quid  est  causa  vel  aetion?  procataretice  vel  synectice  vel  pro-  (O.  154) 
ergumenon  fiens. 

109  Quid  est  procataretica?  praeceden.s  causa,  utputa  percussus  a    G  155) 
scorpione  vel  cane  rabido  aut  quando  ex  solis  nimii  ardoro  vel  nimio 

30  frigore  aegritudincs  sunt  gencratae  vel  his  similibus.  aegritudo  quidem 
manet  et  unde  facta  est  aegritudo  non  apparet. 
242»  1         110    Quid  est  synectica  aegritudo?  aegritudo  utputa  in  vesica  |  la-  (G.  157) 
pides  aut  in  oculo  pterygion  id  est  ungula,  aut  encanthis  et  aiia  his 
similia. 


manet:  sie  corruple  cod.  (cf.  Gal.  trj  ojviuei  T'i'jTÖv  üftrfpyOV  Ttü  7tt- 
pieaTY/f/Ti).  1  megaeataphantasianossima  cod.  2  et  3  ut  nddidi 
(<b;   Gal.).  6  permanens:  manens  pr.  m.  cod.    (per  add.  corr.) 

9  Profilus  (pro  Erofilus)  cod.  10  huius  (oj)  :  Hoc.  cod.  13  quan- 
tum ex  ipsa  est  =  030v  iwj-ui,  ut  c.  98.  9G.  14  sporadica  nos- 
sima  cod.  ca  que  (sie)  15  tempore  et  loco  fit  (cf.  Gal.):  tempore  lo- 
cum  finit  cod.  16  endima  nossima  cod.  peregrina:  haec  def.  confusa  est 
cum  omissu  def.epidcmi  imsematis.  20  acrum,  qua:  corum  quando  cod. 
i 

21  q  (qui)  plurime  cod.  26  aetion:  vitium  cod.  procatharticc  et 
senectice  vel  proerguminon  (sie  etiam  in  seqa.)  cod.  28  procathartica 
cod.       30  i'rigdore  cod.       33  ptiringion  (trrtp'Jyiov  Qal.).        in  cantis 

17* 
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Aliter.  Quid  est  synecticon  aetion?  media  opcratio  febris,  utputa  cum 

ex  humorum  pulredine  vel  ebullitione  sanguinis  fit. 
(Q.  156)         111    Quid  est  proergumenon  aetion V  procrgumenon  aetion  dicitur 

quando  quae  in  corpore  moventur  passiones  cx  plenitudine  pinguium  et 

viscosis  humoribus  fiunt.  5 
(0.  170)         112   Quid  est  symptoma?  accidentia  id  est  passio  superveniens  alteri, 

utputa  in  febribus  capitis  dolor  vel  alia  Iiis  similia. 

De  diversis  febribus. 

(G.  188)        113   Quid  est  causos?    ardor  vel  incendium  in  febribus  nimius  et 
acutus  cum  siccitate  et  siti  nimia  et  ebolerae  reiectionc  abundanter,  et 
pleruraque  aestatis  tempore,    lingua  aspera  et  nigra,  et  iactatio  et  eorum  10 
quae  infrigidare  possint  desideratio,  pulsus  spissus  et  inanis. 

(G.  189)  H4  Quid  est  pemphigodes  febris?  quibus  consistente  calore  vesicu- 
larum  ebullitiones  Munt  per  labia  et  ora. 

ö  190)         115   Quid  est  lipyrias  febris?  in  qua  extremae  partes  id  est  manus 

et  pedes  et  tibiae  frigidae  sunt,  interdum  etiam  et  superficies  cutis,  intus  15 
vero  thorax  et  pectus  incenduntur.  pulsus  vero  parvus  et  non  spissus,  et 
amydron  <  non  >  elevatus  in  bis  sie  habentibus ,  et  bypochondria  inflata 
et  ventcr,  et  neque  urinam  neque  seecssus  ventris  faciunt,  et  si  fecerint, 
aquosum  et  modice.  sitim  patiuntur  et  linguam  asperam  habent,  declina- 
tionem  vero  non  habent,  et  si  habucrint  vix  intclligitur.  lipyrias  autem  20 
ideo  dicitur.  quia  relinquuntur  extremae  partes  a  calore  et  interiora  accen- 
duntur  viscera  et  si  diu  perseveraverint  in  marasmon  transeunt. 

(G.  191)  116  Quid  est  roodes  febris?  febris  quae  cum  fluxu  ventris,  saepius 
et  cum  vomitu  est,  et  virtutis  citata  declinatio  cum  siti  et  insomnietate, 
et  pulsus  spissus.  25 

117    Quid  est  stegnos  febris?  quae  contraria  est  roodi.  ventrem  con- 
strictum  habent  et  pulsus  fit  magnus. 

(<7.  193)  118  Quid  est  icteriodes  febris?  quae  colorem  similem  ictericis  facit. 
epar  eis  intumescit  et  lingua  sicca  fit  et  superficies  semper  tineta  est. 

(Q.  194)        119    Quid  est  limodes  febris?  limodes  febres  pestilentiosae  dicuntur.  30 
fiunt  enim  cum  nimio  ardore,  inferuntque  vomitus  cholericos  cum  ventris 
fluxu,  et  exanthemata  eis  nascuntur,  et  pulsus  citatus  est. 
('.  195)         1^0    Quid  est  typhodes  febris?   typhodes  febres  dicuntur,  qua*  qui- 
dam  elodes  appellant.  fiunt  cum  sudore  nimio  et  frigido  et  putido.  est 


cod.  (iyxavftt;  Gal).       1  senecticonetion  cod.       3  proerguminon  etion 

CO'i.    (  7Ip0T]Y0'JU.eV0V  .  .  .    TO     J-ö    TOJ     rpOXCtTIpXTlXO  j  a'JVCpyOJJAcViV 

Qal.).  6  sintoma  cod.  8  causon  cod.  9  col'um  (colcrum)  cod. 
10  et  caque  infrigdare  possit  cod.  12  pimfigodis  cod.  14  lipirias  cod. 
16  incenduntur  (?.  :  incendium  cod.  17  ainidros.  elevatus  cod.  19  de- 
clinationcm  it  (pro  ü)  non  habent :  haec  in  marg.  add.  corr.  23  roodis 
cod.  26  stenus  cod.  28  icteriodis  cod.  (et  sie  semper  -odis  ,in 
seqq.).  31  vomica  colerica  cod.  32  exanthimata  cod.  pulsus: 
plus  cod.       33  tiphodis  cod.     34  elodes :  sie  cod.  (cf.  iluwhm  Gal.). 
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enim  putor  eis  similis  de  paludibus  ac  per  hoc  elodea  vocantur.  elos  enini 
Graeci  paludem  vocant.  pulsum  habent  parvum  et  amydron. 

121  Quid  est  epialos  febris  ?  epialus  est  <  eis  >  qai  cum  frigore 
nimio  simul  et  cum  calore  vexantur,  ita  ut  et  febriant  et  algeant  et  sitim 

f.  242*  2  habeant  cum  calore.  |  haec  sutem  in  eis  manifesta  est  contemplatio  ca- 
lentes  merobris  algent  in  visceribus.  extrinsecus  calores  sunt,  intrinsecus 
frigorom  sentiunt.  corrumpitur  igitur  habitudo  corporis,  si  diutius  per- 
manserint.  est  etiam  quando  ipsa  aegritndo  in  ydropem  transcat. 

122  Quid  est  notbros  febris?    quac  cum  carebaria  fit  id  est  cum  (O.  196) 
10  capitis  gravitntc.  et  proprie  ex  naribus  sanguinis  facit  fluxum  et  ventris 

solutionem  constricti. 

123  Quid  est  phricodes  febris?  quae  fit  cum  carebariis  et  per  nares  (G.  197) 
sanguinis  fneit  fluxum  et  ventris  solutionem,  habens  rigorem  cum  calore 

et  pulsus  ralde  tenues  et  imbecilles. 
15        124   Quid  est  typus?   unius  temporis  passio  commotionis  et  solu   (G.  198) 
tionis. 

125  Quid  est  periodus?  circumitus.  est  periodica  febris  faciens  cir-  (Ö.  199) 
cuitus  cum  extensionc  et  pausatione,  per  tempora  revertens  in  hoc  quod 

antea  fuit. 

20  Aliter.  periodica  febris  est  quae  ad  tan  tum  increscit  donec  aut  ipsa 
sedetur  aut  aegrum  interficiat.  6ane  earum  febrium  quae  intervallum  ha- 
bent quaedam  sunt  peiiodicae,  quae  et  fiunt  et  solvuntur  et  usque  ad 
sinceritatem  perveniunt.  harum  igitur  quaednm  cotidianac  vocantur,  aliae 
tertianae,  aliae  vero  quartanae.  aliae  etinm  sunt  quae  intervalla  nulla  ha- 

'J5  bent.  accessiones  tarnen  et  recessiones  habent  moderatas.  sed  eas  quidem 
iebres  quae  immoderatas  acccssione6  habent,  Hippocrates  planetas 
nuneupavit  id  est  erraticas.  immoderatas  vero  et  continuas  hemitritaeos 
appellavit  sie  diecns:  „cum  autem  talia  plcrumque  vitia  Bint,  cum  rigore 
febres  continune  atque  acutae  sunt,  quae  quidem  desinentes  unum  diem 

30  leviorem  altcrum  graviorem  habent  et  semper  ad  peius  proficiunt.  hic 
modus  hemitritaeus  est."  modum  enim  hic  typum  nominavit.  continuarum 
vero  et  quae  intervalla  modica  habent,  licet  cum  accedentibus  perseve- 
rent  vel  sine  accedentibus,  synochos  nominavit,  alias  vero  immoderatas. 

126  Quid  est  recursio  eiusdem  vitii?  quando  ex  rcliquiis  remanen- 
35  tibus  denuo  redditur  immoderatus  modus. 

127  Quid  est  hemitritica  febris?  quae  non  cessat  et  tarnen  quaedam  ((?.  203) 
intervalla  habet,  hemitritaeorum  tarnen  meihodici  tres  differentias  dicunt, 
quarum  unum  maiorem,  alteram  mediam,  tertiam  minorem  dicunt. 


1  elos:  elodin  cod.  3  iptialus  cod.  Iptialus  sunt  qui  cod. 
frigdorc  cod.  7  frigderem  cod.  9  notis  cod.  cum  :  add.  corr. 
11  solutionem:  immo  iicov^v  dal.  12  cpptxojOr^;  Qal,\  cripnodis  cod. 
caribariis  cod.  17  pidus  (peridus)  cod.  24  alia  cod.  28  sie  dicens  Hipp.  1 
epidem.  (I.  III  p.  385  Lips.  quem  tocum  citatit  etiam  Qal.  de  febr.  diff. 
t.  VII,  3b3)  cf.  GW.  def.  203  =  infra  c.  130.  vitia  sint  cum  rigore, 
febres  continue  etc.  (sie  interpung.)  cod.  29  desinentes:  to  piv  5Xov 
0'!»  otaXe(7rovTec  Hipp.  (cf.  infra  c  130  r.  13).  33  sinochos  sie  cod. 
34  quaudo  (?):  quod  cod.      38  una  cod. 
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203)  128  Quid  est  minor  hemitritaeus  ?  qui  incipit  die  et  optinet  partem 
quandam  noctis  et  ita  solvitur.  vel  qni  c  contrario  incipit  a  nocte  et  die 
finitur. 

129    Quid  est  mcdius  hemitritaeus?   qui  a  die  incipit  et  optinet  to- 
tam  noctem  et  partein  futuri  dici  et  ita  solvitur.  6 
•)  130    Quid  est  maior  hemitritaeus?   iuxta  methodicos  qui  incipit  a 

die  et  optinet  totam  noctem  et  futurum  diem  et  partem  noctis,  vel  qui  e 
contrario  a  nocte  incipit  et  ad  diem  protrahitur.  Hippocrates  vero  ideo 
hemitritaeum  dicit  quia  unum  diem  gravem  habet  cum  acutissimis  |  fehri-  f.  2421'  1 
bus,  alium  levem.  dicit  autem  probamentum  de  ipso  quia  nullam  horam  10 
quietam  habet,  sed  in  coneavitate  et  contentione  est. 

Aliter.  Quid  hemitritaeus?  quem  nos  in  primo  epidemion  libro 
Hippocratis  febrem  syneche  acutam  legimus  nulla  ex  toto  habentem 
intervalla  sed  unum  quidem  diem  leviorem  et  alium  graviorem. 

131    Quae  febres  intervalla  habent?  cotidianae,  tertianae,  quartanae.  15 
*200)        132    Quae  sunt  cotidianae?   quae  cotidianas  accessiones  habent  et 
solvuntur,  nt  uno  spatio  febriat  et  post  perfectam  habeat  relcvationem. 
pulsus  tarnen  mundus  a  febre  non  invenitur,  sed  aliquae  reliquiae  febris 
in  pulsu  inveniuntur.  et  hoc  est  in  omni  typo. 
201 1         133    Quae  sunt  tertianae?   quae  uno  quidem  die  spatium  habent  fc-  20 

brium  et  tertio  die  revertuntur. 
202)        134    Quae  sunt  quartanae?   quae  quarto  die  revertuntur. 

135  Quot  diebus  circumscribuntur  cotidianae  ?  uno  die,  spatiis  duobus, 
horis  XXIIII. 

136  Quot  diebus  tertianae?  duobus  diebus,  spatiis  IUI,  horis  XLVIII.  25 

137  Quot  diebus  quartanae?  diebus  tribus,  spatiis  VI,  horis  LXXII. 

138  Quemadmodum  complcctuntur  se  typi?  complectuntur  sc  inter- 
dum  de  simili  genere,  interdum  dissimilibus. 

139  Quemadmodum  de  simili  genere?  ut  fiant  duae  cotidianae  aut 
duac  tertianae  aut  duae  quartanne  vel  plures.  30 

140  Quemadmodum  dissimili  genere  ?  utputa  cotidianae  cum  tertianis 
aut  cum  quartanis  aut  contrario. 

141  Quemadmodum  fiunt  duae  cotidianae?  cum  in  eodem  die  duas 
accessiones  sustinet,  id  est  cum  in  uno  spatio  cessaverit,  denuo  similom 
accessionem  patietur,  aut  cum  uno  die  accessio  fiet  interdiana  una  et  35 
altera  nocturna. 

142  Quemadmodum  iiunt  duae  tertianae?  cum  in  uno  spatio  duas 
accessiones  passus,  tria  spatia  cessaverit,  aut  certe  cotidianas  accessiones 
patiuntur  diversis  tarnen  horis  accedentes. 

143  Quemadmodum  complectuntur  se  duac  quartanae  ?  cum  in  eodem  40 
spatio  bis  accessionem  passus,  V  spatia  cessaverit,  aut  cum  biduo  accessio- 


8  Hipp.  I.  c.  supra  c.  125.  10  dicit  autem  ubi't  horam 
om.  pr.  m.  [add.  corr.).  12  epidimio.  libro.  cod.  13  febres  sinochis 
acutas  cod.  17  rcvclationem  pr.  in.  cod.  18  a  ego:  in  cod.  21  tcr- 
cia  cod.  28  interdum  ego:  in  cod.  31  cotidiana  cod.  35  fiet  inter- 
diana ego:  fiat  in  terciana  cod.       38  {Hein  41)  cessaverint  cod. 
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nem  passus  com  rcquietionibns  uno  die  cessaverit  et  dcnuo  accessionem 
patitur  diversis  tarnen  horis  incidentem. 

144    Quemadmodum  complectuntar  cotidianas  continuae?  cum  inter- 
mittentibus  febribus  cotidie  habet  accessiones  et  relevationei. 
5        145    Quemadmodum  complectuntur  cotidianae  tertianas?  cum  eodcm 
die  accessionem  passus  et  relevationem  futuro  die  diversis  horis  Tel  acce- 
dentibus  passionem  sustinet,  et  hoc  hat  interdin.  similiter  vero  et  acuti 
morbi.  quartanas  etiam  complectuntur  cotidianae,  cum  cotidie  accessionem 
sustineat  et  rclevatione  facta  quarta  die  repetitio  respondeat. 
10         146    Quae  sunt  planetae  febres?   erraticae  quae  neque  finiunt  tem-  204) 
f.  242b  2  pus  |  neque  ordinrm  servant  sed  inordinatac  sunt. 

Aliter  planetac  dicuntur  quae  nullius  tvpi  vel  alius  febris  habent  in- 
dicia.  nam  plunetae  tangunt  cotidie  et  bis  in  die  et  putantur  duae  coti- 
dianae esse,  sed  intcr  cotidianaa  coniunetas  et  planctas  haec  est  distantia. 
15  cotidianarius  enim  typus  cotidie  necessario  patitur,  planetae  autem  sine 
hoc  sunt,  nam  planetae  et  bis  et  ter  et  quater  in  die  tangunt  et  non  diu 
ipsa  febris  retinet  aegrotantem,  aliquotiens  autem  et  diem  aneticum  id  est 
quietum  habent,  et  iterum  semel  et  bis  in  die  tangunt.  causas  febrium 
diverse  veteres  asserebant. 

De  pulsibus. 

20        147    Quid  est  sphygmos?  pulsus  qui  fit  per  diastolen  id  est  alleva-  (0.  110) 
tionem  arteriac  et  Systolen  id  est  arteriae  depositionem  a  corde  venientis. 

Aliter.    Quid  est  pulsus?    arteriae  naturalis  et  moderatus  rnotus, 
frcqncns  tarnen,  qui  de  corde  per  ipsas  arterias  emittitur. 

Aliter.    Quid  est  pulsus?  allevatio  et  contractio  arteriae  procedens 
25  de  corde  et  de  cerebro  per  meningam  naturaliter  sine  nostro  voluntate. 

148  Quot  partes  habet  pulsus?  duas  id  est  diastolen  et  sistolen.  (ib.) 

149  Quid  est  diastole?  allevatio  vel  emissio  aut  percussio  arteriae  ((?.  205) 
longitudine  latitudine  et  profunditate  scnsibilis.  ad  actiones  procurandas 

tactu  declarantur. 

30        150    Quid  est  Systolen?   subtractio  et  contractio  aut  casus  arteriae,  (G.  206) 

cum  ad  momentum  quidem  pulsus  subtrahitur. 

151    Quid  est  palmoB?    allevatio  corporis  ex  musculis  ab  spiritu  (G.  207) 

effecta,  non  ex  arteriis  quae  semper  agitantur  pulsibus  nec  aemper  pul- 

sans,  sed  temporibus  aliquibus. 
35         152    Quid  est  megas  sphygmos?  magnus  pulsus.  et  est  contrarius  (G-  208) 

minori   qui  secundum  lati  udinem  profunditatem  et  longitudincm  impletur 

et  subtrahitur. 

153    Quid  est  sphygmos  niicros  ?  pulsus  minor  et  parvus  et  magno  (ib.) 
contrarius  secundum  longitudincm  et  profunditatem,  quia  anhelitus  arte- 


1  requiescionibus  (sie)  cod.  2  incidentibus  cod.  3  cotidiane 
continuc  cod.  6  accidentibus  cod.  13  cotidiane  corr.:  cotidie  pr.  m. 
cod.  14  inter  om.  pr.  m.  (add.  corr.)  20  figroos  cod.  25  mi- 
ningam  cod.  27  Quid  est  diastolen  (sie)  cod.  item  v.  30  sistolen. 
35  fygmos  cod.       38  fygmos  mieros  («'<•)  cod. 
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riae  digitos  non  implet.   et  est  tenuis  parvus  et  curtns  satis  hamilis 


(G.  208)         154   Quid  e6t  medius  pulsus?  qui  inter  parvura  et  magnum  medius 
est.  qui  in  sanis  fit. 

(Gr.  209)         155    Quid  est  plenus  pulsus?  qui  implet  ambitum  arteriae  tactu  suo,  f> 

ut  tunica  arteriae  parva  esse  rideatur  facta,  maxime  autem  intrinsecus 

videtur  plenus  apparere  pulsus. 
(ib.)  156    Quid  est  tenuis  pulsus?   qui  in  arteriae  ambitu  omnino  tenuis 

et  pompholygodes  id  est  vesiculis  similis  est  et  vix  sensibilis. 
(Gf.  210)         157    Quid  est  sprrodes  pulsus?  qui  fit  durus  velut  nervis  tensus  et  10 

a  ventositate  videtur  moveri. 

Aliter.    Quid  est  durus  pulsus?  qui  rcpercutit  et  tenditur  et  non 

facile  cedit  tactui  propter  immanitatem.  nam  habet  quoddam  repulsorium. 
(ib.)  158    Quid  est  apalos  pulsus?   mollis  et  contrarius  duro,  ut  sie  sit 

molli8  quasi  aqua.  "  15 
(G.  211)        159    Quid  est  humidus  pulsus  ?  |  mollis  existens  in  eo  substantia  ut  f.  243*  l 

tactu  suo  humidus  sit. 
(ib.)  160    Quid  est  auchmeros  jmlsus?  aerodes  vel  aridus,  et  contrarius  est 

humido.  consumpto  enim  humore  apparet  siccus  aer. 
(Cr.  213)        161    Quid  est  sphodros  pulsus  ?    sphodros  similis  vehementi  dicitur,  20 

qui  vehementiorem  arteriae  facit  percussionem.  quod  speciale  dicunt  inter 

celerem  pulsum  et  spissum. 
(0.  214)        162    Quid  est  celer  pulsus  ?   qui  in  brevi  moraento  se  subtrahit  et 

si  tardiora  sint  momenta  non  impletur.  est  tarnen  quando  aequalibus  mo- 

mentis  impletur  et  subtrahitur.  25 
(0.  213)        163    Quid  est  amydros  pulsus?  defectus.  hoc  est  qui  solutam  habet 

virtutem  et  percussionem  imbecillem  facit. 
(«6.)  164    Quid  est  medius  pulsus?    qui  virtutem  aliquam  sanitatis  ad 

unumquemque  motum  parat  secundum  analogiam. 
(O.  214)        165    Quid  est  citatus  pulsus?    qui  subitaneam  vel  citatam  habet  30 

passionem  et  casum. 

(O.  216)        166    Quid  est  ordinatus  pulsus?    habitudo  bona  pulsus  secundum 

magnitudinem  aut  vehementiam  aut  numerum  aut  aliquam  aliam  differen- 

tiam  habens  motum  certum. 
(G.  217)         167    Quid  est  inordinatus  pulsus?  qui  aliquantis  percussionibus  modo  35 

spissior  fit  modo  tardior. 
(G.  218)         168    Quid  est  omalos  pulsus  ?    aequalis  moderatus  qui  aequalibu> 

momentis  diastolen  et  Systolen  facit. 
(G.  219)         169    Quid  est  inaequalis  pulsus?  qui  aequaliiatem  temporum  non  scr- 

vat  in  diastole  et  Systole.  40 


6  parva:  sie  cod.  (sed  cf.  Oal.  209  irArf^i't^).  9  pompholi- 
godis  cod.  10   scirodis  cod.  {oxkrtp6z   Gal).  14  apalus  cod. 

18  augmirus   cod.         aerodes:    Aeredius  cod.  20  sphodrus  cod. 

23  celer:  cocler  cod.  30  citatem  cod.  37  omalos:  omalodis  cod. 
(^aXÖTTjc,  6fjiaX<5;  Gal.).       40  in  diastolen  et  sistolcn  cod. 
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170  Quid  est  aequalis  pulsus?  qui  in  magnitudine  et  frequentia,  in  (<?.  218) 
dando  et  subtrahendo  aequalis  est    cui  contrarius  inaequalis.  magnus 

hrevis,  vehcmens  non  vehemens,  rarus  spissus. 

171  Quid  est  inaequalis  pulsus?  ex  quo  aliquando  quidem  maiores,  (Q.  219) 
5  aliquamlo  autem  minores,  aliquando  etiam  vehementes  et  non  vehementes 

percussiones  fiunt,  aliquando  quidem  defectus  fit,  et  aliquando  ex  raro 
spissus  fit  aut  ex  spisso  rarus. 

172  Quid  est  rhythmos  pulsus?  Herophilus:  rhythmos  est  motio  (G.  220) 
in  temporibus  Ordinationen^  habens  definitam. 

10         173    Quid  est  trcmulus  pulsus?  inaequalis.  neque  totam  pcrcussionem  (G.  223) 
inferens,  aliter  movendo. 

174  Quid  est  escoliomenos  pulsus?  eseoliomenos  pulsus  eodem  modo  (Ö.  224) 
ut  ex  spissis  sie  trühens  sentitur. 

175  Quid  est  inaequalis  pulsus?   qui  in  una  parte  altior  est  et  in  (Cr.  219) 
15  altera  humilior  cadit,  et  aliquando  amplius  inflatiorem  arteriam  et  per- 

cussiorera  facit  et  in  alia  parte  conclusiorem. 

176  Quid  estsecundum  magnitudinem  inaequalis  pulsus?  qui  partem  (C.  219) 
arteriae  fortius  percutit  et  ex  alia  parte  imbecillius. 

177  Quid    est   myuros   pulsus?    quando  ab  spisso   pulsu  rarior  (0.225) 
20  efficitur. 

178  Quid  est   djerotos. pulsus  ?    qui  quandoquidem  videtur  se  sub-  (Qf.  226) 
trahere  arteria  non  velociter  icta,  sed  membratim  et  in  quantitate  subiectione 

incisa  positionem  facit  perfectam.  | 
f.  243«  2         179    Quid  est  a^chnoidea.pulsus?  parvus  pulsus  et  non  residens  sed  (G.  227) 
25  quomodo  araneac  tela  quae  a  modica  anra  movetur  ita  tactu  tentitur. 

180  Quid  est   dialipon  pulsus?    qui  inter  quasdam  diastola»  et  (G.  228) 
systolae  aequaliter  factas  aliquando  duplici  aliquando  longiori  Systole  di- 

gitis  subducitur.  <^ 

181  Quid  est  parenpipton  jmlsus?   qui  inter  quasdam  diastolas  et  (G.  229) 
30  systolas  aequaliter  factas  unam  diastolen  velocius  percutit.  ^ 

182  Quid  est  eclipon  pulsus?    qui  ab  idiomate  et  proprietate  sui  (G.  230) 
paulatim  intantum  deducitur  ut  prorsus  digitis  occurrere  non  sentiatur. 

Aliter.    Eclipon  pulsus  est  qui  a  magnitudine  ineipit  et  fortior  Sem- 
per efficitur  et  raagis  nascitur  donec  habeat  magnitudinem,  et  vocatur 


8  Herophilus:  Porfilus  (Porfilus  pr.  m.,  Profilus  corr.)  cod.  (jtro 
Erofilus,  BaxXeioc  b  'ripo^Xiioc  Qal.).  10  fort.  tcr.  Quid  est  tro- 
modesp.?  tremulus  inaeq.  etc.  inaequalis:  Equalis  cod.  11  aliter 
m.:  dXX"  otov  (ÄXolOV)  xivovp-exJ;  TtC  Gal.  12  scoliominus  (6«)  cod. 
post  interrogationem  in  cod.  leguntur  verba  (ex  margine  seit,  inlruta) 
Scolijas  (i.  e.  Scolas  corr  )  lumbricos  vocant.  Scoliominus  pulsus  eodem  etc. 
15  aliquanto  cod.  inflationem  arteriam  et  pcrcussionem  cod.  19  myu- 
ros: humiorus  cod.  21  digro?us  dupl.  termin  -us)  cod  24  aragnoi- 
des  cod.  29  parinpipton  cod.  33  a  (om.  pr.  m.)  add.  corr.  for- 
tior semper  (!) :  immo  oc&o^pöxT^o;  it\  xol  fxaXXov  vxpiAv  Gal. 
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myurizon  talis  pulsus.  quando  autem  nascitur  et  parvus  est,  ut  ctiam  in 
parvitatcm  veniat  ita  ut  ncc  digitis  possit  oeeurrere,  eclipon  appellatur. 

(G.  231)  183  Quid  est  dorcadizon  pulsus  ?  capreolinus,  qui  ita  arteriac  super- 
ficiem  pulsat  ut  non  antea  ad  inferiorem  partem  Systolen  deducat  quam 
dupliccm  aut  triplicem  diastolen  reddat.  5 

[G.  232)  184  Quid  est  palindromos  pulsus?  qui  paulatim  quidtm  intantum 
deducitur  ut  intotum  non  appareat.  et  post  hoc  ad  directionem  suam  per- 
currit,  ut  ad  pristinum  statum  initii  sui  perveniat.  et  aut  ordinem  ascensus 
ac  descensus  immutabiliter  custodit  aut  inordinabiliter  hoc  perficit. 

(Cr.  233)         185    Quid  est  myrmecizon  pulsus?    qui  quoticns  in  illa  defectione  10 
humilitatis  ita  conspissalur  ut  magis  magisque  festinare  intelligatur.  ideo 
myrmecizon  dicitur  iuxta  formicarum  similitudim-m  <  quam  >  in  membris 
ambulantem  sentimus,  quemadmodum  et  minor  et  amydros  id  estdefecius 
intclligitar  esse. 

De  signis  passionum. 

186    Quid  est  temporalis  aegritudo?   prolixum  vjtium  quod  diutur-  15 
num  dicitur,  utputa  podagra  elephantiasis  phthisis  ac  calculus. 

(cf infra 194)  187  Quid  est  accessio?  motus  vitiorum  et  agitatio  causarum  carum- 
que  secundum  tempus  initiorum.  iuxta  methodicos  vero  conversio  corporis 
ad  peius  per  intervalla  quae  dantur. 

(cf.supraSS)        188    Quot  sunt  aegritudinum  acutarum  tempora?    quattuor,  id  est  20 
arche  anabasis  acme  paracme.  quod  nos  dicimus  initiura  augmentum  sta- 
tum et  declinationcm. 

(cf.  supra  89)  189  Quot  sunt  tempora  aegritudinum  chronicarum?  duo,  quae  Graeci 
opithesin  et  dialimma  appcllant,  quod  a  nobis  snperpositio  et  lenimentum 
vcl  demissio  aut  declinatio  dicitur.  2"> 

190  Quid  et  arche?  initium  aegritudinis,  cum  inutilis  effiiitur  homo 
gravatus  passione ,  languido  corpore  cffectus,  vel  cum  in  corpore  aliquid 
patitur  et  minime  sentit,  aut  cum  frigorem  in  superficic  corporis  patitur, 
manus  quoque  et  pedes  similiter  frigidos  habet,  naturali  quoque  egestione 
impeditur  et  crebras  oscitationcs  sustinet,  |  vibrationem  quoque  corporis  et  f.  243b  1 
temporum  dolores  et  conversum  naturalem  colorem,  immutatum  etiam 

pulsum  habet  celcrem  vastum  oppressum  atque  immoderatum. 

191  Quid  est  anabasis?   augmentum,  id  est  cum  immutatio  quae 


1  maorizon  cod.       nascitur  (!):  byfg  Qal.        et  addidi  (n.  parvus 
cod.).        2  appellatur  (om.)  add.  corr.        3  dorcadion  cod.       6  palin- 
dronus  cod.        8  et  aut...  custodit:  ut...  custodiat  cod.  (et  haec  quo 
diximus  aut...  custodiat  Sor.  de  puls.).       10  (et  12)  rnirmicidion  cod.  ( 
12  iuxta  (ont.)  add.  corr.        similitudinem.   In  menbris  etc.  cod.  (cf. 
Sor.  de  puls,  et  Qal.).       16  elefantia  cod.       ptisis  cod.       20  i.  arche. 
anabase.  ara^men.  paragmen.  cod.       24  epitisin  cod.  (et  sie  saepe  npud 
Cael.  Aurel,  epithesis  i.  e.  superpositio  pro  eo  quod  est  epitasis).        25  di- 
missio  cod.        28  frigdorem  cod.        30  vibrationem:  liberationem  (sie) 
cod.       31  tyroporum  cod.       calorem  cod.      33  anabase  cod. 
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contra  naturam  fit  molesrior  efficitur  et  accessiones  prolixiores  cum  sympto- 
matc  plurimo.  conferenda  est  ergo  nox  nocti  et  dies  diei,  accessioni 
accessio,  nam  cum  praesentia  praeteritis  difficiliora  fuerint  facta,  aecrescere 
dicemus  morbum. 

"»  192  Quid  est  aeme?  statum  dieimus  aegritudinis  esse,  cum  passio 
in  aeqnilibrio  luerit  posita,  cum  stabilitatc  quadam,  et  in  ea  permaneat. 
et  cum  aequales  sint  praesentes  accessioncs  praeteritis  et  accidentia  cun- 
dem  teneant  modum  nec  peiora  fiant,  et  urinae  enaeorema  id  est  nebula 
nppareat,  in  statu  dieimus  esse  causam. 

10  193  Quid  est  paracroe?  declinatio  passionis  est,  cum  iam  laedentia 
minorantur  et  immaniora  declinantur,  et  cum  iam  somnium  capiunt  qui 
rigilns  laborant,  aut  cum  iam  eibum  appetunt  qui  fastidio  consumebantur. 
interdum  autem  comprehendimus  declinationem  morborum  cum  aequales 
quidem  penr.aneant  arcessiones,  sed  symptomata  minuantur,  utputa  capitis 

1;*  dolor  aut  lateris,  aut  qune  ante  detinebantur  urinae  vel  aliae  egestiones 
sine  impedimento  ferantur,  ipsae  etiam  urinae  iam  egestionem  cum  sedi- 
mine  faciant. 

194  Quid  est  epithesis  ?  superpositio.  superpositio  accessio  aegri- 
tudinis est  vel  motus  vitiorum  et  agitatio  causarnm  eamndem  secundum 

20  tempus  initiatarum.  iuxta  methodicos  vero  conversio  corporis  ad  peius  per 
interralla  quae  dantur. 

195  Quid  est  dialimma?  lenimentum  vel  allevatio.  fit  autem  quando 
post  accessioncs  levior  causa  invenitur. 

1%    Quid  est  intervallum?  spatium  ab  accessione  usque  ad  accessio- 

25  nem  aliam  et  hoc  diciiur  mundum  intervallum. 

197  Quid  ostendit  diuturnos  morbos?  ut  in  accessionibus  similiter 
eos  ut  acutus  curemus.  cum  autem  minui  coeperint,  metasyncritica  id  est 
recorporaliva  adhibenda  est  cura.  cum  ergo  per  gratiam  haec  constare 
videantur,  circa  morbos  et  causae  vitia  et  symptomata  id  est  accidentia 

30  assidue  diligentiam  adhibeamus  ne  deteriorentur.  dogroatici  quidem  aiunt 
debere  nos  curarum  qualitatem  sumere  a  causis  morborum  ex  quibus 
efficiuntur,  metbodici  vero  ab  ipsis  vitiis  id  est  ex  strictura  fluxionis  et 
complexionis ,  empirici  autem  de  coneursionibus  vel  accidentibus  id  est 
symptomatibus. 

83  198  Quid  est  cuexia?  bona  aut  proba  valitudo  vel  habitudo  cor- 
poris, id  est  qui  a  vitiis  eavent  vel  diutumam  possident  sanitatero. 

199    Quid  est  cachexia?  mala  corporis  habitudo,  per  quam  corrumpi- 


1  sinthomatc  cod.  5  agmen  cod.  6  in  equilibrariis  cod.  7  sunt 
cod.  8  urinc  cneorima  cod.  10  paragmen  cod.  11  immaniora: 
humaniora  (sie)  cod.      14  sed :  si  cod.      sinthomata  cod.      16  digestio- 

nem  cod.  17  faciunt  cod.  18  epythesis  cod.  22  allevatio  cod. 
(i.  corr.  nlleviatio).  26  Quid  ostendit  d.  m.  (sie)  cod.  27  meta- 
sincretica  i.  recuperativa  cod.  28  per  giam  (sie)  cod.  29  cause  vitia 
i.  sinptomata  i.  accidentia  cod.  34  sintomatibus  cod.  35  ,pua  cod. 
37  caeexia  cod. 
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tur  sanitas.  et  frequens  acddit  rorpori  aegritudo  ita  ut  initio  hydropismi 
in  eo  signa  appareant. 

(G.  234)        200    Quid  est  phrenesis?  alienatio  |  mentis  cum  acuta  febre.  hi  aut  f.  243»»  2 

evellant  pilos  de  vestimentis  aut  paleas  de  parietibus ,  cum  mcntis  ex- 

terminatione  et  secundum  naturalem  ordinem  cum  impedimento  vel  de«  5 

fectu  intelligentiae. 

Aliter.  phrenesis  est  alienatio.  phrenesis  enim  fortis  concussio  dicitur 

et  vocis  alienatio  cum  febre  pessima. 
({?.  235)         201    Quid  est  letbargus?    oblivio  mentis  cum  sopore  et  tarda  ex- 

creatione,  cum  febre  nimia  et  vultu  plumbo  simili  cum  pallorc.  fit  autem  10 

de  nimio  tumore  rentositatis  cum  defectu  nerrorura.  et  pulsus  vento  plenus 

est  magnus  et  tardus  et  rarus.  fit  aQtem  de  nimio  tumore  meningae,  aut 

patiente  capite  aut  compatiente,  aut  ex  apostemate. 
(G.  254)         202    Quid  est  synanche?    passio  in  gutture  acuta  et  pessima  cum 

tumore.  aliis  quidera  extrinsecus  ut  etiam  intumescant  artcriae.  aliquando  1.» 

compatiuntur  spiritualia  Organa  intrinsecus,  ita  ut  neque  emittant  spiritum 

neque  ad  se  trabere  possint. 
((f.  236)         203    Quid  est  spasmus?  rigor  aut  contractio  nervorum  vel  musculo- 

rum  immoderatus,  et  involuntarius  motus.  fit  et  maxillarum  compactio  vel 

concretio,  ut  os  aperire  non  possit  patiens.  est  enim  quantlo  totum  occu-  20 

pnt  corpus,  est  quando  partem  aliquam  membrorum. 
(<?.  237)         204    Quid  esttetanus?  quando  aequaliter  fit  in  utraque  parte  omnium 

musculorum  et  nervorum  rigor  et  contractio. 
(C?.  238)         205   Quid  est  emprosthotonos  ?   quando  ab  spasmo  inante  contra- 

bitur  caput  ad  pectus.  2> 
(G\  239)        206    Quid  est  opisthotonos  ?  quando  ab  spasmo  contrahitur  caput 

ad  scapulas  et  spinam. 
(Cr.  240)        207    Quid  est  epilepsia?    mentis  et  sensibilium  nervorum  passio. 

cadunt  patientes  de  subito  cum  spasmo,  et  per  os  contingit  eis  ut  etiam 

spumam  emittant,  cum  relevatio  coeperit  esse  passionis.  30 
Aliter.    Quid  est  epilepsia  ?   subitaneus  casus ,   interdum  frequens, 

interdum  per  intervalla  accidens.  nihil  Interim  sentientes  cadunt  de  subito 

et  contrahuntur  cum  sonitu  vocis  inarticulatae.  quibus  etiam  sonitus  circa 

aurcs  fiunt  et  splendor  ante  oculos  apparet  et  vibratio  partis  corporis. 

quidam  autem  sentientes  venientem  morbum  praesentibus  dirunt^t  in  fine  35 

spumas  iactant  et  vix  ad  se  redeunt. 
G.  241)         208    Quid  est  catochos?    animae  inscnsibilitas  et  complexio  totius 

corporis,   specics  autem  catochi  sunt  tres.  prima  est  similis  phrenetico 


1  ydropicie  in  eo  signo  cod.  cf.  Vnel.  Aur.  ehr.  III,  81 :  est  autem 
ipsa  quoque  passio  (cachexiac)  saepissimc  hydropismi  antecedens  causa  etc.  ' 
3  (7)  frenesis  cod.  cf.  Cael.  Aur.  ac.  I,  21  {cf.  48)  7  Frene  (sie) 
enim  cod.  coneursio  cod.  12  mininge.  aut  patientie  capite  aut  c. 
cod.  14  sinanchis  cod.  16  emittat  cod.  20  os:  ös  (quasi  oranes) 
*  cod.  24  emprostetanus  cod.  28  epilempsia  cod.  30  revclatio 
cod.  31  epiempsia  (stc)  cod.  32  nichil  cod.  37  cathocos  cod. 
38  cathoce  cod. 
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cum  vigiliis.  sccunda  somniculosa  ut  etiam  ad  similitudinem  iaceat  lethargi. 
tcrtia  autem  est  non  utique  eine  sensu  constituta,  catochon  enim  nomi- 
nant  phreneticum. 

209  Quid  est  typhomania?  fit  ab  imitatione  infirmantiuro  catochi  et  (Cr.  243) 
5  phrenetici.  quemadmodura  euira  typhomania,  sie  et  lethargus  est  aliennns. 

210  Quid  est  apoplexia?  apoplecticos  Qraeci  dicunt  quod  nos  atto-  (G.  244) 
nitos  poasumus  dlcere.  fit  enim  totius  corporis  resolutio  cum  araputatione 

f.  244*  1  sensibilium.  et  vix  sanabilis  passio.  saepe  enim  aut  ex  epilepsia  aut  | 

10  ' 


non  crescunt. 

212  Quid  est  thrausis?    inaequalita»  capillorum  frangentium  seu  (G.  309) 
15  cadentium. 

213  Quid  eat  atrophia?  lenuitas  capillorum  cum  in  nulla  perfectione  (G.  310) 
crescunt. 

214  Quid  est  xerasia?   quibus  velut  ex  pulvere  apparent  inquinati  (C.  311) 
capilli. 

20        215    Quid  est  poliosis  ?  routatio  capillorum  in  albedinem  secundum  (G.  312) 
competentem  aetatem,  fluxione  et  radieibus  existente. 

216  Quid  est  rysis  trichon?   fluxio  capillorum  ex  se  facta  vel  ex  (G.  313) 
aegritudine  relevantibus  facta. 

217  Quid  est  alopecia?  tinea.  fit  enim  transmutatio  coloris  albidiori6,  ,(,  314) 
25  per  quam  capilli  facta  corruptionc  decidunt. 

218  Quid  est  Ophiasis?  tinea  etiam.  quae  fit  similiter  colore  mutato,  (G.  315) 
quod  cx  densitate  cutis  efficitur  nuditas  capillorum  et  ideo  duplex  est 

passio.  nam  Ophiasis  defectus  est  capillorum  et  nudando  partes  turpantur. 
alopeciae  igitur  ex  vulneratione  horridus  visus  occurrit. 

De  capitis  d i ff e re n t ii s. 

30        219    In  rerebro  fracturae  sunt  VIII  aut  Villi,  vocatur  quuedam  rogme  (Cr.  316, 
id  est  ruptio,  quaedara  empiesma  id  est  depressio,  alia  engisoma,  alia  Sor.  1) 

 7  

2  (cf.  Gal.  TpiTöv  ctoo;  tailrfv*  ojx  «v  ti;  äauvitui;  xrco/ov 
övopL'iCot  (pptvtTtxdr).  cathocon  cod.  4  et  5  typhonia  cod.  4  ca- 
thoci  cod.  8  epilempsia  cod.  post  fol.  244  deest  folium  unum  cor- 
respondens  folio  post  f.  240  perdito  (supra  c.  51),  quo  quidem  contine- 
bantur  ea  quae  habet  Pseudo-Galenus  def.  246—308.  terba  autem  non 
crescunt  quibus  ineipit  f.  seq.  (nunc  244)  eadem  sunt  quibus  ßnitur  def. 
308  8t£0Wlfa  «OTi  ötatx£pT(c  it  xaT«  tö  axpov  tu>v  Tpi/üiv  oyfac  jact* 
toü  n^xizi  ouv  «y  cot  v  tottat.  14  carausis  cod.  16  atrofia.  Te- 
nuita  (sie)  cod.  18  xirasia  cod.  20  albedine  cod.  21  (r.pi  tt(; 
X«th}Xo4oi)C  Gal).  22  rysis  trichon:  sisisticon  cod.  24  alopicia  . 
cod.  25  quam:  qua*  cod.  26  (*28)  ofiasis  cod.  28  nudatio  ante 
corr.  cod.  30  Vocantur  cod.  30  (item  270,  3)  rogmi  cod.  31  (item 
270,  7)  piisma  cod.       egisoma  cod. 
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aposceparnismos,  alia  autem  caraarosis,  quaedam  deasclatio  vel  asclatium, 
dicitur  etiam  apechema  id  est  resonatio. 

220    Quid  est  rogme?  species  rupturae  ossis,  cum  alia  parte  vulnus, 
-or-  *)  alia  vero  ossis  ruptara  sit.  efficitur  quidera  hic  copiosa  incisio  in  longitu- 

dinem  Um  angusta  quam  etiam  lata,  interdum  levis,   interdum  ctiam  5 
applicatur  usque  ad  divisum  ob. 
320,         221    Quid  est  eropiesma?  ossis  in  multas  partes  fractio.  et  in  altio- 
•    /  ribus  quid  cm  omnino  recidit  meningam,  in  levioribus  autem  interdum  in- 
tegre recidit,  interdum  autem  non.  signa  raeningae  sive  recidatur  sive 
apostema  fiat  intra  se  patens  baec  sunt,  capitis  dolor  nimius  et  siccitas  10 
partium  quae  recollectae  sunt  et  inanitas  et  tenuitas,  bumor  etiam  non 
crassior  sed  levior  quasi  cruor.  os  etiam  ip6um  alterius  coloris  est  et 
magis  lividum  atque  siccum  est.  evenit  autem  ut  per  abundantiam  hu- 
moris  vexetur  meninga.  et  aecreseit  febris  cum  vigiliis.  lingua  aspera  et 
oculorum  Stupor  fit.  livor  etiam  et  immutatio  mentis  et  contractio  ner-  15 
vorum,  cholerum  quoque  reiactatio.  similitcr  sicut  in  cetcris  fracturis  ctiam 
in  istis  maximum  periculum  est. 
(Q.  319,        222    Quid  est  engisoma?  cum  fracta  testa  in  una  parte  et  sub  altera 
Sor.  5)  fractura  opprimitur. 

(G\  321,        223    Quid  est  aposceparnismos?   ossis  in  crure  confractura  minu-  20 
Sor.  7)  tissimis  ossibus. 

(G.  322,         224    Quid  est  camarosis?  cum  sine  fragmento  testa  intrinsecus  feecrit 
Sor.  4)  sonum. 

(G.  323)         225    Quid  est  asclatium?  ascella  ossis  in  superficie  facta  acuta,  cum 

maneat  suo  loco  os.  25 

(Sor.  8)  226  Quid  est  apechema?  resonatio  rupturae  testae  in  alia  parte, 
non  ubi  fit  vulnus. 

(G.  395)  227  Quid  est  teredon?  corruptibilitas  et  asperitas  ossium  facta  circa 
testam  vel  cetera  ossa. 

228  Quae  cura  est  cullisionis  ossis  quae  teredon  fuerit?  non  aliter  30 

dici  |  mus  eam  curari  posse  nisi  evacuando  Vitium,  si  autem  altius  fuerit  f.  244*  2 
totum  os  vitiatum ,  aut  pertundemus  aut  decidemus  aut  curam  adhibe- 
bimus  quae  siccare  possit.  infusus  enim  bumor  recedit. 

229  Quae  sunt  signa  corruptelac  aut  laxamenti?  cum  solutum  atque 


1  apocefanismus  cod.  deasclatio  vel  asclacium  (sie)  cod.  (i.  e. 
ascellatio,  ab  ascella  cf.  ascla,  asclarc  ap.  Du  Gang).  2  apechema: 
pissema  cod.  8  recedit  mininga  cod.  interdum  ante  integre  om. 
cod.  9  recedit  cod.  mininge  cod.  recedit  (pr.  m. ,  -dat 
corr.)  cod.  10  fit  intra  se  patent  cod.  nimius:  minus  cod.  13  ha- 
bundantiam  cod.  14  vexetur  mininga.  cod  16  colcrum  (sie,  usu 
a/iud  med.  soll.)  cod.  18  egisoma  cod.  tracta  cod.  20  apocefa- 
nismus (ut  suftra)  cod.  24  asclatium  (sie)  cod.  (irotyjxa  Gai.) 
24  astella  cod.  25  manet  cod.  ös  i  ut  supra)  cod.  26  pissema 
cod.  28  tepidon  cod.  30  ossis  qui  diteron  f.  cod.  34  luxa- 
menti  cod. 
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infirm  um  fuerit  Omentum,  mclotis  deposita  luxatur  circa  os.  cum  autcm 
non  alta  fucrit,  id  est  solo  aspredo,  deposita  mclotis  tanquain  in  luxu- 
rioso  stabil,  cum  autem  usque  ad  medietatem  melotis  discessura  est,  et 
sanguis  de  duplicatione  facta  emanat  et  pus  non  parvum. 

5  230  Quid  est  diploc?  duplicatio.  spissis  pertusionibus  plenum  os  et 
in  modum  spongiac  effectum  asperum  et  sanguinolentum ,  quod  est  inter 
testam  quue  super  est  et  inter  capacitatem  quae  infra  est.  si  autem  tota 
grossitudo  fuerit  vitiata,  tnm  dolor  nimius  efticitur,  quoniam  usque  ad 
meningam  deposita  pervenit  melotis.  pus  quoque  modicum  fluit,  quoniam 

10  maxima  pars  eorum  intrinsecus  defluit,  cum  autem  et  meninga  ipsa  fuerit 
vitiata,  tum  mortifera  consecuntur  signa. 

231  Quot  sunt  differentiae  vulnerum  in  capite?  quaedam  sunt  in 
superficie,  quaedam  altiora  ita  ut  Omentum  quod  circa  testam  est  vulne- 
retur  et  os  vitictur.  nec  non  quae  circa  musculos  fuerint.  et  horum  quac- 

15  dam  sunt  quae  ora  habent  angnsta  et  inferius  sunt  latiora,  quaedam  e 
contrario. 

232  Quae  differentiae  sunt  inter  tactum  et  adimpletionem  carnis? 
differunt  a  so  in  modis  tribus ,  tempore  qualitatc  et  effectu.  ca  scilieet 
quae   per  (actum  curantur,   compendiose  explicantur,  aut  nihilo  minus 

20  suitur  vel  sedatur  vulnus,  aut  cum  sanguine  curatur.  ea  autem  quae  per 
adimpletionem  carnis  curantur,  tardius  propter  emmotos,  id  est  linteola 
quae  calcantur.  qualitate  vero  quoniam  ea  quidem  quae  tactu  curantur, 
siccitatem  desiderant,  ea  autem  quae  per  adimpletionem  carnis,  huraectari 
volunt.  effectu  vero,  quoniam  quidem  quae  per  tactum  dieimus  curari, 

25  brevius  faciunt  ea  cicatriccs ,  alia  autcm  quae  per  adimpletionem  carnis, 
maiores  atque  foedas. 

'233  Quae  differentia  est  inter  suere  et  cogerc?  quoniam  quidem 
consutio  iuneturam  corporum  et  conglutinationem  futuram  pollicetur, 
coactio  vero  collectionem  propter  nimietatem. 

30  234  Quid  est  inter  secturam  et  usturam?  quod  seciura  quidem  se- 
parat a  corpore  et  alienat,  ustura  vero  corroborare  exsiccando  novit  ea 
quae  super  sunt,  et  quod  sectura  per  frigid  um  ferramentum  Operator, 
ustura  vero  per  calefactum.  et  quod  sectura  tantummodo  partibus  opitu- 
latur  quibus  admovetur,  ustura  vero  et  his  quae  longius  sunt. 

35        235    Quibus  insectionibus  singulnc  partes  obaudiunt?  rectis  incisio- 
nibus  obautiiunt  crura  et  Collum  absque  sublationc  propter  venarum  recti- 
tatem,  caput  autem  et  frons  et  peetus  et  subvcntralis  pars  inferiu6  planis 
f.  244b  1  insectionibus  cum  sublatione.  ideo  autcm  subaudiunt  aliis  inguinis  |  ani 


1  melotis:   cf.  Cael.  Aur.  p.  571.         laxatur  cod.  2  i.  sola 

(lic)  cod.  -2  in  luxurioso  (sie)  cod.  4  s.  depoplicatione  f.  cod. 
5  diploiden  cod.  9  miningam  cod.  10  mininga  cod.  19  nichi- 
lominus  cod.  21  iramatosin  i.  linteola  ( -lo  pr.  m.)  cod.  25  fe- 
das.  27  cotgere  (jic)  cod.  35  rectis:  sectis  cod.  36  absque: 
atque  cod.       venarium  cod.       38  alii  inguines  anos  etc.  (sie)  cod. 
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partium  inferiora  egestiva,  quia  sucosa  sunt  et  subtilia.  sub  obliquis  autem 
incisionibus  subaudiunt  media  laterum,  lunaribus  autem  retro  partes  aurium. 
ad  modum  autem  myrti  foliorum  incisiones  faeimus  in  Iiis  quae  sucre  veli- 
mus  aut  saepe  etiam  zeta  litterae  similcB,  vel  ad  modum  comac  rutac 
recidimus  corpora.  O 

236  Quae  partes  corporum  non  coniunguntur  ?  inferior  pars  vesicae 
propter  transitum  lotii  cum  inciditur  saepe  accidit  ut  resulidetur.  natu- 
ralis voluntas  minetus  per  collum  vesicae  transiens  solidare  non  sinit, 
quia  nervis  resolidari  natura  non  concessit. 

237  Quare  quae  sunt  nervosa  interdum  coniunguntur?  quae  cum  10 
collectione  consuuntur  saepe  coniunguntur,  si  nun  glebas  sanguinis  aut 
aliud  quiddam  inciderint,  et  cum  spissa  &int  nimis  corrumpuntur  labia  et 
propter  ligationes  incautas  vulneris  corrumpuntur. 

238  Quae  loca  corporis  non  obaudiuut  usturac  ?    nervosa  vel  ipsi 
nervi  qui  citius  intumescunt.  arteriae  vero  aequalcm  servant  modum,  pul-  15 
pae  autem  tardius  intumescunt 

239  Quid  est  quod  diutius  curatur?  vitium  in  quo  plerumque  evenit 
labor  curac  frustra  ut  curetur,  raro  autem  propter  spem  malara  accidit  ut 
curetur. 

240  Quod  vitium  vix  curatur?  quod  acqualiter  pensatur  et  habet  20 
tarn  spem  curae  quam  expectationem,  cum  quibus  et  perliciendi  desiderii. 

241  Quot  sunt  differentiae  spongiae?  duae.  nam  quaedam  carum 
sunt  rarae  et  multum  vacuae,  aliae  autem  cum  angustioribus  foraminibus 
et  spissis.  spissis  ergo  utimur  ad  fomentationes  corporum  et  coninnetioucs 
recentium  vulnerum,  aut  pusca  aut  aqua  frigida  infundentes.  observatur  25 
etiam  in  istis  quia  si  cum  pice  liquida  iniusae  comburantur,  sanguinis 
fluxum  detinent. 

242  Quae  differentiae  sunt  de  emmotis  id  est  linteolis?  quinque. 
sunt  enim  quaedam  quae  vocantur  deltuides  id  est  quae  de  minutissimi6 
linteolis  flunt.  alii  enim  Bunt  rasorii,  alii  sunt  tortiles.  sunt  etiam  qui  30 
lemnisoi  vocantur,  qui  etiam  sunt  longi  et  superpositi  emmotorum  custo- 
des  vocantur. 

243  Quot  differentiae  sunt  de  filis?  duae.  nam  quaedam  sunt  de  lino, 
alia  de  lana.  lineis  autem  utimur,  quando  aliquid  constiingere  volumus, 
venas  scilicet  et  vel  peritonium  id  est  omentum  quo  intestina  35 
circumdata  sunt,  laneis  autem  ad  coniungendum  vel  ad  concorporandum 
utimur. 


3  miit$  cod.  quae:  qui  cod.  velint  cod.  4  zete.  litterg 
cod.  ()  Quae:  Due  (sine  paragrapho)  cod.  9  resolidarc  cod.  11  a 
glebas    (ic.   a  deletur  a   corr).  1*2  inciderit  cod.  sunt  cod. 

18  raro...  curetur:  raro  autem  curatur.  raro  autem  propter  s.  m.  accidit 
ut  curetur  (sie)  cod.  21  desiderium  est.  cod.  25  aut  in  pusca  aut 
in  aqua  cod.  26  etiam  :  enim  cod.  28  immotis  cod.  29  teltoides 
cod.  30  rasorii:  rasuro  vel  rasorii  cod.  31  immotorum  cod. 

35  et  arta  filoma  cod. 
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244    Quot  diversitütcs  »mit  in  fackndis  cmplastris?  dune,  aut  enim 
de  specic  aut  de  forma  sunt,  de  speeie  quidem  quoniani  .-mit  quaedam 
de  lana,  alia  de  pcllibus,  quaedam  eiiam  de  chartis.  de  forma  autem  quia 
fiunt  triangula^et  quadrata,  quaedam  etiam  rotundn,  alia  lunaria,  quaedam 
5  in  ai-utum  detieientia. 
f.  2441'  2         24*»    Quae  sunt  gcneralcs  operationes  chirurgiac  et  quac  |  speciales? 

geucralcs  quidem  sunt  incisiones  et  divisiones  et  circumeisiones  aut  sca- 
rificatio  discorintio  subcoriatio  depunrtio  eonsutio  curatio  subeuratio  im- 
punetio  subtractio  iniectio  et  his  similia.  nos  enim  dieimus  cauterismum 
10  subiaecre  sectioni,  eautcrismo  autem  incensionem  et  deflammationem  et 
cetera  his  similia. 

246  Quac  specialia  neeipiuntur  in  chirurgia  de  ossibus?  anatresis  id 
est  pertusio  et  perforatio  ossis  decisi,  desecatio  derasio  aut  dedolatio. 

247  Quid  est  fractura?  decisio  Tel  crepatio  ossis. 

15         248    Quot  sunt  bpeeics  fracturae?  tres.  cauledon  id  est  »i  tanquam  (Sor.  10) 

truueus  medial  frangutur,  schidacedon  id  Cht  n  rectae  fucrint  fracturae, 

alritcdon  id  est  poleninc  similih  quae  in  multa  confringitur. 

249    Quomodo  curatur  ruptura?  incisa  superficie  inspicitnus  rupturam, 

deiude  separatis  partibus  linteola  immittiinus  nc  impedimentum  aliquod  ra- 
20  surue  ossis  fiat,  et  si  corrupta  fuerit  recta  iueisio,  eolliginius  per  supple- 

tiooetn  cicatricem  medicamine  quäle  est  quod  lit  cum  autem  sup- 

puratu  fuerit  nimis.  nocesse  est  anatresiu  licri  ut  ulienura  auferri  possit. 

oportet  ergo  prima  die  per  incisiouem  denudatum  patefacere  vulnus,  bic 

deiude  consequentem  euram  adhibere. 
•25         250    Quid  est  hydroccpbalus?    aquosus  humor  aut   sanguinolentus  (0.  390) 

aut  faeculenta  collectio  inter  cutem,  in  aliqua  parte  capitis  seu  totum 

oecupat  caput. 

251  Quumodo  tit  chirurgia  in  hydroecphalis  et  ceteris  suppurationi- 
bus  in  quibus  est  collectio?  inter  cutem  et  testam  incidimus  et  fundimus 

30  humorem  atque  curaraus  sicut  oportet,  si  autem  circa  totura  fuerit  caput, 
seeamus  quasdam  partes  totius  vastitatis  per  intervalla  ut  inde  defluat 
humor,  et  faeimus  uuam  incisiouem  vel  duas  in  latum,  sieque  curam  ser- 
vamus  cicatricis  ne  colligatur  cum  adhuc  humor  defluit  sed  collectum  pua 
inde  detiuat.  cum  autem  sab  musculis  collectio  fuerit,  incisis  his  quae 

35  secus  latus  sunt,  musculi  namque  usque  ad  spinam  ßunt,  et  retentiones 
omnes  eorum  absolveutes  per  illam  partem  quae  tenetur  smiliario  inci- 
dentes  humorem  detiuere  faeimus,  deiude  linteolis  supplemus  et  curamus 


3  cartis.     öaeutarwrf.     G  cyiurgic  cod.     8  ematio  »ic.      10  autem  : 

aut  cod.      Ii  («Ic)  i-Murgia  cod.      luanatiesis  cod.      15  Caulidou  cod. 

lti  Sffidatidon  cod.  (<•/.  Sor.  10).     17  AUitidon  cod.      polenUc  similis: 

i 

polen tabil ig  (>ir)  cod.  21  quod  tit  debitia  cod.  22  anatrisin  (-tfin) 
cod.  23  denudatum:    decuratum    cod  25   ydroeephalu»  cod. 

i 

J6  smiliario  cod. 

18 
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ut  crcscat  caro.  adhibemus  etiam  <  mram  >  ut  et  iuneturac  reconstrin- 
gantur  atque  coeant.  utiinur  autcra  epitiesmo  cui  est  noraen  lepus  sine 
auribus. 

252   Qaomodo  secantur  steatomata  et  melieeridcs?  incidüur  super- 
ficies intixi  humoris  et  desiungitur ,  deinde  distenditur  utraque  pars  pcllis  5 
disiunetae  et  sie  aufertur  uueleus  mali  humoris.  et  in  hi.s  quac  valde  co- 
haereut  acuta  parte  scalpelli  utimur.  et  aut  coquiiur  incisio  aut  linteulis 
impletur  aut  consuitur,  et  nut  iungitur  aut  ita  curatur  ut  caro  crcscat. 


1  adh.  etiam  ui  cod.  («>».  curam)  2  epydismo  cod.  6  coerent  cod. 
7  atemur  cod.  8  crcscat:  reliqua  huius  operis  desunt.  sequitur  enim  in 
hac  ultima  huius  /u/t*  linea  paragraphi  lettigium  tt  raeuum  rasuva 
effectum ,  postquam  quae  olim  sequebanlur  folia  cum  fine  operis  excxsa 
sunt,  nunc  enim  non  tum  extant  nisi  meuaduo  folia  quiöus  codex  finitur. 


M.  Not.  tSSSj 
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Peri  sfigmon. 

Soranus  filio  carissimo  salutem. 

Quoniam  frcquenter  pleriquc  nescicntes  quatenus  acgrotanti  manum  tencre 
deboant.  falluntur  apprrhendenda  inspcctionis  liquida  veriiatc,  idcirco  tibi, 
carissimc  fili,  liunc  disciplinac  modum  prius  insinuare  decrcvi,  ut  acccpto 
ordine  inspectionis,  numquam  pcrspeeta  rationc  follaiis.  quarc  cum  <ad> 

5  aegrum  visitandum  vencris,  sedere  te  oportet  doncc  in  eodcm  loco  facilius 
laborantis  vultum  respicerc  possis,  hoc  est  iuxta  lectulura  sella  ab  pedibus 
contra  ciusdcm  faciem.  nisi,  si  phrcneticum  aegrum  ad  visitandnm  vcneris, 
contraria  facie  fuerit  excitatae  et  oporteat  te  a  parte  capitis  sedere,  unde 
ta  ab  eo  non  visus  cum  facilius  videre  possis.  ut  autem  lectulo  insedeas 

10  propter  has  vulitudincs  quae  modico  sedentis  motu  in  peius  periculum 
provocare  consucrunt,  sicuti  est  sanguinis  fluxus  aut  perniciosa  reluctantia 
vcl  sudoris  abundantia  omnisque  fractura,  quae  cuncta  quantum  quietc 
salubritcr  mitescunt,  tantum  commota  periculum  minantur. 

Cum  itaque  scdcris,  oportet  te  interrogare,  si  prima  tibi  fuerit  in- 

15  spectio,  quid  sit  quod  corpus  incurrat  quantumque  tcmporis  habcat.  si 
vero  non  prima  fuerit,  Iiis  praetermissis  interrogare  debebis  num  quid 
quantitas  valitudinis  novi  adtulerit.  interrogare  eiiam  si  dormit,  quan- 
tumque et  quatenus,  si  etinm  venter  aut  vessica  naturae  ofticia  cognovit. 
ex  hac  itaque  interrogationis  mora  accepto  spatio  quo,  si  forte  perterritus 

20  aeger  timorc  vcl  vcrecundia  praesentis  medici  vel  agonia  fuerit  pertur- 
batus  vcl  a  somno  experrectus,  iterum  se  recomponere  possit  habeasque 


Ttt.  cum  dedicatione  unciai.  litt.  scr.  2  apprehendcndnm. ..  liquidam 
vciitatem  cod.  4  ad  om.  cod.  6  sellam  ad  pedibus  cod.  7  fre- 
neticum  cod.  venerit  cod.  8  contrarias  facics  cod.  10  modiiu 
sedenti  motum   cod.  11  rclactantia  cod.  12  habundnutia  cod. 

12  tractura  cod.  15  habet  cod.  16  num  quid:  ncquid  cod.  17  novi 
aliquid  adtulerit  cod.  19  moras  cod.  quod  si  cod.  20  vel  vcre- 
cundia. vcl  agonia.  praesentis  medici  fuerat  cod. 

18* 
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et  tu  tempus  quo  ambulationc  sumptus  conquicsccrc  possis,  manum  tuatn 
ad  inspectionem  praepararc  debebig,  ita  ut  moderate  calida  nihil  in  so 
vitii  hnbeat  quod  tc  fallere  possit,  hoc  est  neque  nimium  calida  neque 
iterum  frigida  vel  ßudana.  quae  quidem  occurrunt  si  vel  ad  ignem  vel  ad 
fervens  vasculum  vel  in  aqua  calida  fuerit  manus  cale  |  facta,  melius  est  lb 
itaque  si  aut  frictione  manuum  aut  intus  pectori  apposita  ascillisque 
subiecta  fuerit  praeparata.  oportet  te  hoc  scirc  quam  manum  tangere 
debeas.  supino  itaque  iacemi  melior  dextra  visa  est  inspectu  vel  ca  quae 
proximior  medico  fuerit  inventa.  in  laterc  autem  iacenti  ea  quae  super 
est.  pondere  enim  corporis  compressa  subiacens  superare  pulsum  naturae  10 
consuevit.  comprehensa  itaque  manu  quattuor  aut  tribus  digitis  conversis 
ad  arteriam,  corum  capilibus  in  aliquantum  premere  debebis  immobilem 
custodiens  manum,  ut  etiam  vires  ordinemque  omnemque  motus  differen- 
tiam  pulsus  comprehenderc  possis.  quae  in  subiectis  subiungere  curavi,  ut 
specialis  uniuseuiusque  pulsus  tibi  tradatur  significatio.  15 

Pulsus  est  motus  arteriarum  vel  earum  partium  quae  similitcr  artcriis 
moventur.   plerisque  enim  visum  est  venas  pulsum  habere   non  posse, 
quae   quidem   plurimum  sanguinis  continentes  et  spiritum  modicum,  in 
acut  -  febribus  ipso  accessionis  impetu  quandam  imaginem  pulsus  habere 
videntur,    qui   superveniente  remissionis  sinceritate  sedutus   pulsum   cas  20 
habere  non  posse  declaret....  pulsus  duabus  partibus  constnt,  quas  Giaeci 
diastolen  et  Systolen  appellaut,  diastole  est  quotiens    pulsus   in  Basum 
porrigitur,   ut  maior  factus  in  superficiem  motu  quodam  digitis  nustris 
occurrere  possit.  Systole  est  quotiens  ad  inferiorem  partem  subtrahitur  ut 
tangentium  digitis  subdueatur.  huius  pulsus  duae  species  esse  consuerunt,  25 
seeuudum  naturam  et  contra  naturam.  contra  naturara  est  qui  secundum 
differeniias  valitudinum  varic  mutatus,  specialiter  morbos  signilieare  con- 
suevit. secundum  naturam  est  qui  singulis  aetatibus  adsignatus  modum 
servans  Semper  eas  sanas  esse  confirmat.  hunc  itaque  prius  aeeipere  de- 
bebis et  firmius  tenere.  tantam  enim  in  se  suseipiet  varietatem  ut  secun-  30 
dum  differentiam  actatum   ac  temporum  aliarumquo  rcrum  quae  vitae 
scüicct  ac  naturae  sunt,  ita  et  ipec  mutetur.  infantum  itaque  pulsus 
brevissimus   ac   velocissimus   etium  Iiis  duabus  |  rebus  coangustatur  ut  f.  2* 
ordinem  suum  in  aliquantum  Senate  non  possit.  pucrorum  vero  et  cres- 
centium   ad   iuventutem  ipso  aetatis  augmento  aocipicDS  inagnitudinem,  35 


2  in  sc  uti  habeat  cod.  G  si  addidi  (itaque  aut  cod.).  manum 
cod.  7  li  cod.  8  inspectu:  inspectio  cod.  12  arteria  corum. 
quae    eapitibus  cod.    (omisi  quae).  14  pulsi  cod.         15  pulsi  cod. 

17   non   out .   (habere  posse)   cod.  20  qui  (*c.  impetus):    quo  cod. 

20  »inceritatem  sedat.  pulsum  cod.  21  declaret.  sed  haec  (sie)  quoque 
pulsus  d.  i».  c.  etc.  cod.  (lacttna  fort,  corruptus).  23  ut:  et  cod. 
•2G  natura  est.  quae  cod.  30  tantuni  cod.  suseipiat  cod.  32  ac: 
hac  cod.       33  ac:  häc  cod.       fort,  coangustatus.  simitlimue  e$iiin  in  hoc 

i 

cod.  litt.  r.  et  s,  ut  interdum  discerni  non  possinl.  33  aiuuentutc 
(d  ntram.  dir.)  cod..      augmento^  (cmim  ras.)  cod. 
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simul  et  ordinem  et  raritatem.  in  statu  vero  aetatis  maior  tardior  plenus 
aequalis  ordinatus.  Senium  autera  minor  inanis  tardus  rarus  inordinatus, 
aliquando  et  deficiens.  omnis  itaquc  singularum  aetatum  pulsus  quantum- 
cumquc  a  naturali  idiomate  vel  a  tributo  sibi  spatio  recesserit,  tantoperi- 
5  culum  minatur.  si  enim  nnam  rem  ex  quibus  cunstare  vidctur  mutaverit, 
Icvc  quid  significare  vidctur,  duas  autem  vel  tres  laborcm  pollicctur, 
in  totum  vero  mutatus  ut  ncque  magnitudincm  naturalem  neque  ordinem 
ncque  modum  ncque  plenitudinem  custodint,  evideng  ac  praesens  ei  peri- 
culum  oxtendit.   si  itnque  l»revts  et  spissus  per  unirersam  intirmitutem 

H)  iuvenibus  perseverat,  mortem  minatur,  infantibus  vero  magnus  tardus  ac 
rarus  praedictis  itaquc  naturalibus  ad  cos  qui  contra  naturam  sunt  venia- 
mus.  qui  a  se  differrc  consucrunt  magnitudinc  nimictate,  quam  Graeei 
sphodrotcia  appellant ,  plcnitudine  siccitatc  ordine  aequalitate.  magnitu- 
dinc differunt  ut  sint  maiorcs  aut  sin!  minores  ,  sint  etiam  medii.  pleni- 

15  tudinc...  ut  nut  humidi  sint  aut  sicci.  vclocitate  ut  aut  tardi  sint  aut 
vcloces  aut  intcr  utrosque  scilieet  medii.  ordine  vero  ut  pulsus  sui  ordi- 
nem gervent  vel  inordinaliter  occurrant.  aequalitate  autem  ut  sint  etiam 
inaequales.  qui  quidem  inaequalitas  per  supra  dictas  specics  ftcri  con- 
suevit.  aut  enim  magnitudinc  aut  velocitatc  inaequales  sunt  et  aut  una  re 

20  aut  duabus  aut  tribus  aut  omnibus  inaequales  inveniuntur. 

Magnitudo  autem  pulsus  apprehendi  polest  ex  longitudine  et  latitu- 
dine,  simul  et  altitudine,  ita  ut  maior  pulsus  sit  qui  motu  magno  arte- 
rinc  superficiem  in  supra  dictas  tres  species  porrigit.  propric  itaque  maior 
dicitur  qui  ab  adsignato  singulis  actatibus  secundum  naturam  pulsu  in 
f.  2h  isdem  iterum  actatibus  |  maior  invenitur,  minor  maiori  contrarius,  sed 
quoniam  ex  tribus  maior  constare  vidctur,  longitudine  latitudine  et  alti- 
tudine, has  cum  maior  non  bnbuerit,  pro  singulis  nomen  aeeipiet,  utputa 
si  longitudincra  non  habuerit,  curlns  appcllatur,  si  latitndinem  angustus, 


1  maior:  magnior  (sie)  cod.  2  Senium  (sie)  cod.  4  recessc- 
rint  cod.       b  cx:  et  cod.        6  levae  cod.        duos  cod         8  ac:  od 

cod.  9  itaque:  ita  cod.  10  perseverat  (cum  ras.)  cod.  ac: 

hac  cod  12  qui  se  (ow.  a)  cod.  grecis  frodotaeta  cod.  13  Plc- 
nitudine tic  fit  et  ordinis  qualitatc.  cum  magnitudinc  d  etc.  cod.  14  mi- 
nores: ante  corr.  muiorcs  iterum  cod.  plenitudinem.  ut  aul  humidi  etc. 
cod.  sed  amissa  plenitudinis  differenlia  ut  aut  pleni  sint  aut  inanes  scriplor 
transHit  ad  siecos  et  humidos  i.  e.  ad  quarlam  speciem.  Vi  sint:  ante 
corr.  sunt  cod.  vclocitatem  autem  tardi  sunt  aut  cod.  16  post 
veloces  adscribilur  (pallido  correctoris  atrametito)  u  defecius  Signum. 
17  Acqualitatcm  autem.  sint  etiam  cod.  18  quac  quidem:  quaeque 
cod.  19  aut  enim:  aut  in  cod.  re*  cod.  31  appraehendi  cod. 
21  ex:  et  cod.  22  itäut  cod.  2J  superfit i  ein  cod.  tres  -  ,  ■  = 
species  (cum  ras )  cod.  24  adsignatis  cod.  pulsus  cod.  inhis 
dorn  cod       26  &  alatitudinc  cod.       28  angustus:  coangustus  cod. 


Digitized  by  Goo 


278 


si  altitudinem  hamilis.   magnitudine  autem  medü  sunt  cum  a  maioribus 
breves  et  a  brevibus  maiores  inveniuntur. 

PIeni_sunt  qui  tangentium  digitos  quadam  soliditate  ad  plenitudinem 
pulsant.  proprie  autem  plenus  dictus  qui  ab  adsignato  singulis  actatibus 
secundum  natriram  pulsu  plenior  invenitur.  econtra  nutem  inanis  est  qui  5 
tangentium  aliquantum  digitos  oppressu»  sustinere  non  valet  sed  citius 
subcumhit  faciliusque  pressura  concavatus  inferius  discedit.  proprie  autem 
inanis  est  qui  ab  adsignato  singulis  actatibus  secundum  nnturam  pulsu  in 
isdem  itcrum  actatibus  inanior  inrcnitur. 

Humidus  vero  pulsus  qui  sie  digitis  orrurrit  ut  non   spiritu  sed  hu-  10 
more  quodam  occurrerc  vidcalur.   econtra  siccus   ita  spiritu  inflatur  ut 
humccti  pulsus  suspicionem  habere  non  possit. 

Veloces  sunt  qui  modico  momento  quantum  velocitas  affestinare  vide- 
tur,  ita  diastolen  simul  et  Systolen  perficere  possunt.  proprie  autem  veloces 
dicuntur  qui  ab  adsignato  singulis  actatibus  secundum  naturam  pulsu  in  15 
isdem  itcrum  aetatibns  veloces  inveniuntur.  tardi  sunt  qui  long«  temporis 
spatio  collecti  tardius  digitis  nostris  ceciderunt.  hos  ab  spissis  et  raris 
multi  existimant  differre.  nos  autem  unam  vim  significationis  habere 
dieimus. 

Ordinati  sunt  qui  diastema  pulsus  sui  servantes  aequalcm  diastolen  20 
perfkiunt.  sed  his  contrarii  inordinati  dicuntur. 

Aequales  sunt  qui  qualcm  primum  percusserint  motum,  ipsum  eun- 
dem  in  sequentibus  servant.  aequales  autem  per  suurn  dictas  quinque 
specics  ficri  consuerunt,  quarum  differentias  in  praecedentibus  habes  prae- 
dictas.  sed  inaequalitcr  ordinati  sunt  qui  in  eadem  inacqual.tate  ordinem  25 
suum  servant.  utputa  magnitudinc  qui  pulsus  inacqualis  est  si  post  septem 
diastolas  granditer  factas  quinque  breves  percutiet,  sie  inaequalitcr  ordi- 
nntus  oceuriit.  sie  etiam  et  per  alteras  specics...  invenitur  inacqualis 
simul  et  inordinatus  |  ut  in  omnia  miscens  neque  ordinis  modum  neque  f.  3" 
plcnitudinis  neque  aliarum  specierum  inmutabiliter  in  sc  habere  possit.  30 

Iluius  quoque  inaequalitatis  differentia  certis  quibusdam  nominibus 


1  magnitudine  etc.:  si  magnitudinem  aut.  medü  aut.  cum  amaio- 
ribus  breves  sunt,  et  abrevibus  etc.  cod.  4  adsignatis ...  pulsus  cod. 
ut  et  supm  et  infra.  7  subeumbet  cod.  8  adinsignatis  (iic)... 
pulsus  cod.  in  hisdem  cod.  10  humidus:  hinc  incipil  alia  manus. 
10  spi.  (i.  e.  spiritus  pro  spu)  cod.  12  pulsi  cod.  non  (ü)  add. 
corr.  13  affestinare  (sie)  cod.  14  diastolen  similans  sistolen  cod. 
14  ante  Proprie  in  marg.  apposilum  est  sigmim  defeclus.  15  assignatis 
(sie)...  pulsus  in  hisdem  cod.  ut  supra.         20  diastima  pulsusui  cod. 

21  his:  hi  cod.       22  Aequales:  ab  hinc  redit  prioris  scriploris  manus. 

22  qui  qualcm:  qui  aequalcm  cod.  24  post  fieri  in  textu  ponilur 
idem  ouod  supra  signuin.  praedictam  cod.  26.  magnitudinem 
cod.  est.  post  (o«i.  si)  cod.  27  diastoles  cod.  facit.  cod.  bre- 
vis  cod.  28  species  invenitur  etc.  sine  lac.  cod.  30  plcnitudinis 
aliarum.  neque  specierum.  cod 
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Signatur,  quac  propter  translationis  difficultatem  singulis  graeco  vooabulo 
posui.  igitur  a  Graecis  parempipton  dicitur  qui  inter  quasdam  diastolas 
et  systolas  aoqualiter  factas  unam  diastolcn  velocius  percutit.  dialeipon 
,  est  qui  inter  quasdam  diastolas  et  systolas  acqualiter  facta»  aliquando 
5  duplicem  aliquando  longioreiD  Systolen  digitis  subducat.  celeipon  est  qui 
ab  idiomate  ac  proprietnte  sui  paulatim  intantum  dedueitur  ut  <  prorsns 
digitis  occurrcre  nun  senttatur.  palindromos  est  qui  paulatim  quidem  in- 
tantum dedueitur  ut  >  intotum  n<»n  appaicat,  et  post  hacc  ad  directionem 
smim  percurrit  ut  ad  pristinum  stutum  initii  sui  perveniat.    et  haco  quac 

10  dixinius  aut  <  ita  perfieit  ut>  ordinom  asoensus  sui  simul  ac  deseensus 
inmutabiliter  custodint  aut  iuordinabiliter  hoc  peificit.  myrmeeizon  dicitur 
pulsns  quotiens  in  illa  dofectionis  humilitatc  ita  conspissatur  ut  magis 
magisquo  fostinnro  intcllogatur.  ideo  myrmeeizon  dicitur  a  formiearnm 
similitudine.   quarc  spissum  et  sine  pondere  sub  digitis  nostris  intercssc 

IT)  sentimus.  dorendizon  est  qui  ita  artciiae  supeifieiem  pulsut  ut  non  ante 
ad  inferiorem  partem  Systolen  dedueat  priusqunm  duplicem  aut  triplicem 
diastolen  reddiderit.  et  lue  quoque  vocatui  doreadi/.on  a  eapreolaruin  simi- 
litudine, quae  cum  se  separare  saltu  excusserint,  non  ante  terram  tan- 
gant  nisi  in  eodem  saltu  duos  vcl  tres  motus  ae  velut  emicantes  faecre 

2)  vidcantur. 

Iam  superest  aeeepta  singulorum  pulsuum  diseiplina  ut  universarum 
valitudinum  ßpecialiter  tibi  signiHcationem  sapientissime  exponam.  ^dirc- 
neticorum  enim  pulsus  minor  est  et  spissus.  lethnrgieorum  maior  rarus 
tardus  et  innnis  est.  pleuretieorum  omnium  subspissus  et  velox  est.  peri- 
25  pleumonicorum  ita  velocitatc  et  spissitodinc  coangustatur  ut  frequenter 
etiam  non  apparent.  apopleclicorum  minor  spissus  et  velox  est.  tetani- 
f.  31.  corum  frequentius  |  pulsns  non  apparet.  caidincorum  minor  spissus  velox 


1  propter  r/r  :  simililer  auetor  l'hysioynomoniac  scc.  tres  auclorrs 
supra  t.  I  p.  105,  5.  greca  voeubula  cod.  2  paremton  cod.  (cadem 
mdem  terbi»  dtfimlw  legitvr  in  dt  f.  181  =  /V  <?«/.  def.  und  220). 
2  (4)  dyastolas  cod  3  pcirutil^t  cod.  (ante  ras.  percutiat).  dyalipon 
cod.  {eadem  def.  lal.  180.  cf.  (lal.  def.  228).  5  alipon  cod.  (eadem 
tat.  182.  cf.  (J   230).         u"  ac:  hac  cod.  deducitur.    ut  iutotü  non 

appareat  etc.  cod  (rerbis  tjuae  haue  explenl  deßnilionem ,  ineipiunt  pa- 
Undromi  setjuentem  omissis.  lacunam  monslrant  defmitiones  Uli.  182 
et  184  üsdem  terbt*  appositae.   cf.  Q.  230  et  232).  9  initii  sui  per- 

veniat (sie  def.  Int.  184):  iniuitiis  super  veniat  cod  9  diximus.  aut 
ordinem  cod.  (omissis  rerbis  ita  p.  ut.  quac  adieci.  def.  lal.  184  cum  in 
brerius  conlracla  sit  et  ipsa  in  fine  mutilata  est).  10  ae:  hac  cod. 
11  Miitni^cizou  (cum  ras.)  cod.  (eadem  def.  lal.  185,  cf.  tl.  233.  „pul- 
sus  forinienbilis  quem  Gracci  jjL'jop.y/.t'^ovTCi  vocant"  C.  A.  p.  138.  421). 
14  quarc  (cf.  uirre  in  gr):  quarum  cod.  15  Dorcadizon  (eadem  lat. 
183.  cf  (i.  231).  super  fitietn  cod.  17  a  capriolarum  similitudinem 
cod.  19  ac:  hac  cod.  »micantes  cod.  20  vident7  cod.  21  super 
est.  ut  aeeeptam...  diseiplinam.  ut  universarum  cod.  22  freneticorum 
cod.        23  lythargicorum  cod. 
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humeetus  inanis  myrmeeizon  et  ipsa  direetione  subtrcmulus.  et  tmvissime 
non  apparet.  cliolerjeorum  frequenter,  similis  cnrdiacorum.  rndueorum 
magnus.  insanorum  minor,  bulimantiu^pulsus  velox  et  bumilis  est.  sto- 
machioorum  omniumque  qui  stomachi  eausa  laborant  brevis  et  spissTl?: 
pbtbisicorum  spissus.  bynteeticorum  sine  viribus  lassus  brevis.  lumbrieos  5 
habentium  brevem  spissum  inacqiialem  et  dialeiponta  arripimus. 

Nomina  vel  genera  pulsus  qune  sunt?  qunttnor.  doroadizon  similitu- 
dinem  hnbens  saltus  capreae  quodsi  in  pueris  natus  fuerit .  ostendit  peri- 
eulum.  non  mortem,  si  in  iuvenibu*  natu»  fu''rit,  ostendit  mortem,  si  in 
senibns  natus  Klent,  ostendit  defcctnm,  lion  mortem,  pulsus  myrmeeizun 
qui  in  similitndine  est  forminie,  omnibus  ostendit  perieulum.  pulsiii  diu« 
Jeipon  plenns  H  inanis  pueris  enngrnus,  invenibus  defertnm  ,  8cnibun 
mortem,  pulsus  amydros  id  est  trisiis  omni  artati  mortem  signim-at. 


c 

1  mirmieizon  cod.  direptione  cod.  2  Colerieorum  frequenter. 
similis  c.   (sie)  cod  3  Sthomacieorum  cod.         5  1  tysicorum  cod. 

6  babentibus  cod.  dyalipota  (*ic)  cod  7  areipimus.  Nomina  v.  g. 
pulsus.  quae  sunt,  quattuor  Doreadizon  etc.  (sie  corrupte)  cod.  {fort. 
Omina  vel  signa  p. ?  sed  uiidc  quattuor?  at  forsitan  hacc  ultima  plane 
alietia  sint  et  ahunde  addita)  8  eaprie  cod.  1U  mirmieizon  cod. 
11  ßimilitudincm  cod.  dyalipon  cod.  12  iuvenibus  defeCÜblU  mor- 
tem cod.  13  amydros:  mitlus  cod.  signifieat.  (sie  fimrit  srriptor,  vacun 
quae  restat  pag'ma  dimidia  et  sequenii  folii  rern  inlegra) 


(2t).  N.,v.  i^t 
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Zwei  bruchstücke  griechischer 

mechanik. 

Philon  und  Heron. 
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Am  Schlüsse  dieses  heftes  und  damit  vorläufig  am  Schlüsse 
dieser  kleinen  nachlese  verschollener  Schriften  aus  der  wissen- 
schaftlichen litteratur  der  Griechen  gebe  ich  zwei  nur  in  latei- 
nischer Übersetzung  erhaltene  bruchstücke  griechischer  mecha- 
nik,  welche  ich  mit  den  schönen  namen  Philon's  von  Byzan- 
tium  und  Heron's  von  Alexandria  schmücken  kann,  sie  gehören 
mithin  der  blütezeit  jener  kunst,  die  ihre  entwickelung  der 
prachtliebenden  und  schon  um  ihrer  pracht  willen  für  alle  neuig- 
keiten  der  kunst  und  deshalb  für  die  versuche  der  künstler 
freigebigen  hofhaltung  der  Ptolemäer  in  Aegypten  verdankt.*) 
Philon  und  Heron  waren  Zeitgenossen,  Heron  ein  unmittelbarer 
schüler  des  Ctesibius  (Heron  Ctesibii),  Philon  obgleich  er  den 
Otesibius  selbst  nicht  mehr  in  Alexandria  gesehen  hat,  dennoch 
vielleicht  um  etwas  älter  als  Heron,  der  ihn  schon  anführt, 
und  Ctesibius  der  meister  der  griechischen  mechanik  „qui  et 
vim  spiritus  naturalis  pneumaticasque  res  invenit"  (Vitruv.  IX 
p.  237,  6  Rose),  zwar  aus  Ascra  gebürtig  (Athen,  mech.  p.  8  The- 
venot),  lebte  und  wirkte  zu  Alexandria  (daher  Alexandrinus 
bei  Philo,  Athenaeus,  Vitruvius)  unter  Ptolemaeus  Euergetes  II 
(f  117  v.  Chr.),  unter  dem  er  dort  die  wasserorgel  (oSpaoXic) 
erfand  (Athen,  deipn.  IV  p.  174h  vgl.  Vitruv.  IX,  8).  Philon 
aus  Byzantium  (nach  Heron  und  Vitr.)  lernte  seine  kunst  in 
Alexandria  und  Rhodos,  in  Alexandria  bei  den  kunstgenossen 


*)  Philo  bclop.  c.  3  (Köehly)  ...  to?j;  bt  '  A*/,£;a"*o^t(a  -u/uia;  -pnu- 
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und  schillern  des  Ctesibius,  auf  deren  mündliche  angaben  über 
Ctesibischc  und  von  ihnen  bei  Ctesibios  gesehene  erfindungen 
er  sich  öfter  beruft  (vgl.  s.  286.  300.  314  der  Belopoeica  bei 
Köchly  u.  Rüstow  (iriech.  kriegsschriftsteller  t.  I  Lpz.  1853), 
in  Rhodos  bei  den  architekten  (belop.  s.  244).  sein  buch  über 
die  automaten  erschien  schon  vor  dem  des  Heron,  der  ihn  in 
in  seiner  eigenen  schritt  über  denselben  gegenständ  erwähnt 
(zu  anfang  des  II.  buche* ).  alle  drei,  Ctesibius,  Philon  und  He- 
ron schrieben  wiederholt  über  dieselben  gegenstände,  die  ver- 
schiedenen zweige  der  mechanik  in  ihrer  Anwendung  teils  auf 
baukunst  und  kriegswescn,  teils  auf  allerlei  künstliehe  werke 
zu  nutz  und  zier  des  häuslichen  lebens,  welche  die  prüfung 
der  auf  einander  wirkenden  kräfte  von  luft  und  wasser  und  feuer 
in  zahllosen  wirkungsvollen  und  ergötzlichen  Verbindungen  und 
Spielarten  erzeugte,  die  eigentliche  wissenschaftliche  erklärung, 
die  physische  theorie  wird  den  physikern  d.  h.  den  philosophen 
überlassen  (Philo  belop.  s.  298,  vgl.  unten  die  einl.  der  neuen 
schritt),  bei  den  künstlern  (rsyvuat  nennen  sich  die  Mecha- 
niker) erkennen  wir  sie  nur  aus  der  anwendung  und  höchstens 
in  den  einleitungen  erscheint  sie  als  grundlage.  wie  die  neueren 
gehen  auch  die  alten  mechanik  er  überall  von  der  atqjnistischen 
lehre  aus.  die  körper  bestehen  aus  kleinsten  teilchen  (uopia), 
die  an  feinheit  elementarisch  verschieden  mehr  oder  weniger 
locker  oder  fest  zusammenliegen,  in  der  xoü  xevou  irapiittaxij 
(Ph.  belop.  298):  das  leere  ist  zwischen  den  atomen  gleichwie 
die  luft  zwischen  den  Sandkörnern,  trotzdem  hängen  die  de- 
mente zusammen  in  ihrer  Stufenfolge  ohne  Zwischenraum:  da- 
her folgt  das  wasser  der  angränzenden  luft  wenn  sie  aufsteigt 
(z.  b.  aufgesogen  wird),  die  luft  ist  nicht  das  leere,  aber  darum 
ist  es  doch  nicht  richtig  dass  das  leere  überhaupt  schlechthin 
nicht  sei.  das  leere  ist  eben  die  Unterschiedlichkeit  der  teilchen, 
das  dasein  der  teilbarkeit  (die  kleinsten  teile  haben  Zwischen- 
räume die  kleiner  sind  als  jene  selbst):  es  wird  bewiesen 
durch  das  licht  und  seinen  durchgang  (Hero).  aber  ein  zu- 
sammenhängendes leeres  gibt  es  allerdings  nicht  in  der 
natur:  nur  künstlich  kann  ein  solches  hergestellt  werden,  um 
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sofort  wieder  zu  verschwinden  durch  die  kraft  des  Zusammen- 
hangs der  demente  die  eins  das  andere  nach  sich  ziehen, 
weitläufig  spricht  sich  hierüber  aus  Ileron  in  seiner  einleitung 
zu  den  pneumatica,  welche  von  drei  büchern  der  drei  mecha- 
niker  über  diesen  gegenständ  die  jüngste  gewesen  zu  sein  scheint.*) 
Philon  hatte  darüber  geredet  in  der  einleitung  zu  seinen  aoro- 
uara,  auf  die  er  selbst  verweist**)  in  der  diese  dinge  nur  kurz 
berührenden  einleitung  seiner  eigenen  zvEyaoiTixa,  von  denen 
ein  bisher  völlig  unbekannt  gebliebenes  stück  sich  lateinisch 
erhalten  hat.  dies  will  ich  hier  vorlegen,  es  ist  eine  abhand- 
lung  über  machinae  hydraulicac.  nach  einigen  Worten  über  die 
körperlichkeit  der  luft  und  das  sein  und  nichtsein  des  leeren 
geht  er  zu  dem  bei  entzogener  luft  bewirkten  aufsteigen  des 
wassers  in  röhren  über,  durch  welches  an  allerlei  Vorrichtun- 
gen (auf  grund  der  erscheinungen  des  hebers  und  der  pumpe) 
das  zusammenhängen  der  demente  erläutert  wird  (die  aquarum 
expressiones,  oder  liquoris  pressiones  coacto  spiritu,  von  denen 
Vitruv  bei  gelegenheit  des  Ctesibius  redet  p.  237,  23  und  2G0, 
14).  der  weg  des  wassers  ist  naturgemäss  vermöge  seiner 
schwere  der  nach  unten,  aber  „attrahitur  aqua  cum  aere  ele- 
vato  quia  ei  continuatur  —  ideoque  sese  vicissim  Semper  se- 
quuntur":  das  ist  in  griechischer  anschauungsweise  die  formel 
für  das  was  wir  luftdruck  nennen,  und  damit  wird  alles  er- 
klärt, erst  Galilei  und  seine  schüler  knüpfen  hier  wieder  an***)  : 


*)  Philo  belop.  ».  312:  xal  xoOto  o£  tö  öf*y«vov  cupetfr,  ptiv  iirJj  Ktt;- 
otßt'oj  ...  j-jvioujv  Y'äp  tot;  X  e  f  o  ja  i  v  ux. ;  rveuaatixot;  Oeiof*^- 
{j.aai  toI;  xal  u^'  ^|a<dv  jj.«xä  Taüra  aopl  votc  ta/'jpov  •jr.%\i- 

yovtot  xal  e-jTOvov  tov  dUpa  xaÖ  jr.eo^oÄy/  xai  euxtv^TOv,  eti  oe  xal  et; 
äy^etov  ia/;jy',v  otav  sjyx/.eiattT],  &uv«ffttvov  zi).Ttzv<  izill/tstioH  xal  iidXiv 
Otdatxstv  ta/Etav  ... 

**)  \k  3,  11:  et  iani  dcchiravi  hoc  alias  suftidenter  ubi  feci  meutio- 
nem  de  ■rbitriii  mirabilibus. 

***)  in  dem  berühmten  briefe  des  Torricelli  vom  11  juni  1644  (Le- 

zioui   ucademiihc.    Fir.   1715   pref.  |».  XXV)  hebst  es:    „Molti  hunuu 

ilettu  che  nun  si  diu  (il  vacuo),   altri  ehe  si  diu,  ma  cun  retai^nanza 

della  natura  e  COD  fatiea  ...  la  causa  da  m  c  adattata  cioe  il  neuo 
dcll*  ai-ia"  etc. 
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zwischen  ihnen  und  jenen  arbeiten  der  griechischen  mechaniker 
des  zweiten  und  ersten  jahrhunderts  vor  Chr.  breitet  sich  eine 
grosse  leere,  das  allgemeine  meer  europäischer  Unwissenheit,  in 
dem  einzelne  übersetzte  bücher  schwimmen,  die  bretter  und 
balken  aus  dem  grossen  Schiffbruch,  an  denen  die  lernbegie- 
rige menschheit  hängt  sich  zu  retten  vor  dem  völligen  ver- 
gessen, ein  solches  einzelnes  brett  ist  der  über  Philonis  (Phi- 
lonii)  de  ingeniis  spiritualibus.  die  feierliche  einleitende  anru- 
fungsformel  .,In  nomine  dei  pii  et  misericordisu  und  das  be- 
kannte herkömmliche  dixit  des  anfangs  weisen  von  vorn  herein 
auf  ein  arabisches  buch,  die  rundere  weitschweifige  und  um- 
schreibende ausdrucksweise  bestätigt,  trotz  der  in  das  latein 
des  Übersetzers  aufgenommenen  gangbaren  Wörter  griechischen 
Ursprungs  für  allerlei  kunstausdrücke  (wie  pyxis,  cyphus,  cy- 
lindrus,  pyramis,  ylc,  orizon),  dass  es  nicht  unmittelbar  aus  dem 
griechischen  übersetzt  ist,  wie  z.  b.  die  gleichfolgende  Catoptrik 
des  Heron,  in  der  man  jede  griechische  Wendung  des  Originals 
unverhüllt  wiederfindet,  die  besonders  im  anfang  festgehaltene 
benennung  der  figuren  nach  der  folge  des  griechischen  alpha- 
bets ,  so  dass  a  b  g  d  e  5  h  t .  =  ot  ß  7  6  e  £  *i  »)  ist  (vgl. 
Martin  Rech,  sur  Heron  p.  61),  beweist  nichts,  da  sie  sich  auch 
in  andern  mathematischen  Schriften  arabischlateinischer  Über- 
setzung (nicht  bloss  in  gr.  lat.  Übersetzungen)  findet,  z.  b.  in 
Ptolemaeus  Optik,  zudem  ergibt  sich,  abgesehen  von  dem 
zweideutigen  und  unsicheren  titel  eines  arabischen  Heron -co- 
dex der  Bodleiana  (Cat.  codd.  or.  1,  207.  Wenrich  de  vers. 
p.  213  vgl.  Renan  bei  Martin,  Rech,  sur  Heron  p.  49)  das 
Vorhandensein  einer  arabischen  Übersetzung  von  Philon's  buch 
mit  ziemlicher  Sicherheit  aus  dem  abschnitt  bei  Uadschi  Khälfa 
über  die  doctrina  instrumentorum  pneumaticorum  1. 1  p.400  (Fliig.) 
welcher  mit  den  worten  schliesst  (p.401):  .,Operum  de  hac  111a- 
teria  celeberrimum  est  Uber  filiorum  Musae  ben  Shäkir  Hiyel  (ar- 
tes  mechanicae)  inseriptus.  P  Iii  Ion  quoque  de  eadem  re 
compendium  et  El-Bedi  Jezeri  traetatum  copiosum  edide- 
runt."  in  dem  verdorbenen  anfang  des  buches  steckt  deutlich  ein 
eigenname,  offenbar  Ariston,  der  name  des  mannes  an  den  die 
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erhaltenen  ßeXoTtotrxa  (<I>tXiuv  'Ap  forum  yat'petv)  gerichtet  sind, 
an  den  auch  die  übrigen  verlorenen  bücher  von  Philon's  rnecha- 
nik  (jiijyavtXTj  auvta&i;  bei.  p.  256)  gerichtet  waren*),  zweimal 
werden  ägyptische  gefässe  erwähnt  (amphore  que  in  Egypto 
Hunt  p.  300,14.  circinus  Egyptiacus  p.  306,  1).  über  den  grie- 
chischen titel  der  schrift  kann  man  zweifeln,  da  nur  von  den 
bewegungen  des  wassers  (durch  die  luft)  die  rede  ist  und  daher 
auch  die  verschiedenen  abschriften  der  lateinischen  Übersetzung 
das  wasser  in  verschiedener  weise  in  ihren  titeln  anbringen, 
die  ganz  freie  auffassung  der  Londoner,  die  offenbar  aus  miss- 
? erstand  (der  auf  einem  lesefehler  beruht)  den  unbekannten  philo 
sogar  für  den  allbekannten  philosophus  des  mittelalters  d.  h. 
für  Aristoteles  nimmt,  sie  gradezu  .,de  conductibus  aquarum" 
nennt,  dennoch  wird  es  dabei  bleiben  müssen  dass  wir  nicht  etwa 
ein  stück  aus  der  einleitung  eines  Werks  wie  das  des  Heron  über 
die  Wasseruhren  (Martin  Rech,  sur  Herou  p.  42),  sondern  wirk- 
lich eben  die  zv^ujistua  des  Philon  vor  uns  haben,  freilich 
gewiss  nur  den  anfang  und  ein  bruchstück,  das  übrigens  in 
seiner  ganzen  art,  in  der  viel  mehr  in  bezug  auf  die  phy- 
sische theorie  gehaltenen  beweisführung  durch  versuche,  den 
eindruck  macht  älter  zu  sein  als  Heron's  bekanntes  werk  glei- 
chen titels.  so  wie  es  jetzt  vorliegt,  stellt  es  in  seiner  aus- 
schliesslichen beziehung  auf  die  bewegung  des  wassers  in  röhren 
den  einzigen  hydraulischen  tractat  dar,  der  uns  aus  dem 
altertum  überliefert  ist. 

Aufgefunden  habe  ich  ihn  in  London  1862,  abgeschrieben  zwei 


*  I  eioaycuy^  nach  bei.  p.  256,  III  fctjMvoTrouy.a,  über  V  hcisst  es  nm  schluss 
von  IV  ßeXoTrouxd :  xaXiüc  eyeiv  v7:eXdßop.ev  td  piv  zepi  xtöv  ßzXorouxiüv 
Myiuv  xaTotraOaou,  peraßf^vai  Ii  iz*  £).  Xo  p.£po«  tt;c  u,7)yavt%Tj;.  Phi- 
lon's und  Heron's  py/avuot  werden  in  einem  atem  als  die  hauptwerke 
noch  von  Pappus  citiert  im  achten  buch  der  Coli.  math.  Bonon.  1G60 
p.  461  (griechisch  bei  Vincent  in  den  Not.  et  extr.  XIX,  2  p.  346)  und 
p.  482  (über  die  rivie  ouvipet;  der  hebung  von  lasten,  die  sich  alle  auf 
eine  zurückführen,  vgl.  Viucent  p.  358  und  Martin,  Kcch.  sur  Heron  p.  30. 
unter  den  lüsungen  des  geometrischen  problcms  in  der  berühmten  stelle 
des  Eutocius  zu  Archimed.  de  sph.  et  cyl.  p.  1*36  Tor.  wird  auch  die 
des  tptAwv  (j  IJoCrfvttOC  berichtet.) 
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jähre  darauf  (19 — 20  august  1864)  ebendaselbst,  aus  cod.  Lond. 
Sloan.  (Aysc.)  2030  (-1)  membr.  s.  XIV  f.  110-114.  es  ist 
ein  aus  stücken  12,  13,  14  jh.  zusammengebundener  band  meist 
astronomischen  inhalts.  von  f.  95  an  ist  alles  von  einer  und 
derselben  hand  des  14.  jh.  geschrieben,  zuerst  ein  schlechter 
willkürlich  abgekürzter  und  geänderter  auszug  aus  der  im  ersten 
heft  herausgegebenen  physiognomonia  secundum  tres  auctores*) 
(vgl.  dort  p.  73)  f.  95  „Incipit  physonomia  aristo tilis. 
Ex  qualitate  corporis  proprietates  anime  licet  conspicere.  lexus 
(so  immer)  quidam  philosophus  sanguinem  habitaculum  anime 
constituit.  Corpus  vero  totum  et  eins  partes  dant  signa . . . 
schliesst  fol.  103  so:  Oculi  si  rubent  aliquo  liquore.  vini  indul- 
gentem  declarant.  Sicci  rubei  sed  temperati  verecundiam.  nunc 
repetenda  sunt  animo  que  proprie  lexus.  senasus.  posuerunt. 
Kxplicit  physionomia  aristotilis.  Incipit  physionomia  avi- 
cenne.  Vox  grossa  caliditatem  designat  complexionis"  (auch 
nur  ausziige)...  f.  109  „Incipit  compendiosus  tractatus 
de  presagiis  tempestat um. w  f.  110  „Incipit  Uber 
aristotilis  de  conductibus  aquarunr  ...  f.  114  „Inci- 
pit libellus  de  sciencia  astrorum...  f.  118*  „Incipit  Uber  solini 
de  mirabilibus  mundiu  („Nilus  non  tantum  hominum  . ..  schliesst 
unvollendet  mitten  im  worte  f.  124*').  f.  125  (titel  rot  von 
andrer  etwas  jüngerer  hand  „Incipit  Ciromantia  Aristotilis*) 
„linee  naturales  tres  sunt  in  planitie  omnis  ctros...  (nicht  sel- 
ten, ist  auch  gedruckt)  bis  f.  126b  de  occultis  alias  agetur.  Kx- 
plicit." dahinter  noch  viele  kleine  stücke,  man  sieht,  dem  Aristo 


*)  bei  der  Gelegenheit  bemerke  ieh  nachträglich  dass  schon  nus  «1cm 
IX.  jh.  die  envähnung  einer  handsehrift  dieses  merkwürdigen  buches  er- 
halten ist.  in  dem  testamenttim  Kvcrardi  comitis,  Schwagers  Karls  des 
kahlen,  vom  j.  87.1,  kuinmt  unter  den  verteilten  büchern  vor:  1. 
Phisunomia  Loxi  niedici.  s.  Mnrschal  im  Bulletin  de  Fao.  *lc  Brüx.  1840. 
VII.  '1  p.  111  ff.  die  Urkunde  selbst  bei  Aub.  Miraeus  Opp.  diplom.  Brüx. 
172  ».  t.  I  p.  11):  actum  in  comitalu  Tuivisiano  in  Corte  nostra  Musicstio 
(Mestre  bei  Venedig)  imperante  doinino  Ludovico  Augusto  anno  regni 
eius  Christo  propitio  vieesimo  quarto.  —  ferner  ist  über  den  arabischen 
Polcmon  zu  Leyden  jetzt  die  nachrieht  im  Catal.  eodd.  orient.  Lugd.  B. 
t.  III.  L.  B.  ISG5  p.  165  (cod.  1206)  zu  verliehen. 
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teles  wird  hier  leichthin  allerlei  aufgebürdet,  der  Schreiber  ist 
ziemlich  flüchtig,  in  der  Wortwahl  und  der  im  kleinen  fortwäh- 
rend von  den  andern  texten  abweichenden  Wortstellung  will- 
kürlich glättend,  viele  worte  die  er  nicht  lesen  konnte  ganz 
sinnlos  wiedergebend.  13  figuren  stehen  am  rande  (unten  oder 
nebenbei)  sorgfältig  gezeichnet  und  z.  t.  farbig,  die  röhren  grün 
und  gelb  gefüllt  um  luft  oder  wasser  anzudeuten,  ich  habe  sie 
nachgezeichnet,  zu  meiner  abschritt  dieses  Londner  textes  habe 
ich  dann  einige  tage  später  verglichen  (vollendet  30.  aug.  1804) 
den  über  philonis  im  Pariser  cod.  lat.  7295  (=p)  chart. 
s.  XV:  „Varia  de  astronomiau,  wo  hinten  auf  f.  141  —  142h 
(mit  welchem  blatt  der  codex  jetzt  defect  abbricht)  mit  sehr 
blasser  tinte  der  grössere  teil  derselben  schrift  schnell  hinzu- 
geschrieben  ist,  äusserlich  schlechter,  in  der  tat  aber  verstän- 
diger und  mit  grösserer  treue  als  der  Londner  Aristoteles,  ausser- 
dem ist  er  mit  viel  schwärzerer  tinte  von  einem  gleichzeitigen 
corrector  corrigiert.  die  figuren  sind  flüchtig  mit  der  feder  aus 
freier  band  gezeichnet  (hier  nur  1 — 8  und  fig.  2  ganz  abweichend), 
zu  diesem  längst  vorhandenen  material  hat  mir  erst  jetzt  der 
erste  band  des  neuen  Münchener  katalogs  (Cat.  cod.  lat.  bibl. 
Monac.  T.  I,  1.  Mon.  1868  p.  112  und  p.  89)  zwei  neue  texte 
(über  philonii)  auf  einmal  gezeigt,  die  offenbar  aus  einer  gemein- 
schaftlichen, den  handschriften  1  und  p  gegenübertretenden  quelle 
stammen,  wie  sie  auch  beide  zusammen  schon  der  alten  biblio- 
theca  electoralis  angehörten,  der  eine  ist  vollständig  und  sehr 
brauchbar  in  cod.  Mon.  lat.  534  (=  m),  mit  14  frei  irezeich- 
neten  figuren,  der  andere  ein  durch  grosse  auslassungen  ab- 
gekürzter und  auch  sonst  trotz  hübscherer  schrift  flüchtiger, 
aber  mit  7  sehr  sauberen  figuren,  in  cod.  Mon.  lat.  444  (=b 
papiercodex  s.  XV,  aber  von  f.  184  an  pergament  s.  XIV): 
er  schliefst  unvollständig  mit  denselben  Worten  als  der  Oxforder 
text  im  cod.  Ashmul.  1471,  für  dessen  vergleichung  ich  keine  zeit 
gehabt  habe,  die  Münchener  handschriften  (beide  membr.  s. 
XIV)  befanden  sich  im  mai  dieses  jahres  1869  in  den  bän- 
den meines  freundes  Moriz  Steinschneider,  dem  es  aus  anderen 
gründen  ganz  erwünscht  gewesen  war  grade  dieselben  beiden 

19 
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einzusehen*),  er  ist  so  gefällig  gewesen  durch  seine  bitte  um 
Übersendung  nach  Berlin  zugleich  mir  die  benutzung  möglich 
zu  machen. 

Dass  das  unter  der  Überschrift  „liber  Ptolomei  de 
speculisu  in  lateinischer  Übersetzung  (vom  j.  12G9)  aus 
dem  griechischen  überlieferte  buch  die  Catoptrik  des  II  e- 
ron  enthält  oder  doch  das  was  von  ihr  übriggeblieben  ist,  hat 
zuerst  Venturi  gezeigt,  Martin  in  weitläufiger  und  vortrefflicher 
auseinandersetzung  bestätigt  (Recherches  sur  la  vie  et  les 
ouvrages  d'Heron  d'Alexandrie,  in  den  Mem.  pres.  par  divers 
sav.  a  l'ac.  des  inscr.  IV.  1854.  p.  52 — 88).  die  schritt  ist  in 
ziemlich  verderbtem  text  erhalten,  der  alte  druck  („Sphera 
cum  commentis  etc.  Venetiis  impensa  heredum  quondam  Do- 
mini octa viani  Scoti  Modoetiensis :  ac  sociorum.  19.  Januarii. 
1518),  in  bekannter  weise  beschrieben  von  Boncompagni  (Delle 
verMoni  fatte  di  Piatone  Tiburtino.  Roma  1851  p.  9  — 15), 
fast  so  selten  als  handschriftliche  exemplare.  „il  est  m&me  dou- 
teux  qu'il  existe  encore  aucun  manuscrit  de  la  traduction  latine" 
sagt  Martin  (p.  86).  wenn  es  mir  daher  auch  nicht  einfallen 
kann  das  zu  versuchen  was  Martin  sich  versagte,  nämlich  „une 
restitution  suivie",  so  schien  es  doch  der  mühe  wert  beim  ab- 
druck  des  alten  textes  (abgeschrieben  aus  dem  exemplar  der 
Marcus-bibliothek  im  j.  1860)  die  lesart  der  einzigen  bis  jetzt 
bekannten  handschrift  zu  verwerten,  die  ich  im  j.  1855  in 
der  wundervollen  Sammlung  des  alten  meister  Amplonius  auf- 
gefunden habe  (wie  schon  angeführt  ist  im  Aristoteles  Pseud- 
cpigraphus  p.  378).  meine  späteren  bemühungen  sind  vergeblich 
gewesen :  weder  in  Paris  noch  in  London  noch  sonst  in  Deutsch- 
land und  Italien  habe  ich,  auch  nicht  unter  den  anonymen 
oder  mit  Huclides  namen  getauften  schritten  de  speculis,  ein 


*)  wegen  des  in  beiden  vorkommenden  kleinen  aufs-atzes  (2  kl.  spal- 
ten) mit  dem  titcl  , .Salus  vite",  den  fr.  Joannes  Paulinus  bei  seinem 
aufenthult  in  Alexandria  gefunden  und  aus  dem  arabischen  Obersetzt  ha- 
ben will,  12  experimenta  mit  pulver  aus  sehlangenhaut  enthaltend:  der 
arab.  Verfasser  wird  nlcuus  philosophus  geuannt  (cod.  534  f.  42b  +  36»= 
cod.  444  f.  200). 
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zweites  exemplar  dieses  Ptolemaeus  gefunden,  über  den  Tracta- 
tus euclidis  de  speculis  im  cod.  Par.  lat.  40*)  hat  schon  Mar- 
tin eine  beinerkung  gemacht  (p.  86).  auch  ich  habe  ihn  ange- 
sehen (im  j.  1856):  eine  moderne  hand  hat  Ptolemei  über  eu- 
clidis geschrieben  nach  einem  willkürlichen  einfall.  es  ist  weder 
Ptolemaeus  noch  die  bekannte  (arab.)  lateinische  Übersetzung 
von  Euclids  catoptrik  (vgl.  Ar.  Pseudep.  p.  376),  sondern  eine 
von  beiden  verschiedene  schrift,  die  ich  z.  b.  auch  in  Erfurt 
(cod.  Amplon.  qu.  385  Chart  s.  14  15)  und  Nürnberg  (cent.  V, 
64.  membr.  s.  14)  angetroffen  habe,  in  beiden  ohne  titel,  ent- 
haltend eine  reihe  von  einzelnen  sätzen  (14  im  Paris.)  über 
die  art  der  anfertigung  von  spiegeln  unter  gewissen  bedinguu- 
lien  und  abdichten  (anlang  „Preparatio  speculi  in  quo  videas 
alterius  imaginem  et  non  tuam").  die  Erfurter  handschrift  des 
Ptolemeus  de  speculis  ist  also  vorläufig  ein  unicum:  cod.  Am- 
plon. qu.  387  chart.  s.  XIV  fin.  (.,liber  liberarie  porte  celi  in 

ertfordia.  57  ma  d.h.  mathematice).  um  eine  kurze  Übersicht  ihres 
inhalts  zu  geben,  wiederhole  ich  den  alten  index  der  vorn  auf 
der  innenseite  des  deckels  steht  (von  späterer  hand  s.  XV: 
einige  kleinere  stücke  sind  übergangen): 

Tractatus  thome  bragwardyn  de  proportionibus. 

Quedam  pulchra  de  prenosticationibus  ex  sompnüs. 

Ties  primi  libri  elementorum  euclidis. 

Tractatus  prisciani  de  accentibus. 

Algorismus  de  integr 

Perspectiva  communis  pet3sani. 

Liber  speculorum  (d.  h.  Euclid's  catoptrik). 

Liber  ponderum  iordani  („secundum  quosdam  vero  euclidis" 
wie  es  im  text  heisst  und  am  schluss  desselben  „Expl.  1.  eu- 
clidis de  ponderibus  secundum  quosdam.4*  es  ist  der  bekannte 
nur  lateinisch  erhaltene  1.  Euclidis  de  ponderoso  et  levi  in  der 
ed.  üervag.) 

*)  Uber  diese  berühmte  niathem.  handschrift  s.  Libri  hist.  des  sc.  lnnth. 
I,  207—99  und  Steinschneider  in  der  Zeitschrift  für  Math.  u.  Physik  t.  X 
p.  464  IT. 
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Liber  de  visibus  (d.  h.  Euclid's  optik). 
Tractatus  iordani  de  ponderibus  (commentar  zu  Euclid.  de 
pond.). 

Liber  archinienidis  de  speculis  comburentibus  (dabei  der  zu- 
-   satz  zweiter  hand:  Sed  verius  pars  est  de  libro  Tydei*)  de 
aspectibus  et  speculis  et  habetur  in  96  librarie  collegii  huius 
in  quo...) 

Liber  ptholomei  de  speculis. 

Tractatus  de  magnete  (vgl.  Libri  II,  487  ff.). 

Theorica  planetarum  communis  (dahinter  im  text  ein  später 
falsch  hineingebundener  theologischer  tractat  andrer  hand  auf 
7  pergamentblätteru,  von  Iacobus  de  Neapoli). 

Tractatus  de  latitudine  specierum  universi. 

Canones  supra  tabulas  alfonsi  (von  Ioannes  de  Saxonia)*), 
die  vergleichung  ist  doch  nicht  ganz  ohne  ergebniss.  einige 
kleine  lücken  werden  ausgefüllt;  die  figuren  sind  ganz  dieselben 
wie  im  druck,  mit  denselben  fehlem  (worüber  Martin),  nur  sind 
sie  nach  der  entgegengesetzten  seite  gedreht,  die  Unterschrift 
fehlt,  die  Vermutung  Martins  dass  der  in  ihr  nicht  genannte 
Übersetzer  kein  anderer  sei  als  Wilhelm  von  Moorbek,  de  Moor- 


*)  das  von  Gcrardus  Cremonensis  (nach  dem  bekannten  Index)  über- 
setzte (ar.  Int.)  buch  des  Tidetis  war  wie  auch  das  des  Alkindi  im  mittel« 
alter  neben  Albnzen  sehr  bekannt  (z.  b.  von  Roger  Baeo  viel  benutzt  vgl 
Ar.  Ptcud.  p.  376).  im  cod.  Par.  lat.  suppl.  49  stellt  fol.  84:  Sermo 
de  eo  (|uod  homo  in  speculo  (sc.  videt).  et  in  eo  quod  non  est  speculum. 
et  de  cnusis  illius.  quem  rollegit  ex  Ii  bris  antiquorum  tideus  filhis  theo- 
dori  nfi'  uegoiu  medicus.  „Seias  quod  illud  quod  videt  homo  in  spe- 
culo terso  boni  fern,  videtur  verius...  (bis  f.  85,J)-  dasselbe  stück 
anonym  in  cod.  Amplon.  qu.  385.  ders.  sogen,  archimedes  steht  auch 
im  verzeichniss  des  Maurolycns  bei  Libri  bist,  des  sc.  m.  III,  244.  vgl. 
cod.  Dresd.  D.  85.  A  r  c  h  i  m  c  d  e  s  und  A  n  t  h  »•  m  i  u  s  (daher  wol  dieser 
nuch  in  Witelo's  optik  V,  65  p.  223  Risn.)  werden  allerdings  gleich  an- 
fangs citiert  (. . .  et  i Iii  qui  invencrunt  specula  isla  famosi  fucrunt  sieud 
nrebimenides  et  anthimus  et  alii  ab  istis  duobus}. 

**)  vor  den  Canones  stehen  noch  allerlei  astronomische  bercehnun- 
gcn.  das  erste  blatt  hinter  dem  einschub  fängt  so  an:  ., Tempus  reduetum 
ad  anuum  ebristi  1364m  completum.  9  menses  completos.  29  dies  com* 
completos.  quod  feci  sie."  (3  bl.).  vgl.  kurz  vor  dem  scbluss  des  trnetats : 
„Et  post  ndditionem  provenit  locus  cius  verificatus  tempore  meo  s.  in  anno 
christi  1365*  complcto  tnlis  ... 
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bek  Brabantie  (daher  auch  Wilhelmus  Brabantinus)  cod.  Ashmol. 
4*24  (s.  den  catal.),  halte  auch  ich  für  wahrscheinlich,  sein  freund, 
der  Thüringer*)  Witelo  (flos  mathematieorum  laut  cod.  Ashm. 
424)  hat  ihm  seine  grosse  optik  gewidmet,  in  welcher  die 
catoptrik  des  sogen.  Ptolemaeus  zum  ersten  male  benutzt  ist: 
während  Hoger  Baco  (Ar.  Pseud.  p.  376),  der  heftige  Wider- 
sacher eben  jenes  berühmtesten  der  damaligen  Übersetzer  (aus 
dem  griechischen),  des  „WHKelmus  Flemingus  qui  nunc  floret,"' 
welcher  aber  wie  alle  Pariser  gelehrte  wissen  „nullam  novit 
scientiam  in  lingua  graeca  de  qua  praesumitu  (opp.  ined.  ed. 
Biewer  Lond.  1859  t.  I  p.  472*))  zwar  sehr  wol  die  grosse 
von  Eugenius  (dem  admiral  von  Sicilien,  ammiratus  Siculus) 
aus  dem  arab.  übersetzte  optik  des  Ptolemaeus  (nur  mit  dem 

')  Witelo  —  su  heisst  der  mann,  mit  gutem  deutschen  uamen, 
in  den  Handschriften,  erst  in  spaterer  romanisierender  cntstellung  Vitello, 
Vitellio  —  abgeleitet  von  Wido,  Wito  (=Guido),  daher  Widilo,  Widelo, 
Witelo  etc.  (nhd.  Weidel .  s  Förstemann  Altd.  Namenbuch  I  s.  1280). 
in  den  Überschriften  der  einzelnen  büchcr  nennt  er  sich  selbst  bekannt- 
lich „filius  Thuringorum  et  Polonorum",  selbstverständlich  war  also  nur 
seine  muttcr  eine  Polin  und  nur  insofern  konnte  er  auch  von  Polen  als 
..terra  nostra"  (X,  74)  reden.  Kegiomontunus  luvt  daher  auch  ganz  recht, 
wenn  er  ihn  Thüringer  nennt,  er  scheint  übrigens  nicht  erst  in  Italien 
mit  Wilhelm  bekannt  geworden  zu  sein,  denn  in  der  Bcrucr  Handschrift 
(61)  seines  werks  fand  ich  die  Unterschrift:  „Rxplicit  perspectiva  Magistri 
Witelonis  de  Viconia  continet  autem  propositioncs  807."  und  Viconia  (Vi- 
gogne) war  eine  prämonstratenscrabtei  im  Hennegau  nicht  weit  von  Va- 
lencicnnes,  auch  Casa  dei  genannt,  gegründet  1125  lAunal.  ord.  Praemonstr. 
I,  2  p.  1073.  vgl.  Lo  Glay,  Doc.  hist.  inedits  t.  II  p.  98  f  [vgl.  auch 
meine  notiz  für  lYggcndorff  s  Biogr.  litterar.  Handwörterbuch  II,  1212, 
die  aber  freilich  (wie  auch  die  über  Theodcricus  de  Vriberch  ebendas.  II, 
1090  s.  Ar.  Ps.p.  376)  in  ihrer  logik  dort  bei  der  redaction  etwas  zu  schaden 
gekommen  ist],  ausser  der  optik,  über  die  noch  im  15.  jh.  (1472)  in  Cam- 
bridge gelesen  wurde  (s.  Catal.  cod.  Ashmol.  zu  cod.  424),  schrieb  Wi- 
telo noch  viele  andere  philosoph.  und  mathematische  Schriften,  bes.  eine 
umfassende  Philosophia  naturalis  (=  de  ordinc  entium)  und  de  clcmen- 
tatis  conclusionibus,  die  wir  über  nur  aus  seinen  eigenen  citaten  kennen. 

**)  ebendaselbst  heisst  es  weiterhin,  dass  dieser  Wilhelm  „omnes 
translationcs  facta*  (d.  h.  die  arabisch-lateinischen)  promisit  immutare  et 
novas  eudere  varias,  sed  eas  vidimns  et  seimus  esse  omnino  erroneas  et  vi- 
tandas."  ein  nach  Rogers  heftiger  art  übertriebenes  urteil,  auf  das  nicht 
viel  zu  geben  ist. 
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weitschweifigen  Alhacen  verglichen  „mediocriter  procedens",  was 
als  lob  gemeint  ist),  aber  noch  nicht  die  catoptrik  Wilhelms 
gekannt  hat.  ein  äusserliches  zeichen  für  Wilhelm  ist  vielleicht 
eben  die  formel  jener  Unterschrift:  „Completa  fuit  eius  trans- 
latio  ultimo  decembris  anno  Christi  1269,"  welche  sich  in  Wil- 
helm's  Übersetzung  der  elementatio  theologica  des  Proclus  ganz 
ebenso*)  wiederholt:  „Completa fuit  translatio  huius  operis  Vi- 
terbii a  fratre  (i.  de  Morbecca  ordinis  fratrum  praedieatorum 
XV.  kal*.  junü  anno  domini  MCCLXV1II0  (Iourdain  rech, 
p.  0>9  aus  cod.  Sorb.  954:  das  datum  genau  ebenso  in  cod. 
Monac.  lat.  534  f.  36).  die  Übersetzung  von  Simplicius  zu  Arist. 
de  celo  ist  gleichfalls  aus  Viterbo  und  vom  j.  1271  datiert 
(cod.  Oxon.  coli.  Balliol.  99,  nach  dem  katalog:  Expleta  au- 
tem  fuit  hec  translacio  Viterbii  anno  domini  1271.  17  kal . 
julii  post  mortem  bone  mcmorie  domini  Clementis  pape  quarti 
apostulica  sede  vacante).  und  in  diese  zeit  muss  auch  der  aufent- 
halt  Witelo's  zu  Viterbo  fallen  (den  er  selbst  erwähnt,  vgl. 
liisner's  vorrede) :  denn  in  Viterbo  (opt  X,  67)  und  von  Wil- 
helm als  er  domini  papae  pcnitentiarius  (et  capellanus)  war*), 
also  eben  dort  hat  er  die  ersten  anregungon  zu  den  optischen  Stu- 
dien cmpfaiiiicn.  er  selbst  sagt  in  seiner  vorrede:  „libros  itaque 
veterum  tibi  super  hoc  ncgotio  perquirenti,  occurrit  taedium 
verbositatis  arabicae,  iiuplicationis  graecae,  paucitas  quoque 
exarationis  latinae,  praesertim  quia  tibi  commissum  officium 
poenitenriaiii  romanae  ecelesiae,  cuius  curae  partem  geris...  te 
cohibuit  a  multitudine  videudorum."  zu  Viterbo  wird  also  auch 
sicher  die  Übersetzung  der  catoptrik  entstanden  sein,  nicht  min- 
der die  offenbar  auch  von  Wilhelm  herrührende  Übersetzung  von 
Archimedes  de  spiralibus  (aus  dem  griechischen),  welche  im  cod. 


*)  vgl.  auch  die  anonyme  Unterschrift  der  tiergeschkhtc  des  Ar.  bei 
Jourdain  p.  74. 

**)  W.  scheint  übrigens  den  ganzen  rest  seines  lebens  zu  Kom,  hex.  Viterbo, 
zugebracht  zu  haben,  denn  auch  unter  den  von  ihm  als  erzbischof  von 
Corinth,  also  etwas  später  (erst  1280  der  Proclus)  herausgegebenen  Über- 
setzungen ist  aus  Viterbo  datiert  die  von  Galcnus  de  viitutc  alimentorum 
„Completa  fuit  hec  eius  translatio  Viterbii  a.  d.  1277  rn.  oct.  XI  kal.  nov. 
consumat.  (nach  Bandini  zu  Laar.  73,  11). 
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Vat.  reg.  Suec.  1253  erhalten  ist  (f.  14:)  Archimedes  dositheo 
gaudere.  theorematum  ad  cononem  raissorum  pro  quorura  de- 
monstrationibus  Semper  iuittis  mihi  ut  scribam  plurimorum  qui- 
dem  in  delatis  ab  heraclide  habes  scriptas...,  wo  am  schluss 
(fol.  33:)  Completa  fuit  translatio  huius  anno  x  1269.  mense 
februarii  (so  nach  einer  brieflichen  mitteilunu  Narducci's  an 
Steinschneider  vom  24  juli  1866). 

In  der  optik  des  Damianus  heisst  es  (I,  13):  otirsSsecs 
•(äo  6  jx^/avixi?  'II  p  O)  v  £  v  toi*  Ot&TOU  XCtTOKTp  IXOLC  Ott 
ai  zpoc  ibac  Y«oviot^  xXu>»A£vat  suftstat  iXct/iotat  etat  asaa>v 
xo>v  är/o  ty4c  aturr,;  xai  6}ioirj|A£potk  ^papp^  irpo?  xa  auta 
xXiouivtuv  rpoc  dvtooo;  Ytoviac.  toOto  7 ot p  aroÖEt'ca;  '.pTjaiv  ort 
et  {Arj  jilXXoi  r(  ^uai?  {xat^v  rspta'Yeiv  xyjv  ^jietspav  o'}»'.v,  -pi; 
foa;  ao-TjV  avaxXaosi  -/uma?.  diese  stelle  hauptsächlich  bewog 
den  Venturi  in  dem  Ptolemaeus  de  speculis  die  katoptrik  des  Ileron 
wieder  zu  finden,  nun  ist  es  freilich  richtig  dass  derselbe  satz 
so  gut  wie  bei  Heron  auch  in  andren  katoptriken  nach  Heron 
vorkommen  konnte  und  musste.  und  so  hat  denn  auch  Er.  Bar- 
tholinus  in  der  erklärung  dieser  stelle  (Par.  1657  p.  111)  die 
ihm  durch  den  alten  druck  wol  bekannte  schrift  des  Ptolemaeus 
angezogen  ohne  dass  er  sich  einfallen  Hess  sie  für  einerlei  mit  der 
von  Damianus  gemeinten  zu  halten,  vielleicht  nicht  weniger  geneigt 
wird  man  sein  denselben  zweifei  gelten  zu  lassen  bei  der  im  ein- 
gang  der  kleinen  schrift  vom  Verfasser  selbst  gegebenen  beziehung 
auf  seine  ausführliche  behandlung  der  dioptrik  d.  h.  der  lehre 
von  der  dioptra.  der  anfang  von  Heron's  buch  repi  Sto-ipa; 
(hg.  von  Vincent  Not.  et  extr.  XIX,  2  p.  174)  lautet  so:  Tr4; 
SiOTTTpixr^  Trpofj}xcit£ta;  -oXXd;  xai  avoqxaias  rapE/Ofiiv/;; 
Xpeia?  xai  ttoXXäv  z£pt  autr^  XeXe/otuiv,  avapcaiov  eivat  vo- 
jxt'Cto  ta  i£  otto  xtov  Trp^  ejioo  KCtp&iXrtfMvxaL  xat  tu?  rpOEi- 
prjtat  ypsiiLv  -apE/ovra  -jpa'fy;«;  acuüoat,  xa  ös  oua/epak  £i- 
pr^lva  zk  oid'pl)u>3iv  rrpoa'cat.  und  der  sogenannte  Ptolemaeus 
spricht  nur  scheinbar  beinahe  wie  der  erste  erfinder,  wenn  er 
in  der  einleitung  sagt,  die  optik  sei  vor  ihm  genügend  und  be- 
sonders von  Aristoteles  behandelt,  die  dioptrik  habe  er  selbst 
bereits  ausführlich  bearbeitet,  noch  übrig  bleibe  nur  die  catoptrik. 
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denn  bald  nachher  erwähnt  er  selbst  nicht  nur  die  omnes  „qui 
de  dioptrico  et  optico  scripserunt  negotio*'  (Vincent  erinnert  an 
Biton,  s.  Math.  vet.  p.  108,  Martin  p.  83  an  Euclides  bei  Plu- 
tarch.  non  posse  suav.  v.  s.  Epicur.  c.  9):  auch  für  die 
catoptrik  verweist  er  auf  die  Grundlage  von  Vorgängern,  und  der 
hinweis  auf  <lie  admirabilis  speculatio,  als  welche  er  sie  em- 
pfiehlt und  in  deren  sinne  er  sie  ausführt,  passt  freilich  vor- 
trefflich auf  Heron,  aber  doch  kaum  minder  auf  die  anderen 
Verfasser  von  pneumatica,  automata  und  dgl.  nicht  weniger  be- 
denken erregt  für  Heron  der  so  unbefangen  und  entschieden 
platonisierende  eingang  von  der  Sphärenmusik,  ist  es  somit  auch 
keineswegs  unanfechtbar  dass  wir  wirklich  eine  schrift  des  He- 
ron vor  uns  haben,  so  bleibt  es  doch  immerhin  bei  dem  zu- 
sammentreffen aller  jener  drei  beziehungen  (der  anführung  Da- 
mians, mit  der  eigenen  erwähnung  der  dioptrik  und  der  her- 
vorstechenden richtung  von  Heron's  anderen  Schriften)  das 
wahrscheinlichere,  dass  wir  sie  freilich  nicht  in  ihrer  ursprüng- 
lichen fülle  haben,  würde  schon  jenes  citat  des  Damian  be- 
weisen, denn  von  den  am  schluss  desselben  angeführten  eigenen 
Worten  Heron's,  die  an  das  ouösv  pi-v^  der  natur  bei  Aristo- 
teles erinnern,  können  wir  höchstens  eine  spur  vermuten  in 
dem  .,rationabiliter"  p.  320,  27. 


(4.  Juni 
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„In  nomine  dei  pii  et   in i ser icord i s   ineipit  Uber 
Pbilonis  de  ingeniis  spiritualibus." 

„Dixit":  Quia  tuum,  amice  mi  Ariston,  iam  novi  desi- 
derium  ad  seiendum  ingenia  subtilia,  voluntati  tue  obnoxius 
interrogacioni  respondeo,  peticioni  de  lioc  libro  componendo  5 
libens  acquieseo,  presentein  siquidem  diligencie  tue-instituo  trac- 
tatuin,  ut  de  oinnibus  que  huiusmodi  quesieris  ingeniis  tibi 
non  incommodum  sit  exemplum. 

De  hiis  itaque  tractare  ineipiens  inpriinis  asseio  quod  ha- 
rum  seiende  rerum  nonnullis  sapientum  nature  sunt  incognite.  10 
unde  et  philosophi  qui  in  rebus  consideraveiunt  naturalibus  plu- 

1  Ineipit  libor  pbilonis  il  c  ingeniis  nquarum.  In  nomine 
«lei  pii  et  miserieord  i  e.  Ineipit  über  pbilonis  de  in'geniis 
spiri  tiiülibus  />.  In  nomine  »1  e  i  pii  et  m  i  s  eri  e  o  r  d  i  s  in- 
eipit Ii  bor  p  Ii  i  1  o  n  i  i  (p  b  i  1 1  o  n  i  i  m)  de  spiritualibus  ingeniis 
(nature  atid.  b)  bm.  Ineipit  Über  uris tot  Iiis  de  conduetibus 
nquarum.  /.  (rf.  cod.  Aihmol.  1471  Calal  p  128):  Ineipit  Uber  pbi- 
lonii  de  specialibus  [sie  ex  comp,  male  calal.]  ingeniis  ducendi  aquam.  In 
nomine  dei  p.  et  m.  ineipit  liber  pbilonii  de  specialibus  ingeniis  nnturue. 
dixitque  tuum  ziraice  marzacio  . . .)  3  Dixit  quia  p,  l)ixit(g  (-que)  mb: 
Quia  («mi.  dixit)  /.  amice:  zimitc  b,  ut  Ashmol.  mi  Ariston  ego  : 
Marzotom  /,  Murzntö  (mm  corr.  i/i  z  m)  bm,  mi  argutom  p.  subtilia  in- 
genia /.  4  obnixius  b,  -nixus  »«.  5  interrogationem  (-töm)  b.  re- 
spondeo  :  sedeo  bm.  de:  tue  de  bm.  6  libentcr  /.  7  ut:  om.  bin. 
de:  in  bm         buiusmoiii:  in  huiusmodi    m.         9  ineipientes  l.  bar 

feiö  rf  m:  harüeie   re2|.  b,   hi\\  eine  re2J.  p,  hüeme  fo  (pro  Fr)  /. 

a  t 

10  nonnullis  ego :  nulli  cotid.  ne  s  (nature  sunt)  m,  füt  ne  b,  sunt 
na«  (natura)  //,  snnt  nunc  (nr)  /.  locus  incerlus.  11  unde  om.  t  (in 
initio  versus). 
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rimorum  erronee  opinioni  non  consentientes  dixerunt  vas  va- 
dium non  esse,  quemadmodum  ipsi  arbitrati  sunt,  sed  vel 
aere  vel  aliquo  alioruni  corporum  plenum.  ego  vero  in  presenti 
negotio  brevitati  cupiens  deservire  nec  eorum  verba  inducere 

5  nec  controversaneium  obiectiones  adpresens  volo  pertractare,  ne 
dispendiosani  Benno  meus  incurrat  prolixitatem.  constat  quippe 
et  liquide  declaratur,  immo  et  manifeste  sensui  apparet  quod 
aer  unum  ex  primis  sit  elementis,  ex  rebus  quoque  primo  no- 
bis  manifest is  et  sub  sensu  cadentibus,  re  quidem  non  nomine 

10  tantum.  de  quo  sufficienter  dicturus  sum  ad  manifestandum  quod 
int  endo,  et  confirmabo  quod  aer  est  corpus  sie. 

Si  enim  aeeepero  vas  quod  vaeuum  esse  putatur  sie  for- 
matum  ut  in  medio  sit  amplum,  in  summo  strictum,  cuiusmodi 
sunt  amphore  que  in  Egipto  fiunt,  et  inpressero  illud  in  aque 

15  profundum,  nichil  penitus  aque  intrabit  donec  exierit  inde  pars 
aeris,  et  post  exitum  aeris  fiet  aque  ingressus.  huius  autem 
(fig.  1)  ostensio  ex  hoc  erit  exemplo.  oportet  itaque  ut  aeeipiatur  vas 
quäle  predocui  non  amplo  ore,  in  cuius  fundo  sit  foramen  mi- 
nutum,  et  obstruatur  cora.  deinde  convertatur  vas  ore  verso  et 

1  opiöfh  b.  -nü  IN.        dixerint  /.       2  ipsi:  illa  seil  rel  hm, 

seil  ab  /,  vel  (om.  seil)  />.         3  aliqno :  alio  ut.  porpurum  b. 

3  pleno  hp  (pro  -nü  mt.)  presenti  phm:  hoc  /.  4  deservire  cupiens /. 
eupio  servire  b.  iduce'  indente  hm,  indescre'  (//>'»  inserere)  /.  5  a<l- 
versantinm  p.  obiectiones  atlpresens  phm,  presens  obiectiones  /. 

traetarc  Ip.  6  prolixitatem  inenrrat  hm.  Constat  phm:  Convc- 

nit  /.         7  liquido  hm.  sensui  hm:  falsum  (fl'm)  Ip         8  unum 

sit  in  elementis  primis  /.  quoque  om  bm.  primo  nobis  phm:  nobis 
primo   /.  9  de   quidem  /,    nc  quidem    p,   quod   bm.  10  de 

quibus  p.       sum  /:  om.  phm.      11  aer  est:  est  aer  bm.       sie  /:  om.  phm. 

* 

12  aeeipio  bm.  sie  formatum  p.  sie  forotum  (fortü)  b,  sie  perforatum 
m,  similiter  foratum  /  13  ut  p:  om.  /,  et  bm.  et  in  summo  m.  stric- 
tum Ip :  strictum  os  bm.  cuiusmodi  sunt  amphore  //>.:  sieut  amphore 
(anfore  b)  bm.  14  que  et  fiunt  om.  I.  illud  vas  b.  aqua  profun- 
dum /.  aqua  profunda  pro,  aquam  profundum  b.  15  aque  intrabit 
/pro:  poterit  aque  intrare  b.  inde  exierit  h.  inde  om.  I.  16  aeris 
exitum  bm.  ingressus  aque  fiet  /.  huius:  huiusmodi  (tu"*)  6m. 
17  itaque  ut  plm. :  igitur  quod  m.  quäle  pbm  :  talc  quäle  /.  18  pre- 
docui —  ore  Ihm:  predoeuimus  ampliore  p.  in  cuius  fundo  pm: 
ut  in  cuius  fundo  b,  cuius  in  profundo  /.  minutum  bm :  minimum  Ip. 
19  cera.  deinde  pbm:  Tunc  dchinc  (om.  cera)  I.       everso  b. 
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ponatur  in  profundo  aque.  curanduni  taincn  est  ut  recte  sit  po- 
situm  a  nulla  sui  parte  iuclinatum.  et  sie  inprimatur  cum  ma- 
nibus  donec  totum  in  aqua  submergatur.  quod  si  paulatim  et 
suaviter  extrahatur,  invenietur  interius  siccum,  in  nulla  ipsius 
parte,  preter  os  exterius,  madefactum.  hinc  igitur  manifestum  5 
est  quod  aer  sit  corpus,  si  enim  corpus  non  esset  et  vaeuus 
foret  locus  interius,  affilieret  intus  aqua  nec  ulla  fieret  prohi- 
bicio.  quod  ut  adhuc  melius  ostendatur,  vas  iterum  predictum 
in  aqua  demergatur  ut  prius,  et  cera  super  foramen  posita  abs- 
trahatur.  quo  facto  erit  exitus  aeris  per  foramen  sensui  ma-  10 
nifestus  et  videbitur  in  ampullis  aqua,  si  fuerit  aqua  super 
foramen,  et  inplebitur  vas  aqua  propter  exitum  aeris  per  fo- 
ramen. et  quod  facit  aerein  exire  necessario  est  motus  et  inpe- 
tus  aque  inpellentis  prius  inpulse  in  vasis  intromissione.  ethec 
est  demonstratio  quod  aer  sit  corpus.  15 

Declarabo  etiam  nichilominus  motum  aliorum  elementorum 
que  ad  hoc  sunt  utilia  quod  inquiritur  in  hac  sciencia.  quidam 
autera  sapientum  fatebantur  aerein  ex  minutissimis  constare 
corporibus  miniinisqne  particulis,  que  propter  suam  parvitatem 
sub  sensu  visus  vcl  aliquo  aliorum  non  cadunt  quando  segre-  20 


1  profundo  Ipm:  fundo  h.  sit  recte  p.  sui  om.  bm.  3  quod 
pbm  :  et  /.  4  extrahetur  /.  invenitur  m.  ipsius  parte  m,  eins  p. 
A,  sui  p.  /,  pnrte  ipsius  p.  5  ergo  p,  6  non  esset  corpus  p.  et 
om.  p.  7  foret  locus  pbm :  locus  esset  /.  afflueret  intus  aqua 
om.  p  efflueret  /.  nec  ulla  fieret  bm,  et  nulla  fieret  /,  nec  esset 
ulla  //.  8  ut  pm:  om.  /»,  vero  /.  iterum  /:  item  m,  idem  p,  om.  b. 
9  in  aqua  om.  I.  aquam  m.  submergatur  /.  abstrahatur  pbm: 
extrahatur  /.        10  manifestus  sensui  /.        9  foramen]  —  (10)  foramen 

gm.  b.  11  Et  ur  (videtur)  /,  et  videbüt  p,  om.  m.  aqua  / :  aque 
bm.  12  aqua  om.  tu.  propter  pbm:  post  /.  per  foramen  pbm:  a  quo 
vas  per  aquam  /.  13  exire  om.  »11.  necessario  exire  b.  necessario 
lb,  ne  m  :  om.  b.  modus  m.  14  prius  —  missionc  om.  b.  in  va- 
sis  immissionc  /,   in  vas  intrumissionc  /;,    in   vasis  intus   missione  vi. 

15  »it:  est  //.         tilulutn  habet  solus  l  hunc:   De  motu  elementorum. 

16  etiam  om.  bm.  nichilominus  etiam  /.  motum  /:  om.  pbm.  ele- 
mentorum lp:  verorum  bm.  17  hoc  bm  :  id  /,  illud  (M)  18  sapien- 
tes  b.  ferebantur  //.  19  que  /,  et  p,  om.  bm.  suam ;  sui  b. 
20  aliquo  aliorum  mb:  alio  /,  aliorum  p. 
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gata  fuerint,  nisi  fallaciter.  cum  autcm  coeant  simul  coniuncta, 
non  est  ita.  dixit  quoque  unus  ex  sapientibus  quod  inane  sit 
homm  natura  et  commisceatur  corpori  aeris,  ideo  videlicet  quod 
fuerit  in  partibus  suis  minutis  subtilibus,  sicut  etiam  in  parti- 

5  bus  omnis  rei  mollis, iramo  et  omnibus  rebus,  et  iam  decla- 
ravi  hoc  alias  s u f fi cie n ter  ubi  feci  raentionem  de 
arbitriis  inirabil ibus.  premissum  autem  exequamur  exem- 
plum.  substantia  igitur  elementi  humidi  detur  aeri  continuari, 
prius  quam  alii  nature,  commixtione  tenaci.  et  non  est  interea 

10  distancia.  ideoque  contingit  multociens  aque  quod  eius  iter  sit 
sursum  et  cum  aere  elevetur.  si  vero  natura  sue  ponderositatis 
vincens  fuerit  super  illain,  quia  modica  est,  inpellit  eam  ut 
descendat  deorsum.  nain  et  omnium  corporum  pondcrosorum 
hec  est  proprietas  et  consuetudo  ut  ex  natura  sua  deorsum 

15  descendant. 

Quod  autem  aqua  multociens  sursum  elevetur  manifestum 
est.  attrahitur  enim  cum  aere  elevato,  quia  ei  continuatur,  sicut 
patet  in  hoc  quod  contingit  in  vase  cum  quo  gustatur  vinum, 


i 

1  nisi  fallaciter  /:  n  fallatur  (fallant,  b\  mb,  nö  faci1  (non  facitur)  />. 

■■ 

coefit  m,  erunt  b.  excant  /,  cocssent  p  (cum  corr.  man.  sec).       3  honira 

pm:    eorum    lp.         commisceatur   Ip :  -cenlur   bin.  corporibus  /. 

d 

3  ideo  :  cum  eo  Im,  cum  [i]  eo  (inserlo  i)  p,  C  ico  b.  videlicet  pbm . 

scilicet  /.  quod  sunt  ex  suis  partibus  [in  maig.  add.  al.  m  minutis 
subtilibus  Sic  etiam  in  partibus]  omnis  r.  m.  /.  4  fuerit  in  in,  fuit  in  6, 
fuerit  ex  p,  sunt  ex  /.  suis  partibus//;.  sicut  pbm:  sie/'.  etiam:  est 
(e)  p.  in  /*:  ex  pbm.  5  ymo  et  /*.  immo  /,  immo  ex  mb.  iam  Ip  (et 
hoc  iam  d.  a.  />),  cii  m,  tu  /*.  (j  ubi  lp:  un  (undo)  m,  qn  (quando)  6. 
7  exequamur  /# :  exequimur  p.  assequnmur  /,  pro.sequamur  in.  9  alie  p. 
9  inter  /.  10  Ideoque  pbm  :  Unde  /  multociens  contingit  /.  quod:  ut  /. 
iter  /,  inter  p,  om.  mb.  sit  (tit  m)  sursum  mb:  sursum  sit  /,  sit  p. 
11  et  cum  mp,  ascensus  (pro  um.  iter)  ut  cum  b,  et  ut  ex  /.  si  vero  /: 
si  enim  p,  sed  non  mb.  nnture  /;.  12  vineens  fuerit  /:  vinceret  p, 
humoro^  fuerit  «i,  humor  fuerit  !>.  i  11  um  :  cam  mb.  eam  ///:  cum 
deorsum  mb.  ut  descendat  mb:  et  deseendit  /,  ut  descendit  p,  1-1  est  hec  b. 
sua  deorsum  pmb :  seorsim  /.  15  descendat  mb.  IG  autcm  om.  I. 
16  aqua  om.  b.  sursum  multociens  mb.  sursum  om.  I.  elevato r 
mb.  17  ei  Ip  :  et  m,  om.  b.  18  in  hoc  pbm :  per  hoc  /.  contin- 
git //;:  tit  N»,  sit  b.        ile  vase  quo  om.  b. 
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cuius  caput  cum  quis  in  ore  tenuerit  sugendo  aerem  qui  in  eo 
est,  attrahit  et  cum  aere  corpus  molle  liquidissimum ,  scilicet 
quod  subest  quia  aeri  continuatur"  tanquam  ei  cum  visco  ap- 
plicaretur  vel  alio  huiusraodi  ligamento.  quod  etiam  sie  mani- 
festabitur.  oportet  itaque  ut  sumatur  cornu  bovinum  intus  bene  5 
coneavatum  donec  amplum  sit  et  tenue  et  sincerum.  sit  autem 
altitudinis  medioeris  et  eius  forma  ut  forma  pinee  rotunda  et  pineata, 
et  ex  parte  qua  assimilatur  figure  pineali,  ei  subterius  applicetur 
vas  ligneum  bene  siccum,  ut  bene  fiat  quod  volumus.  ita  vero 
ei  coaptetur  ut  in  nulla  eius  parte  possit  aer  exspirare.  et  sie  10 
erit  cornu  quantitas  ad  modum  et  similitudinem  pixidis.  deinde 
convertatur  hoc  cornu  stans  in  vase  quodam  quod  ore  sit  am- 
plum, ut  est  cyphus.  item  ponatur  alia  pixis  plumbea  subtus 
vel  iuxta,  bene  aptata  ut  cum  opus  fuerit  nichil  inde  exeat 
aeris.  super  ambas  quoque  has  pixides  aptabitur  canalis  valde  sie-  15 
cus  capita  habens  recurva  et  deorsum  fere  ad  fundum  utrius- 
que  pixidis  pertingentia.  habebitque  pixis  plumbea  os  modicum, 
desuper  paululum  sie  erectum  ut  aqua  cum  vase  aliquo  per  il- 
lud  possit  infundi.  tiat  quoque  in  hac  pixide  subterius  canalis 


1  in  uro  tenuerit  im:   in  tierc  tenuerit  p.   tenuit  in  aquam  b. 
1  sugendo  mb:   sugens  p,   suggerendo  /.         qui  in  (cum  mb)  eo  est 
pbm:  om.  I.        2  attrahit  (-hitur  in)  pbm:  et  attrahit  /.  cum  aerc 

om.  I.  molle  om.  I.  3  cum  tisco  /,  cum  quo  uisto  p,  iusto  6,  uisco 
r»  (cum  om.  bm).  alio  huiusmodi  / :  alio  p,  alius  modi  bin.  quod  :  quia 
/.  etSam  om  p  5  itaque  Ipb:  utique  tn.  ut  Ii  quod  p,  ut  sie  Arn. 
intro  /.  6  autem  (ä  b.  aü  m) :  al  (sie)  /,  al'  p.  pinee  pb:  pinee  (peri- 
nee)  Im.  8  et  (ante  ex)  om.  I.  ex  parte  imb :  subterius  ex  una 
parte  p.      figure  om.  b.       pinali  b.      ei  lp:  et  mb.  sStlus  (pro  bhihis) 

■ 

b.  9  vas  applicetur  ligneum  p.  bene  Ip:  valde  mb.  siccum:  sigti 
b.  voluimus  lp.  ita  vero  ei  p:  ita  ei  bm,  ita  quod  bene  ei  /.  10  coap- 
tetur Imb:  coartetur  p.  eius  om.  b.  aer  possit  m  11  deinde  lp: 
dum  o,  tunc  m.  12  stanst  (sie)  /.  13  eipbus  Ib.  ponetur  et 
oli«  /.       pixidis  /.       plumbea  om.  b.     14  vel  iuxta  om.  b.        iusta  /. 

14  apta  b.       ut:  et  //.       opus  om.  I.       inde  om.  p.       15  has  om.  f. 

15  apptatur  /.         16  fere  ud  /:   fere  usque  ad  p,  ad  (om.  fere)  mb. 

16  profundum  /.       17  pertingens  b.       que  om.  I.       18  sie  (Bit)  erectum 
pb:  erectum  (om.  sit)  m,  exi[tai]tum  /.         19  illud:  id  /.        fiet  im. 
19  subterius  om.  I. 
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alias  brevis  et  modicus,  ut  inde  evacuetur  aqua  quando  volue- 
rimus.  excmpli  causa,  sit  cornu  nota  A,  et  vasis  similis  cypho 
nota  B,  et  nota  pixidis  plumbee  G,  et  canalis  illius  parvi  nota 
D,  et  canalis  magni  communis  nota  E,  et  oris  parvi  quod  super 
5  pixidem  plumbeam  est  nota  Z.  quibus  omnibus  secundum  quod 
docuimus  coaptatis  obstruatur  canalis  modicus  subterius  et  in- 
pleatur  plumbea  pixis  aqua  per  os  superius  et  obstruatur  post 
os  illud  ita  ut  nichil  inde  exeat.  infundatur  etiam  aqua  in  vas 
aliud  quod  cypho  simile  est  secundum  quantitatem  qua  cornu 

10  quod  in  eo  stat  possit  inpleri.  dehinc  vero  aperiatur  canalis 
subterius  obstructus  et  exibit  aqua,  et  cum  evacuata  fuerit 
omnino  que  in  pixide  est,  attrahetur  aer  ex  cornu.  qui  cum 
exierit  attrahet  secum  aquam  que  in  vase  est.  et  quod  hic  ac- 
cidit  simile  est  ei  quod  de  hoc  canali  contingit  visui  tunc  ma- 

15  nifestum,  si  consideracionem  adhibueris  quia  secundum  quanti- 
tatem aeris  a  cornu  exeuntis  elevabitur  pars  aque  detente  cum 
aere  potenti  eam  elevare,  elevata  vero  descendet,  quia  ex  na- 
tura sua  hoc  habet  ut  descendat,  sicut  etiam  premonstravimus: 
quoniam  aqua  mollis  aeri  tenaciter  continuatur  et  secundum 

20  quantitatem  aeris  exeuntis  pars  aque  succedit  et  locum  ipsius 


1  modcratus  b.  quando  pm,  quam  /,  cum  6.  volueris  im. 
'2  excmpli  —  Z  um.  m.  A,  mox  B  um.  m.  vasi  simili  cypho  nota 
pixidis  plumbea  G  m.  similis  um.  I.  4  quod:  ad"  l  supra  plum- 
beam est  /.  5  nota  Z  Imb,  nota  Z  al.  I  (supra  corr.)  p.  6  predoeui- 
mus  preaptatis  p.       obstruatur:  constituatur  mb.       modicus:  raedius  //. 

7  plumbea  vel  pixis  l.       per  os  —  (8)  aqua  om.  p.      post  os  um.  mb. 

8  ut:  quod.,mA.  inde  um.  b.  et  inf.  m.  9  aliud  :  illud  cypho 
om.  mb.  qua:  quod  b.  10  stat:  est  /.  dehinc:  deinde  p. 
1 1  obstructus  pb :  om.      obstrusus  m.         et  cum :  Eiü  l.  evacuata 

(cuata)  pmb:  emanata  /.  12  omnino:  omnia  p.        que  lp:  quod  rtfc, 

qai  b.  in  ca  p.  b.  est:  sunt  p.  attrahetur  mb:  attrahatur  at- 
trahet />.  13  extrahet  /.  que  est  in  v.  p.  hinc  14  ei  om.  / 
(ei  est  simile  ci  q.  />)•  hoc  om.  /.  visui  tunc  /,  visui  tuo  p,  in  situ 
suo  m,  visui  erit  (c')  b.  manifestum  est  /.  15  adhibueris  m:  ha- 
bucris  b,  adhibemus  /,  habemus  /).         quia:  quod  /.         IG  a  om.  mb. 

16  detente  om.  I.       17  descendit  /.         descendet  —  (19)  mollis  om.  b. 

17  quia  quod  f.  cx:  de  /.  18  descendatur  /.  sdeut  iam  demon- 
6travimus  /.  19  tenaciter  aeri  /.  20  pars  mb:  ea  pars  /,  ciü  pars  p. 
20  aque  um.  p.  succedit  pm  :  -det  Ib.  ipsius  continens  om.  p. 
20  continens  mb:  obtinens  /. 


Digitized  by  Google 


305 

continens  implet,  qua  exeunte  aer  subintrat  ut  locura  eius  re- 
pleat.  et  hec  est  huius  rei  figura.  (fig.  2) 

Et  postquam  explanavimus  hoc,  memorandura  est  aliud  in- 
genium  simile  preeunti,  quo  docebatur  quod  natura  aque  et 
motus  eius  semper  est  deorsum,  sicut  et  motus  aliorum  corpo-  5 
rum  ponderosorum,  velut  prediximus.  sed  motus  innaturalis, 
imrao  potius  medius  facit  eam  ascendere  aliquando:  qui  fit  ve- 
locior  propter  inpetum  attractionis.  ideoque  aque  in  loco  piano 
non  declivi  quiete  stallt  et  inmobiles,  quas  cum  quis  voluerit 
motu  innaturali  elevare  ad  locum  altum,  opus  est  ingenio  com-  10 
petenti:  quod  a  nonnullis  ignoratur  nesciendbus  aquam  ex  locis 
huiusmodi  extrahere  nisi  cum  situlis,  ut  fit  ex  puteis,  vel  cum 
aliis  instrumentis  que  moventur  et  trahuntur  ab  animalibus, 
vel  si  forte  Hat  extractio  per  rivos  currentes  vel  fluminis  vel 
fontis  ad  ima  dcscendentis.  sed  nos  multo  subtilius  qualiter  15 
hoc  fieri  possit  docebimus  in  sequentibus,  quamvis  fuerint  non- 
nulli  qui  putantes  hoc  ingenium  scire  iactabant  se  librum  inde 
composituros  quod  penitus  ignorabant,  et  semet  in  hoc  de- 
cipientes  et  alios  audientes.  hiis  igitur  omissis  ad  propositum 
redeamus.  20 

per  canalem  igitur  curvum,  qui  a  quibusdam  circinus  di- 

1  intrnt  h.  locum  eins  ut  rcpleat  I.  repleat :  impleat  b.  2  est 
om  b.  huius  rd  p:  huius  modi  /,  eius  mb.  3  Et  postquam  et  auae 
srquuntur  tisqur  ad  p  308.  4  um.  b.  hoc  expl.  p.  hoc  om.  I.  est 
om.  I  4  precedenti  /.  quo:  quod  /.  5  eius  motus  /.  est:  s\t  p. 
5  deorsum  est  ni.  Ij  velud  Ipm.  naturalis  /.  7  medius :  sie  (me- 
di'  mi)  Im,  m  I  i<) p>  qui:  que  (q)  p.  8  propter:  per  iw.  attractio- 
nis pm  :  abstructionis  /  9  et  non  p.  stant  quiete  /.  voluerit 
om.  p.  10  motu  innaturali  p:  motu  naturali  /,  motu  immobili  natu- 
rali  m.  ad  locum  nltum  pm :  in  aliquem  locum  l.  competenti :  .f.  (sci- 
licet)  competenti  /.  11  a  nonnullis  /  (post  corr.)  et  p:  autem  nullis  m. 
11  ex  locis  pm:  aiocu?  /.  12  nisi  om.  m.  ex:  in  /.  14  vel  si  —  (15) 
deseendontis  om.  I.  vel  »i :  Et  p.  abstractio  p.  currentes  p: 
torrentis  m.  16  hec  possit  fieri  /,  hoc  fieri  possunt  /<  hoc  fieri  debeat  m. 
17  qui  om.  p.  se  scire  p.  iaetantes  librum  p.  se  —  igno- 
rabant et  om.  m.  18  inposituros  /.  19  obmissis  pm.  21  ergo 
autem  m.  corcinus  egypeiacus  dicitur  (dicitur  egiptiacus  p)  Ip:  circulus 
d.  etfiptiaeis  m. 

20 
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citur  egyptiacus,  aqua  in  stagno  stans  elevabitur  ad  locum 
altum,  que  postea  tarnen  refluit  deorsum  descendens  ad  locum 
imum,  ut  prius  erat,  nec  sine  hoc  ingenio  poterit  ullo  modo 
aqua  elevari  talis.  quod  vero  cum  hoc  canali  elevetur  non  est 

5  nisi  propter  hoc  quod  dicturus  sum.  quando  itaque  posuerimus 
caput  illius  canalis  curvi  in  vas  aqua  plenum  et  quandam  aeris 
partem  cum  ore  sugendo  attraximus,  subibit  aqua  ut  diximus, 
et  postquam  inceperit  ascendere  erit  eius  ascensio  continua  do- 
nec  vas  omnino  evacuetur,  et  postremo  illi  canali  se  aqua  appli- 

10  cabit.  que  quidem  numquam  dispercietur  nisi  aer  intervenerit 
qui  si  in  canalem  intraverit,  dimovebit  eius  tenacitatem  et 
aquam  dividet  segregatam,  ea  que  restabat  quieta  manente 
(fa.  3)  propter  hoc  quod  premisimus.  huius  autem  ostensio  tali  fiat 
exemplo.  sit  vas  oblongum  omnino  siccum,  quod  in  aqua  po- 

15  situm  ante  inprimatur  donec  bene  sit  plenum  et  sie  plenum  ser- 
vatum  celeriter  sub  aqua  couvertatur,  deinde  paulatiin  elevetur 
donec  vas  fere  totura  extrahatur  eius  capite  tantum  sub  aqua 
remanente.  quo  facto  erit  vas  illud  plenum  quam  vis  conversum. 
et  quod  ita  sit  visui  patebit,  si  fuerit  vas  illud  vitrinum  vel 

20  corneum  vel  ex  alius  modi  materia  darum,  non  est  autem  ali- 


2  altum  —  imum  om.  pr.  m.  p  (add.  corr.  in  marg.)  refluet  m. 
2  ad  deorsum  /.  ml  locum  ymum  om.  I  (sed  lc  add.  ad  ymum), 
ud  locum  unum  altum  m.  3ut:  ubi  p.  ullo  modo  poterit  /.  4  aqua 
elevari  talis  m :  aqua  calida  elevari  /  (p?).  5  ponimus  in.  6  canalis 
illius  /.  aqua  om.  p.  (add.  pc).  quandam:  quem  admodum  m. 
7  partem  acris  m.  cum  ore  p:  om  Im.  sugendo  p:  suggendo  m, 
suggerendo  /.  attrahere  ante  corr.  p.  prediximus  /.  9  et  pos- 
tremo p:  Et  postea  /,  quod  postremü  m.  se  aqua  pm:  aque  se  /. 
10  que  /:  quod  pm.  despictur  /.         intervenerit:  intravorit  mt  («I 

wox).  11  tänacitatem  m.  12  segregatam  ea  que  restabat  ro:  segre- 
gatam ea  restabit  /,  segregando  eaque  restabit  p.  quiete  pi  13  hec 
que  /'.  huius  modi  Ip.  14  siccum:  Actum  p.  15  ante  m:  om.  Ip- 
15  bene  om.  I.  et  sie  plenum  om.  p.  servatum  om.  I.  16  cele- 
riter servatum  s.  a.  o.  m.  sub  aqua  celeriter  conv.  /.  17  fere  kic 
om.  I.  extrahatur  fere  eius  /.  tarnen  p.  18  manente  Ip.  vas 
om.  m.  19  visu  /.  si  fuerit  Im:  si  autem  p.  20  v.  scu  corneum 
m,  corneum  vel  vitreum  /.  vel  alius  modi  materia  (mä)  darum  m,  vel 
alieuius  modi  darum  /,  vel  ex  huius  modi  natura  (nä)  darum  p.  au- 
tem om.  p.        autem  (ä)  quid  ro. 
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quid  ingeniorura  quo  vas  illud  aquam  possit  exaltare.  quod  si 
fuerit  in  vase  illo  forainen  aliquod  quantulunicunque  per  quod 
possit  aer  intrare,  revertetur  aqua  descendens  ad  locum  suurn 
ubi  fuerat.  patet  igitur  ex  universis  que  memoravimus  quod 
aqua  continuatur  aeri  cum  eo  detenta.  ideoque  sese  vicissini  5 
Semper  sequuntur. 

Ignis  quoque  natura  aeri  commiscetur  et  ideo  aer  cum  eo 
attrahitur,  ut  ex  dicendis  palain  erit.  fiat  itaque  pila  plumbea 
vacua  intus  et  capax,  mediocris  in  magnitudine,  nec  nimis  sit 
tenuis  ne  cito  frangatur  nec  sit  ponderosa,  sed  benc  sicca  ut  10 
melius  fiat  quod  volumus.  deinde  perforetur  in  summo  et  inpo- 
natur  canalis  curvus  descendens  fere  usque  ad  fundum,  pona- 
tur  etiam  aliud  caput  canalis  eiusdein  in  vase  alio  aqua  pleno 
fere  ad  fundum  ut.  in  priori,  ut  melius  effluat  aqua,  sitque  pila 
A,  canalis  B,  vas  G.  dico  igitur  quod  si  opposueris  pilam  soli, 
quando  calefacta  fuerit,  extra  exibit  pars  aeris  inclusi  in  ca- 
nali.  et  hoc  visui  patebit,  quia  aer  cadet  a  canali  in  aquam  et 
miscebit  eam  et  faciet  ampullas  inultas  unam  post  aliam.  si 
vero  reposita  fuerit  pila  in  umbra  vel  ubicunque  radius  solius 
non  affuerit,  ascendet  aqua  per  canalem  donec  descendat  in  20 
pilam.  postea  si  reposueris  in  sole,  revertetur  aqua  in  vas  illud, 


1  possit  aquam  cxulare  /,  et  aquam  possit  exaltare  w» ,  aquam 
extrahere  possit  p.  2  foraroen  om.  p  (add.  pe).  aliquanlum- 
cunque  / ,  quantulunicunque  /  (aliquod  q.  im).  3  et  revertetur  /. 
4  igitur;  ergo;;.  univei  sis  :  visis  ro.  que:  quod/.  5  detento  p.  ideo- 
que m:  ideo  tp.  sese  vicissira  consequuntur  /,  sese  v.  semper(M)  se- 
quantur  p,  sese  pvicissim  sequitur  m.  7  quoque:  autero  /.  aeri  in : 
clemeuti  (eli)  /,  tu  (sie)  p.  inmiscetur  /.  ideo  Im:  ubi  p  (velud  pc). 
7  aer  om.  I.  8  ut:  quod  /  (p)  9  intus  om.  I.  neque  sit  tenuis 
im.  10  nc  eito  —  pouderosa  om.  p  (ndd.  pc  in  marg.).  neque  m. 
10  ponderosa  //;:  porosa  (sie)  m.  11  perforatur  /.  interponatur  /, 
inponetur  p.  12  ad  fundum  «i  et  pc,  a(]  summum  /,  ad  summum 
fundum  ante  corr.  p.  13  aliud  om.  I.  alio:  aliquo  /.  14  fere 
om.  p.  que:  quoque  f>.  lb  vas  plenum.  g.  p.  opposuerit 
/,  apposueris  p.  17  et  hoc  patet  visui  /.  q.  tum  aer  /.  aer 
om.  p.         cadit  mp.       18  aroplas  luftas  una  /.         19  vel  om.  m. 

20  fuerit  p.       ascendet:  descendet  p.        descendat  p:   -dit  m,  -det  /. 

21  reposucrit  /.       revertitur  /.       illud:  aliud  mp,  alium  /. 

20* 
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et  adhuc  si  e  converso,  et  quocienscunque  iteraveris  ita  semper 
continget.  vel  si  etiam  pilam  cum  igne  calefeceris  idem  eveniet, 
vel  etiam  si  inposueris  pile  aquam  calidam.  si  vero  infrigidata 
(fig-  4)  fuerit  exibit. 

5  Quod  modo  dicturus  sum  preeunti  similatur  ingenio,  nec 
fit  hoc  nisi  quia  locus  vacuus  esse  non  potest.  quia  si  evacua- 
retur  aer,  statim  succedit  aliquid  corporum  que  ipsi  aeri  com- 
miscentur,  quia  sui  pro  natura  inpelluntur.  et  hoc  quidem 
asserunt  profes^ores  seiende  naturalis,  quibus  similiter  opina- 
10  nuir.  unde  et  manifestabimufi  quod  locus  vacuus  esse  non  po- 
test ah  aere  vel  ab  aliquo  aliorum  corporum.  cuius  exemplum 
est  ut  ini'undamus  aquam  in  vas  quod  sit  A,  in  cuius  medio 
fiat  stans  quoddam  quod  sit  H  ad  modum  candelabri  super 
aquam  erectum  et  in  eins  summo  ponamus  candelam  que  sit  C 
15  ardentem,  super  quam  convertatur  vas  quod  sit  D,  ita  quod 
eius  os  prope  aquam  sit  et  locus  candele  in  ipsius  medio  sit. 
quo  facto  paulu  post  videbis  aquam  que  est  in  vase  subteriori 
ascendere  sursum  ad  vas  superius.  quod  quidem  non  accidet 
nisi  propter  hoc  quod  mcmoravimus,  quoniam  aer  in  illo  vase 


1  et  ohi.  /.  et  om.  I.  ita  om.  p    {add.  //•').  2  etiam 

om.  p.  3  etiam  om.  /.  si  vero  infrigidata  m:  si  in  frigida  (sie)  /, 
iidli  infrigidata  p.  i  exibit  eins  figara  sequitur  (sic>  p.  5  Quod  etc. 
h'nic  driiuo  hieipit  b.  dietmus  sum  preeunti  m :  sum  dictum«  prece- 
denti  /y ,  deorsam  precedentl  /.  ingenio  assimulutur  /.  nee  fit 
hoc  mb:  ncr  sit  hie  /,  u'  .sit  hoe  p.  6  nisi  quia  om.  I.  nisi  om.  p 
(sed  add.  //<").         quin  om.  mb.  potest:  posset  b.        eva-maretur  Im: 

evaoaetur  pb  7  »er  mb:  ab  aere  lp  statim  ei  s.  /.  succedit 

tnp;  -det  Ib.  aliquod  corporum  Im,  aliquod  corpus  p,  aliquid  corpo- 
rum aliorum  b.  7  que  ipsi  —  opinnmur  om.  b.  quod...  com- 
miscetur  p.  8  sui  pro  (sie)  m,  sua  parte  /,  superante  //.  quidem 
m:  idem  ///.  9  naturalis  om.  p.  10  unde  quod  locus  v.  e.  n.  possit 
manifestnbimus    in    hoe   cxcmplo  quia    infundamus.. .  b.  et   om.  p. 

10  quod  :  quia  /.  1.  ah  aere  vacuus  /.  11  vel  om.  p.  aliorum 
om.  Im.  exemplum  est  ut  m :  ex.  quod  /,  ex.  ut  p.  12  vase  p. 

\1  sit:  est  /.  13  Hat:  sit  p.  quoddam  slans  /,  stans  quitldam  mb. 
14  erectum:  recti  /.  erectum.  in  eo  inponimus  candelam  p.  .e.  Ipb: 
.e.  m.  15  super  aquam  p,  et  super  aquam  b.  convertitur  /.  16  prope 
aquam  sit  pmb:  aque  sit  prope  /.  in  ipsius  medio  sit  p:  sit  in  ipsius 
medio  /,  in  medio  vasis  sit  mb.  17  subteriori  mp^b:  super  interiori  /, 
suh  interiori  p.  18  sursum  om.  f.  accidet  pm:  -dit  /,  -deret  b. 
19  eommemoravimus  p.       quoniam  vero  m. 


Digitized  by  Google 


309 


contentus  periit  propter  ignis  aeceusionem,  quia  non  potest  cum 
igne  durare :  postquam  autcm  perierit  aer  ille  per  motam  ignis, 
continget  quod  elevabit  ignis  aquain  secundum  quautitatem  illius 
quod  peribit  de  aere.  et  hoc  accidens  simile  est  illi  quod  con- 
tingit  canali  predicto.  scilieet  in  hoc  vase  candele  suprapo-  5 
sito  aer  consumitur  quia  inveterascit  ut  ita  dicam,  propter 
ignem  extenuatus.  et  ideo  elevatur  aqua  succedens,  et  subin- 
trans  locum  eius  inplet  quia  vacuus  fiebat.  et  hec  est  tigura 
huius  rei.  {(ig.  5) 

Constat  quidem  ex  premissis  quod  posita  una  parte  ca-  10 
nalis  in  vas  plenum  aqua,  si  quis  suxerit  ex  alia,  detrahetur 
aqua  donec  omnino  evacuetur  cum  canali  illo.  unde  tale  propo- 
natur  exemplum.  perforetur  vas  A  in  lateris  fere  summitate 
B  et  inponatur  canalis  C  usque  prope  fundum  vasis  tirmiter- 
que  in  foraoiine  ligetur  aptatus  cum  vase.  et  sit  pars  canalis  15 
exterior  aliquantulum  prolixior  inl'erius  descendens  quam  inte- 
rior.  dehinc  inpleatur  vas  aqua  quousque  elevetur  supra  sum- 
mitatem  canalis.  et  incipiet  emanare.  quia  enim  aqua  altior  est 
cum  inpletur  interior  pars  C,  et  addicio  aque  inpellit  aerem  qui 
est  in  C ,    et  inpulsum  sequitur  non  cessans  effiliere  donec  20 


1  periit  b:  perit  /  (/>),  per  vim  m.  accensionem  b:  asecnsionem 
Ipm.  quia  b:  nec  p.  om.  Im.  cum  igne  tpmc :  propter  ignem  mb. 
2  autem  b:  om.  Ipm.  per  b:  propter  lp,  post  (p^)  in.  3  eontingct  p, 
-git  h  et  m,  tc  (tunc)  b  (itbisic:  tune  elevabit  ignis  aquam  in  sui quan- 
titate  illius  quod  periit . . .).  elevabitur  Ipm.  ignis  om.  I.  aquam 
/6:  aqua  pm.  4  peribit  Ipm.  4  et  hoc  —  (7)  extenuatus  om.  b. 
5  .s.  ms  seil  ///.  huperposito  /,  supposito  p.  6  ut  om.  /.  7  exte- 
nuatus mp:  -tiff  /.  elevabitur  /.  8  locum  :  et  locum  b.  quia 
ni :  qui  lp..  quia  v.  tiebat  om.  b  et  hec  —  rei  Ipm:  et  hoc  appa- 
rebit  in  ligura  isla  b.  9  post  rei  add.  p:  et  patet  scnsui.  10  Con- 
stat etc.  usave  ad  p.  311  r.  9  om.  b.  una  parte  canalis  m :  una  parte. 
p%  eandela  /.  11  aque  p.  suxerit;;'-,  sugxirit  m:  suggerit  /,  surrcxerit 
pr,  m.  p.  alio  /.  extrahetur  p,  -hitur  /.  12  aqua  donec  omnino 
m:  aqua  omnino  donec   /,    omnino   aqua  donec  p.  evaeualur  p. 

12  cum  pm:  in  /.  proponntur  Im:  ponemus  p.  14  .('.:  sie  omnrs. 
14  usque:  ut'qj  (uterque)  p.  15  in  f.:  et  fova"  p.  aptatum  lp,  aptat 
m.        pars  om.  p,  exterior  canalis   /.        16  inferior  /.  17  dehinc 

in:  deitule  lp.  super  //.  18  ineipiat  p.  19  cum  pm:  .c.  I.  ad- 
dicio —  C  Ml.  pr.  m.  p  {add.  p*).        20  fluere  p. 
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prorsus  evacuetur  quidquid  aque  fuerit  in  vase.  et  hec  est  figura 
(fig.  6)  huius  rei. 

Quidara  ex  huiusmodi  artificiorum  opificibus  conati  sunt 
ut  facilius  facerent  genus  vasis  intus  latentein  ponentes  cana- 
5  lern  hoc  modo,  sit  vas  ABG  foratum  subtus  in  medio  ubi  sit 
G,  et  intromittatur  per  foramen  canalis  ibidem  firmiter  aptatus 
qui  sit  GD  directe  erectus  fere  ad  summitatem  AB.  huic  coap- 
tetur  circum  positus  canalis  alius  ad  vas  firmatus  qui  sit  ETK, 
ita  tarnen  ut  relictis  ad  T  et  K  foraminibus  aqua  possit  ibidem 
1°  introire  si  vasi  fuerit  infusa.  que  paulatim  ascendens  a  K  et  T 
versus  E,  cum  ad  E  pervenerit  per  GD  descendet  emanans  in 
(fig.  7)  stacionarium. 

Post  hoc  autem  aliud  est  dicendura  elementum.  quod  est 
ut  fiat  vas  quod  sit  AB  in  cuius  fundo  minuta  fiant  foramina 
15  ubi  sit  EH.  cum  igitur  inpleveris  vas  illud  per  inpulsionem 
in  aquam,  si  obstruxeris  os  vasis  cum  digito,  nichil  eraanabit. 
sed  quando  removes  digitum  ab  ore,  incipiet  aqua  effluere.  ca- 
vendum  autem  est  ne  nimie  capacitatis  sit  vas,  propter  ponde- 
rositatem  aque  que  descendet  vi  si  nimia  fuerit.  quod  si  vasi 
20  huiusmodi  pleno  folium  vel  aliquod  tale  ad  os  posueris  et  cum 


1  quicquid  /.  2  huius  rei  figura  /  post  rei  add.  p  :  que  se- 
quitur.  3  Quidam  tarnen  /.  4  intus  m:  in  cuius  l(p).  ponens  p. 
5  sit  vas  om.  /.  formatum  m.  subtus  mp:  subtilius  /.  6  intus 
mittatur  /.  canalis  per  foramen  p.  7  qui:  quod  m.  fere  ad  mp: 
ferensque  ad  /.       huic  m  :  hlc  jo,  hc  (hic)  aptetur  p.        8  circum 

i 

(c^  m):  en.  (?)  /.  alius  qui  ad  /.  ad  vas  firmatus  Ip:  ad  duas  for- 
mas  m.  .61«  t.  R.  /,  c.  t  h  p.  9  ad  c.  R.  /,  ad  t  et  h  p.  ut  »qua 
p.  p.  10  vasi  om.  m.  a  k  et  t  p,  a.  k.  t,  m:  a.  b.  et  t.  /.  11  ver- 
sis  in.  E:  c  //>,  om.  m.  ad  E:  ad  d.  c.  Ipm.  descendet  ema- 
nans quia  hoc  vaa  insticianorum.  /,  d.  cm.  et  hoc  est  isticöatü  et  hec  est 
eius  figura  que  subsequitur  p,  descendet  I  ftatöariü  et  hoc  est  vas  m. 
13  hec  m.       est  aliud  /.       dicendorum  (ddö2f  m)  Im.       14  quod  sit 

om.  p.      minuta  pmi  minima  /.       15  ubi  sit  .e.  b.  /,  ubi  sitth/),  ubi  o.  etm 

i 

(pro  ubi  ,e.  t.  ?).  cü  g  bis  m.  igitur  om.  /.  16  in  lp:  per  m,  ob- 
strueris  /.       17  removes  m:  -vtbit  /,  -veris  18  nimie:  mmie  (mi- 

nime)  m.  18  vas  m:  om.  p,  vas  illud  /.  19  que  om.  /.  descen- 
dit  (-det  p)  et  vi  si  lp,  descendet  si  m.  20  huiusmodi  vasi  folium  (om. 
pleno)  /.  vasi  ul  hi^  tali  piano  m.  aliquid  m.  ad  os  posueris  m : 
opposueris  /,  apposueris  m. 
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manu  id  ori  applicans  vas  totum  convertsris,  manebit  ibi  folium 
pendens  aliquamdiu  tamquam  esset  affixum,  vel  si  etiam  cribrum 
ori  adiunxeris  et  converteris,  nichil  penitus  de  aqua  exibit.  cuius 
ratio  est  eo  quod  hinc  et  inde  aqua  accurrens  minuta  illa  inplebit 
foraraina  nec  amplius  descendet,  quia  non  potest  aer  subintrare  cum  5 
aqua  non  exeat,  et  prius  ostensum  est  quod  nichil  vacuum  esse 
potest.  cum  igitur  aer  non  habeat  ubi  subintret,  manet  aqua 
stans  non  recedens.  cuius  hec  est  figura.  (/ty.  8) 

Fiat  etiam  vas  ore  stricto  quod  sit  AB  perforatnm  in 
fundo  ubi  sit  D,  per  quod  intret  ortogonaliter  canalis  in  summo  10 
recurvus  pertingens  fere  ad  collura  vasis,  qui  sit  CDE,  et  sit 
pars  eius  que  est  DE  in  vase  erecta,  reliqua  vero  pars  que  est 
CD  sit  ex  terms  extensa.  cuius  extremitas  que  sit  C  intret  in 
vas  aliud  quod  sit  GHZ  sitque  subtus  foratum.  et  aptentur 
ambo  hec  vasa  stantia  super  quoddam  concavum  quod  sit  MN,  15 
ita  quod  aqua  emanans  e  fundo  vasis  quod  est  GHZ  in  loco  T 
possit  effluere  et  non  alias,  aptetur  quoque  canalis  alius  vasi 
AB,  exiens  in  loco  R,  extensus  ita  quod  Caput  eius  quod  sit 
P  elevetur  supra  vas  GHZ,  qui  canalis  sit  PQR.  cum  igitur 


1  ori  illud  p.      totum  pm:  illud  /.     converteris  totum  m.  /.     Ibi:  in  /. 

2  p.  a. :  aliquamdiu  precedensj».    esset  illic a.  /,  illic  esset  a. p.     etiam:  in/. 

3  adiunxeris  Ip :  apposueris  adiunxeris  m.  4  accurrens  aqua  /.  occur- 
rens  p.  inplebit  illa.  6  et  p  (per)  prius  p.  8  non  pm:  et  non  /. 
8  cuius  hec  est  figura  m:  et  hec  est  huiusmodi  figura  /,  cuius  figura  sc- 
quitur  p.  9  hinc  denuo  incipit  b :  Item  fiat  etiam  v.  o.  s.  etiam 
om  /.  strictum  />.  quod  sit  om.  I.  a.  b.  pm:  a.  i.  b.  /. 
10  ortogonaliter  Ipm:  originalster  b.  summo:  fundo  p.  11  qui:  que 
/.  12  que :  qui  /,  quod  b.  d.  c.  in  Ip  .d.  ei  in  (sie)  mb  erecta : 
recta  p.  reliqua:  aliqua  p.  13  cuius  Ip:  eius  m,  et  eius  6.  que 
sit  .c.  Ip:  que  sit  .c.  e.  m,  que  est  c.  b.  14  aliud:  aliquod  /.  g.  h. 
3.  Im.  ghe  p,  g.  h.  t.  3.  b.  sitque:  quod  sit  /.  subtus:  interius  b. 
forata  /.  15  slantia  om.  b.  quoddam  om.  b.  concavum  et 
sit  ita  quod  ...  p.  m.  n.  /:  I.  n.  m,  n.  m.  6.  16  ita  quod  —  alias  om. 
b.  c  m :  a  Ip.  ghe  p.  .t.  Im :  .c.  p  (sed  corr.  al.  t.).  17  in- 
fluere  /.  alibi  p.  aptetur  quoque  p  :  quoque  aptetur  /,  apteturque 
mb.  canale  aliud  mb.  vasi  mb :  a  vase  /,  in  vase  p.  18  a 
loco.  r.  /,  in   loco  .c.  (corr.  al.   t.)  p,  in  loco  v  m ,  in  loco   .r.  b. 

18  extensum  mb.       19  supra:  ultra  M  (ted  ipse  corr.  supra),  super  p. 

19  g.  b.  »16,  ghe  p.       .p.  q.  r.  Im :  pq  p,  p.  r.  6. 
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inpleveris  aqua  vas  AB  minus  altitudine  DE  et  obstruxeris  os 
eius  cooperculo  quod  sit  XY,  non  cessabit  aqua  fluere  per  P 
in  vas  GHZ,  douec  inpleto  super  quod  constituitur  concavo 
fiat  aque  ascensio  usque  ad  C.  quo  aqua  repleto  non  habebit 
5  aer  quo  intret  in  vas  Aß,  et  omnino  cessabit  aqua  effluere  per 
P  usque  quo  evacuetur  pars  C,  et  tunc  iterum  exibit  ut  prius. 
(fig.  9)  et  sie  seniper  manebit  eiusdem  altitudinis. 

Ad  idem  quoque  fiat  aliud  vas  eiusdem  generis  sed  levius 
quod  sit  AB  super  duas  columnas  DE,  cuius  os  sit  C  et  canalis 
10  exiens  RP.  sitque  una  columnarum  coneava  per  quam  intret  in  vas 
AB  canalis  extensus  ad  vas  GHZ  et  subintrans  in  loco  Z,  qui  sit 
canalis  QFZ.  apteturque  vas  GHZ  suppositum  ori  canalis  egredientis, 
scilicet  P,  ita  quod  aqua  emanans  a  P  decidat  in  ipsum.  inpleto 
igitur  vase  AB  secundum  altitudinem  R  et  obstrueto  ore  eius  quod 
j5  est  C,  exibit  aqua  per  P  in  vas  GHZ  quousque  inpleatur,  et 
(ßg.  10)  ßet  omnino  hoc  in  vase,  ut  in  predicto. 

Et  ad  idem  fiant  vasa  talia  AB  et  GHZ  cum  suis  cana- 
libus  PQR  CDE  omnino  ut  prius,  nisi  quod  interponatur  paries 
ST.  inpleto  igitur  vase  AB  fere  usque  ad  P  et  eius  ore  ob- 
20  strueto  quod  sit  0,  descendet  aqua  per  CD  emanans  ad  E  et 
ibi  subintrans  in  vas  GHZ  donec  perveniat  ad  R,  et  ita  erit  ut 
(fig.  11  prius. 


1  inpleveriB  pmb:  inpulsionis  /.  altitudinis  /.  .d.  c.  pmb  :  d.  c. /. 
1  obstruxeris  os  pmb:  oppressionis  capud  /.  2  cooperculo:  corpusculo  /. 
in  hoc  verbo  finitur  cod.  p.  effluere  /.  per  b.  /.  3  g.  b. 
donce  b.         inpletur  b.  inpleto  supra  concavo  quod  constituitur  /. 

3  concavo  om.  b.  4  fiat  Im:  et  tunc  riet  b.  aqua  repleto  mb:  inpleto 
aqua  /.  5  et  omnino:  et  Semper  non  (s  fp  n)  6,  et  ideo  /.  6  usque 
quo  mb:  quo  usque  /.  pars.  c.  (ps.  c.)  Ib:  per.  g.  c.  (p.  g.  c.l  m. 
6  tunc  Im:  totum  b.  exibit  mb:  exit /.  7  manebit  semper  /.  post 
altitudinis  haec  verba  addunlur  in  cod.  b  el  cod.  Ashmol.  1471  (cf.  Cutal. 
p.  1286)  et  hoc  apparet  in  ista  figura  (in  figura  prescripta  b),  %n  qui- 
bus  ulerque  finilur.       9   super  m :  sie  (sicut)   supra  /.  d.  e. 

m:  d.  p  /.  cuius  m:  cum  (cti  l.  10  intrat  m,  subintret  /.  11  loco 
3  qui  Ml  loco  et  qui/.  12  que  in:  quod  /.  suppönem  /.  13  scilicet 
(.f.)  /:  folü  m.  in  ipsum  in  piano  inpleto  etc.  m.  14  r.  et  ab- 
stracto m,  r.  s.  obstruso  /.  15  g.  h.  Im.  16  in  hoc  vase  sicut  /. 
18  paries  m :  panes  19  obstruso  /.  20  e  {in  (ig.  t.)  /:  c.  M.  21  in 
vas  /:  mittas  m.     g.  b  3. 
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Item  fiat  vas  aliud  una  superficie  contentum  quod  sit  ABC, 
habeatque  a  lateribus  duobus  canales  exeuntes  que  sint  CD 


G1IZ  tirniiter  in  utroque  vasorum  fixum  in  locis  L  et  M,  qui 
sit  canalis  KL  MN,  sintque  particule  quedam  vasis  GHZ  ad  5 
moduin  crucibulorum  a  lateribus  exeuntes  subtense  canalibus 
CD  BE,  queque  suo,  que  sint  GT  SZ.  cum  igitur  inpleveris 
aqua  vas  ABC  minus  altitudine  N,  effluet  liquor  per  oppositum 
CD  in  SZ  et  per  BE  in  GT,  hinc  et  inde  influens  in  vas  GHZ 
donec  perveniat  ad  extremum  canalis  LK,  quo  repleto  cessabit  10 
emanatio  ad  D  et  E.  sit  inquam  liquor  in  vase  ABC  oleum 
et  aptetur  licinium  in  vase  GHZ  vel  papirus  ubi  est  oleum,  et 
secundum  quod  ardendo  consumpserit  de  oleo  in  GHZ,  descen- 
det  paulatim  ab  ABC  per  D  et  E.  hec  autem  et  eiusdem  ge-  (fig-  12) 
neris  sunt  et  ad  idem  valent.  15 

Item  Hat  vas  subforatum  et  canalem  subterius  habens,  ut 
sit  G,  quantalibet  eins  parte  et  quotlibet  disiuuctum  claustris 
que  sint  A  B  C  D  E,  quorum  quodlibet  sit  et  subterius  et  superius 
pcrforatum,  quibus  siugulis  quibuslibet  liquorum  repletis  si  fo- 
ramina  superiora  obstruxeris  nichil  emanabit  per  inferiora,  quo-  20 
cunque  vero  superiori  aperto  descendet  liquor  effusus  per  sub- 
terius, emanans  per  canalem  vasis  qui  est  G.  ^  13^ 

1  una  m:  ima  /.  3  et  om.  Im.  4  firroiter  —  (5)  g.  h.  3 
om.  /  ubi  sie  tinniter  habet  ad  modum  crucibolorum  (etc.)  b  de  cru- 
eibulis  vid.  Du  Cange  s,  r.        7  queque  suo  im:  qi  buo  /.  sunt  (s) 

in.  8  aqua  om.  I.  vas  om.  m.  .n.  m:  cum  /.  effluat  /. 
8  p  oppm  e.  d.  s.  /.  im  :  inpositu»  per  e.  d.  in  s.  %.  I.  9  per  a  b  e  in 
g.  t  /,  per  b.  e.  m.  g.  t  m.  efrluens  /.  10  LK:  c.  k  im.  s.  r  /. 
11  ad  et  .e.  m,  a.  d.  et  .e.  /.  oleum  /:  i.  (idest)  oliii  im.  12  npta- 
tur  m.  licmiü  im  et  magis  etiam  conu/ttum  quid  —  bcicnü  im  /  i.  e. 
lychnium  cf.  Du  Catigc  s.  iiehinus.  papni*»  (sie)  l.  ubi:  ut  m. 
13  consumpserit  /:  o  (cum)  sit  pf U  m.  oleo:  al  o  m,  14  hec  autem 
im:  et  liec  /.  15  et  oim.  im.  16  Item  «im.  /.  17  et  /:  vel  im.  di- 
stinetum  /.  18  a  b  e.  e.  d.  m.  de  quoium  im.  19  in  quibusli- 
bet im.  20  Dil  /.  '21  superior  /.  '22  G  oim  pr.  in.  I  (add.  corr.). 
In  fine:  Explieit  über  phillonii  de  spiritualibus  ingeniis  mi,  Explicit  traeta- 
tus  aristotili»  de  eonduetibu«  aquarum.  /. 


BE.  et  habeat  canalem   erectum  descendentem  intus  in  vas 


Anmerkung  über  die  tafeln 


Die  beiden  tafeln  geben  die  von  mir  au-  freier  band  nachgezeichneten  13  figuren 
der  Londner  handschrift  wieder  (fig.  9  nicht  gnnz  genau:  die  röhre  pqr  liegt  im  codex 
viel  tiefer),  die  dunkel  ausgefüllten  röhren  (und  Öffnungen)  sind  grüu  gefärbt,  die  weis* 
gelassenen  gelb  (vgl.  oben  s.  289).  fig.  8  ist  im  codex  von  späterer  band  roh  hinzu- 
gefügt. 

Daneben  gestellt  habe  ich  aus  den  Münchner  handsehriften  die  entsprechenden 
figuren  6*  und  10*  (aus  cod.  444),  13*  (aus  cod.  531),  uach  genauer  durchzeichnuog.  doch 
hat  der  lithograph  in  fig.  6*  eine  halbrunde  linie  vergessen,  welche  unter  der  spitze  der 
beiden  Schenkel  weggehend  die  Öffnung  des  gefässes  andeutet,  in  fig.  10  fehlen  die  buch- 
staben  q  (oben)  und  f  (unten),  zur  bezeichnung  der  röhre  qfz. 
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Incipit  Ii  hör  Ptolomci  de  speculis. 

Duobus  sensibus  existentibus  per  quos  fit  via  ad  sapientiani  secun- 
dum  Platonem,  auditu  scilicet  et  visu,  amboruin  speculatio.  de 
hüs  que  auditus,  musica  consistit  syinphoniaruni  et  armoniarum 
scientia  et  ut  sumniatim  dicatur  melodiöse  et  annonizate  nature 

5  speculatio.  de  eo  enim  quod  est  coordinatum  esse  mundum  se- 
cundum  musicain  armoniam,  multa  et  varia  prodit  ratiocinatio. 
distributo  enim  celo  toto  in  spheras  octo  numero,  videlicet  in 
septem  planetarum  et  in  continentem  omnes  et  ferentem  non 
erraticas,  accidit  in  ipsis  processum  astrorum  melodiosum  et 

10  armonizatum  existere  propter  conformem  vigorem  motuum  inter 
ipsa,  sicut  et  in  instrumento  lyre  melodizant  chorde.  sonos 
enim  quosdain  intelligere  oportet  ex  proeessu  astrorum  per  ae- 
rem,  et  hos  quidem  graviores  ipsorum  hos  autein  magis  acutos, 
sicut   hec   quidem  tardiorem   hec  celeriorem  faciunt  motum. 

15  quo  ergo  modo  pulsa  chorda  fluctuantem  intelligimus  aerem 
ita  et  astris  per  zodiacum  delatis  cogitare  oportet  alteratum 
et  transmutatum  continue  aerem  bonam  contemperantiam  no- 


2  amborum  (sc.  est),  in  ed.  el  cod.  sie:  amborum  speculatio  de  hüs 
qua  (q  id  est  quae  a)  uuditus  (audit9  a)  elc  fort,  de  hüs  que  audiuntur. 
aut   suppl.   sunt  (de  hüs  que  sunt  auditus).  5  mundum   om.  ed. 

6  multam  et  variam  (-ä)  a.  producit  «,  produnt  ed  7  speras  a. 
8  omnes  (öS)  a,  omne  ed.  12  op.  ex  proeessu  a,  op.  processum  ed. 
13  hos  (ante  quidem)  om.  ed.  15  ergo:  »  (circa)  a.  modo  aiunt  a. 
17  transmutanteni  ed. 
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bis  exhibere.  negotium  autem  quod  circa  visus  dividitur  in  op- 
ticum  i.  visivum  et  dioptricum  i.  perspectivura  et  catoptri- 
cum  i.  inspectivum  negotium,  et  opticum  quidem  opportune  ab 
his  qui  ante  nos  descriptum  est  et  maxime  ab  Aristotele. 
de  dioptrico  autem  a  nobis  in  aliis  dictum  est  copiose  quanta  5 
videbantur.  videntes  autem  et  catoptricum  negotium  esse  dignum 
studio  et  habere  quandam  admirabilem  speculationem.  per  ipsum 
enim  constituuntur  specula  dextra  >  ostendentia  dextra  et  si- 
nistra  similiter  sinistra,  commuuibus  speculis  contra  patientibus 
nature  et  contraria  ostendentibus.  est  autem  per  ipsa  videre  10 
posterius  apparentes,  et  se  inversos,  et  supercapitales ,  ha- 
bentesque  tres  oculos  et  duos  nasos  et  luctus  instar  dispersis 
partibus  faciei.  non  autem  ad  speculationem  utilis  existit  tan- 
tum  sed  et  ad  opportunitates  necessarias.  quomodo  enim  non 
bene  utile  quis  existimabit  degentes  in  habitatione  aversa  vi-  15 
dere  si  contingat  presentes  in  imis  quot  sint  et  quid  agentes 
existant?  aut  quomodo  non  utique  admirabile  existimabit  ali- 
quis  considerare  per  speculum  nocte  et  die  instantem  horam 
per  apparentia  idola?  quot  enim  nocte  aut  die  existant  höre 
tot  et  idola  apparent.  etiam  si  pars  diei  extiterit,  et  idolum  20 
apparebit.  quomodo  autem  et  non  mirabile  existimabit  quis  per 
speculum  neque  se  ipsum  neque  alium  videre,  solum  autem 
quodcunque  quis  elegerit.  tali  igitur  existente  negotio  puto  ne- 
cessarium  existens,  accepta  ab  hiis  qui  ante  nos  descriptione, 
digniticari  ut  in  nullo  deficiat  negotium.  25 
iheor.  l  Dubitatum  est  utique  fere  ab  omnibus  qui  de  dioptrico 
et  optico  scripserunt  negotio,  propter  quam  causam  in  speculis 


1  opticam  a.  2  visivam  ed.  et  a  dyoptricam  a.  perspectiv 
v  um  ed.  et  a.        4  ab :  de  a.        5  et  de  a.        7  et  habere :   habet  a. 

8  dextra  ipse  addidi.         in  ed.  inlerpungitur  post   dextra   et  siuistra. 

9  compatientibus  ed.  10  ostendentia  ed  et  a.  11  habenteque  ed. 
12  et  luctus  instat  ed.,  vultus  (?)  instar  a  (mit9  cod.  ex  rasura  et  cor- 
rectura  in  prima  sillaba).  13  tantutn  om.  a.  15  existimabit  quis  ed. 
15  adversa  ed.  16  quod  (q  )  a.  17  mirabile  a.  19  quod  (q»)  a. 
19  existant  ed.  et  a.  20  ydolo  a.  21  admirabile  hic  a.  22  at  so- 
lum q  cunque  a. 
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radii  a  nobis  incidentes  refringuntur  et  refractiones  in  angulis 
equalibus  faciant.  quod  autem  secundum  effusiones  rectarum  a 
visu  videamus  sie  consideretur.  omnia  enim  quecunque  feruntur 
continua  velocitate,  hec  in  recta  linea  feruntur,  sicut  videmus 

5  sagittas  emissas  ab  areubus.  propter  violentiam  enim  emittentis 
conatur  quod  fertur  ferri  linea  brevissima  in  distantia,  non 
habens  tempus  tarditatis  ut  et  feratur  linea  inaiori  et  distantia, 
non  sineute  violentia  transmittentis.  propter  quod  utique  patet 
velocitatem  conatus  brevissima  fieri.    recta  autem  est  minima 

10  linearum  habentium  eadem  ultima.  Quod  autem  et  radii  emissi  th.  2. 
a  nobis  velocitate  infinita  ferantur,  hinc  est  addiscere.  quando 
enim  post  clausuram  oculorum  respexerimus  ad  celum,  non  fit 
aliqua  distantia  temporis  pertingentie  ipsorum  ad  celum.  simul 
enim  cum  aspicere  videmus  astra,  cum  tarnen  ut  est  dictum 

15  sit  distantia  iufinita.  et  si  ergo  maior  utique  esset  hec  distantia, 
idem  accideret  utique,  ut  ex  hoc  palam  sit  quod  velocitate  in- 
finita emittuntur  emissi  radii.  propter  quod  utique  interruptio- 
nem  non  habent  neque  cireuitionem  neque  fractionem  aeeipient 
aliquam,  minima  autem,  scilicet  recta,  ferentur. 

20        Quod  quidem  igitur  secundum  rectam  videamus  sufficienter  ih.  3. 
dictum  est.  quod  autem  radii  incidentes  speculis,  adhuc  autem 
et  aquis  et  omnibus  planis  corporibus  refringuntur,  nunc  osten- 
demus.  politorum  enim  corporum  natura  existit  in  superficies 
ipsorum  spissas  esse,  specula  igitur  ante  politionem  quidem 

25  habebant  aliquas  raritates,  quibus  radii  incidentes  non  pote- 
rant  repelli.   poliuntur  autem  attritione,  quatenus   loca  rara 


1  a  nobis:  arob  <*.  3  sie:  si  ed.  5  emittentis:  -tem  ed.  et  a. 
6  ferri  1.  br. :  sie  ed.  et  ut  videtur  a ,  sed  correclor  quidam  in  a  pro 
ferri  1.  br.   effecit  secundum  lineam   brevissimam.  7  linea  om.  a. 

8  transmittentes  ed.,  -tc  n.  patet  (p3)  :  propter  (compend.)  a.  9  cona- 
tur n.  fieri:  ferri  a.  est  minima:  haec  post  ultima  ponunlur  in  a. 
10  habentium  a ,  habe  cum  alto  ed.  11  hinc:  hanc  ed.  quando 
(Qii)  a:  quuniam  ed.  12  fit:  sit  a.  14  pro  enim  cum  albutn  in  ed. 
14  dictum:  dicere  a.  15  igitur  (g)  ed.,  ergo  (£)  a.  utique  in  ed. 
repetitur  post  esset.         16  acciderit  ed.         ex  om.  a.  17  utique 

om.  ed  19  feruntur  a.  20  recta  ed.  22  (as  =  aquis  a,  ut 
supra  =  aliquisj. 
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repleantur  a  subtili  substantia.  deinde  sie  incidentes  radii  spisso 
corpori  resultant,  puta  ligno  alicui  aut  muro,  molli  autem  ut 
lane  aut  alii  tali  quiescunt,  quia  vis  emittentis  assequitur  et 
in  duro  quidem  cedit  non  potens  adhuc  prosequi  et  movere 
emissum ,  molli  autem  ineidens  iacet  et  abscedit  ab  emisso.  5 
eodem  modo  et  radii  a  nobis  velocitate  multa  delati  ut  de- 
monstratum  est  et  appulsi  spisso  corpori  refringuntur.  in 
aquis  autem  et  in  vitris  <  non  >  omnes  refringuntur,  quia  ha- 
bent  utreque  substantie  raritates  componunturque  ex  subtilium 
partium  rebus  et  solidis  corporibus.  per  vitrum  enim  et  per  10 
aquas  videmus  nos  ipsos  et  ultra  iacentia.  in  palustribus  enim 
aquis  que  in  fundo  videmus,  et  per  Vitra  ea  que  ultra  iacent. 
quicunque  enim  radii  solidis  corporibus  incidunt  ipsi  repulsi 
refringuntur,  quicunque  autem  per  rara  corpora  penetrant  ipsi 
ultra  iacentia  vident.  propter  quod  utique  in  talibus  perfecta  15 
non  videntur  que  representantur,  quia  non  omnes  radii  ad  ipsa 
referuntur,  sed  quidam  ut  dictum  est  per  raritates  extermi- 
nantur. 

th.  4.  Quod  quidem  igitur  incidentes  politis  corporibus  refrin- 
gantur  sufticienter  demonstratum  esse  putamus.  quoniam  autem  20 
et  refractiones  faciant  in  angulis  equalibus  in  speculis  planis 
et  circularibus  per  eadem  demonstrabimus ,  celeritate  enim  in- 
cidentie  et  refraetionis.  necessarium  est  enim  rursum  per  ipsas 
minimas  rectas  conari.  dico  igitur  quod  omnium  incidentium 
et  refractorum  in  idem  radiorum  minimi  sunt  qui  secundum  25 
equales  angulos  in  speculis  planis  et  circularibus,  s\  autem  hoc, 
rationabiliter  in  angulis  equalibus  refringuntur.  sit  enim  spe- 


1  inpleantur  a.  2  rcbultant:  rcsultat  a,  resideant  ed.  ut  om.  cd. 
3  quiescunt:  que  et  ed.,  quie»  a.  emittentes  vd ,  -tens  a.  4  duro: 
duo  ed.  4  cedit:  cedere  ed.  et  a.  5  emitisim  cd  (ciniff'»  a).  6  o 
nobis  om.  ed.  multa  vel.  ed.  8  in  (vitris)  om.  ed.  non  addidi. 
9  otrasqne  sabttanliaa  ed.  ei  o.  subtilimi  ed.  II  palustris  a,  per- 
lustris  (plustiisj  ed.  enim:  etiam  ed.  12  en  que:  et  que  ed.  el  a. 
14  autem  om.  a.  15  perfeete:  perricere  ed.  et  a.  IG  non  perf.  vi- 
dentur ed.  17  exterrninant  ed.  19  refringuntur  ed.  21  faciant  ed. 
22  per  eandem  a.  enim  om.  ed.  ocleritati  ed.  et  a.  23  enim 
om.  ed.      26  boc  om.  ed.       27  in  angulis  equalibus  otn.  ed. 
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ß9-  1  c uI inn  planum  ab,  visus  autem  signum  g,  visum  a utein  d,  et 
incidat  ipsi  radius  qui  ga,  et  copuletur  que  ad,  et  sit  equalis 
angulus  qui  sub  eag  angulo  qui  sub  bad,  et  alius  radius  simi- 
liter  incidat  qui  gb  et  copuletur  que  bd.  dico  quod  minores 

5  sunt  ga  et  ad  quam  gb  et  bd.  ducatur  enim  a  g  perpendicularis 
super  ab  que  ge,  et  educantur  que  ge  et  da  ad  2  et  copuletur 
que  zb,  quoniam  equalis  est  qui  sub  6  ad,  hoc  est  qui  sub  zae 
quia  contra  se  positi,  ei  qui  sub  eag,  que  autem  zb  ipsi  bg. 
quoniam  igitur  minor  est  que  zd  quam  zb  et  bd,  equalis 

10  autem  que  quidem  za  ipsi  ag ,  que  autem  *f>  ipsi  bg,  minores 
ergo  sunt  ga  et  ad  quam  gb  et  bd.  quia  enim  equalis  est  qui 
sub  eag  ei  qui  sub  bad,  sed  angulo  quidem  qui  sub  eag  est 
minor  qui  sub  ebg,  angulo  autem  qui  sub  bad  est  maior  qui 
sub  hbd,  multo  ergo  maior  qui  sub  hbd  quam  qui  sub  ebg. 
fiü  2  Sit  autem  speculum  circulare  cuius  periferia  sit  que  ab,  visus  lf>-  5 
autem//,  visum  d,  et  incidant  in  equalibus  quidem  angulis  que 
ga  et  ad,  in  inequalibus  autem  que  et  bd.  dico  quod  mi- 
nores sunt  que  ga  et  ad  quam  gb  et  6d.  ducatur  enim  con- 
tingens  que  eaz,  equalis  ergo  est  qui  sub  eag  ei  qui  sub 

20  zad.  si  ergo  copuletur  que  zd,  propter  prius  demonstratum 
minores  sunt  que  ga  et  ad  quam  gz  et  zd,  que  autem  gz  et 
zd  sunt  minores  quam  gb  et  fcd.  que  ergo  ga  et  ad  sunt  mi- 
nores quam  gb  et  bd.  universaliter  igitur  in  speculis  et  si  non 
in  angulis  equalibus  refringi  possunt  radii  incidentes  oportet 

25  considerari  in  speculis  signum,  ut  radius  a  visu  incidens  et 
refractus  ad  id  quod  videtur  faciat  similiter  utrumque,  scilicet 
incidentem  et  refractum,  minorem  omnibus  similiter  incidentibus 
et  refractis. 

In  planis  speculis  est  aliquis  locus  quo  appre-  th.  6 
30  henso  non  adhuc  videtur  idolum.    Sit  enim  speculum 

2  melius  qui  (quo  a):  radius  ed.  que  ad:  cum  .ad.  ed.  3  qui 
sub  Ins  um.  ed.  4  qui :  seil.  ed.  quo  (qui  a>  bd.:  mm  .bd.  ed. 
5  ga  el  ad:  g.  a.  a.  d.  cvd.  et  Ha  sau  per  tu  seqq.  om  et.  6  que:  quod 
a,  om.  ed.  eduentur  ri,  dueantur  ed.  quo:  quod  ri,  om.  ed.  7  que  om. 
ed.  et  Ha  setuper  tri  seqq.  8  quin  contra  SC  positi  OM.  ed.  9  est 
que  MM.  ed.      10  que  quitlem  om.  13  maior  quam  s.  ed.      16  an- 

gulis .gad.  ed.     22  (el  -23)  quam  om.         23  et  sive  ed.     J3    28  »ic 
rrf.  rf  rt.  21 
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planum  quod  ag  aut  in  recta  sibi ,  oculus  autera  b,  visibile  ßg-  3 
autem  rf,  et  perpendiculares  ducantur  ad  speculum  que  ad  et 
bff,  et  secetur  quod  ag  penes  h  ita  ut  sit  ut  que  ad  ad  bg 
que  ah  ad  hg.  dico  itaque  quod  apprehenso  loco  h  non  ad- 
huc  videtur  d.  copulentur  enim  que  bh  et  hd.  propter  pro-  5 
portionem  itaque  similia  erunt  trigona.  equalis  enim  est  angu- 
lus  e  angulo  zy  quare  per  signum  h  apparebit  d.  apprehenso 
ergo  loco  cera  vel  aliquo  alio  non  adhuc  videbitur  d.  si  autem 
signum  h  excidat  a  speculo,  apparebit  idolum  in  speculo.  omnes 
enim  radii  incidentes  speculo  in  angulis  equalibus  refringentur.  10 

lkcat  \hHA)        In  sPecu'is  P'anis  visus  refracti  neque  con-  ßg-  4 
current    invicem    neque  equidistantes  sunt.  Sit 
enim  speculum  planum  ag,  visus  autem  autem  b,  et  incidant 
que  gd  et  ae.  equales  ergo  sunt  anguli  z  t,  maior  autem  est 
angulus  z  angulo  k>  hoc  est  angulo  m.  maior  ergo  est  angulus  t  15 
quam  m.  que  ergo  gd  et  ae  neque  equidistantes  sunt  neque 
concurrent  versus  de. 
th.  8        In  speculis  convexis  visus  refracti  neque  coin-  ßg-  5 
cidunt  invicem  neque  equidistantes  sunt.    Sit  enim 
speculum  convexum  abgd,  visus  autem  e,  et  incidant  radii  qui  20 
eg  et  eby  refringantur  etiam       et  bh.  equalis  ergo  est  angulus 
quidem  t  angulo  l  quia  angulus  incidentie  et  reflexionis  conce- 
duntur.  equalis  et  angulus  »i  angulo  CO,  propter  hoc  itaque  maior 
est  angulus  ot  quam  sx.  que  ergo gz  et  bh  neque  equidistantes 
sunt  neque  coincidunt  ex  parte  zh.  25 

th.  9  (Eucl.        In  speculis  concavis  quando  oculus  super  cen-  ßg.  6 
trum  positus  fuerit  visus  refracti  ad  oculum  re- 
fringentur.  Sit  speculum  concavum  quod  agd,  cuius  cen- 


1  aut  in  recta  sibi:  t'tc  ed.  et  a.  3  penes:  in  ed.  4  dico  itaque 
quod:  si  eo  ed.  5  enim  que:  cum  ed.  et  om  ed.  et  a.  8  cera: 
teram  ed.  14  et  om.  a.  .z.  t. :  .z.  et  ed.  15  hoc  est  .ra.  a. 
16  et  om.  a.  17  coneurrunt  ed.  18  concidunt  ed.  21  (bis)  et 
om.  a.  22  quia  —  equalis  om.  ed.  24  quam  sit  .x.  ed.  et  om.  a. 
2")  post  hoc  Ki  t ,ti um  theorema  in  ed.  sequitur  rubrica  haec:  Explicit  über 
primu«.  Incipit.  Sccundus.  et  similiter  in  cod.:  Explicit  primus  ineipit 
seeuudus. 
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trura  b.  apud  b  nutem  iaceat  oculus,  et  incidant  radü  qui  ba 
bg.  equales  ergo  sunt  refractiones.  ergo  facient  angulos  apud 
periferiam  quia  anguli  semicirculorum  equales  sunt,  refractiones 
ergo  in  ipsis  ba  bg  bd  erunt.  apud  signum  ergo  b  concurrent 
5  hoc  est  apud  oculum.  ex  hoc  autein  manifestum  est  quod  si 
fiat  speculum  concavum  velut  sphericum,  in  centro  autem  sphere 
oculus  positus  fuerit ,  nihil  aliud  quam  oculus  in  speculo  ap- 
parebit. 

/»//.  7        In  speculis  concavis  quando  in  c i rc u m f eren t i a  //*.  10[/«;i/r/. 

10  oculus  positus  fuerit   refracti  radü  invicem  con-^^','^ 
curreut.  Sit  speculum  concavum  bga,  visus  b  autem.  et  in-  10) 
cidant  radü  bg  etba,  refringantur  autem  gx  an.  dico  quod  que 
gx  et  an  concurrent  versus  nx.  quoniam  enim  maior  est  que 
ab  quam  gb,  maior  ergo  est  angulus  z  angulo  t,  sie  et  qui  e 

16  quam  h,  reliqui  ergo  qui  l  maior  angulo  k,  angulo  autem  /  maior 
qui  wi,  maior  ergo  est  angulus  m  quam  k.  que  ergo  gx  an  con- 
current ex  parte  nx. 
fa.  8        Speculum  dextrum  construere.  Exponatur  circulus  probl.  l(W'i- 
qui  abg  in  magnitudiue  qua  volumus  construere  speculum.  et  <c'"  IX'  ^ 

20  inscribatur  in  ipsum  latus  quidem  pentagoni  quod  ab,  exagoni 
autem  quod  bg,  et  secentur  ad  apsides  aeb  et  bzg  abscisis 

areubus  ab  et  bg  ex  circulo   horum  qui  quidem  altitu- 

dinis  ad  apsidem  aeb  suspensus  sit  coneavus  qualis  qui  zht 
klmy   latitudinis  autem  qui  sit  ad  apsidem  bzg  < sit  con- 

25vexus>  qualis  qui  xop.  et  preparetur  speculum  de  achaio 
rectangulum  altitudinem  quidem  habens  equalem  recte  ab,  la- 
titudinem  autem  equalem  ipsi  bg.   superficierum  autem  eain 


4  ergo  .b. :  .b.  ergo  ed.  5  ex  boc:  et  hoc  a.  6  in  sphere  autem 
centro  ed.  1 1  viBus  a  :  versus  ed.  .b.  autem :  sie  ed.  et  a.  12  b.  g. 
b.  a.  a.  ga.  xn.  ed.  14  .e  :  c.  (.t.)  a  et  ed.  15  quam  .b.  a.  el  ed. 
relique  ed.  17  .nx.:  .hx.  ed.  19  in:  igitur  {comp.)  cod.  qua:  quam 
ed.  et  a.  20  et  scribatur  a.  21  abscidea  ed.  (item  2-J  abscidem). 
abscisas  arcus  ed.,  abscisis  a  reis  (a  rectis)  a.  22  post  r.  circulo  album 
(plur.  rerb.)  in  a.  qui  om.  ed.  23  coneavus:  om.  ed.,  ubi  album. 
'24  sit  convexus  (cf.  W'itelo)  om.  ed.  et  a.  25  achaiö :  sie  cod. ,  om. 
ed. ,  ii//t  album.       26  latitudine  autem  quidem  ipsi  ed. 

21* 
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quidem  que  longitudinis  convexam  adoperatam  ad  concavam  su- 
perficiem  aeb ,  eani  autem  que  latitudinis  concavam  adoperatam 
ad  convexam  periferiam  bzg.  apparent  autem  dextra  dextra 
et  sinistra  sinistra.  similiter  autem  et  distante  quasi  duobus 
cubitis  apparet  idolum  commensuratum  et  simile  vero.  magis  5 
autem  distante  videbitur  apparentis  idolum  in  anterius  pro- 
tendi.  propius  autem  accedente  visu  ut  ad  convexam  super- 
iiciem  spcculi,  fit  informe  idolum  apparentis.  et  magis  acce- 
dente adhuc  magis,  converso  eo  quod  spcculatur  ex  contrariis. 
adhuc  accedente  prolixius  idolum  apparet.  et  facies  consimilis  m 
speciei  equi  fit.  et  semper  magis  inclinato  speculo,  et  idolum 
inciinatum  apparet.  propter  quod  et  opportunum  est  ipsi  pre- 
parare  sedem  volubilem  in  qua  convertatur  speculum,  ut  appa- 
rens  idolum  quandoque  quidem  habeat  capud  sursum,  quando- 
que  autem  deorsum,  pedes  autem  sursum.  15 
/"'•  2  Si  autem  duarum  facierum  fiat  speculum  hoc  est  ex 
posterioribus  et  anterioribus  partibus,  dextra  dextra  appare- 
bunt,  ex  posterioribus  autem  supercapitale  demonstrabitur  sieut 
antipodes. 

pr.  8  (H*#-         Speculum  constituere  quod  dicitur  pol y theo- 40 
Mm  1 1, 64)  ,  ,  ....  »  . 

ron  id  est  multividum,   facit  autem  dextra  dextra  appa-  /.,/.  !♦ 

rere,  adhuc  autem  et  motum  facit  apparere,  attestatur  quia 
Pallas  genita  fuit  ex  vertice  Iovis,  multas  facies  manifestat, 
unum  digitum  facit  multos,  deinde  discreta  horuin  capita  mani- 
festat. Sint  duo  specula  erea  rectangula  plana  ad  regulam  operata  26 
secum  invicem  iacentia  que  aeg  super  eandem  basim  existentia 
scilicet  c/c,  ita  ut  latus  be  sit  commune  ainborum.  habeant 


3  dextra  ter  repetit  ed.  4  sinistra  semel  om.  ed.  et  a.  4  autem 
am.  ed.  distante:  sie  (item  infnt)  ed.  et  a,  teil.  visu.  7  prope  autem 
attendete  a.  8  speculum  ed.  iiiformc  a,  uniforme  ed.  9  co  a  : 
in  eo  ed.  11  equi  Wileio:  eque  ed.  et  a.  13  nobilcm  a.  conser- 
vatur  ed.  et  a.  15  pedes  a.  sursum  om.  ed.  17  dextris  dextra  ed.. 
dextra  (semel)  u.  18  demonstrubit  n.  19  aniipoda  etl.  et  a.  '10  Spe- 
culum autem  c.  ed.  '20  polytheoson  ed.  et  a.  '21  roultitu««  (-tudi- 
mimi  (t  multinidum  ed.  ±2  notum  ed.  23  multas  om.  ed.  24  multa  a. 
deinde  (cum  albot  distracta  cod.  horum  Martin  ji.  74:  bonum  ed.  et  a. 
manifuMa  ed.        IG  secum  ndd.  a.        Ii  scilicet  (s.)  a:  slilum  ed. 
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autem  specula  nltitudinem  be  duplam  latitudinis  ab.  placet 
autera  quibusdam  facere  altitudinem  emioliam  latitudinis,  nihil 
autem  differt  gratia  bone  proportionis  facere  quamcunque  men- 
suram  quis  voluerit.  ut  igitur  aperiantur  et  claudantur  specula, 
5  revolvantur  seeunduni  connnune  ipsorum  latus  be  sed  nihil  va- 
riantia  idolis  esse,  et  erit  factum. 
fy  10  Speculum  construere  quod  dicitur  mokMon.  Ex-  4 
ponantur  due  rede  que  ab  et  bg%  et  sit  que  ab  dupla  ipsius 
bg,  vel  proportionem  aliam  habeant  quamcunque  voluerint.  et 

10  sit  que  quidem  ab  altitudo  speculi,  que  autem  bg  latitudo.  et 
centro  quidem  extremitatibus  latitudinis,  distantia  autem  ipsa 
hg  pcriferie  descripte  secent  invicem  penes  r/,  et  rursum  centro 
quidem  d  distantia  autem  utraque  ipsarum  db  et  dg  peri- 
feria  describatur  concava  que  heg.  et  sit  factus  ad  eam  que  in 

15  recta heg  periferiam  beg  concavus  qui  zht.  et  preparetur  spe- 
culum ereum  rectangulum  habens  altitudinem  equalem  ipsi  bag 
latitudinem  autem  equalem  ipsi  beg  recte,  superficierum  autem 
eam  quidem  que  altitudinis  rectilineam,  eam  autem  que  lati- 
tudinis convexam  ad  concavum  embolea  zht  operatam.  et  erit 

20  facta  cilindri  sectio  figura  siiperficiei  convexe. 
fia  11        Speculum  construere  quod  dicitur  t  heatral  e.  «r.5  (H'tie/o 
Kxponatur  circuli  periferia  contingens  que  abgde:,  centrum 
autem  ipsius  sit  A,  et  sit  divisa  que  abgde:  in  partes  equales 
quinque  scilicet  atb  gib  dtb  dte  et:  et  copulentur  subten- 

25  dentes  periferias  recte  que  ab  bg  gd  de  e:  et  intelligantur  a 
centro  ad  signa  abgde:  copulate  recte  que  ha  hb  hg  hd 
he  h  z.  et  ablatis  hiis  que  super  ab  bg  gd  de  ez  vadunt  perife- 


1  duplam  latiiudincm  autem  .ab.  a.  3  quamcunque  n:  eom  ed. 
5  et  revolvantur  ed.  .be.  «:  .be.  ed.  sed  ed.:  sccundum  a.  6  idolis 
ed.:  y,  in  In  in  a.  7  quod  dicitur  otn.  ed.  mokgon  a:  moron  ed. 

[f.  (jl(uxojv).  13  utraque  a:  utrumquc  ed.  15  (perif.)  .heg.  ed.:  .bcf.  a. 
17  equalem  »m.  ed.      18  altitudinis  sccundum  r.  add.  a.      19  emiboh  a  ed. 

20  factum  ed.      figura  tonnexa  (ut  Semper  ed.  pro  conrexo)  siiperficiei  ed. 

21  quod  dicitur  om.  a.  22  .abgd.  ed.  et  a.  (item  v.  23).  '24  quin- 
que seil.  .atb.  et  .gtb.  dtb.  dt«,  et  z.  a ,  atb.  gtd.  dte.  et  .tz.  ed. 
27  vadunt       .e%.  a:  om.  ed. 
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riis  scilicet  atb  btg  gtd  die  etz,  super  rectas  ab  bg  gd 
de  ez  erigantur  specula  erea  suspensa,  figura  quidem  tetra- 
gona,  superficiebus  autem  plana  equidistantia  ipsis  a'ibk 
gedm  enzx,  tangentia  basim  ita  ut  sint  communia  ipsoruin 
latera  que  k  b  lg  md  ne,  inelinata  autem  ita  ut  anguli  con-  5 
tenti  ab  ai  ik,  bk  kl,  gl  lm>  dm  mn,  en  nx  sint  equales 
angulis  contehtis  ab  ha  ab,  hb  bg,  hg  gd,  hd  de,  he  ez  et 
ut  sint  que  quidem  \>erabgdez  plana  in  supposito  piano,  latera 
autem  ik  kl  Im  mn  n.v  stantium  speculorum  elevatorum,  in 
quibus  plana  iaceant  equidistantia  planis  que  per  signa  ab  bg  10 
ad  de  ez  iacentia  enint  intuentia  ad  centrum  h. 

pr.S(\\iielu  Aliter  idem  preparare  opportunum.  Esto  trigonum  rectan-  fig.  12 
gulum  abg,  et  in  duo  equa  seeetur  que  bgt,  et  super  lineam  qui- 
dem ag  planum  z  h  speculum  sit,  quod  autem  super  ab  quod 
de  planum  speculum.  et  sit  que  quidem  intuetur  tk,  oculus  autem  15 
ipsius  signum  t  intuens  in  utrumcunque  voluerit  speculorum.  et 
erit  factum,  iacente  autem  altero  speculo,  dico  autem  quod  in- 
tuentis,  et  ab  intuente  existente  retro  veniet  radius  usque  ad 
signum  quod  est  in  calcaneo  intuentis  in  speculo,  et  putabit 
volare  ed.  .  20 

pr.l  (Witefo         In  aliqua  domo  fenestra  existente  opportunum 

r  r>7)  . 

'  '  sit  ponere  in  domo  speculum  per  quod  apparebunt 
qui  in  adverso  venientes  sive  in  cimis  sive  in  pla- 
teis  conversantes  videntes  in  aliquo  dato  loco,  in 


1  .dte.  ctE.  :  .dt*,  n.  .de.  ez. :  .<lz.  a.  3  ipsis  .mb.  kg.  Id. 
.m  e.  n  z  x.  ed.  6  .b  k. :  .ok.  ed.  et  a.  .mn. :  .me.  ed.  et  a.  7  .hb. 
om.  a,  hd.  de  ,  he.  cz:  .dh.  e  ez.  ed.  (.hd.  om.  ".).  8  plana: 
piano  ed.  9  .mn.  nx.:  .am.  mx.  ed.  10  plana:  planum  ed.  et  a. 
planis  que:  piano  quod  ed.  et  a.  signa:  sigl'a  a.  11  iacentia  a: 
attentia  {sie)  ed.  intuentia:  nneutia  a,  necessaria  ed.  (cf.  Witelo 
p.  217:  aspectum  uniformem  habebunt  ad  visum  existentem  in  centro  h.). 
13  sccciur:  seeet  ed.,  seeentur  a.  que  .bgt.  a,  .hgt.  ed.  14  pla- 
nam  ed.  .zh.  a:  .ozh.  ed.  sit  .me.  quod  autem  ed.  et  a.  .ab  : 
.ag.  ed  et  a  16  ipsius  «:  ipsum  ed.  in  a :  .ro.  ed.  utrumque  ed> 
17  quod  nuente  et  abnuente  (sie  a)  om.  ed.,  ubi  est  album.  18  retro 
(ret°)  nei  et  a,  recto  veniet  ed.  20  volare  ,d.  ed.  et  a.  2J  qui 
um.  ed.  cimis  :  sie  ed.  et  a,  vicis  Witelo.  24  in  domo.  Tunc  ed., 
in  domo  tu  (pro  tii)  a. 
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fig.  13  domo  tarnen.  Sit  qui  quidem  in  domo  locus  a,  quod  autem 
volumus  apparere  b,  fenestra  autem  g,  et  copulata  que  bg 
educatur  et  incidat  in  pariete  domus  et  planitiei  secundum  d, 
et  copuletur  que  ad.  oportebit  ergo  per  ad  radium  quendam 
5  procedentem  a  visu  et  speculo  incidentem  secundum  d,  in  an- 
gulo  equali  refringi  ad  b.  iaceat  igitur  speculum  zh  rectum  ad 
planum  quod  per  ad  db,  equales  ergo  erunt  anguli  qui  sub  zd  a. 
hdb.  secetur  itaque  in  duo  equa  angulus  qui  sub  adb  per 
rectäm  de,  que  ergo  de  ad  rectos  est  speculo  zh.  quoniam  igi- 

10  tur  datum  est  utrumque  ipsorum  bg  ga,  proportione  ergo  ra- 
dius  ipsorum  bgd,  proportione  autem  et  cui  incidit  muro  da- 
tum d  secundum  zh,  proportione  ergo  que  ad.  datus  est  ergo 
angulus  qui  sub  adb,  et  in  duo  equa  secatur  per  rectam  de, 
proportione  ergo  que  d  e  et  a  dato  d  ad  rectos  producta  est 
.  1.")  super  zh,  proportione  ergo  et  planum  hoc  est  speculum  com- 
ponetur  sie.  itaque  iaceat  apud  figuram  nygx  et  moveatur  circa 
d,  donec  utique  per  ipsum  videat  ur  sign  um  b.  consideretur  signum 
aliquod  planorum  continentium  domum.  et  si  consideratum  sit  d 
et  copuletur  que  ad  et  in  duo  equa  secetur  angulus  qui  sub 

20  adg  per  rectam  de,  secabitur  itaque  sie  si  copulata  que  ag 
recta  secetur  penes  e ,  ita  ut  sit  ut  que  ad  ad  dg  utraque 
ipsarum.  data  itaque  ae  ad  eg,  construatur  itaque  et  specu- 
lum planum,  et  iaceat  ad  angulos  rectos  ipsi  de,  ita  ut  me- 
dium ipsius  sit  signum  d,  et  ita  apud  signum  d  visiones  habens 

25  videbit  que  apud  b  posita  qualiacunque  extiterint,  et  que  inante. 

In  pluribus  speculis  positis  in  ordine  aliquo/»'.  8 
fig.  14  possibile  est  idem  idolum  videri.    Sit  quod  volumus 


1  qui  oiii.  n.  3  f'  .d.  a:  .fd.  ed.  5  incidente  ed.  8  seca- 
tur ed.  9  speculo  bis  tt.  10  .bg.  ga.:  bge.  ed.  et  a.  propor- 
tione: pöne  «,  pone  ed.  et  sie  semper  in  seqq.  \\  pöne  pöne  bis  a, 
pone  semel  ed.  incidat  ed.,  incid»  tt.  datura  .gd.  f»  (set)  l,  a.  u, 
datum  ergo  .d.  f»  za.  ed.  12  qui  a.  14  que  .d.  e.  —  .zh.  pöne 
ergo  a :  om.  ed.  15  speculum.  Componetur  etc.  a.  16  figuram 
.nygx.  a:  signum  .gn.  gx.  ed.  18  continen™  etiatn  a.  20  .agd.  a. 
21  utraque  ipsarum:  utraque  enim  ipsarum  «,  uterque  cius  ipsarum  ed. 
25  qualicunque  a.       27  videri  «:  -re  ed. 
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per  plura  specula  videri  a,  et  quotcunque  fuerint  specula  equi- 

latera  multiangula  equiangula  consistant  que  b  g  d  e  quo- 

runi  medium  Bit  a  centrum  circuli  comprehendentis  ipsa.  et 

copulentur  que  ab  ag  ad  ae  az  et  litis  ad  recto.s  angulos 

ducantur  ht  kl  mtl  ,vo  pt,  et  in  hiis  iaceant  specula  recta  5 

ad  planum  bgdez,  dico  quod  visus  incidentes  speculis  reflectun- 

tur  ad  a.  incidentes  enim  facient  angulos  rectos  ad  specula, 

refractiones  ergo  habebunt  ad  se  ipsos.  reflectentur  ergo  ad  a. 

pr.9  (Miteh        Speculum    in   dato   loco    ponere  ita   ut  omnis 
V  5G) 

accedens   neque   se   ipsum    neque  alium  aliquemlO 
videat,   solam   autem   imaginem  quamcunque  quis 
preelegerit.     Sit  enim    murus  in  quo  oporteat  speculum  fig.  15 
poni  iil'.  speculum  autem  sit  inclinatum  ad  ipsum  in  angulo 
aliquo,  commensurate  autem  utique  habeat  ac  si  fieret  angulus 
tertie  partis  recti,  et  sit  superficies  speculi  que  bg,  et  ipsi  ab  15 
ad  rectos  angulos  intelligatur  que  bd,  in  qua  iaceat  signum 
visus  d,   ita  ut  perpendicularis  ab  ipso  producta  ad  specu- 
lum bg  extra  ipsum   cadat.   sit  autem  et  ad  extremitatem 
speculi  ipsum  e,  copuletur  que  dg  et  angulo  qui  sub  edg 
equalis  consistat  qui  sub  bgd.    si  ergo  incidat  aliquis  radius  20 
a  d  visu  termino  speculi  g,  retlectetur  ad  h.  ducatur  igitur  ad 
h  ipsi  (/  b  ad  rectos  angulos  que  h  n  et  incidat  alius  r.adius  qui 
dt  et  copuletur  que  ht,  maior  ergo  est  angulus  qui  sub  bth 
quam  qui  sub  etd.    consistat  ergo  ei  qui   sub  gtd  equalis 
qui  sub  btk.  secat  ergo  ipsam.  similiter  etiam  et  omues  inci-  25 
dentes  speculo  radii  reflexi  secant  hn.    ducatur  igitur  ipsi  gb 


1  videri  om.  ed.  2  cquangula  ed.,  vcl  equiangula  a.  5  ht.  h  k. 
1.  a.  mn.  xo.pt.  «:  ora,  ro.  pr.  ed.  8  ad  sc:  et  se  a,  de  se  ed. 
9  ponere  «:  pavore  ed.  10  accidens  ed.  12  oportet  a,  -teret  ed. 
14  a.  c.  Ii  fieret  a.  15  reetc  ed.  speculi  .hg.  et  .ab.  (que  .bg.  et 
.ab.  a)  ipsi  .ab.  ad  rectos  ed.  et  a.  IG  que  bd.S  .bd.  ed.,  que  .bg. 
bd.  a.  in  qua  a:  in  que  ed.  18  .b  g.  a:  .hg.  ed.  et  .a.  d.  ad  a, 
et  .ad.  nd  ed.  19  que  .dg.:  .dg  ed.,  quod  .dg.  a.  21  a.  d.  visu  a: 
ad.  visu  ed.  termino  (tlo)  a:  tertio  ed.  22  que  .hn.:  quod  .hn. 
a,  .hn.  ed.  '23  que  .ht.:  qui  .ht.  a,  .ht.  ed.  '24  Consistat  ergo  ed.: 
Constat  igitur  a.       "25  .btk.  ed. :       t.  k.  a.        2G  .gb.  «:  .gh.  ed. 


Digitized  by  Google 


329 


speculo  planum  equidistans  quod  Im  iacens  intra  An  et  sectum 
a  radio  reflexo.  quare  manifestum  est  quod  nihil  aliud  videbit 
oculus  nisi  quecunque  iacent  intra  A  n ,  propterea  quod  omnes 
radii  re  flexi  cadunt  intra  An.  quamcunque  igitur  imaginem  vo- 
T>  luerimus  ponamus  apud  planum  Im  et  accedentium  quidem 
neque  unus  apparebit,  sola  autem  dicta  imago.  quare  oportebit 
sicut  interpositum  esse  ipsum  An,  ut  dicta  imago  interiaceat 
in  piano  equidistante  speculo.  oportebit  igitur  in  aliquo  piano 
protaliere  rectam  ipsam  ab  lineain  et  constituere  angulum  qui 

10  RUb  ab<!  existentem  tertiam  partem  recti,  et  ponere  altitndini 
speculi  equalem  ipsam  by  et  educere  ad  e  et  ipsi  ab  ad  reetos 
angulos  perducere  ipsam  bd  et  accipere  signum  aliquod  e,  ita 
ut  ab  e  ad  rectos  producta  eb  cadat  extra  in.  sit  igitur 
acceptum,  et  sit  e  et  ipsi  eb  ad  rectos  que  ed,  et  copuletur 

15  que  dg  et  angulo  qui  sub  edtj  equalis  consistat  qui  sub  gdh 
et  ad  rectos  ipsi  db  ducatur  que  An  inclinato  igitur  speculo 
ut  dictum  est  distare  oportet  a  muro  per  equalem  ipsi  bh  et 
coustructorium  rectum  stare  arcam  apertam  ex  soperiori  parte 
altitudinem  viri  habentem,   et  interponere  planum  Im  equi- 

20  distans  speculo  in  quo  dicta  ponetur  imago.  visum  autem 
stare  oportet  apud  </,  prohibitorio  aliquo  existente  ad  non  in- 
terius  cedere.  sie  enim  incidentes  speculo  radii  non  excident 
extra  interstitium  sed  intra,  in  quo  loco  est  imago.  de  ea 
autem  que  extra  comprehenditur  dispositione  non  est  loci  ad- 

2"»  monere.    oportet  enim  unumquodque  ornare   et  disponere  ut 

utique  locus  et  preparantis   patiuntur.  ipsum  tarnen 

speculum  in  templo  aliquo  ligneo  congruit  poni  iuplens  non 

1  intcr  a.  2  reflexio  a.  est  am.  a.  3  intra  om.  inter  ed. 
propterea--  intra  .hn.  om.  cd.  5  acccilcntium  a  :  atteiutentium  ed.  6  yma- 
ginacio  (\*gia°)  (t.  quare  (Q")  a :  quam  ed.  7  ipsam  tt,  interiacent 
ed.  9  protaherc  a:  propter  habere  ed.  11  educere  a.  d.  e.  et  a. 
12  prodneere  a.  13  ut  a.  b.  e.  a.  15  .ghd.  ed.,  que  sub  .gdh.  a. 
18  obstruetorium  ed.  arcam  ed . :  aueti  <t.  19  intra  ponere  a.  '21  pro  - 
hibitor  ed.  24  non  ad  loci  ad  movere  at  (autem)  oportet  unumquod- 
que ornare  n,  non  admovere:  oportet  enim  u.  o.  ed.  2G  post  prepa- 
inutis  album  in  u.        tarnen  ipsum  ed.        27  eongruc  ed. 


Digitized  by  Google 


330^ 

totum  locum,  templum  autein  ornatum  esse  adiacente  loco,  et 
prominentiis  autera  imaginem  occultatam  ut  non  palam  vidcatur. 
habere  autem  et  speculum  lumen  ex  aere  ipsum  contineote, 
imaginem  autem  ex  posteriori  parte  fenestra  existente  ex  late- 
ribus.  non  enim  potest  videri  in  tenebris  utens,  quoniam  neque 
alioruin  aliquid  eorum  et  que  sine  speculo  iacens  in  tenebris 
videtur. 


1  et  prominentiis  a:  et  quo«!  minentiis  cd  2  oculatam  ed.  pa- 
lam « :  plnnam  ed.  4  fenestre  ed.  5  potest  ed. :  (potes)  potens  a. 
6  sine  :  sine  fine  ed.,  fine  n.  7  videtnr  etc.  n.  Explicit  lil»er  ptholomei 
de  speculis.  a,  Explicit  secundus  et  ultimus  liber  Ptolomci  de  Speculis. 
Completa  fuit  eius  translatio  nltimo  Deicmbris  anno  Christi  1269.  ed. 
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1854  (Nov.  Dec):  Hamburg.  Hannover.  Wolfenbüttel.  Leipzig.  Gotha.  Erfurt. 

1855  (Aug.  Sept.):  Krfurt.  Hamberg.  Krlangen.  Nürnberg.  München. 

1856  (von  anf.  Sept.  bis  1,  Lüttich.  Brüssel.  Paria.  Montpellier.  Florenz.  Sieua.  [Korn.] 

1857  ende  Mai»        /"  Mailand.  Padua.  Venedig.  Wien. 

1858  (Aug.  Sept.i:  Dresden.  Kaudnitz.  Prag.  Wien. 

1859  (Pfingsten):  WolfenbötteJ. 

1860  (Aug.  Sept.):  8an  Daniele.  Venedig.  Heldelberg. 
1882       (dgl.):        London.  Oxford.  Lüttich. 

1863  (dgl.):       Prag.  Bamberg.  Scoweiufurt.  Kopenhagen. 

1864  (dgl.):        London.  Paris. 

1865  (dgl.):       Leipzig.  München.  Salzburg.  Melk.  St.  Hullen.  Zürich. 

1866  (dgl  I:        Wolfenbüttel.  Brümsel.  Valenciennes.  Paris.  London. 

1867  (dgl.):       Heidelberg.  Carlsruhe.  St.  Gallen.  Bern. 
1S68       (dgl.|:       Frankfurt  a./M.  Würzburg.  Bamberg. 

1^69       (dgl.):       Sl.  Gallen.  Wien.  München.  Freiburg  i./Br.  Carlsruhe. 


Berlin:  cod.  lat.  qu.  196                                                                                  .  II.  V. 

Erfurt:  cod.  Amplon.  fol.  236   (Egid.)  II. 

cod.  Amplou.  qu.  387    VII. 

Bamberg:  cod.  L.  III.  8   IV. 

München:  cod.  Iat.  444.  534    VII. 

Carlaruh«:  cod.  Aug.  CXX   VI. 

St.  Galleu:  cod.  752    V. 

cod.  762    IV.  V. 

Prag:  (Univ.)  cod.  XIV.  A.  12   IV. 

Florenz:  cod.  Laur.  LVI,  1   I. 

Lüttich:  (Univ.)  cod.  77   II. 

Paris:  cod.  graec.  suppl.  495    III. 

cod.  lat.  7295    VII. 

cod.  8.  Vict.  608    IV. 

Oxford:  cod.  Ashmol.  399                       ,   IL 

London:  cod.  Marl.  3969    I.II. 

4996  (5294)   IV. 

cod.  Cotton.  Galba  E  IV   IL  VI. 

Vespas.  A  II   I. 

cod.  reg.  (Casley)  12.  E.  XX   V. 

cod.  8loan.  etc.  (Aysc.)  1122   VI. 

2030    VII. 

3107   IV. 

3469    II- 
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